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DEM  ANDENKEN  GRAFF'S 


GEWEIHT. 


Vorwort. 


Über  die  Einrichtung  der  voriiegenden  Ausgabe  habe  ich 
mich  in  der  Einleitung  §  65  ausgesprochen.  Es  bleibt  mir  des- 
halb hier  nur  die  angenehme  Pflicht,  für  die  Unterstützimg,  die 
ich  von  vielen  Seiten  bei  meiner  Arbeit  gefunden  habe,  auch 
öfTentlich  meinen  Dank  auszusprechen.  Herr  Professor  J.  Zacher, 
der  mich  vor  acht  Jahren  zur  üntemehmimg  der  Ausgabe  auf- 
forderte, hat  mich  während  der  langwierigen  und  verschieden- 
artigen Vorarbeiten  in  unermüdlicher  Freundlichkeit  durch  seinen 
kundigen  Rat  gef()rdert  und  namentlich  den  Kommentar  durch 
zahlreiche  Zusätze  bereichert  Herr  Professor  Kelle  übersandte 
mir  freundlichst  die  Lieferungen  seines  Otfridglossars  unmittelbar 
nach  dem  Drucke;  ihm  verdanke  ich  ausserdem  ebenso  wie  den 
hochverehrten  Herren  Müllen  hoff,  Zarncke,  Wilmanns 
wertvolle  Ratschläge  und  Mitteilungen.  Herr  Dr.  Joseph  See- 
müller in  Wien  imd  mein  Bruder  Dr.  Martin  Erdmann  in 
Strassburg  haben  mir  eine  Reihe  nachträglicher  Anfragen  über 
die  Wiener  und  die  Heidelberger  Handschrift  mit  Umsicht  imd 
Sorgfalt  beantwortet 

Unter  den  Dahingeschiedenen  aber  gedenke  ich  hier  beson- 
ders  des   würdigen  Mannes,  der  hier  in  Königsberg  vor  einem 


Vm  VORWORT. 

halben  Jahrhundert  die  erste  kritische  Ausgabe  Ot&ids  erscheinen 
Hess  und  durch  dieselbe  ebenso  wie  durch  das  liebevolle  Ver- 
senken in  die  Sprache  dieses  Dichters,  dem  wir  die  reichen 
Gaben  des  ahd.  Sprachschatzes  verdanken,  für  das  wissenschaft- 
liche Studium  Otfrids  die  Bahn  eröffnet  hat  Deshalb  seien  ihm 
diese  Blätter  in  dankbarer  Verehrung  dargebracht 


Königsberg  im  September  1881. 


Oskar  Erdmann. 


EINLEITUNG. 


A.    DIE  HANDSCHRIFTLICHE  ÜBEBLIEFERUNO. 

§  1.  Otfrids  Evangelienbach  ist  ans  in  vier  Handschriften  Ober- 
liefert, für  die  ich  die  gebränchlichen  Bezeichnungen  VDPF  bei- 
behalte. Die  drei  ersten  gehören  noch  dem  9.,  die  vierte  F  den 
ersten  Jahren  des  10.  Jahrhunderts  an.  Nur  V  enthält  das  gesammte 
Werk  vollständig;  D  und  P  haben  dasselbe  zwar  vermutlich  eben- 
falls vollständig  enthalten,  aber  jene  ist  nur  fragmentarisch,  diese  am 
Anfange  und  gegen  das  Ende  hin  lückenhaft  erhalten.  F  ist  zwar 
vollständig  erhalten,  aber  einige  Stücke  des  Textes  sind  offenbar  ab- 
sichtlich ausgeschieden. 

I.    DIE  WIENER  HANDSCHRIFT. 

8  3.  F,  Handschrift  2687  der  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  ent- 
hält das  vollständige  Werk  auf  194  Pcrgam entblättern  in  Quart.  Das 
erste  dieser  Blätter  ist  ungezählt  und  unbeschrieben,  nur  auf  der 
Vorderseite  mit  einer  Zeichnung  („concentrische  Kreise  nach  Art 
eines  Irrgartens  gebrochen,  wie  ein  Schirm  ruhend  auf  zwei  pflanzen- 
artigen Füssen^  J.  Haupt)  bedeckt;  die  folgenden  193  Blätter  sind 
mit  arabischen  Ziffern  gezählt  als  1 — 194,  indem  190  bei  der  Bezif- 
ferung ausgelassen  ist.^  Ich  habe  am  Rande  meines  Textes  die  Zahlen 
190  — 193  nach  dem  wirklichen  Bestände  gesetzt. 

Die  Lagen  der  Blätter  sind  folgende.  Das  erste  ungezählte 
Blatt  hängt  mit  fol.  2  zusammen,  fol.  1  ist  einzeln  eingelegt.  Auf 
diese   erste   Lage   folgen   als  zweite   fol.  3  —  7,   von  denen  5  und  6 


1)  Wahrscheinlich  ein  Yersehn  des  zählenden  Bibliothekars;  doch  wäre  es 
auch  mof^lich,  dass  er  vor  der  mit  191  lieginnenden  Zuschrift  an  die  St.  Galler 
Mönche  ein  besonderes  Deckblatt  noch  rorfand,  oder  dass  er  selbst  ein  solches 
einfügen  wollte. 

Erdmann,  OtfHd.  a 


n  DIE  WIENER  HANDSCHRIFT. 

zusammenhängen,  3.  4.  7  einzeln  angebunden  sind.  Auch  fol.  8  ist 
ein  einzelnes  Blatt,  aber  mit  den  einen  Quaternio  bildenden  Blättern 
9 — 16  schon  vom  alten  Buchbinder  vereinigt  Diese  Lage  ist  auf 
16^  unten  mit  alter  Mennig&rbe  als  UI  bezeichnet;  ebenso  sind  alle 
folgenden  Lagen  bis  zur  vorletzten  (XXIV)  fortlaufend  numeriert 
ausser  der  zwanzigsten,  wo  das  Bild  (§  21)  auf  IbS^  im  Wege  war; 
und  zwar  besteht  jede  aus  einem  vollen  Quaternio  (17  —  24,  25  —  32 
u.  s.  w.),  nur  nach  der  auf  144^  bereits  als  XIX  numerierten  Lage 
ist  das  (vom  Corrector  selbst  beschriebene  §  9)  Einzelblatt  145  ein- 
geschaltet; die  folgenden  Lagen  sind  also  146 — 153,  154 — 161  u.  s.w. 
Die  letzte,  nicht  numerierte  Lage  besteht  aus  2  einzelnen  (186.  188) 
und  3  Doppelblättern:  187  +  194  (193),  189  +  193  (192),  191 
(190)  +  192  (191). 

Zeilenzahl.  Die  Blätter  sind  liniiert,  meist  zu  21  Zeilen,  auf 
deren  jeder  im  deutschen  poetischen  Texte  in  der  Regel  ein  Vers 
steht.  Nur  ist  durch  späteren  Zusatz  der  Text  um  eine  Zeile  erwei- 
tert auf  5^  (Prosa);  ebenso  auf  12%  wo  nach  Hinzufügung  der  Verse 
I,  1,  89.  90  die  jetzt  auf  der  Seite  stehenden  23  Verse  in  22  Zeilen 
(die  unterste  ohne  Linie)  verteilt  sind;  auf  16*  sind  die  zwei  kurzen 
Verse  I,  4,  7.  8  auf  eine  Linie  geschrieben,  und  die  Seite  enthält 
deshalb  22  Verse;  105  — 111  sind  zu  je  22  Zeilen  und  Versen  liniiert, 
wol  um  das  letzte  Blatt  (112)  dieser  Lage  für  die  beiden  Bilder  (§21) 
frei  zu  halten;  auf  144**  stehn  22  Verse,  indem  der  Corrector  (§  9) 
den  untersten  ohne  Linie  schrieb;  aus  gleichem  Grunde  auf  145" 
sogar  23,  auf  145^  22  und  eine  Kapitelüberschrift,  während  22  Linien 
gezogen  waren;  auf  194  (193)',  ebenfalls  vom  Corrector  beschrieben, 
stehn   22  Verse,    der   oberste   ohne   Linie.      Dagegen   stehn   nur  je 

19  Linien  und  Zeilen  auf  131'  und  ^,  wo  die  Liniierung  nicht  deut- 
lich zu   erkennen,   auch  vom  Schreiber  nicht  genau  eingehalten  ist; 

20  Zeilen  und  Verse  auf  der  Schlussseite  194  (193)**,  wo  die  unterste 
Linie  frei  geblieben  ist. 

g  3«  Der  Text  ist  in  karolingischen  Minuskeln  mit  schwar- 
zer Tinte  geschrieben;  die  Überschriften  der  Kapitel,  die  Titel  und 
Schlusssätze  der  Bücher,  sowie  die  Anfangsbuchstaben  der  ungeraden 
(in  den  akrostichischen  Zuschriften  an  Ludwig,  Salomo,  Hartmut  auch 
die  rechts  an  den  Rand  gerückten  Schlussbuchstaben  der  geraden) 
Verse  in  Majuskeln  mit  Mennigfarbe  gemalt.  Die  lateinischen  Bei- 
schriften am  Rande  (ausgehobene  Bibelstellen  und  einige  andere 
Bezeichnungen  des  Inhaltes,  von  mir  in  den  Quellen  unter  dem  Texte 


DIE  WIENER  HANDSCHRIFT.  III 

durch  [  ]   ansgesondort)  sind  ebenfalls  mit  Mennigfarbe  in  Minuskeln 
mit  Majuskeln  als  Anfangsbuchstaben  gemalt. 

Cbor  die  Formen  der  einzelnen  Buchstaben  bemerke  ich,  da 
meine  Abhandlung  ttber  die  Wiener  und  die  Heidelberger  Otfridhand- 
schrift  (Berlin  1880)  eine  Nachbildung  von  drei  verschiedenen  Seiten 
und  Händen  aus  V  enthält,  hier  nur,  dass  neben  der  gewönlichen 
Form  des  a  öfters  das  merowingische  cc  vorkommt;  ebenso  neben  d 
namentlich  im  Anlaute  nicht  selten  d-,  neben  dem  gewönlichen  u  ist 
die  spitze  Form  v  nur  in  den  Correcturen  (§  9  ff.)  und  zwar  ohne 
Unterschied  von  jener  angewandt;  ebenso  wechseln  die  Initialen  U 
und  F,  sowie  verschiedene  Formen  des  D  ganz  regellos.  Bei  der 
Textrecension  habe  ich  auf  diese  bedeutungslosen  graphischen  Schwan- 
kungen keine  Rücksicht  genommen. 

Im  deutschen  Texte  ist  das  vocalische  %  und  u  vom  consonan- 
tischen'^'^y,  v\  uu  ^^  w)  vollkommen  deutlich  und  mit  fast  ausnahme- 
]os  durchgeführter  Consequenz  dadurch  unterschieden,  dass,  sobald  auf 
dasselbe  noch  ein  Yocal  folgt,  in  allen  Worten,  deren  Lesung  zwei- 
felhaft sein  könnte,  auf  das  i  und  u  sowie  auf  den  folgenden  (in  ein- 
zelnen Fällen  auch  noch  auf  einen  dritten  folgenden  oder  einen  vor- 
hergehenden Yocal)  je  ein  dünner  Accent  gesetzt  ist.  Ich  gebe  das 
Genauere  über  diese  phonetischen  Accente  §  4.  5.  12  für  jeden 
Schreiber  einzeln  an;  in  meiner  Ausgabe  habe  ich  die  Anwendung 
dieser  Accente,  die  den  Druck  erschwert  hätte  ohne  doch  dem  manig- 
faltig  wechselnden  (s.  §  4.  5.  12)  Gebrauche  der  Schreiber  folgen  zu 
können,  unterlassen  und  dafür  durch  Einführung  von  /,  r,  w  das  von 
den  Schreibern  Beabsichtigte  in  der  uns  geläufigen  Weise  bezeichnet 

Ausserdem  sind  in  den  deutschen  Versen  durchweg  grössere 
Accente  zur  Bezeichnung  der  wichtigsten  Tonsilben  gesetzt;  diese 
rhythmischen  Accente  (s.  §  12)  sind  in  meiner  Ausgabe  voll- 
ständig angegeben. 

Ober  die  sonst  in  der  Handschrift  angewandte  Interpunktion 
s.  §  15  —  20. 

Die  Handschrift  V  haben  mehrere  Schreiber  hergestellt,  und 
zwa^  hauptsächlich  zwei,  von  denen  der  erste  (§  4)  fast  drei  Viertel, 
der  zweite  (§  5)  etwa  ein  Viertel  des  Werkes  geschrieben  hat;  einige 
kleinere  Partion  des  Textes  rühren  von  zwei,  vielleicht  drei  anderen 
Händen  her  (§  6  —  8),  und  ein  Corrector  (§  9  ff.)  hat  die  Tätigkeit 
sänmitlicher  Schreiber  geleitet  und  den  gesammtcn  Text  durchgebessert 
und   mit   den   rhythmischen   Accenten    versehen.     Nur   unwesentliche 

a* 
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Zusätze  und  Andeningen  scheinen  in  späterer  Zeit  gemacht  zu  sein 
(§  22).  Die  charakteristischen  Bachstabenformen  der  einzelnen  Schreiber 
habe  ich  in  der  oben  erwähnten  Abhandlung  beschrieben  und  ver- 
anschaulicht; einige  Eigentümlichkeiten  der  Schreibung,  die  f&r  die 
Beurteilung  und  Behandlung  des  Textes  nicht  unwichtig  sind,  stelle 
ich  im  Folgenden  zusammen. 

§  4«  Der  erste  Hauptschreiber  von  V  hat  seine  Arbeit 
begonnen  mit  dem  Inhaltsverzeichnis  des  ersten  Buches  auf  fol.  9^; 
er  hat  von  dort  fortlaufend  aUes  bis  IV,  26,  1  (fol.  142^  1)  geschrie- 
ben und  rubriciert,  nur  unterbrochen  von  einer  anderen  ungeschickten 
Hand  auf  fol.  23**  (§  6),  sowie  durch  Zusätze  des  Correctors  (§  9). 
Ausserdem  hat  er  später  auf  dem  vorgehefteten  Einzelblatte  8  und 
dem  oberen  Teile  der  anfangs  freigelassenen  Seite  9^  die  Zuschrift 
an  Salomo  hinzugefügt. 

Dieser  Schreiber  schreibt  anfangs  sorgfältig  mit  feinen  und  regel- 
mässigen Zügen,  später  bisweilen  unsauberer,  mit  häufigerem  Gebrauche 
von  Ligaturen  (r^,  st,  ft,  et)  und  Abktlrznngen  (xP^  =  krüt  und 
einiges  andere),  auch  stellenweise  mit  schlechterer,  jetzt  gelb  gewor- 
dener Tinte  (so  in  der  Zuschrift  an  Salomo  und  in  der  ergänzenden 
Correctur  I,  1,  89  —  96).  Nachlässigkeiten  und  Versehen  sind  in 
einigen  Partien  besonders  häufig  (I,  14  — 16.  ni,  7.  14  — 17,  vgl. 
den  Kommentar),  was  sich  vieUeicht  aus  der  Beschaffenheit  seiner 
Vorlage  (§  23)  erklärt.^  Er  hat  überall  erst  die  schwarzen  Text- 
worte geschrieben  und  dabei  —  wie  sich  wenigstens  in  sehr  vielen 
Fällen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte  sowie  aus  den  noch  sichtbaren 
Resten  radierter  Stellen  ergibt  —  in  der  Regel  gleich  die  Punkte  in 
der  Mitte  und  am  Ende  der  Langversc  und  die  anderen  Interpunctions- 
zeichen  (§  15  —  20),  sowie  die  schon  §  3  erwähnten  phonetischen 
Accente  gesetzt  So  stehn  bei  ihm  mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen 
(KeUe  n,  479  zählt  für  die  ganze  Handschrift  V  nur  6  FäUe  auf) 
r^elmässig  (öy  {6uuanne\  iüy  iüer,  mih^  iüeSy  (üo  (mit  3  Accenten  u2J 
m,  20,  126),  iueran',  tämer,  idgüih,  iduuikt\   öfters,  aber  nicht  durch- 


1)  Nicht  unerwähnt  will  ich  lassen,  dass  in  der  Mitte  des  zweiten  Bnohes, 
etwa  von  II,  11  an,  die  Buchstaben  steUenweise  grösser  und  plumper  werden, 
was  J.  Haupt  durch  Eintreten  eines  neuen  Schreibers  erklären  wollte.  Ich  konnte 
mich  jedoch  bei  genauer  Betrachtung  der  Züge  seiner  Meinung  nicht  anschliessend 
da  der  Übergang  unmerklich  und  allmählich  geschieht  und  sich  sehr  wol  durch 
Wechsel  des  Sohreibmateriales  und  zunehmende  Ermüdung  erklärt. 
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gfingig  Formen  des  Verboms  üäben  (1, 12,  29.  II,  13,  26.  III,  20, 153); 
vereinzelt  Formen  von  öugen  I,  15,  50.  20,  11*;  furiüdrane  I,  4,  51 
zur  Vermeidung  der  Aassprache  jn;  vor  Consonanten  I,  10,  3  gidivrto^ 
III,  8,  16  ihienan  =  thü  inan  (beidemal  auf 't  ein  rhythmischer  Accent 
des  Correctors);  vielleicht  zur  Absonderung  des  u  (==  w)  vom  vorher- 
gehenden und  folgenden  Vocal  I,  11,  32  gote  üunsgenti  (auf  dem  näch- 
sten II  ein  rhythm.  Accent  s.  §  12);  ißllschlich  hat  er  erst  beim 
Rubricieren  accentuiert  I,  10,  13  iü  statt  tu  =ju^  wol  um  das  Wort 
vom  folgenden  uu  =  w  abzusondern. 

Den  von  ihm  geschriebenen  Text  hat  er,  wie  aus  der  Ähnlichkeit 
der  Buchstabenformen  mit  d^nen  der  Marginalien  (mit  Ausnahme  der 
vom  Corrector  hinzugefügten,  in  meiner  Ausgabe  cursiv  gedruckten, 
§  9.  65)  hervorgeht,  auch  selbst  rubriciert,  und  zwar  ehe  die 
rhythmischen  Accente  gesetzt  wurden  (§  12),  die  manchmal  auch  auf 
roten  Initialen  stehn;  jedoch  mit  Ausnahme  der  letzten  Seite  141^ 
wo  die  Rubricierung  schon  vom  zweiten  Schreiber  ausgeführt  ist. 

Fehler  und  Misverständnisse  hat  er  oft  selbst  während  des 
Schreibens  durch  Rasur  oder  Gorrectur  gebessert;  ich  habe  alle 
Fälle,  die  mir  von  irgend  einer  Bedeutung  zu  sein  schienen,  in  den 
Varianten  angegeben  (z.  B.  Sal.  15  o  aus  t,  42  e  aus  a)  und  von  den 
Gorrecturen,  welche  der  Gorrector  ausgeführt  hat  (§  9  ff.)  sorgfältig 
unterschieden. 

Von  den  Eigentümlichkeiten  seiner  Schreibung  sind  hier  zwei 
hervorzuheben.  Wenn  auf  den  Laut  w  noch  ein  u  folgte,  so  schrieb 
der  erste  Schreiber  oft  (statt  der  drei  Liutb.  59  von  Otfrid  verlangten) 
nur  zwei  u,  was  jedoch  der  Gorrector  überall,  wo  er  es  bemerkte, 
verbessert  hat,  s.  §  10.  Femer  setzte  der  Schreiber  in  denjenigen 
Worten,  welche  urgermanisch  anlautendes  th  hatten,  häufig  d^  wäh- 
rend der  Gorrector  th  verlangte  und  an  sehr  vielen  SteUen  durch 
Gorrectur  aus  dem  d  des  Schreibers  hergestellt  hat.  Von  diesen  (bei 
Kelle  n,  502  aufgezählten)  zum  Teil  sehr  häufig  gebrauchten  Worten 
kommen  beim  ersten  Schreiber  nach  ungefährer  Schätzung  über  5000 
Fälle  vor.  Unter  diesen  finden  sich  in  Buch  I  43  in  th  corrigierte, 
15  uncorrigiert  gebliebene  d-^  in  Buch  II:  8  und  18;  in  Buch  m  nur 
2  und  4,  in  IV,  1 — 25  nur  2  und  4.  Es  ist  also  vollkommen  deut- 
lich,  dass  die  Gorrecturen  hier  allmählich  die  Praxis  des  Schreibers 


1)  Nie  Wi  (Tgl.  §  5.  32  f.) ;    die  Accente  II,  12,  50  waren  nicht  für  dieses 
Wort,  sondern  für  das  radierte  %o  bestimmt.  —  III,  17,  8  ist  Hö  ^=  sie  %6, 
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verändert  haben.  Besondere  Anführung  verdient  nur  das  oben  nicht 
mitgezählte  thr^i  mit  seinen  Ableitungen  und  Zusammensetzungen 
{thrätOy  un-y  ah-).  Hier  setzt  der  Schreiber  anfangs  ausschliesslich 
und  auch  später  noch  flberwiegend  anlautendes  d^  welches  der  Cor- 
rector  öfters,  aber  weniger  consequent  als  bei  den  anderen  Worten  in 
das  von  ihm  stets  (IV,  29,  35.  H.  113.  119.  132.  152)  geschriebene 
th  corrigiert.  £s  finden  sich  bei  diesem  Worte  in  Buch  I:  2  corri- 
gierte,  1  uncorrigiertes  d-^  in  Buch  II:  2  und  12;  Buch  III:  2  und  22; 
Buch  IV,  1 — 25:  2  und  11.  Selbst  hat  sich  der  erste  Schreiber  zu 
der  Schreibung  mit  th  nur  7  mal  bequemt:  II,  14,  69.  III,  17,  68. 
IV,  7,  9.  26.  9,  32.  22,  8  und  Sal.  28.  Ich  habe,  um  meine  Varian- 
ten von  unntttzem  Ballaste  zu  befieien,  diese  beiden  oft  widerkeh- 
renden Correcturen  ohne  weitere  Angabe  in  den  Text  gesetzt  und  nur 
die  uncorrigiert  gebliebenen  Fälle  in  den  Varianten  angegeben.  Alle 
anderen  corrigierten  und  nicht  corrigierten  Schreibungen  von  F' 
(namentlich  wenn  dem  ersten  Schreiber  anlautendes  d  m  t^  inlau- 
tendes d  m  th  corrigiert  ist)  kann  jeder  aus  meiner  Ausgabe  ersehen. 
Der  erste  Schreiber  folgte  seinem  Texte  im  ganzen  mit  Ver- 
ständnis, aber  er  traf  nicht  inuner  das  Richtige.  Misverständnissc 
und  Irrtümer,  die  später  corrigiert  sind,  standen  in  seiner  ersten 
Schreibung  z.  B.  I,  11,  5  ^  (^?)  rieht  statt  erdriehi,  I,  15,  4  hetota 
statt  beitötay  weil  er  beim  Tempel  an  das  Beten  dachte.  I,  16,  23 
uuas  statt  uuuahs,  vgl.  10,  27;  kamon  statt  thanum'^  vgl.  noch  in  den 
Varianten  1,4,49.  14,6.  16,8.  17,33.  19,6.8.  21,5.  22,36. 
11,4,62.86.106.  12,43.93.  14,89.  17,3.20.  lU,  2,  13.  12,42. 
16,  18.  23,  37.  IV,  7,  28.  9,  28.  13,  29.  15,  36.  19,  59.  29,  5. 
Uncorrigiert   sind   derartige  Fehler  des  ersten  Schreibers  von  F,   wie 


1)  Eine  Übersicht  gewähren  für  alle  Otfridhandschriften  die  Sammlungen 
Keiles  II,  432  —  532,  sobald  man  die  von  mir  für  alle  genau  angegebenen 
Wechsel  der  Schreiber  berücksichtigt.  Auch  die  in  Pipers  Ausgabe  S.  93 — 124 
gegebenen  Nachweise  sind  dann  brauchbar,  wenn  man  die  dort  vorgetragene 
compUcierte  und  verkehrte  Auffassung  des  Handschriftenverhältnisses  auf  die 
einfache  und  richtige  reduciert.  Vollständig  und  frei  von  Irrtümern  sind  sie 
freilich  nicht;  wer  über  die  Schreibung  jedes  Lautes  in  der  VVeissenburger 
Schreibstube  ganz  genaue  Kenntnis  haben  will,  muss  j^des  Wort  für  jeden 
Schreiber  von  V  und  dann  (mit  jedesmaliger  Berücksichtigung  der  Vorlage  V) 
auch  für  die  Schreiber  von  DP  neu  durchzählen,  wozu  ich  freilich  niemand 
rate,  der  sine  stunde  baz  bewenden  kan.  Ich  gebe  nur  einzelne  Zusammenstt  1- 
lungen,  die  zur  Charakteristik  der  verschiedenen  Schreiber  beitragen. 
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ich  vermate,  stehn  geblioben  öfters  in  Kap.  I,  14 — 16.  XU,  7.  14; 
ffl,  17,  1.  23,  1.  IV,  6,  27.  11,  31.  19,  24.  24,  6;  8.  meinen  Korn- 
mcntar.  Auf  genau  klappenden  Reim  war  er  bedacht  und  stellte  ihn 
fälschlich  her  I,  2,  17.  11,  9,  96;  ebenso  wol  anch  in  den  nicht  cor- 
rigierten  Fällen  lY,  17,  1.  17.  28,  und  wahrscheinlich  sind  nur  ihm 
zuzuschreiben  die  argen  Verletzungen  der  Gonstruction  um  des  Reimes 
wiUen  I,  2,  5.   4,  6.  7.  62.   5,  11,  s.  den  Kommentar. 

§  5.  Der  zweite  Hauptschreiber  von  V  löste  den  ersten  ab 
mitten  in  einem  Quatemio  fol.  142*  2  und  schrieb  von  IV,  26, 2  —  29, 12 
und  von  IV,  30,  6  —  Hartm.  105,  d.  h.  den  ganzen  Rest  ausser  zwei 
vom  Corrector  selbst  geschriebenen  Stücken  (§  9);  ausserdem  auf 
besonderen  Blättern  fol.  1  —  3  die  Widmung  an  König  Ludwig.  Die 
Züge  sind  gefällig  und  sauber,  aber  mehr  in  die  Breite  gezogen  als 
beim  ersten  Schreiber.  Auch  er  hat  in  der  Regel  gleich  beim  Schreiben 
die  Interpunctionszeichen  und  die  phonetischen  Accente  gesetzt, 
mid  zwar  durchweg  auf  allen  Worten,  für  die  sie  beim  ersten  Schreiber 
regelrecht  waren,  nur  einmal  nicht  auf  iu  =  iwu  IV,  26,  33;  ver- 
einzelt auf  anderen:  4uä  V,  4,  41,  wo  beide  Accente  erst  nach  Zuschrei- 
ben des  a  gesetzt  zu  sein  scheinen;  nfiiaz  FV,  37,  24;  udhaldm  V,  17,  28, 
liähü  H.  53  (später  dazu  noch  ein  rhythmischer  Accent  vom  Corrector, 
s.  §  12);  nie  auf  ougm  (§  4),  aber  ütiaroH  IV,  26,  34  (um  der 
diphthongischen  Aussprache  uo  vorzubeugen),  sowie  hüoouö  V,  23,  227, 
und  ähnlich  scaiiön  V,  25,  60,  nur  auf  u:  scowm  V,  17,  38,  wo  in 
allen  drei  Fällen  dann  auf  das  erste  o  noch  ein  rhythmischer  Accent 
des  Correctors  gesetzt  ist.  Fehlerhaft  accentuiert  der  zweite  Schreiber 
namentlich  beim  Beginne  seiner  Arbeit  Worte  die  mit  /  anlauten 
IV,  26,  19  id  statt  ia  =  ß-,  IV,  33,  34  (u  (von  P  copiert)  statt 
m  =  y«;  Lud.  60  täre  =  järe-,  Punkte  wendet  er  an  V,  6,  42 
fi.tf.0n  =  riwan. 

Auch  dieser  zweite  Schreiber  hat  seinen  Text  sowie  die  letzte 
von  Sehr.  I  geschriebene  Seite  141^  rubriciert;  eigene  Verbesserungen 
von  Schreibfehlem  kommen  bei  ihm  seltener  vor  als  beim  ersten 
Schreiber. 

In  der  Schreibung  der  Worte  weicht  er  vielfach  vom  ersten 
Schreiber  ab.  Das  uuu  schreibt  er  von  Anfang  an  fast  ohne  Ausnahme 
nach  dem  Wunsche  des  Correctors.  £r  bezeichnet  einigemal  die  Länge 
des  Vocals  durch  Doppelsetzung:  IV,  26,  29  inb,  35  züt;  IV,  30,  16 
umm-,  rV,  31,  29  firdaan  (corrip;iert).  Er  Hebt  oh  statt  ouh  IV,  26, 
6.  18  u.  0.;    er  schreibt  öfter  als  der  erste  Schreiber  mu,  er  allein 
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xuu,  thuu  (V,  16,  4),  s.  KcUe  II,  482—484.  Er  schreibt,  was  der 
erste  Schreiber  zuletzt  schon  fast  gänzlich  unterlassen  hatte,  öfters 
wider  (namentlich  in  der^  do,  dar)  anlautendes  d,  wo  der  Corrector  th 
verlangte.  Gegenüber  im  Ganzen  etwa  2000  anlautenden  th  in  den 
betreffenden  Worten  (Kelle  II,  502)  steht  in  den  von  ihm  geschrie- 
benen Stücken  von  Buch  IV  noch  59  mal  ein  uncorrigiert  gebliebenes, 
21  mal  ein  vom  Corrector  in  th  geändertes  (^;  in  Buch  V  (jedoch  fast 
nur  in  Kap.  1 — 7  9.  10)  noch  83  und  5  mal,  in  H.  1  mal  (uncor- 
rigiert). thr&ti^  -0  schreibt  der  zweite  Schreiber  selbst  erst  einigemal 
von  V,  12  an  (V,  12,  52.  25,  35.  84-,  in  H.  überaU:  12.  35.  71; 
auch  Lud.  37);  sonst  mit  anlautendem  d^  das  der  Corr.  in  Buch  IV 
5  mal  stehn  liess,  einmal  in  th  änderte;  in  Buch  V  12  mal  stehn  Hess. 
Ich  habe  nur  die  uncorrigierten  d  in  den  Varianten  angegeben. 

Femer  schreibt  der  zweite  Schreiber  anfangs  fast  stets  tr  statt 
dr  in  dnMin^  dreso,  drahta,  -^;  aber  auch  d  statt  ^,  so  IV,  26,  21 
guades,  28,  5  dunicha,  31,  12  indi.  24  hiudu:^  oft  Subst.  dod.  Der 
Corrector  hat  diese  Abweichungen  besonders  anfangs  oft  gebessert; 
während  der  Arbeit  fügte  sich  der  Schreiber  mehr  und  mehr  den 
Grundsätzen  des  Correctors,  von  IV,  37  an  schreibt  er  fast  immer 
druhtin)  dasselbe  ergibt  sich  aus  den  Zählungen  des  th. 

Des  Reimes  wegen  scheint  der  zweite  Schreiber  Worte  oder 
Wortformen  geändert  zu  haben  V,  6,  58.  16,  14.  20,  8.  Misver- 
ständnisse  der  Textworte  finden  sich  bei  ihm  seltener  als  beim  ersten; 
doch  vgl.  V,  3,  2.  3.  12.   8,  55.    19,  28.    23,  223  (nicht  corrigiert). 

Einigemal  scheint  die  Hand  des  zweiten  Schreibers  (oder  eine 
ähnliche  andere)  kleine  Correcturen  am  Texte  des  ersten  Schreibers 
ausgeführt  zu  haben;* das  übergeschriebene  zi  Sal.  43,  »  II,  7,  8  zeigen 
die  von  ihm  anfangs  gepflegte  Gestalt  des  2,  ebenso  ist  U,  6,  45  in 
heziremo  das  z  des  ei*sten  Schreibers  radiert  und  durch  eines  von  jener 
Gestalt  ersetzt. 

g  6.  Auf  fol.  23**  sind  die  4  Verse  I,  11,  27—30  von  einer 
dritten,  sehr  plumpen  Hand  mit  vielen,  vom  Corrector  gebesserten 
Fehlern  geschrieben.  Diesem  Schreiber  wurde  nach  der  ungenügenden 
Probe  kein  weiterer  Anteil  an  der  Herstellung  der  Handschrift  gegönnt 
Die  Rubricierung  ist  auch  bei  27.  29  wie  auf  der  ganzen  Seite  vom 
ersten  Schreiber;  phonetische  Accente  waren  in  den  4  Versen  nicht 
erforderlich. 

§  7.  Die  lateinische  Zuschrift  an  Liutbert  auf  den  für  sich 
bestehenden  Blättern  4  —  7  stammt  von  einem  besonderen  (vierten) 
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Schreiber.  Das  Pergament  dieser  Blätter  ist  rauh,  die  Tinte  aber 
sehr  schön  schwarz;  die  Regeknässigkeit  and  Sorgfalt  der  Schrift 
lässt  darauf  schliessen,  dass  der  Schreiber  in  Anfertigung  amtlicher 
Schriftstücke  geübt  war;  einige  Schreibfehler  erklären  sich  eben  aus 
der  auf  äussere  Zierlichkeit  bedachten  Sorgfalt.  Der  Corrector  hat 
mehrere  merkwürdige  Änderungen  und  Zusätze  gemacht,  vgl  die 
Varianten  und  §  1.3. 

§  8«  Nicht  von  der  Hand  des  Gorrectors  aber  stammt  die 
orthographische  Bemerkung  über  y,  ^,  2  (Liutb.  63  —  66  meiner  Aus- 
gabe, gutes  Facsimile  bei  Kelle  n,  Tafel  2),  welche  in  drei  Zeilen 
auf  die  Stelle  zweier  radierten  Zeilen  dieses  Schreibers  gesetzt  ist 
Den  ersten  Text  habe  ich  nicht  entziffern  können,  obwol  mehrere 
hohe  Buchstaben  noch  kenntlich  sind;  nur  möchte  ich  nach  den 
Abständen  derselben  annehmen,  dass  es  kein  in  der  Zuschrift  jetzt 
enthaltener  Satz  gewesen,  vielmehr  der  zuerst  geschriebene  Satz  durch 
einen  ganz  anderen,  längeren  ersetzt  worden  ist.  Diese  jetzt  auf  der 
Rasur  stehenden  Zeilen  hat  entweder  der  Schreiber  der  Zuschrift  selbst 
geschrieben,  oder  eine  ganz  andere  (fünfte),  in  der  Handschrift 
sonst  nicht  vorkommende  Hand,  etwa  ein  besonderer  Corrector  für 
lateinische  Schriftstücke.  Das  erste  halte  ich  wenigstens  nicht  fär 
unmöglich,  da  ich  mir  die  allerdings  sehr  merklichen  Abweichungen 
der  Schriftzüge  von  denen  des-  vorhergehenden  Textes  und  die  sonst 
nicht  gebrauchten  Ligaturen  auch  durch  die  Rücksicht  auf  den  sehr 
knapp  bemessenen  Raum  und  die  Rauhigkeit  des  stark  radierten  Per- 
gamentes erklären  könnte.  Für  die  zweite  Annahme  entschied  sich 
Joseph  Haupt,  mit  dem  ich  die  Stelle  lange  und  widerholt  betrachtet 
habe. 

In  jedem  FaUe  aber  stimmt  dieser  Zusatz  nach  den  Schriftzügen 
und  nach  der  Art  der  Einschaltung  frappant  überein  mit  dem  Zusätze, 
welcher  zu  der  Copie  einer  von  Otfrid  selbst  abgefassten  Urkunde 
gemacht  ist. 

In  der  jetzt  im  Besitze  des  historischen  Vereines  der  Pfalz  zu 
Speyer  befindlichen  Handschrift  der  Woissenburger  Schenkungs- 
urkunden   nämlich^   (herausgegeben   von  Zeuss,   traditiones  Wizen- 


1)  Auch  in  dieser  Handschrift  kommen  übrigens,  wie  meist  schon  aus  dem 
Abdruck  ron  .Zeuss  ersichtlich  ist,  sowol  phonetische  Accente  vor:  Nr.  165  ti(^do, 
als  auch  Accente  auf  den  Tonsilben  der  deutschen  Personen-  und  Ortsnamen:  Nr.  22 
6tUrH.     24  tkiotbertus  (Acc.  rechts  vom  zweiten  t).     38  tuuMganua,     49  ihioUriei, 
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bnrgenses  Spirae  1842)  ist  eine  Urkunde,  deren  Schlusssatz  heisst: 
ego  Otfridm  scripsty  zweimal  (von  verschiedenen  Schreibern)  copiert, 
unter  Nr.  204  und  255  (nach  Zählung  der  Hs. ;  bei  Zeuss  254).  Die 
zweite  Gopie  Nr.  255  (254)  ist  durch  sachliche  Zusätze,  die  in  der 
ersten  Copie  nicht  stehn,  am  ICande  und  unten  ergänzt  (Facsimile 
ebenfalls  bei  Kelle  II,  Tafel  2)  von  der  Hand,  welche  sonst  noch  die 
Urkunden  49  und  50  geschrieben  und  einen  Teil  der  Handschrift 
rubriciert  hat  („zweiter  Rubricator"  Zeuss);  und  diese  Zusätze  scheinen 
mit  dem  eben  erwähnten  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  in  der  Otfrid- 
handschrift  gemachten  nicht  nur  aus  derselben  Schreibstube,  sondern 
auch  von  derselben  Hand  zu  stammen.  Der  Schreiber  beider  Zusätze 
muss  mit  Otfrid  in  naher  Verbindung  gestanden  haben  und  zur  Ergänzung 
der  orthographischen  Bemerkungen  in  dem  Schreiben  desselben  an  den 
Erzbischof  ebenso  autorisiert  und  befähigt  gewesen  sein,  wie  zur  Er- 
gänzung der  von  Otfrid  abgefassten  Urkunde  durch  den  Zusatz,  dass 
der  Inhaber  eines  Grundstückes  jährlich  am  Tage  des  heiligen  Martin 
dem  Weissenburger  Kloster  noch  2  Solidi  zahlen  möge. 

§  9.  Weit  wichtiger  für  uns  aber  als  die  Verfolgung  dieser  in 
das  Kleinlebou  der  Klostergenossenschaft  hineinführenden  Notizen  (obwol 
auch  nach  dieser  Richtung  nicht  uniuteressant)  ist  die  durch  die  ganze 
Otfridhandschrift  hindurchgehende  Hand  des  schon  mehrfach  erwähnten 
Correctors.  Er  ist  nicht  nur  durch  seine  kräftigen,  aber  nicht  mehr 
jugendlichen  Schriftzüge  (namentlich  bei  A,  a,  z;  die  Gestalt  des  letzten 
ist  durch  Correctur  hergestellt  II,  24,  5  in  thaz)  und  durch  die  Art 
der  über^  zwischen  oder  unter  die  Buchstaben  des  Textes  ohne  genaues 
Einhalten  der  Linien  gemachten  Einschaltungen  und  Zusätze,  sowie  oft 
durch  die  angewandte  Tinte,  sondern  namentlich  auch  durch  die  allen 
erwähnten  Schwankungen  gegenüber  constant  bleibende  Schreibung 
der  Worte  von  allen  Schreibern  der  Handschrift  überall  mit  Ausnahme 
mancher  kurzen  Buchstabencorrecturen,  deren  Urheber  bisweilen 
zweifelhaft  sein  kann ,  deutlich  zu  unterscheiden  \     Ich  habe  alles  von 


2S1  ßmbacft.  262  (261  Zeuss)  ödmuit;  so  auch  auf  dem  latinisierten  Worte  mdrea 
in  Nr.  56.  Diese  Accente  sind  meist  (wie  in  P  §  36)  ziemlich  dünn,  von  oben 
nach  unten  gezogen.  Nur  der  aus  Nr.  262  erwähnte  ist  wie  die  rhythmischen  in  V 
von  unten  nach  oben  gezogen  und  verläuft  dick  nach  rechts.  Diese  Form  ist 
rereinzelt  aucli  zur  Bezeichnung  der  Yocallänge  angewandt:  Nr.  219  de  ri  mca. 
1)  Auch  in  der  Urkunde  255  des  codex  traditionum  Wizenburgensium  sind 
ausser  den  schon  §  8  besprochenen  sachlichen  ZuBätzen  Ton  einer  anderen  (dritten) 
Hand  zahlreiche  Buchstaben-  und  Wortcorrecturon  gemacht,  die  nach  Gestalt  und 
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ihm  geschriebene  unter  memem  Texte  durchgängig  durch  die  Angaben 
Corr.  =  Corrector,  corr.  =  corrigiert  hervorgehoben. 

Dieser  Corrector  hat  zunächst  während  der  Herstellung  von  V 
kleinere  Partien  selbst  geschrieben,  nämlich  die  Verse  I,  18, 
45  —  46  (auf  Rasur  zweier  anderen  vom  ersten  Schreiber  fälschlich 
dorthin  gesetzten;  vielleicht  waren  es  die  Verse  I,  20,  7.  8,  die  beide 
ebenfalls  mit  So  anfangen,  und  deren  hohe  Buchstaben  zu  den  noch 
sichtbaren  Resten  der  ersten  Schrift  ziemlich  genau  passen);  IV,  29, 
13 — 30,  5  (auf  dem  unteren  Teile  von  foL  145^  und  dem  eingefügten 
Einzelblatte  145);  und  Hartm.  106  —  168,  die  Schlussverse  des  Ganzen, 
auf  Blättern,  die  mit  einem  Blatte  des  fünften  Buches  und  dem  ersten 
Blatte  der  Schlusswidmung  an  Hartm.  zusammenhängen.  Die  abweichende 
Zeilenzahl  (§  2)  erklärt  sich  aus  den  mehr^  in  die  Breite  gezogenen 
flacheren  Zügen.  Die  phonetischen  Accente  (nur  auf  iö^  täman,  iues-^ 
nicht  auf  hücauuo  =  bücowö  H.  120)  hat  auch  er  gleich  beim  Schrei- 
ben gesetzt  (ebenso  in  den  Correcturen,  z.  B.  III,  18,  61  quad  nl, 
IV,  18,  32  iö)\  die  rhythmischen  später,  unter  sich  zusammenhängend, 
hinzugefügt  (§  12). 

Ausserdem  sind  von  der  Hand  des  Correctors  viele  der  latei- 
nischen Marginalien  (meist  mit  schlechterer  Farbe  als  die  anderen, 
braunrot),  sowie  mehrere  Kapitelüberschriften  in  den  Inhaltsverzeich- 
nissen der  Bücher  hinzugefügt;  diese  lateinischen  Zusätze  sind  in 
meiner  Ausgabe  oursw  gedruckt. 

§  10.  Femer  hat  der  Corrector  den  ganzen  deutschen  und 
lateinischen  Text  von  V  durchcorrigiert.  So  zunächst  die  Schrei- 
bung der  Worte,  und  zwar  durchaus  in  Übereinstimmung  mit  den 
Grundsätzen,  welche  er  in  den  von  ihm  selbst  geschriebeneu  Stücken 
befolgt  hat.     Die  häufigsten  Änderungen  sind: 

1.  uuu  =  um  aus  uu  des  ersten  Schreibers  (§  4),  nach  der 
Liutb.  59  f.  vom  Verfasser  ausgesprochenen  Ansicht.  Die  Correctur 
ist  meist  ausgeführt  durch  Über-  oder  Zwischenschreiben  eines  kleinen 
u  oder  r;   die  W^ahl  zwischen   beiden   scheint  ganz  zufällig,   wol  nur 

Art  der  Ausführung  denen  des  Correctors  der  Otfridhandschrift  V  ähnlich  sind. 
Kelle  erklärte  deshalb  (II,  S.  XXXIY)  jene  Hand  fiir  identisch  mit  der  unseres 
Correctors;  mir  aber  ist  diese  Identität  nicht  so  augenscheinlich  wie  die  der 
beiden  anderen  §  8  besprochenen  Correctoren.  Die  Hand  der  Buchstabencorrec- 
tnren  in  Urkunde  255  scheint  mir  jugendlicher  als  die  des  Otfrid- Correctors;  sie 
könnte  auch  die  yon  Zeuss  mit  E  bezeichnete  sein,  die  in  jener  Handschrift  die 
Urkunden  178  — 191  und  öfters  kleinere  Stücke  geschrieben  hat. 
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durch  dio  Bequemlichkeit  des  Überschrcihens  bedingt.  Kelle  II ,  481 
bis  485  zählt  die  beti-effonden  Worte  auf.  Die  Correctur  kommt  im 
Anlaut  (einschliesslich  der  Zusammensetzungen  mit  ^*-,  gi-y  tr-,  fir-) 
wo  der  Corrector  offenbar  diese  Schreibung  consequent  durchführen 
woDte,  etwa  140  mal  vor;  ausserdem  im  Inlaut  in  frouuun  =  frawun 
I,  5,  13.  ruuuun=  ruwun  I,  10,  23;  nur  selten  hat  der  Corrector 
die  Angabe  dieser  Correctur  unterlassen.  Bei  anttourti,  -en  dagegen, 
wo  uuu  =  un*  in  den  Inlaut  nach  t  zu  stehn  kam,  hat  der  Corrector 
zwar  die  Correctur  9  mal  ebenfalls  ausgeführt,  dagegen  nach  meiner 
ZähluDg  34  mal  das  aniuurti,  -en  des  Schreibers  stehn  lassen,  ent- 
sprechend seiner  Schreibung  von  tu,  su,  zu  =  tto^  sw,  zw  vor  Vocalen.^ 
Ich  gebe  hierfür  überall  nur  die  uncorrigierten  uu  in  den  Varianten  an. 

2.  th  aus  d,  im  Anlaute  mit  Ausnahme  weniger  übersehenen 
Fälle  consequent  durchgeführt,  s.  §  4.  5.  Auch  im  Inlaute  bevorzugt 
der  Corrector  öfters  ein  dem  urgermanischen  Lautstando  entsprechen- 
des ^A,  doch  ohne  strenge  Consequenz.  £r  selbst  schreibt  I,  19,  4 
arUheraz,  H.  117  hethSn,  134  uuerihen.  158  uuiHhiC  (aber  IV,  29,  21 
unuuird%g\  giiiäthic  (aber  H.  153  gimda)-^  corrigierte  einmal  th  aus  d  in 
sceithüt  1,2,39,  Hess  aber  sonst  den  hier  ebenfalls  schwankenden 
Gebrauch  beider  Schreiber  (vgl.  Kelle  II,  494)  unangetastet.  Eben 
daraus  erklärt  es  sich,  dass  das  Pronomen  tku  bei  enger  Anlehnung 
an  die  vorhergehende  Verbalform  öfters  ein  uncorrigiertes  d  behielt  : 
I,  1,  37  tli  du.  I,  3,  36.  IV,  19,  19  zeit  du.  U,  9,  69.  III,  22,  12 
uuüdu\  aber  II,  9,  70  gisteist  thu.  Für  den  Namen  des  Königs  beab- 
sichtigte der  Dichter  beim  Entwerfen  des  Akrostichons  der  Widmung 
die  Form  IMhouuicus^  doch  ist  sowol  in  der  Oberschrift  als  in  der 
deutschen  Form  des  Namens,  wo  er  im  Texte  vorkommt,  die  Schrei- 
bung mit  d  überall  unangetastet  geblieben. 

3.  t  aus  d  im  Anlaut  fast  immer  beim  Subst.  tod^  das  der  Cor- 
rector, wie  es  scheint,  dadurch  vom  Adj.  dot  unterscheiden  wollte; 
ebenso  häufig  in  terrm  (I,  4,  27  u.  a.),  öfters  in  firttlön  II,  16,  10.  12), 
güiurto  u.  a.;  inlautend  bei  untar,  wolta  u.  a.,  s.  Kelle  II,  492  und 
vgl.  überall  meine  Angaben  in  den  Varianten. 

4.  22  aus  2  oft  in  uuizziy  nezzi\  flizzun,  hezziro,  fazzon^  mezzan, 
jedoch  nicht  mit  strenger  Consequenz;  vgl.  meinen  Text  und  die 
Varianten. 


1)    Dieso    Keimung    erklärt    auch    das    durch    Rasur    eines    u    hergestellte 
thcsttitjCH  ^  thes  wige»  IV,  12,  59. 


DIE  WIENER  HANDSCHRIFT.  Xlü 

5.  gener  corrigiert  er  fast  überall  aus  iener^  das  namentlich  der 
erste  Schreiber  setzte. 

6.  y,  von  dem  Liutb.  62  —  65  die  Rede  ist,  stellt  der  Corrector 
besonders  häufig  (aber  nicht  durchgehend)  aus  t  des  ersten  Schreibers 
her  in  der  Vorsilbe  tr-,  die  derselbe  öfters  (namentlich  in  den  Mar- 
ginalien) auch  schon  so  geschrieben  hatte  \  femer  ebenfalls  beim  ersten 
Schreiber  einmal  aus  e  in  fyrsagenti  I,  4,  68;  einigemal  aus  u:  hlyent 
m,  7,  64,  gimyaUi  III,  22,  37,  gimyato  H,  21,  27.  HI,  6,  26  (so  schreibt 
Sehr.  I  von  selbst  Sal.  32),  syak  III,  18, 19  (wol  um  der  Lesung  suah 
=  ewah  vorzubeugen);  syazo  III,  5,  20;  beim  zweiten  Schreiber  Ny 
aus  Nu  IV,  28,  11,  hlyent  aus  hluent  V,  23,  273. 

§  11.  Sehr  häufig  hat  der  Corrector  femer  Worte  des  ge- 
schriebenen Textes  geändert  oder  neue  hinzugefügt,  bis- 
weilen indem  er  auf  der  Zeile  Zusätze  vor-  oder  hinterschrieb  (z.  B. 
I,  4,  22.  22,  36.  III,  2,  37),  meist  aber  indem  er  (mit  oder  ohne 
£inschaltungspunkte  §  16)  überschrieb  oder  auf  Rasur  des  zuerst 
geschriebenen  etwas  anderes  setzte.  In  den  §  4.  5  aufgezählten  Fällen 
stellen  diese  Correcturen  vermutlich  den  von  den  Schreibern  durch 
Versehn  oder  Misverständnis  verdorbenen  Text  der  Vorlage  (§  23) 
her;  in  sehr  vielen  anderen  Fällen  aber  kann  das  durch  Correctur 
Hergestellte  noch  nicht  in  der  Vorlage  gestanden  haben.  Es  ist  viel- 
mehr in  diesen  zahlreichen  Fällen  der  von  den  Schreibern  nach  der 
Vorlage  copierte  Text  aus  bestimmten,  meist  leicht  zu  durchschauenden 
grammatischen,  stilistischen,  dichterischen  Erwägungen  geändert  und 
dadurch  das  ganze  Dichtwerk  einheitlich  revidiert  und  abgeschlossen. 

Ich  habe  auf  die  genaue  Lesung  und  Angabe  dieser  Correcturen 
sowie  des  zuerst  geschriebenen  Textes  möglichste  Sorgfalt  verwandt, 
obwol  ich  der  Raumersparnis  wegen  auf  diplomatische  Beschreibung 
jedes  einzelnen  Falles  verzichtet  habe.  Die  interessantesten  Fälle 
stelle  ich  hier  zusamman. 

Vornehmlich  syntaktische  Gründe  bestimmten  die  Änderung  des 
Casus  IV,  35,  41  icauo  aus  seaz]  der  Adjectivflexion  I,  28,  14. 
n,  24,  35;  des  Modus  IV,  5,  33. 

Der  Vers  wurde  verbessert  durch  Füllung,  für  die  sich  nament- 
lich gewisse  oft  widerkehrende  Worte  besonders  leicht  darboten: 

Sal.  44  ioj  thar, 

I,  2,  11  hiar\  ebenso  HI,  12,  6.    IV,  7,  37. 

I,  3,  42  ther.    48  öuä;  ebenso  U,  3,  67.  4,  15.    IV,  6,  39.  7,  41. 

I,  17,  40  «Ar,  42  joh. 
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I,  18,  10  engilichasi  aus  engüo. 

II,  3,  27  tr-;  ebenso  IH,  13,  56. 

II,  9,  54  thasi',  ebenso  11,  12.    IH,  23,  11. 

n,  12,  6  tho-,  ebenso  III,  2,  37.    14,  37.  47.    IV,  30,  24. 

n,  12,  34  {al)laz,  ebenso  IH,  23,  54;  vgl.  V,  17,  36  {al)U.^ 

II,  14,  90  selha. 

ni,  1,  6  al\  ebenso  IV,  9,  18.    V,  19,  30. 

lU,  9,  15  gi",  ebenso  III,  17,  12.    V,  12,  46.    16,  11.  20,  73. 

UI,  14,  101  thesses  ans  thei. 

m,  24,  2  ju. 

III,  25,  37  Hd, 

IV,  6,  49  in. 

IV,  13,  3  quad  er. 

IV,  19,  72  i^s. 

IV,  20,  39  w.  IV,  30,  14  wiht. 
Andererseits  wird  der  Vers  gebessert  durch  Tilgung  von  Silben 
oder  Worten;  dieselbe  ist  gewönlich  ausgeführt  durch  Rasur,  die 
höchst  wahrscheinlich  ebenfalls  auf  den  Corrector  zurückzuführen  ist: 
m,  14,  49  gi'.  III,  20,  55  thie  (die  Senkung  ftllt  fort),  m,  25,  25 
«r-.  IV,  21,  2  tM-,  n,  14,  45.  102.  HI,  14,  116.  118  emmixen  aus 
emmitigen^  IV,  22,  6  niheinen  aus  nih&imgen.  Ebenso  ist  der  Rhythmus 
des  Verses  verbessert  durch  Umstellung  von  Worten  II,  14,  36.  24,  2. 
III,  18,  61.  23,  52.  IV,  6,  24.  15,  14.  19,  34\  V,  20,  23;  durch 
Umstellung  und  Zusatz  III,  8,  20^;  durch  völlige  Änderung  eines  oder 
mehrerer  Worte  III,  6,  15;  HI,  1,  20^  V,  21,  18'.  Der  vielleicht 
im  ersten  Entwürfe  noch  reimlose  Vers  hat  einen  Reim  erhalten  I,  5, 61 
durch  Zusatz  von  thes,  das  Hofiinann  von  Fallersleben  richtig  las;  es 
ist  vielleicht  bald  nach  dem  Überschreiben  verwischt  und  jetzt  sehr 
verblichen. 

Der  Ausdruck  ist  verbessert  durch  Wahl  anderer  Worte  oder 
andere  Verbindung  derselben:  I,  5,  20  zetgdnti  s,}is  zeinetdi.  6,  1  m&ra 
aus  diura.  19,  4  antheraz  aus  fremidaz,  25,  17  diurir  aus  gtuttSr 
(zugleich  Vervollkommnung  des  Reimes). 

U,  9,  6  heilegen  aus  uuihen. 

Ulf  5,  16  muates  herti  aus  muat  herti  (entweder  war  es  als  Com- 
positum gedacht  (-1),  oder  herti  adjectivisch  gefasst). 

in,  6,  54  mü  fisgon  auh  aus  iohfisgon  zuein  (dies  nach  Mt  15,  36). 
111,8,11  «0  statt  asyndotischerSatzanreihung;  ähnlich  11, 19.  Vgl.  IV,  5, 33. 
III,  8,  49  retita  aus  uuerita  (dies  vielleicht  nur  vom  Schreiber  verfehlt). 


DIE  WIENER  HANDSCHRIFT.  XV 

in,  21,  31  iriafUm  aus  ü-knätm',  ebenso  lY,  1,  12.    Y,  8,  33. 

lY,  1,  7  tho,  2,  3  thoM  aus  ioh. 

lY,  1,  32  toära  aus  dwra  (auch  vollkommenerer  Reim). 

7,  58  irgraban  aus  grahan. 

8,  5  seJhero  iro  aus  iro  selbSn. 
Y,  4,  29  ituant  aus  irstuant, 

Y,  12,  18  (völlige  Änderung).  60^  j'u  aus  <mA  (dies  kam  schon 
im  ersten  Halbverse  vor).  H.  83  thö  aus  thär.  Y,  20,  89"  «s  aus 
tAos,  lY,  36,  23  aus  thi». 

Besserung  der  Satzverbindung  und  des  gesammten  Zusammenhanges, 
namentlich  auch  durch  Hervorhebung  der  Gegensätze :  H,  23,  22  Mar, 
m,  8,  28  so  dräti  aus  gidräti,  m,  18,  30  ouh  zugesetzt  lY,  19,  12\ 
52  es  verdeutlichend  hinzugefügt.  Y,  20,  14  ther  aus  er;  vgl.  H.  62. 
—  Y,  23,  11  selbtm  (Beziehung  auf  das  unmittelbar  Yorhergehende). 
Y,  23,  4  foma  (Beziehung  auf  frühere  Teile  des  Werkes). 

Diese  §  10.  11  erwähnten  Buchstaben-  und  Wortcorrecturen  sind 
bei  einer  fortlaufenden  Revision  des  Textes  gleichzeitig  mit  der  von 
derselben  Hand  (des  Correctors)  ausgeführten  rhythmischen  Accen- 
tuation  gemacht,  was  an  vielen  Stellen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte, 
sowie  der  Stellung  der  Accente  und  Correcturen  zu  erkennen  ist. 
Ober  Wortcorrecturen  an  einem  Halbverse  hat  der  Corrector  die 
Setzung  der  Accente  unterlassen  (vergessen)  U,  3,  67^  68^ 
(=  D).  4,  1\  b\  19,  28^  m,  5,  20*.  8,  28^  39^  IH,  9,  20'. 
14,  50^  17,  12^  20,  2^  Y,  1,  8';  ausserdem  nur  noch  IH,  10,  21' 
(=P).    IY,11,11^(=P). 

§  12.  Mit  Ausnahme  dieser  15  Halbverse  also  hat  der  Corrector 
bei  seiner  Revision  des  Textes  durchweg  auch  die  rhythmischen 
Accente  gesetzt  Die  Form  dieser  Accente  bleibt  sich  durchweg 
gleich:  ein  dicht  über  dem  Yocal  anfangender,  nach  oben  rechts 
gekrünmiter.  und  dick  verlaufender  Strich;  von  den  phonetischen 
Accenten  (§  4  ff.)  sowie  von  den  §  22  erwähnten  später  zugesetzten 
sind  sie  überall  deutlich  zu  unterscheiden.  Sie  stehn  regelmässig  über 
dem  ersten  Yocal  der  zu  betonenden  Silbe,  also  z.  B.  beim  Diphthong 
ia  auf  f,  bei  ia  =ja  auf  a;  Yersehen  in  dieser  Beziehung  sind  sehr 
selten  (Kelle  H,  467.  531),  bisweilen  durch  Rasur  des  schon  gesetzten 
und  Setzung  eines  neuen  Accentes  gebessert,  z.  B.  lY,  11,  24  /«os«, 
wo  erst  auf  0,  lY,  7,  39  gühiUnge^  wo  erst  auf  u  fälschlich  ein  Accent 
gesetzt  war;  bisweilen  kommt  ein  solches  Yersehen  bei  doppeltem  u 
vor,  z.  B.  in  Y,  11,  14  %uuiual^   22  zuuiuoloUn^  wo  der  an  die  Schrei- 
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bung  zumal  gewönte  Corrector  den  Accent  über  den  ersten  Strich  des 
zweiten  u  setzte;  corrigiert  III,  21,  2  uuSnan  aus  uüenan.  Wenn  zwei 
Yocale  verschiedener  Worte  zusammengezogen  werden  sollen,  so  ist 
der  Accent  bisweilen  auf  den  ersten  gesetzt:  III,  2,  21  %%  imo,  34  st 
alauuare  (so  auch  P,  wo  diese  Accentuation  vorherseht);  aber  III,  25, 13 
s»  wio  ist  der  anfangs  auf  das  erste  i  gesetzte  Accent  wider  radiert; 
IV,  7,  90  gleich  geschrieben  zt  imo. 

Sehr  selten  stehn  in  V  Accente  ^schlich  auf  unbetonten  Silben, 
wie  in,  6,  17  higinnan.  IV,  23,  44  zi  thiu  (wol  Verwechselung  der 
beiden  %);  durch  Rasur  und  neue  Accentuierung  gebessert  III,  18,  35 
Ugm,  22,  52  gizdltun.  24,  75  hidrdhtoti.  Vielleicht  auf  orthographi- 
scher Unterscheidung  beruht  die  Accentuation  irumxten  III,  22,  12, 
s.  den  Kommentar. 

Sollte  eine  Silbe  rhythmisch  accentuiert  werden,  die  schon 
zwei  phonetische  Accente  (§  4.  5)  trug,  so  hat  der  Corrector  in 
der  Regel  noch  einen  grossen  rhythmischen  Accent  zwischen  die- 
selben oder  vor  den  ersten  von  ihnen  gesetzt  (Kelle  II  Tafel  3); 
doch  lässt  sich  in  manchen  Partien  des  Textes  ein  anderes  Verfahren 
beobachten.  So  hat  der  Corrector  manchmal  den  ersten  phonetischen 
Accent  vergrössert,  um  ihn  als  rhythmischen  gelten  zu  lassen: 
n,  16,  8  lamer.  II,  18,  7  io.  II,  22,  18  tu,  19  iuer.  Einigemal 
ist  (wahrscheinlich  vom  Corrector)  der  zweite  Accent  radiert,  der 
erste  aber  stehn  geblieben,  und  soll  dann  als  rhythmischer  gelten 
Lud.  53  io,  II,  16,  4  iuer.  17,  2  iueraz,  III,  5,  8  iagüih,  13  io. 
7,  60  iouudnne.  20,  20  tb;  wie  andererseits,  wo  phonetische  Accente 
sehr  gross  geraten  waren,  beide  an-  oder  ausradiert  sind,  damit 
sie  nicht  als  rhythmische  gelesen  werden  könnten:  II,  23,  23  iu. 
m,  4,  14.  44  io.  m,  5,  14  io  giUchan.  22  io.  IV,  18,  31  io-, 
der  erste,  nicht  der  zweite  phonetische  Accent  ist  radiert  IU,  8,  45. 
13,  15  10. 

Wo  der  Schreiber  aus  Versehn  die  phonetischen  Accente  ver- 
gessen hatte,  setzte  der  Corrector  nur  seinen  rhythmischen  Accent, 
so  m,  7,  55  io.  15,  29  ni;  ebenso  II,  23,  25  auf  iogilih,  wo  die 
erst  gesetzten  2  phonetischen  Accente  radiert  waren;  bei  dem  II,  16 
häufig  widerkehrenden  iuer,  iuih  scheint  schon  der  Schreiber  einen 
grossen  Accent  auf  das  erste  i  gesetzt  zu  haben,  den  der  Corr.  als 
rhythmischen  anerkannte  23.  24.  34.  35.  Bei  dem  hinzucorrigierten 
io  Lud.  96  setzte  er  selbst  einen  grossen  rhythmischen  Accent  auf  ts 
einen  kleinen  phonetischen  auf  o. 
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Die  für  die  Textconstituierung  allein  wichtige  Entscheidung,  oh 
eine  Silbe  wie  m>,  tu,  %a  in  der  Handschrift  als  rhythmisch  accentoiert 
gelten  soll,  ist  trotz  dieser  Schwankungen  der  Praxis  fast  überall 
leicht  und  sicher  zu  trefifen  (meist  schon  von  Graff  getroffen);  die 
wenigen  zweifelhaften  Fälle  sind  in  meinen  Varianten  als  solche 
bezeichnet 

Zwei  Accente  auf  einem  Worte  stehn  I,  10,  16  ünförakbenti, 
22,  19  u$nbibudhm.  25,  23  hhnUrühe.  28,  11  d^ruttUganm',  U,  21,  10 
tmbihSrü  (zusammengeschrieben).  III,  7,  60  iouudnne,  17,  47  iagüih\ 
rV,  9,  24  dägasUrron,  19,  19  ungimäh.  23,  10  üfufra.  29,  5  SinmüaU, 
26,  39  w4neghdit%\  der  zweite,  nicht  der  erste  Teil  der  Composition 
ist  accentuiert  III,  17,  54  letdlioho  (dagegen  P  richtig  Uidlioho), 
rV,  29,  21  unmirdig  (P  folgt  hier). 

Bisweilen  sind  alle  4  Tonsilben  des  Halbverses  accentuiert: 
rV,  29,  31'.  V,  21,  8'  (=  P);  in  der  Regel  nur  zwei,  seltener  drei 
oder  nur  eine  einzige ,  die  der  Betonung  am  würdigsten  zu  sein  schien. 
Bei  der  Auswahl  dieser  Silben  sind  oft  rhetorische  Rücksichten  mit 
bestimmend  gewesen;  Hervorhebung  der  Gegensätze  ist  oft  merklich. 
Nicht  selten  hat  der  Corrector  bei  der  Auswahl  geschwankt;  oft  sind 
schon  gesetzte  rhythmische  Accente  radiert  und  dafür  andere  Silben 
des  Verses  accentuiert,  welche  dem  Corrector  der  Accentuation 
würdiger  zu  sein  schienen;  ich  habe  mich  bemüht  auch  diese  Accent- 
rasuren  genau  und  vollständig  in  den  Varianten  anzugeben,  doch  ist 
es  gerade  hierbei  nicht  inuner  leicht  zu  entscheiden,  ob  ein  Accent 
oder  irgend  ein  Strich  oder  Fleck  radiert  ist. 

§  13«     Besonders  hervorzuheben  ist  noch,  dass  —  wie  es  schon 
bei   den  Zusätzen  V,  23,  4.  11   der  Fall   war  —  einige  Zusätze  des 
Correctors   einen  massgebenden  Einfluss   auf  die  Schlussredaction 
des  gesammten  W^erkes  erkennen   lassen.     Die  schon  oben  erwähnten 
Zusätze   in  den   Inhaltsverzeichnissen  der   Bücher    erklären   sich   nur 
zum  Teil   aus  Versehen  des  Schreibers  oder   äusserlicher  Unvollkom- 
menheit  der  Vorlage ;  in  manchen  Fällen  beruhen  sie  aber  wahrschein- 
lich darauf,  dass  die  Kapitelzahl  erst  vom  Corrector  endgiltig  fest- 
gesetzt  ist,   indem  derselbe  sowol  erzählende  Abschnitte  (I,  16),   als 
auch   namentlich  mystische  oder  moralische  Ausführungen,   die  früher 
mit  anderen  Kapiteln   zusammenhingen,   jetzt  als   besondere   Kapitel 
ansetzte,  in  einem  Falle  (IV,  29)  sogar  höchst  wahrscheinlich   noch 
während  der  Abschrift  des  Werkes  nach  einer  neuen  Quelle  ergänzend 
erweiterte. 

Erdmann,  Otfrid.  b 
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Ferner  beweisen  einige  Correctoren  in  dem  Begleitschreiben  an 
Lintbert,  von  denen  nach  Inhalt  and  Ansdmck  anzunehmen  ist,  dass 
sie  in  der  Vorlage  von  V  nicht  gestanden  haben,  sondern  nachträg- 
liche Zusätze  sind ,  dass  der  Corrector  nicht  nur  mit  den  grammatischen 
und  metrischen  Theorien  des  Verfassers  wol  vertraut  war,  sondern 
dass  er  sich  auch  für  berufen  und  berechtigt  hielt,  die  in  jenem 
Schreiben  über  dieselben  ausgesprochenen  Sätze  berichtigend  zu  ergänzen. 
So  macht  der  Zusatz  nee  a  ^\  darauf  aufmerksam,  dass  y  bisweilen 
auch  mit  a  wechsele,  was  sich  unter  den  in  F  mit  y  geschriebenen 
Worten  (§  10)  nur  auf  die  Vorsilben  ir-,  fir-  beziehn  kann,  die  zwar 
nie  in  VP^  aber  in  anderen  Denkmälern  jener  Zeit  (auch  in  der 
Otfridhandschrift  -F,  Kelle  ü,  446)  öfters  nr-,  far-  geschrieben  sind. 
Die  Zusätze  69  tum  tarnen  aeeidue^  80  sepius  beschränken  die  Anwendung 
der  Elision  und  Verschleifnng  auf  das  richtige  Mass. 

Endlich  gibt  der  ganz  persönliche  Zusatz  von  der  Hand  des  Corr. 
Liutb.  34  hoe  enim  novünme  edtdi^  der  vom  Schreiber  schwerlich  aus- 
gelassen wäre,  wenn  er  schon  in  der  Vorlage  gestanden  hätte,  eine  Angabe 
aber  die  Folge  der  Abfassung  und  Herausgabe  des  Werkes  (vgL  §  59). 

§  14.  Über  Art  und  Zeit  der  Revision  bemerke  ich  noch  Fol- 
gendes, öfters  lässt  sich  beobachten,  dass  die  Revision,  Accentuation 
und  Schlussredaction  des  Textes  durch  den  Corrector  noch  während 
oder  bald  nach  der  Herstellung  der  betreffenden  Seiten  oder  Lagen 
der  Handschrift  V  ausgeführt  ist.  So  z.  B.  bei  den  Versen  I,  18, 
45.  46  (§  9),  die  der  Corrector  auf  Rasur  eingefügt  hat,  als  der 
Schreiber  von  fol.  31**  erst  zwei  (nicht  dorthin  gehörige)  Verse  ge- 
schrieben hatte-,  so  femer  im  Inhaltsverzeichnis  von  Buch  I  fol.  9*",  wo 
nach  Hinzufüguug  von  Nr.  XVI  die  beiden  auf  dieser  Seite  noch  fol- 
genden Ziffern  um  I  erhöht  sind,  auf  dem  nächsten  Blatte  10*  aber 
bereits  der  Schreiber  mit  der  richtigen  Ziffer  X Villi  fortfährt^.  Bis- 
weilen hat  sichtlich  der  Corrector  geschwankt,  wie  er  seine  Correctur 
am  leichtesten  und  unzweideutigsten  ausführen  könne;  vgl.  die  Angaben 
zu  m,  14,  80.    IV,  19,  59. 

Nur  begonnen,  nicht  zu  Ende  geführt  ist  die  Correctur  I,  9,  22 
gihugiti  aus  gihogeti,     36  wuu  aus  uues^  vgl.  I,  22,  36.    U,  9,  54. 

Eigenes  Versehn  hat  der  Corrector  wider  gebessert  ü,  10,  7.  13,  5. 
IV,  21,  21.   V,  21,  18;  nicht  bemerkt  IV,  35,  12. 


1)  Leider  ist  dort  die  Angabe  V  iO^  in  meiner  Ausgabe  um  eine  Zeile  zu 
tief  gesetzt. 
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öfters  sind  (wahrscheinlich  ebenfalls  vom  Corrector)  Correctnren 
oder  Accente  nur  in  das  Pergament  eingekratzt,  nicht  geschrieben; 
vgl  in  den  Varianten  z.  B.  Sal.  9.  II,  6,  52;  einigemal  erst  eingekratzt, 
dann  mit  Tinte  nachgezogen:  II,  3,  49.    12,  52.    16,  3.   lU,  7,  62. 

Ans  dem  Angeführten  ergibt  sich,  dass  der  Corrector  mit  den 
Absichten  des  Dichters  Otfrid,  sowie  mit  den  Grnndsätzen  desselben 
in  Bezng  anf  die  grammatische  Regelang  der  Sprache  und  anf  die 
poetische  Technik  genan  vertraut  war  und  zugleich  sich  für  berufen 
und  berechtigt  hielt,  den  von  den  Schreibern  hergestellten  Text  auch 
über  die  Vorlage  derselben  (den  Urentwurf  der  Dichtung)  hinaus  nach 
diesen  Grundsätzen  zu  ändern,  zu  bessein  und  abzurunden.  Es  ist 
deshalb,  wie  schon  Lachmann  auf  Grund  der  Collation,  welche  ihm 
Hoffmann  von  Fallersleben  mitgeteilt  hatte,  vermutete  (Kl.  Sehr.  I, 
406.  452),  KeUe  I,  161.  II  S.  XXXIII  mit  Entschiedenheit  aussprach, 
im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  dass  diese  Correctur  nicht  nur  vom 
Verfasser  autorisiert,  sondern  eigenhändig  ausgeführt  sei;  auch  der 
Charakter  der  Hand  sowie  der  Umstand,  dass  die  Correctnren  zwar 
mit  grosser  sachlicher  Sorgfalt,  aber  mit  geringer  Rücksicht  auf  die 
Sauberkeit  und  Gleichmässigkeit  der  äusseren  Erscheinung  des  Textes 
ausgeführt  sind,  stimmt  mit  der  Annahme  sehr  wol  überein,  dass 
Otfrid  selbst  in  der  Handschrift  V  als  seinem  Handexemplare  den 
vorher  noch  nicht  endgiltig  abgeschlossenen  Text  revidiert  und  redi- 
giert habe. 

Um  jedoch  jeder  unpassenden  Vermengung  vorzubeugen,  habe  ich 
mich  bemüht,  in  meinen  Varianten  und  Erläuterungen  überall  mit 
Bezug  auf  Entwurf  und  Ausführung  des  Werkes  vom  Verfasser  oder 
Dichter  Otfrid,  mit  Bezug  auf  die  in  V  ausgeführten  Verbesserun- 
gen dagegen  nur  vom  Corrector  zu  sprechen,  wie  gross  auch  die 
Wahrscheinlichkeit  sein  mag,  dass  dieser  mit  jenem  dieselbe  Person 
gewesen  sei. 

Eben  deshalb  aber  ist  anzunehmen,  dass  die  §  22  erwähnten, 
von  DPF  nicht  berücksichtigten  Zusätze  und  die  unpassenden  Rasuren 
in  V  von  den  Händen  späterer  Leser  ausgeführt  und  nicht  authentisch 
änd.  Ehe  ich  zu  diesen  übergehe,  stelle  ich  noch  einige  Bemerkungen 
über  die  sicher  gleich  bei  der  Herstellung  der  Handschrift  gemachte 
Interpunktion  des  Textes  zusammen. 

§  15«  Elisionspunkte  sollen  die  von  Otfrid  selbst  ad  Liutb. 
83  ff.  besprochene  Elision  oder  Zusammenziehung  zweier  Vocale,  die 
im  Auslaute  des   einen   und  im  Anlaute   des   ihm   folgenden   Wortes 

b* 
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zusammentreffen,  bezeichnen;  jedoch  ist  häufig  auch  der  eine  oder  der 
andere  von  beiden  schon  in  der  Schreibung  ganz  ausgelassen.  Gewön- 
lich  ist  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  Yocal  gesetzt,  der  elidiert 
werden  soll;  selten  und  wol  nur  aus  Yersehn  fehlt  der  eine  Punkt 
oben  oder  unten.  Ich  habe  im  Drucke  tLberall  nur  einen  Punkt  unten 
setzen  lassen. 

In  vielen  Fällen  lässt  sich  aus  der  Gleichheit  der  Tinte  schliessen, 
dass  diese  Punkte  ebenso  wie  die  phonetischen  Accente  von  dem 
betreffenden  Schreiber  gleich  bei  der  Niederschrift  gemacht  sind;  bei 
zucorrigierten  Worten  oder  Buchstaben  sind  sie  natürlich  vom  Corrector 
gesetzt;  ob  und  wie  oft  dieser  auch  sonst  die  schon  von  den  Schreibern 
gesetzten  Punkte  noch  durch  andere  vermehrt  habe,  konnte  ich  nicht 
sicher  entscheiden,  zumal  ich  eine  fest  und  streng  durchgeführte  Con- 
sequenz  weder  in  Setzung  oder  Nichtsetzung  derselben,  noch  in  der 
Stelle,  wo  sie  gesetzt  wurden,  beobachtet  habe.  In  der  Regel  ist, 
wie  aus  den  Angaben  in  meinem  Texte  leicht  sichtbar  ist,  der  erste 
von  zwei  zusammentreffenden  Yocalen  punktiert;  bei  den  diphthongisch 
schliessenden  Pronominalformen  oft,  aber  nicht  immer,  beidci  Yocale: 
9ü  I,  1,  14.  11,  38  (nur  über  e).  12,  5  u.  a.  stu  I,  7,  23.  thte  I, 
10,  2.  12,  33.  13,  23  u.  a.  thiu  I,  23,  51.  m,  24,  89;  flÜschlich 
einmal  vor  uu  =^  tv  I,  23,  27  tMe. 

öfters  dagegen  ist  nicht  der  auslautende  Yocal  des  ersten,  son- 
dern der  anlautende  des  zweiten  Wortes  punktiert,  und  zwar  bei  er 
(I,  16,  19);  «2  (I,  5,  63.  7,  22.  9,  8.  13,  15.  17,  28.  18,  7.  8. 
27,  11.  II,  2,  15.  7,  33.  III,  2,  13.  8,  33;  man  ID,  14,  18;  üt  IH, 
18,  61;  m  I,  4,  60;  «r-  I,  17,  ^;  einmal  sogar  nach  Consonant  I,  5,  55 
er  imo.  Fast  alle  diese  Wörtchen  verlieren  an  anderen  Stellen  beim 
Zusammenschreiben  mit  dem  vorhergehenden  Worte  ihren  anlautenden 
Yocal  auch  gänzlich. 

Auch  in  anderen  Fällen  ist  doppelte  oder  einfache  Punktierung 
angewandt,  um  Buchstaben  (Yocale  oder  Consonanten)  als  für  die 
Aussprache  nicht  vorhanden  oder  überhaupt  ungiltig  zu  bezeichnen 
(Tilgungspunkte).  So  steht  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  bezeich- 
neten Buchstaben  I,  4,  5  hethiu^  drudiu^  offenbar  damit  gelesen  werde: 
Uthu^  ärudu\  LH,  15,  23  ntoman,  d.  h.  ioman,  was  für  correcter  galt; 
UI,  26,  62  %i  themoj  d.  h.  zenw,  was  P  hier  setzt;  nur  unten  11,  14,  1 
%i  ihen  »  zßn\  III,  24,  54  %i  themo  »  zemo:  I,  23,  4  zi  thes  (unter  und 
über  »,  nur  unter  t)  ^  zes  (vgl.  ü,  14,  45).  Tilgungspunkt  ist  auch 
wol  angewandt  III,  24,  101  in  ffrabetrstuant^  indem  der  Corrector  oder 
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aach  schon  der  Schreiber  herstellen  wollte:  grab  (^  grabe)  tr  stuant^ 
wie  P  hier  richtig  schreibt 

Häufig,  aber  ebenfalls  nicht  ganz  consequent,  sind  Tilgongspnnkte 
auch  angewandt  bei  Correctoren,  indem  der  für  ungiltig  erklärte  Buch- 
Stab  onterpunktiert,  der  richtige  übergeschrieben  wurde;  Schaft  und 
Seitenflügel  des  h  in  ^u  U,  22,  6  sind  in  diesem  Falle  jeder  besonders 
onterpunktiert 

Ueber  Y  und  y  steht  gewönlich  ein  Punkt;  er  fehlt  aber  auch 
bisweUen,  so  I,  3,  8  in  yrougta,  —  Keine  Bedeutung  kann  ich  erkennen 
bei  den  2  Punkten  unter  dem  u  in  ruaM  Sal.  10. 

§  16.  Einschaltungspunkte  wendet  der  Corrector,  aber 
auch  die  Schreiber  (z.  B.  der  zweite  Y,  9,  31  tho  isi  mit  eingeschal- 
tetem A)  so  an,  dass  ein  Punkt  auf  der  Linie  im  Texte  die  Stelle 
bezeichnet,  an  welche  das  Einzuschaltende  gehört,  während  dieses  selbst 
mit  einem  zweiten  Punkte  (meist  vom ,  aber  ziemlich  hoch  oben  gesetzt) 
über  die  Zeile  geschrieben  ist.  So  z.B.  bei  einzelnen  Buchstaben: 
n  nach  ana  I,  2,  3;  bei  Silben:  re  in  the-ro  Lud.  91;  the  nach  w 
(welches  dann  in  s»  hätte  corrigiert  werden  sollen)  I,  6,  2;  bei  ganzen 
Worten:  io  Lud.  96;  nee  a  Liutb.  61;  io  und  thar  Sal.  44;  t%  I,  2,  48; 
90  I,  6,  11  u.  a.  Doch  sind  öfters  auch  Einschaltungen  ohne  Punkte 
übergeschrieben  (z.  B.  das  /  in  eelb  I,  5,  71). 

§  17.  Punkte  auf  der  Linie  sind  regelmässig,  und  zwar  wie  es 
scheint  überall  schon  von  den  Schreibern,  gesetzt  zur  Abteilung  der 
Halbverse  (Yersteilungspunkte),  und  zwar  einer  in  der  Mitte, 
einer  am  Ende  des  Langverses.  Der  erste  fehlt  nur  sehr  selten 
(Sal.  5.  I,  12,  23.  25,  12.  II,  2,  1),  der  zweite,  der  beim  Absetzen 
des  nächsten  Verses  auf  die  neue  Zeile  leichter  entbehrt  werden 
konnte,  etwas  öfter,  aber  offenbar  nur  aus  Versehn  der  Schreiber.  Der 
erste  Schreiber  voji  V  setzte  beim  Anfange  der  Arbeit  in  den  Kapi- 
teln I,  1  —  4  oft  noch  diese  Punkte  etwas  über  die  eingeritzte  Linie; 
erst  von  I,  5  an  hat  er  sich  eine  gleichmässige  Praxis  gebildet. 

Ausserdem  sind  öfters,  aber  ohne  feste  Regel,  zur  Erleichterung 
des  Vortrages  Punkte  auf  der  Linie  zwischen  die  Worte,  oder  auch, 
besonders  bei  Zusammentreffen  mehrerer  Vocale,  zwischen  die  einzelnen 
Silben  gesetzt;  z.  B.  Sal.  35  höh  er  .  i.ü.oMidrdi  (auf  i  und  u  kleine 
phonetische  Accente)  =  höh  er  iwo  toirdL  H,  1,  3  Er  ,  ee  ,ioh  ^  er 
ee  joh.  Namentlich  bei  den  später  für  den  Vortrag  besonders  bezeich- 
neten Kapiteln  I,  23.  II,  3.  4  sind  vielleicht  auch  diese  Punkte  später 
zugesetzt,  s.  §  22. 
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§  18.  Zar  Bezeichnung  der  Satzgliedemng  tragen  die  Yers- 
teilongspunktc  insofern  mit  bei,  als  dieselbe  fast  immer  mit  einer 
Gliederung  der  Verse  zusammenfällt;  wo,  was  selten  vorkommt,  inner- 
halb eines  Verses  sich  Sätze  scheiden  (am  auffallendsten  IV,  12,  33')  \ 
steht  keine  Interpunktion.  In  der  Zuschrift  an  Liutbert  sind  Punkte 
zur  Satzteilung  häufig  angewandt 

In  bestimmten  Fällen,  jedoch  ebenfalls  nur  am  Ende  oder  in 
der  Mitte  des  Verses  und  ohne  streng  durchgeführte  Consequenz,  sind 
im  deutschen  Texte  der  Handschrift  V  statt  des  einfachen  Punktes 
zusammengesetzte  Satzzeichen  verwandt,  nämlich  das  Fragezeichen  und 
das  Kolon.  Beide  kommen  in  den  vom  Corrector  eigenhändig  geschrie- 
benen Stücken  nicht  vor,  doch  kann  dies  aus  der  Beschaffenheit  des 
Textes  erklärt  werden,  der  zum  Fragezeichen  gar  keine,  zum  Kolon 
nur  wenig  Gelegenheit  bot  Dagegen  scheinen  sie  am  Anfange  der 
Handschrift  manchmal  (I,  1,  37  ff.  2,  39)  mit  der  Tinte  der  Accente, 
also  vom  Corrector  ausgeführt  zu  sein;  später  jedoch  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  von  jedem  der  beiden  Schreiber  selbst,  was 
z.  B.  an  der  radierten  Stelle  II,  20,  1  —  4  deutlich  sichtbar  ist  Ich 
unterscheide  bei  Aufzählung  der  Stellen  den  Text  des  zweiten  Schrei- 
bers durch  cuTiwe  Ziffern.  ' 

§  19.  Das  Fragezeichen  (ein  Punkt  auf  der  Linie  mit  wellen- 
förmig gewundenem,  nach  rechts  aufwärts  gezogenem  Striche  ^  )  steht 
im  deutschen  Texte  nur  dreimal  (II,  14,  89'.  III,  17,  55'.  F,  i,  43^) 
in  der  Mitte,  sonst  stets  am  Ende  des  Langverses.  Es  steht  häuüg, 
aber  nicht  immer,  nach  einfachen  directen  Fragen:  I,  9,  39.  17,  24. 
U,  7^48.  14,  89'.  III,  17,  55'.  18,  33  34.  22, 12.  24,  33.  IV,  15,  32. 
F,  17,  4;  auch  bei  fragenden  Ausrufen  II,  6,  24.  III,  20,  164.  IV,  24, 
6.  8.  Bei  Anreihung  mehrerer  Fragesätze  steht  nur  ein  Fragezeichen 
F,  15,  28  (nicht  27).  18,  3  (nicht  4,  wo  P  es  widerholt);  mehrere 
IV,  12,  19.  20  (nicht  20').  F,  i,  43*.  43"".  F,  15,  3.  4;  so  auch  bei 
Doppelfrage,  die  durch  odo  getrennt  ist,  IV,  21,  7.  8.  Wenn  ein  oder 
mehrere  Nebensätze  vom  Fragesatze  abhängen,  so  steht  das  Zeichen 
erst  nach  diesen  I,  25,  6.    III,  16,  55.    20,  82.  173.  175  (in  P  zwei 


1)  Die  Relativsätze  sind  wegen  ihrer  bei  Otfrid  noch  manigfach  wechseln- 
den Typen  nicht  als  Ausnahnte  von  dieser  Bogel  zu  betrachten.  Bald  ziehn  sie 
das  Demonstrativum  ther  mit  oder  ohne  Subst.  in  sich  hinein ,  bald  schliessen  sie 
sich  an  das  auch  nach  der  Versteilung  zum  Hauptsätze  gehörige  Demonstrativum 
an,  und  zwar  entweder  ohne  eigenes  Pronomen,  oder  mit  einem  zweiten,  relativ 
gewordenen  ther. 
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Fragezeichen  175'  und  175^).  IV,  11,  21.  22.  14,  2.  21,  6  (P  auch 
nach  5).  28.  F,  i.9,  21,  Nur  einmal  ist  das  Fragezeichen  schon 
nach  dem  Fragesatze  gesetzt  und  in  der  von  demselben  abhängi- 
gen Satzreihe  noch  zweimal  widerholt  IV,  23,  35.  36.  38.  (P  setzt 
Fragezeichen  so  auch  F,  20^  83.  86),  Nach  einem  durch  Imperativ 
eingeleiteten  abhängigen  Satze  mit  oba  (S.  I  §  122  c.)  steht  ein  Frage- 
zeichen I,  27,  29.  r,  i5,  14,  Mit  einem  Kolon  verbunden  ist  es 
m,  18,  34.    r,  9, 18]  8.  §  20,  D. 

Ein  Fragezeichen  steht  auch  nach  der  lateinischen  Cberschrift 
von  I,  24  (auch  im  Inhaltsverzeichnis). 

g  20.  Das  Kolon  (Punkt  mit  einem  geraden,  nach  rechts  auf- 
wärts gezogenen  Striche  .^;  bei  der  sorgfältigen  Setzung  und  abweichen- 
den Gestalt  der  rhythmischen  Accente  in  V  stets  von  denselben  deut- 
lich geschieden,  was  in  P  manchmal  zweifelhaft  bleibt,  s.  §  36),  ist 
in  V  ziemlich  häufig  und  mit  feiner  Einsicht  in  die  Satzverhältnissc 
gesetzt,  aber  weder  ganz  consequent  durchgeführt,  noch  überall  in 
gleicher  Art  verwandt  Ich  bezeichne  wider  den  Text  des  zweiten 
Schreibers  durch  cursive  Ziffern. 

A«  Zuerst  stelle  ich  die  einfacheren  Fälle  zusammen,  in  denen 
die  Hauptaufgabe  des  Kolons  klar  hervortritt.  Diese  besteht  nämlich 
darin,  dass  es  die  Verbindung  des  vorangestellten  Neben- 
satzes (Vordersatzes)  mit  seinem  nachfolgenden  Hauptsatze 
(Nachsatze)  bezeichnet 

Nur  vereinzelt  steht  es  innerhalb  eines  Satzes  nach  vorangeschick- 
ten Satzteilen  vor  dem  Verbum  finitum,  nämlich  einmal  nach  einem 
Particip  Präs.  (das  durch  relativen  oder  temporalen  Nebensatz  umschrie- 
ben werden  könnte)  I,  4,  37  (auch  P)  und  einmal  nach  temporalen 
Bestimmungen,  die  einen  ganzen  Vers  füllen  II,  4,  35  (auch  P). 

Einigemal  steht  es  zwar  zwischen  formell  selbständigen  Sätzen; 
aber  auch  dann  soll  ofifenbar  der  Inhalt  des  ersten  in  Beziehung  zu 
dem  des  zweiten  gesetzt  werden:  I,  1,  97.  17,  43  (eng  verbundene 
Handlungen;  im  zweiten  Satze  das  Verbum  voran),  ü,  15,  21  (zeitlich 
mit  22  zusammenhängend,  Verbum  beidemal  voran).  II,  3,  31  (kein 
besonders  enger  Zusammenhang  merklich).  IV,  6,  29  (Causalzusammen- 
hang  mit  30).  II,  12,  75  —  78  (viermal,  s.  B;  adversative  Verbindung 
mit  79).  —   r,  23,  44  (Causalzusammenhang  zwischen  43**  f.  und  45). 

öfters  steht  es  nach  Imperativsätzen  vor  einem  Satze,  der  den 
Erfolg  I  der  gebotenen  Handlung  andeutet;  dann  gilt  der  Imp.  gleich 
einem  conditionalen  Vordersatze  S.  I  §  178  f.     So  lU,  7,  76  (grübele: 
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77  dann  wtrst  du  finden)]  ebenso  ist  aofzufasseu  das  Kolon  nach  U,  9, 
87.  91.  93.  So  auch  widerholt  bei  einer  zusammenhängenden  Reihe 
von  Sätzen  I,  1,  37.  38.  39.  40;  s.  unten.  Ähnlich  kann  aufgefasst 
werden  das  Kolon  nach  dem  auffordernden  Coi^unctivsatze   I,  1,  17^ 

Femer  steht  das  Kolon  nach  invertiertem  Conditional-  oder  Con- 
cessivsatze  ohne  Conjunction  vor  dem  Nachsatze  I,  1,  35.  44.  23,  25. 
29.  53.  III,  17,  28.  23,  37.  —  F,  25,  29;  nach  negiertem  Conditional- 
satze  in  abhängiger  Wortstellung  II,  12,  17  (s.  u.). 

Sehr  häufig  steht  ein  Kolon  nach  Relativsätzen  mit  ther  vor  dem 
nachfolgenden  Hauptsatze  I,  1,  51.  2,  17.  II,  12,  33.  81.  83.  91. 
14,  37.  39  und  40.  53.  II,  19,  4.  III,  22,  21.  —  /T,  31, 11.  F,  1,  25, 
16,  33  (nach  meiner  Auffassung),  und  zwar  namentlich  auch  die  Satz- 
verbindung verdeutlichend  bei  ungenauem  Anschlüsse  des  Hauptsatzes 
(Anakoluth);  wir  pflegen  dann  einen  Gedankenstrich  zu  setzen  : 
II,  4,  104.  II,  8,  31  (s.  den  Kommentar).  II,  24,  27.  HI,  17,  15. 
22,  56  (55f  Relativsatz  bezogen  auf  min  hl).  24,  31.  IV,  25,  5.  — 
IV,  28,  21.  V,  6,  61.  9,  37.  Wenn  das  Bezugswort  vor  den  Relativ- 
satz gestellt  ist,  so  steht  das  Kolon  vor  dem  nachfolgenden  Reste  des 
Hauptsatzes:  I,  6,  13.  II,  5,  23.  ffl,  22,  17.  24,  105.  IV,  5,  61.  63. 
11,  37.    24,  9.  —    V,  8,  56. 

Ebenso  nach  causalem  ht  thiu,  thaz  I,  17,  3;  nach  vorangestelltem 
Absichtssatze  mit  tJun  U,  3,  37.   6,  10. 

Ebenso  steht  nach  so  wer  und  seinen  Ableitungen  vor  dem  Nach- 
satze ein  Kolon  II,  12,  69.  111,7,53.  13,27.  14,79.  20,99.  21,20. 
IV,  15,  33;  einmal  auch  nach  vorangestelltem  Nebensatze  mit  indefini- 
tem (indirect  fragendem)  toazi  ÜI,  7,  45. 

Femer  nach  Conjunctionssätzen  mit  nü,  s6,  sär,  thoy  thanne  (nur 
IV,  14,  1),  thoh  vor  dem  Nachsatze  I,  2,  39.  4,  65.  6,  11.  23,  2.  39. 
26,  3.  n,  8,  49.  10,  8.  III,  1,  39.  7,  20.  81.  14,  14.  20,  46. 
IV,  5,  20.  33.  11,  1.  14,  1.  —  F,  12,  85.  15,  2.  21,  7;  einmal  auch 
nach  einem  eingeschobenen  Temporalsatz  mit  so  vor  der  Fortsetzung 
des  Hauptsatzes:  IV,  9,  31  (nicht  in  P). 

Nach  conditionalen  Vordersätzen  mit  oba  vor  dem  Nachsatze  Sal.  7. 
n,  17,  7.  19,  25.  21,  41.  III,  2,  13.  7,  50.  lU,  22,  61  (der  Satz  62' 
steht  in  speciellerer  Beziehung  zum  Nachsatze).  IV,  7,  56.  —  V,  16,  31 
(nach  meiner  Auffassung).  21,  5, 11.  H.  49.  Lud.  51-,  nach  Temporal- 
satz mit  unz  Lud.  79;  nach  Causalsatz  mit  warda  /F,  ^6',  23. 

In  allen  diesen  Fällen  steht,  sobald  der  Vordersatz  noch  durch 
ihm  zugehörige  Ausführungen   oder  Nebensätze    (zweiter,   dritter  Ord- 
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nang)  erweitert  ist,  das  Kolon  erst  nach  diesen;  vgl.  besonders  das 
Kolon  nach  I,  1,  44.  2,  17.  17,  3.  23,  2.  H,  10,  8.  19,  4.  25. 
m,  14,  14  (Vordersatz  ist  13*;  dazu  noch  drei  abhängige  Nebensätze). 
ffl,  17,  28.  IV,  5,  20.  7,  56.  15,  33.  -  F,  i,  25.  8,  5ö.  Sobald 
dagegen  dem  Nachsatze  noch  Zutaten  vorangehn,  die  zu  ihm,  nicht 
zu  dem  Vordersatze  gehören  (adverbiale  Bestimmungen,  Einleitungen 
wie  wüiit  tha*  u.  s.  w.,  Parenthesen,  auch  Nebensätze,  die  specicll 
den  Nachsatz  erweitem),  so  steht  das  Kolon  schon  vor  diesen;  so 
besonders  n,  10,  8  (9 — 10  Relativsätze,  auf  iz  des  mit  11  begin- 
nenden Nachsatzes  bezüglich).  II,  12,  91.  14,  53.  III,  14,  14 
(15 — 16  wol  Parenthese,  s.  den  Kommentar).  22,  56.  61.  24,  31 
(32'  Parenthese).     IV,  5,  20.  33.  —  /T,  31,  11.    F,  1,  25. 

Das  Kolon  wird  nach  Vordersätzen  der  angeführten  Arten  auch 
gesetzt  vor  Nachsätzen,  die  selbst  abhängig  sind:  Lud.  79  (vor  Sub- 
stantivsatz mit  thad).  I,  23,  39  (vor  coigunctivischem  Consecutivsatz). 
I,  23,  33.  III,  23,  37  (vor  excipierendem  Conj.  mit  tuntar  oder  ni). 
I,  2,  17.  n,  12,  69  (Finalsätze).  UI,  24,  85.  26,  15.  26,  19.  20. 
IV,  3,  13.  —  F,  12,  96  (indirecte  Rede). 

B«  Auch  bei  complicierteren  Satzverbindungen,  wie  sie  Otfrid 
bei  fortschreitender  Cbung  im  Periodenbau  sehr  manigfach  gebildet 
hat,  ist  die  einmalige  oder  widerholte  Setzung  des  Kolons  fast 
immer  wolbegründet,  obwol  die  befolgten  Grundsätze  nicht  überall 
dieselben  sind. 

Nach  zwei  unter  sich  coordinierten  Vordersätzen  steht  regelmässig 
nur  ein  Kolon,  wenn  sie  zusammen  nur  einen  Langvers  bilden: 
I,  1,  35.  51.    n,  14,  53.    m,  20,  99.   23,  59.  —  IV,  33,  39. 

öfters  steht  auch  wenn  mehrere  parallele  Vordersätze  mit  ihrem 
Zubehör  zwei  oder  mehrere  Verse  füllen,  nur  ein  Kolon  vor  dem 
Beginne  des  Nachsatzes  (oder  seinen  Zutaten):  Lud.  10  (nicht  9). 
U,  1,  14  (nicht  13).  EI,  7,  20  (nicht  19).  21,  20.  IV,  5,  20.  15,  60. 
—  /F,  37,  2  (nicht  1). 

Oft  aber  steht  nach  jedem  der  unter  sich  coordinierten  Vorder- 
sätze, der  mit  seinem  Zubehör  einen  Langvers  abschliesst,  ein  Kolon: 
1, 1,  31  und  32.  119  und  120.  II,  1,  17  und  18,  21  und  22.  U,  10, 13 
und  14.  11,  53  und  54.  12,  57  und  58.  14,  23  und  24  (fälschlich 
auch  25).  22,  17  und  18,  37  und  38.  III,  2,  13  und  14.  16,  15 
und  16,  41  und  42.  18,  21  und  22.  III,  26,  1  und  2.  IV,  11, 
47  und  48.  —  IV,  26,  49  und  50.  V,  9,  1  und  2.  12,  95""  und  96. 
25,  75  und  76.    H.  1  und  2.     H.  52  und  53  (jedoch  nicht  51). 
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Oder  es  werden  nach  je  zwei  Versen  die  durch  Nehensätze  zweiter, 
dritter  fif.  Ordnung  erweiterten  Vordersätze  durch  Kola  übersichtlich 
bezeichnet  und  dem  Nachsatze  gegenübergestellt:  11,4,30.  32  (der  Nach- 
satz beginnt  mit  '33).     III,  14,  38.  40  (der  Nachsatz  beginnt  mit  41). 

Bisweilen  steht  aber  auch  bei  einer  Reihe  von  Vordersätzen  und 
zu  denselben  gehörigen  Nebensätzen  ohne  Rücksicht  auf  den  verschie- 
denen Charakter  der  einzelnen  Sätze  oder  Satzteile  ein  Kolon  nach 
jedem  Langverse  bis  zum  Beginne  des  Nachsatzes: 

II,  12,  75.  76.  77.  78-,  mit  79  folgt  suntar,  zu  dem  der  negative 
Satz  75  in  Beziehung  gesetzt  werden  soll.  II,  14,  39.  40.  18,  19.  20. 
21.  22.  20,  1.  2.  3.  4.  HI,  26,  19.  20.  IV,  2,  3.  4  (P  auch  nach 
1.2).  —  F,  12,  23.  24,  23,  55\  36,  37,  38  (37  und  38  Parenthese). 
23,223.224  (nur  ein  Vordersatz);  oder  es  sind  auch  hier  Gruppen 
zu  zwei  Versen  gebildet:  II,  12,  64.  66  (der  Nachsatz  beginnt  mit  67). 
—  V^  16^  2,  4.  Gruppen  von  ungleicher  Verszahl,  aber  wolgegliedert 
r,  14,  19.  20.  22.  23.  24  (der  Nachsatz  beginnt  erst  mit  25). 

Jedoch  vermeiden  die  Schreiber  es  in  allen  diesen  Fällen  die 
Kola  auch  nach  den  ersten  Halbversen  zu  setzen.  Es  steht  deshalb 
ein  Kolon  H,  3,  43.  44,  aber  nicht  44'.  Es  steht  nach  I,  1,  37.  38.' 
39.  40,  nicht  aber  nach  41%  obwol  der  Nachsatz,  auf  den  alle  Vorder- 
sätze hinstreben,  erst  41**  beginnt.  II,  6,  43,  nicht  43'.  44';  der 
Nachsatz  beginnt  erst  44**.  II,  11,  45,  nicht  45'.  46'.  Ebenso  III, 
6,  15,  nicht  16';  lU,  7,  45,  nicht  46';  III,  8,  37,  nicht  38';  ÜI,  20, 
159,  nicht  160'.  —  IV,  36,  23  (nicht  24').  V,  7,  39  und  40  (nicht 
42^;  der  Nachsatz  beginnt  42"").  V,  23,  201  (nicht  201^.  202^);  des- 
halb würde  auch  F,  16,  31  ff.  wenigstens  die  Interpunction  nach  31.  33 
kein  Hindernis  sein,  als  Nachsätze  erst  32^.  34^  zu  betrachten,  was 
mir  aber  wegen  des  Zusammenhanges  unwahrscheinlich  ist 

Verhältnismässig  selten  kommt  es  sonst  vor,  dass  ein  oder  meh- 
rere Kola  nur  bei  einem  Teile  der  Vordersätze  stehn,  vor  Beginn  des 
mit  einem  vollen  Langverse  beginnenden  Nachsatzes  aber  fehlen.  Es 
ist  dann  Nachlässigkeit  oder  Misverständnis  der  Schreiber  anzunehmen. 
So  steht  ein  Kolon  Lud.  87,  fehlt  aber  88;  der  Nachsatz  beginnt 
nach  meiner  Auffassung  erst  89.  II,  1,  1.  2,  fehlt  aber  3.  4;  der 
Nachsatz  beginnt  erst  mit  5.  I,  21,  1,  fehlt  aber  2;  s.  den  Kom- 
mentar, m,  22,  51.  52.  53  (auch  56),  fehlt  aber  54.  Ebenso 
II,  12,  17,  fehlt  aber  18,  obwol  nach  meiner  Meinung  der  Nachsatz 
erst  mit  19  beginnt;  III,  26,  39,  fehlt  aber  40;  IV,  1,  2,  fehlt  aber  4 
(wo  P  es  setzt). 
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C.  Nur  ganz  vereinzelt  setzen  die  Schreiber  von  V  das  Kolon 
in  anderen  als  den  bisher  bezeichneten  Fällen. 

Einigemal  steht  es  (wie  unser  Doppelpunkt  :)  nach  einleitenden 
Sätzen  vor  directer  Rede:  II,  18,  5  (vielleicht  nur  Yersehn,  veranlasst 
durch  das  passende  Kolon  nach  6;  vgl.  das  sicher  fälschlich  gesetzte 
Kolon  nach  8.  P  setzt  hie^  richtig  nur  nach  6  ein  Kolon);  ähnlich 
ist  auch  das  Kolon  nach  lll,  20,  151  (fehlt  P),  wo  der  Vers  einen 
vorher  nach  seinem  Inhalte  charakterisierten  Nebensatz  mit  thaz  einleitet 

Nur  einigemal  steht  ein  Kolon  nach  dem  Hauptsätze  vor  dem 
von  demselben  abhängenden  Nebensatze:  II,  9,  43  (auch  in  P;  wol 
um  falscher  Auffassung  des  iz  vorzubeugen ,  welches  auf  den  folgenden 
Nebensatz  44,  nicht  etwa  auf  witu  43^  deutet).  F,  ^5,  32^  wo  be- 
zeichnet werden  soll,  dass  der  Satz  mit  iha%  33  (anders  als  34) 
unmittelbar  von  32^  abhängig  ist;  fehlt  P.  II,  9,  76  (fehlt  P;  77  folgt 
Relativsatz),  ü,  14,  99*  (fehlt.  P;  99*"  abhängiger  Aussagesatz  mit 
thaz),  IV,  5,  64*  (64^  Relativsatz;  vielleicht  Versehen,  veranlasst 
durch  die  richtig  gesetzten  Kola  nach  61.  63  (P  setzt  hier  kein  Kolon, 
wol  aber  misvcrständüch  nach  63*);  ebenso  einmal,  vor  einem  durch 
Zusätze  erweiterten  Relativsatze  II,  9,  76  (fehlt  P).  —  F,  6,  50 
(51  Temporalsatz). 

Endlich  einmal  zwischen  zwei  sich  coordinierten  Nebensätzen 
mit  thaz^  deren  jeder  durch  Ausführungen  erweitert  ist:  III«  25,  26 
(fehlt  P). 

Gewiss  fälschlich  steht  ein  Kolon  am  Schlüsse  einer  Satzverbin- 
dung III,  20,  45  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  46;  beide 
auch  in  P)  und  II,  18,  8  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  6; 
fehlt  P);  ohne  sichtlichen  Grund  I,  1,  91. 

Fälschlich  gesetzt  ist  ein  Kolon  statt  eines  Frage -(Ausrufe-) Zei- 
chens in,  23,  32  und  wol  auch  II,  18,  10  (beidemal  auch  in  P). 

D.  Bemerkenswert  ist  endlich,  dass  zweimal  nach  einem 
Fragezeichen  ausserdem  noch  ein  Kolon  gesetzt  ist:  111,18,34 
(weil  der  Satz  nicht  nur  wie  33  als  directer  Fragesatz,  sondern  auch 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  werden  kann).  F,  d,  i8  (wo  die  JbYage 
noch  nachträglich  zu  der  Fortsetzung  19  ff.  in  Beziehung  gesetzt 
werden  sollte).     P  setzt  an  beiden  Stellen  nur  ein  Fragezeichen. 

E.  In  dem  lateinischen  Begleitsclireiben  an  Liutbert  steht  ein 
Kolon  zwischen  Vorder-  und  Nachsatz  nur  nach  est  125  (auch  in  P; 
ebenso  in  P  6  nach  obscenus) ;  sonst  ist  es  dort  öfters  ohne  merklichen 
Untersdiied  vom  Punkte  zur  Satzteilung  verwandt  worden. 
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§  21.  Für  die  bildlichen  Darstellungen  auf  112'.  112^ 
153^  wurde  in  der  Handschrift  Raum  gelassen,  sogar  mit  Vermehrung 
der  Zeilenzahl  auf  den  Blättern  vor  112;  sie  sind  offenbar  noch  wäh- 
rend oder  gleich  nach  der  Herstellung  der  Handschrift  ausgeführt, 
und  zwar  beziehn  sie  sich  jedesmal  auf  den  Inhalt  des  folgenden 
Buches.  Eine  Nachbildung  steht  in  Schilters  thesaurus;  Beschreibung 
bei  Kelle  I,  146.  Piper,  Otfrid  S.  46.  Seemüller  (Anz.  f.  d.  A. 
V,  190)  erkennt  in  ihnen  zwei  Hände,  von  denen  die  erste  den 
grössten  Teil  des  Einzugsbildes  112*  sowie  die  Kreuzigung  153',  die 
zweite  ungeübtere  das  Abendmahl  112^  gezeichnet  und  die  Apostel- 
köpfe auf  112*  hinzugefügt  habe.  Eine  Hand  des  16.  Jahrhunderts 
schrieb  über  das  Tor  der  Stadt  auf  112'  die  Buchstaben  I-M-E  = 
JEROSOLYME. 

§  32.  Für  später  von  jüngerer  Hand  zugesetzt  halte  ich 
dünne  Accente  und  Häkchen  über,  sowie  Punkte  zwischen  den  Vocalen, 
die  nach  den  gewönlichen  phonetischen  und  rhythmischen  Accenten 
noch  in  oder  auf  vielen  Versen  der  Kapitel  I,  27.  ü,  3.  4  sowie  ver- 
einzelt an  einigen  anderen  Stellen  (I,  11,  5  —  9.  11,  20,  5**)  stehn. 
Sie  sollten  in  dieseu  zur  Recitation  besonders  geeigneten  Stücken 
ungeübteren  Lesern  den  Vortrag  erleichtem;  irgend  ein  Princip  der 
Auswahl  für  die  Silben,  auf  denen  diese  Zeichen  stehn  oder  nicht 
stehn,  habe  ich  nicht  entdecken  können.  Der  Schreiber  von  P  nimmt 
keine  Notiz  von  diesen  Zeichen;  wahrscheinlich  waren  sie  bei  Abschrift 
von  P  nach  V  noch  nicht  in  die  Handschrift  eingetragen.  Ich  habe 
nur  die  dünnen  Accente  in  den  Varianten  angegeben. 

Ebenfalls  später,  und  zwar  wie  es  scheint  von  modemer  Hand, 
obwol  dieselbe  die  karolingischen  Majuskeln  nachzumalen  suchte,  ist 
das  „PRIMUS"  im  Titel  des  ersten  Buches  zugesetzt.  Doch  ist  der 
Zusatz  berechtigt  und  entsprach  wahrscheinlich  der  Absicht  des  Ver- 
fassers, da  auch  das  Kapitelverzeichnis  schliesst:  explicnmt  eapäula 
libri  primi.  Der  Schreiber  dachte  vielleicht  an  das  gesammte  Werk, 
dessen  Inhalt  Otfrid  im  Texte  Liutb.  9.  23  mit  pars  evangeliorumf 
I,  113.  V,  25,  10  mit  evangeliöno  deil  bezeichnet,  und  das  er  Liutb.  28 
u.  a.  hio  über,  Lud.  87  thtz  buah  nennt. 

Viele  grössere  und  kleinere  Rasuren  in  V  sind  offenbar  von 
unberufenen,  zum  Teil  wahrscheinlich  späteren  Händen  gemacht 
Teils  betreffen  sie  ganze  Halbverso,  Verse  oder  auch  grössere  Stücke 
(II,  12,  33\  II,  14,  80»*— 82.  111,4,34—37.  7,31—32.  13,43—51. 
16,  73  —  74),   wo  ich  mir  keinen  anderen  Grund  denken  kann,   als 
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dass  irgend  ein  späterer  Leser  am  Inhalte  (es  sind  meist  eigene 
Zusätze  oder  Deutungen  Otfrids  von  recht  bescheidener  Subjectivität) 
Anstoss  nahm;  in  den  anderen  Handschriften  PF  sind  diese  Stellen 
copiert,  und  P  muss  einigemal  zur  Reconstruierung  des  Textes  heran- 
gezogen werden. 

Bisweilen  aber  sind  auch  Correcturen  oder  Zusätze  des  Correctors, 
die  offenbar  authentisch  und  auch  als  solche  von  PF  anerkannt 
sind,  radiert  So  ist  die  in  der  Widmung  an  Liutbert  zweimal  (über 
der  Zeile  und  am  Rande)  zugeschriebene,  auf  den  mittleren  Teil  des 
Werkes  bezügliche  Bemerkung  lioc  mim  novüiime  edidd  beidemal  radiert, 
aber  noch  leserlich ;  ebenso  einigemal  übergeschriebene  Worte  wie  tMu 
I,  12,  12.  22,  13;  so  I,  22,  45;  thoh  I,  27,  53,  oder  einzelne 
Buchstaben  wie  die  drei  th  I,  2,  39  über  den  drei  d  in  scSidiat  din 
gidi^lim  und  noch  mehreres  in  dem  schon  erwähnten  Kapitel  I,  22. 
Entweder  wurden  diese  jedenfalls  der  Absicht  des  (Correctors  und  des 
Dichters  entsprechenden  Correcturen  getilgt,  um  später  (was  durch 
irgend  einen  Zufall  unterblieben  ist)  deutlicher,  sauberer  oder  in 
anderer  Art  nachgetragen  zu  werden,  wie  es  z.  B.  mit  den  vom 
Corrector  erst  flüchtig  angegebenen,  dann  sauber  widerholten  Correc- 
turen I,  10,  27  (Ä  in  Uuuahs),  II,  3,  49.  m,  7,  62  (sie  erst  nur  ein- 
gekratzt) und  mit  dem  erst  an  unpassender  Stelle  eingetragenen, 
dann  radierten  Hut  lY,  19,  59  wirklich  geschehen  ist;  oder  irgend  ein 
späterer  Leser  tilgte  sie,  weil  er  sie  für  unrichtige  Zusätze  fremder 
Hand  hielt.  Ich  habe  das  Radierte  in  solchen  Fällen  in  den  Text 
gesetzt. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  dass  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  ein 
Bibliothekar  Tengnagel  mehrere  ihm  interessante  Worte  unterstrichen 
sowie  kurz  über  den  Inhalt  orientierende  lateinische  Bemerkungen  an 
den  Rand  geschrieben  hat  (s.  Kelle  I,  11). 

§  23.  Nach  dem  §  4 — 14  Erörterten  ist  anzunehmen,  dass 
die  Vorlage  von  V  das  otfridische  Werk  in  noch  unfertiger,  teil- 
weise wol  undeutlich  und  fehlerhaft  geschriebener  Fassung  enthalten 
habe;  und  es  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  diese  Vorlage  der  erste 
Entwurf  des  Werkes  gewesen  sei,  aus  dem  das  Werk  in  Weissenburg 
nach  Anweisung  des  Verfassers  copiert  wurde.  Könnte  man  annehmen, 
dass  in  dieser  Vorlage  das  im  Texte  von  V  öfters  vorkommende 
cursive  a  (»  ec)  angewandt  sei,  so  würden  sich  die  vorkommenden 
Schwankungen  von  -era,  -eru^  thera,  theru  (zu  I,  9,  30  u.  a.)  durch 
rein  graphisches  Misverständnis   erklären.     Der  Fehler  des  Schreibers 
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y,  6,  15  ih  statt  iohannes  lässt  auf  Anwendung  von  Abbreviaturen  in 
der  Vorlage  schliessen.  Wegen  des  Fehlers  firhrah::  {er  radiert) 
in,  5,  8  könnte  man  annehmen,  dass  die  Verse  in  der  Vorlage  wenig- 
stens an  dieser  Stelle  nicht  abgesetzt  waren ;  doch  spricht  die  genaue 
Berechnung  der  Verszahl,  welche  sich  in  der  Einrichtung  der  Blätter 
105  — 111  zu  22  Linien  zum  Zwecke  der  Raumersparnis  für  die 
beiden  Bilder  auf  113  zeigt,  dafür,  dass  dies  sonst  der  Fall 
gewesen  sei;  ebenso  auch  der  Umstand,  dass  manchmal  die  Reim  werte 
verschiedener  Halbverso  vom  Schreiber  verwechselt  sind  (III,  8,  42, 
sowie  nach  meiner  Coiyectur  III,  14,  81). 

Aus  der  Wiener  Handschrift  stammen  direct  alle  an- 
deren erhaltenen  Handschriften  Otfrids,  wie  im  Folgenden 
für  jede  derselben  nachgewiesen  ist.  Ich  lasse  sie  in  der  Reihe  folgen, 
als  sie  dem  Texte  von  V  nahe  stehn;  eine  Reihenfolge,  die  mit  der 
aus  äusseren  Gründen  anzunehmenden  Zeitfolge  ihrer  Entstehung 
übereinstimmt. 
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§  24.  D  =  codex  discissus,  ebenfalls  Pergamenthandschrift 
des  9.  Jahrhunderts,  nur  in  Fragmenten  erhalten,  deren  Zusammen- 
gehörigkeit unzweifelhaft  ist.  Bei  der  Gleichförmigkeit  der  Schrift 
(21  Zeilen  auf  jeder  Seite)  ist  sogar  die  Stellung,  die  jedes  erhaltene 
Blatt  innerhalb  der  Handschrift  gehabt  hat,  mit  grosser  Wahrschein- 
lichkeit zu  bestimmen,  wie  es  Piper  in  der  Einleitung  zu  seiner  Aus- 
gabe getan  hat  Ich  habe  die  Zählung  desselben  überall  in  den 
Varianten  in  eckigen  Klammern  angegeben.  Die  meisten  Blätter  waren 
schon  zu  Büchereinbänden  benutzt;  von  einigen  ist  nur  der  Abdruck 
der  Schrift  auf  den  Holzdeckeln,  auf  die  sie  aufgeklebt  waren,  erhalten. 

Die  Bruchstücke  befinden  sich  leider  noch  jetzt  an  drei  ver- 
schiedenen Orten,  nämlich: 

1.  in  Berlin  auf  der  königl.  Bibliothek,  früher  benannt  nach 
den  Besitzern  Kinderling,  Diez,  Böcking,  jetzt  vereinigt  in  einem 
Bande  Ms.  germ.  quart  504.  Es  sind  fünf  ganze  und  fünf  mit  ihnen 
zusammenhängende  halbe  Blätter,  jedes  entweder  oben  oder  unten 
beschnitten,  wodurch  meistens  eine  oder  zwei  Zeilen  verloren  gegangen 
sind.  Drei  der  beschnittenen  Doppelblätter  waren  bereits  aufgeklebt; 
auf  der   Klebscite   ist  die  Schrift  beschädigt  und  durch    Leimspuren 
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schwer  leserlich  geworden.     Der  Deckel,   auf  den  das  eine  derselben 
aufgeklebt  war,  befindet  sich  in  Bonn. 

2.  auf  der  herzogl.  Landesbibliothek  zu  Wolfe nbtittel,  ver- 
einigt in  einem  Pappbande  unter  131.  1.  Extr.  Vier  vollständige 
Doppelblätter,  wolerhalten-,  zwei  sind  am  Rande  beschnitten,  wodurch 
jedoch  nur  ein  Teil  der  Marginalien  verloren  gegangen  ist. 

3.  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Bonn,  aufbewahrt  in  einem 
Kasten  mit  der  Bezeichnung  cod.  499  (78)  fol.  Drei  Doppelblätter, 
die  ebenso  wie  die  drei  Berliner  jedesmal  um  die  Hälfte  des  zweiten 
Blattes  von  oben  nach  unten  und  ausserdem  um  einen  Streifen  oben 
verstümmelt  sind ;  doch  ist  hier  der  eine  dieser  abgeschnittenen  Streifen 
ebenfalls  erhalten.  Ausserdem  8  Holzdeckel,  von  denen  drei  mit 
den  drei  Bonner  Blättern,  der  vierte  mit  dem  einen  Berliner  Blatt, 
die  übrigen  mit  anderen  nicht  erhaltenen  Blättern  der  Handschrift 
zusammengeklebt  waren,  und  die  noch  Reste  der  abgedrückten  Schrift 
erkennen  lassen. 

§  25.  Ich  gebe  jetzt  eine  Übersicht  über  den  Umfang  sämmt- 
lieber  aus  D  erhaltenen  Stellen,  geordnet  nach  der  Reihenfolge  des 
Textes  in  der  Handschrift.  Die  nur  teilweise  erhaltenen  oder  les- 
baren bezeichne  ich  durch  *;  bei  ihnen  gebe  ich,  um  eine  nach  allen 
Seiten  genaue  und  richtige  Auffassung  der  unter  dem  Texte  angege- 
benen Accentuation  von  D  möglich  zu  machen,  jedesmal  an,  welche 
in  V  accentuierten  Silben  in  D  überhaupt  nicht  erhalten  sind.  Meine 
Angaben  über  die  Bonner  Bruchstücke  beruhen  auf  erneuter  Collation 
durch  die  Herren  Prof.  Wilmanns  und  Dr.  Franck. 

1.  I,  14,  19  —  24.  15,  1—13.  Berlin  fol.  1'.  Das  Blatt  ist 
oben  und  unten  beschnitten;  die  Schrift  vom  Aufkleben  der  Seite 
beschmutzt,  aber  vollkommen  leserlich;  auch  die  Accente  des  unten 
abgeschnittenen  Verses  15,  14  sind  kenntlich,  genau  mit  denen  von  V 
übereinstimmend. 

2.  I,  15,  15 — 34.  Berlin  fol.  1**.  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
des  unten  abgeschnittenen  Verses  35  (*»  F). 

3.  I,  15,  36  —  50.  16,  1—3.  Berlin  fol.  2'.  Beschmutzt,  aber 
leserlich;   auch   die  Accente  des  ersten  abgeschnittenen  Verses  16,  4 

4.  I,  16,  6—  24.  Berlin  fol.  2**.  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
von  25  (—  F). 

5.  *I,  17,  1 — 12  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  6  teil- 
weise   erhalten.      Accente  sind  kenntlich  5*"  tn^a\    6  uuörolt^  sdligun^ 


XXXn  DIE  ZERSCHNITTENE  HANDSCHRIFT. 

7  firuuürt%\  8  hMi^  drtMin  (abweichend  von  F);  10**  uudrun\  in  den 
anderen  Versen  sind  die  Accente  übereinstimmend  mit  V  erhalten, 
soweit  nicht  in  meinen  Varianten  Abweichungen  angegeben  sind. 

6.  *I,  17,64.  67-68.  70.  72  —  74  kleine  Fragmente  aus  der 
zweiten  Hälfte  der  Verse  im  Abdruck  auf  Bonner  Deckel  5.  Accente 
nur  kenntlich  von  67  m^a,  68  uuäri,^  73  gimdnote, 

7.  *I,  18,  4  —  23.  Berlin  fol.  3  (zusammenhängend  mit  2)'; 
die  rechte  Hälfte  des  Blattes  abgeschnitten.  Die  ersten  Halbverse 
sind  fast  vollständig  erhalten,  namentlich  sind  alle  Accente  derselben 
(über  io  7  vgl.  §  27)  in  genauer  Übereinstimmung  mit  V  sichtbar 
ausser  denen  der  abgeschnittenen  Worte  [n6t%\  13.  20  und  uu[ünt(m]  22; 
von  den  zweiten  Halbversen  nur  einigemal  einzelne  Buchstaben 
erhalten. 

8.  ♦!,  18,  25  —  44.  Berlin  fol.  3^;  nur  Teile  der  zweiten  Halb- 
verse und  von  44'  ein  (ohne  Accent)  erhalten.  Verloren  sind  25  [hdrto], 
26  [sd]ffen.  27  [h^tmt]nge8.  30  [mdnagfalta].  32  [idniar].  33  [dndara]. 
38  [kdr]%tat%.     39  [füri\hurU,     39  [h6r]%,     40  [U%].     44  [Mm], 

9.  *I,  18,  46  —  19,  18.  Berlin  fol.  4  (zusammenhängend  mit  1)'; 
die  ersten  Halbverse  fast  vollständig.  Die  erhaltenen  Accente  überall 
gleich  F,  verloren  sind  2  [güater],  3  [züa],  5  s[dr\,  9  [sliumo]. 
12  u[udrtes\.     17  d[udlta]. 

10.  *I,  19,  20  —  20,  10.  Berlin  fol.  4**;  beschmutzt,  doch  leser- 
lich. Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse,  Accentuation  hier  einigemal 
abweichend  von  V\  nicht  erhalten  sind  die  in  V  accentuierten  Silben 
von  19,  20  [uuuntar],  24  [thdz],  25  [liidt],  27  [soriU\.  20, 1  Udr6\gan]. 
3  [uud/\anon,  4  [mihila].  6  [mith]ont.  10  [hijinilo.  Von  dem  abge- 
schnittenen Verse  11  ist  die  Spitze  des  h  von  [fahs]^  der  Accent  und 
der  Kopf  des  /  von  [thdna  rauf  tun]  erhalten. 

11.  I,  22,  23  —  62.  Bonner  Blatt  1'  nebst  Deckel  1,  auf 
welchen  es  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war.  Schrift  und  Accente 
grösstentheils  noch  sicher  zu  erkennen. 

12.  I,  23,  1  —  20.     Bonner  Blatt  l^     Gut  erhalten. 

13.  *I,  27,57  —  28,5.  Die  ersten  Halbverse  auf  der  unbe- 
klebten  Seite  des  mit  Bonner  Blatt  1  zusammenhängenden  halben 
Blattes  fast  vollständig  erhalten;  es  fehlen  die  in  V  accentuierten 
Silben  27,  57  [«/«].  58  8[{ne].  60  tnkl[hJce\  61  [uuHst].  69  [rütun], 
28,  1  [hrSftin],     3  [hliden].     4  [riumn],     5  uu[intuw>rfa], 

14.  *I,  28,  7 — 20.  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  dem  mit 
dem  Bonner  Blatt  1  zusammenhängenden  Streifen  und  dem  Deckel  1, 
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auf  den  es  aufgeklebt  war,  erhalten.  Die  Accentuation  derselben  ist 
ans  meinen  Angaben  zu  ersehen  mit  Ausnahme  der  nicht  erhaltenen 
Tonsilben  von  16**  [sd]hdon.     17**  l/är]en.     18'  \friuuen]. 

15.  * II,  1,  20— 38.  Berlin  fol.  5';  war  auf  dieser  Seite  zu- 
sammengeklebt mit  dem  Bonner  Deckel  4.  Die  ersten  Halbverse 
grösstenteils  erhalten;  von  den  in  V  accentuierten  Silben  fehlen  nur 
22  h[6ufe],  29  gij[iarta\.  30  g[ütdtU\,  33  gm[^nta].  37  uu[droHt]. 
38  gid[dUl 

16.  *n,  1,  41—2,  8.  BerUn  fol.  5^  Teüe  der  zweiten  Halb- 
verse; von  den  Accentsilben  in  V  sind  verloren  1,  45  [sutUige]ro. 
46  [{]rri,  47  [sutUt]gon.  48  [mugun].  49  [sies],  50  [sünna].  2, 1  [gönum], 
3  [Ifuti].     4  [rdfsta].     6  [/dma],     8  [sdli\da. 

17.  *II,  2,  9 — 29  Bonn,  Streifen  zusammenhängend  mit  fol.  3% 
war  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  auf  Deckel  3.  Die  ersten  Halbverse 
fast  vollständig  erhalten,  Accente  nicht  überall  mehr  sicher  zu  erken- 
nen, wie  in  meinen  Varianten  angegeben  ist  Von  den  in  V  accen- 
tuierten Silben  fehlen  nur  11  [^nj.  15  [liohi].  19  u[udn],  24  intf[iangt\. 

18.  * II,  2,  30  — 3,  11.  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  der 
unbeschädigten  Seite  vom  Bonner  Doppelblatt  3.  Von  den  in  V 
accentuierten  Silben  fehlen  2,  34  [s^hen,  36  [drtä]Ucho.  37  [säh\ 
3,  2  [nia%]et,     3  [urku]n(km.     4  [s/lbo].     8  [müate]r. 

19.  ♦II,  3,  19  —  31  dürftige  Fragmente  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  6;  Accente  sind  (übereinstimmend  mit  F)  noch  sicht- 
bar auf  22  und  23,  unsicher  24  götea. 

20.  n,  3,  54  — 4,  5  voUständig  erhalten  auf  Bonner  Blatt  2* 
mit  dem  davon  abgeschnittenen  Streifen  und  dem  Deckel  2,  auf  welchem 
das  Blatt  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war;  die  in  den  Varianten  als 
fraglich  bezeichneten  Accente  sind  nicht  mehr  sicher  lesbar. 

21.  II,  4,  6  —  26  auf  Bonner  Blatt  2^  und  dem  davon  abge- 
schnittenen Streifen  erhalten. 

22.  *n,  4,  27—47.  Die  ersten  Halbverse  grösstenteils  auf  dem 
Bonner  Blatt  2'  und  dem  Streifen  erhalten.  Von  den  in  V  accen- 
tuierten Süben  fehlen  27  [förtMa].  28  d[rdhUm],  33  [hröt],  38  [ruaHi\. 
39  [1^»a],  41  u[u6U%l  44  no[U\  ?  46  [fä^\  47  gücr[ihan].  Auf 
31  uu^rüa]  und  37  hd^d\  haben  nach  Dr.  Franck  Accente  gestanden. 

23.  *n,  4,  48 — 68.  Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  dem 
Bonner  Blatt  2*"  und  dem  abgeschnittenen  Streifen  erhalten.  Es  fehlen 
die  in  F  accentuierten  Silben  von  48  [mMn%s]gen.  51  [hu]rg,  53  [6\han. 
56  [9ün].     58  [tldh].     59  [iöh].     67  [H]1dä. 

Erdmann,  Otfrid.  C 
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24.  *II,  4,  101  —  103  kleine  Fragmente  der  zweiten  Halbverse 
im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  6  erhalten;  kenntlich  ist  der 
Accent  auf  103  öhana  (=  F). 

25.  n,  5,  2— 22  Bonner  Blatt  3*. 

26.  n,  5,  23  — 6,  14  auf  dem  Bonner  Blatt  3**  und  Abdruck 
auf  dem  Bonner  Deckel  6. 

27.  n,  6,  17—36  BerUn  fol.  6'. 

28.  n,  6,  38  — 56  Berlin  fol.  6**  und  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  4. 

29.  *m,  10,  39  —  11,  9.  12.  13.  Fragmente  der  ersten  Halb- 
verse im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  7  erhalten.  Accente  noch 
wahrnehmbar  auf  10,  41  gHöuhun  (?).  ßdi.  42  drühtme.  43  uuA-L 
11,  5  hat.     6  gimäntl     7  nufr  (?)-,  überall  =  F. 

30.  *  HI,  14,  88 — 108  teilweise  im  Abdruck  auf  dem  Bonner 
Deckel  7  erhalten;  über  die  Accente  s.  meine  Varianten. 

31.  m,  20,  54  —  74  Wolfenbüttel  fol.  1'. 

32.  m,  20,  75  —  95  Wolfenbüttel  fol.  l^ 

33.  ffl,  20,  96—116  Wolfenbüttel  fol.  2\ 

34.  m,  20,  117—137  Wolfenbüttel  fol.  2^ 

35.  *in,  20,  139—158  Berlin  fol.  7';  nur  die  ersten  Halbverse 
grösstenteils  erhalten;  die  rhythmische  Accentuierung  dieser  Seite  ist 
unterblieben. 

36.  *m,  20,  160—166.  167—176.  178  —  179  BerUn  fol.  7\ 
Nur  Teile  der  zweiten  Halbverec  erhalten;  es  fehlen  die  in  F  accen- 
tuierten  Silben  160  [ddt].  161  lfrönt]sffun.  162  [apräehunl  163  [awUon 
g%b6rd\ner,  164  tifwtA.  \^h  [uuürfun],  1Q7  [firmeinsamat],  IQd  [uttdr]nota, 
170  [firuMirfun].  171  [sMo].  172  [lichamm].  17Aymunes[.  17ß[8eöfwn 
en  g%rihi\a,     178  {Bfridhit].     179  \fd%to\ 

37.  m,  22,  40—60  Berün  fol.  8'. 

38.  m,  22,  61  —  23,  12  BerHn  fol.  8\ 

39.  m,  23,  13  —  33  Wolfenbüttel  fol.  3*. 

40.  m,  23,  34—54  Wolfenbüttel  fol.  3\ 

41.  m,  23,  55  —  24,  14  Wolfenbüttel  fol.  4*. 

42.  m,  24,  15  —  35  Wolfenbüttel  fol.  4^ 

43.  *m,  24,  36  —  56  Berlin  fol.  9'.  Teile  der  ersten  Halbverse; 
es  fehlen  die  in  F  accentuierten  Silben  von  36  gvi^6mi\,  38  \hiar\. 
39  \mmo\.  40  \Ma\  41  {drikhJUn\  43  {mM\.  45  U{ufan\i  46  giß\ivi\. 
45  yi/o/J.  48  {h%g6%\  49  \m&at\.  50  ibfumo].  51  \hHMt\  52  \l4Mi\ 
63  \üngxmah\     54  \dlU\     66  \gimi%ter\     66  [imAiui], 
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44.  *ni,  24,  57—77  Berlin  fol.  9^  nur  Teile  der  zweiten  Halb- 
verse. Es  fehlen  die  in  V  accentuierten  Silben  von  57  [druahta]. 
60  [trhäfyneta].  61  [uudra].  62  [sMo],  63  [r{asunte]r.  64  [thär]. 
65  [wih].  66  [sägen].  67  [härio].  68  [miUen].  69  [mUhont].  70  [«i«<>]. 
72  [zdhan],  73  [(^].  74  [Mia].  75  [hidrä]htotiz.  76  [««rfnw]^*. 
77  \/ri]unt, 

45.  IV,  2,  16  — 3,  1  Berlin  fol.  10*. 

46.  rV,  3,  2  — 22  Berlin  fol.  10\ 

47.  *V,  20,  50  —  65  fragmentarisch  im  Abdruck  auf  dem  Bonner 
Deckel  8.  Accente  (obwol  die  Buchstaben  zum  Teil  verloren)  noch 
wahrnehmbar  von  51  Stiaznüsi.  gitMönotun,  52  ändere,  rimteni,  53  »cHdit, 
54  friunt,  56  z/suemo.  57  uuSnegemo,  59  hüning,  ginädUchen  (?). 
60  zdeue.  not,  uuöriee  (?).  61  oügun,  62  Mrto.  gihiete.  64  uuäz, 
65  grudtm,     stsdsen. 

48.  *V,  20,  111.  112.  115.  116.  21,  1.  2.  4  — 8.  11.  Nur  Teile 
der  zweiten  Halbverse  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  8.  Accente 
noch  wahrnehmbar  von  21,  1  uuörto.  6  sinaz.  8  nimU.  11  hafte»  \ 
überall  =-  F. 

§  26.     Alle  erhaltenen  Reste  von  D  sind  von  einem  Schreiber 
geschrieben;   auch  Apcente  und  Rubricierung   sind  überall  von  seiner 
Hand;  die  letzte  zwar  sehr  sauber,  jedoch  auf  den  erhaltenen  Blättern 
ohne   grossen  Aufwand  von  Raum  (wie  in  P)   ausgefohrt     Das  Per- 
gament  ist   ganz   gleichmässig   eingerichtet,   jede   Seite   (wie  in   der 
Regel  auch  in  VP)  zu  21  Zeilen.     Besonders  fein  und  weiss  ist  das 
Pergament  III,  22.    IV,  2.      Die   Worttrennung  ist   überall    deutlich 
bezeichnet,    reichlich    angewandt  auch   bei   Compositen  wie  I,  15,  3 
gifte  fcrahtaly  36  uuaroU  thiot  u.  a.     Dass   die  Handschrift  fortlaufend 
vom   Anfange   bis   zum  Ende   des   Werkes  hergestellt   ist,   lässt   sich 
vermuten  wegen  mancher  successive  eintretenden  und  dann  continuier- 
lich   fortdauernden   Eigentümlichkeiten.     So   sind  z.  B.   die  Verstei- 
lungspunkte   (vgl.  §  18)  in  der  Mitte  der  Langverse  durchgängig 
gemacht,  am  Ende  des  Verses  aber  treten  sie  erst  von  Kap.  I,  16  an 
vereinzelt   auf,   ebenso  öfters   in  den  erhaltenen  Stüqken  des  zweiten 
Buches;  von   III,  20   an  aber  sind  sie  durchgängig  angewandt     Die 
rhythmischen  Accente   (s.  §  27)   sind   im   ersten   und   zweiten   Buche 
sehr  hoch  über  die  Schrift  gesetzt,   was  bisweilen  unrichtige  Angaben 
der  Herausgeber  veranlasst  hat;   von   III,  22   an  dagegen   stehn  sie 
tiefer,   wie   in   V  dicht  über  dem  Vocal  der  zu  betonenden  Silbe  an- 
fangend, ohne  sich  über  die  Schäfte  der  hohen  Buchstaben  zu  erheben. 

c* 
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§  27.  Aach  in  D  sind  die  phonetischen  Accente  von  den 
rhythmischen  zu  unterscheiden.  Die  phonetischen  Accente  stehn  ausser 
auf  (6,  iü,  iüih,  iüo  (niemals  3  Accente),  idmer  vereinzelt  auf  öügit 
I,  15,  50.  %uei6  m,  23,  24;  fehlerhaft  in  D  öfters  auch  auf  f  =  / 
(vgl.  §  5),  so  II,  4,  32  iäre  =  j&re,  in  statt  tu  =ju  I,  15,  49  (=  F). 
m,  20,  93  (vieUeicht  auch  23,  11).  24,  2.  IV,  3,  7;  bei  la  =  Ja 
ni,  23,  33  steht  ein  roter  Accent  auf  /. 

Anfangs  scheinen  die  phonetischen  Accente  manchmal  zugleich 
mit  den  rhythmischen  desselben  Verses  gesetzt  zu  sein;  so  I,  14,  22 
die  Accente  auf  iü  ähnlich  dem  auf  scdl^  I,  15,  7  auf  i6  wie  auf 
eiiriiiy  I,  19,  1  auf  U  wie  auf  16%eph\  in  diesen  Kapiteln  sind  sio 
ebenso  wie  die  rhythmischen  von  unten  nach  oben  gezogen,  jedoch 
etwas  kleiner,  meist  auch  tiefer  gesetzt  als  jene.  In  der  Regel  aber 
scheinen  die  phonetischen  Accente  gleich  beim  Schreiber  der  Schrift 
vor  den  rhythmischen  gesetzt  zu  sein;  sicher  beweisen  dies  die  Verse 
I,  18,  7'.  m,  20,  59*.  139'— 158'.  22,  60\  23,  20'.  52^  wo  die 
rhythmische  Accentuicrung  unterblieben  ist,  die  phonetischen  Accente 
aber  gesetzt  sind.  Von  III,  20  an  sind  die  phonetischen  Accente 
auch  äusserlich  dadurch  von  den  rhythmischen  unterschieden,  dass  sie 
von  oben  nach  unten  gezogen  sind,  meist  ganz  dünne,  obwol  ziemlich 
lange  Striche. 

Niemals  steht  in  D  über  iu^  io,  iuih,  iamer  neben  den  zwei 
phonetischen  Accenten  noch  ein  dritter  rhythmischer.  £s  ist  deshalb 
nach  meiner  Ansicht  nicht  zu  entscheiden,  ob  der  Schreiber  einen 
dieser  Accente  zugleich  als  rhythmischen  gelten  lassen  wollte,  oder 
ob  er  die  Silbe  als  rhythmisch  unaccentuiert  ansah.  Ich  habe  in 
solchen  FäUen,  wo  in  F  ein  rhythmischer  Accent  stand,  die  Abwei- 
chung von  D  in  den  Varianten  als  fraglich  bezeichnet 

Die  rhythmischen  Accente  sind  wie  in  V  stets  von  unten  nach 
oben  gezogen,  nach  rechts  gekrümmt  und  dick  verlaufend.  Bisweilen 
stehn  sie  nicht  genau  über  dem  Vocal  der  Tonsilbe,  sondern  auf  dem 
rechts  oder  links  angrenzenden  Buchstaben  (I,  14,  19  themo^  18,  30 
8tnerza  mit  Acceyt  über  m;  I,  15,  11  kind  über  n;  namentlich  öfters 
auch  über  consonantischem  u  und  i:  I,  15,  21  uüorto,  32  uüetno. 
I,  16,  2  iaro).  Der  leicht  erklärüche  Fehler  tnihila  IV,  3,  8  ist  ver- 
einzelt 

Öfters  aber  ist  aus  Versehn  des  Schreibers  die  rhythmische 
Accentuation  eines  Halbverses  auch  in  D  unterblieben;  nämlich  I,  18,  7'. 
n,  3,  68^  (=  K).    6,  56^   UI,  20,  59'.  62\  85^  in\  124';   auf  der 
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ganzen  Seite  m,  20,  139'— 158';   m,  22,  51^    66'.    60^    23,20'. 
29^    52^    24,  3'.    20*. 

Die  grosse  Mehrzahl  der  rhythmischen  Accente  in  D  entspricht 
Accenten  in  F;  öfters  sind  Accente  von  F  in  2)  aasgelassen,  ver- 
hältnismässig selten  aber  Accente  auf  Silben  gesetzt,  auf  denen  sie  F 
nicht  hat  Doch  sind  einmal  in  D  gegen  F  alle  4  Tonsilben  des 
Halbverses  accentnirt:  I,  20,  7^. 

Grade,  nicht  gekrtünmt  ist  der  Accent  auf  thiu  III,  20,  91;  er  soll 
wol  nur  der  völligen  Elision  des  tu  vor  dem  folgenden  Vocale  vor- 
beugen. 

§  28.  Correcturen  waren  in  D  bei  der  sehr  sorgfältigen  und 
sauberen  Schrift  fast  nirgends  nötig.  Die  wenigen  vorkommenden 
sind  vom  Schreiber  selbst  ausgeführt:  I,  15,  18.  HI,  22,  49.  IV,  2,  29; 
über  lY,  3,  20  bleibe  ich  bei  erneuter  Betrachtung  zweifelhaft,  da  ein 
in  ein  Häkchen   auslaufender  Accent  auch  lY,  2,  20  auf  gmti  steht- 

Unterpunktierung  des  zu  tilgenden  e  ist  bei  heheger  (%  über- 
geschrieben) angewandt  IV,  2,  29. 

Interpunktion  ist  in  D  sparsamer  angewandt  als  in  F.  Elisions- 
punkte kommen  nirgends  vor.  Die  Yersteilungspunktc  sind,  wie  schon 
erwähnt,  erst  allmählich  consequent  durchgeführt.  Das  Fragezeichen 
findet  sich  vereinzelt:  IH,  20,  173.  175.  24,  33  (=  F);  ein  Kolon 
nirgends. 

^  29.  Vorlage  von  D  war,  wie  schon  Kelle  ausgesprochen  hat 
I,  159.  n,  IX,  offenbar  die  Handschrift  F.  Beweisend  ist  dafür  ausser 
der  grossen  Obereinstimmung  im  Texte  und  den  Accenten  das  Zusam- 
mentreffen in  zuföUigen  Einzelheiten,  wie  z.  B.  dass  lU,  22,  64  bei 
m  in  beiden  Handschriften  der  Accent  fälschlich  auf  «,  nicht  auf  e 
steht;  dass  der  Halbvers  II,  3,  68^  in  beiden  Handschriften  unaccen- 
tuiert  geblieben  ist;  dass  IV,  2,  31  in  B  ein  Punkt  nach  meistar  und 
nach  duan  steht,  was  sich  daraus  erklärt,  dass  der  Schreiber  von  D 
aus  F  sowol  den  vor  dem  übergeschriebenen  duan  stehenden  Ein- 
schaltungspunkt als  auch  den  auf  der  Linie  stehenden  Versteilungs- 
punkt (diesen  aber  flüschlich  nach  duan)  copiert  hat. 

Gegen  die  Abschrift  von  D  aus  F  ist  nicht  einzuwenden,  dass 
einigemal  nicht  der  corrigierte,  sondern  der  zuerst  geschriebene  Text 
von  F  in  D  steht;  denn  das  zuerst  geschriebene  war  und  ist  heute 
noch  in  F  an  diesen  Stellen  vollkommen  leserlich,  und  die  Correctur 
in  F  konnte  tibersehen  oder  absichtlich  vermieden  werden.  So  I,  18,  10 
tngüo.    n,  5,  7  tnm\  ja  auch  das  fehlerhafte  thoh  I,  15,  34;   ebenso 
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erklärt  sich  das  fehlerhafte  chamon  I,  16,  23  D  entweder  dadurch, 
dass  der  Schreiber  den  ihm  noch  leserlichen  ersten  Text  von  V  nach 
seiner  Orthographie  (eh  für  k)  geben  wollte,  oder  dass  er  das  klein 
geschriebene  corrigierte  t  fälschlich  als  o  las. 

In  anderen  Fällen  bietet  D  den  in  V  dorch  Correctur  hergestell- 
ten Text,  z.  B.  I,  15,  4  beitota.  16,  23  uuuahs.  23,  10  hundinti.  28,  14 
euuinigon  (wo  P  die  erste  Schreibung  -go  copierte)  u.  a. 

Die  Schreibung  der  Worte  in  D  ist  sorgfältig  und  in  manchen 
Punkten  consequenter  geregelt  als  in  F;  namentlich  ist  uuu  ^  wu^ 
anlautendes  th^  die  Schreibung  auur  (nicht  o/Wr,  UI,  20,  16.  23,  32. 
IV,  3,  14)  fast  ganz  durchgeführt  y  findet  sich  zwar  in  den  Fremd- 
worten aegypto  I,  19,  6.  moyseses  III,  20,  133.  paradyse  11,  6,  38,  jedoch 
nie  in  deutschen  Worten;  es  steht  also  I,  18,  8  irzellen^  14  trtpuan^ 
obwol  in  V  dort  t  in  y  corrigiert  war.  Eigentümlich,  in  V  nicht 
vorkommend  ist  eh  statt  h  in  ziachan  I,  15,  47.  gücuaehi  III,  14,  96, 
vgl  P  §  32  f.;  ferner  III,  23,  43  sclaß\  Vorliebe  für  Vocalassimüation 
zeigt  sich  I,  15,  18  garatos  (so  ist  die  Correctur  ohne  Zweifel  zu 
lesen),  uuarahtos^  22,  48  manata  (IV,  2,  30  irscahoron  nach  F).  Wol 
Schreibfehler  sind  I,  16,  23  antar,  III,  23,  3  satUar  für  untar,  suntar\ 
II,  2,  15.  4,  5  umr  für  uuer-^  II,  4,  54  ruamana  für  rumana, 

g  80.  Nicht  ganz  selten  weicht  D  von  V  ab  in  Fällen,  wo 
man  nicht  sowol  Versehen,  oder  Nachlässigkeit,  als  vielmehr  absicht- 
liche Änderung  der  Worte  durch  den  Schreiber  aus  grammatischen, 
stilistischen  oder  rhythmischen  Erwägungen  annehmen  muss.  So  ist 
der  Plural  von  huah  gegen  V  als  Neutrum  behandelt  I,  16,  21  th$u 
huah,  I,  15,  3  rehto  leheta  statt  rehto  er  lebeta,  19  tntt  uuoroU  statt 
inti  alla  uuorolt-^  beidemal  wurde  der  Vers  dadurch  leichter  (ohne 
Elision)  lesbar.  III,  20,  124  nü  statt  nü  s6^  weil  der  Schreiber  das  so 
für  überflüssig  hielt.  Die  Senkung  lässt  D  ausfallen  III,  23,  8  sin 
Uoho\  III,  24,  17  uueiz  thoh  {Vi  atner-,  uueiz  iä).  II,  6,  11  JERaz  statt 
Liaz  V  gibt  einen  guten  Sinn,  vgl.  Genes.  1,  29:  dedi  vohü  omnem 
h&rham,  3,  1  praecepit  deus  ff.  I,  23,  13  setzt  D  das  Compositum  ingct- 
gantin  statt  des  ihm  nicht  so  geläufigen  einfachen  gagatUtn,  Als 
stilistische  Verbesserung  kann  man  auch  ansehn  die  Auslassung  der 
Ck)njunction  thaz  IV,  3,  7**;  wol  nur  Schreibfehler  aber  ist  III,  20,  132 
tho  statt  thu. 

Überall  also  zeigt  sich  der  Schreiber  von  2),  obwol  auch  ihm 
manche  gerade  durch  die  grosse  Zierlichkeit  und  Regelmässigkeit 
der  Buchstabenformen   wol   erklärliche  Fehler  unterlaufen,   nicht  nur 
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als  gewandter  und  geübter  Eanzlist,  sondern  auch  als  ein  Mann,  der 
formelle  Correctheit  mit  recht  gutem  Verständnis  des  Textes  verband 
and  sich  deshalb  nicht  nur  zu  consequenterer  Regelung  der  Sclireibung, 
sondern  auch  zu  kleineren  redactionellen  Änderungen  der  Worte  fttr 
berufen  und  berechtigt  hielt.  Wegen  der  Übereinstimmung  in  Ein- 
richtung und  Zeilenzahl  mit  V  darf  man  wol  annehmen,  dass  die 
Handschrift  eben&lls  wie  V  in  Weissenburg  hergestellt  sei;  die  Hand 
ist  zwar  mit  keiner  der  in  V  und  P  vorkommenden  identisch,  zeigt 
aber  eine  sehr  ähnliche  Schulung  wie  die  des  zweiten  Hauptschreibers 
von  V  und  des  zweiten  Schreibers  von  P. 
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§  31.  P,  cod.  Palatinus  latinus  (!)  52. der  Grossherzogl. 
Badischen  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg  enthält  jetzt  194  alte 
Pergamentblätter,  gezählt  als  1  —  191,  200—202.  Vom  sind  ein- 
geheftet 4  Blätter  Papier,  von  denen  das  erste  und  zweite  einige 
lateinische  Notizen  tlber  OtMd  mit  der  Jahreszahl  1592  enthält,  die 
andern  leer  sind,  ein  Blatt  Pergament  mit  dem  Titel  Quatuor  evangelia 
theotisce  versa,  ebenfalls  von  jüngerer  Hand,  und  noch  10  leere  Papier- 
blätter; zwischen  191  und  200  sind  8  leere  als  192  —  199  gezählte 
Papierblätter  eingeheftet,  um  die  Möglichkeit  zur  Ausfüllung  der  richtig 
auf  einen  Quatemio  geschätzten  Lücke  zu  lassen,  sowie  ein  schmaler, 
aber  langer  Papierstreifen,  der  die  deutsche  geschriebene  Anweisung 
des  Bibliothekars  an  den  Buchbinder  enthält;  darin  der  Satz:  Nach 
der  Pagina  191  do  ist  ein  Mangel  an  %weyen  Capsulen,  Der  halben  so 
stecket  2  Bögen  Papyr  (das  seyn  8  Blätter)  darztoischen^.  Von  den 
alten  Pergamentblättem  bilden  1  —  6  drei  Doppelblätter ,  7  aber  ist 
ein  einzelnes,  das  zwar  jetzt  an  die  folgende  Lage  angeheftet,  auf 
der  Rückseite  7*"  unten  aber  mit  der  alten  Quatemionummer  H  (Men- 
nigfarbe) bezeichnet  ist  Wenn  dieses  Blatt  anfänglich  mit  dem  vor 
foL  1  verlorenen  Blatte  zusammenhing  und  auf  diesem,  entsprechend 
der   sonstigen   Einrichtung    zu   21  Zeilen,    die  Verse  Lud.   34  —  54, 


1)  Dass  zwei  Kapitel  (V,  24.  25;  ausserdem  der  Schluss  von  V,  28  und  de, 
Anfang  der  Widmung  an  Hartmut  und  Werinbert)  fehlten ,  konnte  der  Bibliothekar 
aus  dem  Inhaltsyerzeichnis  des  fünften  Buches  ersehen ;  dass  er  die  Lücke  richtig 
auf  einen  Quatemio  schätzte,  beruht  yielleicht  darauf,  dass  ihm  Beste  dieses 
zerstörten  Quatemio  oder  eine  Angabe  über  die  Zahl  der  Blätter  oder  Quater- 
nionen  des  ToUst&ndigen  Codex  noch  vorlagen. 


XL  DIE  HEIDELBERGER  HANDSCHRIFT. 

55 — 75  standen,  so  war  diese  mit  der  Zuschrift  an  Salomo  ab- 
schliessende Lage  ein  voller  Quatemio,  dem  als  erste  Lage  wahr- 
scheinlich ein  Doppelblatt  mit  dem  Titel  und  den  Versen  Lud.  1  —  33 
vorherging.  Die  Blätter  8  — 191  bilden  Lagen  von  8  Blättern,  von 
denen  die  13.  (96—103),  17.  (128 -- 135;  128'  stark  beschmutzt) 
und  19.  (144 — 151)  aus  einzelnen  Blättern  zusammengeheftet,  die 
übrigen  volle  Quatemionen  sind.  Bei  den  meisten  dieser  Lagen 
ist  die  fortlaufende  alte  Quatemionummer  erhalten,  bei  einigen  durch 
den  Schnitt  des  Einbandes  beschädigt;  bei  jenen  aus  Einzelblättem 
bestehenden  Lagen  und  einigen  anderen  fehlt  sie.  192  — 199  sind 
eingelegte  Papierblätter,  s.  o.;  200  bildet  mit  202  ein  Doppelblatt, 
in  welches  das  einzelne  201  eingelegt  ist;  auf  200  stehn  die  Verse 
Hartm.  142  —  168,  auf  dem  leergelassenen  Teile  von  200**  und  den 
beiden  Seiten  von  201  ist  der  Georgsieich  (Dkm.  XVII)  von  einer 
Hand  des  10.  Jahrhunderts  eingetragen.  Auf  202  sind  später  ver- 
schiedene unwichtige  Notizen  und  Kritzeleien  in  lateinischer  Sprache 
gemacht 

Die  Blätter  1  — 191  sind  durchweg  wie  der  Regel  nach  in  V 
(und  D)  liniiert  zu  21  Zeilen,  welche  die  Schreiber  stets  eingehalten 
haben.  200  dagegen  ist  von  etwas  kleinerem  Format  und  hat  nur 
20  Linien  und  Zeilen;  doch  sehe  ich  darin  gegenüber  der  Oberein- 
stimmung der  Schriftzüge  (§  32)  keinen  genügenden  Grund  zu  der 
Annahme,  dass  es  nicht  von  Anfang  an  zum  Abschlüsse  unserer  Hand- 
schrift bestimmt  gewesen  sei. 

Der  Otfridtext  von  P  ist  von  zwei  Schreibern  hergesteUt,  von 
denen  jeder  etwa  die  Hälfte  des  Ganzen  geschrieben  hat 

§  33.  Der  erste  Schreiber  von  P  schrieb  von  foL  1*  — 95** 
(Schlussblatt  der  13.  Pergamentlage),  d.  h.  von  Lud.  76  —  in,  15,  49; 
ausserdem  später,  den  zweiten  Schreiber  unterbrechend,  die  6  letzten 
Zeüen  von  188**  und  die  ganze  Seite  189'  (d.  h.  V,  23,  133—159; 
endlich  die  auf  200*  und  **  erhaltenen  Verse  Hartm.  142  —  168.  Jedoch 
sind  die  auf  den  besonders  trennbaren  Blättern  1  —  7  stehenden  Zu- 
schriften an  König  Ludwig,  an  Liutbert  und  Salomo  zwar  von  der 
Hand  des  ersten  Schreibers,  aber  mit  den  Zügen  (namentlich  z)  und 
Schreibegewonheiten,  die  sich  sonst  erst  von  der  Mitte  des  zweiten 
Boches  an  beobachten  lassen;  auch  hier  hat  also  die  Herstellung  der 
Handschrift  mit  dem  ersten  Buche  begonnen,  und  die  persönlichen 
Einleitnngeo  sind  etwas  später  geschrieben  und  vorgesetzt  Die  Verse 
H.  142  —  168  sind  ähnlich  geschrieben  wie  kurz  vorher  V,  23, 133 — 159. 
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Der  erste  Schreiber  hat  ausserdem,  wie  aus  der  Tinte  und  den  Schrifb- 
zttgen  hervorgeht,  sowol  den  von  ihm  selbst  als  auch  den  vom  zweiten 
Schreiber  geschriebenen  Text  rubriciert  (mit  geringen  Ausnahmen  §  34) 
corrigiert  und  dabei  zugleich  mit  den  rhythmischen  Accentcn  versehen 
(§  35.  36).  In  den  Zuschriften  an  Salomo  und  Hartmut  ist  die  rhyth- 
mische Accentuierung  unterblieben. 

Dieser  zweite  Schreiber  hat  den  ganzen  tlbrigen  schwarz 
geschriebenen  Text  hergestellt,  d.  h.  die  Stücke  III,  15,  50  —  V,  23, 
132.  160 — 264.  Bei  ihm  kommt  öfter  als  beim  ersten  Schreiber  das 
merowingische  cc  =»  a,  vor;  seine  Hand  zeigt  eine  sehr  ähnliche  Schulung 
mit  der  des  zweiten  Hauptschreibers  von  F,  auch  manche  Ähnlichkeit 
mit  der  des  Schreibers  von  D. 

§  33.  Die  phonetischen  Accente  sind  vielleicht  auf  den 
ersten  Kapiteln  des  ersten  Buches  erst  zugleich  mit  den  rhythmischen 
gesetzt;  später  hat  der  erste  Schreiber  sie  auch  in  P  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  gemacht  Sie  stehn  mit  wenigen  Ausnahmen 
regelmässig  auf  den  §  4  aufgezählten  Worten;  3  Accente  ü,  21,  42. 
m,  20,  126  iüö.  Sal.  39  /w/;  vereinzelt  uuiü  H,  22,  6.  siü  Sal.  6; 
II,  15,  23  öugan  (in  V  nie);  Verbum  öügen  H,  7,  19.  16,  22;  ötih  (in 
Knie)  H,  4,  97.  5, 16.  8,  8;  üdhen  1, 12,  29.  H,  8,  3.  lU,  20, 153  =  V. 
Wol  nur  aus  Versehn  setzte  lü,  24,  89  derselbe  Schreiber  2  Accente 
auf  fM,  welches  er  zu  th  überschrieb:  thiü  dugun. 

Auch  der  zweite  Schreiber  hat  den  von  ihm  geschriebenen  Text 
gewönlich  gleich  mit  phonetischen  Accenten  versehen,  wie  zuerst  96* 
auf  iö  III,  16,  4  bemerkbar  ist;  doch  hat  er  diese  Accentuatiou  öfter 
als  der  erste  Schreiber  unterlassen,  manchmal  in  längeren  Stücken 
wie  in  den  Kapiteln  IV,  5  ff.  11  ff.  fast  durchgängig,  auch  einigemal 
im  fünften  Buche.  Auf  fol.  172*  scheint  sie  nach  der  Tinte  überall 
der  erste  Schreiber,  als  er  die  rhythmischen  Accente  setzte,  nach- 
getragen zu  haben;  über  dem  ersten  tu  auf  173**  (V,  12,  60)  sind 
zwei  phonetische  Accente  nur  eingekratzt.  Ausser  den  regelmässigen 
Accentuierungcn  (§  64)  sind  zu  bemerken  die  drei  Accente  III,  20,  126 
/t^  (=s  F);  6uh  (wie  auch  bisweilen  beim  ersten  Schreiber)  III,  16,  37. 
17,  59;  öuga  (in  Fnio)  lU,  20,  81.  86.  IV,  18,  42;  6ugen  HI,  19,  17; 
vereinzelt  zur  Vermeidung  der  diphthongischen  Aussprache  ua  steht 
gMdso  IV,  8,  24. 

^  34«  Die  Rubricierung  der  ganzen  Handschrift  ist  mit 
Ausnahme  der  Marginalien  auf  178'  und  des  Halbverses  V,  1,  1', 
welche    vom    zweiten    Schreiber    sind    (der    letzte    in    ungeschickten 
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schwarzen  Miguskeln),  sowie  des  Halbverses  IV,  1,  1*,  wo  der  leer- 
gelasseue  Raum  nicht  ausgefüllt  ist,  vom  ersten  Schreiber  kunstvoll 
und  verschwenderisch  ausgefülirt.  Wie  in  V  und  D  sind  die  Mar- 
ginalien und  die  Initialen  der  ungeraden  Langverso  (und  die  Schluss- 
buchstaben der  geraden  in  den  Akrostichen  Lud.  Sal.  Hartm.)  mit 
Monnigfarbe  gemalt ;  ebenso  nicht  nur ,  wie  dort ,  die  Überschrift  \ 
sondern  auch  der  erste  Halbvers  (für  den  beim  Schreiben  des  Textes 
Raum  gelassen  wurde)  jedes  Kapitels,  und  zwar  Anfangs  in  regellosem 
Schwanken,  von  I,  21  an  in  bestimmter  Abwechselung  zwischen  Uncialen 
und  Majuskeln.  Am  Anfange  der  Bücher,  auch  bei  Kap.  I,  3  (Anfang 
des  Evangelientextes)  sind  besonders  grosse  Initialen  ausgemalt,  auch 
mehrere  Ilalbvorse  abwechselnd  mit  roten  und  schwarzen  Majuskeln 
hergestellt.  Deshalb  nimmt  der  Text  trotz  der  in  der  Regel  gleichen 
Zeilenzahl  der  Seiten  in  P  verhältnismässig  mehr  Blätter  ein  als  in 
V  und  D. 

§  35.  Den  ganzen  Text  hat  der  erste  Schreiber  auch  durch- 
corrigiort,  meist  durch  Überschreiben  mit  Einschaltungspunkten 
(§  38)  und  eventuell  Unterpunktierung  oder  Rasur  des  ftlr  ungiltig 
erklärten  Buchstaben  des  zuerst  geschriebenen  Textes.  Schon  in  den 
ersten  Blättern  zeigen  diese  Correcturen  überall  (z.  B.  bei  a)  die  Buch- 
stabentormen ,  die  der  erste  Schreiber  sonst  im  Texte  erst  im  zweiten 
Buche  anwendet.  An  sehr  vielen  Stellen  ist  aus  der  Tinte  und  der 
Stellung  der  rhythmischen  Accente  ersichtlich,  dass  diese  Correcturen 
in  P  wie  in  V  gleichzeitig  mit  der  fortlaufenden  rhythmischen  Accen- 
tuierung  ausgefülirt  sind;  massgebend  war  dem  ersten  Schreiber  ftlr 
beides  zunächst  seine  Vorlage,  nämlich  der  bereits  accentuierte  und 
corrigierte  Text  von   F  (s.  §  41  f.). 

§  36.  Die  in  P  vom  ersten  Schreiber  bei  der  Revision  dos 
Textes  gesetzten  rhythmischen  Accente  sind  fast  immer  von 
oben  nach  unten  gezogen  und  deshalb  meist  unten  etwas  dicker  als 
oben,  während  in  VD  das  Gegenteil  der  Fall  ist;  nur  einigemal 
(z.  B.  71*  unten  auf  thanana  II,  21,  39;  öfters  auf  fol.  102.  103) 
scheint  der  Schreiber  versucht  zu  haben,  die  ihm  in  V  vorliegende 
Form  der  Accente  nachzuahmen.     Zum  Teil  mit  dieser  Art  der  Aus- 


1)  Doch  nimmt  diose  immer  nur  eine  Zeile  ein;  wo  dieser  Raum  nicht 
ausreiobto,  sind  die  übrigen  roten  Buchstaben  am  Rande  nach  oben  oder  nach 
unten  weitergeschrieben ;  z.  B.  III,  25.   IV,  7  u.  a. 
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f&hnug  hängt  es  zasammen,  dass  die  Accente  in  P  nicht  so  sorgfältig 
wie  in  V  flber  den  ersten  Yocal  der  Tonsilbe  gesetzt  sind ;  sie  stehn 
(was  zum  Teil  anch  bei  D  zu  beobachten  war  §  27)  oft  rechts  oder 
links  von  demselben,  auch  über  Konsonanten;  öfters  selbst  über 
anderen  Silben,  namentlich  wenn  dieselben  gleichen  Yocal  haben  wie 
die  Tonsilbe,  z.  B.  I,  23,  9  uuoröit,  II,  16,  36  nihiluh,  aber  anch  sonst: 
I,  19,  13  giuMuirti^  14  firholan,  Corrigiert  ist  dieses  Versehn  bei 
IV,  8,  25  firliaz^  wo  zuerst  das  erste  «,  IV,  6,  51  bei  uuöltun,  wo 
zuerst  das  zweite  u  accentuiert  war;  sehr  oft  ist  es  uncorrigiert 
geblieben.  In  manchen  Fällen,  wo  ein  accentähnlicher  Strich  in  der 
Nähe  des  Versteilungspunktes  steht,  ist  deshalb  schwer  zu  entscheiden, 
ob  der  Schreiber  einen  Accent  über  das  letzte  Wort  des  Halbverses 
oder  ein  Kolon  hat  setzen  wollen.  Ich  habe  meine  Entscheidung  in 
jedem  Falle  nach  sorgfältiger  Prüfung  getroffen.  Wirklich  zweifelhafte 
Fälle  wie  IV,  23,  1  thesen  datin  ^  wo  der  Accent  über  dem  n  von  thesen 
steht  und  vielleicht  für  datin  bestimmt  war,  sowie  alle  diejenigen 
Fälle,  in  denen  (namentlich  bei  Zusanmiensetzungen ,  vgl.  Lachmann 
Kl.  Sehr.  I,  366)  eine  abweichende,  wenn  auch  oft  unrichtige  oder 
misverständliche  Betonung  von  Seiten  des  Schreibers  von  P  angenom- 
men werden  kann,  habe  ich  in  meinen  Varianten  angegeben,  jene 
nur  aus  Nachlässigkeit  bei  der  Accentsetzung  hervorgegangenen 
Schwankungen  aber  nur  dann  berücksichtigt,  wenn  das  betreffende 
Wort  schon  aus  anderem  Grunde  anzuführen  war. 

Oft  ist  in  P  ein  schon  gesetzter  Accent  durch  Verwischen  der 
Tinte  (wahrscheinlich  gleich  beim  Schreiben,  während  dieselbe  noch 
nass  war)  getilgt,  manchmal  auch  radiert,  und  dann  dafür  eine  andere 
Silbe  accentuiert;  auch  diese  Fälle  suchte  ich  vollständig  anzugeben. 
Nur  angesetzt,  nicht  ausgeführt  (in  Folge  besserer  Überlegung  oder 
eines  Blickes  in  die  Vorlage)  ist  ein  Accent  auf  irstantan  V,  4,  47. 

öfters  aber  stehn  auch  wie  in  V  zwei  Accente  auf  einem 
Worte,  ohne  dass  einer  von  ihnen  getilgt  ist:  I,  7,  16  ötmiiaiige  (=  F). 
9,  12  gidforönti.  II,  7,  48  guatigüichea,  9,  25  dlauudr,  15,  11  thäna- 
fiühta  (zusanmiengeschr.).  III,  4,  3  flhuuüiari.  7,  22  uu6roUliuti\  fälsch- 
lich ist  der  zweite  Teil  der  Composition  accentuiert  (gegen  F)  III,  20,  9 
ummähti. 

Ohne  rhythmische  Accente  geblieben  sind  in  P;  1,  9,  22^  II,  21,  26''. 
22,  6^  m,  10,  21*  («  F).  18,  4».  26,  62\  IV,  11,  ll**  (=  F). 
14,  2*.  V,  23,  153*;  ausserdem  die  beiden  Zuschriften  an  Salomo  und 
Hartmut. 
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Wenn  zu  zwei  phonetischen  Accenten  {iö  u.  s.  w.)  noch  ein  rhyth- 
mischer kam,  so  ist  er  in  den  ersten  zwei  Büchern  meist  etwas  höher 
gesetzt,  öfters  ist  hei  der  ersten  Niederschrift  nnr  auf  den  zweiten 
Vocal  ein  phonetischer  Accent  gesetzt,  dazu  dann  hei  der  Revision 
auf  den  ersten  ein  rhythmischer;  beweisend  ist  dafür  der  phonetische 
Accent  auf  dem  a  von  iamer  H.  164,  wo  die  rhythmische  Accentuierong 
überhaupt  unterblieben  ist.  Wenn  (in  Buch  lY  und  V)  auf  iuth,  u>  u.  a. 
kein  phonetischer  Accent  gemacht  war ,  so  hat  sich  der  erste  Schreiber 
bei  der  Revision  meist  begnügt,  nur  einen  Accent  auf  den  ersten 
Accent  zu  setzen,  der  als  rhythmischer  gelten  muss.  Doch  ist  auch 
in  P  die  Entscheidung  darüber,  ob  eine  solche  Silbe  rhythmisch  accen- 
tuiert  sein  soll  oder  nicht,  in  der  Regel  mit  Sicherheit  zu  treffen. 

Oft ,  aber  nicht  regelmässig ,  steht  in  P  bei  Elision  oder  Synalöphe 
der  Accent  auf  dem  ersten,  punktierten  Vocal,  z.  B.  I,  11,  42  hi  iru. 
I,  11,  5  «Y  ^<^*<PÄ».  27,  43  «/  auur.  II,  17,  4  zi  az.  Ich  habe  zur 
Erleichterung  für  Setzer  und  Leser  überall  den  zweiten,  zur  eigent- 
lichen Tonsilbe  gehörigen  Vocal  accentuiert. 

§  37.  Elisionspunkte  sind  in  P  wie  in  V  meist  über  und 
unter  den  Vocal  gesetzt;  selten  ist  eines  von  beiden  unterlassen. 
In  der  Setzung  dieser  Punkte  weichen  die  Schreiber  teils  aus  Nach- 
lässigkeit, teils  nach  eigener,  nicht  immer  richtiger  Erwägung  ziem- 
lich oft  von  V  ab.  Im  ganzen  sind,  namentlich  vom  zweiten  Buche 
an,  diese  Punkte  in  P  häufiger  als  in  F;  oft  war  bei  der  ersten 
Niederschrift  in  P  der  zu  elidierende  Vocal  (mit  oder  ohne  Vorgang 
von  V)  ganz  ausgelassen  und  wurde  dann  bei  der  Revision  durch  den 
ersten  Schreiber  von  P  mit  Punkten  hinzugefügt,  die  bisweilen  auch 
nur  als  Einschaltungspunkte  gelten  können.  Ich  habe  mich  nach 
Beobachtung  jedes  einzelnen  Falles  entschieden. 

Bei  dem  Worte  sie  stehn  Punkte  bald  über  und  unter  »,  bald  über 
und  unter  e,  bald  bei  beiden,  bald  (vielleicht  absichtlich)  nur  zwischen 
beiden  Vocalen.   —  Doppelt  punktiert  ist  auch  thiu  III,  20,  91. 

Ebenso  wie  in  V  ist  öfters  von  den  beiden  zusammentreffenden 
Vocalen  nicht  der  erste,  sondern  der  zweite  punktiert,  jedoch  merk- 
würdigerweise nur  an  Stellen ,  an  denen  dasselbe  in  V  nicht  geschehen 
war,  nämlich  bei  den  Wörtchen  tz  (erster  Sehr.  I,  27,  6.  II,  2,  16. 
3,  4.  11.  61.  6,  42.  14,  33;  zweiter  Sehr.  IV,  2,  10.  7,  47.  19,  60), 
imo  III,  17,  3.  IV,  11,  26.  14,  5,  inan  I,  25,  2.  V,  5,  3,  er  IV,  5,  19, 
ist  II,  3,  7.  7,  24,  tr-  II,  3,  15;  ausserdem,  was  in  V  nicht  vorkommt, 
bei  iro  IV,  20,  40. 
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öfters  ist,  was  in  V  nicht  vorkommt,  sowol  der  Vocal  des  ersten 
als  auch  der  des  zweiten  Wortes  punktiert,  z.  B.  (beim  zweiten 
Schreiber)  IV,  16,  46  ««?  tmo  V,  4,  6  «i?  ta. 

Tilgungspunkto  stehn  im  ganzen  seltener  als  in  F;  die  in  V 
gesetzten  sind  in  der  Regel  berücksichtigt,  vgl.  §  15.  Einmal  steht 
ein  solcher  Punkt  unter  einem  einzelnen  Striche,  nämlich  unter  dem 
zweiten  Striche  des  fälschlich  statt  i  geschriebenen  u  in  leulm  =  lMu 
m,  7,  51. 

§  38.  Einschaltungspunkte  sind  wie  in  V  angewandt, 
namentlich  bei  den  vom  ersten  Schreiber  gemachten  Correcturen; 
doch  fehlen  sie  auch  oft,  z.  B.  gleich  I,  2,  5  bei  ih. 

Punkte  über  oder  unter  den  Buchstaben ,  denen  ich  keine  Bedeu- 
tung abgewinnen  kann,  finden  sich  öfters;  z.  B.  I,  2,  56  themo  (über  e 
und  unter  m).  I,  3,  21  ffumüffi  (auch  über  dem  ersten  t,  wol  nur 
Versehn).     I,  27,  42  g(de  sinan  (über  e), 

§  39.  Punkte  auf  der  Linie  sind  auch  in  P  bisweilen,  aber 
ohne  feste  Consequenz,  zur  Abteilung  von  Silben  oder  Worten  ver- 
wandt, z.  B.  in,  24,  11  ffi.ilta.     I,  3,  24  %n,g%hurti. 

Zur  Abteilung  der  Halbverse  steht  auch  in  P  regelmässig 
je  ein  Punkt  auf  der  Linie  in  der  Mitte  und  am  Ende  der  Zeile; 
selten  und  offenbar  nur  aus  Versehn  haben  die  Schreiber  diese  Punkte 
ausgelassen. 

Interpunktion  zur  Bezeichnung  der  Satzgliederung  ist  auch 
in  P  nur  nach  einem  Halbverse  angewandt,  und  zwar  steht  auch 
hier  in  gewissen  Fällen  statt  des  einfachen  Versteilungspunktes  ein 
Fragezeichen  oder  Kolon,  beide  von  ähnlicher  Gestalt  wie  in  F. 
Doch  ist  wegen  der  nachlässigen  Setzung  der  von  oben  nach  unten 
gezogenen  Accente  (§  36)  in  P  bisweilen  schwer  zu  entscheiden,  ob 
der  über  dem  Versteilungspunkte  stehende  schräge  Strich  denselben  zu 
einem  Kolon  erweitem,  oder  ob  er  ein  für  die  letzte  Silbe  dieses 
Halbverses  bestinmiter  Accent  sein  soll.  Ich  habe  auch  hier  die  mir 
zweifelhaften  FäUe  der  Accentuation  in  den  Varianten  angegeben.  Die 
Kola  habe  ich  auch  aus  P  in  den  Varianten  angegeben,  wo  sie  mir 
ftkr  die  Auffassung  der  Satzverbindung  belehrend  oder  für  die  Praxis 
der  Schreiber  von  P  besonders  charakteristisch  zu  sein  schienen.  In 
den  meisten  Fällen  ist  die  Interpunction  von  F  in  P  copiert;  öfters 
ist  sie  (mit  oder  ohne  guten  Grund)  in  P  ausgelassen,  wofür  §  20 
charakteristische  Fälle  angeführt  sind;  öfters  sind  beide  Satzzeichen 
auch   ohne  den  Vorgang   von    F  in  P  gesetzt,    aber  durchaus   nicht 
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immer  zur  Verbesserung  der  Intcrpunction.  So  steht  z.  B.  gegen  die 
in  V  herschenden  Grundsätze  (s.  §  19.  20)  in  P  ein  Fragezeichen 
nach  III,  20,  175*.    V,  20,  83.  86;  ein  Kolon  I,  13,  3.   15,  1.   16,  17. 

18,  1.    19,  1.    11.   25.    27,  3.  7.     II,  1,  44.  5,  11.    15,  3.   16,  3.  26. 

19,  3.    23,  3.     III,  4,  1.   5,  21.    9,  1.  15,  1.  3.  21.    16,  53.    17,  31. 

20,  32.  125.  22,  31.  IV,  1,  12.  9,  9.  12,  24.  14,  22.  23,  35.  36 
(misverständlich  statt  der  beiden  Fragezeichen  in  F).  V,  6, 13.  20,  47. 
23,  194.  206.  Häufiger  als  in  V  steht  in  P  ein  Kolon  nach  dem 
erstsn  Halbvorse,  z.  B.  nach  I,  1^  17*  ((=  F).  18*.  40*  (fehlerhaft). 
113*  (abweichend  von  den  in  F  befolgten  Grundsätzen).  Auf  voll- 
ständige Aufzählung  und  Durcharbeitung  verzichte  ich,  da  ich  die 
Intcrpunction  von  P  nicht  ftlr  besonders  wertvoll  halten  kann. 

§  40.  Vielleicht  spätere,  wenn  auch  alte  Zutat  sind  die  Neu- 
men,  welche  in  P  über  den  beiden  Versen  I,  5,  3.  4  stehn.  Sie  sind 
manigfaltigcr  als  die  einförmigen  in  F  zerstreut  I,  23.  II,  3  vor- 
konuncnden  Zeichen  und  sollten  ohne  Frage  nicht  der  Recitation  dienen, 
sondern  eine  Melodie  für  den  Vortrag  dieses  Stückes  bezeichnen; 
Facsimile  bei  KeUe  II  Taf.  4. 

Auf  S.  90*  unten  in  das  Pergament  eingekratzt  ist  die  von 
Behaghel  richtig  gelesene  Bemerkung  einer  späteren  Leserin:  Kieüa 
diu  scana  min  filo  las, 

§  41.  Vorlage  von  P  ist,  wie  schon  Kelle  I,  159.  II,  1  ff. 
erkannte  und  nachwies,  die  Handschrift  F  gewesen,  und  zwar  mit 
bereits  accentuiertom  und  corrigierten  Texte.  Es  ergibt  sich  dies  aus 
zahllosen  Übereinstimmungen  in  zufälligen  Einzelheiten,  von  denen 
manche  schon  im  Vorhergehenden  berührt  sind.  Ich  erwähne  hier 
noch  folgende  Einzelheiten.  Beim  Eintreten  des  ungeschickten  Schrei- 
bers III  in  F  (I,  11,  27—30)  macht  auch  der  erste  Schreiber  von  P 
den  Versuch,  die  ungeschlachte  Form  des  dort  gebrauchten  s  nach- 
zumalen. Die  Schwankungen  der  Schreibung  beim  Eintreten  des 
Schreibers  II  in  F  (IV,  26,  2  ff.)  beeinflussen  auch,  obwol  nicht  durch- 
gängig, den  zweiten  Schreiber  von  P.  II,  8,  41  ist  thoh  nach  F  an 
falscher  und  an  richtiger  Stelle  copiert.  Die  Accenttilgungen  (§  36) 
in  P  erklären  sich  zum  grössten  Teile  dadurch,  dass  der  Accentuator 
(d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  erst  nach  eigenem  Gutdünkon  einen 
Accent  setzte,  dann  aber  bemerkte,  dass  in  F  dort  kein  Accent  stand, 
und  deshalb  den  eben  gesetzten,  noch  nassen  Accent  tilgte.  Buch- 
staben- und  Wortcorrecturen  von  F  sind  in  P  meistens  gleich  in  den 
Text   aufgenommen;    manchmal    aber   sind    sie   auch  übersehen    oder 


DIE  HEIDELl^ERGER  HANDSCHEIFT.  XLVII 

absichtlich  nicht  berücksichtigt,  was  sich  vollkommen  dadnrch  erklärt, 
dass  der  zuerst  geschriebene  Text  in  V  noch  vollkommen  lesbar  und 
oft  auch  fftr  sich  wol  verständlich  war.  So  fehlen  z.  B.  in  P  die 
in  V  übergeschriebenen  Worte  io,  thär  Sal.  44;  thär  HI,  11,  6.  12; 
tndht  lY,  30,  14.  Meist  aber  sind  solche  zuerst  ausgelassenen  Worte 
oder  Silben  bei  der  Revision  des  Textes  auch  in  P  durch  den  ersten 
Schreiber  nachgetragen,  vgl.  ü,  3,  27  «>-.  14,  90  selba.  in,  2, 1  tha% 
(schwarz  über  dem  rot  gemalten  Halbverse).  HI,  7,  62  *w.  V,  21, 18 
-nan.  2S,^foma\  ebenso  ausgelassene  Buchstaben  1, 10,  27.  15,  4  u.  a. 
Bisweilen  ist  die  in  F  ausgeführte  Correctur  vom  Schreiber  von  P 
misverstanden;  so  ist  lY,  20,  39  tu  nicht  neben,  sondern  statt  in 
gesetzt;  in,  14,  3  war  in  V  fälschlich  Thüz  geschrieben,  dann  ü 
durch  Punkte  getilgt,  a  übergeschrieben  =  ThM\  P  copiert  misver- 
ständlich  Thüiz.  Bei  Wortcorrecturen  ist  aus  V  der  erste  (meist 
fehlerhafte)  Text  in  P  copiert  I,  2,  3  ana.  5,  16  zetzaato.  60  leiderdi. 
17,  50  thtn^e,  28, 14  euumigo.  H,  3,  54  sanffta.  20, 11  sie.  V,  23,  201 
fuarmt,  nutreni, 

Worte  oder  Buchstaben,  die  in  V  radiert  sind,  stehn  öfters 
in  P.  Das  ist  (mit  Ausnahme  der  §  22  erwähnten  späten  Rasuren 
ganzer  Verse)  nicht  so  zu  erklären,  dass  bie  Rasur  bei  Herstellung 
von  P  noch  nicht  ausgeführt  gewesen  sei,  sondern  viehnehr  dadurch, 
dass  das  Radierte  damals  ebenso  gut  oder  besser  zu  lesen  war,  als  es  noch 
heute  der  Fall  ist.  Vgl.  I,  2, 17  lohduam  (fehlerhaft).  1, 17,  65  myrrhum. 
HI,  6,  50  bigondum,  I,  3,  8  uns.  5,  6  iUns.  26,  4  sih  (fehlerhaft), 
n,  1,  11  anoffinni.  14,  45.  102  emmizigen,  IV,  8,  5  iro.  V,  20,  94 
däUm  (fehlerhaft).  Wider  radiert  ist  ein  solches  Wort  auch  in  P 
(bei  der  Revision)  HI,  20,  55  thie-^  ebenso  einzelne  Buchstaben  oder 
Striche  in,  6,  11.  7,  38  u.  a.  Ebenso  erklären  sich  die  beiden  Fälle, 
in  denen  eine  Rasur  in  V  und  P  auf  gleiche  Weise  überschrieben 
ist:  l,  27,  28  iu  auf  Rasur  von  thir\  lll,  20,  137  uuiht  uns  auf  Rasur 
von  uns  uuikt^  da  beidemal  auch  dem  Schreiber  von  P  die  in  V 
zuerst  geschriebene  und  noch  lesbare  Fassung  geläufiger  sein  mochte 
als  die  correcte,  erst  bei  der  Revision  hergestellte. 

Elinigemal  ist  eine  Rasur  in  V  vom  Schreiber  von  P  falsch 
gelesen  und  ergänzt:  l,  3,  41  stand  in  V  thunmuati  (ein  f&lschlich 
gesetztes  t  radiert),  P  schrieb  tMohmuati^  vgl  l,  22,  57  untartMoh  P. 
m,  5,  8  V  firhrah::  {er  radiert);  P:  firhraho  (dann  auch  e  radiert). 
IV,  29,  10  stand  in  V  giduaMes  (e  so  radiert,  dass  der  Kopf  stehn 
blieb);  P  setzte  zweifelnd  ein  kleines  o  vor  A. 
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Verhältnismässig  selten  stellen  die  vom  ersten  Schreiber  bei  der 
Revision  in  P  gemachten  Con*ecturen  etwas  her,  was  in  V  nicht 
stand.  Besonders  erwähnenswert  ist  der  Fall,  dass  apokopierte  oder 
synkopierte  Vocale  der  Deutlichkeit  wegen  hinzugeschrieben  werden, 
meist  mit  Elisionspunkten;  s.  1,4,47.  9,5.  21,10.  22,51.  111,5,18. 
9, 1.  12,  28.  14, 17.  20, 19.  IV,  7,  27  (gleich  beim  Schreiben).  13,  7. 
V,  12,  35.  18,  16.  23,  225.  Fehlerhaft  ist  ein  vom  Schreiber  erst 
(gegen  V)  apocopierter  Vocal  ergänzt  II,  16,  15  seto  (statt  seti). 
Richtig  ist  II,  5,  20  gegen  V  thie  in  thia  corrigiert,  obwol  der- 
selbe Fohler  sonst    öfters  unverbessert  blieb.     Fehlerhaft  geändert  ist 

I,  11,  21  nno  aus  dem  richtigen,  dem  Schreiber  nicht  gleich  geläu- 
figen siro  =  sie  iro^  das  in  V  stand.  Öfters  ist  auch  durch  die  Cor- 
recturen  des  ersten  Schreibers  die  Schreibung  der  Worte  noch  weiter 
goregelt,  namentlich  durch  Zuschreiben  eines  zweiten  z,  vgl.  I,  14,  2. 

II,  8,  32  u.  a.;  abweichend  von  V  y  aus  t  in  Flyhemes  (violleicht  nur 
Misvorständnis  des  in  V  gesetzten  Accentes). 

g  42.  Die  Schreibung  ist  in  P  meist  aber  schon  bei  der 
ersten  Niederschrift  gerade  für  solche  Fälle,  die  in  V  zu  Correcturen 
Anlass  geben,  ziemlich  fest  geregelt;  und  zwar  sind  in  vielen  Fällen 
die  vom  Corrector  von  V  bezeugten  Grundsätze  consequent  durch- 
geführt. So  namentlich,  obwol  auch  nicht  ganz  ohne  Ausnahmen,  die 
Anwendung  des  uuu  =  wu^  des  anlautenden  th  und  ^,  die  Schreibang 
ffmSr\  in  anderen  Fällen,  die  aus  meinen  Varianten  zu  ersehen  sind, 
schwanken  auch  die  Schreiber  von  P  mit  oder  ohne  Vorgang  von  V. 
Eigentümliche,  in  V  nicht  vorkommende  Schreibungen  sind  I,  5,  11 
tmächero.  20, 19  sachan  (vgl.  D  §  29).  II,  2,  37  giuuunxHi',  IV,  19,  39 
hi9chof\  I,  9,  5.  17,  43.  27,  33  eügon\  III,  13,  17  hücuiches,  güeuiehes] 
I,  13,  14  ffoumptuH.     m,4,  22.     10,  5    kümpta-,    I,  15,  31    enehan. 

III,  14,  57  ees^wton,  lU,  7,  63.  65  (erste  Schreibung)  kras\  HI,  14, 15 
ihnmk. 

Zu  beachten  ist  namentlich,  dass  in  Fremdworten  P  öfters 
gegen  V  die  fremdartigere,  der  Herkunft  des  Wortes  entsprechende 
Schreibung  anwendet:  I,  22,  11  läsepk  IV,  22,  12  Barrahäsan^ 
16  Bmnmhim.     I},  5,  10  psalUru;  III,  7,  45  (erste  Schreibung)  p$elm$, 

£ine  graphische  Eigenheit  des  ersten  Schreibers  von  P  ist  es, 
dass  er  oft  die  spitze  Form  v  statt  u  am  Anfange  der  Zeile  braucht, 
wo  nocli  der  Initialbuchstabe  vorgemalt  werden  sollte. 

§  4S«  Änderungen  der  Worte  gegenüber  dem  Texte  von  V 
Ündou  sich  in  P  liemlich  häutig;  aber  sie  können  nirgends  als  Ergeb- 
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nisse  einer  überlegten  Schlossredaction  des  Werkes  gelten,  sondern 
beruhen  entweder  auf  Misverständnis  oder  auf  klügelnder,  aber  nur 
selten  wirklich  bessernder  Erwägung  der  Schreiber.  Das  erste  nehme 
ich  an  I,  15,  45  ummtwU  statt  uuufUot.  16,  16  druhtine  statt  druhr 
Unes.  19,  15  ihm  statt  hm.  24  (aach  m,  14,  80.  lY,  22,  1)  er 
statt  09.  I,  25,  12  mir  statt  uuir.  20  ther  irJuUe  statt  th»rer  fuü$. 
26,  14  Mu  statt  tuwO.  U,  3,  2  nia»ent  statt  Maut.  11,  6,  44  aUaak 
statt  alles,  n,  8,  37  sawttn  (erste  Schreibang)  statt  skanetin^  38  furüta 
statt  /«TM^.  m,  9,  8  ufHiNMa»  statt  muuüain.  12,  40  yt^^s^  statt 
giUaüe.  22,  59  iV^ti  staU  iVt;  das  zweite  I,  11,  13  ni  si  staU  nüt. 
17y  57  ^A^  ^Aos  kind  uuas  statt  ^A^  ihm»  thaz  Und.  17,  76  tu^  fU 
kundtin  staU  »oA  gtkundtin.  U,  21,  38  ^/o/^  statt  ^faHen.  III,  12,  39 
4^m  statt  eenluH'^  ebenso  bei  Änderung  der  Adjectivflexion  I,  22,  41. 
m,  15,  1.  IV,  27,  9;  bei  er  statt  iher  I,  1,  95.  11,  12,  9.  Die  meisten 
dieser  Stellen  habe  ich  besprochen  Zeitschr.  f.  d.  Ph.  XI,  93  —  98. 

Offenbare  Schreibfehler  von  V  sind  in  P  richtig  gebessert. 
lY,  24,  6  m  heüa  hatd.  26,  16  uutient.  V,  20,  17  eisaent^^  an  manchen 
anderen  Stellen  (vgL  §  4)  sind  sie  stehn  geblieben. 

§  44.  Abweichungen  der  Accentuation  von  der  Vorlage  V 
sind  in  P  recht  zahlreich.  Die  in  V  einigemal,  in  D  einmal  vor- 
kommende Accentuiärung  sftmmtlicher  4  Tonsilben  eines  Halbverses 
hat  P  vermieden;  die  Auswahl  der  accentuiertcn  Silben  weicht  häufig 
von  V  ab,  aber  nicht  immer  zur  Besserung  der  Betonung,  öfters 
scheint  der  Accentuator  (d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  gerade 
solche  Tonsilben  accentuiert  zu  haben,  die  nicht  die  gewichtigsten  im 
Verse  waren,  um  den  Leser  darauf  aufinerksam  zu  machen,  dass  er 
diese  nicht  übersehen  solle;  z.  B.  I,  12,  28*  ihaz  ir  fofi  thir  gegen  Vi 
thasL  er  fcn  Mr.  I,  28,  4^  m  muaün  io  hiseowon  gegen  V:  ni  müaun 
io  Meedw^.  Nicht  selten  ist  der  Auftakt  in  P  accentuiert,  was 
ebenfitlls,  wenn  es  nicht  aus  Unkenntnis  oder  Nachlässigkeit  des 
Schreibers  von  P  herrührt,  nur  den  Grund  gehabt  haben  kann,  dass 
der  Leser  vor  allzu  geringer  Betonung  desselben  gewarnt  werden  sollte; 
so  z.  B.  I,  15,  9  thö  quam  ther  sdligo  man  {Vi  tho  quam)  u.  a.  Als 
Andeutung  schwebender  (versetzter)  Betonung  kann  diese  Accentuation 
angesehn  werden  III,  19,  8  6da  in  thee.  20,  b  ödo  iz  ßrwdrahtin  und 
auch  sonst  manchmal  Bisweilen  sind  in  P  die  Accente  unter  Mit- 
wirkung von  rhetorischen  oder  stilistischen  Erwägungen  zur  Hervor- 
hebung auf  Silben  gesetzt,  die  gar  nicht  rhythmisch  zu  betonen  sind, 

KrdmmBB,  Otfrid.  d 
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z.  B.  m,  19,  27  P  ni  woU  er  wM  iMs  »preehan  (F:  thes  9pr4ehan\ 
vgl.  I,  10,  4.  10^;  bemerkbar  ist  eine  Vorliebe  für  Accentaation  der 
Personalpronomina,  auch  wo  kein  besonderer  Nachdruck  auf  den- 
selben ruht  (besonders  wenn  sie  auf  Grott  oder  Christas  gehn);  vgL 
z.  B.  m,  13,  32  P  tha%  nnt  tmo  untar  hädi  (F:  9M  mo).  U,  14,  61 
wih,  quad  ir^  ih  mgen  tMr  (F:  ^  ih  sägen),  11,  13,  5  iha%  ir  hortut 
pOdan  mih  (F:  thäz  tr).  II,  2,  21.  XI,  13,  7.  8.  17.  15,  22.  I,  19, 17. 
V,  3,  5  u.  a. 

Eingehendere  Beobachtung  der  einzelnen  getilgten  und  giltigen 
Accente  von  P  wird  wol  noch  manche  Eigentümlichkeit  aufdecken 
können,  die  insofern  Interesse  haben  würde,  als  sie  zeigte,  wie  ein 
der  Zeit  und  vielleicht  selbst  der  Person  des  Verfassers  nahe  stehen- 
der Leser  die  otfridischen  Verse  zu  betonen  versuchte,  die  aber  frei- 
lich weder  als  authentisch  gelten  noch  für  unsere  Lesung  massgebend 
sein  könnte. 

§  45.  Durch  die  Übereinstimmung  in  der  äusseren  Einrichtung 
sowie  im  Charakter  der  Schrift^  wird  es  nämlich  auch  für  P  wahr- 
scheinlich gemacht,  dass  die  Entstehung  dieser  Handschrift  der  von  F 
räumlich  und  zeitlich  nicht  fem  liege,  d.  h.  dass  auch  P  in  Weissen- 
burg  selbst  noch  im  9.  Jahrhundert  aus  F  abgeschrieben  sei.  Dass 
wenigstens  der  erste  Schreiber  von  P  mit  dem*  Inhalte  des  Werkes 
vertraut  war,  geht  z.  B.  auch  aus  dem  Zusätze  zum  Titel  des  dritten 
Buches  {j,de  doetrina  ad  Judaeoi'*)  hervor;  derselbe  beruht  entweder 
auf  der  Bemerkung  ad  Liutb.  41  oder  auf  genauer  Kenntnis  und 
eigener  Beurteilung  des  dritten  Buches.  Dass  diese  oder  irgend  eine 
andere  Abweichung  oder  Ergänzung  des  Textes  von  P  gegenüber  dem 
in  F  vorliegenden  noch  auf  directe  Anweisung  oder  Einwirkung  des 
Verfassers  Otfrid  von  Weissenburg  selbst  zurückgehe,  ist  zwar  mög- 
lich, aber  nicht  bewiesen  noch  zu  beweisen;  für  die  grosse  Mehrzahl 
deijenigen  Abweichungen,  die  auf  den  Inhalt  und  Zusammenbang 
sowie  auf  die  poetische  Technik  sich  beziehn,  ist  nach  dem  oben 
Gesagten  vielmehr  diese  Annahme  aus  inneren  Gründen  sehr  unwahr- 
scheinlich. 


1)  Keine  der  in  'P  erhaltenen  Hände  kann  ich  mit  einer  der  Otfridhand- 
Bebrilten  VD  oder  mit  einer  der  im  Codex  der  Weissenburger  Schenkungs- 
urkunden erhaltenen  Hände  (wie  Zeuse  pa;.  Y  seiner  Ausgabe  meinte)  für  ideatisoh 
halten;  doch  leigt  sich  bei  mehreren  aine  aehr  ähnliche  Schulung. 
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§  46.  JF;  cod.  genn.  14.  Cimel.  m,  4,  d  der  kgl.  Hof-  und 
Statsbibliothek  in  Mfinchen,  froher  in  Freisingen  befindlich  gewesen, 
125  Pergamentbl&tter  in  Quart,  aber  von  grösserem  Format  als  VDP. 
Die  Zeilenzahl  ist  29,  selten  flberschritten. 

Die  Handschrift  enthält  den  ganzen  Text  des  Evangelienbuches, 
jedoch  mit  Ausnahme  der  4  Zuschriften  an  Ludwig,  Liutbert,  Salomo 
und  die  St  Graller  Mönche  und  des  Kapitels  I,  2.  Weil  auch  dieses 
Kapitel  fehlt,  so  ist  nicht  anzunehmen,  das  F  aus  seiner  Vorlage  V 
(s.  u.)  abgeschrieben  sei,  ehe  die  Widmungen,  von  denen  die  drei 
ersten  aUerdings  auf  besonderen  Blättern  stchn,  mit  dem  Bande 
vereinigt  waren;  vielmehr  ist  der  Grund  der  Auslassung  wahrscheinlich 
gewesen,  dass  dem  Schreiber  oder  seinem  Auftraggeber  die  persön- 
lichen Zusätze  und  Anhänge  des  Verfassers  weniger  wichtig  waren 
als  die  poetische  Widergabe  des  Evangelientextes.  Ausserdem  fehlen 
die  Inhaltsangaben  der  4  ersten  Bttcher-,  aus  Versehen  ist  der  Vers 
I,  11,  14  ausgelassen,  die  Auslassung  zwar  bezeichnet,  aber  nicht 
ergänzt;  ü,  9,  90**  fehlt,  dafür  ist  89^  widerholt.  Die  Verse  HI,  8, 
3  —  44  sind  fälschlich  hinter  HI,  10,  14  gesetzt,  und  ebenso  lU,  13, 
16 — 57  ftlschlich  nach  in,  12,  18.  Diese  beiden  zuletzt  erwähnten 
Versehen  des  Schreibers  beweisen,  da  die  ausgelassenen  Verse  jedes- 
mal ein  Blatt  in  V  ftillen  und  vor  Beginn  eines  anderen  Blattes  in  V 
eingeschaltet  sind,  neben  vielen  Übereinstimmungen  auch  in  zufälligen 
Fehlem,  dass  auch  für  F  die  Handschrift  V  als  Vorlage  gedient  hat 
(Kelle  n  S.  XU).  Dass  der  Schreiber  ausserdem  auch  die  Hand- 
schrift P  eingesehen  habe,  schliesst  Piper  (Otfrid  S.  234—238)  aus 
einer  Reihe  von  Abweichungen  des  Textes  von  F,  welche  F  mit  P 
teilt  Dieselben  lassen  sich  freilich  auch  so  erklären,  dass  der  Schreiber 
von  F  selbständig  durch  gleiche  Erwägungen  zu  den  nämlichen  Ände- 
rungen bestimmt  worden  sei;  doch  ist  die  Zahl  der  Stellen  allerdings 
so  gross,  dass  die  Annahme  einer  gleichzeitigen  Benutzung  beider 
Handschriften  VP  durch  den  Schreiber  von  F  nicht  abzuweisen  ist. 
Die  Ausmalung  der  näheren  Umstände  dieser  gleichzeitigen  Benutzung 
freilich  gehört  der  Novellendichtung  und  nicht  der  Gcschichtschrei- 
bnng  an. 

§  47.  Am  Schlüsse  der  Handschrift  F  nach  V,  25  steht  das 
an  manche  otfridische  Wendungen  erinnernde,  sonst  ziemlich  plumpe 
Gebet  des  Schreibers  (Dkm.  XV),  sowie  die  Bemerkung:  Waldo  epi- 

d* 
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scopus  ütud  evangelium  fieri  jtunt,  Ego  Sigihardu»  inddgntu  preshyter 
soripsi,  Waldo  war  884 — 906  Erzbischof  von  Freisingen  (Dümmler, 
Gesch.  des  ostfr.  Reiches  II,  536).  Keiles  Yermatang  (II,  S.  XIII  ff.), 
dass  F  zwischen  902  and  905  in  Freisingen  gesehrieben  sei,  wohin 
Waldo  die  Handschrift  V  vom  Kloster  Weissenborg  entliehen  habe, 
wird  nicht  nur  durch  den  bairischen  Dialekt  des  Schreibers,  sondern 
auch  durch  nachgewiesene  persönliche  Verbindung  Waldos  mit  Hatto, 
der  902  die  Abtei  Weissenburg  erhalten  hatte,  sowie  durch  das  im 
Weissenburger  codex  35  zu  Wolfenbüttel  (obwol  gerade  an  der  in 
Betracht  kommenden  Stelle  nur  fragmentarisch)  erhaltene  Ausleihe- 
verzeichnis der  Weissenburger  Kiosterbibliothek  im  höchsten  Grade 
wahrscheinlich  gemacht. 

§  48.  In  F  sind  anfangs  (von  foL  1 — 2*,  3)  nur  die  Lang- 
verse durch  Initialen  ausgezeichnet,  und  zwar  die  ungeraden  (wie  in 
VDP)  durch  rote,  die  geraden  ausserdem  durch  schwarze,  während 
der  zweite  Halbvers  vom  ersten  wie  in  VP  Jedesmal  durch  einen 
Punkt  getrennt  ist.  Von  fol.  2%  4  =  I,  1,  55  an  sind  aber  die 
Halbverse  auffälliger  dadurch  abgesondert,  dass  jedesmal  der  erste 
am  linken  Rande  der  Seite  (in  den  geraden  Langversen  etwas  nach 
rechts  eingerückt),  der  zweite  genau  auf  der  Mitte  der  Zeile  beginnt 
und  beide  durch  grosse  Anfangsbuchstaben  ausgezeichnet  sind;  Punkte 
sind  von  dort  an  zur  Trennung  der  Verse  und  Halbverse  nur  noch 
selten  angewandt.  Synalöphe-  und  Tilgungspunkte  kommen  nach  Piper 
S.  207  in  F  nicht  vor;  Fragezeichen  öfters;  Kola  zur  Satzgliederung 
nirgends,  dagegen  bezeichnen  dieselben  einigemal  die  Worttrennung. 

§  49.  Auch  F  ist  accentuiert,  aber  abgesehn  von  den  ebenfalls 
angewandten,  in  der  Gestalt  jedoch  nicht  von  den  anderen  unterschie- 
denen phonetischen  Accenten  planlos  und  inconseqnent  In  manchen 
Kapiteln  ist  (ähnlich  wie  von  späterer  Hand  in  V  bei  manchen  Versen 
von  I,  23.  U,  3)  jede  Silbe  accentuiert;  in  anderen  sind  die  Accente 
seltener,  lassen  aber  ebenfalls  nach  Angabe  aller  Forscher,  welche 
die  Handschrift  bisher  untersucht  haben,  kein  Princip  der  Auswahl 
sicher  erkennen,  öfters  ist  auch  der  Circumflex  angewandt,  aber,  wie 
es  scheint,  ebenfalls  ohne  Genauigkeit  und  Consequenz. 

§  50.  Der  Schreiber  Sigihard  hat  die  Worte  in  den  ersten 
Büchern  seltener,  vom  dritten  Buche  an  ziemlich  consequent  seinem 
bairischen  Dialekte  gemäss  geschrieben.  Auch  sonst  weicht  er  teils 
aus  Nachlässigkeit,  teils  aber  auch  in   wolüberlegtem  Streben  nach 
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grammatischer  oder  stilistischer  Correctheit  von  V  ab;  and  da  er 
dem  Texte  mit  Verständnis  folgt,  so  sind  diese  Abweichangen  oft 
belehrend,  weil  sie  zeigen,  was  ihm  im  Texte  von  V  nnverständlich 
blieb  nnd  was  er  fOr  fehlerhaft  hielt  Dass  Graff,  der  einen  massvoll 
normalisierten  Otfridtext  anstrebte,  unter  Umständen  der  Es.  F  gegen 
VP  folgte,  war  deshalb  weniger  leichtfertig  als  der  deswegen  gegen 
ihn  geschlenderte  Tadel.  Ich  habe  solche  Abweichungen  von  F,  die 
mir  fiOr  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfridtextes  nicht  unwichtig 
erschienen,  ebenfalls  berücksichtigt  und  in  den  Varianten  angegeben; 
die  grosse  Masse  der  übrigen  dagegen  habe  ich  übergangen,  weil  sie 
für  die  Zwecke  meiner  Ausgabe  entbehrlich  war. 

V.    YEBLOBENE  HANDSCHRIFTEN. 

§  51.  Flacius  Hljricus  sagt  mit  Bezug  auf  Otirid  in  seinem 
catalogus  testium  veritatis  (Ausg.  1666  S.  215):  paene  in  omnibu» 
hihitMecü  efut  fragmtnta  reperiuntur.  Ich  weiss  zwar  nicht ,  wie  viel 
auf  diese  Bemerkung  zu  geben  ist;  doch  sind  verschiedene  Angaben 
über  die  Existenz  anderer  Otfridhandschriften  nachgewiesen.  Das 
Fragment,  welches  Kelle  I,  144  nach  (wahrscheinlich  ungenauer)  Copie 
Bethmanns  aus  einer  in  Italien  befindlichen  Handschrift  mitteilt,  ist 
für  die  Textkritik  wertlos.  Andere  Erwähnungen  der  Existenz  von 
Otfridhandschriften  stellt  Piper,  Otfrid  S.  241  f.  zusammen;  keine  aber 
gewährt  einen  sichern  Anhalt  ftir  weitere  Nachforschung  oder  für  die 
Geschichte  des  Textes.  Kelle  hat  (nach  freundlicher  mündlicher  Mit- 
teilung) die  Spur  einer  Otfridhandschrift  in  der  vormals  Lobkowitz- 
schen  Bibliothek  in  Prag  bis  1784  verfolgt;  dieselbe  ist  weiter  aber 
nicht  mehr  nachzuweisen. 


B.    ZUB  GESCHICHTE  UND  BEURTEILUNG 

DES  WERKES. 

§  53.  Aus  Otfrids  äusserem  Leben  haben  schon  Lacbmann 
(kl.  Sehr.  I,  449  ff.)  und  Kelle  (I)  die  sicher  bezeugten  Tatsachen  fest- 
gestellt; ich  fasse  dieselben  kurz  zusammen,  der  Vermutung  neben 
ihnen  nur  so  weit  Baum  gestattend,  als  sie  innerer  Wahrscheinlichkeit 
nicht  entbehrt 


LIV  OTFRIDS  LEBEN. 

OtMd  war  Mönch  und  Priester  des  Klosters  Weissenbnrg  im 
Elsass,  anter  dessen  Urkunden  vom  Jahre  851  sein  Name  als  der  des 
soriptor  vorkommt  (Zeuss  trad.  Wiz.  Nr.  204  »  254;  diese  letzte 
Copie  von  dem  Corrector  der  Zuschrift  an  Lintbert  und  vielleicht 
ausserdem  von  Otfirid  selbst  corrigiert,  §  8.  9).  Nach  seiner  Mundart 
zu  urteilen  (Dkm.^  S.  XVII  ff.)  stammte  er  ebenfalls  ans  Sadfranken-, 
eine  genauere  Bestimmung  wäre  aus  den  Versen  I,  18,  25  ff.  auch 
dann  nicht  zu  gewinnen,  wenn  die  Deutung  derselben  auf  die  irdische 
Heimat  des  Dichters  richtig  wäre. 

Als  seine  Lehrer  nennt  Otfrid  selbst  den  Hrabanns  Mauros 
(Liutb.  123)  und  den  Salomo,  der  später  als  der  erste  dieses  Namens 
839  —  871  Bischof  von  (Konstanz  war  (SaL  7  ff.).  Den  Unterricht 
Hrabans  hat  er  wahrscheinlich  genossen,  als  dieser  in  Fulda  Abt  Wr 
und  die  berühmte  Schule  dieses  Klosters  leitete  (822  —  847);  wann 
und  wo  Salomo  sein  Lehrer  gewesen,  wissen  wir  nicht. 

Otfrid  bezeugt  in  der  an  den  Schluss  des  Werkes  gesetzten 
akrostichischen  Zuschrift  Teilnahme  für  das  Kloster  von  St.  (rallen, 
mit  welchem  sein  eigenes  Kloster  im  Fratemitätsverhältnis  stand 
(zu  Hartm.  149  ff.),  sowie  persönliche  Freundschaft  mit  den  beiden 
St.  Galler  Mönchen  Hartmut  und  Werinbert  Von  diesen  ist  Hartmut 
wahrscheinlich  derselbe,  der  in  Ratperts  Casus  scti  Galli  um  841  als 
proabbas  bezeichnet  wird,  dort  Vorsteher  der  Klosterbibliothek  war 
(Pertz  mon.  ü,  70),  sich  literarisch  auszeichnete  und  nach  dem  Tode 
des  Abtes  Grimald  selbst  Abt  von  St  Gallen  gewesen  ist  872  —  884. 
Über  die  Persönlichkeit  Werinberts  ist,  da  in  Klosterurkunden  ver- 
schiedene Träger  des  Namens  vorkommen,  nichts  sicher  festzustellen; 
ein  Werinbert  starb  hochbejahrt  in  St.  Gallen  am  22.  Mai  884.  Da 
Hartmut  und  Werinbert  von  Tritheim  ebenfalls  Schüler  Hrabans 
genannt  werden,  so  liesse  sich  die  persönliche  Freundschaft  Otfrids 
mit  ihnen  aus  einem  in  Fulda  auf  Grund  des  gleichen  kirchlichen 
und  wissenschaftlichen  Strebens  geschlossenen  Jugendbunde  wol  erklären. 
Dass  Otfrid  in  früherer  oder  späterer  Zeit  selbst  einmal  oder  widorholt 
in  St.  Gallen  gewesen,  ist  möglich,  aber  nicht  sicher  zu  beweisen. 

Als  Mönch  und  Priester  von  Weissenburg  vollendete  Otfrid  sein 
Werk,  wie  aus  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  hervorgeht  Die 
Vollendung  ist  wegen  der  Erwähnung  ruhiger  Zeitverhältnisse  in  der 
Widmung  an  König  Ludwig  in  das  Jahr  868  oder  ein  kurz  vorher- 
gehendos zu  setzen ;  langjährige  Arbeit  ist  ohne  Zweifel  vorangegangen* 
Vgl.  §  59. 
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Tiitheim  (catalogus  illostriam  virorum  7\  8*)  erwähnt  ausser 
unserem  Evangelienbache,  von  dem  er  die  persönlichen  Anhänge 
sowie  Kap.  Y,  20.  23  als  besondere  Werke  anführt,  noch  tn  ptaUernm 
tria  magna  volumina  eodem  gener$  ssmumü,  d.  h.  wie  es  scheint  eine 
dentsche  Paraphrase  oder  Erklärung  der  Psalmen;  ausserdem:  sermanes 
0t  Aoms/mw;  ejpiiUüanun  ad  dwersos  libros  II\  epigrammata  muUa  in 
uiraqw  lingua  vario  genere  metri.  Was  Tritheim  aber  das  erhaltene 
Werk  Otfrids  sagt,  lässt  zwar  nicht  auf  genauere  Kenntnis,  wol  aber 
auf  eigene  Einsicht  einer  Handschrift  od.er  Probe  desselben  schliessen. 
Ob  auch  seine  Notizen  über  andere  Werke  Otfrids  einen  tatsächlichen 
Anhalt  hatten,  oder  ob  sie  etwa  kritiklos  aus  Katalogen  von  Kloster- 
bibliothäken  entnommen  sind,  kann  ich  nicht  entscheiden. 

Otfrids  Geburts-  und  Todesjahr  ist  nicht  genau  zu  bestinmien. 

§  53.  Veranlassung  und  Zweck  seines  Werkes  gibt  0. 
selbst  in  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  und  an  mehreren  deutschen 
Stellen  deutlich  an.  Nicht  eigene  Anmassung  (liutb.  4)  oder  Ruhm- 
begier (I,  2,  17)  hat  ihn  zur  Abfassung  desselben  bewogen,  sondern 
widerholte  und  dringende  Bitten  von  Freunden  (V,  25,  8.  21  ff.), 
Dämlich  von  einigen  ruhmwürdigen  Brüdern  (Liutb.  7  f.),  zu  denen 
Hartmut  und  Werinbert  wahrscheinlich  gehörten  (vgl.  Y,  25,  22  mit 
Hartm.  130),  und  besonders  einer  hoch  würdigen  Frau,  Namens  Judith 
(liutb.  9).  Dies  war  gewiss  nicht  die  Witwe  Ludwigs  des  Frommen, 
die  allerdings  gelehrte  geistliche  Studien  begünstigte  (Dümmler,  Gesch. 
des  ostfr.  R.  I,  43),  denn  sie  war  schon  843  gestorben,  nachdem  sie 
sich  in  ein  westfränkisches  Kloster,  das  zu  Poitiers,  zurückgezogen 
hatte;  auch  nicht,  wie  Kelle  I,  41  meint,  die  Tochter  Karls  des 
Kahlen,  die  856  mit  König  Aethelwolf  von  England,  später  mit  dem 
flandrischen  Grafen  Balduin  vermählt  war,  denn  ein  Mitglied  der 
kaiserlichen  Familie  würde  Otfrid  wol  anders  und  deutlicher  bezeichnet 
haben;  vielleicht  nach  Eccards  Vermutung  (origines  Guelficae  Hannover 
1750  f.  II,  193)  eine  Nichte  der  Kaiserin  Judith,  Mutter  des  Hartmut 
Diese  Bitten  waren  veranlasst  dadurch,  dass  bei  einer  bestimmten 
Gelegenheit  {ijwmdam  Liutb.  5  f.)  hochbewährte  und  heilige  Männer 
(d.  h.  hohe  geistliche  Würdenträger)  an  obscönem  Laiengesange  Anstoss 
genommen  hatten.  Durch  sein  Werk  wollte  Otfrid  an  Stelle  solcher 
Lieder  den  Franken  in  ihrer  Sprache  ein  nationales  Dichtwerk 
schaffen,  das  den  epischen  Dichtungen  anderer  Völker  gegenübergestellt 
werden  könnte  (I,  1,  1  ff.))  und  das  den  würdigsten  aller  Stoffe  dar- 
stellte,  nämlich   die  Worte   und   Taten  Christi   nach   dem   Berichte 
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seiner  Apostel  (I,  1,  ^1  f.))  ^^  wollte  er  die  anderen  rohmvollen 
Leistungen  der  Franken  auf  allen  Gebieten  des  statlichen  nnd  wirt- 
schaftlichen Lebens  ergänzen  (I,  1,  57  ff.)  und  die  ihm  verliehenen 
Fähigkeiten  zn  einem  Grott  wolgefälligen  Werke  anwenden  (I,  1,  126. 
2,  41  ff:). 

§  54.  OtMds  Evangelienbuch  steht  also  in  der  Reihe  derjenigen 
Bestrebungen,  welche  anter  Karl  dem  Grossen  angebahnt  waren,  nm 
den  Franken  eine  anf  christlichem  Grunde  stehende  und  doch  nationale 
Kultur  zu  schaffen,  oder  yielmehr  es  ist,  wie  H.  Rackert  in  der 
Geschichte  der  nhd.  Schriftspr.  I,  79  schön  ausgeführt  hat,  der  ein 
halbes  Jahrhundert  nach  Karls  Tode  erreichte  Abschluss  und  Gipfel 
dieser  Bestrebungen;  ohne  Frage  das  hervorragendste  Schriftwerk  der 
Karolingerzeit,  nicht  nur  als  Sprachquelle,  sondern  auch  nach  seiner 
schriftstellerischen  und  dichterischen  Bedeutung.  Dass  die  letzte  gering 
geschätzt  worden  ist  —  ein  Urteil,  das  noch  in  den  meisten  Literatur- 
geschichten nachhallt  — ,  erklärt  sich  teils  daraus,  dass  man  den 
Gegensatz  zwischen  germanischer  Volksdichtung  und  kirchlicher  Kunstr 
dichtung  auch  in  ästhetischer  Beziehung  als  möglichst  stark  hinzustellen 
trachtete,  teils  daraus,  dass  man  es  verschmähte  das  Werk  ernstlich 
zu  studieren  und  es  an  den  literarischen  Verhältnissen  zu  messen,  aus 
denen  es  sich  erhob. 

Ftlrsorge  ftlr  Unterricht  und  Predigt  in  der  Muttersprache  (mmch- 
äwm  proprietatem  Imguae  praedieari)  ist  seit  dem  Anfange  des  9.  Jahr- 
hunderts im  Frankenreiche  zu  verfolgen,  vgl.  Kelle  I,  30.  Deutsche 
Übersetzungen  und  Erläuterungen  biblischer  und  geistlicher  Schriften 
waren  längst  gepflegt  worden.  Dass  diese  Leistungen  in  deutscher 
Prosa  Otfnd  bekannt  waren,  ist  nicht  nur  an  sich  wahrscheinlich, 
sondern,  wie  ich  meine,  durch  seine  eigenen  Worte  I,  1,  36  bezeugt 
Ebenso  ist  er  gewiss  bekannt  geworden  mit  Versuchen  in  deutschen 
Versen  kirchlichen  Inhaltes,  wie  sie,  vielleicht  unter  dem  Einflüsse 
und  nach  dem  Vorbilde  der  angelsächsischen  geistlichen  Dichtung, 
schon  während  seiner  Jugendzeit  vermutlich  sowol  mit  Alliteration  als 
mit  Reim  in  Klöstern  und  Klosterschulen  noch  häufiger  angestellt  sind, 
als  die  erhaltenen  Denkmäler  es  uns  bezeugen.^  Kurze  Anrufungen 
der  Heiligen  mit  preisender  Erwähnung  ihrer  Taten  und  ihrer  Wttrde, 


1)  Ich  erinnere  an  die  earmina  theo(i»ea[e]  lingua[e]  formata,  sowie  die  emr- 
mma  tUverta  ad  doeendam  theotKseam  linguam^  die  J.  Crrimm ,  Gedichte  des  10.  Jh. 
S.  VII  für  das  Kloster  Reichenau  vor  821  nachwies. 
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Obertragong  von  Psalmstellen  in  deutsche  Verse,  Gebete  wie  das  des 
Sigihard,  vielleicht  aach  ansgeführtere  Darstellang  christlicher  Gedanken 
aber  Weltschöpfiing  nnd  Weltende  hat  Otfrid  wahrscheinlich  sowol 
kennen  gelernt  als  auch,  wie  man  aus  den  ältesten,  mit  anderen 
Resten  der  Elostenüchtong  jener  Zeit  sich  manig&ch  berflhrenden 
(§  63)  Stacken  seines  Werkes  schliessen  kann,  selbst  nach-  und 
weiterzubilden  versucht,  noch  ehe  der  Gedanke  an  die  Ausführung 
seines  grossen  Werkes  ihm  nahe  getreten  war.  Seine  beiden  ent- 
scheidenden Taten  aber  waren,  dass  er,  angeregt  und  gespornt  durch 
eigene  Begeisterung  und  die  oben  erwähnten  persönlichen  Einflasse, 
aber  solche  Anfinge  hinausging  zur^  Conception  eines  grossen  in  sich 
zusammenhängenden  Werkes,  und  dass  er  für  dieses  Werk  den  Alli- 
terationsvers, der  ihm  nach  den  in  dem  Werke  selbst  noch  erhaltenen 
Spur^i  nicht  unbekannt  war,  aufgab  und  mit  allmählich  wachsender 
Kunstfertigkeit  den  Reim  anwandte,  der  nach  seinem  Vorgänge  in 
deutscher  Dichtung  vorhersehend  geblieben  ist  bis  auf  diesen  Tag. 

§  55.  Die  Aufgabe,  welche  Otfirid  sich  gestellt  hatte,  Christi 
Leben  und  Lehre  dichterisch  darzustellen,  hat  er  zunächst  dadurch 
erfiollt,  dass  er  in  freier  Auswahl  aus  den  Evangelien  im  Allgemeinen 
dem  dort  erzählten  Lebensgange  Jesu  folgte.  Aber  ihm  gilt  Christi 
Wirksamkeit  auf  Erden  als  der  bewegende  Mittelpunkt  der  ganzen 
Menschheitsgeschichte,  ja  der  gesammten  Weltentwicklung;  und  es  ist 
weder  Zufidl  noch  Willkar,  sondern  wolaberlegte  Durchfahrung  dieses 
Gedankens,  dass  er  die  Mitwirkung  Christi  als  des  göttlichen  Logos 
bei  der  Weltschöpfnng  an  geeigneter  Stelle  einflicht  (II,  1)*,  dass  er 
in  Anknapfnng  an  die  bei  der  Himmelfahrt  gegebene  Verheissung  das 
Weltgericht  am  Ende  aller  Dinge  und  die  Freuden  des  himmlischen 
Paradieses  besingt  (V,  19.  22  ff.);  dass  er  die  Beziehung  aUer  wich- 
tigen gleichzeitigen  (I,  11)  und  vorhergegangenen  (II,  9)  Weltbegeben- 
heiten auf  Christum  nach  der  Theologie  seiner  Zeit  bedeutsam  her- 
vorhebt, und  dass  er  nach  angelsächsischem  Vorgange  Christi  Wirken 
als  einen  fi[ampf  und  Sieg  aber  den  Satan,  der  seit  der  Urzeit  den 
göttlichen  Plänen  fruchtlos  widerstrebt,  darstellt  (I,  5,  52  ff.  U,  4—6. 
IV,  12,  61  £  V,  16, 1 — 4).  Den  auf  diese  Weise  grossartig  erfassten 
und  nmflEissend  erweiterten  Stoff  hat  er  zuletzt  nach  sachlichen  Erwä- 
gungen in  fbnf  Bacher  eingeteilt  (eine  Zahl,  fdr  die  er  eine  mystische 
Begrandung  leicht  fand,  s.  Liutb.  45  ff.),  ohne  doch  an  der  aberlieferten 
zeitlichen  Folge  der  erwähnten  Begebenheiten  erhebliche  Änderungen 
vorzunehmen.    Far  die  Abgrenzung  der  beiden  ersten  Bacher  scheint 
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ihiD  der  Matthäiiscommentar  seines  Lehrers  Hraban  zam  Vorbilde 
gedient  zu  haben,  s.  zu  n,  7,  1.  III,  1,  2.  Jedes  dieser  fttnf  Bücher 
freilich  besteht  aus  einer  Anzahl  von  in  sich  abgeschlossenen  Kapiteln 
von  sehr  verschiedenem  Charakter. 

§  56.  In  den  erzählenden  Abschnitten  tritt  bei  aller  Ein- 
fachheit epische  DarsteUung  der  Handlang,  sowie  charakteristische 
Gestaltung  der  Personen,  welche  ihre  Tr&ger  sind,  und  klare  Auf- 
fassong  der  Zustände,  von  deren  Hintergrund  die  Handlung  sich  ab- 
bebt, ohne  breite  Ausmalung  derselben^  jedem  sorgsam  Lesenden 
entgegen.  Der  Flug  des  Engels  I,  5,  5 — 10  z.  B.  ist  ganz  fortschrei- 
tende Handlung,  nicht  Beschreibung,  ein  poetisches  Gemälde  in  Lea- 
sings Sinne.  Andere  Beispiele  schnell  auf  einander  folgender  Hand- 
lungen, die  zugleich  in  treffenden  Zttgen  die  allgemeine  Situation 
veranschaulichen,  sind  II,  4,  9  ff.  m,  4,  25  ff.  Einfach  anmutig  ist 
die  Erzählung  besonders  in  den  Kapiteln  H,  14.  m,  4.  8.  IV,  11 
(volkstümlicher  Ausdruck).    13.  15;  schwungvoU  gehoben  I,  5.  11. 

Soweit  es  sich  mit  seinem  Zwecke  vereinen  liess,  suchte  dabei 
auch  Otfrid,  wie  es  in  noch  höherem  Masse  —  aber  ebenfalls  nicht 
nnbewusst  —  der  Dichter  des  Heliand  getan  hatte,  seinen  Stoff  zu 
nationalisieren.  Fremdartige  oder  anstössige  Einzelheiten  der 
Erzählung  (z.  B.  I,  9,  7.  H,  14,  32.  V,  20,  31)  übergeht  er  öfters, 
verweilt  dagegen  bei  Vorgängen  und  Äusserungen,  die  dem  Franken 
besonders  anziehend  sein  mochten,  vgLn,8.  111,23, 57  ff.  IV,  13, 25 ff. 
17,  7  ff.  Wie  er  Maria  mit  dem  in  heidnischer  Zeit  von  übernatür- 
lichen weiblichen  Wesen  gebrauchten  Worte  itü  benennt  I,  5,  6, 
Christus  selbst  mit  einem  Riesen  vergleicht  FV,  12,  61,  so  setzt  er 
auch  fttr  die  Standesbezeichnungen  Worte  seiner  Zeit  und  Heimat 
ein;  der  Priester  heisst  hcarto  I,  4,  2,  das  freilich  mit  dem  kirch- 
lichen hüeof  wechselt-,  die  Pharisäer  sind  tMe  furütm  oder  hSrösUm 
in,  20,  57  u.  a.;  Pilatus  heisst  hernoho  IV,  20,  2  u.  a.,  der  römische 
Centurio  ioMhewo  IH,  3,  5.  Auch  Rechtsverhältnisse  sind  mit  deut- 
schen Worten  und  Formeln  bezeichnet  I,  20,  33.  IH,  17,  9.  20,  54. 
rv,  20, 10.  V,  19,  1  u.  a.  Das  auch  von  der  Kirche  gefeierte  König- 
tum Christi  veranschaulicht  Otfrid  volkstümlich  auch  dadurch,  dass  er 
die  Hoheit  seiner  Mutter  und  seiner  Ahnen  preist  1,3.  5,7.  11, 27  ff.; 
die  Apostel  folgen  ihm  als  holde  und  treue  Degen  H,  7,  55.  HI,  6,  26. 
IV,  13, 11  u.  0.,  und  alle  Christen  sind  seine  Untertanen,  sein  Gefolge 


1)  Vgl.  I.  B.  Otfr.  I|  4,  61—56  mit  Hei.  151—157. 
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I,  20,  33.  I,  2,  2  u.  a.  Freüich  bleibt  ihm  das  Bildliche  solcher 
Bezeichnimgen  nicht  verborgen;  der  Gegensatz  zwischen  weltlicher  und 
himmlischer  Herrschaft,  irdischem  und  geistigem  Reichtume  wird  viel- 
mehr mit  Nachdruck  betont  III,  2,  39.  26,  39  ff.  lY,  23,  39  f.; 
U,  8,  5  IL  11,  24.  lY,  9,  21  ff.  35,  13  ff.  Der  Vergleich  mit  jenem 
soll  dann  nur  die  Herrlichkeit  dieses  veranschaulichen. 

§  57.  Feines  Verständnis  zeigt  Otfrid  tiberall  —  auch  hierin 
dem  Messiasdichter  Elopstock  vergleichbar  —  für  die  subjective 
Gemfltsstimmung  seiner  Personen  und  für  die  psychologische  Moti- 
vierung ihrer  Handlungen  und  Worte.  Beides  lässt  er  erkennen  bald 
durch  eingestreute  Zusätze  zum  Bibeltexte,  bald  —  ein  feineres  und 
überlegteres  Kunstmittel  — ,  indem  er  sie  selbst  ihre  Empfindungen, 
Befürchtungen,  Hoffiiungen  eingehender,  als  es  in  seinen  QueUen  an- 
gegeben war,  aussprechen  lAsst.  Besonders  geschieht  dies  bei  Frauen 
(in,  10  besorgte  Mutter;  lU,  24,  8—10.  12—16.  46  —  46  trauernde 
Schwestern,  dabei  wird  der  Satz  Job.  11,  21.  32  non  fuüset  martmu 
/rater  nmu  in  reicher  Manigfaltigkeit  des  Ausdrucks  durch  7  Sätze 
umschrieben  13—16.  51—52;  IV,  26,  7—28.  V,  7,  19—42  klagende 
und  sehnsüchtige  Freundinnen);  aber  auch  sonst:  I,  5,  47 — 58  pro- 
phetische Rede  des  Engels;  H,  7,  27 — 32  Andreas  und  Petrus; 
in,  4,  25 f.  fruchtlose  Versuche  des  httlflosen  Kranken;  IV,  8,  5— 12 
Bannfluch  der  Priester;  IV,  21  Verhör  Christi  durch  Pilatus,  öfters 
erhebt  sich  die  Wechselrede  zu  echt  dramatischer  Lebendigkeit;  so 
I,  27  bei  der  Verhandlung  der  Sendboten  mit  Johannes  dem  Täufer; 
m,  20,  69 — 168  bei  dem  Verhör  des  Blindgeborenen  und  seiner 
Eltern  durch  die  Pharisäer,  wo  z.  B.  die  abgebrochenen  Sätze  89fif. 
die  Verlegenheit  der  einfachen  Leute  vor  der  hohen  Behörde  trefflich 
charakterisieren;  ebenso  IV,  18, 17  f.,  wo  die  Bestürzung  des  erkannten 
Petrus,  V,  4,  37  ff.,  wo  die  tröstliche  Zuspräche  der  Engel  in  gleicher 
Weise  veranschaulicht  ist;  endlich  I,  11,  1  —  20,  wo  die  Rede  des 
mächtigen  Kaisers  an  die  harrenden  Boten  Otfrids  eigene  Erfindung 
zu  sein  scheint  Und  bei  aller  gelehrten  Bildung  Otfrids  zeigt  sich 
Streben  nach  echter  Volkstümlichkeit  und  allgemeiner  Verständlichkeit 
auch  darin,  dass  er  seine  DarsteUung  oft  durch  Appell  an  die  sinn- 
liche Anschauung  belebt:  II,  22,  9  sehet  thsis  fogala,  thie  Mar  fUagent 
obana.  V,  17,  38.  20,  63  hanton  joh  ouh  ougon  higinnent  sü  nan 
uawan.  Vgl.  11,  4,  80.  21,  10;  sowie  dadurch,  dass  er  an  die  täg- 
liche Erfahrung  erinnert  (zu  H,  14,  3).  Dasselbe  Streben  nach  Deut- 
tichkeit  veranlasst   freilich   manchmal    etwas   breite    Umschreibungen 
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schwierigerer  oder  fremdartiger  Ausdrücke  und  Begriffe;  jedoch  in 
viel  geringerem  Masse,  als  es  im  Heliand  der  Fall  ist  Aber  anch 
treffende  Bilder  und  Vergleiche  wendet  er  an  I,  16,  23.  IX,  3,  20. 
lY,  9,  23.  35,  43  f.;  nicht  selten  verdeutlicht  er  (wie  Elopstock)  einen 
seelischen  Vorgang  durch  einen  anderen,  der  Erfahrung  nfther  liegenden: 
ni,  1,  41—44.   V,  11,  29  ff.    V,  25,  1  ff. 

Wie  er  aber  fiär  die  subjective  Stimmung  und  Lage  seiner  Per- 
sonen Verständnis  hat,  so  ist  es  ihm  auch  BedtU^s  seine  eigene 
Stellung  zu  den  erzählten  Begebenheiten  auszudrflcken  und  zu  seinem 
Leser  in  persönliche  Beziehung  zu  treten.  Diesem  Bedflrfiiis  ent- 
springen die  von  Otfrid  in  eigener  Person  gesprochenen  lyrischen 
Stellen,  wie  das  zart  empfundene  Marienlied  I,  11,  39  —  54,  die 
elegische  Klage  um  den  Verlust  der  himmlischen  Heimat  I,  18,  25 — 30, 
der  gewaltige  Schöpfungshymnus  IT,  1,  1  —  32,  die  Verbindung  des 
Erzählten  mit  dem  eigenen  HerzensbedOrfois  III,  17,  59 — 66;  ebenso 
auch  die  Verse,  in  denen  er  die  Tugenden  der  Franken  und  ihres 
Königs  feiert  I,  1,  57  ff.,  die  treuherzigen  V^Torte  des  Dankes  und 
der  Zuneigung,  die  er  an  seinen  Lehrer  und  seine  Freunde  richtet 
SaL  11  ff.  H.  149  ff.,  sowie  die  Stellen,  in  denen  er  mit  Bescheiden- 
heit, aber  nicht  ohne  selbstbewusste  Freude  von  «einem  eigenen  Werke 
spricht,  namentlich  I,  1,  113—126.    I,  2.   V,  25,  1—12.  87—104. 

§  58.  Aus  dem  Wunsche  dauernd  auf  seine  Leser  zu  wirken 
gehen  endlich  hervor  die  an  die  Erzählung  angeschlossenen  didak- 
tischen Stellen,  die  in  der  ersten  Hälfte  des  ersten  Buches  jedesmal 
nur  wenige  Schlussverse  fidlen,  später  meist  zu  besonderen  Kapiteln 
ansgefikhrt  sind.  Es  sind  entweder  Nutzanwendungen  ans  dem  Er- 
zählten nach  seinem  buchstäblichen  Sinne  (mit  m&ralüer  bezeichnet), 
oder  Ausdeutungen,  die  allegorisch  einen  tieferen  verborgenen  Sinn 
des  Erzählten  aufdecken  soUen  (mit  BpirüaUUr  oder  m^äwe  bezeichnet). 
Beide  hat  er  nach  den  besten  ihm  bekannten  theologischen  Schrift- 
steilem,  aber  mit  voUem  eigenen  Verständnis  und  in  wol  geordneter 
Gedankenfolge  ausgeführt;  bei  aller  Lehrhaftigkeit,  die  manchmal  sehr 
an  den  Ton  der  Schule  erinnert  (vgl.  zu  I,  3,  29.  10,  5.  IV,  5,  5 1) 
zeigt  sich  doch  flberall  ein  guter  und  treuer  Wille  und  eigene  Er- 
griffenheit von  dem  Gegenstande.  In  der  Länge  dieser  Ausfidirungen 
hält  er,  wenn  man  ihn  mit  seinen  lateinischen  Quellen  (Gregor,  Beda, 
Alcuin)  veigleicht,  ein  sehr  bescheidenes  Mass  ein.  In  seinen  erläu- 
ternden Zusätzen  und  Ausführungen  berührt  Otfrid  gelegentlich  einen 
grossen  Teil  der  christlichen  Dogmatik  und  Sittenlehre,  wenn  ich 
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aach  nicht  (was  Kelle  I,  74  nach  einer  sehr  sorgfältigen  Zusammen- 
stellung der  einzelnen  Züge  wollte)  die  bewusste  Absicht  einer  erschö- 
pfenden Darstellung  derselben  zuschreiben  möchte.  Jede  Polemik  liegt 
seinen  wolwollenden  Erörterungen  fem.  Auf  das  Bedflrfhis  der  Hoch- 
gebildeten seiner  Zeit  nimmt  er  ebenso  Rttcksicht,  wie  auf  das  Ver- 
ständnis des  gemeinen  Mannes;  auch  in  der  Yeranschaulichung  der 
biblischen  Erzählung  durch  Beziehung  auf  einheimische  Sitten  und 
Anschauungen  (§  56)  folgt  er  der  von  der  deutschen  Geistlichkeit 
in  der  Karolingerzeit  eingeschlagenen  Richtung.  Durchaus  berechtigt 
erscheint  auch  uns  das  Urteil  des  Abtes  Trithemius  (catalogus  virorum 
illnstr.  1495  S.  8),  der  ihn  einen  theologtu  nuUi  wo  tempore  eeewuhu 
nannte.  Dass  Otfirid  der  göttlichen  Gnade,  nicht  dem  eigenen  Ver- 
dienste alle  segensreiche  Wirksamkeit  auf  Erden  und  alles  Heil  in 
jenem  Leben  zuschrieb  I,  2,  41 — 46  (vgl  lU,  17,  61),  bewog  wahr- 
scheinlich den  ersten  Herausgeber  Fladus  Illyricus  (§  64)  ihn  in  seiner 
Vorrede  als  Vorläufer  der  lutherischen  Reformation  zu  bezeichnen. 
VgL  über  Otfrids  Theologie  noch  Lechler,  theoL  Studien  und  Kritikern 
1849.     8.  305  ff. 

§  59.  Ober  die  Folge,  in  welcher  die  verschiedenen  Teile  des 
otfiridischen  Werkes  entstanden  sind,  enthält  das  Schreiben  an  Liutbert 
zwar  eine  authentische  Bemerkung  \  die  aber  in  der  Unbestimmtheit 
ihres  Ausdrucks  leicht  misverstanden  werden  kann  und,  wie  ich  glaube, 
bisher  meist  misverstanden  ist  Der  Dichter  stellt  dort  den  ersten 
und  letzten  Teilen  des  Buches  die  Mitte  {medüm)  entgegen  und  sagt 
von  dieser:  hoo  emm  novüeime  edidd.  Ich  meine  nun  nicht,  dass  medium 
auf  ein  oder  mehrere  ganze  Bttcher  in  dem  Sinne  zu  beziehen  sei, 
dass  0.  diese  erst  zu  dichten  angefangen  habe,  als  die  anderen  bereits 
in  der  uns  vorliegenden  Gestalt  fertig  abgeschlossen  waren;  vielmehr 
wflrde  0.,  wenn  dies  der  Fall  gewesen  wäre,  und  wenn  er  etwa 
bestimmte  einzelne  Btlcher  (nach  Lachmanns  Vermutung  das  erste 
und  fünfte)  bereits  früher  abgeschlossen  und  separat  mit  besonderer 
Widmung  an  Satomo  oder  Hartmut  verschickt  hätte,  in  dem  Schreiben 
an  Liutbert,  in  dem  er  ja  die  Einteilung  in  5  Bücher  erwähnt  hat, 
auch  an  dieser  SteUe  bestimmter  die  Abfassungszeit  der  einzelnen 
Bücher  unterschieden  haben.  Ich  kann  vielmehr  aus  den  Worten 
Otfrids  nur  entnehmen,  dass  die  zuletzt  gedichteten  erzählenden  Stücke 
sich  in  der  Mitte  des  Werkes  befinden  und  zur  Abrundung  derselben 


1)  Über  die  Rasur  dieses  Satses  in  V  gilt  dos  §  22  Bemerkte. 
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bestimmt  waren;  und  damit  stimmt  die  Beobachtang  überein,  dass 
das  was  0.  an  jener  Stelle  von  diesen  zuletzt  gedichteten  Stücken 
bemerkt,  nämlich  dass  er  nicht  nach  der  Reihenfolge  der  evangelischen 
Erzählung,  sondern  in  kurzem  combinierenden  Auszüge  aus  dem  Ge- 
dächtnisse gedichtet  habe,  nicht  auf  das  ganze  dritte  oder  vierte  Buch, 
sondern  nur  auf  bestimmte  Kapitel  derselben  (in,  14.  lY,  6.  7.  15) 
passt,  die  wir  nach  seinen  eigenen  Worten  üQr  die  jüngsten  unter 
den  direct  aus  den  Evangelien  entnommenen  Stücken  halten  müssen. 
Sonst  sind  wir  zur  Feststellung  der  Reihenfolge  der  Bücher  auf  eigene 
Beobachtung  der  äusseren  Technik  und  des  Inhaltes  der  einzelnen 
Kapitel  verwiesen,  wobei  jedoch  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen 
bleibt,  dass  früh  entworfene  Abschnitte  später  umgearbeitet  oder  durch 
Einschübe  erweitert  sind.  Ich  stelle  die  Resultate  längerer  auf  diese 
Frage  gerichteten  Beobachtungen,  die  zum  Teil  im  Kommentar  zu  den 
betrefifenden  Stellen  ausgefohrt  sind,  hier  zusammen,  obwol  ich  weiss, 
dass  dieselben  zu  endgiltigem,  alle  der  Untersuchung  ausgesetzten 
Einzelheiten  umfttssenden  Abschlüsse  weder  gebracht  sind,  noch  vor- 
aussichtlich je  werden  gebracht  werden  können. 

IMe  ältesten  Stücke  des  ersten  Buches  und  des  Werkes  über- 
haupt scheinen  I,  4.  6 — 10.  14 — 16  zu  sein;  in  ihnen  zeigt  sich 
vielfach  eine  noch  unabgeschlossene  Verstechnik  (Alliteration,  mangel- 
hafter oder  ganz  fehlerhafter  Reim,  häufig  fehlende  Senkung)  und  eine 
wenig  ausgebildete  Rede  (Partidpialconstructionen,  Unregelmässigkeiten 
der  A^jectivflexion;  ängstliche  Vermeidung  fremdartiger  Worte  und 
Eigennamen  durch  wenig  gewandte  Umschreibung).  Durch  eigentüm- 
lichen WorlMhalz  angeroichnet  ist  I,  19.  Alle  diese  Stücke,  die 
aw^  meist  ftu*  sich  kleine  abgeschlossene  Geschichten  aus  der  Kind- 
heit Jeso  enthalten  (vgl  den  ähnlichen  Schluss  von  I,  10.  16),  können 
einzeln  gedichtet  sein,  ehe  Otfrid  den  Plan  des  gesammten  Wcritee 
gefiost  hatte.  Die  anderen  erzählenden  Stücke  des  ersten  Buches  mit 
den  an  sie  angeschlossenen  Aoriegungen  sind  in  l^rmehe  und  Technik 
gewandter,  verraten  andi  mehr  die  Zugehörigkdt  zum  Ganzen,  obwol 
an^  in  ihnen  Neigung  zur  Abrundung  der  einzelnen  Geschichten 
■nriüioh  ist  I,  Sl.  3S  extr.  Unter  ihnen  ragt  I,  6  durch  schwung- 
vollen Ausdruck,  I,  11  durch  dramatische  Lebendigkeit  und  die  tonst 
erst  in  Buch  lY  und  Y  voikommende  6zeilige  Güedenuig  horvor;  I,  3 
steht  in  strenger  iseiliger  Gliederung  für  sich  da;  es  ist  wol  erst 
später  zur  Ergänzung  in  das  erste  Buch  eingefügt  und  durch  die 
Schlttssverse  45 — 50  mit  I,  4  verbunden.      Yon   d&k   penünlidien 
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Einleitmigeii  ist  I,  1  offenbar  erst  nach  Abschlnss  des  gesammten 
Werkes  gedichtet;  I,  2  .scheint  einige  schon  sehr  frah  und  mit  nn?oll- 
kommener  Technik  nach  Psalmstellen  entworfenen  Verse  za  enthalten, 
hat  aber  seine  jetzige  Fassung  (mit  v.  6 — 14)  erst  erhalten,  als  der 
Gesammtplan  nnd  anch  die  Einteilung  in  fanf  BQcher  im  Grossen 
und  Ganzen  aui^estellt,  wenn  auch  noch  nicht  ganz  definitiv  fest- 
gesetzt war. 

Das  zweite  Buch  scheint  nach  der  ersten  Anlage  mit  II,  7 
begonnen  zu  haben.  Die  fortlaufend  an  Johannes  2 — 4  und  seinen 
Erklärer  Alcuin  sich  anschliessenden  Stücke  n,  7 — 14,  sowie  die  Aus- 
wahl aus  der  Bergpredigt  II,  15 — 24  sind  offenbar  zusammenhängend 
ausgearbeitet  Es  zeigt  sich  gegenüber  dem  ersten  Buche  steigende 
Gewandtheit  sowol  in  der  Erzählung,  die  in  Kap.  7.  8.  14  reich  an 
gemütlichen  Zusätzen  ist,  als  auch  in  der  Ausführung  der  mystischen 
Abschnitte  Kap.  9.  10;  in  beiden  aber  ist  Einfochheit  des  Tones  und 
treuer  Anschluss  an  die  Bibelworte  gewahrt  Die  Kapitel  n,  1 — 6 
scheinen  später  vor  dieses  Buch  gesteUt  zu  sein,  um  es  den  anderen 
an  Ausdehnung  etwas  mehr  anzunähern ;  die  Versuchungsgeschichte  mit 
ihren  Erläuterungen  4 — 6  war  vielleicht  erst  noch  für  das  erste  Buch 
bestimmt  und  durch  die  Verse  ü,  3,  53  —  68  mit  I,  26  verbunden; 
n,  3,  1 — 52  scheint  selbständig  nach  einer  besonderen  Quelle  gedichtet 
und  dann  zur  Füllung  eingefügt  zu  sein;  auch  die  prachtvoUe  Aus- 
führung des  Job.  1, 1  angegebenen  Grundthemas  von  der  vorweltlichen 
Wirksamkeit  des  Logos  in  den  Kapiteln  n,  1.  2  ist  wol  später 
gedichtet  und  vor  dieses  Buch  deshalb  gestellt,  weil  dasselbe  nach 
der  schliesslich  festgesetzten  Einteilung  die  für  die  ganze  Welt  be- 
stimmten Reden  Jesu  enthalten  sollte. 

Im  dritten  Buche  bezeichnen  die  in  sich  zusanmienhängenden 
erzählenden  und  betrachtenden  Kapitel  III,  2  —  6,  52.  7  (fortlaufend 
nach  Joh.  4,  45  —  6,  14);  8 — 13  (nach  Job.  6,  15,  dann  fortlaufend 
nach  Mt  14—16),  15 — 26  (wider  nach  Joh.  7—11)  offenbar  gegen- 
über dem  zweiten  Buche  einen  Fortschritt  in  Stil  und  Versbau. 
Gewandt  und  anmutig,  auch  durch  genauen  und  reichen  Reim  ge- 
schmückt ist  ni,  8;  gefClhlvoUes  Eingohn  auf  die  Stimmung  der  han- 
delnden und  sprechenden  Personen  in  in,  2.  10.  20.  24.  Diesem 
Buche  eigentümlich  sind  formelhaft  ausgebildete  Eingänge  der  einzel- 
nen Geschichten:  ID,  6.  17.  18.  23,  sowie  Hindeutungen  auf  den  Aus- 
gang am  Schlüsse  von  III,  17.  20.  24.  Doch  glaube  ich  nicht,  dass 
diese  Kapitel .  später  gedichtet  seien  als  die  meisten  des  vierten  (zu; 
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dem  m,  26  hinüberführt)  and  fünften  Baches,  in  denen  sich  nicht 
geringere  Kanst  zeigt  Bemerkenswert  sind  freilich  wörtliche  Berüh- 
rungen des  Aasdracks  in  einigen  Kapitehi  des  dritten  Baches  mit 
dem  späten  Stück  I,  1;  vgl.  HI,  16,  20.  19,  3.  33.  Genaa  den  oben 
erwähnten  Worten  Otfirids  Liutb.  34  entspricht  das  Kapitel  III,  14; 
dieses  sowie  der  Zusatz  IE,  6,  53  —  56  ist  wahrscheinlich  spät  zur 
Ergänzung  hinzugefügt,  um  von  den  vielen  nicht  ausführlich  erzählten 
Wundergeschichten  wenigstens  einen  kurzen  Auszug  zu  geben.  Sicher 
zu  den  spätesten  Stücken  des  ganzen  Werkes  gehört  III,  1,  das  nicht 
nur  geistreiche  Anspielungen  auf  den  Inhalt  des  ganzen  dritten  Buches, 
sondern  auch  (v.  7.  8)  Bemerkungen  über  das  gesammte  Werk  ent- 
hält, die  mit  dem  Liutb.  34 ff.  Gesagten  genau  übereinstimmen;  auch 
mit  der  Widmung  an  Ludwig  zeigt  es  Beriihrung  in  Ausdruck 
und  Vers. 

Im  vierten  Buche  nehme  ich  aus  denselben  Gründen  spätere 
Abfassung  an  für  die  aus  Auszügen  zusammengestellten  Kapitel  lY,  6. 
7.  15,  sowie  vieUeicht  für  den  erst  vom  Ck)rrector  eigenhändig  er- 
gänzten mystischen  Abschnitt  IV,  29.  Sicher  gehört  zu  den  spätesten 
Stücken  auch  hier  das  Eingangskapitel  IV,  1,  in  dem  die  Verse  23—30 
sich  über  das  ganze  Werk  aussprechen  und  auch  das  dritte  Buch  als 
abgeschlossen  voraussetzen.  Den  Grundstock  des  Buches  aber,  näm- 
lich die  Erzählungen  und  Betrachtungen  aus  der  Passionsgeschichte 
IV,  2—5.  8—14.  16  —  28.  30—37  denke  ich  mir  als  Fortsetzung 
der  älteren  Stücke  von  Buch  in  entworfen  und  zusammenhängend  aus- 
geführt Isoliert  durch  besondere  Einleitung  ist  nur  die  erste  von 
ihnen,  IV,  2;  die  folgenden  schliessen  sich  immer  einfach  an,  oft 
durch  th6  zurückweisend.  Die  hier  öfters  notwendige  Gombination 
verschiedener  Evangelienberichte  ist  gewandt,  die  Erzählung  öfters 
durch  erhebende  Vergleiche  und  preisende  Zusätze  unterbrochen ,  vgl. 
rv,  3,  23f.  9,  23  ff.  12,  61  ff.  23,  39  f.  27,  9  ff.  35,  41  ff.  Bemer- 
kenswert ist  die  anschauliche  Motivierung  einzelner  Begebenheiten 
rv,  17,  3  f.  18,  5*.  11*;  doch  ähnlich  auch  schon  I,  27,  21.  Verwei- 
sung auf  frühere  Teile  des  Werkes  IV,  7,  92  (mit  hiar  fora\  vgl 
die  Correctur  V,  23,  4). 

Vom  fünften  Buche  scheinen  mir  die  Stücke  V,  4—18,  welche 
die  Auferstehung  und  Himmelfahrt  Jesu  erzählen,  mit  den  eingelegten 
Betrachtungen  als  Fortsetzung  der  Passionsgeschichte  des  vierten 
Buches  gedichtet  zu  sein.  V,  12  enthält  die  längsten  Satzverbindungen 
des  ganzen  Werkes,  die  gewiss  in  keine  frtOie  Zeit  zu  setzen  sind. 
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Manche  erl&nternden  Kapitel  dagegen  (Y,  8.  14)  sind  kurz  und  im 
Ansdrack  sehr  einfach,  entweder  früh  ahgefasst  oder  in  den  früheren 
schlichten  Ton  zurückfallend.  Freie  und  selbständige  Behandlung  des 
Bibeltextes  Y,  7.  11.  In  sich  abgeschlossen  sind  Y,  4.  9.  13.  16. 
Manche  Ausdrücke  und  Wortverbindungen  sind  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  oder  in  ihm  besonders  häufig:  grua%en  Y,  12,  1.  14,  29; 
ntmirih  Y,  12,  79.  19,  37;  so  w  %am  und  ähnliches  Y,  6,  20.  7,  14. 
8,  4.  27.  13,  22.  16,  2.  17,  14.  15.  18,  3  (aber  auch  in  Buch  HL 
und  lY);  Anknüpfung  der  Erläuterung  mit  seih  so,  sama  «^  Y,  8,  31. 
43.  53.  14,  15.  Andere  sind  ihm  mit  dem  ersten  Buche  gemeinsam, 
vgl  Y,  16,  29.  19,  53  mit  I,  27,  8;  Y,  20,  5  ff  mit  I,  15,  38  —  42; 
Y,  20,  32  mit  I,  12,  1;  Y,  23,  26  mit  I,  15,  18;  Y,  23,  227  mit 
I,  18,  7. 

Yon  den  letzten  Kapitehi  schliesst  sich  die  Schilderung  des  jüng- 
sten Gerichtes  Y,  19  (Ausführung  des  Themas:  dies  irae  dies  iUa)  im 
Eingange  unmittelbar  an  den  Schluss  von  Y,  18  an  und  ist  nach  der 
in  ihr  hervortretenden  Kunst  der  Ausführung  spät  zu  setzen;  das 
abgesondert  für  sich  bestehende  (suntar  Y,  20,  1)  nach  Matth.  25 
gedichtete  Kapitel  Y,  20  mit  den  erläuternden  Ausführungen  21  —  22 
dagegen  gehört  vielleicht  schon  einer  früheren  Zeit  an;  ebenso  war  die 
breite  und  im  Einzelnen  manchmal  unbeholfene  Schilderung  des  himm- 
lischen Paradieses  Y,  23  vielleicht  schon  früher  selbständig  gedichtet 
und  wurde  später  dem  Werke  als  ergänzender  Anhang  angefügt.  Die 
kunstvoll  gegliederten  Abschnitte  Y,  1 — 3  wurden  dem  letzten  Buche 
als  zierlicher  Eingang  vorangestellt;  Y,  24.  25  sind  persönliche 
Epiloge  des  ganzen  vollendeten  Werkes,  der  letzte  mehrmals  (25,  34. 
95 — 97.  104)  an  frühere  Kapitel  des  fünften  Buches  anspielend. 

Yon  den  akrostichischen  Zuschriften  ist  die  an  Salomo  wahr- 
scheinlich früher  gedichtet  und  nur  auf  einen  Teil  des  noch  nicht 
vollendeten  Werkes  bezüglich;  die  an  Hartmut  und  Werinbert  bezieht 
sich  wahrscheinlich,  die  an  König  Ludwig  sicher  auf  das  ganze  bereits 
vollendete  Werk;  die  Yerse  H.  165  —168  mögen  erst  zur  Füllung 
der  Schlussseite  hinzugefügt  sein. 

Danach  unterscheide  ich  bei  Otfrid: 

A.  Früheste  Yersuche  (noch  ohne  merkliche  Beziehung  auf 
das  Gtesammtwerk):  I,  2  teilweise  (z.  B.  Yers  1.  2.  5  u.  a.).  4.  6 — 10. 
14—16. 

B.  Allmählich  durchgeführte  Ausarbeitung  des  Evangelienbuches 
(die    mit   *   bezeichneten  Stücke   besonders  kunstvoll   und   vielleicht 
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später  als  viele  andere  ausgeftthrt):  I,  *5.  ♦ll.  12  —  13.  17  —  28. 
II,  3,  53  —  6  (wahrscheinlich  anfangs  zum  Abschlnsse  von  Bach  I 
bestimmt).     7—24.    III,  2  —  6,  52.  7—13.  15—18.  19*    20—26. 

IV,  2—5.  8—14.  16  —  28  (29,  12).  30  —  37.    V,  4—17.  *18. 

C.  Selbständige  Stücke,  deren  Entstehnngszeit  nicht  genau  zn 
bestimmen  ist,  zur  Abrundung  und  Ausfüllung  in  das  V^Terk  auf- 
genommen: I,  3,  1  —  44.  n,  *1.  2.  3,  1—52.  V,  1  —  3  (vielleicht 
zu  B).     20  —  22.  23.     Sal. 

D.  Letzte,  bei  der  Schlussrcdaction  hinzugefügte  Stücke  und 
Anhängo:  I,  2  (vollständig  incl.  v.  6—14).  3,  45-50.  II,  3,  53—68. 
in,  6,  53—56.  14.    IV,  6.  7.  15.    IV,  29  (ganz  oder  nur  v.  13—58). 

V,  24.  25;  HI,  1.    IV,  1.    I,  1;  Hartm.  Lud.  Liutb. 

Vielleicht  dienen  fortgesetzte  Untersuchungen  der  Sprache  und 
Verstechnik  O.s  dazu  diese  Aufstellungen  fester  zu  begründen  oder 
genauer  zu  bestinmien. 

§  60.  Nach  diesen  Bemerkungen  über  die  Gomposition  des 
Werkes  wende  ich  mich  zum  Versbau  desselben.  Als  veratu  bezeich- 
net Otfrid  selbst,  wie  aus  Liutb.  85  hervorgeht,  den  Langvers,  der 
in  allen  Handschriften  die  Zeile  füllt;  ihn  betrachtet  man  mit  Recht 
als  die  Einheit  des  otfndischen  Versbaus.  Dieser  Langvers  zerfällt 
aber,  was  ebenfalls  in  allen  Handschriften  (durch  Trennungspunkte 
VDP^  Initialen  F)  bezeichnet  ist,  in  zwei  durch  den  Reim  gebun- 
dene Halbverse.  Diese  scheinen  im  Allgemeinen  gleichberechtigt 
zu  sein,  da  bei  Widerholungen  von  Versen  bisweilen  dieselben  V^Torte 
einmal  den  ersten,  ein  anderes  Mal  den  zweiten  Halbvers  bilden,  vgl. 
IV,  3,  18^  19'.  V,  4,  54^  55'.  23,  37\  41';  ob  und  wieweit  sich  etwa 
für  den  zweiten  Halbvers  das  Streben  nach  leichterem  und  gefälligerem 
Rhythmus  nachweisen  lässt  (vgl.  die  Umstellung  mit  leiser  Änderung 
ni,  6,  9  und  IV,  16,  17),  bleibt  noch  zu  untersuchen.  Jeder  Halb- 
vers hat  vier  durch  die  natürliche  Wortbetonung  bestimmte  Hebungen; 
vor  jeder  kann  eine  Senkung  stehn,  aber  auch  fehlen;  der  Auftakt 
lässt  mehrere  Silben  zu  (das  einmal  in  verwunderter  Frage  vorkom- 
mende Maximum  ist  vier:  V,  9,  23').  Dass  die  beschränkte  Zahl 
der  Hebungen  und  Senkungen  beim  Vortrage  seiner  Dichtung  ein- 
gehalten werden  solle,  indem  scheinbare  Überschreitungen  der  Schrift 
durch  Elision  und  Verschlcifung  aufzuheben  seien,  betont  Otfrid  selbst 
Liutb.  76 — 80.  Die  wichtigsten  Regeln  der  otfridischen  Verskunst 
hat  Lachmann  kl.  Sehr.  I,  358  —  406  festgestellt;  es  wird  schwer  sein, 
über  das  von  ihm  Gesagte  hinaus  weitere  durchgehende  Gesetzmässig- 
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mfissigkeit  zu  entdecken,  da  ein  nicht  geringes  Mass  von  Freiheit 
übrig  bleibt,  das  der  Dichter  nicht  selten  mit  feinem  Gefühle  znr 
Versmalerei  (wenn  anch  mehr  des  Sanften  als  des  Kräftigen,  Lachm. 
I,  459)  benutzt  hat.  Über  den  Wert  der  rhythmischen  Accente,  die 
zwar  fast  aosschliesslich  auf  Tonsilben  stehn,  die  Zahl  derselben  aber 
nicht  erschöpfen,  ist  bei  jeder  Handschrift  gesprochen. 

Ans  zweien  der  Otfridischen  Langverse  baut  sich  regelmässig  die 
einfache  Strophe  des  Gedichtes  auf,  die  auch  äusserlich  in  jeder 
Handschrift  durch  Initialen  der  ungeraden.  Einrücken  der  geraden 
Langverse  bezeichnet,  in  den  akrostichischen  Stücken  auch  durch  die 
bedeutungsvollen  Anfangs-  und  Schlussbuchstaben  abgegrenzt  ist.  Aber 
in  vielen,  ja  den  meisten  Kapiteln  seines  Werkes  hat  Otfrid  die 
Gruppierung  weitergeführt,  indem  je  4,  bisweilen  (zu  V,  1)  je  6  Lang- 
verse nach  dem  Sinne  und  der  Construction  unter  sich  zusammen- 
hängen. Vorbilder  hierfür  fand  er  wol  in  lateinischer  Kunstdichtung; 
in  dem  Diptychon  des  Prudentius  z.  B.,  den  er  Liutb.  17  erwähnt, 
hängen  je  4  Hexameter  zusammen.  In  mehreren  zum  Vortrage  mit 
Chor  besonders  geeigneten  Abschnitten  ist  teils  in  regelmässiger  Folge, 
teils  in  ungleichen  Abständen  ein  Refrain  angewandt,  welcher  für 
die  Versgliederung  ebenso  wie  für  den  Gedankengang  passende  Ruhe- 
punkte anzeigt  Vgl.  die  Kapitel  II,  1.  11,9—20.  V,  1— 3.  8,  31  f. 
43 1  53  f.  15,  9  f.  21  f.  35  f.    V,  19.  23.    25,  93  ff.  101  ff. 

Künsteleien  wie  das  Akrostichon  in  den  Zuschriften  an  Sal. 
Lud.  Hartm.  konnte  Otfrid  an  den  lateinischen  Dichtungen  seines 
Lehrers  Hraban  kennen  gelernt  haben;  aus  dem  angelsächsischen  Grist 
ist  bekannt  das  Spiel  mit  den  Buchstaben  des  Namens  Cynevulf,  bei 
Grein  V.  797—808. 

§  61.  Über  Otfrids  Reim  vgl.  Zarncke,  Berichte  der  sächs. 
Akademie  1874,  S.  34  —  39;  jetzt  erleichtert  das  Verzeichnis  Ingen- 
hleeks  QF.  XXXVH  den  ÜberbUck.  Er  ist  in  den  älteren  Stücken 
des  Werkes  noch  oft  unvollkommen,  später  sicherer  angewandt  und 
erstreckt  sich  ausser  der  letzten  betonten  Silbe  des  Halbverses,  für 
die  er  notwendig  ist,  häufig  auch  auf  die  ihr  vorhergehende  Hebung, 
bisweilen  noch  auf  andere  Silben.  Doch  finden  sich  einzelne  unvoll- 
kommene Reime  auch  noch  in  sonst  recht  gewandten  und  kunstvollen 
Versen  der  jüngsten  Teile  des  Werkes. 

Gänzlich  reimlos  sind  die  Verse  I,  4,  9.  6,  9.  7,  9.  19.  27.  18,  9; 
wahrscheinlich  waren  es  im  Entwürfe  auch  I,  2,  5.  4,  6.  7.  62.  5, 11, 
wo  wol  nur  der  erste  Schreiber  von  V  mit  Verletzung  der  Construction 

e* 
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einen  Reim  hergestellt  hat;  dagegen  ist  vom  Gorrector  selbst  der  Reim 
in   einen  sonst  reimlosen  Vers  gebracht  mit  sonst  unerhörter  Abtren- 
nung des  Fron,  thes  I,  5,  61.     Unvollkommene  Übereinstimmung  aus- 
lautender Vocale  muss  statt  des  Reimes  genttgen  m,  6,  3  letba  :  ih^- 
rtasua,    5  9ine  :  lani»^,     V,  13,  15  %e9ue  :  8$,     H.  157  Bstre  :  sS  (Vocale 
verschiedener  Quantität  im  Reime  auch  sonst  nicht  selten).    Y,  23, 273 
•b  :  rosa.     Bei  einem  der  beiden  Reimworte  sind  zwei  Silben  verschleift 
I,  5,  3  ffoU  :  MmiU.     I,  4,  49.    16,  2  j&ro  :  managero,     IX,  9,  31  tomi : 
meniigi\  bei  beiden  ü,  12,  31  qtieme  :  nirhere.    Vocalischer  Auslaut  reimt 
mit  assonierondem  consonantischen  I,  3,  37  gwoago  :  totsagen,     I,  5,  5 
päd  :  sträza.     I,  27,  59  suazo  ifuasum.     lY,  4,  32  raeha  :  lachoH'y  öfters 
scheint  dieser  Fehler  durch  Unterdrückung  eines  auslautenden  -s  oder 
-»  mehr  verdeckt  als  vermieden  zu  sein,  s.  zu  I,  3,  37.     Bei  gleichem 
Vocale   und    beiderseits   consonantischem  Auslaut  findet  sich   Bindung 
verschiedener,  aber  nahe  stehender  Gonsonanten  ziemlich  häufig,  näm- 
lich m  :  n  :  l :  r-^  «  :  ?;  h  :  g\  f :  h  :  d\   bei  Doppelconsonanz  auf  einer 
oder  beiden  Seiten  entspricht   öfters   nur  der  auslautende  Gonsonant 
genau,  nämlich  5  :  r5;  d  :  nd  :  rd  :  Id;  g  :  rg  :  ng-^  c  :  no*^  1 1  ht  i  ft :  rt 
iU:ni\  m:rm\  mm.     Härtere  Fälle  sind  II,  8,  33.    V,  13, 19  -wg  : 
gihugt,     II,  9,  39  wwdar  :  gidän.     11,  14,  118  hwrg :  himd\  100  hurg  : 
n&tüwrft,     IV,  4,  73   wM  i  thtkü.     IV,  35,  15   toerd  i  dUea.     H.  126 
fom  :  foi,     H.  139  druag  :  muat.     V,  12,  89  guat  :  gmuag,     II,  9,  96 
nmat  :  duent.    U,  4,  72  u^  :  gaxämiih.    m,  23,  11  thaz  :  fahs.    IV,  8,  23 
tha%  :  9C€aL    IV,  22,  21  houbü  :  ring,    V,  3,  5  Krut :  hifestü.    Ungleicher 
Vocal  bei  gleicher  Gonsonanz  findet  sich  besonders  so,  dass  von  einem 
Diphthong    nur    der    zweite   Vocal    in    Betracht    kommt:     I,  12,  31 
wachorot  :  thiot,     III,  16,  47  hügü  :  duü  u.  ö.;    sonst  namentlich  mit 
auslautendem  -n:   I,  7,  28  firdänm  :  ginädon\    wol    auch   UI,  16,  9 
HO/en  :  9cualärin\  II,  2,  5  ewarton  :  safUun\  11,  15, 17  güuäson  :  tmiawui; 
IV,  15,  43  u?ortan  :  scoltun,     IV,  22,  32  färön  :  5nm;   öfters  durch  An- 
gleichung  der  Schreibung  verdeckt  1,15,22.  27,63.  11,4,19.  7,37. 
in,  21,  6.    IV,  36,  1.   V,  10,  31.   16,  14.  20,  8  u.  a.    Dagegen  ist 
umafm  (:  mafan)  IV,  18,  39    ein   Schreibfehler  mit  entgegengesetzter 
Wirkung.     Vocale   verschiedener  Quantität  sind  auch  in  diesem  Falle 
nicht  selten  gebunden ;  auffaUend  z.  B.  I,  25, 1 1  tkumMgän  :  giaproehtm, 
H.  163  ewon  :  gtwan. 

Besonders  vom  zweiten  Buche  an  erstreckt  sich  der  Reim  öfters  Aber 
noch  mehr  als  zwei  Silben,  oder  Silben  vor  der  Reimsilbe  assonieren 
oder  stimmen  gänzlich  überein  (dies  besonders  bei  Widerholong  der- 
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selben  Vorsilbe).  So  z.  B.  I,  1,  50  gtrwtes  :  girestes.  27,  21  inifianr 
gin  :  gigiangin,  II,  1,  50  Inrimt  :  hiscinit,  2,  30  firlorane  :  erhorane. 
3,  53  gidouß  :  hüou/U.  4,  31  u.  a.  werita  :  nerita,  7,  1  a.  a.  redinon  : 
hredigän,  9,  37  lebSta  :  klehSta.  11,  18  gisidili  :  nidiri,  41  müsißangin  : 
müngiüngin.  22,  12  u.  a.  ginerien  :  giwerien,  III,  1,  4  woroUt  :  kordU\ 
29  rih  .  !  «n  ^Am«  :  lih  st  ^^m.  8,  3  gihirgi  :  gihurgi\  8  ^iu7ar  tr^rtn  : 
/tfr  /fftirm;  10  vngivntiri  i  widar%\  38  worahtun  i  foraMün\  43  thenita  : 
iMTK^.  14,  60.  H.  43  forahta  :  worahta,  III,  20,  2  gihurti  :  ungiumrü. 
lY,  9,  19  gühigini  :  gisidili,  15,  62  thegana  :  segana.  V,  9,  29  irqmltwn  : 
firsalUm,  V,  20,  8.  22,  6  farahtün  :  wonMun.  25,  11  higunni  :  gixungi\ 
50  gihaUan  :  giwaÜan\  64  grubilo  :  ubilo,  Sal.  39  ^Aora  /rua  :  ^Aorasua. 
Lud.    72  m'  gaginü  :  hinagiUt. 

§  62.  Als  Quellen  seines  Werkes  bezeichnet  OtMd  selbst 
Liutb.  28  ff.  III,  14,  3  die  vier  Evangelien,  die  ihm  in  der  latei- 
nischen Ynlgata  vorlagen,  und  auf  die  er  zur  Ergänzung  seiner  Aus- 
wahl häufig  verweist  (II,  24,  2  f.  7,  75  f.  u.  a.);  die  Benedictinerregel 
schrieb  beständiges  Lesen  in  der  heiligen  Schrift  und  den  Werken 
der  Kirchenväter  vor.  In  der  Tat  hat  OtMd  bei  seiner  Auswahl  alle 
vier  Evangelien  berücksichtigt,  am  seitesten  das  des  Marcus,  am 
meisten  und  eingehendsten  das  des  Johannes,  das  Alcuin  besonders 
hoch  stellte.  Gewönlich  folgt  Otfrid  für  jede  Geschichte  nur  einem 
bestimmten  Evangelienberichte;  bisweilen  aber  combiniert  er  auch 
mehrere,  so  I,  3.  23.  27.  U,  11,  21—26.  12,  30  ff.  15.  16  und  in 
den  meisten  Kapiteln  der  Passionsgeschichte;  einigemal  (U,  3.  III,  14. 
IV,  6.  7.  15)  stellt  er  nur  Auszüge  zusammen.  Sowol  in  der  Auswahl 
des  überhaupt  Erzählten  als  auch  in  der  Anordnung  und  Behandlung 
der  einzelnen  Geschichten  bindet  er  sich  nicht  an  die  schon  im  8.  Jh. 
in's  Hochdeutsche  übertragene  Evangelienharmonie  des  Tatian  (Ammo- 
nius);  ebenso  unterscheidet  er  sich  in  diesen  Beziehungen  erheblich 
vom  altsächsischen  Heiland,  der  in  Anordnung  und  Auswahl  wesent- 
lich durch  den  Tatian  beeinflusst  ist;  nur  manche  einzelnen  Züge  der 
Auffassung  und  Erläuterung  sind  beiden  gemeinsam.  Die  Vergleichung 
Otfrids  mit  der  Vulgata,  sowie  mit  Tatian  und  Heliand  habe  ich  durch 
vollständigen  Abdruck  der  von  ihm  benutzten  Bibelstellen  unter  jedem 
Kapitel  zu  erleichtem  gesucht,  wobei  ich  bemerkenswerte  Oberein- 
stimmongen  im  deutschen  Ausdruck  hervorgehoben,  Abweichungen  in 
Combination  und  Auswahl  durch  *  bei  den  Zahlen  der  Citate  aus 
Tatian  und  Heliand  (für  beide  gegeben  nach  den  Ausgaben  von  Sie- 
vers)  angedeutet  habe. 
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Häufig  sind  auch  Stellen  aus  anderen  Bttchern  des  alten  und 
neuen  Testamentes,  namentlich  aus  den  von  Alcuin  dem  Studium  der 
Geistlichen  hesonders  empfohlenen  Psalmen  sowol  in  die  Erzählung 
als  in  die  angeknüpften  Erörterungen  cingeflochten.  Einige  Züge  der 
Kindheitsgeschichte  Jesu  stammen  aus  den  apokryphischen  Evangelien, 
s.  zu  1,  5,  11  f.    17,  27. 

Femer  hat  0.  für  die  Erläuterung  und  Begründung  der  erzählten 
Begebenheiten  durch  eingestreute  Zusätze  und  für  seine  längeren 
moralischen  und  allegorischen  Ausführungen,  wie  dasselbe  bekanntlich 
auch  im  Heliand  geschehn  ist,  lateinische  theologische  Schrif- 
ten benutzt.  Ich  habe  die  zuerst  von  Grünhagen  (Heliand  und  Otfiid. 
Breslau  1855),  dann  in  reichem  Masse  von  Kelle  in  seiner  Ausgabe 
gegebenen  Nachweise  derselben  noch  um  einige  neue  vermehrt  und 
mich  bemüht,  alle  nachweisbar  von  Otfrid  benutzten  Stellen  übersicht- 
lich unter  dem  Texte  anzugeben.  Ober  die  Gestalt  freilich,  in  wel- 
cher diese  Quellen  Otfrid  vorlagen,  werden  wir  uns  auf  Vermutungen 
beschränken  müssen.  Er  selbst  verweist  einmal  auf  Gregor  und  Augustin 
(V,  14,  25.  27),  die  über  eine  von  ihm  nur  kurz  berührte  Frage  Aus- 
kunft erteilen.  Die  meisten  der  von  ihm  vorgetragenen  Erläuterungen 
finden  sich  in  den  Commontaren  des  Beda  und  Hrabanus  zu  Matthaeus, 
des  Beda  zu  Lucas,  des  Beda  und  Alcuin  zu  Johannes;  wie  viel  von 
diesen  Stellen  etwa  auch  in  dem  verlorenen  Kommentar  Hrabans  zu 
den  drei  anderen  Evangelien  gestanden  habe,  wissen  wir  nicht 
Andere  von  OtMd  vorgetragene  Gedanken  finden  sich  mit  grösserer 
oder  geringerer  Übereinstimmung  in  Gregors  Homilien  (s.  zu  I,  11.  12. 
V,  12),  bei  Alcuin  de  div.  oflf.  (V,  1).  Keine  genau  übereinstinmiende 
Quelle  ist  bisher  nachgewiesen  für  I,  15,  32  —  44.  II,  4,  5**  — 38. 
6,  23  —  58.  11,  45  —  52.  IV,  37,  1—24.  V,  1.  2.  3,  sowie  für  meh- 
rere  Stellen  von  V,  6  und  für  den  grössten  Teil  von  V,  23. 

Möglich  ist  es  nun,  dass  0.  bei  der  allmählichen  Ausführung  des 
Werkes  sich  aus  verschiedenen  Büchern  Rat  geholt  hat;  auch  dann 
wäre  bei  den  vielfachen  Übereinstimmungen  dieser  Kommentare  unter 
einander  und  mit  älteren  Werken  fast  nirgends  mit  einiger  Sicherheit 
zu  sagen,  welche  Schrift  Otfrid  in  jedem  Falle  benutzt  habe.  Mög- 
lich aber  ist  es  auch,  dass  ihm  ein  einziges  umfassenderes  und  doch 
kürzer  zusammengedrängtes  Werk  zu  Gebote  stand  (Lachmann  kl.  Sehr. 
I,  451),  d.  h.  eine  Zusammenstellung  der  lateinischen  Evangelien  in 
derselben  oder  wenigstens  ähnlicher  Auswahl  mit  eingefügten  kürzeren 
oder  längeren  Erläuterungen,   sei  es  dass  er  sich  eine  solche  Zosam- 
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menstellimg  selbst  angelegt,  sei  es  dass  er  sie  von  anderen,  vielleicht 
schon  aas  der  Schale  Hrabans  in  Fulda  übernommen  hatte.  ^  In  einer 
solchen  Zasammenstellang  konnten  Verweise  aaf  ausführlichere  Erklä- 
rungen schon  ebenso  stehn  wie  bei  Otfrid  Y,  14,  25.  27;  auch  konnte 
Luc.  1,  59  circumeidere  durch  vtdere  ersetzt  sein,  zu  Ot&.  I,  9,  7;  vgl. 
aach  zu  11,  17,  3. 

Wie  aber  auch  seine  nächsten  Quellen  beschaffen  sein  mochten, 
in  jedem  Falle  sind  die  Leistungen  Otfiids  auch  als  Übersetzer  und 
Erklärer  höchst  achtungswert.  Den  Sinn  der  Bibelworte  bemüht  er 
sich  überall  bis  auf  die  kleinsten  Einzelheiten  genau  und  treffend, 
dabei  aber  allgemein  verständlich  widerzugebeu  ^*,  der  wörtlichen  Über- 
tragung folgt  oft  eine  freiere  Umschreibung;  indirecte  Rede  setzt  er 
oft  in  directe  um  und  umgekehrt  Genaue  Unterscheidung  synonymer 
Worte  ist  oft  zu  beobachten,  z.  B.  II,  22,  9  sehet  nach  Mt  6,  26 
respicUe^  13  biginnei  anascowön  nach  Mt.  6,  28  considerate.  U,  14,  8  ff. 
hrutmo  nach  lat  fons^  29.  34.  45  puxzi  nach  lat.  ptdetM.  Fremd- 
worte braucht  0.  verhältnismässig  selten;  dagegen  finden  sich  für 
biblische  und  kirchliche  lateinische  Ausdrücke  oft  recht  treffende  Ver- 
deutschungen, die  er  zum  grossen  Teile  selbst  gebildet  und  eingeführt 
zu  haben  scheint;  vgl.  das  lateinische  Wörterverzeichnis.  Die  Erläu- 
terungen Otftids  zeigen  bei  allem  Anschluss  an  die  Quellen  doch 
Selbständigkeit  des  Urteils  und  des  Ausdrucks,  sowie  in  den  längeren 
Stücken  meist  wolüberlegten  Gedankengang. 

Dem  lateinischen  Evangelientexte  entnonunen  sind  die  Über- 
schriften und  Marginalien  der  erzählenden  Stücke,  die  ich  in 
meinen  Quellenangaben  durch  eckige  Klammem  [  ]  ausgezeichnet 
habe.  Überall,  wo  Gespräche  vorkommen,  nehmen  sie  auf  den 
Wechsel  der  redenden  Personen  Rücksicht.  Verhältnismässig  selten 
finden  sich  in  ihnen  kleine  Abweichungen  von  dem  heutigen  Vulgata- 
texte,   die  sich   entweder   durch  Citieren   aus  dem  Gedächtnisse  oder 


1)  Für  die  Annahme  einer  solchen  vorher  nach  dem  lateinischen  Bibaltexte 
gemachten  Zusammenstellung  spricht  auch  die  Beobachtung,  dass  öfters  eine 
Bibelstelle  genau  von  den  Worten  an  benutst  ist,  vor  denen  0.  an  früherer  Stelle 
sie  verlassen  hatte.  So  ist  II,  19,  6  die  Stelle  Mt.  5,  36  übergangen,  aber 
II,  22,  24  eingelegt.  III,  17,  67  ist  von  Juh.  8,  12  widergegeben  der  Satz  ego 
tum  lux  mundi;  die  darauf  folgenden  Worte:  qui  »equitur  me^  non  ambulat  in 
tenebri*j  aed  habebit  lumen  vitae  sind  frei  benutzt  III,  23,  39.  40. 

2)  unrichtige  Auffassung  der  lateinischen  Bibelworte  findet  sich  nur  sehr 
selten,  vgl  den  Kommentar  zu  I,  10,  14.   II,  13,  28.   14,  71. 
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durch  die  Gestalt  des  von  0.  benatzten  Textes  erkl&ren;  vgl.  zu 
III,  4,  11.  27.  in,  8,  7.  12,  11.  Einigemal  stimmen  sie  mit  den 
ahd.  Worten,  bei  denen  sie  stehn,  nicht  genau  überein;  die  merk- 
würdigste dieser  Abweichungen  ist  1,4,  45,  wo  das  Marginale  später 
vom  Corrector  selbst  ohne  Rücksicht  auf  die  Fassung  des  von  Otfrid 
übersetzten  Textes  hinzugeschrieben  ist  Vgl.  ausserdem  die  Mar- 
ginalien zu  I,  23,  1.  35. 

Kirchliche  lateinische  Dichtungen,  wie  die  der  von  ihm 
selbst  Liutb.  17  genannten  Dichter  Juvencus,  Arator,  Prudentius,  sowie 
die  zu  seiner  Zeit  wol  bekannten  Hymnen  sind  für  Otfrid  Anregung 
und  Muster  gewesen ;  als  Quellen  für  Ausdruck  und  Darstellung  können 
sie  fast  nirgends  gelten.  Nur  zu  III,  6,  36  ist  ein  deutlicher  Einfluss 
einer  Hjmnenstelle  nachgewiesen,  den  0.  mit  dem  Heiland  gemein 
hat,  der  also  wol  bei  Behandlung  dieser  Geschichte  schon  traditionell 
geworden  war. 

§  63.  Mit  den  nicht  zahlreichen  aus  dem  9.  Jahrh.  erhaltenen 
deutschen  Dichtungen  kirchlichen  Inhaltes  trifft  Otfrid  in  einigen 
Versen  wörtlich  zusammen.  I,  7,  28  ist  gleich  einem  Verse  des  Petrus- 
liedes DkuL  IX,  8,  nur  dass  OtMd  auf  Kosten  der  Genauigkeit  des 
Reimes  sein  ginädon  statt  des  nur  dort  belegten  gin&den  einsetzte. 
Femer  ist  der  ungereimte  alliterierende  Vers  1, 18,  9  gleich  Muspüli  14, 
wobei  zu  beachten  ist,  dass  nach  diesem  Verse  bei  Otfrid  statt  des  im 
Musp.  folgenden  nur  alliterierenden  ein  anderer  steht,  der  Alliteration 
(durch  vocalischen  Anlaut)  mit  Reim  verbindet  Ausserdem  berühren 
sich  die  Verse  V,  19,  2.  5.  57.  22,  7  f.  in  Gedanken  und  Ausdruck 
mit  mehreren  anderen  Stellen  des  Muspilli.  Ich  schliesse  aus  allen 
diesen  Übereinstimmungen,  die  wol  noch  zahlreicher  sein  würden, 
wenn  uns  mehr  Denkmäler  geistlicher  Dichtung  aus  dem  9.  Jahrh. 
erhalten  wären,  dass  bei  den  §  54  vorausgesetzten  poetischen  Ver- 
suchen manche  in  Verse  gebrachten  Gedanken  schon  vor  Otfrid  in 
denjenigen  Kreisen,  die  sich  für  geistliche  Dichtung  interessierten, 
Gemeingut  geworden  waren;  das  zweite  Beispiel  bezeugt  zugleich  ein 
Herausarbeiten  des  gereimten  Verses  aus  dem  alliterierenden.  Dass 
ausserdem  ein  Halbvers  Otfrids  mit  einem  des  zweiten  Merseburger 
Zauberspruches  (I,  27,  31*^  =  Dkm.  IV,  2,  5**),  ein  anderer  mit  einem 
des  Hildebrandsliedes  (H,  4,  26**  =  Dkm.  H,  9**)  fast  wörtiich  überein- 
stimmt, beweist  mir,  dass  jene  Kreise  und  auch  Otfrid  selbst  mit 
altdeutscher  Volksdichtung  nicht  unbekannt  waren  und  ihr  for- 
melhafte Wendungen  entlehnen  konnten.    Die  Berührungen  von  U,  14 
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mit  dem  Leich  von  der  Samariteiin  (Dkm.  X)  bezeagen  eine  fest 
aasgebildete  Tradition  für  die  Erzählung  dieser  Geschichte,  die  sich 
zn  Yolksmässiger  Behandlang  besonders  eignete;  s.  den  Konmientar. 

Ahnliche  Ziele  wie  Otfrid  erstrebte  gleichfalls  aaf  Grand  #  einer 
gelehrten  kirchlichen  Bildung  and  ebenfalls  in  echt  nationaler  Gesin- 
nung der  uns  unbekannte  Verfasser  des  altsftchsischen  Heliand.  Doch 
unterscheidet  dieser  sich  von  Otfrid  nicht  nur  durch  die  alliterierende 
Yersform^  und  durch  reinere  Bewahrung  epischer  Objectivität,  sondern 
auch  im  Einzelnen  vielfach  durch  abweichende  Auswahl,  Anordnung 
und  Behandlung  des  Erzählten;  die  im  Verhältnis  zu  den  vielen  Ab- 
weichungen nicht  zahlreichen  Übereinstimmungen  in  der  Erläuterung 
einiger  evangelischer  Geschichten  erklären  sich  daraus,  dass  beide 
Dichter  fOr  dieselben  gleiche  oder  ähnliche  Quellen  benutzten  oder 
derselben,  von  Schule  zu  Schule  fortgepflanzten  Tradition  folgten. 
Ein  directer  Zusammenhang  zwischen  beiden  Werken  besteht  offenbar 
nidit;  hätte  Otfrid  den  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  vor  Beginn  sei- 
nes Werkes  bereits  vollendeten  Heliand  gekannt,  so  ist  anzunehmen, 
dass  er  in  der  Vorrede  auch  ihn  würde  erwähnt  haben.  Sehr  wahr- 
scheinlich dagegen  ist  mir  Rttckerts  Vermutung  (Heliand  S.  Xu),  dass 
der  spätere  Verfasser  der  praefatio  zum  Heliand  auf  Otfrids  Werk 
angespielt  habe,  als  er  von  dem  altsächsischon  Werke  schrieb  (Sievers 
Heliand  S.  4,  25):  tarda  oopia  verhorum  tantaque  exeellentia  aenmum 
resplendet^  td  cuneta  Theud%»ca  poemata  suo  vineat  decore\  eine 
rhetorische  Phrase,  mit  welcher  dann  die  Reihe  der  Vergleichungen 
zwischen  Heliand  und  Otfrid  recht  unglücklich  und  oberflächlich  er- 
öffiiet  wäre. 

Ein  Fortvnrken  Otfridischer  Worte  und  Gedanken  in  späteren 
kirchlichen  Dichtungen  bis  an  das  12.  Jahrhundert,  das  in  mehreren 
Fällen  wol  aus  directer  Bekanntschaft  mit  dem  Gedichte  zu  erklären 
ist,  habe  ich  nachgewiesen  im  Kommentar  zu  I,  1,  35.  50.  3,  37. 
n,  6,  25  ff.   40  ff.    IV,  30,  11.    33,  20.  34,  2  ff    V,  5,  3  ff 

§  64.  An  Bemühungen  .um  Herausgabe  und  Erklärung  Otfrids 
hat  es  seit  dem  Widerbekanntwerden  der  Handschriften  im  16.  Jahrh. 
nicht  gefehlt;  an  den  ältesten  Ausgaben  des  schwer  verständlich 
gewordenen  Textes  freilich  ist  mehr   der  gute  Wille  als  der  Erfolg 


1)  Jedoch  ganx  unvermittelt  ist  auch  yon  Seiten  des  Heliand  dieser  Gegen- 
satz ehenfalls  nicht.  Die  Verse  3448.  3449  des  Heliand  z.  B.  sind  (neheu  der 
Alliteration)  für  Otfrids  Praxis  ganz  genügend  gereimt. 
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anzaerkennen.  Nachdem  Beatos  Rhenaniis,  rerum  Germanicanim 
libri  III.  Basileae  1531  einige  Proben  (nach  J^)  mitgeteilt  hatte, 
erschien  die  erste  vollständige  Ausgabe  ebenfalls  in  Basel  1571, 
besorgt  durch  Flacins  Illyricus,  nach  der  von  Achilles  Gassar 
genommenen  Abschrift  von  P,  aber  mit  der  vollständigen  Widmung 
an  Ludwig,  die  mit  der  ihr  vorangestellten  Zuschrift  an  Salomo  viel- 
leicht nach  einer  fehlerhaften  Abschrift  aus  V  gegeben  ist.  Wesent- 
lich denselben  fehlerhaften  Text  bot  die  Ausgabe  in  Schilters  thesan- 
rus  antiquitatum  teutonicarum  Bd.  I,  Ulm  1726,  mit  lateinischer 
Übersetzung  und  Erklärung  Schilters,  diese  ergänzt  von  Scherz  durch 
Zusätze  und  unvollkommene  CoUation  von  V  und  P. 

In  neuerer  Zeit  veranstaltete  Graff,  nachdem  er  die  Unzuläng- 
lichkeit der  früheren  Ausgaben  für  wissenschaftliche  Zwecke  bei  mühe- 
voller Durcharbeitung  derselben  für  seinen  Sprachschatz  erkannt  hatte, 
nach  genauer  Collation  von  VPF  und  den  inzwischen  bekannt  gewor- 
denen Stücken  von  2)  seine  Ausgabe  (Königsberg  1831),  die  erste, 
welche  den  Namen  einer  kritischen  verdient  und  mit  Ehren  behaupten 
darf.  Er  erkannte  sehr  wol  die  Vorzüglichkeit  der  Handschrift  F, 
obwol  er  die  anderen  nicht  als  aus  ihr  selbst,  sondern  als  mit  ihr 
aus  einer  gemeinsamen  Quelle  stammend  ansah;  er  sah,  dass  sich  F 
im  Dialekte  am  meisten  vom  Originale  entferne,  sonst  aber  manche 
wolbegründete  Besserungen  enthalte,  und  dass  die  Schwankungen  der 
Schreibung  grösstenteils  durch  die  verschiedenen  Schreiber  der  Hand- 
schriften veranlasst  seien.  Deshalb  stellte  er  sich  die  Aufgabe,  dieselbe 
soweit  zu  normalisieren,  als  es  der  anzunehmenden  Absicht  Otfrids 
entspreche;  und  er  hat  die  Regeln,  die  er  dafür  aus  dem  Studium 
der  Varianten  gewonnen  hatte,  S.  XVU  ff.  angegeben.  Bei  seiner 
Entscheidung  dieser  Fälle,  die  das  Wesentliche  des  Textes  nirgends 
berühren,  müssen  allerdings  die  Concessionen,  die  er  in  manchen 
Fällen  der  Mehrzahl  der  Handschriften  machte,  selbst  von  seinem 
Standpunkte  als  ein  Notbehelf  bezeichnet  werden,  und  zu  bedauern 
bleibt,  dass  er  die  Abweichungen  der  Handschriften  von  seinem  Texte 
nicht  ganz  genau  und  vollständig  angab  und  bei  Correcturen  in  V 
nicht  auch  den  zuerst  geschriebenen  Text  mitteilte.  Im  ganzen  aber 
darf  man  behaupten,  dass  Otfrid  selbst  oder  der  Corrector  von  V 
sich  des  Graffschen  Textes  nicht  geschämt  haben  würde.  Für  die 
Erklärung  bot  Graff  in  der  Ausgabe  nichts,  desto  mehr  in  seineih 
ahd.  Sprachschatze,  aus  dem  fast  jeder  längere  Artikel  ein  liebevolles 
Versenken  in  Otfrids  Sprachgebrauch  bezeugt. 
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Fanfandzwaiizig  Jahre  später  erschien  die  Ausgabe  des  Textes 
von  Kelle  (I  Regensbarg  1856).  Kelle  hat  die  Abstämmling  aller 
anderen  Handschriften  ans  V  sowie  die  Authenticität  der  Correctoren 
in  V  nachgewiesen,  znm  Teil  aach  den  UmÜEing  der  verschiedenen 
H&nde  in  V  festgestellt;  er  giebt  den  Text  nach  V  mit  vervollstän- 
digter Angabe  der  Abweichungen  nnd  Correctoren  von  PDF^  sowie 
Nachweis  der  meisten  Quellen.  Die  folgenden  Teile  (11:  Formen- 
und  Laatlehre.  1869.  III:  Glossar.  1879—1881)  enthalten  einen 
reichen  Schatz  mühevoller  Sammlungen  und  Nachweise. 

Piper  sucht  in  seiner  Ausgabe  Paderborn  1878  den  kritischen 
Apparat  in  erschöpfender  Vollständigkeit  mit  genauer  diplomatischer 
Beschreibung  aller  Einzelheiten  zu  geben;  die  Annahme,  welche  seine 
Constituierung  des  Textes  wesentlich  bestimmt  hat,  dass  nämlich  P 
den  von  Otfrid  selbst  revidierten  und  deshalb  authentischen  letzten 
Texte  enthalte,  musste  ich  aus  inneren  ebenso  wie  aus  äusseren 
Gründen  als  verfehlt  bezeichnen.  Ein  reiches  Material  ist  in  seiner 
Einleitung  zusammengebracht 

Eine  Geschichte  vieler  früheren  OtMdstudien  gibt  Kelle  I;  eine 
BibüQgraphie  bis  1878  Piper. 

§  65.  Ich  selbst  stelle  mir  die  Aufgabe  den  authentischen 
Otfridtext  zu  geben  mit  allen  Correcturen  und  Abweichungen,  welche 
die  Entstehung  und  Gestaltung  desselben  erkennen  lassen,  jedoch  mit 
Fortlassung  alles  dessen,  was  für  diesen  Zweck  entbehrlich  ist,  und 
mit  angemessener  Erleichterung  des  Verständnisses. 

Den  Text  gebe  ich  auf  Grund  der  oben  angeführten  Beobach- 
tungen und  Erwägungen  nach  V  mit  Aufnahme  aller  Änderungen  des 
Correctors  und  mit  Verbesserung  offenbarer  Fehler  der  Schreiber. 
Fortgeblieben  sind  die  phonetischen  Accente  (§  4.  5),  nicht  berück- 
sichtigt das  rein  graphische  Schwanken  zwischen  u  und  v;  dagegen 
habe  ich  durchweg  j  für  das  cousonantische  t ,  t;  (»-  /)  für  das  con- 
sonantische  u  eingesetzt;  femer  w  fiHr  uu  der  fiaudschrift  im  Anfange 
der  Silbe,  wofür  ich  mich  auf  Grimm  Gramm.  I,  139  berufe.  Nor- 
malisiert über  das  vom  Corrector  tatsächlich  erreichte  Mass  hinaus 
habe  ich  nur  durch  Einsetzung  von  anlautendem  th  und  tou  (»  uuu 
der  Hs.)  auch  in  den  Fällen,  wo  der  Corrector  die  oft  ausgeführte 
Gorrectur  aus  Versehn  unterlassen  hat,  s.  §  10;  ebenso  die  beim 
zweiten  Schreiber  vorkommenden,  §  5  gerügten  Unregelmässigkeiten; 
beides  mit  jedesmaliger  Angabe  der  Abweichung.  In  Bezug  auf  die 
Verbindung  und  Trennung  der  Worte,  besonders  bei  Zusammensetzungen, 
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glaubte  ich  mit  Rücksicht  auf  das  Verständnis  gegenüber  dem  schwan- 
kenden und  nicht  jedesmal  sicher  festzustellenden  Gebrauche  der 
Schreiber  eine  festere  Regelmässigkeit  durchführen  zu  müssen;  alle 
zweifelhaften  oder  besonders  bemerkenswerten  Fälle  sind  in  den 
Varianten  oder  im  Kommentar  angegeben. 

In  der  Interpunction  habe  ich  möglichste  Verdeutlichung  der 
Satzverhältnisse  erstrebt  unter  steter  Rücksicht  auf  die  §  19  f.  39 
besprochenen  Zeichen  der  Handschriften  VIP, 

In  den  Varianten  gebe  ich  sämmtliche  Abweichungen  der  Hss. 
FDP  von  meinem  Texte,  für  V  ausserdem  die  erste  Schreibung  und 
Accentuierung  in  allen  vom  Corrector  geänderten  Worten  mit  alleiniger 
Ausnahme  der  massenhaft  widerkehrenden  th  aus  d  und  untu  aus  uu 
im  Anlaute,  die  ich  §  4.  5.  10  in  Zahlangaben  zusammengefasst  habe; 
femer  auch  die  in  DP  von  den  Schreibern  selbst  ausgeführten  Ände- 
rungen, falls  sie  nicht  Verbesserungen  einfacher  Unachtsamkeit  sind, 
und  alle  Rasuren,  falls  sie  einen  noch  zu  entziffernden  Text  betroffen 
und  nicht  etwa  nur  zur  Reinigung  des  Pergamentes  gedient  haben. 
Alle  Angaben  Pipers  über  Correcturen  und  Rasuren  in  VDP  habe 
ich  zu  diesem  Zwecke  an  den  Handschriften  nachgeprüft.  Für  die 
Accente  der  in  D  nur  teilweise  erhaltenen  Verse  verweise  ich  zum 
vollständigen  Verständnis  meiner  Varianten  nach  der  negativen  Seite 
hin  noch  auf  §  25.  Aus  F  gebe  ich  nur  ausgewählte  Varianten,  die 
mir  für  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfridtextes  wertvoll  zu 
sein  scheinen. 

Die  lateinischen  Marginalien  sind  aus  den  Quellenangaben 
unter  dem  Texte  durch  [  ]  hervorgehoben.  Sie  gebe  ich  nach  F,  und 
zwar  die  Zusätze  von  der  Hand  des  Correctors  ourtiv  gedruckt;  die 
Abweichungen  von  DPF  habe  ich  hier  nur  in  einzelnen  wirklich 
interessanten  Fällen  hinzugefügt. 

Die  benutzten  Hülfsmittel  habe  ich  vor  Beginn  des  Kommentars 
angeführt. 

Vor  dem  Gebrauche  bitte  ich  die  folgenden  Zusätze  und 
Berichtigungen  zu  berücksichtigen. 

Im  Texte  soll  stehn:  I,  19,  22  lante  (Acc.  auf  a  ist  in  V  radiert, 
steht  P).  I,  22,  11  Jöaep  (so  F).  II,  4,  87  mihiUmo  (so  F;  rmoM- 
Umo  P),  n,  13,  12  8tifmu  (so  F,  nicht  geändert  wie  14).  HI,  13,  49 
fdter  (so  VP),  III ,  20,  2  ungiwuHt  (so  F;  vngiuuurti  P).  IV,  6,  23 
sind  die  Worte  (vgl.  Kelle  Gl.)  so  abzuteilen:  joh  ärmu  toiht  («=  tothti) 
frhölotm,    IV,  19,  47  himünigot  (so  YP).    IV,  30,  8  sprdi^m  (so  VP). 
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V,  10,  26  wMipta  (so  F).  V,  17,  4  er»hm  (so  VP).  V,  17,  29 
gutmi  (so  F;  giiteüi  P).  V,  23,  259  yr«^Jtf  (so  F;  »r«^r^  P). 
V,  23,  298  guaU  (so  F).     V,  25,  38  «  Awir  (so  F). 

Auf  S.  4  soll  die  Angabe  P  2^  eine  Zeile  tiefer  stehn,  auf  S.  11 
die  Angabe  F  iö*  eine  Zeile  höher. 

Die  richtige  Interpunction  von  I,  1,  57  f.  HI,  6,  22  f.  53.  HI,  14, 
13  —  22.  V,  12,  40.  V,  23,  35  —  40  ist  im  Kommentar  angegeben. 
Vor  II,  23,  29  nnd  nach  30  sollen  Anführungszeichen  stehn. 

In  den  Varianten  soll  stehn  zn  I,  10,  15  tum*  (Acc.  getilgt)  P. 
I,  12,  3  m  (ohne  Acc.)  P  I,  17,  4  %h  (Acc.  radiert)  F.  I,  17,  73 
uuurtun,  74  uu/ff  (Accente  getilgt)  P.  I,  18,  10  en^lo  D.  I,  19,  3 
enffil  (Acc.  radiert)  F-,  7  läz  (Acc.  getügt)  P.  I,  23,  21  äfoloti  P. 
n,  1,  3  uurti  VP.  II,  1,  7  giic^fU  (kleiner,  aber  sicherer  Accent; 
danach  Kolon)  P  II,  3,  27  euangäio  P  II,  4,  13  imo  (Acc.  rad.)  P. 
58  libum  (Acc.  rad.)  P  II,  6,  32  härto  (Acc.  getilgt)  P.  33  (fr  (Acc. 
rad.)  F.  ü,  8,  20  allan  F,  H,  11,  47  l/a  P  III,  4,  14  f<m::uum 
(so  radiert)  P     in,  5,  8  firhrah::  {er  radiert)  F,  firhrah:  (c  radiert)  P. 

III,  14,  57  e/8S(mian  P  IH,  14, 100  ündrata  V  (nicht  P).  III,  21,  34 
nl»f   auch    P     IV,  2,  3^   irscaboron   D.     IV,  17,  25   i?r   tu  filu  P. 

IV,  31,  18.  21.  27.  29   truhtin,   19   trvhUn  VP.     IV,  34,  25  tho  P 

V,  17,  4  ershen  P  (=  F) 

In  den  Quellennachweisen  soll  stehn  zu  I,  22,  7  (Luc.  2,43) 
e<m9unmat%8que',  zu  11,  8:  »T.  45  (statt:  4.  5);  zu  IV,  12,  29  Mar- 
ginale: die  {=  ddcens):  quis  est,  de  quo  dicit? 

Das  Versehn  im  Kommentar  zu  I,  7,  28  ist  schon  §  63 
berichtigt. 


Otfrids   Eyangelienbuch. 


Otfrids   Eyangelienbuch. 
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JLiidomg  ther  sn^llo,        thes  wfsduames  f6llo, 

er  68tarrichi  rfhtit  dl,        so  FdLnkono  kdning  sca  L; 

Ubar  Frdnkono  lant        so  gengit  ^lla  sin  giwalt, 

thaz  rfhtit,  so  ih  thir  z^Uu,         thiu  sin  giwdlt  eil  U. 

5  Thäno  si  famer  h^ili        joh  sdlida  giro^inl, 

dmhtin  h6he  mo  thaz  gdat      joh  frewe  mo  ^mmizen  thaz  mda  T; 
H6he  mo  gimdato        io  allo  zfti  gnato, 

er  dllo  stanta  frdwe  sih;        thes  thfgge  io  mdnnogili  H! 

Oba  Ol  thaz  irwdlla,         theih  sinaz  l6b  zelln, 
10      zi  thfa  due  stunta  mino,         theih  scribe  ddti  sin  O: 

Ubar  mino  mdhti         so  fst  al  thaz  gidrdhti; 

I16I1  sint,  so  ih  thir  zdlln,         thin  sinu  thfng  eil  U, 

Uaanta  er  ist  ddil  Franko,         wfsero  githdnko, 

wfsera  rddinn;         thaz  ddit  er  al  mit  ^bin  U. 

15  In  sfnes  selbes  brdsti        ist  h^rza  filn  f^sti,  y  ^< 

mdnagfalto  gdaü;         bi  tbia  ist  sfnen  er  gimdat  I. 

Cldinero  githdnko        so  fst  iher  selbe  Frdnko, 

so  fst  ther  selbe  ^dilinc;         ther  h^izit  avnr  Lddowi  C. 

Ofto  in  ndti  er  was  in  wdr,         thaz  biwdnkota  er  sdr 
20      mit  gdtes  scirmu  scforo        joh  hdrto  filn  zfor  O. 

Oba  iz  ward  iowdnne         in  not  zi  fdhtanne, 

so  was  er  fo  thero  r^dino        mit  gdtes  kreftin  6bor  O. 

Riat  g6t  imo  ofto  in  ndtin,         in  suaren  drabeitin; 

gigiang  er  in  zdla  wergin  thdr,         druhtin  hdlf  imo  sd  R 

25  In  ndtlichen  wdrkon,        thes  scal  er  gdte  thankon; 

thes  thdnke  oah  sin  githfgini        joh  dnsu  smahu  nfdir  I! 

Er  nns  ginddon  sinen  rfat,       thaz  sdlichan  kdning  uns  gihfalt; 

then  spdr  er  na  zi  Ifbe         uns  dllen  io  zi  Ifab  E. 


Die  Widmung  auf  be$onderen  Blättern  von  der  Hand  des  sweiten  Haupt' 
•ehreibere  V\  in  P  nur  von  IQ  an  ei'halten  (erster  Schreiber)-,  feUt  F.  2  frdnkono 
(k  eorr.  aus  c)   F.  12  thfng   (g  corr.  aus  k)   F.  13  uufsero  (e  aus  o)   F. 

26  g^digioi  V.        27  sinen  (e  eorr,  aus  a)   F.         28  nns  all  eorr,  auf  Basur  V, 

Erdmann,  Otfrid.  1 
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Nu  nfazen  wir  thio  gdati        joh  frfdosamo  zfti 

30       sfnes  selbes  werkon,         thes  sculuii  wir  g6te  thanko  N; 

Thes  mdnnilih  nu  g^mo         gindda  sina  f^rgo, 

fon  g6t  er  mdazi  haben  mdnt        joh  wesau  Idiigo  gisun       T! 
* 

Allo  ziti  gdato         so  l6b  er  io  gimuato 

joh  bimfde  io  zdla,         thcro  ffanto  far  A! 

35  Ldngo,  Ifobo  druhtin  mfn,         Idz  imo  thie  ddga  sin, 

suaz  imo  sin  Ifb  al,         so  man  gdetemo  sca  L! 

In  fmo  irhugg  ih  thrdto         Davfdes  selbes  ddto: 

er  selbe  tbdlta  ouh  n6ti         ju  manago  drabeit  I, 

Uuant  ^r  wolta  mdn  sin         (thaz  ward  sfd  filu  sein), 
40       th^gan  sin  in  wdra         in  mdnegcru  zdl  U. 

Manag  l^id  er  thdlta,         unz  thaz  tho  got  gihangta; 

ubarwdnt  er  sid  thaz  frdm,         so  gotes  thegano  giza  M. 

Bfat  imo  io  gimdato         s6lbo  druhtin  gdato, 

thaz  sdgen  ih  thir  in  alawdr;         s^Ibo  mäht  iz  l^san  tha      B. 
45  fSigun  wir  thia  gdati,         gilicha  th^gauheiti 

in  th^sses  selben  mdate         zi  mdnagemo  guat  £• 

Giwfsso,  thaz  ni  hfluh  thih,         thdlta  therer  sdmalih 

drabeito  gindag;         mit  thulti  sdma  iz  ouh  firdrua  G; 

Ni  liaz  er  fmo  thuruh  thdz         in  themo  mdate  thcn  hdz, 
50       er  mit  thdlti,  so  er  bigdn,         al  thie  ffanta  ubarwd  N. 

Ob^  es  (aman  bigan,         thdz  er  widar  fmo  wan: 

scfrmta  imo  iogilfcho         druhtin  Ifoblich  O; 

Rfat  imo  fo  in  n6tin,         in  swaren  drabeitin, 

gilihta  imo  ^llu  sinu  jdr,         thiu  nan  thdhtun  filu  sud  R, 

55  Unz  er  nan  gil^itta,         sin  rfchi  mo  gibr^itta. 

bi  thiu  mdg  er  sin  in  dhtu         tb(^ra  Davfdes  slaht  U. 

Mit  so  sdmeliche         so  qudm  er  ouh  zi  rfche. 

was  gotes  drdt  er  filu  frdm:       so  ward  ouh  therer,  so  gizd  M; 
Bfhta  gener  sc6no         thie  g6tes  liut}  in  fr6no: 
60       so  duit  ouh  therer  ubar  jdr,       sp  iz  gote  zfmit,  thaz  ist  wd  B; 
Emmizen  zi  gdate,         io  h6ilemo  mdate 

fon  jdro  zi  jdre,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdr  E, 

Gihialt  Davfd  thuruh  n6t,         thaz  imo  drdhtiu  gibot, 

joh  gifdsta  sinu  thfng,         ouh  selb  thaz  rfiii  al  umbirfn        G; 


54   imo  aus  angefangenem  io    F.  59   liuti  (übei'  iu  Raattr^  vielUichi  eine» 

Accente»)   V, 
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65  In  th^semo  ist  oah  scfnhaft,       so  fram  so  inan  Idzit  thiu  craft, 
thaz  ^r  ist  io  in  n6ti         gote  thfoiiont  I; 

Seibaz  rfchi  sinaz  dl         rihtit  scoiio  soso  er  scdl, 

ist  ellencs  güatcs        joh  wola  qu^kcs  muatc  S. 

Ja  farent  wdnkoiiti         in  dnderen  bi  n6ti 
70       thisu  küningrichi         joh  iro  gdallich  I; 

Thoh  habet  tb^rer  thuruh  not,         so  druhtin  s^lbo  gibot, 

thaz  ffant  uns  ni  gdginit,         thiz  fdsto  bindgili  T; 

Sfmbolou  bisp^rrit,         uns  wfdarwert  ni  m^rrit, 

sichor  mugun  sin  wir  th^s;         Idngo  niaz  er  Ifbe  S! 

75  Allo  zfti,  thio  the  sfn,         krfst  l6ko  mo  thaz  mdat  sin; 

bimfdQ  ouh  allo  pfna,         got  frevfo  86\a  sin  A!     P  i" 

Lang  sin  ddga  sine         zi  themp  ewinigcn  Ifbe, 

bimfde  ouh  zdlono  fdl ,         thaz  wir  sin  sfchor  ubar  d  L !     F  ^^ 

Uudnta  thaz  ist  funtan,         unz  wir  hdben  nan  gisdntan, 
80       thaz  l^ben  wir,  sq  ih  m^inu,         mit  frc^wi  joh  mit  hdil  U 

Sfmbolon  gimdato         joh  eigun  zfti  guato; 

niaz  ^r  ouh  mdmmuntes,         ni  brest^  in  ^won  imo  th^         S! 
Allen  sinen  kfndon         si  rfchiduam  mit  mfnnon, 

si  zi  gote  ouh  mfnna         thera  selbun  kdninginn  A! 

85  fSwiniga  drdtscaf        niazen  s^  (amer,  sosq  ih  qudd, 

in  hfmile  zi  wdro         mit  Ludowigo  thdr  £S! 

Themo  dfhton  ih  thiz  bdah;'        oba  er  hdbet  iro  rdah, 

6do  er  thaz  giweizit,         thaz  er  sa  l6san  heizi  T: 

£Sr  hfar  in  thesen  r^dion         mag  h6ren  evangelion, 
90       waz  krfst  in  then  gibfeto         Frdnkono  thfet  £• 

Regula  therero  bdachi         uns  zeigot  hfmilrichi*, 

thaz  niezo  Lddowig  io  thar         thiu  ^winigun  g6tes  ja  R! 

Nfazan  mdazi  thaz  sin  mdat,         io  thaz  ewiniga  gdat; 

thdr  ouh  famer,  druhtin  mfn,         Idz  mih  mit  fmo  si  N! 

95  Allo  ziti  gdato         leb  er  thar  gimdato, 

InliuhtQ  imQ  fo  thar  wdnna,         thiu  Ewiniga  sdnn  A! 


66  craft  auf  Rasur  von  mäht  F.  67  scöno  ::  (er  radiert)  V.  71  Toh  V, 
75  krist  P.  77  daga  P  78  sichor  übaraL  P.  81  güato  P  82  the  S  P 
83  kindon  P  rfch  duam  P.  85  qund  P  87  tfhton  P  bua)i  P  Kolon 
nach  87  VP.  88  od9  P.  91  therero  corr.  au»  thero  V,  thero  P.  zeigot  P. 
92  niaze  P.  thdr  P.  gotes  P.  94  thar  P  ianier  P  imo  P  96  i'o 
kinzHcorr.   V. 


Dignitatls  calmlne  g^atia  diylna  praecelso  Liutberto  Mogon-  V4' 
tlacensls   arbis  archieplscopo   Otfrldus   quamyls   indlgnus 
tarnen  derotione  monachus  presbyterque  exigaus  aeternae 
Titac  gaadlum  optat  semper  in  Christo. 

Vestrae  excellentissimae  pradentiae  pracsentis  libri  stilum 
comprobare  transmitteus  in  capite  causam,  qua  illum  dictare  prae- 
sumpsi,  primitas  vobis  cnarrare  curavi,  ne  uUorum  fidelium  mentes, 
si  vilesceret,  vilitatis  meae  praesumptioni  dcputare  procureut. 
5  Dam  rerum  quondam  sonus  inutilium  pulsaret  aures  qaorundam 
probatissimorum  virorum  eonimqae  sanctitatem  laiconim  cantus 
iuquietaret  obscenus,  a  quibusdam  memoriae  dignis  fratribas  roga- 
tus,  maximeque  cujasdam  venerandae  matronae  vcrbis  nimium 
ilagitantis,  nomine  Judith,  partem  cvangeliorum  eis  theotisce  con- 

10  scriberem,  ut  aliquantulum  hujus  cantus  lectionis  ludum  saecularium 
vocum  deleret,  et  in  evangeliorum  propria  lingua  occupati  dulce-  V  4^ 
dine,  sonum  inutilium  rerum  noverint  ||  declinare;  petitioni  quoque. 
jungentes  queremoniam,  quod  gentilium  vates,  ut  Virgilius,  Lucanus, 
Ovidius   caeterique  quam   plurimi   suorum   facta  decorarent  lingua 

15  nativa,  quorum  jam  voluminum  dictis  fiuctuare  cognoscimus  mnn- 
dum,  nostrae  etiam  sectac  probatissimorum  virorum  facta  laudabaut 
Juvenci,  Aratoris,  Prudentii  caeterorumque  multorum,  qui  sua  lingua 
dicta  et  miracula  Christi  decenter  ornabant;  nos  vcro,  quamvis 
eadcm  fide  eademque  gratia  instructi,   divinorum  verborum  splen- 

20  dorem  clarissimum  proferre  propria  lingua  dicebant  pigrescere.    Hoc 

dum  eorum  caritati,  importune  mihi  instanti,  negare  nequivi,  feci, 

non  quasi  peritus,    scd  fraterna  petitionc  coactus;   scripsi  namque 

^rum    prccum    suffultus  juvamine  evangeliorum   partem   francisce 

compositam,   interdum  spiritalia  moraliaque  verba  permiscens,   ut^ 

25  qui    in    iUis    alienae   linguae   difßcuitatem   horrescit,    hie   propria 


Die  Zuschrift  nteht  in  V  auf  besonderen  Blättern  von  anderer  Hand  aU  das 
Übrige;  fehlt  Jb\  ötfridus  P.  4  uilesceret  eorr.  aus  uiloscet  F,  uilescet  P. 
procurent   (n  hinzucorr,)   V.  9  flagitantis   (s  hinztteorr.)    V,  17   iuuenci 

(o  aus  t)   V. 
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lingna    cognoscat    sanctissima    verba,    deiqae    legem    sua    lingua 
intellegens,    inde    se   vel   parom    quid    deviare    ||   monte    propria  K5*  PB^ 
pertimescat.     Scripsi    itaqne    in  primis   et   in   nltimis   bnjns   libri 
partibns    inter    qoataor    evangelistas    incedens    medius,    ut   modo 

30  qnid  iste,  qnidve  alins  caeteriquo  scriberent,  inter  illos  ordinatim, 
prout  potai,  penitus  pene  dictavi.  In  medio  vero,  ne  graviter 
forte  pro  snperfluitate  verborum  ferrent  legentes,  malta  et  para- 
bolaram  Christi  et  miraculorum  ejusque  doctrinae,  qaamvis  jam 
fessas    (hoc  enim  no\issiroe  edidi),   ob    nccessitatem  tamen   prae- 

35  dietam  pretermisi  invitus  et  non  jam  ordinatim,  nt  caeperam, 
procuravi  dictare,  9ed  qualiter  meae  parvae  occurrerunt  memoriae. 
Yolamen  namque  istnd  in  qoinque  libros  distinxi,  quorum  primns 
nativltatem  Christi  memorat,  finem  facit  baptismo  doctrinaqne 
Johannis.     Secnndas  jam  accersitis  ejus  discipulis  refert,  quomodo 

40  se  et  quibusdam  signis  et  doctrina  sua  praeclara  mundo  innotuit. 
Tertius  signorum  claritudinem  et  doctrinam  ad  Judaeos  aliquan- 
tulum  narrat.  Quartus  jam  qualiter  suae  passioni  propinquans 
pro  nobis  mortem  sponte  pertulerit  dicit.  Quintus  ejus  resur- 
rectionem,  cum  discipulis  suam  postea  conlocutionem,  ascensionem     p  3^ 

45  et   diem  judicii    memorat.      Hos,    ut    dixi,    in  quinque,   quamvis 

evangeliorum  libri  ||  quatuor  sint,   ideo  distinxi,  quia  eorum  qua-     y  ö^ 
drata  aequalitas  sancta  nostrorum  quinque  sensuum  inaequalitatem 
omat,   et  superflua   in   nobis   quaequc   non  solum  actuum,   verum 
etiam   cogitationum   vertunt   in    elevationem   caelestium.     Quicquid 

50  visu,  olfactu,  tactu,  gustu,  audituque  dclinquimus,  in  eorum 
lectionis  memoria  pravitatem  ipsam  purgamus.  Visus  obscuretur 
inutüis,  inluminatus  evangelicis  vcrbis;  auditus  pravus  non  sit 
cordi  nostro  obnoxius;  olfactus  et  gustus  sese  a  pravitate  con- 
stringant     Christique     dulcedino    jungant;     cordisque     praecordia 

55  lectiones  has  theotisce  conscriptas  semper  memoria  tangent. 

Hujus  enim  linguao  barbaries  ut  est  inculta  et  indiscipli- 
nabilis  atque  insueta  capi  regulari  freno  grammaticae  artis,  sie 
etiam  in  multis  dictis  scriptio  est  propter  literarum  aut  congeriem 
aut    incognitam    sonoritatem    difticilis.      Nam  interdum  tria  nun, 

60  ut    puto,    quaerit    in    sono,    priores    duo    consonantes,    ut   mihi 


29  ut  VP  »tatt  et?  34  hoc  enim  novissime  edidi  doppelt  (über  d€r  Zeile 
und  am  Bande)  hinzueorr.,  aber  beidemal  anradiert  V,  58  Script o  VP;  Graf 
vermutete  scriptu. 
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videtur,  tertium  vocali  sono  manento;  interdum  vero  nee  a,  nee  c, 
uec  i,  ncc  u  vocalium  sonos  praecavero  potui:  ibi  y  grccum  mihi 
videbatur  ascribi.  Et  otiam  hoc  elemeutum  lingua  hacc  hoirescit 
iutordum,    nulli    se    caracteri    aliquoticns    in    quodam    sono,    nisi 

65  difficilc,  juugens;  k  et  z  sopius  haec  lingaa  extra  usum  latinitatis 
utitur,  quae  grammatici  inter  littcras  dicunt  esse  superfluas.  || 
Ob  Stridoren!  autem  interdum  dentium,  ut  puto,  in  hac  lingua  z 
utuntur,  k  autem  ob  fautiura  sonoritatem.  Patitur  quoque  meta- 
plasmi  iiguram  nimium  (non  tarnen  assidue),  quam  doctorcs  gram- 

70  maticae  artis  vocant  sinalipham  (et  hoc  nisi  legentes  praevideant, 
rationis  dicta  deformius  sonant),  literas  interdum  scriptiono  ser- 
vantes,  interdum  vero  ebraicae  linguae  more  vitantes,  quibus 
ipsas  litteras  ratione  sinaliphao  in  lineis,  ut  quidam  dicunt,  penitus 
amittere    et   trausilire  moris   habetur;   non   quo   series   scriptionis 

75  hujus  metrica  sit  subtilitate  constricta,  sed  schema  omoeoteleuton 
assidue  quaerit.  Aptam  enim  in  hac  lectione  et  priori  decentem 
et  consimilem  quaerunt  verba  in  fine  sonoritatem,  et  non  tantum 
per  hanc  inter  duas  vocales,  sed  etiam  inter  alias  literas  saepis- 
sime    patitur    conlisionem    sinaliphae;    et    hoc    nisi    fiat,    extcnsio 

80  sepius  literarum  inepte  sonat  dicta  verborum.  Quod  in  communi 
quoque  nostra  locutione,  si  sollerter  intendimus,  nos  agerc  nimium 
iuvenimus.  Quaerit  enim  linguae  hujus  ornatus  et  a  Icgentibus 
sinaliphae  lenem  et  conlisionem  lubricam  praecavero  et  a  dictan- 
tibus   omoeoteleuton   (id  est   consimilem   verborum   tenninationem) 

85  observare.  Sensus  ||  enim  hie  interdum  ultra  duo  vel  tres  versus 
vel  etiam  quattuor  in  lectione  debet  esse  susponsus,  ut  legentibus 
(quod  lectio  signat)  apertior  fiat.  Hie  sepius  i  et  o  ceteraeque 
similiter  cum  illo  vocalos  simul  inveniuntur  inscriptae,  interdum 
in    sono    divisae    vocales    manentes,   interdum    conjunctae    (prioro 

90  transcunte  in  eonsonantium  potestatem).  Duo  etiam  negativi, 
dum  in  latinitato  rationis  dicta  coufirmant,  in  hujus  linguae  usu 
peno  assidue  negant;  et  quamvis  hoc  interdum  praecavero  vale- 
rem,  ob   usum  tamen   cotidianum,   ut  morum  se  locutio  praebuit, 


61  noc  a  hintucoti\  V.  63  Et  etiam  —  superfluas  in  drei  Zeilen  auf  dem 
Jiaume  ztceier  radierten  wol  von  anderer  Hand  gcaehrieben  V.  69  non  tamon 
assidue  hinzucotr.    V.  70    synalipham    {so  immer)   P.  72    uitantes   hinzu- 

eorr.  V.  7ö  Schema  (h  hinzttcorr.)  V,  scema  P.  78  duas  (a  eorr,  aus  o)  V, 
80  sepius  hinzueorr.  V.  83  Icnam  VP,  84  id  est  hinzueorr.,  »päter  radiert  V, 
87  ceteraeque,  88  inscriptae,  89  diuisae,  coniunctae  (ae  eorr,  aus  i)  F.  92  hos 
statt  hoc  P.        93  locutio::  (ne  radiert)   V, 
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dictarc  cnravi.  Hnjns  enim  lingaac  proprietas  ncc  numerum, 
95  nee  genera  me  conservare  sinebat.  Interdam  enim  mascu-  P  5* 
linam  latinae  lingaae  in  hac  fcminino  protnli,  et  cetera  gcncra 
necessarie  simili  modo  permiscoi;  numernm  pluralem  singolari, 
singularem  plarali  variavi  et  tali  modo  in  barbarismom  et 
soloecismom    sepias    coactus    incidi.       Hornm    supra    scriptorum 

100  omnium   vitiorum  exempla  de   hoc   libro  theotisce  ponerem,  nisi 
inrisionem   legentiom  de\itxirem;   nam   dum   agrestis  linguae  in- 
colta    verba    insernntor    latinitatis    planitiae,    cachinnam    legen- 
tibos  prebent.     Lingua  enim  haec  velut  ||  agrestis  habetur,  dum     V  7" 
a  propriis  nee  scriptura,   nee  arte   aliqua    ullis   est  temporibus 

105  expolita;  quippe  qui  nee  historias  suorum  antecessorum ,  ut 
mnltae  gentes  caeterae,  commendant  memoriae,  nee  eorum  gesta 
vel  vitam  ornant  dignitatis  amore.  Quod  si  raro  contigit,  alia- 
mm  gentium  lingna,  id  est  Laünorum  yol  Grecorum,  potius 
explanant;     cavent    aliarum    et    deformitatem    non    verecundant 

110  suarum.     Stupent  in   aliis   vel  litterula  parva   artem   transgredi, 
et  peno  propria  lingua   vitium  generat  per  singula  verba.     Res 
mira  tameu  magnos  vires,  prudentia  deditos,  cautela  praecipuos, 
agilitate   suffultos,    sapientia   latos,    sanctitate    praeclaros   cuncta    P  5^ 
haec  in  alienae  linguae  gloriam  transferre  et  usum  scripturae  in 

115  propria  lingua  non  habere.  Est  tamen  conveniens,  ut  quali- 
cunque  modo,  sive  corrupta  seu  lingua  integrae  artis,  humanum 
genus  auctorem  omnium  laudent,  qui  plectnun  eis  dederat 
linguae  verbum  in  eis  suae  laudis  sonare;  qui  non  verborum 
adulationem  politorum,   sed  quaerit  ||  in  nobis  pium  cogitationis     V  7* 

120  affectum  operumque  pio  labore  congeriem,  non  labrorum  inanem 
servitiem. 

Hunc  igitur  librum  vestrae  sagaci  pinidentiae  probandum 
curavi  transmittere ;  et  quia  a  Rhabano  venerandae  memoriae, 
digno   vestrae  sedis  quondam  praesule,   educata  parum  mea  par- 

125  vitas  est,  praesulatus  vestrae  dignitati  sapientiaeque  in  vobis 
pari  commendare  curavi.  Qui  si  sanctitatis  vestrae  placet  optu- 
tibus,  et  non  deiciendum  judicaverit,  uti  licenter  fidelibus  vestra 
auctoritas  concedat;  sin  vero   minus  aptus  parquo  meae  negle- 


103   prebent  auf  Basur,   wol  vom   Corr.   V.  106    ex   corr.  auf  Rasur  V. 

112    tarn   (Ende  der  Zeile)    V,     tarn  P.  124   praesule   (e   eofr.   aus  i)    F. 

125  uestrae  (ae  earr,  aus  i)  V,  uestri  P.      dignitati  (1  aus  e)  VP.         126  sancti- 
tati  P.        127  iudicauerit  corr»  aus  iudicat  V. 
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gentiao  paret,  eadem  vencranda  sanctaque  contempnct  auctoritas. 
130  Utriasque   enim  facti   causam  arbitrio  vestro   decornendam   mea 
parva  commendat  humilitas. 

Trinitas  summa  unitasque    perfecta  cunctorum   vos   utilitati     P  6^ 
multa    tcmpora   incolomem   rectaquo    vita    manentem    conservare 
dignetur.     Amen. 


130  dccernendum   VP. 


SALOHONI  EPISCOPO  OTFRIDUS.  vs'  Ptf' 
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4  sdlida  gimdati         Salomonen  guati, 

ther  Mscof  ist  nu  Odiles        K6stinzero  s^dale  S; 

Allo  gdati  gidde,  thio  sfn,         thio  bfscofa  er  thar  hdbetin, 

ther  (nan  zi  thiu  gilddota,        in  h6abit  sinaz  zufvalt  A! 

5  L^kza  ih  therera  bdachi        ia  sentu  in  Sudbo  richi, 

thaz  ir  irkfaset  ubar  dl,         oba  sin  frdma  wesan  sca  L; 

Oba  ir  hiar  findet  ia¥nht  thds,       thaz  wfrdig  ist  thes  l^sannes: 

iz  iuer  hugu  irwdllo,         wfsdoames  fdll  O. 

Mir  wdmn  thio  iwo  wfzzi        ja  6fto  filu  ndzzi, 
10       faeraz  wfsduam:         thes  dnan  ih  mfhilan  rua  M. 

Ofto  irhugg  ih  mdates         thes  mdnagfalten  gdates, 

thaz  fr  mih  Idrtut  hdrto         fues  selbes  w6rt  O. 

Ni  thaz  mfno  dohti        giwdrkon  thaz  io  mdhti, 

odo  in  thdn  thingon         thio  hdldi  so  gildngo  N; 

15  Iz  daton  gdmaheiti,         thio  fues  selbes  gdati, 

faeraz  girdti,        nales  mfno  dat  I. 

fimmizen  na  abar  dl        ih  druhtin  fdrgon  scal, 

mit  l6n  er  ia  iz  firgdlte        joh  sfnes  selbes  w6rt  E; 

Fdradyses  rdsti        gdbe  ia  zi  gildsti; 
20      ongildnot  ni  bildip,        ther  gotes  wfzzode  kiel  F* 

In  hfmilriches  scdne         so  wdrde  iz  iu  zi  l6ne  V8^  P7** 

mit  gdltes  gindhti,         thaz  fr  mir  datut  zdht  I. 

Sfnt  in  thesemo  bdache,         thes  g6mo  theheiner  rdache; 

wdrtes  odo  gdates,         thaz  Ifch  iu  iues  mdate  S: 

25  Chdret  thaz  in  mdate         bi  thia  zdhti  iu  zi  gdate, 

joh  zellet  thdz  ana  wdnc         al  in  faweran  than  C. 


Die  Zuschrift  ist  in  V  vom  ersten  Haupttchreiöer  auf  ein  dem  ersten  Quatemio 
vorgeheftetes  jEinzelölatt  und  die  anfangs  freigelassene ,  Vorderseite  voti  fol.  9  ein- 
getragen; in  P  ohne  rhythmische  AeeenU;  fehlt  F.  OTFRIDUS  P.  ö  rihi  F. 
6  auesa  V.  Kolon  nach  7  VP.  9  iuuo  (uu  nur  oben  eingekratzt)  V,  io  P. 
iu  VP.  16  gömaheiti  (o  aus  i,  dann  vom  Corr.  noch  o  bestätigend  übergeschr,)  V. 
17  Emmiz::en  (ig  radiert)  F,  :]6mmizigen  P.  na  fehlt  P  19  f^sti  statt 
r^ti  P.       22  daton  P.       23  thehein  P.       Kolon  nach  24   F.       26  iaeran  P. 


10  AD  SALOMUNEM   27  —  48. 

Ofto  wfrdit,  oba  güat        thcs  maiines  jiiugoro  giduat, 

thaz  es  Ifwit  thrdto         thcr  zühtari  güat  O. 

Petrus  ther  rfcho         lono  iu  es  blfdlicho, 
30       themo  zi  Roniu  druhtin  grdp         joh  hds  inti  hof  ga  F; 

Obana  fon  hfmile         s^nt  iu  io  zi  gdmano 

sdlida  gimyato         selbo  krfst  ther  gdat  O! 

Oba  ih  irbalden  es  gidar,         ni  scal  ih  ürldzan  iz  ouh  dl, 

nub  ih  io  b{  iuih  gcrno         gindda  sina  fdrg  O, 

35  Thaz  höh  er  iuo  wfrdi         mit  sfnes  selbes  hüldi, 

joh  iu  festino  in  thaz  mdat         thaz  sinaz  mdnagfalta  gua     T; 
Pirlfhe  iu  sines  rfches,         thes  hohen  hfmilriches, 

bi  thaz  ther  gdato  hiar  io  wfaf       joh  (^mmizen  zi  g6te  ria  F; 
Rillte  fue  p^di  thara  frua        joh  mfh  gifuage  tharazda, 
40       thdz  wir  nnsih  fr^wcn  thar         thaz  gotes  dwiniga  jd  R, 

In  hfmile  unsih  blfden,         thaz  wfzi  wir  bimfden; 

joh  dde  uns  thaz  gimuati         thdruh  thio  sfno  guat  I!  V!/"  Vl^ 

Due  uns  thaz  zi  gdate         blfdemo  mdate! 

mit  hdilu  er  gibdran  ward,         ther  io  thia  sdlida  thar  fan  D, 
45  Uuanta  es  ni  brfstit  furdir         (thes  gildubo  man  mir), 

nirfrewe  sih  mit  mdatu         famor  thar  mit  gdat  TT. 

8611)0  krist  ther  guato         firlfhe  uns  hiar  gimdato, 

wir  famer  fro  sin  mdatcs         thes  dwinigen  gdate  S! 


27  iungoro  P.       28  leuuet  {durch  beide  e  ein  i  gezogen,  aber  wider  radiert)  P. 
33    iz   vor  firlazan   P.  34  ni   {durch  Sattur  aus  nob)   ih    biuih   io   P. 

36  sinaz  üln-rgesehr.  P.         37  iirl£:hc  (c  radiert)   F,     firlicho  P.  38  ^'mmizen 

wie  17  VP.  42  diic  (c  aus  a)  V,  43  zi  tibergesehr.  V.  44  io  und  thar 
hinzueorr.  V,  fehlen  P.  46^,  47,  48  anradiert  Y.  47  firlicho  F,  firliache  P. 
gimyuto  P.         48  niyates  P 


INCIPIT   LIBER   EVANOELIORÜM   [PRIMUS]  vo' PS^ 

DOMINI  GRATIA  THEOTISCE  CONSCRIl^US. 


Incipiunt  capitula. 

I.  Cur  scriptor  hunc  librum  theotisce  dictaverit. 

II.  lüTOcatlo  scriptoris  ad  deum. 

III.  Liber  generationis  Jesu  Christi  lilii  David. 

IV.  Fuit  in  diebus  Hcrodis  regia  sacerdos  nomine  Zacharias. 
Y.  Mis8U8  est  Gabrihel  angelus  ad  Marium  virgincm. 

VI.  Exsurgens  autem  Maria  habiit  in  raontana. 

VII.  De  cantico  sanctae  Mariae. 

VIII.  Cum  esset  desponsata  matcr  Jesu  Maria.  P  8^ 

IX.  Elisabeth  autem  impletum  est  tompus  pariendi. 

X.  Canticum  Zachariae. 

XI.  Exüt  edictum  a  Caesare  Augusto. 

XII.  Pastores  erant  in  regione  eadem. 

XIII.  Pastores  loqucbantur  ad  inricem. 

XIV.  De  circumcisione  pueri  et  purgatione  sanctae  Mariae. 

XV.  De  obTiatione  et  benedictionc  Symeonis.      Xri.    De  Anita  prupJietiasa. 

XVI/.  De  Stella  et  adrentu  magorum. 

XVII/.  Mysticae  de  rerorsionc  magorum  ad  patriam. 

XIX.  De  fuga  Joseph  cum  matte  et  puero  in  Aegyptum. 

XX.  De  occisione  infantum.  y  fi)^ 

XXI.  De  morto  Ucrodis  et  reversione  Joseph  cum  matrc  et  pucro. 

XXII.  Cum  factus  esset  Jesus  annorum  XII. 

XXIII.  De  predicationc  Johannis  et  baptisma  ejus. 

XXIV.  Interrogabant  Johannem  turbae:  quid  facicmus? 

XXV.  Venit  Jesus  a  Galilea  ad  Johnnnem,  ut  baptizarotur  ab  eo. 

XXVI.  Moralitor. 

XXVU.  Miserunt  Judaei  ab  Hierosolymis  sacerdotes  et  levitas  ad  Johannem. 

XXVm.  Spiritaliter. 

Expliciunt  capitula  libri  primi. 


Mit  diesem  Inhaltsverzeichnis  und  Titel  hat  der  erste  Haupt  sehr  eiber  seine  Tätig- 
keit begonnen  V,  PRIMUS  von  jüngerer  Hand  mit  roter  Tinte  zugeschrieben  F, 
fehlt  PF,  XVI    zucorr.,   die  Ziffern   XVII  und   XVIII    corr.    aus    XVI    und 

XVII   V. 


I.     CUE  SCKIPTOR  HÜNC  LTBRUM  THEOTISCE  P  9^ 

DICTAVERIT. 

Was  Ifuto  filu  in  flfze,        in  monagemo  dgaleize^ 

sie  thaz  in  scrfp  giklciptin,         thaz  sie  iro  ndmon  breittin; 
Sie  th^s  in  io  gilfcho         flizzun  gtiallicho, 

in  bdachon  man  gimi^inti         thio  iro  chdanheiti. 
5  Tbardna  ddtun  sie  oub  thaz  ddam:         6ugdun  iro  wfsduam, 

6ugdan  iro  kldini         in  thes  tfhtonnes  reini. 
Iz  ist  dl  thuruh  not         so  kl(^ino  gir^dinot, 

iz  ddnkal  eigun  funtan,       zisdmane  gibdntan; 
Sic  oub  in  tb{u  gisagetin,         tbaz  tben  tbio  bdab  nirsmdbetin, 
10      Job  w6i  er  sib  firwdsti,         tben  l^san  iz  gildsti. 

Zi  tbiu  mdg  man  oub  ginöto         mdnagero  tbfoto  V  iO 

biar  ndmon  nu  giz^llen        job  sdntar  gin^nnen. 
Sar  Krfacbi  job  Romdni         iz  mdchont  so  gizdmi, 

iz  mdcbont  si^  al  girdstit,         so  tbÜi  es  wola  Idstit; 
15  Sie  mdcbont  iz  so  r^btaz        job  so  fflu  sldbtaz, 

iz  ist  gifdagit  al  in  din,       selp  so  bdlpbantes  bdin. 
Tbie  ddti  man  giscrfbe:         tbeist  mannes  lust  zi  Ifbe; 

nim  gduma  tbera  dfbta:         tbaz  bdrsgit  tbina  drdbta. 
Ist  iz  prdsun  slibti :         tbaz  drdnkit  tbib  in  rfbti ;  P  ^ 

20       odo  mdtres  kldini:         tbeist  gduma  filu  rdini. 
Sie  duent  iz  filu  sdazi,        job  mdzent  sie  tbie  fdazi, 

tbie  Idngi  iob  tbie  kdrti,         tbeiz  gildstlicbaz  wdrti. 
£igun  sie  iz  bitbdnkit,         tbaz  sfllaba  in  ni  wdnkit, 

sies  dlles  wio  ni  rdacbent,         ni  so  tbie  fdazi  suacbent; 
25  Job  dllo  tbio  zfti         so  zdltun  sie  bi  ndti, 

iz  mfzit  ana  bdga         al  io  sulib  waga. 


2  ;:8cr£p  (gi  radiert)  V.  gicleiptm  V,  seiro  (o  aus  i)  P.  breittin  P. 
3  flizun  P.  5  Tharäna  {Jcc.  getilgt)  P  sie  P.  '  5.  6.  öugtun  P.  6  cWini  V, 
tihtonnes  (t  cotr.  aus  d)  V.  röini  Jr.  9  Sic  P.  gisagetin  P.  11  thioto  P. 
14  soal  (e  aus  i)  P.         uuöla  {Aec,  getilgt)  P.         15  slehtaz  P.  16  selb  P. 

Kolon  nach   17*    K.        17   männes   lust  P.        18   dibtta   V.       22    theiz    (z   eorr. 
aus  8t)   F. 


I.  1,  27  —  54.  13 

Yrfdrbent  sie  iz  r^ino         joh  hdrto  fila  kl^ino, 

selb  so  mdn  thürah  n6t         sinaz  k6rn  reinot. 
Oah  selban  bdah  frono         irränont  sie  so  sc6no; 
30       thar  lisist  scona  gilnst         dna  thehoiniga  dkust. 
Na  es  fflu  manno  inthfhit,         in  sfiia  zungan  scrfbit, 

joh  flit,  er  gigdhe,         thaz  sfnaz  io  gih6hc:  V  il'^ 

Wänana  sculan  Fdlnkon         ^inon  thaz  biwdnkon, 

ni  sie  in  fr^nkisgon  bigfnnen,         sie  gotes  l6b  singen? 
35  Nfst  si  so  gisdngan,         mit  r^gulu  bithudngan: 

si  hdbet  thoh  thia  rfhti         in  sconeru  slfhti. 
Ili  tha  zi  ndto,         theiz  scono  thoh  gilute, 

joh  g6tes  wizod  thdnne         thardna  scono  h^lle; 
Thdz  tharana  sfnge,         iz  scono  man  ginenne; 
40       in  themo  firstdntaisso         wir  gihdltan  sin  giwfsse;  p  a** 

Thaz  Idz  thir  wesan  sdazi:         so  m^zent  iz  thie  fdazi, 

zft  joh  thiu  regula;         so  ist  g6tes  selbes  br^diga. 
Wil  thd  thes  wola  drdhton,         thu  metar  wolles  dhton, 

in  thfna  zungan  wirken  duam,         joh  scona  v^rs  wolles  ddan: 
45  II  io  gotes  willen         dllo  ziti  irfdllen, 

so  scribent  g6tes  thegana         in  frenkisgon  thie  regola; 
In  gotes  gibotes  sdazi         laz  gdngan  thine  fdazi, 

ni  laz  thir  zft  thes  ingdn:         theist  sconi  f^rs  sar  giddn; 
Dfhto  io  thaz  zi  n6ti         theso  s^hs  ziti, 
50       thaz  thd  thih  so  girdstes,         in  theru  sfbuntan  gir^stes. 
Thaz  krfstes  wort  uns  sdgetan         joh  drdta  sine  uns  zdlitan, 

bifora  Idza  ih  iz  dl,         so  ih  bi  r^htemen  scal; 
Wdnta  sie  iz  gisdngun         hdrto  in  edilzungun,  y  il^ 

mit  gdte  iz  allaz  rfatun,         in  wdrkon  ouh  gizfartan. 


28   refnot   P.  29    irr^inont   (n  vor  t  hinzueoi-r.)    V.  30  Ifsist  (Aeeent 

getilgt)  P.  gilüst.  ana  P.  theheiniga  eorr.  aus  thetheinaga  F,  thehoiniga  P. 
Kolon  nach  31   VP.  32   sinaz  P.         Kolon  nach  gihöhe   VP\    P   setzte  statt 

desselben   etst  einen   zweiten  AceefU    auf  e,   der  dann  getilgt  ist.  33  Uuänana 

(letztes  a  hinzueorr.)    V.  fräncon    V,  34   frönkisgon    (g   corr,  aus  k)    V. 

36  slflitti    F.  35.   37  —  40   Kolon  nach  Jeder  Zangzeile   F,    nur   nach  40   P. 

37  du  F.  gilüte  P.  38  götes  (t  auf  Rasur  von  d)  F.  uuizzod  P. 
39  Thaz  P.  scono  P.  ginönne  P.  40  thOmo  P.  43  uuöla  drahton  P. 
44  thfna  (Aee.  getilgt)  ztingun,  P.  sconu  (u  durch  Rasur  aus  iu)  F,  sconi  P. 
düam  statt  düan  P.  45  II  P.  46  rOgula  P.  47  gihotes  (s  übergesehr.)  V. 
48  uOr«  P.  60  thüthih  corr.  aus  duhih  F.  51  sino  P.  52  biföra  lazu  P. 
soih  (Acc.  radiertt  i  unterpunktiert)  F,  so  ih  P.  rOhtemen  (en  corr,  aus  o)  F. 
53  Vuanta  P.       harto  P. 


14  I.  1,  55  —  84. 

55  Theist  siiazi  joh  ouh  niizzi         inti  lerit  unsih  wfzzi,  * 

hfmilis  gimacha,         bi  thiu  ist  thaz  audcr  racha. 
Ziu  sculun  Frankou,  so  ili  quad,       zi  thiu  dinen  wesan  ungimali, 

thie  Kutes  wiht  ni  dudltun,         thic  wir  Mar  6ba  zaltun? 
Sie  sint  so  suma  chuaiii,         selb  so  thie  Romdni; 
60       ni  tbirf  man  thaz  ouh  redinon,       thaz  Krfachi  in  thcs  giwfdaron. 

Sic  6\^\xn  in  zi  nuzzi         so  sdmalicho  wfzzi,  p  ^^fO 

in  feido  joh  in  wdlde         so  sint  sie  samabalde; 
Rfhiduam  gindagi         joh  sint  ouh  fflu  kuani, 
zi  wdfane  snelle         so  sfnt  thic  thegau^  alle. 
65  Sic  biient  mit  giziugon         (joh  warun  io  thcs  giwon) 
in  gdatcmo  Idnte;         bi  thfu  sint  sie  unscante. 
Iz  ist  fflu  fcizit,         hdrto  ist  iz  giw(^izit 

mit  mdnagfalteu  ^htin;         nfst  iz  bi  unseu  frehtin. 
Zi  nuzzc  gr^bit  man  ouh  thdr         <^r  inti  kuphar, 
70       joh  bi  thfa  meina         fsine  steina; 
Ouh  thdrazua  fuagi         sfiabar  ginuagi, 

joh  lesent  thar  in  Idnte         gold  in  iro  santc. 
Sic  sint  fdstmuato         zi  mdnagemo  guate, 

zi  mdnageru  ndzzi;         thaz  duent  in  iro  wfzzi.  V  12** 

75  Sie  sint  fflu  redie         sih  ffanton  zirrettinne; 

ni  gidurrun  sies  bigfnnan,         sie  cigun  se  ubarwunnan. 
Lfut  sih  in  nintfdarit,         thaz  iro  Idnt  ruarit, 

ni  sie  b}  fro  guati         in  tbfonon  io  zi  noti; 
Joh  mennisgon  dllc,         ther  s6  iz  ni  untarfdlle, 
80       (ih  weiz,  iz  got  worahta)         al  eigun  so  iro  forahta. 
Nist  lfut,  thaz  es  bigfnne,         thaz  widar  fn  ringe; 

in  eigun  sie  iz  firm^init,         mit  wdfanon  giz^init.  P  il*^ 

Sie  l6rtun  sJQ  iz  mit  su6rton,         ndlas  mit  then  w6rton, 
mit  spdron  filu  wdsso;         bi  thiu  forahten  sie  so  n6h  so. 


56  iz  fia«A  ist  radiert  P,  57  uuesan  aus  sin  P.  59  sfnt  (Aee.  radiert)  V, 
chüani  (Ace.  radiert  V)  P.  60  kriahi  P.  thos  eorr.  aus  es  F,  es  P. 
giuufderon  P.  62  so  nach  sie  radiert  P.  63  chuani  P.  64  so  vor  snelle 
radiert  F.  snölle  P.  sint  P.  thdgana  (6  corr,  aus  a)  F.  66  thiu  P. 
sfnt  (Ace.  radiert)  V.  se  P.  67  feixzit  P.  harto  P.  giauöisrit  P. 
68  mänagfalten  (t  auf  Rasur  von  d)  F.  c^htln  (h  vor  ö  radiert)  F.  nist  P. 
ünsen  frehtin  P.  70  st^ina  P.  72  sänte  P.  73  güate  P.  74  managero  F. 
75  lirrdttinne  P  76  bigfnnan  (a  eorr.  aus  e)  F.  ubaruünnan  F.  77  rtlarit  P. 
78  so  bfro  guati  P.  n6ti  P.  79  alle  P.  80  sa  P.  förahta  P.  83  aie 
is  P.         suudrton  F.         näies  P. 


I.  1,  85  —  114.  15 

85  Ni  si  thfot,  thaz  thes  gidrdhte,         in  thiu  iz  mit  fu  fehte, 

thoh  M^di  iz  sin  joh  P^rsi,         nüb  in  es  thiu  wfrs  si. 
Lds  ih  iu  in  alawdr         in  einen  büachon  (ih  weiz  war), 

sie  in  sfbbu  joh  in  dhtu         sin  Alexdndres  slahtu, 
Thcr  w6rolti  so  githr^wita,         mit  su^rtu  sia  al  gistrewita 
90       üntar  siuen  hdnton         mit  filu  horten  bdnton; 
Joh  fdnd  in  theru  r^dinu,         thdz  fon  Maced6niu 

ther  Ifut  in  gibdrti         gisceidiner  würti. 
Nist  nntar  (n,  thaz  thdlte,         thaz  kiiuing  iro  wdite, 

in  w6rolti  nih^ino,         ni  si  thfe  sie  zugun  h^ime; 
95  Odo  in  ^rdringe         dnder  thes  begfnne 

in  tliiheinigemo  thfete,         thaz  ubar  sfe  gibfete. 
Thes  digun  sie  io  nuzzi         in  sn^lli  joh  in  wfzzi;  y  i^ 

ni  iutrdtent  sie  nih^inan,         unz  se  fnan  eigun  h^ilan. 
Er  ist  gizdl  ubar  dl,         io  so  edilthegan  skdl, 
100       wfser  inti  kuani;         thero  ^iguu  sie  io  giudagi. 
W^ltit  er  githfuto         mdnagero  Ifuto, 

joh  zfuhit  er  se  rdine         selb  so  sfne  heiroe. 
Ni  sfnt,  thie  fmo  ouh  derien,         in  thiu  nan  Frdnkon  werien;     P  ii^ 

thie  sn^lli  sine  irbiten,         thaz  sfe  nan  umbiiiten. 
105  Wanta  dllaz,  thaz  sies  th^nkent,         sie  iz  al  mit  g6te  wirkent; 

ni  ddent  sies  wfht  in  noti         dna  sin  girati. 
Sie  sint  g6tes  worto         flfzig  ülu  hdrto, 

thdz  sie  thaz  gildrnen,         thaz  in  thia  bdah  zellen; 
Thdz  sie  thes  bigfnnen,         iz  üzana  gisfngen, 
110      joh  sfe  iz  ouh  irfdllen         mit  mfhilemo  wfUen. 

Giddn  ist  es  nu  r^dina,         thaz  sie  sint  gdate  thegana, 

ouh  g6te  thiononti  dlle         joh  wfsduames  folle. 
Nu  will  ih  serfban  unser  h^il,         evang^liono  deil, 

so  wfr  nu  Mar  bigdnnun,         in  fr^ukisga  zungun; 


86  nab  P.  thi  uufrsi  F,  thluoirs  si  P.  88  alexdnderes  P.  Auf  88 
folgten  91  —  96,  die  schon  acccntuiert  wareti;  diese  sind  radiert  und  auf  dieselben 
6  Linien  89  —  96  von  derselben  Hand  mit  schlecJUerer  THnte  eingetragen  V. 
90  untar  sfnen  {Ace.  getilgt)  P.  91  thaz  P.  macedöniu  eotr.  aus  macodiu 
{so  F)  F.  92  Hut  P.  93  üntar  P.  95  es  staU  thes  P.  96  thiöte  P. 
gibiete  P.  97  eigan  sie  P  zi  vor  nuzzi  radiert  P.  98  ninträtent  P. 
sinan  P.  99  scal  P.  100  se  io  P.  102  hdime  P.  103  derien  P  uuörien  P. 
104  sine  irbiten  P.  umbiriten  P.  105  siez  P.  106  uuiht  P.  nöti.  ana 
sin  P.  '  girati  (t  auf  Rasur  für  d)  F.  108  thaz  P.  thia  statt  thio  VFF, 
110  loh  sie  P.  auillen  P.  111   sie  {Aec.  radiert)   F,     sie  P.  thögana 

(Aee.  radiert  V)    F.         112  ouh  (Aee.  radiert)    F.       thiononti  {Aec,  radiert)  F, 
thiononte  (e  aue  i)  P.       föUe  P.        113  ddU  P.        114  ztingun  P. 


16  L  1,  115—2,  12. 

115  Thaz  sfe  ni  wesen  ^ino         thes  selben  ddeilo, 

ni  man  in  (ro  gizungi         kristes  l6b  sungi; 

Job  er  ooh  fro  worto         gil6bot  werde  hdrto, 

tber  sie  zfmo  boleta,        zi  gil6abon  sinen  Iddota.  V  13^ 

Ist  tbcr  in  (ro  lante         iz  alles  wio  nintstdnte, 
120       in  dnder  gizüngi         fim^man  iz  ni  kdnni: 

Hiar  bor  er  (o  zi  güate,         waz  g6t  imo  gibfete, 

tbaz  wfr  imo  biar  gistingan         in  fr^nkisga  zdngun. 
Nu  fr^wen  sib  es  dllc,         so  wer  so  w6la  wolle, 
Job  so  w^r  si  bold  in  mdate         Frdnkono  tbfote,  P  12' 

125  Tbaz  wir  krfstc  sungun         in  dnsera  zungan, 

Job  wfr  oub  tbaz  gil^betan,         in  fr^nkisgon  nan  l6botnn! 


II.    INTOCATIO  SCRIPTORIS  AD  DEÜM. 

Wola  drdbtin  mfn,        jd  bin  ib  scdlc  tbin, 

tbiu  arma  mdatcr  min         eigan  tbfu  ist  si  tbin! 
Flngar  tbfnan         dua  anan  mdnd  miuan, 

tbeni  oub  bdnt  tbina         in  tbia  zdngun  mina, 
5  Tbaz  ib  lob  tbinaz         si  Idtentaz, 

giburt  sdnes  tbines,         drdbtines  mines; 
Job  fb  biginne  rddinon,         wio  ir  bigonda  br^digon, 

tliaz  fb  giwar  si  bdrto         tbero  sfnero  worto; 
Job  zdicban,  tbiu  er  ddda  tbo,         tbes  wir  bfrun  nu  so  frd, 
10      Job  wfo  tbiu  selba  bäli         nu  jst  wdrolti  gim^ini; 
Tbaz  (b  oub  biar  giscrfbe         uns  zi  rdbtemo  Ifbe, 

wio  firddu  er  unsib  fdnd,         tbp  er  selbo  t6tbcs  ginand;  V  13^ 


m  6t  P.  118  thdr  P.  i:£mo  (1  radiert)  F,  zimo  P,  höleta  P. 
gilöubon  (o  au8  u)  F.        121  hör  er  io  P.       imo  (i  aus  e)  P.       125  süngun  P. 

II  fehlt  F,  1  ja  P.  2  min.  ^igan  P.  thfn  P.  3  Ffngar  {Aee. 
getilgt)  P.  anan  aue  ana  F,  ana  P.  4  then  ouh  P.  5  ih  üiergeschrirben  P. 
lütentaz  {beide  t  eorr.  aus  d)  F,  lüdcntaz  P.  6  m£nc8  P.  8  uuörto  P. 
9  d^ta  thö  P.         10  nu8t  P.  11  hiar  hinzueorr.   V.         12  tho  P         töthes 

(t  eorr,  mte  d)  F,     döthes  P.         gioänd  P. 


II.  1 — 2  psalm.  115,  16  o  domine ,  quia  ego  serviis  tuus;  (ego  servus  tuus  et) 
fllius  ancillae  tuae.  3  —  5  ps.  50,  17  domine,  labia  mea  aperies,  et  os  meum 
annuntiabit  laudem  tuam ;  vgl.  p$.  70,  8  repleatur  ob  meum  laude ,  ut  cantem  glo- 
riam  tuam.     Zugleich  Anepielung  auf  Marc.  7,  83 — 37  {von  0,  nicht  erzählt). 


L  2,   13  —  40.  17 

Joh  vfio  er  fuar  ouli  thdnno         ubar  lifmila  alle, 
ubar  sdnnun  Hobt        job  dllan  thosan  w6roltthiot; 
15  Tbaz  ib,  drtibtin,  tbanne         in  tbcru  Siigu  iii  firspfrne, 
nob  in  tbemo  wdben         tbiu  wurt  ni  missifaben; 
Tbaz  ib  ni  scrfbu  tburab  rüam,         süntar  bi  tbin  lob  duan, 

tbaz  mfr  iz  iowanne         zi  wfze  nirgange.  P IQ'' 

Ob  iz  zi  tbfu  tbob  gig^it         tbdrub  mina  dumpbeit: 
20       tbia  sdnta,  drubtin,  mfno         ginddlicbo  dflo; 

Wanta  (ib  zellu  tbir  in  wdn)         iz  uist  bi  bdlawe  gidan, 

Job  fb  iz  oub  bimfde         bi  nib^inigemo  nfde. 
Tben  wan  z^U  ib  bi  tbdz,         tbaz  b^rza  weist  tbu  ülu  bdz; 
tbob  iz  bde  innan  mfr,         ist  barto  kdndera  tbir. 
25  Bi  tbfu  tbu  io,  drubtin,         ginado  follicbo  mfn, 
bdgi  in  mir  mit  kr^fti         tbera  tbfnera  giscefti! 
Hiar  bdgi  mines  w6rtes,        tbdz  tbu  iz  baito  bdltes, 

gizdwa  mo  firlfbe        ginada  tbfn,  tbeiz  tbfbe; 
Oub  tber  wfdarwerto  tbfn        ni  quem  er  innan  mdat  min, 
30       tbaz  ^r  mir  biar  ni  d^rre,        oub  wflit  mib  ni  gimi^rre! 
Ünkust  rumo  sfnu,        job  nab  gindda  tbinu; 

ir^rrit  werde  bdlo  sin,        tbu  drdbtin  ribti  w6rt  min! 
AI  gizdngilo,  tbaz  fst  —         tbu  drdbtin  ^in  es  dlles  bfst;  V  U^ 

w^ltis  tbu  tbes  Uutes        job  alles  w6rolttbiotes. 
35  Mit  tbfneru  giwelti        sie  datj  al  spreebenti, 

Job  sdlida  in  gildngun        tbiu  w6rt  in  iro  zdngun; 
Tbaz  sie  tbin  io  gibogetin,        in  ^won  iamer  l6botin, 

j6b  sie  tbib  irkndtin         inti  tbfonost  tbinaz  ddtin. 
Sar  tbuzar  tb^ru  mcnigi         sc^itbist  tbin  gitbfgini:  p  ts' 

40       so  laz  mib,  drdbtin  min,         mit  drutou  tbfuen  iamer  sin! 

14  uuörolt  thiot  P,   getretint  auch  V.         15  Thäz  P.         drubtin  thänne  P. 
16    noh   P.  17    Buntar   P.         duan   (n   aus  m    durch  Rasur)    F,     duam   P. 

Kohm  nach  17   FP.  18  iouuäone  P.       ii:irgange  (i  radiert)  V,    nirgange  P. 

21  üuÄnta  P.  dir  V.  gidän  P.  22  iöh  {Aee.  getilgt)  P.  23  z^ilh 
(u  radiert)  Y,  zelluib  (i  übcrgeschr,)  P.  du  V,  24  härto  kundera  P.  25  tbiu 
tbUy  26  tbera  (th  corr.  au*  d,  $päter  radiert)  V.  25  drühtia.  ginädo  P.  min  P. 
26    giweifti    F,     giscefti   P.  27   thaz   P.         du    F,     thü    P.  28   firU:bo 

(c  radiert)   VP,         gindda  thin  P.  29  uuidar  uucrto   (t  auf  Ma9ur  wm  d)   F. 

innan  eorr,  aus  in    F.  30   4r   hinzueorr.   F.  31    tbinu   {Acc.  radiert)  F. 

32  irfirrit  (eratea  r  eorr,  au»  n)  F.  33  drubtin  P.  ^iu:  (o  radiert)  F,  ^in9es 
(o   übergeuhr.)    P.         34   uuörolt  thiotes   P,    getrennt  auch    F.  35   ddti  P. 

38  sie  (Aee.  getilgt)  P.  39  thuüzar  (erstes  u  und  Acc.  radiert)  F,  tbuuzar  P. 
ihem  P.  mdnigi  (Aee,  radiert  V)  P.  sc^itbist  tbin  gitbigini  (alle  3  tb  icie  25)  F. 
40  mfn  P.      drüton  (Aee.  radiert^  o  eon'.  au»  e)  F.      thinen  (th  wie  25)  F.      sin  P. 

20  p»,  50,  8  dele  iniquitatem  meam. 
Erdmann,  Otfirid.  2 


lÖ  1.  2,  41-3,  C. 

Job  theih  thir  hfar  nu  ziaro         in  mfna  zungon  thfono 

(ouh  in  dl  gizungi,         in  thfu  thaz  ih  iz  künni), 
Thaz  ih  in  hfmüriche        thir,  drühtin,  iamer  Ifche, 

joh  famer  frewe  in  rfhti        in  thfneru  gisihti 
45  Mit  ^ugilon  thfnen:         thaz  nist  bi  w^rkon  minen, 

suntar  r^hto  in  waru         bi  thfneru  ginada. 
Thu  hilfis  fo  mit  krefti         theru  thfnera  gisccfti; 

dua  hdldi  thino  ubar  mfh,        thaz  fh  thamio  iamer  l6bo  thih, 
Thaz  fh  ouh  nu  gisfdo  thaz,         thaz  mir  es  fo  mor  si  tbiu  baz, 
50       theih  thfonost  thinaz  fülle,         wiht  dlles  io  ni  wolle; 
Joh  mfr  io  hiar  zi  Ifbe         wiht  dlles  io  ni  klfbe, 

ni  si,  drdhtin,  thaz  thin  wfUo  ist,         thu  io  ginddiger  bist. 
Thih  bfttu  ih  mines  müates,        thaz  mfr  quem^  alles  guates 

in  <^won  ginuagi,        joh  zi  druton  thinen  fuagi;  V  i\^ 

55  Thaz  ih  famer,  druhtin  mfn,         mit  themo  dr6ste  megl  sfn, 

mit  themo  gdate  ih  frawo  thdr         mina  ddga  intf  cllu  jdr, 
Fon  jdre  zi  jdre         ih  famer  frawo  thdre, 

fon  ^won  unz  in  ^won         mit  then  sdligen  selon! 


m.    LIBER  GENERATIONIS  JESU  CHRISTI  FILU  DAVID.  P  u'' 

Thiz  sint  bdah  frono:         sio  zägont  filu  scono,  P  W 

uns  z^llent  s^  ana  bdga        thie  kristes  dltmaga. 
Z^Uent  si^  uns  hiar  filu  frdm,       wio  sclbo  er  hcra  in  worolt  quam, 

joh  mihilo  wünni,         thaz  sin  ddalkunni. 
5  Adam  thero  g6mono         was  manne  cristo, 

dltfater  mdrer,  fon  drdhtine  giddner. 


41   thdih  P.         hiar  P.         z(aro  P         43  ih  P.  44  iamer  fri-uue   P. 

gitlhti  P.  45  mfnon  P.  46  süntar  rchto  P         uuäru  P         ginädu  P. 

47  hflphis  io  P.         ki^fU  P.         thfnera  (a  mi»  u)  gisc^Sai  P.  48  thino  P. 

ih  überge*chr,  V,  dih  F.  49  gisito  P  iamer  P.  tbiu  au3  ihe  con:  V. 
biz  P.  AI»  Schluaawort  von  50  und  51  schrieb  P  uuoUe  und  änderte  ea  an 
faUeher  Stelle  (50)  in  klibo.  51  hfar   (Ace.  radiert)   V,         io   übergeeehr,  V, 

58  din  F.  bfst  P.  53  bfttu  P  quome  P.  54  ginüagi  P.  55  iamer  P. 
themo  aus  thinemo  F.  56  ^llu  iar  P.  57  iamer  P.  58  amen  nach 

8^on  P. 

III.  8  sfeuns  (je  übergeschr)  P.       hiar  fetdt  P.       s^lbo  P.        4  mihilo  P. 


III.     *Tatian   5,  1--6.  9;   feJUt   Heliand,  1—2.  15—16   Mt.  1,   1   über 

gencratioiiis  Christi,  filü  David,  filii  Abraham.         5 — G  X.  3,  38  qui  fuit  Adam, 
qui  fuit  dei. 


1.  3,  7-36.  Id 

Bi  Hüterin  w6rolti         was  er  Kut  b^ranti; 

kuiini  er  io  gibreitta,         unz  krfst  sih  uns  3rr6ugta. 
Ni  was  No^^  ih  sagen  thir  ^in,         in  then  thaz  müinista  deil, 
10       fon  themo  thie  Kuti,  thes  was  n6t,         wdrtan  avur  gdvarot, 
Ther  tbia  drca  sinen  kfndon         rfbta  in  tben  dndon, 

•  •  •  ? 

tbes  wages  er  sie  wfsta,         tbera  frt^isan  oub  irl6sta. 
Sib  Abrabam  gigdatta        job  drdbtine  oub  giHubta, 

wdnta  er  was  gib6rsara;         bi  tbiu  ist  er  gieret  nu  so  frdm. 
15  Tbio  büab  duent  unsib  wfsi,         er  kristes  dltano  sf, 

Job  z^llent  uns  oub  mdri,         sin  sdn  sin  fdter  wari:  V  15^ 

Tbaz  was  Davfd,  tbero  gomono  ^in,         tber  zi  kdniuge  gir^im;      P  14^ 

er  quam  mit  tb^ganbeiti       zi  sdlicberu  gdati. 
Tbaz  l^rta  nan  sin  mflti,         tbaz  er  sdlib  wnrti, 
20       tbdz  er  ward  gitbfuto         kdning  tbero  Kuto. 

Nist  mdn,  tbob  er  w6lle,         tbaz  gumisgi  al  giz^lle, 

tbob  sint  tbc^se  noti         fdrista  tbera  gdati. 
In  tbrfu  deil  ana  zufval         so  {st  iz  gisc^idan 

tbaz  ^dil  in  gibdrti         fon  in  wdbsenti: 
25  Tbie  bobun  dltfatera         ^ntont  anan  kdninga, 

tbiu  tbrftta  zuabta  tbdnana         tbaz  warun  ^diltbegana. 
Tbie  warun  wdrzelun         tbera  sdligun  bldomun, 

mdater  tbera  mdrun,         tbera  gotes  drdttbiarnun. 
Hdgi,  wcib  tbir  sdgcti,         ni  wis  zi  ddmpmuati, 
30       firnfm  tbesa  l^ra,         so  z^llu  ib  tbir  es  m^ra: 
Ib  meinu  saneta  Mdriun,         kdningin  tbia  Hcbun; 

sia  ist  engilo  menigi         in  bimile  ^renti. 
So  wer  so  in  ^rdricbo         oub  sdlida  suacbe, 

irbfat  er  ira  gdati         mibilo  6tmuati. 
35  Fon  dnagenge  worolti         unz  anan  {ra  ziti 

z^li  du  tbaz  kdnni,    ^    so  ist  ^inlif  stunton  sibini. 


7  Bi  P.  beranti  P.  8  künn  P.  unz  (z  üder  s)  F,  uns  P.  10  tbdmo  P. 
g:daarot  (i  radieit)  V,  glduarot  (i  übergetdir.  P.  11  tha  P.  12  yrlösta  P. 
14  uuänt  P.  gieret  (i  in  F,  1  in  P  Ob^geaehr.),  16  sun  P.  uuiri  P. 
17  gomon9  P.  giräin  P.  18  ^'r  P.  thögaiiheitti  F.  19  uurti  F,  uuürti  P. 
21  gumisgi  (g  emr,  au»  k)   F,    gümisgi  P.         al  hinzueotT.   V.  22   thöh  P. 

tbera  (a  aus  u)   F,    thero  P.  25  4ntont  (erstes  t  eotr.  aus  d)   F,    öndont  P. 

26  ^dU  th^gana  P,  getrennt  auch  V.        27  theru  P.        28  drütthiarnum  (zweiter 
Aeeent  getilgt)   P.  SO   z^llu   (u  übergeseftr.)  P.  82  ist  P.  himilo  P. 

33  uu^r  so  P.         süaehe  P.     '   34  iro  P         mibilo  P.         36  sfbini  P. 


23  —  24  vgl.  Mt.  1,  17.         27 — 28  Jes.   ll,  1  et  egredietur  virga  de  radice 
Jesse  et  flos  de  radice  ejus  asceudct.        35  —  36  Hrab.  zu  Mt,  1:  in  eo  uumcro, 

2* 


20  I.  3,  37  —  4,   6. 

Iro  ddgo  ward  giwdgo         fon  alten  wfzagon,  V  isf 

thdz  si  uns  b^ran  scolti,         tb(^r  unsih  gih^ilti;  P  15* 

Giwflitan  in  ^won,         ginddot  er  uns  then  s^lon 
40      joh  dllero  w6rolti;         so  nu  mdnnilih  ist  s^henti. 
Sih,  tbaz  b^roti         theist  imo  tbfomuati 

so  w{to,  soso  w6rolt  ist,         want  er  tbcr  drdhtin  ist; 
Er  ist  giw^ltig  filn  frdm         job  b^ra  in  worolt  74  uns  qnam^ 
wüntarlicben  tbfngon,         bera  nntar  m^nnisgon. 
45  Tbaz  wfll  ib  biar  giz^llen         gidrfwen  sinen  dllen, 
so  w{r  nu  biar  bigfnnen,         worton  fr^nkisgen. 
Tbob  scrfb  ib  biar  nu  zi  <^rist,         so  in  evang^lion  iz  (st, 

wio  gib6ran  ward  oub  ^r         Jobdnnes,  tb^gan  siner, 
Tbcr  (mo  ingegin  gdrota,         tbaz  w6ro]t  missiw6rabta, 
50       tbie  wega  rfbt  er  imo  ubar  dl,         so  man  bareren  scal. 


IV.    FUIT  IN  DIEBUS  HERODIS  REGIS  SACERDOS 

NOMINE  ZACHARIAS. 

In  ddgon  eines  kdninges,         job  bdrto  firddnes, 
was  ein  ^warto,         zi  gdate  sj  er  gindnto! 

Zi  h{un  er  mo  qu^^nun  las,         so  tbdr  in  lante  sftu  was; 
wanta  warun  tbdnne         tbie  biscofa  änkunne. 
5  Wdrun  siu  betbiu         gote  filu  drddiu 
Job  (ogiwar  sfnaz         gibot  fdllentaz. 


37  alton  P.  38  siuns  (i  üdergenehr.)  P.  scolti  (t  eorr.  aus  d)  V,  ther 
ünsih  P.  40  nu  übergetehr,  P.  41  th(o:muati  (t  radiert)  F,  tbiohmuati  P. 
42  ther  hittzt^orr.  V.  43  Lora  P.  47  scrfbuih  (u  übergetehr)  P.  zi  ^rist  P. 
iz  ist  nachgetragen  P.  48  ouh  fnrtzttcorr.  V.  iohannes  P.  sfner  (Aeeent 
radiert)   V.  49  gdrota   (erstes  a  aus  o)    V,         [50  uud^a  {Aee.  radiert  V)  P. 

rihterimo  (i  ilbergesehr.)  P.  ^ 

IV.     1  firdanes  P.         2  güato  (c  corr.  aus  u)   V,         si  P.  4  uu&ota  P. 

biscofa  P.       5  siu  corr,  aus  se  F.      bddiu  gote  P.     drüdiu  P.       6  iogiuuar  P. 


qui  est  pencs  Lucam,  et  ipse  Christus,  a  quo  incipit  enumeratio,  et  deua,  ad 
quem  pervcnit,  connumerantur;  et  fit  numerus  septuaginta  Septem.  BetUt  zu 
Z.  8,  88 :  undecies  septeni  Tel  septies  undeni  septuaginta  septem  fiunt.  37 —  38 
Mt.  1,  22  ut  adimpleretur,  quod  dictum  est  per  prophetam  dicentem  {Jes.  7,  14) 
ecce  virgo . .  pariet  filium ,  et  Tocabunt  nomen  ejus  Emmanuel.  39  —  42  tieUeiekt 
nach  Jes.  9,  7  super  solium  David  et  super  regnum  ejus  sedebit;  vgl,  L.  1,  32 
(zu  I,  5,  27).    Ephes,  1,  21.    Coloss.  2,  10. 

IV.  T.  2.  H.  60  —  196.  1  —  10  X.  1,  5  fuit  in  diebus  (Herodis)  regia 
(Judaeae)  sacerdos  quidam  nomine  (Zacharias)  . .  et  uxor  illi  (de  filiabus  Aaron 
et  nomen  ejus  Elisabeth).      6   [erant  enim  (autcm   Vtäg,)  j'usti  ambo  ante  demn] 


I.    4,  7  -  30.  21 

Wfzzod  sfnan         (o  wfrkendan  Vi6*^Pio^ 

joh  rclit  mfnnoDti         ana  m^indati. 
Ünbera  was  thiu  qudna         kindo  z^izero; 
10       80  wdrun  so  unzan  6lti         thaz  lib  l^itondi. 
Zft  ward  tho  giräsot,         thaz  er  gfangi  furi  got; 

opphoron  er  scolta         bi  thie  sfno  sdnta, 
Zi  gute  ouh  thanne  thfgiti,         thaz  er  giscowoti 
then  Ifut,  thcr  gin&da        thamze  b^itota. 
15  Thiu  h^riscaf  thes  Ifutes         staant  thar  üz wertes, 
sie  wdnin  iro  h^nti         zi  gote  h^ffenti; 
Sincrg  eregrehti         warun  thfggenti, 

thdz  er  ouh  gih6rti,         thaz  ther  ^warto  bati. 
tngiang  er  tho  skforo,         goldo  garo  zfero, 
20       mit  zfnsem  in  hc^nti         thaz  hus  r6uhenti. 
Thdr  gisah  «r  st&ntan         götes  boton  sconan; 

zi  thes  dlteres  z^sawi         was  sin  b^itonti. 
Hfntarquam  tho  hdrto         ther  gotes  ^warto, 

intrfat  er  thaz  gisfnni,         want  fz  was  filu  sc6ni; 
25  Er  irbl^icheta,         joh  fdrawun  er  wdnta. 

ther  ^ngil  imo  zdasprah,         tho  er  nan  scfnhen  gisah: 
„Ni  f6rihti  thir,  bfscof,         ih  ni  t^rru  thir  drof; 

wanta  ist  gib^t  thinaz         fon  drühtine  gih6rtaz,  P  le^ 

Joh  4lt  quena  thinu         ist  thir  kfnd  berantu,  F  i^ 

30       sün  filu  z^izan;         Johannes  scal  er  h^izan. 


7  sinao.  io  P.  10  unz  in  P.  l^itendi  (t  eorr,  au»  d)  F,  Idindendi  P 
1 2  diesf no  (o  übergetchr,  vom  Corr.)  F;  desf no  {Misveratändnis  der  Correetur  in  F), 
dann  i  übergetehr,  P.         Bina  F,         sunta  P.  13  thigiti  corr,  au»  digidi  F. 

14  b^itota  (a  auf  Rattr)  F.  19  zfaro  P.  21  scönan  P.  22  zi  vom  Corr, 
vorg€$ehr.  F.  23  ::tho  (er  radiert)  F.  24  intrfater  {Punkt  zwiaehen  t  und  r)  F. 
uuint  iz  P.       ffltt  (Aee.  radiert)  V.       2ö  färauuun  (rauuun  auf  Raeur  vom  Cor»*.)  F. 

27  rihUi         thir  auf  Raaur  vom  Corr.  F.         t^rru  (t  corr,  au»  d)   F.         dröf  P. 

28  uuAnta  P.         29  ältquena  thinu  P.        berantu  (u  aus  i)  F,     b^antiu  P. 


incedentes  in  omnibus  mandatis  et  justificationibus  domini  sine  querela.  7  et  [ncn 
erat  Uli»  JUiu»^  eo  quod  e»»et  Eliaabeth  »terili»"]  et  ambo  processissent  in  diebu« 
suis.  11.  15 — 16.  19  mit  Unutellung  nach  Z.  1,  8  factum  est  autem,  cum 
sacerdotio  fungeretur  in  ordine  Ticis  suae  ante  deum  9  secundum  consuetudinem 
sacerdotii,  ...  [et  (fehlt  Vulg,)  ingressus  templum..  10  et  omnis  multitudo  erat 
popnli   urans   foris   hora  incensi.]  21 — 24  X.  1,  11    [vidit  angehim  a  dextri» 

aUmi»]  {Vulg.  apparuit  autem  illi  angelus  domini,  stans  a  dextris  altaris),  12  et 
Zacbarias  turbatus  est  videns,  et  timor  irruit  super  eum.  27 — 30  Z.  1,  13  ait 
autem  ad  illum  angelus :  [ne  timeas ,  Zacharias] ,  quoniam  exaudita  est  deprecatio 
tua;  et  [MUeabet  uxor  tua  pariet  tibi  ßlium]  et  yocabis  nomen  ejus  Johannem. 
Dazu  Beda  (vgl.  26.57):  angelicae  benignitatis  est,  payentes  de  aspectu  suo  mor- 
tales  mox  blüidiendo  solari. 


22  L  4,  31—66. 

Er  ist  tbir  hi^rzblidi,         ouh  wfrdit  filu  mdri; 

ist  sfneru  gibürti         sib  worolt  m<^ndcnti. 
Gdati  so  ist  er  b6ber        job  g6te  filu  Ifuber; 

{st  er  oub  fon  jügendi         filu  fdstenti. 
35  Ni  fdllit  er  sib  wfnes,         oub  Kdes  nib^inos; 

fou  r^ue  tbcra  mdater         so  (st  er  io  giwfbtcr; 
Fflu  tbesses  Ifutcs         in  abub  frrentes 

ist  er  zi  g6tes  benti        wola  oberen ti. 
Er  f^rit  fora  krfste         mit  s^lbomo  g^iste, 
40       tben  ju  in  dltworolti         Uelfas  was  oub  bdbenti. 
Gik^rit  er  scono         tbaz  berza  f6rdrono 

in  kindo  (nbrusti         zi  gotes  dnalusti; 
Tbie  ungil6ubige         gek^rit  er  zi  Ifbe, 

tbic  dumbon  duat  oub  tbdnno         zi  wfsemo  manne; 
45  Zi  tb{u  tbaz  er  gigdrawe         tbie  liuti  wfrdige, 

selb  drdbtine         strdza  zi  dretanne.^ 
Tbo  sprab  tber  bfscof,         barto  forabt  er  mo  tbob, 

ni  was  imo  dnawani         tbaz  drunti  sconi: 
„Cbdmig  bin  ib  jdro        ju  filu  mdnegero,  P  16^ 

50      Job  tbiu  qu^na  minu         ist  kintbes  drmiuuu.  V  IT^ 

Uns  sint  kfnd  zi  bdranne        ju  ddga  furifarano; 

dltduam  sudraz         duit  uns  iz  drwanaz. 
Iz  bdbet  nbarstfgana         in  uns  jdgund  mdnaga, 

ni  gfbit  uns  tbaz  dlta,         tbaz  tbiu  jdgund  scolta. 
55  Wio  meg  ib  w(zzan  tbanne,         tbaz  uns  kfnd  werde? 

int  uns  (st  iz  in  tber  dlti         bin6man  unz  in  dnti/^ 


32  uuörolt  (Aec.  über  r)  P.  33  so  ist  P.  34  iüngendi  P.       fdstenti 

(f  eor^'.  aus  u)   F.  35  niih^Ines  (h  radiert)   V.  37   äbuh    {Aee.  getilgt)  P. 

39  selbemo  F.  40   iu    V.         alt  uuorolti  F.  42  kindo  {Acc.  radiert)   V. 

46  drdttannc  P         47  der  F.         förahta  (a  übergeschr.)  P.         doh   F,   thöh  P. 
48   uuäs   (Acc,   radiert)    F.         mo   P,     imo   in  i^^.  49   i&ro   aua  harto    F. 

50  minu  P.       kindes  P.       ür  minnu  F.         51   iu   F,     furiuarane  (2  kl,  Aeeente 
auf  ua)   Vy    furifärano   P.  54   scölta  P.  55   mag  ih   uuizan   thänne   P. 

56  iz  übergeschrieben  V,        der  F. 


31 — 36  L,  \,  14  et  crit  gaudium  tibi  et  exultatio,  et  multi  in  nativitate 
ejus  gaudebunt;  15  [erit  enim  magnus  eoram  domino]  et  [vinum  et  siceram  n<m 
bibit  (bibet  Vulg,y  so  auch  PjP)]  et  spiritu  eancto  rcplebitur  adhuo^  ex  utero 
matris  suae.  37 — 45  Z.  1,  16  et  [multos  ßliorum  Israel  cotwertit  (convertet  VtUg.) 
ad  dominum]  deum  ipsorum  17  et  [ipse  praecedet  ante  illufn]  in  spiritu  et  virtute 
Eliae ,  ut  conrcrtat  corda  patrum  in  filios  [Marg. :  cofwertat  eorda  jUiorum  ad  patres 
eorum]  et  incrodulos  ad  prudcntiam  justorum  [parare  domino  plebetn  perfectam], 
46   vgl.   I,  23,  21.  47».   49  —  56    nach    t.  1,  18    et   {respondit  (dixit  Vulg,) 


I.  4,  67  -  80.  23 

Sprah  ther  g6tes  boto  th6,         ni  thoh  irb6lgono, 
wds  er  mo  avur  sdgcnti         thaz  selba  drunti: 
„Ih  bin  ein  thero  sfbino,         thero  gotcs  drdtbotono, 
60       thio  jn  sfneru  gisfhti         sint  io  stdntenti, 

Thi  er  h^ra  in  worolt  sentit,         thann  er  krdfb  wirkit, 

joh  w6rk  filu  h^bigu         ist  im  kdndentu. 
Sdnt  er  mih  fon  bfmile,         thiz  s^lba  thir  zi  sdganne, 
fon  hfmilriches  h6hi,         theib  thir  iz  wfsdati. 
65  Nu  thu  thaz  drunti         so  hdrto  bist  form6nanti: 

nu  wird  thu  stdramer  sar,  unz  thd  \z  gisehes  diawar; 
Wanta  thu  dbahonti         bist  gotes  drunti, 

int  6uh  thaz  bist  fyrsdgenti,        thaz  s^lbo  got  ist  gi^benti. 
Iz  wfrdit  thoh  irfdllit,         so  got  gisdzta  thia  zft; 
70       unz  thdz  tharbe  hdrto         thero  thfnero  w6rto."  -P  ^7" 

Üzc  stuant  ther  Kut  thar,         wds  sie  filu  wdntar,  y  ^7* 

ziu  ther  ^warto        dudlcti  so  hdrto; 
Gibetcs  dntfangi         fon  gdte  ni  gisdgeti, 
mit  sfneru  h^nti         sie  ouh  wari  wfhenti. 
75  Gfang  er  uz  tho  spdto,         hfntarqueman  thrdto; 

thcru  sprdha  er  bil^mit  was,         want  er  gil6ubig  ni  was. 
Tho  was  er  b6uhnenti,        nales  spr^chenti, 

thaz  m^nigi  thes  Kutes         fuari  h^imortes. 
Sie  fuamn  drdrenti        joh  ouh  tho  dhtonti, 
80       want  er  wfht  zin  ni  sprdh,         thaz  er  thar  wdntar  gisah. 


67    ni   P.         doh    F.  58   selba   P.         Ö9    drütbötono   P.         60   in   P 

'61  cräft  F.  uuirkit  P.  62  kundentu  (k  corr,  aus  c)  F.  64  ::iz  (th  radiert)  F. 
65  du  F.  firmönanti  P.  66  uuirdu  F.  sdr  P.  thüz  P.  68  fyraÄgenti 
(fyr   eorr.   aus  uer)    F,     firpägcnti   P.  69   (^is&zza    F.         tbia    (i   aus   e)    F. 

zit  P.  71   sie   eorr.   aus   sc    F.         uudndar  F.  72   duäloti   (e   aua  i)    F. 

73  Gibetcs  (Acc,  getilgt)  P.       74  sie  P       76  sprächa  P       80  z:in  (i  radiert)  F. 
gisäh  P 


Zaehariati  unde  koe  aeiam}  ego  . .  sunt  tenexy  et  uxor  mea  proeessit  in  diebua  suis.] 
Vgl  H.  Ibl    habad   unc   eldi   binoman    olleandadi.  57*.  59  —  64  X.  1,  19   et 

[respondit  angelus  {Vtdg.  respohdens  angelus  dixit  ci):  ego  sum  Gabriel^  qui  asto 
ante  deum,  et  missus  sum  loqui  ad  te  et  hacc  tibi  evangelizare;  eombiniert  mit 
Tob,  12,  15  (ego  enim  sum  Raphael  angelus),  unus  ex  Septem,  qui  astamus  ante 
dominum.  65  —  70  L.  1,  20  et  [eeee  eris  taeens  et  non  poteris  loqui]  usque  in 
diem,  quo  haec  flaut,  pro  eo  quod  non  credidisti  rerbis  meis,  quae  [implebuniur 
in  tempore  suo"].  71  —  72  [stabat  pcptdus  foris  expeetatui]  L.  1,  21  . .  et  mira- 
bantur,  quod  tardaret . .  75—  77.  79  —  80  X.  1,  22  [egressus  autem  tum  poterat 
loqm]    ad   illos,   et  \eognovcrunt  ^  quod  visionem  vidisset]   in  templo;   et  ipse  erat 


24  1.  4,  81  —  5,  u. 

Thcs  6phcres  zfti         warun  6ntonti, 

Mar  or  ouli  tho  sdre         zi  sfncmo  gifüarc. 

Tbera  sprdha  m6rneuti,         thes  wdnes  was  sih  fr^wenti; 
giloubt  er  filu  spdto,         bi  thiu  b(?itota  er  so  noto. 
85  Thiu  quona  sdn  was  drdgenti        joh  sih  harto  scdmcnti, 
thdz  sin  scolta  in  ^Iti         mit  kfnde  gau  in  henti. 


V.     MISSÜS  EST  GABRIHEL  ANGELUS. 

Ward  dfter  thiu  irscrftan  sdr,         so  raoht  es  sin,  ein  halb  jdr, 

mdnodo  after  rfmo        thrfa  stunta  zu(5ne; 
Tho  quam  b6to  fona  g6te,         6ngil  ir  hfmile,  P  17^ 

brdht  er  therera  w6rolti         diuri  drunti. 
5  Floug  er  sdnnun  päd,        st^rrono  strdza,  v  /<?** 

wega  w6lkono         zi  theru  (tis  frono; 
Z\  Odiles  fr6uun,         s^lbun  sancta  Mdriun, 

thic  f6rdoron  bi  bdme         warun  chdninga  alle. 
Gfang  er  in  thia  pdlinza,         fand  sia  drdrenta, 
10       mit  sdlteru  in  h^nti,         then  sdng  sj  unz  in  ^nti; 
Wdhero  ddacho         werk  wfrkento 
dfurero  gdrno,         thaz  d^da  siu  io  g<5rno. 
Tho  sprach  er  ^rlichg  ubar  dl,         so  man  zi  frowun  scal, 
so  b6to  scal  io  gdater,         zi  drdhtines  muater: 


81    öppheres   P.  82    füarer   corr.    aus   fuari    F.  83   sprächa  P. 

84  böitota  P.  so   (o  cotr,  aus  i)   V.  85  qudna  {Ace.  radiert  V)   sun  P. 

sih  (Acc.  radiert)  V.         86   kinde  (c  corr,  aus  u)   V. 

V.  1  sar  P.  hälp  P.  3—4  tnit  Neumen  P.  böto  (t  eorr.  aus  d)  F. 
therera  {zweites  e  hinzueorr.)  F.  diuri  (i  hinzueon\)  F,  diuri  P.  6  deru  F. 
Itirs  (n  radiert)  F,  itins  P.  7  fröauon  P.  8  küninga  P.  *  10  psältem  P. 
si  unzienönti   (i  ühergcsehr,)  P.  11  Uuäcbero  P.  uuirkento  (t  auf  Rasur 

von  d)   F,    uufrkdndo  (zweiter  Aecent  getilgt)  P.  12  gdrno  (n  cwr.  aus  r)   F. 

d^ta  siu  P.        13  sprah  P.      ^rlicho  P.      fröuun  P        14  müater  P 


innuens  illis  et  pennansit  mutus.  81 — 82.  85  —  86  X.  1,  23  et  factum  est, 
[postquam  (ut  Vulg.)  impleti  sunt  dies  ofßeH  ejus^  abiit  in  domum  suam,"]  24  .  .  . 
conccpit  £li8abeth  uxor  ejus  et  occiütabat  se  . . .  Dazu  Beda:  de  partu  anilis 
verecundatur  aetatis. 

V.  T.  3,  1—9.  H.  243  —  291.  1—3.  7—8  X.  1,  26  [in  mense  äutem 
sexto]  misBus  est  angelus  (Gabriel)  a  deo  ..  27  ad  Tirginem  (desponsatam  viro...) 
de  domo  DaWd,  et  nomen  Tirginis  Maria.  9*.  13*.  15 — 18  nach  X.  l,  88  et 
[ingressus  angelus  ad  eam  dixit:  ave  Maria  (fehlt  Vulg)  gratia  plena\\  dominas 
tecum ,  benedicta  tu  in  mulieribus ...  30  \ne  timeas,  Maria] ,  in^enisti  enim  gra> 


I.  5,  15  —  40.  25 

15  „Heil  mdgad  zicri,         thfarna  so  sconi, 
dllero  wfbo         gote  z6izosto! 
Ni  brtitti  thih  müates,         noh  thines  dnluzzcs 

fdrawa  ni  wenti;         fol  bistu  g6tcs  ensti! 
F6rosagon  sungan         fon  thir  sdligun, 
20       warun  s^  allo  w6rolti         zi  thir  zeigonti. 
Gfmma  thia  wfza,        magad  scfnenta, 

mtiater  thiu  dfura         scdlt  thu  wesan  eina. 
Thu  scalt  heran  ^inan         alawdltendan 

^rdun  joh  hfmiles         int  alles  Kphaftes,  p  is^ 

25  Sc($pheri  worolti         (theist  min  drunti), 

fdtere  gihoranan         ehan^wigan.  V 18^ 

Got  gfhit  imo  wfha        joh  ^ra  fila  h6ha 

(drof  ni  zufvolo  thu  th^s),         Davfdcs  sez  thes  küninges. 
Er  rfchisot  githfuto         kdning  thercro  Ifuto; 
30       thaz  steit  in  g6tes  henti         dna  theheinig  euti. 
Allcra  w6rolti         ist  er  Ifb  gehenti, 

thdz  er  ouh  insp^rre         hfmilrichi  mdnne.^ 

Thiu  thfarna  filu  sc6no         sprah  zi  boten  frono, 

gab  si  jmo  dntwurti         mit  sdazera  giwurti: 

35  „Wdnana  ist  iz,  fro  min,         thaz  ih  es  wfrdig  bin, 

thaz  ih  drdhtine         sinan  sdn  souge? 

Wio  meg  iz  (o  werdan  wdr,         thdz  ih  werde  sudngar? 

mih  io  gomman  nihein         in  min  mdat  ni  bir^in. 
Hdben  ih  gim^init,         in  müate  bicl^ibit, 
40       thaz  ih  ^inlnzzo         mina  w6rolt  nuzzo.'^ 


15  zieri  P.  16  uuibo  P.  z^izosto  corr,  aus  zelasto  F,  zdizasto  P, 
seizosta  F»  18  färauua  (uua  vom  Corr,  hinzugeichr,)  F.  uudntl.  föl  P.  Mstu 
(Ace.  getilgt)  P.  19  förosagon  (o  aus  e)  F,  förassgon  P.  fön  P.  dir  F. 
20  ÜIo  P.        zeigonti  eotr.  aus  zeinenti   F.  22  Bcalt  P.        uuösan  eina  P. 

23    alauuältendan  (t  corr.  aus  d)    V,    alauuältentan   P.  26    giböronan   P. 

29   therero   (zweites  e  aus  o)    F.         30   thebeining   enti   P         31    uuorolti   P. 
32    manne  P.  34  simo   P         äntuurti    VT.        süazeru  P         giuurti  VP, 

35  ih:e8    (h   radiert)  F.  37  roegiz    (z  fälschlich  in    o   corr.,  dann  wider  her- 

gesUüt)   F,  mag  iz  P       io  P.       thaz  P.       38  nirhoin  (c  radiert)  F,   nihdin  P. 
birein  P.         39  Haben  P.         40  nüzzo  P. 


tiam  apud  deuni.  Zu  22  vgl.  H,  264   tbu  scalt  uses  drohtines  wesan  modar. 

23 — 32  nach  L.  1,  31  parics  filium  et  Tooabis  nomen  ejus  Jesum,  32  hie  erit 
magnus  et  filius  altissimi  rocabitur  et  [dabit  ei  dominus . .  sedem  David]  . .  et 
regnabit  in  dumo  Jacob  in  aeternom,  33  et  regni  ejus  non  erit  finis . .  Jff.  1,21.. 
ipee  enim  salvurn  faciet  populiun  suum  a  peccatis  eorum  (vgl.  I.  8,  27). 
33 — 40  nach  L.  1»  34   dixit  autem  Maria  od  angelum  [(Marg.  respondit  Maria): 


26  I.  5,  41  —  64. 

Zi  iru  sprdh  tho  ubarlüt         ther  selbo  drtihtiiics  drdt 

dranti  gdhaz         joh  hdrto  filu  wdhaz: 
„Ih  scdl  thir  sagen,  tbfarua,         rdcha  fila  d6agna, 

sdlida  ist  in  ^wu         mit  thfnera  s^lu. 
45  Sdgen  ih  thir  ^inaz:         thaz  solba  kfnd  thinaz  p  ^gb 

hcizzit  iz  sc6no         g6tes  sün  frono. 
Ist  s^dal  sfnaz         in  Mmile  gistdtaz;  V  19*^ 

kduing  nist  in  w6rolti,         ni  si  imo  tbfononti; 
Noh  k<^isor  untar  mdnne,         n\  irao  g^ba  bringe 
50       fuazfdllonti         int  inan  ^renti. 

£r  scal  sinen  drdton         thrdto  gimdnton, 

tben  alten  sdtanasan         wfiit  er  gifdban. 
Nist  in  ^rdriche,         thdr  er  imo  fo  instr(che, 

noh  wfnkil  untar  hfmile,         thdr  er  sih  gin^rio. 
55  FKuhit  er  in  then  s^:         thar  giduat  er  imo  w^; 

giduat  er  imo  fr^midi         thaz  hoha  hfmih-ichi. 
Thoh  hdbet  er  mo  ird^ilit        joh  s^lbo  gim^init, 

thdz  er  nan  in  beche         mit  k^tinu  zibr6che. 
Ist  ^in  thin  gisfbba         reues  dmberenta, 
60       ju  mdnageru  zfti         ist  daga  Iditenti; 
Nust  siu  gibdrdinot  thes         kfndes  so  dfures, 

so  fürira  bi  w6rolti         nist  qu6na  berenti. 
Nist  wfht,  suntar  w(5rde,         in  thiu  iz  got  wolle; 

noh  thaz  widarstdnte         drdhtines  w6rte." 


41  iru  (Aec.  radiert)  F.     th9  ubarlut  P.     drut  P.      42  gahaz  P.     uuahaz  P. 
44  öuu   V.         selu  P.  46  h(5izit  P.         scono.  gotes  P.  47  gistattaz  P. 

48  siimo    {zweites   i    übcrgeschr.)    V,     si  in.o    P.         thiononti   (t  c<wt.  aus  d)   V. 

49  untar  (t  corr.  aus  d)  F.  nimo  P  52  alt  an  2*^  53  thar  P.  imo  P. 
fo  hitizucotT.  F,  io  P.  54  undar  F.  55  imo  uuc  P.  57  imo  ird^il.  P. 
gom^init  F.  60  iu  {Aec.  getilgt)  mänegeru  P.  li^itenti  {erstes  t  eorr.  aus  d)  F, 
l^idenii  P.  61  Nu  ist  P.  thos  über  dinot  hinzucorr.,  nicht  radiert ^  aber 
sehr  verbliehen  F;  feMt  PF.  62  boronti  {zweites  e  aus  a)  F.  68  iz  P. 
64  uuidar  {Aec.  radiert)  stänte   F. 


guomodo  fict  istu^^  quoniam  viruin  non  cognosco?  Dazu  JBeda:  propositum 
Biiae  mentis  rcvcrenter  exposuit,  vitani  videlicet  virginalcm  se  ducere  dccrerisse. 
41.  45  —  46  X.  1,  35  [i'cspondit  angelua  {Vulg.:  et  respondens  angelus  dixit  ei): 
quod  nasccttir  ex  te  sanctuni],  vocabitur  filius  dci.  47  —  48  vgl,  ps.  102,  19 
dominus  in  caelo  paravit  sedem  suam ,  et  regnum  ipsius  omnibus  dominatur. 
52  vgl.  Beda  homil.  vigiL  Paschae  (VII,  3):  stans  apparuit  angelus..,  ot  etiam 
Btando  signaret,  quia  is,  quem  praedicabat,  ad  debellandum  mundi  prinoipem 
veniret.  53  —  56  vgl.  ps.  138,  8.  9;  57  —  58  vgl.  apocal.  20,  1.  2.  59—72 
L.  1,  36    et  [ecce   Elisabct   cognata   tua]    et  ipsa   coneepit  filium   in   seneotute 


I.  5,  6ö— 6,  10.  27 

65  „th  bin'^,  quad  si,  ^g6tos  thiu         zerbe  giböraniu; 

si  wort  sfnaz         in  mir  wdhsentaz!^  P  i9* 

Wolag^  6tmiiati,         so  güat  bistu  io  iu  n6ti; 

thu  wdri  in  ira  w6rte         zi  foUemo  dntwurtc.  y  ^gi 

Drühtin  kos  sia  güater         zi  Eigenem  mdater; 
70       si  quad,  si  wdri  sin  thfu         zi  tbfonosto  gdrawu. 
£ngil  flong  zi  bfmilo         zi  selb  drdbtine; 
sdgata  er  in  fr6no         tbaz  drunti  scdno. 


VI.    EXUKGENS  AUTEM  MAKIA  ABIIT  IN  MONTANA. 

Fuar  tbo  sancta  Mdria,         tbfarna  thiu  mdra, 

mit  flu  Job  mit  mfnnn         zi  tbcr  iru  mdginnu. 
So  si  in  ira  hds  giang,         tbin  wirtun  sia  ^rlicho  intliang, 

Job  spflota  in  tberu  mdater         ther  ira  sdn  gdatcr. 
5  Sprdb  tbiu  sin  mdater:         „b^il  wib  ddbter, 

wola  ward  tbib  Idbonti        job  gildubenti! 
Giwfbit  bistu  in  wfbon      job  untar  wdroltmagadon ; 

ist  fdrist  alles  wflies         wdbsmo  rdues  tbfnes. 
Wio  wdrd  ib  io  so  wfrdig         fora  drdbtine, 
10       tbaz  selba  mdater  sfn         giangi  innan  bds  min? 


65  Ih  P.  si  übergetehr.  V,  siu  P.  z:crbe  (i  radiert)  F,  zi  ^rbe  P. 
66  uuört  sinaz  P.         67  uuölaga  P.         noti  P.  69  kös  (Aecetit  radiert)  V. 

70  gärauuiu  (i  radiert)  F,   gdrauuiu  P.        72  sägata  (a  zugeschr.)  V,      scono  P. 

71  selb  (1  hinmeorr.)   V,     selb  cm o  F, 

VI.  1  mara  auf  Bawr  vom  Corr,,  tool  für  diura.  2  zetheriru  (tbo  vom 
Corr.  überge$ehrieben)  F,  zi  th6r  iru  P.  3  S6  si  P.  sia  P.  inißang  P. 
4  theru  (Querstrich  des  r  radiert  und  u  angesehrieben)  P.  guater  P.  5  heil 
uuih    dohter    P.  6    dih    F.  7    untar    (t   eorr.    aus    d)    F.  uuörolt 

migadon  P,  getrennt  auch  V.       8  fürist:  (a  raäieit)  F,  fürista  P.      uuahsino  P. 
thines  P. 


8iia..y  quae  vocatur  sterilis;  37  quia  non  erit  impossibilc  apud  dcum  omne 
Terbum.  38  dixit  autem  Maria:  [ccce  ancilla  domini];  fint  mibi  secundura 
▼erbum  tuum  (Dazu  Bcda :  quanta  cum  devotione  humilitas ,  qua . .  se  ipsam, 
quae  mater  eligitur,  ancillam  nuncupat);  et  [discessit  ab  ea  angelus].  Dazu 
Beda:  accepto  virginis  consensu  mox  angelus  caelestia  repetit.  Vgl.  auch  Beda 
homä.  YIl,  471. 

VI.  T.  4,  1^^;  fehlt  H.  1 — 4  X.  1,  39  exurgens  autem  Maria  in  dicbus 
illia  abiit  (in  montana),  cum  fcstinatione  (dazu  Beda:  festinat,  ut  laeta  pro  Yoto; 
quod  omni«  anima,  quae  verbum  dci  monte  conceperit,  virtutum  caeumina  gressu 
conscendat  amoris) . .  40  et  intravit  in  domum  (Zachariae)  et  salutavit  Elisabeth 
41  et  . .  exultavit  ijifaiiB  in  utero  ejus.       5—14  X.  1,  42  ..  et  dixit  (Elisabeth): 


28  I.  6,  11  -7,  12. 

So  slfump  so  ib  gih6rta         thia  stfmmun  thfna: 

so  blfdta  sih  ing^giu  thir         thaz  min  kfnd  innan  mfr.  P  19 

Allo  wihi  in  w6rolti,         thir  g6tcs  boto  sageti, 

sie  quement  so  gim^init         ubar  tbfn  houbit!^ 
15  Nu  sfugomcs  dlle         mdnnolih  bi  bdme: 

wola  kfnd  diuri,        f6rasago  mdri!  V  2C 

Wola  kftid  diuri,         f6rasago  mdri! 

ja  kdndt  er  uns  thia  h6ili,        er  er  gib6ran  wari. 


VII.    DE  CANTICO  SANCTAE  MARIAE. 

Tho  sprah  sancta  Mdria,         thaz  siu  zi  huge  häbeta; 

si  was  sih  bKdeuti         bi  thaz  druiiti. 
„Nu  scal  giJist  minor,         mit  s^lu  gifüagter, 

mit  lidin  Kchamen         drdhtinan  dfuren. 
5  Ih  frawon  drtihtine         alle  ddga  mine, 

frew  ih  mih  in  müate         gote  heilante; 
Want  er  otmuati        in  mir  was  sc6wonti; 

nu  sdligont  mih  dlle,         w6rolt  io  bi  mdnne. 
Mdhtig  druhtin,         wih  ndmo  sincr; 
10       det  er  w^rk  manu         in  mir  drmeru. 
Fon  dnagenge  worolti         ist  er  ginddonti, 

fon  kunne  zi  künne,         in  thfu  man  nan  irkenne. 


10  giangi  P,      11  8o  Ühergeachr.  V,      thina  P.      12  ingegin  th£r  P.      mir  P. 
14  übar    (Aecent  radiert  V)    P.  tbin   höubit   P.  16.  17   diuri,  man   P. 

18  6r  er  P. 

VII.     8  alle  P.       manne  P.         9  Mdhtig  (t  eorr,  aua  ^)  V.       uuiht  statt 
uuib  P,        10  uuerk  mdru  P.        12  orkönne  F. 


[benedicta  tu  in  mulieribus  (Vtdg.:  intor  mulioros)]  et  benedictus  frucius  ventris 
tui!  43  et  unde  hoc  mihi,  ut  yeniat  mater  domini  mei  ad  me?  44  ecce  enim, 
ut  facta  est  vox  salutationis  tuae  in  auribus  mcis,  cxultavit  in  gaudio  infans  in 
utero  mco.  45  et  beata,  quao  crcdidisti,  quoniam  [perficientur  ea,  quae  dicta 
sunt]  tibi  [a  domino]. 

Vn.  r.  4,  5  —  9;  fehlt  U.  l*.  3—12  i.  1,  46  et  ait  Maria:  [roagnificat] 
anima  mea  dominum  47  [et  exultavit  (exultabit  Fj]  spiritus  meuB  in  deo  salutari 
meo  {T,  4,  5  in  goto  minemo  heilante);  48  [quia  respexit]  humilitatem  ancillae 
8uae;  ccee  enim  ex  hoc  beatam  me  dicent  omnes  generationes ;  49  [quia  fecitl 
mihi  raag^a,  (qui)  potens  est  et  sanctum  nomen  ejus;   50  [et  misericordia  ejus] 


.  _ ..-»-. ' 


I.  7.  13-8,  6.  29 

D^t  er  mit  giw^lti         sfncra  h6nti, 

thaz  er  übarmuati         giscfad  fon  tlier  gdati ;  P  20" 

15  Fona  h6hsedale         zistfaz  er  thic  rfche, 

gisfdalt  er  in  hfmile         thie  6traüatige. 
Thie  hüngorogun,  mdadon         gil&bot  er  in  ^won; 

thie  6degan  &lle         firliaz  er  (tale.  V  20^ 

Nu  intfiang  drdhtin         dmüfut  sinan, 
20       na  wflit  er  ginddon         then  unsen  ältmagon. 
Thdz  er  allo  w6rolti        zj  (n  was  spr^chenti, 

joh  io  gih^izenti,         nn  h&bent  sie  \z  in  h^nti.'^ 
Was  siu  dfter  thiu  mit  (ru  sar         thri  mdnodo  tlidr; 

so  füar  si  zi  iro  s^lidon         mit  allen  sdlidon. 
25  Nu  f^rgomes  thia  tbfamun,         s^lbun  sancta  Mdriun, 

thaz  sf  ans  allo  w6rolti         si  zi  iru  sdne  wegonti. 
Johannes  drdhtines  drut         wflit  es  bithfhan, 

thdz  er  uns  firddnen         giw^rdo  ginddon. 


VIII.     CUM  ESSET  DESPONSATA  MATER  JESU. 

Ther  mdn,  theib  noh  ni  sdgeta,         ther  thaz  wfb  mahalta  - 

was  (mo  iz  harto  üngimah,         tho  er  sa  hdfta  gisah. 
Ih  sdgen  thir  in  war  mfn,         sf  ni  mohta  inb^ran  sin 
in  fldhti  joh  in  zdhti,         theiz  alles  wesan  mohti; 
5  Oah,  so  iz  zi  tbfsa  warti,         iz  dfafal  ni  bifunti; 

Job  thia  rdcha  sas  giddn         nam  thes  huares  thana  wdn. 


P  20^ 


13  hentl  P.        14  er  ü6erge$ehrieöen   V,       übarmünti  P.        17  hüngorogon 
(gon  aus  n)   P.         18   alle   P.  21    zin    P.  22    sie   iz   P.  23   bI   P. 

mäootho   (n  auf  Batttr  für  d)    thar  P.  24   zi   iro    (Ace,  raäiei'l)   V^    ziro   P. 

26  thiz  81  P.         ziru  P.         uuögonti  P.         27  Joh&nncs  drubtiiies  drüht  P. 

,  VIII.    2  iz  erst  vor  (mo  gesehr.,  dort  radiert  und  nach  £mo  hinzueorr,  V,      sla  P. 
5  Ouh  80  P.       disu  F.         6  thäna  uaan  P. 


a  progenie  in  progenies  timentibus  eum.  13  —  24  X.  1,  51  [feoit  potentiam] 

in  brachio  suo;  dispenit  superbos  mente  cordis  8ui.  52  [deposuit]  potentes  de 
aede  et  exaltavit  humiles.  53  [esurientes]  implerit  bonts  et  divites  dimisit  inanee. 
(T.  4,  7  otage  forliez  itale).  54  [suscepit  Israel]  puerum  suum,  recordatus 
miaericordiae  suae ,  55  [sicut  locutus  est]  ad  patres  nostros . .  in  secula. 
56  [mansit]  autem  Maria  [cum  ea  (illa  Vulg,)\  quasi  [mensibus  tribus]  et  reversa 
est  in  domom  suam. 

VUL     T.  5,  7—9.    JET.  295  —  327.     1 — 6  au»  Mt,  1,  18..  cum  esset  despon- 
sata  ..  Maria  Joseph,  inventa  est  in  utero  habens  (a  spiritu  sancto).     Dazu  Btda 


30  1.8,7-20. 

£r  sia  erlicho  z6h,         in  Aegyptum  mitifl^h 

joh  brdhta  sa  afur  thdiine         zi  themo  ira  h^imingc. 
Gidar  ih  lobon  inan  frdm;         er  was  sülih,  so  er  gizdm, 
10       er  was  in  sftin  fruater        joh  h^ilag  inti  güater.  V  2i^ 

Iz  was  imo  üngimuati         tlidruh  sino  sino  gdati, 

joh  thdhta,  iz  imo  sdzi,         6b  er  sia  firlfazi; 
Er  thahta  mg  ouh  in  gdhi         thia  mdnagfaltun  wfhi, 

joh  thia  h6hun  wirdi;         ni  w6lta,  thaz  iz  wdrdi. 
15  £r  nam  g6uma  Ifbes         thes  hc^ilegeu  wfbes 

joh  hditarquam  bi  n6ti         thcra  mfhilun  gdati; 
Thdht  er  bi  thia  gdati,         er  sih  fon  (ru  dati, 

joh  theiz  gidougno  wuiti,         er  sfh  fon  iru  irffrti. 
Unz  er  thdra  thahta,        ther  dngil  imo  ndhta, 
20       kdndt  er  imo  in  droume,         er  thcs  wfbes  wola  gdame. 
ir  quad,  thcs  ni  thdhti,         ni  dr  sih  iru  udhti; 

joh  thdrazua  ouh  hdgeti,         mit  thfonostu  iru  fdgoti. 
Quad,  dllaz  thaz  gizdmi         fon  selben  gote  quami; 

„joh  ther  heilogo  gdist  —        fon  imo  wehsit  iz  meist. 
25  Si  birit  sdn  zeizan,         ther  dfto  ist  iu  gihdizan; 

tliie  bdah  fon  imo  sfngent,         wioz  fdrasagon  zdllent.  P  21* 

Er  gihdilit  thiz  lant,         hdiz  inan  ouh  heilant; 

gihdilit  thiu  sin  gdati         allo  wdroltliuti.^ 


7  tr  (Ace.  getilgt)  P.  8  sa  P.  9  so  P.  10  früater  P.  11  thuruh  P. 
12  thahta  {auf  Easur  für  ähta)  P.  ob  P.  13  imo  P.  14  iöh  P. 
hohuii  uuirdi  P.  uuölta  (t  cotr.  aus  d)  F.  15  Er  wie  7  P.  uuibes  P, 
16    guati   P.  17    Thahta    (a    übeigeschr.)    P.  18    sih    fou    fru    irfirti    P. 

19   nahta   P.  20   dröume    P.  21    Er   qudd    P.  or    sih    (ru   nahti   P. 

22  thionostu  P.         24  heiligo  PF.         25  zdizan  P.       ju  P.         2G  uuio  iz  P. 
förasagou   (ersten   a  at4f  Jtasur)    V,       zellent   P.  27   gih^lit    V.        thax   JP. 

28  uuörolt  liuti   VP. 


{ähnlieh  auch  Urab,) :  quatuor  causis  hoc  ita  gestum  esse  aocepimus :  ut  Maria  in 
Aegyptum  fugicns  solatium  niinisterii  haberet  a  Joseph,  et  ne  Christus  quasi 
fomieationis  filius  despioeretur ,  et  ut  genus  Christi  per  Joseph  ostenderetur,  et 
ut  diabolum  lateret  natiritas  ejus.  7 — 10.  17 — 18  Mt.  1,  19  Joseph  autein 
vir  ejus  [cum  esset  justus]  {dazu  Bedai  ea  quippe  justitia,  ut  misericorditer 
propinquae  consuleret)  et  noUet  eam  traducere,  \voluit  oeeulle  dimittere  tarn]. 
19—  25*.  27  —  28  nach  Mt.  1,  20  [haec  autem  eo  cogitante]  ecce  angelus 
domini  apparuit  in  somnis  ei  dicens :  . .  noli  timere  accipere  Mariam  conjugem 
tuam;  quod  enim  in  ea  natum  est,  de  spiritu  sancto  est.  21  [pariet  ..  filium] 
et  vocabis  nomen  ejus  Jesum;  ipse  onim  salvum  faciet  populum  suum  a  peccatis 
eorum. 


1.  Ö,  1-22.  31 

IX.     ELISABETH  AOTEM  IMPLETÜM  EST  TEMPUS 

PAKIENDI. 

Thes  ^r  ju  ward  giwdhinit,         tho  ward  ii-fullit  thiu  zft, 

thaz  sdliga  thiu  dlta         tliaz  kind  tho  b^raii  scolta.  y  2V 

Gihort  iz  filu  mdnag  friunt         joh  dller  oub  ther  Idntliut, 

wdmn  sie  sih  fr^wenti         theru  drdhtiues  gffti. 
5  Tho  geiscotuii  thie  mdga         thia  druhtines  gindda, 

tho  zemo  dntdagon  sdr         so  wdrun  se  alle  sdmant  thar. 
Sic  qadman  al  zisdmano,         thaz  kfadilin  zi  sehaune, 

thdz  sie  jz  ouh  giqudttin         joh  imo  ndmon  scdftin. 
Stdant  tho  thdr  umbirfng         ßlu  manag  ^diling, 
10       sih  waran  sje  ^inonti,         wio  man  thaz  k{nd  nanti. 
Sie  sprdchun  thuruh  mfnna         al  einera  stimua, 

theiz  wäri  gidfaronti         then  fdter  in  ther  clti; 
Quddun,  iz  so  zdmi,         er  sinan  ndmon  nami, 

thdz  man  in  ther  ndmiti         thes  dlten  io  gihogeti. 
15  Tho  sprah  thiu  raüater  obarlut         (was  iru  ther  sun  drut): 

^thiz  ist  Hub  kind  mfn  *,         Johdnncs  scal  ther  ndmo  sin.  F  2t^ 

Thes  fater  ndmon  in  min  wdr,         then  firsdgen  ih  iu  sar; 

ir  sculut  spr^chan  thaz  mfn,         sds  scal  io  ther  ndmo  sin.^ 
Sie  sprdchun  vilu  blfde         zi  themo  sdiigen  wfbe, 
20       qudtun,  iz  ni  zdmi;         ni  was  in  ther  ndmo  ndmi. 
„In  thfnemo  künne  —       z<^l  iz  al  bi  mdnne, 

so  nfst,  ther  gih6geti,         thaz  fo  then  namon  hdbeti.^ 


IX.     1  iu  V.       giuuahanit  F,  l**  vofn  Schreiber  auf  Rasur;  er  hatte  ei'»t 

ttuard  au$gela»»en  V,  2  kind  {Acc.  radiert  V)  P.  3  Gihörta  P.  dller 
(a  oia  e)  V.  5  gidisgotun  (i  übergeaehr.)  P.  6  sar  P.  al  P.  7  quamun 
ix  P.  8  sie  {Ace.  radiert)  V.  iz  P.  scaftin  (f  eorr.  aus  p)  F,  scaptin  P. 
9  thar  P.  10  uuärim  P.  11  stimna  (n  durch  Mamr  au»  m)  VP,  12  giäforönti 
(j  übergeeehr,)  P.  lö  obar  lut  F,  ubarlüt  P.  uuds  P.  then  »tatt  ther  P. 
17  ftUer  P.  19  filu  P.  20  quädun  P  in  (Acc  radiert)  7,  in  (n  au»  m 
durch  Itamr)  P.         nami  P.  22  gihögeti  (o  anradiert,   als  uenn  e»  u  werden 

saüte)  V.      thäz  (Aee,  radiert)   V.       io  P.       habeti  P. 


IX.     T.  4,  9— 13.   *J5r.  196  —  242.  P-8.   13—14   Z.  1,  57    Elisabeth 

autem  iropletnm  est  tempus  paricndi . .  58  [ot  audierunt  vicini  et  cognati]  ejus, 
quia  magnificayit  dominus  misericordiam  suam  cum  illa . .  59  [et  factum  rst  in 
die  octavo]  Tenerunt  (circumcidere ;  la»  0.  Tidore?)  puenim  et  vocabant  eum 
nomine  patris  sui  (Zachariam).  15—16.  19—22  L.  1,  60  [et  respondens  mater] 
ejus  dixit:  nequaquam,  sed  vocabitur  Johannes.  61  [ot  dixerunt  ad  illam: 
quia  nemo  est  in  cognatione  tua,]  qui  yoeetur  hoc  nomine. 


32  I.  9,  23  —  10,  4. 

GistÄatun  sio  tho  sc6won         in  then  fiiter  stdmmon,  V  22" 

sie  warun  bouhnenti,         wio  ir  then  namon  w6lti. 
25  Ndm  er  in  thaz  zufval         thana  s&r  ubar  dl; 

tho  scr^ib  er,  theiz  ther  Hut  sah,         so  thiu  mdater  gisprah. 
Wiintar  was  thia  m^nigi         dvur  thara  ing^gini, 

thaz  zunga  sin  was  stummu,         thoh  warun  ^instlmmu. 
Tho  ward  mdnd  siner         sar  spr^chanter, 
30      joh  was  sih  l6senti         theru  zdngun  gibenti. 

Then  drtlhtin  was  er  löbonti,         ther  thaz  was  mdchonti, 

thes  man  nih^in  io  gimdh         in  woroltf  ^r  ni  gisah. 
Yrforahtun  tho  thie  Kuti         thio  wuntarlichuu  dati, 
joh  sfc  gidatun  mdri         thaz  scona  s<^Itsani. 
35  Allaz  thaz  gibfrgi         inti  dllo  thio  bdrgi 

joh  dales  ^bonoti  —       so  wes  iz  allaz  l6bonti. 
Joh  dlle,  thio  iz  gih6rtun,         ih  sdgen  thir,  wio  sio  datun:  P  23" 

sie  gikl^iptun  sar  thaz  guat         filu  vdsto  in  iro  nidat; 
Sie  sprdchun  filu  balde:        „waz  wdnist,  thaz  er  w^rder" 
40       thiu  zdht  was  wdhsenti         in  drdhtincs  h^nti. 


X.     CANTICUM  ZACHAKIAE. 

Tho  ward  ther  fdter  alter         götes  wihi  irfdlter, 
sprdh  er,  thaz  uns  th}^  dl  tun         f6rasagon  zdltun. 


23  ßturamon  P.  24  er  P.         ndmon  uuolti  P.  25  al  P  29  Tbö 

(Aee.   getilgt)   P.  31    löbenti    P.         th^r   P.         32    man   (Aee.   radiert)    VP, 

gimah   P.         uuörolti  er   P.  33   Yrforahtun   (Y  e&rr.  aus  E)   V,         dati   P. 

35  inti  P.         thia   V.         36  uu^a  (Schlinge  des  e  radiert  ^  vielleicht  sollte  e  m  a 
«wr.  werden)   F.  38  giclöiptun   F.         fä8to  P.         muat  P.  89  bälde   P. 

uuerde  P         40  henti  P. 

X.     1  fdter  (f  eon\  aus  u)   F.       älter  (Aee,  radiert)   F.       uuihi  irfolter  P, 
2  er  und  uns  hinzueorr.   F.       thio  P.       zaltun  P. 


23 — 24.  26  —  28  i.  1,  62  [innuebant  autem  patri  ejus],  quem  Teilet  Tocari 
eum;  63  et  . .  [scripsit  dicons:  Johannes  est  nomen  ejus;  et  mirati  sunt  universi]. 
Dazu  Beda:  ille  mutus  intimare  vocabulum  filii  nequivit  uxori,  sed  per  prophetiiim 
Elisabeth  didicit,  quod  non  didicerat  a  marito.  29  —  31*.  33 — 40  nach  X.  1,  64 
[apertum  est  os  ejus]  et  lingua  ejus  et  loquebatur  bcnedicens  deum.  65  [et 
factus  est  timor  super  omnes  yicinos]  eorum  et  super  omnia  montana  divulga- 
bantur  Yerba  haec.  66  et  posuerunt  omnes,  qui  audierunt,  in  corde  suo  dicen- 
tes:  [quid,  putas,  puer  iste  erit?  etenim  nianus  domini  erat  cum  illo]. 

X.  r.  4,  14  —  19;  fehlt  IL  1—18  nach  L.  1,  67  [et  Zacharias  pater  ejus 
impletus  est  spiritu  sancto]  et  prophctayit  dicens:   68  [benedictus]  dominus  deus 


I.  10,  6  —  24.  33 

„Si  drdhtin  got  gidfurto         therero  Idntliuto,  V  22^ 

tber  dnsili  irl6sta        joh  sclbo  wfsota. 
5  Zi  uns  rfht  er  hörn  heiles,         nales  f^htannes, 

in  künne  eines  kdninges,         sines  druttlieganes, 
Sos  er  thoroh  dlle         thie  forasagon  sfne 

them  g6regan  w6rolti         was  io  gih^izenti. 
Rfht  er  zi  nns  ouh  h^ilant,         thaz  ünsih  midi  ffant, 
10      joh  dlle  thie  Huti,         thie  sint  unser  dhtenti. 
Nu  wflit  er  ginddon         then  unsen  dltmagon, 

gihdgit,  thaz  er  h^r  iz  liaz,         thaz  er  in  6fto  gihiaz; 
Sos  ^r  gihiaz  ju  wdnne         themo  drütmanne, 

thaz  ^r  uns  sin  gisfuni         in  Ifchamen  gdbi; 
15  Thdz  wir  so  gidröste,         fon  ffanton  irlöste, 

nnforahtenti         sin  imo  thfononti  P  22^ 

In  wfhi  int}  in  rfhti         fora  sfneru  gisfhti 

dlle  dagafrfsti,         th)  er  dns  ist  Ifhenti. 
Int  ih  scdl  thir  sagen,  chfnd  min,         thu  bist  f6rasago  sfn, 
20       thu  scalt  drdhtine         rihten  w^ga  sine; 

Thaz  wlzin  these  Ifuti,         thaz  er  ist  h^il  gebenti, 

inti  s^  ouh  irw<^nte        fon  dfufeles  gib^nte 
(Gindda  sino  wdrun,         thaz  wfr  nan  harte  rüwun, 

bi  thiu  fst  er  selbp  in  nöti         nu  unser  wfsonti);  V  22>^ 


3  gidiurto  (t  con',  aus  d)   V.         4   thör    unsih   irlosta   P.        s^bo    (Aeeetit 
radiert)  P.  5  hörn  (Aeeent  radiert)  V,         6  künne  P.         drüht  theganes  P, 

getrennt  att€h  V.  7  sine  P.  9  zi  uns  P.  miti  P.  10^  thie  P.  11  then  (en 
auf  Maeur  für  ie)  unsen  (n  au»  r)  dltmagon  (mag  auf  Eaeur  von  fordr  [on])  V. 
\%  dr  in  P.  gihfas  P.  13  Soso  (o  übergeechr.)  P.  iu  {rot  aeeentmert)  V, 
14  gabi  P.  15  irloste  P.  16  ünförahtenti   (i  aus  e)   V,     unförahtenti  P 

17  uii£h:i  (t  radiert)  V.  inti  P.  in  übergesehr.  V,  18  thi  P  19  chind  eotir. 
auf  Saswr  wm  min  F,  kind  P.  sin  P.  22  inti  P  gibente  P.  24  selbo  P 
llnser  {Ace,  radiert)   V. 


(Israel),  qoia  visitavit  et  fecit  rodemptionem  plebis  suae.  69  [et  orexit]  comu 
salntis  nobis  in  domo  (David)  pueri  sui,  70  [sicut  locutas  est]  per  os  sanctorum, 
qui  a  saeculo  sunt,  prophetarum  ejus,  71  [salutem]  ex  inimicis  uostris  et  de  manu 
omnium,  qui  oderunt  nos;  72  [ad  faciendam]  misericordiam  cum  patribus  nostris 
et  memorari  testamenti  sui  sancti,  73  [jus  jurandum],  quod  juravit  ad  Abraham 
patrem  nostrum  daturum  se  nobis  (7.  4,  15  sih  uns  zi  gebanne),  74  [ut  sine 
timore]  de  manu  inimicorum  nostrorum  liberati  ser?iamus  illi  75  [in  sanctitat^] 
et  justitia  coram  ipso  omnibus  diebus  nostris.  19 — 28  nach  X.  1 ,  76  et  tu 

puer  propheta  altissimi  vocaberis,  praeibis  enim  ante  faciem  domini  parare  vias 
ejus,  77  [ad  dandam  scientiam]  salutis  plebi  ejus  (in  remissionem  peccatorum 
eorum.)  78  [per  viscora]  roisericordiae  dei  uostri,  in  quibus  visitavit  nos.. 
79  [illnminaro]  his  qui..  in  umbra  mortis  sedent,  ad  dirigendos  pedes  nostros 
in  Tuim  pacis.  80  puer  auteni  erescebat  et  confortabatur  spiritu  et  erat  in 
desertls . . . 

Erdmann,  Otfrid.  3 


34  I.  10,  25-11,  18. 

25  Mit  drosta  ouh  thie  gispr^che,         thie  sfzzent  innan  b^che, 
ünse  fuazi  ouh  rfhte        in  sfne  wega  r^hte.'^ 
Wdahs  thaz  kind  in  ^dili         mit  gote  thfhenti, 
joh  fdstota  io  zi  n6to        in  waldes  änotc. 


XL    EXIIT  EDICTÜM  A  CAESARE  AUOUSTO. 

Wdntar  ward  tho  mdraz        joh  lila  s^ltsanaz, 

giböt  iz  ouh  zi  wdra        ther  k^isor  fona  Rdmo. 
Sdnt  er  fila  wfse       selbes  b6ton  sine, 

so  wfto  soso  in  worolti         man  wdri  bdenti; 
5  Thaz  sie  ^rdrichi  zditin,         ouh  wfht  es  io  nirdudltin, 

in  brfaf  iz  al  gindmin        int  imo  es  zdia  irgdbin. 
„Thaz  si  gömman  joh  wfb        (in  thfu  se  wollen  haben  Ifb,  p  23" 

in  thfu  se  thdz  gilfezen,         thaz  s^  ^rdrihes  nfezen), 
Jdnger  joh  dlter  —        thardna  si  er  gizdlter; 
10       ni  si  mdn  nihein  so  veigi,        ni  sinan  zfns  eigi 
U^ime,^  quad,  „zi  wdre,         zi  sinemo  dltgilare, 

so  wfto  so  gisfge         ther  himil  fnnan  then  se; 
Bdrg  nist;  thes  w^nke,        noh  bdm,  thes  io  gith^nkc 

(in  f^lde  noh  in  wdlde),         thaz  es  fo  irbdlde. 
15  EUu  wöroltenti        zi  mfneru  henti, 

so  wdr  man  seh^  in  waron         st^rron  odo  mdnon,  v  23^ 

So  wara  S9  in  erdente         sdnna  sih  biw^nte  — 

al  Sit  iz  brfeventi         zi  mfneru  henti.^ 


26  unse  P.  füaii  (Mc.  radiert  V)  P.  sine  uudga  rehte  P.  27  Wüahs] 
In  V  itand  YTuas,  und  der  Cwrreetor  setzte  den  Aceent  auf  a  (=  wis);  dann  aber 
gab  er  h  vor  s  klein  und  dünn  mit  Aecenttinte  om,  das  vom  ersten  Ückreiber  gross 
ausgeführt  wurde.  In  P  stand  erst  Uuuäs ;  dann  setzte  der  Schreiber  über  k  ein  h^ 
welches  den  Aceent  fast  verdeckt,  und  vor  das  erste  u  ein  r,  das  verwischt  ist;  dann 
einen  Aceent  auf  die  rote  Initiale  U. 

XI.  2  rumu  P.  4  sosoin  (o  übergeschr.)  V.  uuari  P.  5 — 9  Die 
aus  V  nur  hier  angegebenen  Aceente  dünner  und  wahrscheinlich  jünger  {vgl,  I,  23. 
II,  3.  4).  5  ^rdrichi  aus  er  richi  corr.  K  6uh  F.  6  int  V,  irgabin  P. 
7  gömmän  foh  V.  thiu  P.  8  sie  thaz  P.  thai  (haz  corr,  auf  Raaur)  se  F. 
^driches  P.  9  loh  F.  thär  dna  F.  12  gisfge  (gi  hintueorr.)  F.  18  ni 
81  ^att  nist  P.         14  f^lde  (f  corr,  aus  u)   F.        irbalde  P.  15  auörolt  dnti 

{getrennt  auch   V)JP,  16  sehe  P.         uuäron  P.         manon  P.  17  uudra 

to  P.         18  £1  P. 


XI.     T,  5,  11—13.     *H.  339  —  386.         2—6  nach  Z.  2,  1  . .  cxiit  edictum 
a  Caesare  Augusto,  ut  describeretur  orbis  univcrsus. 


I.  11,  19  —  42.  35 

Tho  fuaran  Kuti  tharuh  n6t,         so  ther  k^isor  gibot, 
20       zi  ^igenemo  Idnte         filu  sa6rgento; 

Oah  wfdorot  ni  wdntin,         er  siro  zfns  goltin, 

zi  ii6ti  thar  man  westi        thero  f6rdorono  v^sti. 

Ein  bürg  ist  thar  in  Idnte,         thar  warun  fo  gindnte 

hüs  inti  w^nti         ^  ^dllingo  h(^nti. 

25  Bi  tbfu  ward,  thi  ih  na  sdgeta,         thaz  J6soph  sih  irbdrita; 

zi  th^m  steti  fuart  er         thia  drdhtines  mdater; 

Want  ira  duon  warun  thdnana         gotes  drdtthegana, 

fordoron  alte,         zi  sdlidon  gizdlte.  -P  2*^^ 

Unz  sfu  tho  thar  gistdltun,        thio  zfti  sih  irvdltun, 
30       thaz  si  chfnd  bari         zi  woralti   <^inmari. 

Sdn  bar  si  tho  zäzan,        ther  wds  uns  io  gih^izan; 

sin  wds  man  allo  w6rolti        zi  gote  wdnsgenti. 
Wdr  sinan  gibddoti        joh  wdr  sinan  gil^giti  — 
ni  wdnu,  thaz  si  iz  w^ssi         bi  them  gdstwissi. 
35  Biwdnt  sinan  thoh  thdre         mit  Idhonon  sdre, 

in  thia  krfppha  sinan  legita         bi  note,  thih  na  sageta. 
Tho  b6t  si  mit  gildsti         thio  kfndisgun  brusti;  V  24^ 

ni  m^id  sih,  santar  sie  6agti,         then  gotes  sun  sougti. 
W6la  ward  thio  brdsti,         thio  krfst  io  gikusti, 
40      joh  mdater,  thia  nan  qudtta         inti  ^mmizigen  thdgta; 
Wola  thia  nan  tdzta        intj  in  ira  bdrm  sazta, 
sc6no  nan  insa^bita         inti  bj  fra  nan  gil^gita! 


20  zi  ^iginemo  P.      21  uuidorort  P.      siro  (r  in  n  geändert)  P.      22  festi  P. 
23  uuärun  io  P.  24  zi  (i  übergeaehr.)  F,     zi  P.         henti  P.  25  thi  ih 

(i  übergeuhr.)  F,  thih  P.  sägata  F.  26  füart  (t  zugesehr.)  V.  muater  P. 
27 — 30  von  anderer,  ungeübter  Hand  V.  27  Uuanta  P.  ira  (a  hinzucorr.)  V. 
uuarun  (letztes  u  eorr.  aus  o)  F.  thanana  P.  28  fordoron  (f  corr.  aus  u)  F. 
gizalte  P.  29  irfultun  P.  30  k£nd  PF.  auoralti  (o  corr.  aus  e,  i  hinzucorr.)  F, 
uuorolti    P.  32   uünsgenti   (auf  dem   ersten   u    noch   ein  kleiner   Aecent)    F. 

34  alz   P.  35  lichonon  sare  P.  36  nöte  (e  aus  a)   F.  37   kindisgun 

(g:  aus  c)  F.  38  sie  P.  40  ömniizi:gen  (n  radiert)  V.  41  tüzta  (erstes  t 
eorr.  aus  d)    F,     düzta  P.         inti  P.  42  bfini  (i  übergesehr.)  P.         giUgita 

(gi  vom  zucorr.)  F. 


19 — 20.  23  —  28  Z.  2,  3  [et  ibant  omnes,  ut  profiterentur]  singuli  in  suam 
ciTitatem.  4  [ascendit . .  et  Joseph  a  Galilaoa]  de  civitate  Nazaret  in  Judaeam 
in  ciyitatem  Dayid..,  eo  quod  esset  de  domo  et  familia  David,  5  ut  profiteretur 
cum  Maria  desponsata  soa  uxore  praegnante.  29  —  31.  35  —  36  L.  2,  6  [factum 
est  autem,  cum  cssent  ibi,  iropleti  sunt  dies,  ut  pareret];  7  et  peperit  filium 
suum  primogenitum  et  pannis  eum  involvit  et  reclinavit  eum  in  praosepio,  quia 
non  erat  iis  locus  in  diversorio.  .  39  nach  L.  11^  27  beatus  (ventcr,  qui  te 
portavit  et)  ubera,  quae  suxisti! 


36  I.  11,  43-12,  4. 

Sdlig  thiu  nan  wdtta         int  inan  f&ndota, 

joh  thiu  in  b^tte  ligit  fnno         mit  sülichcmo  kfndc; 
45  Sdlig  thiu  nan  w^rita,         than  imo  frost  derita; 
drma  joh  h^nti         inan  h^lsenti! 
Er  nist  in  ^rdringe,         ther  ira  l6b  irsinge, 

noh  mdn  io  so  gimüati,         ther  irz^Uc  ira  gdati; 
Ddg  inan  ni  Hnit,         ooh  sünna  ni  biscfnit,  P  ^^' 

50       ther  iz  (o  bibringe,         th6h  er  es  biginne! 
Wanta  ira  sdn  guato         dfurit  sia  gimdato, 

ist  ira  l6b  joh  giwdht,         thaz  thu  irrfmen  ni  mdht; 
Mdater  ist  si  mdra        joh  thfarna  thoh  zi  wdru, 
si  bar  uns  thuruhnahtin         then  hfmilisgon  drdhtin. 

M  y  8  t  i  c  c. 
55  Drdhtin  queman  w6lta,         tho  man  alla  w6rolt  zalta, 
thaz  wfr  sin  al  gilfche         gibriefte  in  hfmilriche. 
In  krfppha  man  nan  l^gita,         thar  man  thaz  ffhu  nerita, 

want  er  wflit  unsih  8c6won         zf  then  ^winigen  göumon.  V  24^ 

Ni  wari  tho  thiu  giburt,         tho  wurti  w6rolti  firwurt; 
60       sia  sdtanas  gindmi,         ob  er  tho  ni  qudmi. 
Wir  wdrun  in  gib(5ntin,         in  wfdarwerten  h^ntin; 

thu  uns  helpha  druhtin  ddti         ze  thero  öberostun  noti. 

XIL     PASTOKES  EßANT  IN  REGIONE  EADEM. 

Tho  wdrun  thar  in  Idnte  hirta  hdltente, 

thes  f^hes  datun  wdrta  widar  ffanta. 

Zi  (n  quam  boto  sconi,  engil  scfnenti, 

joh  wdrtun  sie  inUuhte  fon  hfmilisgen  Ifahte. 


43  fdndota   (f  cotr.  aus  u)   V,  44    e    ligit   hinzucort;    K,     igit  auf  Reuiir 

von  ag  P.  kinde  P.  48  er  zöllo  F,  erzelle  FF.  öO  bibringe  (bi  zucon\)  V, 
bibrlnee  P.        biginne  P.  51  güato  P,     gimyato  P.  52  thu  irrimen  P, 

mäht  F,  53  siu  P.  54  druhtin  P.  55  qu^nian  uuolta  P.  56  gibriuft«  P. 
58  zi  P.  öuuiniigen  (n  radiert)  V.  gouraon  P.  59  gibürt  P.  uurti  V,  uuörult 
firuuurt  P.      61  hentin  P.      62  thu  P.     ze  thero  (the  und  o  zucorr.)  V,  zi  theru  P. 

Xll.  1  hdltente  (letztes  e  aus  a)  V.  3  Zjin  (i  in  V,  i  in  P  übergeschr.). 
4  uürtun    V.       liohto  P. 


55  —  58  Gregor  /lomil.  8,  1  quid  est,  quod  nascituro  domino  mundus  degcri- 
bitur,  nisi  ..  quia  ille  veniebat  in  carne,  qui  electos  suos  adscriberet  in  aeter- 
nitate?  ..  Duri  praescpis  angustia  cuntinetur,  ut  nos  per  caclcstis  regni  gaudia 
dilatet  {cUr  letzte  Satz  auch  bei  Beda  zu  Luc.  2,  7). 

XII.  T.  6,  1  —  4.  H,  386  —  422.  1---5»  Z.  2,  8  et  pastorcs  erant  in 
regione  eadem  vigilantes  et  custodieutes  . .  super  gregom  suam.     9  et  ecce  angelus 


I.  12,  5  —  30.  37 

5  Forahtan  s|c  in  tho  gdhun,         so  sinan  dnasahun,  p  24^ 

joh  hfntarqaamun  hdrto         thes  gotcs  botcu  worto. 
Sprah  ther  gotes  boto  sdr:  „ih  scal  iu  sagen  wdntar; 

in  scal  sin  fon  gote  heil,         nales  forahta  nihein. 
Ih  scdl  in  sagen  fmbot,         gibot  ther  hfmilisgo  got, 
10       ouh  nfst,  ther  er  gihorti         so  fronisg  drunti. 
Thes  wirdit  worolt  sinu         zj  ^widon  blfdu, 

joh  dl  giscaft,  thiu  in  w6ro]ti         tliesa  erdun  ist  ouh  dretcnti. 
Nfuwiboran  habet  thiz  Idnt         then  hfmilisgon  heilant, 

theist  drdhtin  krist  güater,         fon  jungem  mdatcr 
15  In  Bethlem  —  thiue  kdninga,         thie  wdrun  alle  thdnana; 

fon  {n  ward  onh  giböraniu         sin  mdater,  magad  sconiu. 
Sagen  ih  iu,  gdate  man,         wio  fr  nan  sculut  ffndan,  V  2ö** 

z^ichan  ouh  gizdmi         thuruh  thaz  s^ltsani. 
Zi  theru  bdrgi  faret  hfnana,         ir  ffndct,  sp  ih  iu  sdgcta, 
20       kfnd  nfwiboranaz,        in  krfpphun  gil^gitaz.^ 

Tho  quam,  unz  er  zi  (n  tho  sprah,         ^ngilo  heriscaf, 

hfmilisgu  m^nigi,         sus  alle  sfngenti: 
In  hfmilriches  h6hi         si  gote  gdallichi, 

si  in  ^rdu  fridu  ouh  dllen,         thie  f6l  sin  guates  wfllen! 

M  y  8  t  i  c  e. 

25  Sie  kdndtun  uns  thia  frdma  frda      joh  l^rtun  ouh  thar  sdng  zua;  P  2ö^ 
in  harzen  hugi  thu  fnne,         wdz  thaz  fers  sfuge: 
Ni  Idz  thir  innan  thina  brdst         arges  willen  gildst, 

thaz  er  fon  thfr  nirstrfche         then  fridu  iu  hfmilriche. 
Wir  sculun  daben  thaz  sdng,         theist  sc6ni  gotes  dntfang, 
30       wanta  ^ngila  uns  zi  bflide         brdhtun  iz  fon  hfmile. 

5  »iein  (ie  übergeaehr.)  P.  sioinan  (je  übergesehr)  P,  7  scdl  P.  8  iu  P. 
nihein  P.  11  sinn  P.  zi  P.  12  thiu  hinzueorr.,  aber  venoueht  oder  an- 
radiert  V,  thesa  (a  ztteorr.)  V.  13  Niuuui  boran  P.  himilisgon  (o  aus  e)  V, 
15  bdthleem  P.  thiuue  (Tilgung spunkt)  V.  16  mägad  sconu  P.  19  so  P. 
20  kind  {Aee.  getilgt)  P,  21  zun  {erstes  i  übergeschr,)  V,  zin  P.  heriscaf  P. 
22  menigi    P.  24   fridu   (f  aus  p)   V.         fol   P.         güates  (Aec.  radiert)   F, 

güates  Qidllen  P.      25  frua'P.      26  thu  P     uuaz  P.     fdrs  singe  P.      27  gilust  P. 
28  ^r  P.       thir  P        29  uaben  P.        30  bflide  (d  atis  th)  P. 


domini  stetit  juxta  illos,  et  claritas  dei  circurafulsit  illos,  et  timuerunt  timore 
magno.  7  —  9*.  11  X.  2,  10  et  dixit  illis  angelus:  nolite  timere*.  [eccc  enim 
eyangelizo  yobis  gaudium]  magnum,  quod  erit  omni  populo.  13  —  20  naeh 
Z.  2f  li  [quia  natus  est  yobis  hodie  Salyator],  qui  est  Christus  dominus  in 
ciyitate  Dayid,  12  [et  hoc  yobis  Signum :]  inyenietis  infantem  pannis  inyolutum 
et  positum  in  praesepio.  21 — 24  X.  2,  13  [et  . .  facta  est  cum  angelo]  mul- 
titado  roilitiae  caelestisi  laudantium  deum  et  dicentium:  14  [gloria  in  excelsis 
(altissimis  Vulg.)']  deo,  et  in  terra  pax  hominibus  bonae  Toluntatis. 


38  I.  12,  31-13,  18. 

Bfscof,  thcr  sih  wdchorot         ubar  kHstinaz  thlot, 
thcr  (st  oah  wirdig  sconcs         <^iigilo  gisfuncs. 

Thi^  cngila  zi  hfmilo         flugun  sfngento 
in  gisfht  frono;         thar  zdmun  se  scono. 


XIII.     PASTORES  LOQÜEBANTÜR  AD  INVICEM. 

Sprachun  tho  thie  hfrta,         thie  selbun  f^howarta 

(sie  dhtotun  thaz  fmbot,         thiu  selbun  ^ngiles  wort): 
„tlemes  nu  dlle         zi  themo  kdstelle,  y  20^ 

thaz  wfr  ouh  mit  then  gowon         thaz  gotcs  w6rt  scowon, 
5  Thaz  drühtin  düan  wolta,         int  iz  h^ra  in  worolt  sdnta; 

ja  ougta  uns  zi  erist  thaz  gib6t         ther  ginddigo  got.^ 
Tho  fuarun  sie  flenti         joh  filu  gdhonti; 

irhdabun  sie  sih  fflu  frua,         sie  thahtun  hdrto  tharzua. 
So  sie  tho  thdra  quamun,         thia  muater  gisdhun, 
10       in  ira  bdrm  si  sazta         baino  b^zista;  P  25^ 

Joh  thcr  siu  thdra  fuarta,         thar  (ro  zueio  huatta*, 

thaz  sc6lta  sin  bi  noti,         thaz  er  in  thfonoti. 
Gisdhun  sie  thaz  w6rt  thar        joh  irkdntun  iz  sar, 

thaz  thj^  Cngila  in  ir6ugtun,         thar  sie  thes  f^hes  goumtun. 
15  Alle,  thie  iz  gih6rtun,         hdrto  sie  iz  intrfetun, 

joh  f6rahtun  m^r  ouh  habetun,        so  thie  hfrta  thiz  gisagetun. 
Thiu  mdater  barg  mit  f&ti         thiu  w6rt  in  iru  brdsti, 

in  harzen  mit  githdhti         thiz  ^bono  dhtonti. 


31  thiot  P.         83  Thie  P. 

XIII.     3  nu  zueorr.f  aber  vei'blicheti  V.       5  druhtin  P.       hera  P.       uuörolt 

Santa  P.         6  ougta  P.       zi  P.         7  sie  P.         8  filu  früa  P.       tharazua  (2W- 

gungapunkt)  V,         9  gisahun  P.        10  sazta  (t  aus  z)   F.        11  tbör  P.       thara 

füarta   P.         14   thie   (Pitnkle  unten  radiert,    obeti  atehn  geblieben)    V,     thio  P. 

goumptun  P.  15  iz  P.  harto  P.  16  mer  P,  häbetun  (Aee.  radiert  V)  P. 
gisagetun  P.         18  ^bono  ahtonti  P. 


31 — 32  Gregor  homil.  I,  8  quid  est,  quod  Yigilantibus  pastoribus  angeius 
apparet,  .  .  nisi  quod  Uli  prae  coteris  videre  sublimia  mercntur,  qui  Hdelibus 
gregibus  pracesse  sollicite  sciunt?  Dumque  ipsi  pie  super  grcgcm  vigilant,  dlvina 
super  eos   gratia  latius   coruscat.  33  —  34  X.  2,  15..   [discesserunt  ab  iis 

angcli  in  caelum.] 

XIII.  T,  6,  4  —  7;  1—10  =  H.  422  —  440.  1*.  3—7.  9—11  i.  2,  15.. 
pastores  loquebantur  ad  invlcem:  [transeamus  Betblehem]  et  videamus  hoc  ver- 
bum,  quod  dominus  ostendit  nobis.  16  [et  yenorunt  festinantes]  et  in?enerunt 
Harium  et  Josepb  et  infautem  (positum  in  praesepio).  13 — 18  X.  2,  17  [vidontes* 
autem  cognoTeront]   de  yerbo,    quod   dictum   erat  illis   (de  puero  hoc).      18  et 


I.  13,  19  —  14,  u.  39 

Wio  thiu  w6rt  hiar  gdgantin,         thiu  er  forasagon  sdgctin, 
20      joh  thfz  al  mit  gizdmi        ouh  thdrazua  biqudmi. 
Fudrun  sar  thcs  sfnthcs         thie  hirta  h^imortes, 

thero  wdrono  worto         blfdtun  sie  sih  hdrto. 
Sie  iz  dllaz  thar  irkdntun,         so  th)c  ^ngila  in  gizdltun, 

thes  l6botan  sie  iogilicho         drdhtin  gdallicho.  v  26"* 

XIV.    DE  CIKCUMCISIONE  PÜERI  ET  DE  PÜRGATIONE 

SANCTAE  MARIAE. 

So  ther  dntdag  sih  tho  6ugta,         thaz  siu  thaz  kfnd  sougta, 

tbo  sc6ltan  siu  mit  willen        then  wfzod  irfdllen, 
Then  sftu  ouh,  then  io  thie  dltun         f6rdoron  irvdltun; 

thes  namen  w^stun  si^  ouh  giwdnt,         hfazun  inan  h^ilant, 
5  So  ther  ^ngil  iz  gizdlta         int  in  iz  z^igota, 

er  sf  zi  theru  gibdrti         thes  kindes  hdft  worti. 
Ist  w6la  so  gim^init,         wanta  er  then  Ifut  heilit; 

ther  engil  kdndt  iz  er  tho  sdr,     joh  gispdnot  ist  ther  ndmo  thar. 
Wfzzod  thero  Ifuto         gibdt  in  filu  n6to 
10       (thaz  wfr  ouh  nu  mit  willen        io  ^mmizigen  fdllen), 

■ 

So  welih  wfb  so  wari,         thaz  th^gankind  gibdri, 
thaz  8}  dnreini  thera  gibdrti         ffarzug  dago  wnrti; 

Sih  Innan  thes  inthdbeti,         in  themo  g6tes  hus  ni  b^toti; 
alter  thfu  thanne  sdr        gi6ugti  thaz  kfnd  thar; 


P26' 


21  smdes  P.  22  harto  P.  23  thie  P.  24  sie  P.  io  seheini  vor 
gilicho  Mnzueorr.  zu  tein,  ist  aber  verbliehen  oder  getilgt  V;  steht  PF.       druhtin  P. 

XIV.  1  ändog  P.  ::öugta  (ir  radiert)  P.  söugta  (Aee.  radiert)  V, 
2  uoizzod  {zweites  z  übergesehr.)  P.        irfullen  P.  3   situ  P.        io  radiert  F, 

steht  PF.  thie  P.  irfultun  P.  4  se  P.  faan  P.  5  'inti  (i  übergesehr.)  P. 
6  Bi  hinsueorr,  V,  deni  V,  häftvuurti  eorr.  aus  sntuurti  V.  7  uuanta  P. 
8  ^Dgü  kundta  P.  ^r  P.  9  Vvizod  P.  10  füllen  P.  11  uuäri  {Aee. 
radiert)  V.  12  fiarzug  (u  corr,  aus  a)  F.  dägo  {Aee.  radiert)  V.  18  Sih 
(Aee.  getilgt)  P.         14  giöugti  P. 


omiieSy  qoi  audierunt,  mirati  sunt  et  de  bis,  quae  dicta  erant  a  pastoribas  ad 
ipsos.  19  [Maria  autem  conseryabat  omuia  yerba]  haeo  conferens  in  corde  suo. 
21 — 24  X.  2,  20  [et  reyersi  sunt]  pastores  glorificantes  et  laudantes  deum  in 
Omnibus,  quae  audierant  et  yiderant,  sicut  dictum  est  ad  illos. 

XIV.     T.  7,  1—3.    *J5r.  440— -461,       1\  3  —  6  X.  2,  21  et  postquam  con- 

summati  sunt  dies  octo,  ut  circumcideretur  puer,  vocatum  est  nomen  ejus  Jesus, 

quod  Tocatum  est  ab  angelo,]  priusquam  in  utero  conciperetur.       7 — 8  Mt.  1,  21 

ipse  (enim  F,)  salvum  faeiet  populum  suum;  fehlt  P.]         9 — 18   Hrab,  homü. 

y,  584  C)  praeoepit  namque  lex,  ut  mulier,  quae  suseepto  semine  peperisset  filium, 

immnnda   esset   septem   diebus  . . ,    deinde    etiam    XXXIII   diebus  ab  ingressu 


40  I.  14,  15  —  15,  8. 

15  Thdz  kind  ouh,  thaz  wurti         fon  g6minannes  gibdrti-, 

bi  thfa  ni  drafun  thdrasun         thiu  thfarna,  noh  ther  {ra  san. 
Si  qudm  thoh,  so  si  sc6lta,         so  thcr  wfzzod  iz  gizdlta, 

so  tbia  fdrt  irn  ni  weritun         tbia  ddga,  tbio  wir  na  sdgelun. 
Siu  fdarnn  fon  tberu  bürg  dz         zi  thcmo  drdbtincs  bds,  y  26^ 

20       thes  gibdtes  sin  gitbdhtnn,         tbaz  kind  oub  tbdra  brabtun; 
Wdnta  was  iz  th^gankind,         tbes  wibes  ^rista  kind 

(ib  scdl  in  sagen  wdntar):         iz  was  gdtes  snntar; 
Tbaz  sfu  onb  furi  tbaz  kfnd  sar         6ppborotin  gdto  tbar, 

so  tber  wfzzod  biaz  iz  mdcbon,         zua  dubono  gimdcbon. 


XV.     DE  OBVIATIONE  ET  BENEDICTIONE  SYMEONIS. 

Tbar  was  ein  mdn  alter,         zi  sdlidon  gizdlter;  p  2H^ 

er  was  tbfononti  tbdr         gdte  filu  mdnag  jar. 
Er  was  goteforabtal,        job  robto  er  lebeta  ubar  al, 

beitota  er  tbar  sdazo         tbero  drdbtincs  gibdizo. 
5  Tber  gdtcs  geist,  tber  mg  dnawas,         tber  gibfaz  imo  tbdz, 

tbaz  krfst  er  druagi  in  bcnti         er  sines  dages  enti; 
Er  totbes  io  ni  cbdreti,        er  er  tbcn  drdst  babeti; 

tbia  wfbi  gotes  gdistes         giwerota  inan  tbes  gibdizes. 


15  kind  (Ace.  radiert)  V,  uuürti  P.  gömmanncs  {zweites  n  übergesehr.)  V» 
17  uuizod  P.  19  —  24  otM  D  [26»  1  —  6]  erhalten.       19  fuarun  {Aec.  über  u 

wol  abgeschnitten)  D.  bürg  P.  uz?  2).  tb^mo  {Acc,  über  m  noch  kenntUcti) 
druhtinefl  B,  hus  P.  20  kfnd  (Acc.  radiert  V)  BF.  21  th^gan,  kiod  F, 
th^gankind  D.  ^rista  kind  B.  22  iu  (ein  kleiner  Acc,  auf  u)  V.  uuuntar 
(drittes  u  aus  n)  B.       23  oub  siu  B.      öpphorotin  (n  zngeschr.)  V.       24  uuizod  P. 

XV.  1—13.  15  —  84.  36  —  50  aus  B  [26*  8  —  20.  26»»  1—20.  27*  1— lö] 
erhalten.  1  gizalter  P.  2  gote  B,  idr  B.  3  r<5ht^  P.  er  fehlt  D. 
lebete  P  4  beitota  (i  übergesehr.,  in  V  votn  Corr.)  VP.  5  imo  P.  thaz  P. 
6  krist  (k  aus  c)  F.  7  totbes  (t  corr.  aus  d;  d  war  bereits  vom  Schreiber  aus 
th  [=  tbo  thes]  gemacht)  F,  dothes  D,  töthes  P.  io  himueorr.  V.  cöreti  X>. 
8  uuihi  götes  geistes.  giuu^rota  P. 


templi  .  .  abstineret,  donec  quadragesimo  die  filium  cum  hostiis  ad  templum 
Domini  deferret  ...  JProfecto  patet,  quia  lex  illam,  quae  sine  yirllis  eusceptione 
scminis  virgo  peperit,  una  cum  filio  . .  neque  immundam  doscribat,  nequo  per 
hostias  doceat  esse  mundandam.  Sed  beate  genitrix  . .  legalibus  subdi  non  refugit 
institutis.  (Aehnlich  auch  Beda  zu  L.  2,  21).  18  —  24  L.  2,  22  et  [postquam 
impleti  sunt  dies  purgationis  Mariae  (ejus  Vulg.)^  tulerunt  illum  in  Jerusalem, 
ut  sisterent  cum  domino,  23  (sicut  scriptum  est  . . :)  quia  omne  masculinum  ad- 
operiens  vulvam  sanctum  domino  vocabitur;  24  et  ut  darent  secundum  quod 
dictum  est  in  lege  domini  (par  turtum m  aut)  duos  pullos  columbarum. 

XV.     r.  7,  4—8.    *H.  463  —  603.       1.  3—7  L.  2,  25  [et  ecce  homo  erat 
in  Jerusalem,  cui  nomen  Symeon],   et  homo  iste  justus  et  timoratus,  exspectans 


I.   15,  9  —  30.  41 

Tho  quam  thcr  sdligo  man,         iu  sincn  ddgou  was  iz  frdm, 
10       in  hds,  thaz  ih  nu  sdgcta,         thar  er  ^mmizigon  betota. 
Mdater  thia  güata         thaz  kind  oah  th<dra  fuarta; 
tbar  gdganta  in  gimdato         Symc6n  thcr  gdato. 
Gincig  er  imo  filu  frdm        joh  hdab  inan  in  sinan  drm, 
tho  sprdh  ouh  filu  blfder         ther  alto  scdlc  siner: 
15  „Na  Idzist  thu  mit  frfdu  sin,         so  gihfaz  mir  io  thaz  wort  thin,   V  21"^ 
mit  ddgon  joh  gindhtin         thinan  scdlc,  drahtin; 
Wdnta  thia  min  dagan         na  thaz  giscowotan, 

thia  h^ili,  thia  thu  uns  gdrotos,         er  thu  worolt  worahtos; 
Lfoht,  thaz  thar  scfnit         inti  alla  worolt  rfnit,  P  21^ 

20       joh  gdallichi  githfuto         thcrero  Idntliuto." 

Wdntorota  dh  tho  hdrto         thiu  mdater  thcro  worto, 
thiu  in  allen  thdn  stuntun         gisprdchanu  wurtun, 
Joh  ther  thar  was  in  wdni,         thes  kindcs  fdter  wari, 
bithdht  er  siu  iogilfcho         filu  forahtlicho. 
25  Tho  wfhta  siu  ther  dito,         thar  foma  ju  gindnto, 

joh  sprdh  ouh  zi  theru  mdater         ther  fdrasago  gdater: 
„Nim  nu  w6rt  minaz         in  herza,  mdgad,  thinaz, 

joh  hug  es  hdrto  ubar  dl,       thu  thfama,  thoih  thir  sdgen  scal. 
Thiz  kfnd  ist  untar  mdnnc         zi  mdnegero  falle, 
30      joh  then  zirstdntnisse,         thie  zi  Ifbe  sint  giwfsse. 


9  Thö  P.  fram  P.  11  kCnd  1),  12  gäganta  P.  gimyato  P.  15  mit 
»tüU  mir  D.  uuort  P.  16*  ohne  Accente  D.  17  thäz  giscouuotun  P. 
18  zweite»  thia  (a  aus  e)  übergesehr.  V.  gdratos  (a  aus  o,  o  au»  a)  1).  er  du  VD. 
uuarahtog  D.  19   inti   P.         alla  fefUi   D.         rinit   P.  20   githiuto  D. 

21  Uuüntoroto  V1)P.  22  in  fehlt  P.  allen  {Acc.  gefügt)  P.  stunton  DP. 
23^  ther  «to^nhesD.  24  iogilicho  D.  27  h^rza  P.  28  al  P.  29  manne  D. 
managero  F. 


consolationem  Israel,  et  Spiritus  sanetus  erat  in  eo;  26  et  [responsum  accepit  Symeon 
a  spiritu  sancto]  non  visurum  se  mortem,  nisi  prius  vlderet  Christum  Domini. 
Zu  1 — 2.  10  vgl.  H,  463  thar  fundun  sea  enna  godan  man  aldan  .  .  .,  the  habda 
at  them  wiha  so  filu  wintro  endi  sumaro  gilibd  an  them  liohta.  8 — 20  L.  2,  27 
[et   Tenit   in   spiritu   in   tcmplum]   et  cum   inducerent   puorum    (Jesum)   parentcs 

ejus ,  28  ipse  accepit  eum  in  ulnas  suas  (et  benedixit*  doura)  et  dixit:  29  [nunc 

dimittis  serrum  tuum,  domine,]  socundum  yerbum  tuum  in  pace,  30  quia  vide- 
runt  oculi  mei  salutare  tuum,  31  quod  parasti  (ante  faciem  omnium  populorum; 
rgl.  vielmehr  Ephes.  1,  4  elegit  nos  in  ipso  ante  mundi  constitutionem) ,  32  lumen 
ad  reTolationem  gentium  et  gloriam  plebis  tuae  (Israel).  21 — 23.  25  —  26.  29  —  31 
L.  2,  33  et  [erat  pater  Jesu  (Vulg.  ejus)  et  matcr  admirantes]  super  his,  quae 
dicebantur  de  illo.  34  [et  benedixit  illis  Symeon]  et  dixit  ad  (Mariam)  matrem 
ejus:  [ecce,  positus  est  hie  in  roinam]  et  in  resurrectioncm  multorum  in  Israel 
[et  in  Signum,  cni  contradicetur]. 


42  I.  15,  31—16,  2. 

lu  zächan  filu  h6bigaz;         thoh  firspHchit  man  thaz.^ 

thiu  früma  ist  hiar  ir6agit,         so  w^mo  \z  ni  gil6ubit: 
Druhtin  ist  er  gdater,        joh  thfarna  ist  ouli  sin  mdater; 
er  tod  sih  anaw^ntit,         in  thcmo  tbrftten  dage  irst^ntlt; 
35  F^rit  er  ouh  thdnne         ubar  hfmila  dlle, 

ubar  sdnnun  Ifoht        joh  dllan  tbesan  w6roltthiot.  V  27^ 

Er  qufmit  mit  giw^lti,         sar  sp  ist  wdroltenti, 

in  w6lkon  filu  h6ho,         so  sc6won  wir  nan  scono. 
Mit  (mo  ist  sin  githfgini        joh  6ngilo  mdnigi; 
40       er  habet  thdr,  ih  sagen  thir  thdz,         thfng  filu  hdbigaz.  P  27 

Öffan  duat  er  thdre,         thaz  wir  nu  h^len  hfare; 

ist  iz  dbil  odowar:         unforhdlan  ist  iz  thdr. 
Thie  ungiloubige         thie  dbohont  iz  dlle, 

firsprechent  io  zi  ndti         thio  wdntarlichun  dati. 
45  „Joh  wuntot  f^rah  thinaz         wdfan  filu  wdssaz, 
bftturu  pina         thia  selbun  s^la  thina. 
Thu  sihis  sdn  liaban         zi  mdrtolonne  zfahan-, 

so  rfuzit  thir  thaz  h^rza         thuruh  mihila  smorza. 
Thai'  sprichit  fflu  manne,         thaz  s^  <^r  ju  halun  Idngo; 
50       giborgan  nfd  in  mdnne  —         al  ougit  er  sih  thannc.^ 


XVI.    DE  ANNA  PKOPHETISSA. 

Anna  hiaz  ein  wfb  thar,        si  thfonota  thar  mdnag  jar, 
dlt  was  si  jdro        ju  filu  mdnegero. 


31  c^ichan  P.  32  früma  P.  uu^mo  iz  P.  34  tod  eorr,  am  thoh  K, 
thoh  D.  änauuentit  P.  thritten  D,  dago  P.  irstdntit  (c  out  a)  V, 
35  alle  P.  36  lioht  P.  37  uuörolt  cnti  F,  uuörolti  cnti  D.  38  scono  P. 
39  imo  P.         40  hdbct  {Acc.  getilgt)  P.       thaz  P.         41  uuir  P.       helen  BP. 

42  odo   uuar    F,     odouaar   D,     odo  uudr   P.        unfarhölan   2>,     ilnforholan  P. 

43  dbahont  BP.  alle  P.  44  firsprechent  B.  thio  (o  aus  e)  F,  thie  P. 
45  uuuntont  P.  46  pina  P.  47  ziachan  B.  48  h^za  (Ace.  verblichen)  B. 
49  filu?  mdnno  B.       er  B.       iu  F.         50  ougit?  B. 

XVI.  1—3.  6  —  24  au9  B  [27%  17—19.  27%  1—19]  erhalten.  1  Anna 
hiaz?  B.       thionota  B.      joh  statt  ju   VBPF.      mänagero  B, 


32 — 44  acheinen  einer  Homilie  entnommen  zu  sein.  45 — 49  L.  2,  35  [et 
tuam  ipsius  animami  pertransibit  gladlus  (dazu  Beda  Y,  221:  restat  intellegi, 
gladium  . .  hoc  est  di^olorem  dominicae  passionis  ejus  animam  pertransisse ,  quae 
Christum  .  .  ut  sua  carne  procreatum  non  sine  doloris  affectu  potuit  videre  cru- 
cifigi),  [ut  revelentur  ex  multls  cordibus]  cogitationes. 

XVI.  T.  7,  9—11.  12,  1.  *H,  503  —  536.  1—4.  7—14  L.  2,  36  [et  erat 
Anna  prophetissa]  . . .  haec  processerat  in  diebus  multis  et  [vixerat  cum  viro  euo 


I.  16,  3  —  24.  43 

Si  was  forasagin  gdat,         zi  gote  rfhta  si  iru  mdat, 

wftua  gimtiati         gihfalt  si  fram  tbio  gtiati. 
5  Sid  si  thdrbcn  bigan         thes  Ifobes  z)  iro  g6mman, 

so  hdbeta  si  in  githdbti,         war  si  then  drdst  suabti.  V  28"* 

Zi  themo  gotes  hds  fuar  si  sdr,         job  I^ita  si  ira  ddga  tbar, 

kdmta  tbdr  tbaz  ira  s^r,         ni  ruabta  gdmuiannes  mer; 
Deta  si  tbo  tben  gitbdnc         zi  gotes  tbfonosto  ana  wdnc  P  28^^ 

10      Job  tbfonota  (ogilfcbo         tbar  gote  drfulicbo. 
Si  dllo  stunta  b^tota        job  filu  oab  fdsteta, 

gotes  willen  bdatta        job  tbfonost  sinaz  dabta. 
Dagcs  inti  ndbtes         fleiz  si  tbar  tbes  rebtes; 

in  jugundi  ward  si  wftua,         mit  tbfsu  irdlteta. 
15  Tbo  quam  si  in  tb^sen  stunton,         tbf  ib  zdlta  bi  tbcii  alton, 

tbaz  kfndilin  si  tbar  gisdb         job  lob  oub  drdbtines  sprdb. 
Si  kundta  tbdr,  sos  iz  wds,         tbaz  fn  tbiu  fruma  qadmau  was, 

sdlida  zi  Kbe,         gommanne  job  wfbe; 
„Alte  Job  jdnge  —         in  tbfu  ^r  tbarzua  gitbfnge, 
20       nfotot  er  sib  Ifbes        job  ewiniges  Ifobes." 

So  sfu  tbo  tbar  irfdltun,         so  in  tbio  bdab  gizaltun, 

sie  flfzzun  sar  tbes  sfntbes         tbes  iro  bdiminges. 
Tbaz  kfnd  wuabs  untar  mdnnon,         so  Iflia  untar  tbdmon; 

so  bldama  tbar  in  crdte,        so  scdno  tbeb  zi  gdate. 


3  siru  P,  si  ira  F.  muat  D.  4  gimyati  gihialt  si  frdm  P.  5  Siil 
(Jcc.  radiert)  V.  ziro  P.  6  bäbata  VD.  si  P.  7  iöh  löitta  P.  si  ira 
(a  coiT.  aus  n)  F,  si  im  D,  siro  P.  8  kümta  coi'*\  aus  kundta  V.  tbar  P. 
gömmanes  VD.  mer  P.  9  Ddda  V,  Deda  P.  tbö  P.  gitbdnc  {^cc.  ver- 
blühen) D.  thionoste?  D.  10  thionota  P,  thionota  D.  io  DP.  gilicho  P. 
driunlicho  P.  11  allo  D.  füu  P  fästeta  (Ace,  verblichen)  D.  12  gotes  D. 
13Dage8D.  fleiz  D.  rebtes."' D.  14  iugundi  D.  thisu  D.  15  thögan  2>. 
tbih  P.  16  gisäh  (Me,  verbl.)  D.         lob  (Ace.  radiert  oder  verblichen  D)  P. 

dnihtine  sprab   P.  17    kundta   tbar    P.         in   DP.        früma  queman   P. 

18  gömniane  D.         19  er    (Ace.  radiert)  V,    er  P.        thär  zua  D.         21   thiu 
büab   D.         gizaltun   (Ace.    radiert    V)    P.  23   Tuuabs   eon:   atm    uuas   V. 

antar  D.       lilia  D.      thörnon  (th  corr.  auf  Rasur  wol  für  k)   V,    chörnon  2>. 
güate  (Ace.  verbl.)  D. 


Septem  annis"]  a  virginitatc  sua;  37  et  baec  vidua  (usque  ad  annos  octoginta 
quatuor),  quae  [non  discedebat  de  tcmplOj  jejuniis  et  obscerationibus  serviens  noete 
ae  die."]  15 — 19  X.  2,  38  [et  baec  (die  Übersetzung  deutet  auf  hac)  ipsa  bora 
superreniens]  confitebatur  domino  et  loqucbatur  de  illo  omnibus,  qui  expectabant 
(redeoiptionem  Israel).  Zu  20  vgl.  H.  525  so  nu  thes  thinges  mugun  mendian 
mancunni.  21 — 22  L.  2,  39  [et  ttt  pafecerunt  onrnial  sccundum  legem  domini, 
reversi  sunt  in  civitatem  suam  (Naznret).  23  —  28  frei  nach  L.  2,  40  [puer 
autem  ereseebat]  (Cant,  eant.  2,  2  sicut  lilium  inter  spinas)  et  confortabatur  plenus 
sapientia  et  gratia  dei  erat  in  illo.  Daztt  Beda  (V,  222):  quod  deus  aeternus 
erat,  nee  confortari  indigebat,  nee  babebat  augeri. 


44  I.  1(5,  25  —  17,  16. 

25  Wfzzi  th^h  imo  ana  sdr,        thaz  was  gilamflih  in  war; 
sih  wfsduames  irfülta,         so  gotes  sdn  scolta. 
G6tes  goist  imo  duawas;         ni  tharft  thu  wdntoron  thaz,  V  2S^ 

waut  iz  wds  imp  anaii  h^nti         zi  sfneru  giwclti. 


XVIL  DE  STELLA  ET  ADVENTÜ  MAGORUM. 

Nist  mdn  nihcin  in  wdrolti,         thaz  sdman  al  irsdgeti,  p  2^ 

wio  manag  wdntar  warti         zi  theru  drdhtines  gibdrtL 
Bi  thfu,  thaz  ih  irdudlta,         thar  fdrna  ui  gizdlta, 

scdl  ih  iz  mit  willen         nu  sdmaz  hiar  irz^llen. 
5  Tho  druhtiu  krist  giboran  ward,       thes  mdra  ih  sdgcu  na  ni  thdrf, 

thaz  blidi  worolt  wurti         thcru  sdiigan  giburti; 
Thaz  ouh  giddn  wurti,         si  in  ^won  ni  firwdiü 

(iz  wds  im  anan  h6nti,         tho  ddt  es  druhtin  ^nti): 
Tho  quamun  ostana  in  thaz  Idnt,         thie  Irkantnn  sdnnuu  fart, 
10       stcrrono  girdsti;         thaz  wdrun  iro  Ksti. 
Sie  ciscotan  thes  kfndes         sar  io  thds  sinthcs, 

joh  kdndtun  ouh  tho  mdri,        thaz  er  ther  kdning  wari. 
Warun  frdgenti,         war  er  gibdran  wurti, 

joh  bdtun  io  zi  ndti,         man  in  iz  zeigoti. 
15  Sie  zaitun  seltsani        joh  z^ichan  fila  wdhi, 

wdntar  filn  hdbigaz,         wanta  er  ni  hdrta  man  thaz. 


25  Uuizzi  P.  gilümplih  F.  unär  P.  26  gotes  P.  27  Gotes  g^ist  P. 
anauuas  P.       tharft  (t  AmzMtrwr.)   F.       tharftu  P.  28  uuanta  P.       imo  2*. 

giuu^lti  P. 

XVII .  1 — 12  frafftnentariaeh  aus  D  [28»  4—15]  erhalten.  1 — 3  Aecente 
nicht    wahrnehmbar   D.  2    giburti  P.        Kolon   nach   3    VP.  4   scal?    2>. 

5  mera  P.  tharf  P.  6  thera  F.  giburti  1)}  K  7  cuuon?  1),  8  drühtin?  2>. 
9  quam*  P.  ostana?  D.  irkäntun  P.  10  listi  P  11 — 12  Aecente  nicht 
wahrnehmbar  D.  11  ^Ukotun  P.         sindes  P.         14  in  P.         15  zältun  P. 

uuÄ:hi  (c  radiert)  V.         16  dr  P. 


XVII.  T.  8.  *JI.  541—699.  5.  9—13.  21»  22—23  Mt.  2,  1  [cum  natus 
esset  Jesus  in  Bethlebem  Judae  ..  ccce  magi  ab  Oriente  vencnmt]  dicentes:  2  [ubi 
ett,  qtti  natu»  est,  rex\  Judaeorum?  [Tidimus  cnim  stellam  ejus  in  Oriente]  et 
yenimus  adorare  eum.  Zu  9.  27  vgl.  Alcuin  de  div.  off.  cap.  Y:  mag!  . .  ut  erant 
edocti  in  cursu  astrorum,  animadverterunt,  hanc  esse  stellam,  quam  olim  Balaam .  ., 
cujus  traditionem  sequebantur,  praedixerat  ...  bi  . .  gencsos  dierum  hominum 
per  duodecim  sidera  caeli  describebant,  siderum  quoque  cursu  nascen- 
tium  mores  eventusque  praedicnbant.  Hrab,  de  nniverao  XY,  4  primum  stellarum 
interpretes  magi  nuncupabantur . . ;  siderum  cursu  nasccntium  mores  .  .  praedicare 
conantur.,,  constellationes  Latini  vocant. 


I.  17,  17—42.  45 

Thaz  io  fon  m^gadborti         man  gib6ran  wurti; 

inti  oah  zächan  sin  sc6naz         in  hfmile  so  scfnaz. 
Sägetan,  thaz  sie  gdhon         st^rron  cinan  sihun  VJ^B^P^B" 

20      joh  diton  filu  mdri,         thaz  er  sfn  wari. 

„Wir  sdhon  siAan  st^rron,         tboh  wir  thera  bdrgi  irron, 

joh  quämon,  thaz  wir  b^totin,         gindda  sino  thfgitin. 
Östar  filu  f^rro         so  sc^in  uns  ouh  ther  st^rro; 

ist  (aman  hiar  in  Idnte,         es  fawiht  thoh  firstdntc? 
25  Gistirri  zdltun  wir  io,         ni  sdhun  wir  nan  ^r  io; 

bi  tiiiu  bfrun  wir  nu  gi^inot,         er  niwan  kuning  zcinot. 
So  scHbun  uns  in  Idnte         man  in  worolti  alte; 

thaz  (r  uns  ouh  gizellet,         wio  iz  fwo  buah  singent.^ 
So  thfsu  wort  tho  gdhun         then  kdning  anaqudmun, 
30       hfntarquam  er  hdrto         thero  selbero  worto; 
Joh  mdnniliches  h6ubit         wdrd  es  thar  gidruabit, 

gih6rtun  üngerno,         thaz  wfr  uu  niazen  g^rno. 
Thie  bdachara  ouh  tho  thdre         gisdmanota  er  sare, 

sie  was  er  frdgenti,         war  krfst  giboran  wurti. 
35  Er  sprah  zen  ewarton         selben  thesen  w6rton; 

gab  drmer  joh  ther  rfcho         dntwurti  gilfcho. 
Thia  bürg  ndntun  se  sdr,         in  f^stiz  datun  diawar 

mit  w6rton,  then  er  thie  dltun        f6rasagon  zdltun. 
So  er  giwfsso  thar  bifdnd,         war  druhtin  krist  gib6ran  ward, 
40       thdht  er  sar  in  f^sti         mihilo  tinkusti.  V29^  P29^ 

Zi  {mo  er  ouh  tho  Iddota         thie  wfsun  man,  theih  sdgeta, 

mit  (n  gistuant  er  thfngon        joh  filu  hdlingon. 


18  80  vor  Bcönaz  radiert  P.  scinaz  P,  19  sie  (i  hinzueotr.)  V,  21  thera  P, 
24  iauuiht  (h  hinzueorr.)  V.  firstante  P.  25  Gistirri  P.  er  P.  2C  gi^inot 
{sw0iteM  i  üdergetehr,)  V,  gi^inot  (i  üöergetehr,)  P.  zeinot  (n  aus  g)  V,  zöinot  P. 
28  iz  P.       29  anaqoamun  P.       32  gihörtun  (Ace.  getilgt)  P.      niazen  gerno  P. 

33  büachara  P.       sare  votn  SeJtreiber  auf  Rasur  von  so  (sie?)  alle  V,  sdre  P. 

34  krist  giböran  P.  uurti  V,  35  uuorton  P.  36  äntuurti  V.  gilicho  P. 
37  bürg  nanton  sie  P.  38  er  P.  zoltun  P.  40  sar  hinzueorr.  V.  41  Ziimo 
(i  übtrgtsekr,)  P.  theih  (o  corr.  aus  i)  V,  thib  P.  42  gistuat  P.  ioh 
ßumtteorr,   V. 


29 — 31.  33 — 38  Mt,  2,  3  [audiens  autem  Herodes  rex  turbatus  est]  et 
omnis  Hierosolyma  cum  illo  4  [et  congregans  omnes  principes  sacerdotum  et 
seribas]  populi  sciscitabatur  ab  eis,  ubi  Christus  nasceretur.  5  [at  Uli  dixerunt: 
in  Bethlehem]  Judae;  sie  enim  scriptum  est  per  prophetam.  . .  41 — 43.  46 — 49*. 
51 — 52  Mt,  2,  7  tone  Herodes  [elafn  voeavit  magwi]  {Vulg.:  clam  vocatis  magis) 
diligenter  didicit  ab  eis  tempus  stellae,  quae  apparuit  eis  8  [et  mittens  illos  in 
Bethlehem]   dizit:   ite  et  interrogate  diligenter  de  puero;  ..   renunciate  mihi,  ut 


46  I.  17,  43  —  66. 

Thia  zft  ^iscota  or  fon  {n,       so  ther  sterro  giwon  was  qu^man  zi  in; 
bat  sfc  iz  ouh  birdalitin,         bi  tbaz  selba  kfnd  irsdahtin. 
45  „Giduet  mih,"  quad  er,  „dnawart         bi  thes  starren  fart; 
so  fdret,  eiscot  thdre         bi  tbaz  kfnd  sdrel 
Sin  Eiscot  fogilfcho         joh  filu  giwdralicho, 

slfumo  duet  oub  tbdnne         iz  mir  zi  wfzzanne. 
Ib  wfllu  faran  beton  nan         (so  rfct  mir  fila  mdnag  man), 
50       tbaz  (b  tbarzda  gitbinge        job  imo  oub  g^ba  bringe.^ 
L6ug  tber  w^nego  mdn,         er  wdnkota  tbar  filu  frdm; 

er  wolta  nan  irtbuesben         iob  uns  tbia  iruma  irlesgen. 
Tbaz  fmbot  sie  gib6rtun        job  iro  ferti  (Itun; 
yrsc^in  in  sar  tbo  ferro         tber  s^ltsano  sterro. 
55  Sie  blfdtun  sib  es  gdbun,         sdr  sie  nan  gisdbun^ 
joh  filu  frdwalicbo         sin  wdrtetun  gilicbo. 
L^it  er  sie  tbo  sc6no,         tbar  was  tbaz  kfnd  frono, 

mit  sfneru  ferti         was  er  iz  z^igonti. 
Tbaz  bds  sio  tbo  gisdbun        job  sar  tbarafn  quamun; 
GO       tbar  was  tber  sun  guater        mit  sfneru  muater. 

Ffalun  sie  tbo  frdmbald,         tbes  guates  wdrun  sie  bdkl,  V3(^  p,% 

tbaz  kfnd  sio  tbar  tbo  betotun         joh  bdldi  sino  tbfgitun. 
Inddtun  sie  tbo  tbdre         tbaz  iro  dr^so  sare, 

r^btes  sie  gitbdbtun,         tbaz  si^  imo  g^ba  brabtun; 
G5  M^rrun  inti  wfroub         job  gold  scfnantaz  oub, 
geba  filu  mdra;         sie  sdabtun  sine  wdra. 


43  zit  P.  6igiacota  F,  öisgota  P.  giuu6n  P.  queman  zin  P.  44  bat 
sie  P.  45  Gidüct  (e  aus  a)  V.  quad  (d  aus  t)  V.  anauuärt  P.  46  Eiscot 
{Aec,  radiei't)  V,  eiskot  P.  sare  P.  47  diskot  P.  iolicho  F,  io  gilicho  P, 
vgl.  43   und  III,  16,  22.  49  beton  nän  P.  riat  P.  50  tharzua  P. 

githinge  (gi  übergeschr.)  F,  thinge  P.  fmo  P.  61  man  P.  tbär  P.  fram  P. 
62  frÜDia  P.  53  fdrti  iltun  P.  64  yrscdin  (y  eon\  aus  i)  F.  in  hinzu- 
etnir.  F.  55  sar  sie  P.  gisahun  P.  57  uuas  nach  kind  P.  68  dr  P. 
69  SÄT  tharain  (a  vor  i  übageschr.)  P.  60  thdr  P.  müater  P.  61  bald  P. 
62  that  P.  thigituu  (i  aus  o)  F.  64  —  74  kleine  Fragmente  aus  D  [29^] 
erhalten;    Aceente  wenig  wahrnehmbar»  64    tbaz    hinzucorr,  -  F.  simo    P. 

66  Myrrun  (n  aus  m)  F,  Myrrum  P.  scfnantaz  (taz  hmzucorr,)  V,  Bcinentaz  P. 
66  göba  (e  aus  a)   F.       uuara  P. 


et  ego  veniens  adorem  eum.  Dazu  Hrab.:  finxit  so  vultu  et  verbis  cum  adorare 
velle,  quem  invida  cogitatione  tractabat  occiderc.  53  —  57.  59  —  63.  65.  71 — 72 
Mt,  2,  9  [qui  cum  audissent  regem,  abierunt,]  et  ecce  Stella  (dazu  Hrab.:  haec 
Stella  nunquam  ante  apparuit)  . .  antecedebat  eos ,  usque  dum  veniens  staret  supra, 
ubi  erat  puer.  10  videntes  autem  stellam  gavisi  sunt..  11  [et  intrantes  domum] 
inyenerunt  puerum  cum  matrc  ejus  [et  proeidentes  adoraverunt  eum  et  apertis 
thesauria  «m«]   obtulerunt  ei  munera:   aurum,  thus  et  myrrham.     Dazu  Beda:  in 


I.  17,  67  —  18,  8.  47 

M  y  B  t  i  c  e. 

Ih  sdgen  thir  thaz  in  wdra,         sie  m6htun  bringan  m^ra; 

thiz  vf&s  BUS  gibari,         theiz  g^istlichaz  wdri. 
Kdndtun  sie  uns  thdnne,         so  wir  firn^men  alle, 
70       gil6uba  in  girfhti         in  theru  wdntarlichan  gffti: 
Thaz  er  ürmari        ans  ^warto  wari, 

ouh  kdning  in  gibdrti         job  b}  unsih  d6t  wurti. 
Sie  wurton  släfente         fon  ^ngilon  gimdnote, 

in  dr6ume  sie  in  z^litnn         then  weg,  sie  fdran  scoltan; 
75  Thaz  sfe  ooh  thes  ni  thdhtin,         themo  kdninge  sih  ndhtin, 

noh  gikdndtin  thanne         thia  frdma  themo  mdnne. 
Tho  fdarun  thie  gin6za         dndara  strdza 

hdrto  {lente         zi  ^iginemo  Idnte. 


XYm.     MTSTICE. 

Mdnot  unsih  thisa  fdrt,         thaz  w{r  es  wesen  dnawart,  P  30^ 

wir  dnsih  ouh  birdachen         inti  eigau  Idnt  suachen. 
Thu  ni  Mst  es,  wan  ih,  w{s:         thaz  Idnt  thaz  heizit  pdradis; 

ih  meg  iz  l6bon  harto,         ni  girfnnit  mih  thero  w6rto.  y  so'* 

5  Th6h  mir  megi  Hdolih         sprechan  w6rtogilfh, 

ni  mag  ih  th6h  mit  werte         thes  lobes  quemau  zi  ^nte. 
Ni  bist  es  {o  giloubo,         s^lbo  thu  iz  ni  sc6wo-, 

ni  mahtu  iz  6uh  noh  thanne         yrzellen  fomanne. 


67  mera  P.  68   thiz   (z  out  r)  F,     th£z   P.         uuas  P.         gibäri  P. 

uttari    P.  69   uuXr  P.  fim^men    {Utzte$  e   aus  a)    F,      firnemen  P. 

70  gifti  D?  P.       72  bunsih  P.      dot?  D.       Quurti  {dn'ttei  u  aus  a)  F.      74  sio 

in  P.  75  nahtin  P.         76  noh  ni  kündtln  P.        manne  P.  77  thia  F. 

strasa  P.         78  harto  P.      lante  P. 

XVm.  2  int  P.  eigan  aus  einigaz  F.  3  päradys  P.  4*— 23* 
25*— 44^  46»  fragmentarisch  aus  D  [30»*».  31»]  erhalten,  4  mdg  P.  lobon 
iiärto  P.  uuorto  P.  5  gilih  (dahinter  Kolony  nicht  Aecent)  P.  6  mag  P. 
thöh  earr,  aus  io  F,  thoh  P.  nudrte  P.  zi  P.  7  io  I>?  P.  gUöubo  P. 
ix  P.  8  mihtu  iz   ouh  P.         noh  JUnzucon:  V.        thanne  P.         yrzellen 

(y  eorr.  au»  i)  F,   irzellen  iomanne  P. 


anro  regalis   dignitas   ostenditur  Christi,    in   thnre   ejus   verum    sacerdotium,  in 
mjrrha  mortalitas  camis.  73 — 78  Mt,  2,  12  [et  ammoniti  in  somnis]  (Vulgr. 

responso  accepto  in  Bomnis,)   ne  redirent  ad  Herodem,   [per  aliam  viam  repersi 
tunt"]  in  regionem  Buam. 

XVni.     1—3.   11—15.   33—44  vgl.   Hrab.  zu  Mt.  2:   in   eo,    quod   roagi 
faeiont  admoniti,  nobis  profecto  insinuant,  quid  faciamus.    Regio  quippe  nostra 


48  I.  18,  9  —  34. 

Thar  ist  Ifb  ana  t6d,         Ifoht  ana  ffnstri, 
10       ^Dgilichaz  kdnni        joh  ^wiuigo  wdnni. 

Wir  ^igun  iz  firldzan;         thaz  magun  wir  {o  riazan 

joh  zen  fnheimon         io  ^mmizigen  w^inou. 
Wir  fdarun  thanana  n6ti         thuruh  übarmuati, 

yrspdan  ansih  so  stfllo         ther  unser  mdatwillo. 
15  Ni  wdltun  wir  gilds  sin,         harto  wiegen  wir  es  scfn, 

nu  riazen  ^lileate         in  fr^midemo  lante; 
Nu  ligit  uns  dmbithorbi         thaz  unser  ddalerbi, 

ni  nfazen  sino  gdati;         so  duat  uns  dbarmuati! 
Thdrben  wir  nu,  Idwes,         Ifebes  filu  mdnages,  P  31 

20      joh  thdlten  hfar  nu  ndti         bfttero  ziti. 

Nu  birun  wir  mdmente         mit  s6ru  hiar  in  Idnte, 

in  mdnagfalten  wunton         bi  dnseren  sunton; 
Arabeiti  mdnego         sint  uns  hfar  io  gdrawo, 

ni  wollen  hdim  wison         wir  wcncgon  w^ison. 
25  Wolaga  dlilonti,         hdrto  bistu  hdrti,  V  :ii 

thu  bist  hdrto  filu  sudr,         thaz  sdgen  ih  thir  in  diawar. 
Mit  drabcitin  wdrbent,         thie  h^iminges  thdrbent; 

ih  haben  iz  fdntan  in  mfr,         ni  fand  ih  Ifebes  wiht  in  thfr; 
Ni  fand  in  thfr  ih  ander  gdat,         suntar  rozagaz  muat, 
30       sdragaz  horza'       joh  mdnagfalta  sm<^rza. 

Ob  uns  in  mdat  gigange,         thaz  unsih  h^im  lange, 

zi  thdmo  lantc  in  gdho         ouh  jdmar  gifdhe: 
Farames  so  thfe  ginoza        ouh  dndara  straza, 

then  wdg,  ther  unsih  wdnte         zi  ^iginemo  Idnte. 


9  ist  (st  aui  z)  V.  tod  (t  eorr.  aus  d)  V.  Hoth  F.  10  öngilichas 
corr,  aus  ^'iigilo  V^  öogilo  D,  dnglllichaz  P.  öuuini:go  (n  radiert)  V, 
uuuimi   P.         11    io   riazau    P.         12   ömmizigen   (e  aus  o)   V,  14  yrspdan 

(y  cotr.  aus  i)  V,  irspdan  D.  lö  sein  P.  16  riazen  P.  dnbithc  . . .  2>. 
19  leuues  P.  niäneges  P  20  hiar  hinzucon-.y  hiar  P.  21  Xd  P.  22  stunton 
statt  Bunton   P.  23   mdnago  DP,        siot  uns   hiar   P.  24   uu<!;negon   P. 

25  Uuölaga  P.       herti  P.       27  tharbcnt  P.       28  im  mir  P.      liobes  P      thir  P. 

29  fand  {Aee.  radiert  V)  P.        thir  P.        dnder   {Ace.  radiert  V)  P.        guat  P. 

30  rd:zagaz  (z  radiert)  F,  rözzagaz  P.  smerza  P.  Hl  gifcdngo  P. 
82  gahe  P.  gifahe  P.  33  Färames  P.  gino:za  (z  radiert)  V.  dndera  P. 
Btra:za  (z  radiert)  Vy    sträza  D.       34  zi  P.       eigenemo  D.      lante  P. 


paradisus  est,  ad  quem  Jesu  cognito  redire  per  viam,  qua  venimus,  prohibemur. 
A  rcgione  etenim  nostra  snperbiendo ,  inoboedieudo  . .  discessimus ;  sed  nccesse  est, 
ad  eam  flendo,  oboediendo,  visibilia  contemnendo  atque  appetitum  carnis  refre- 
nando  redeamus.  Per  aliam  viam  ad  nostram  regionem  regredimur,  quippe  qui 
a  paradisi  gaudio  per  dilectaroenta  discessimus,  ad  hoc  per  lamonta  revocamur. 


I.  18,  35  —  19,  8.  49 

35  Thes  selben  pddes  suazi         suachit  r^ine  fuazi-, 

si  th^rer  situ  in  mdnne,         ther  thardna  gange: 
Thu  scalt  haben  guati        joh  mihilo  6tmuati, 

in  harzen  io  zi  n6ti         waro  kdritati; 
Dua  thir  zi  giwdrti         scono  fdriburti, 
40       wis  h6rsam  io  zi  gdate,         ni  h6ri  themo  muate;  P  31^ 

Innan  tbines  harzen  kost         ni  Idz  thir  thesa  w^roltlust, 
üiuh  thia  g^ginwerti:         so  quimit  thir  fruma  in  henti. 
Hdgi,  wio  ih  tharföra  qnad,         thiz  ist  ther  dnder  päd; 

gang  th^san  weg,  ih  sagen  thir  ^in,         er  gil^itit  thih  h^im. 
45  So  thd  thera  h^imwisti         nfozist  mit  gildsti, 

so  bistu  g6te  lieber,         ni  iutratist  scddon  niamer.  V  31^ 


XIX.    DE  FUGA  JOSEPH  CUM  MATKE  IN  AEGYPTUM. 

J6seph  io  thes  sfnthes         er  hüatta  thes  kfndes; 

was  th^önostman  gdater,         bisa6rgeta  ooh  thia  mdater. 
Ther  engil  sprdh  imo  zda:         „thu  scalt  thih  hoffen  filu  frua; 

fliuh  in  dntheraz  Idnt,         bimfd  ouh  thesan  ffant! 
5  In  Aegypto  wis  thu  sdr,         unz  ih  thir  z^igo  avur  thdr, 

wanne  thu  bigfnnes         thes  tbines  h^iminges. 
Ni  laz  iz  ny  dntarmuari,         thia  muater  thdra  fuari; 

thaz  kfnd  ouh  iogilicho         bisuorge  herlicho. 


35  r^ine  fuäzi  Z>.  36  thar  änagange  VDP.  37  Thü  P.  39  Düa  P. 
40  ouh  ttatt  io  P.  müato  P  41  küst  (Acc.  radiert)  V.  43  tharf6r:a 
(n  radiert)  V.  44  ein  DP.  ther  »tatt  er  D,  heim  P.  Sehlusaworte  von  44 
auf  Baeur  vom  Corr,;  der  Schreiber  hatte  geeehrieben :  gileitih  heim.  45  —  46  auf 
Rasur  vom  Correetor  für  zwei  ebevftUU  mit  So  anfangende  Verse,  wahrscheinlich 
I,  20,  7.  8   F.         45  thu  P.        höimuuesti  P.  46  ni  intradst  (t  nach  n  hin- 

zuc&rr.)   V,     nintratist  P. 

XIX.  Überschrift  auf  Rasur  eines  Verses  vom  getoöhnlichen  Rubricator  V, 
!•— 18*.  2Q>—2S^  fragmentarisch  aus  D  [31»*»]  erhalten.  1  loseph  P  thös  P. 
2  bisüorgata  V  (vgl.  8).  3    zua  P.         frua   P.         4   flfuh   {Acc.  getilgt)  P. 

Antheraz  eorr,  aus  fremidaz  F,  Anderaz  DP,  laut  P.  fiant  P.  5  aar  P. 
thir  fehlt  P.         thar    P.  6  uuänne  P         biginnes   eorr.  aus  thinges  V. 

thes  hinzueorr.  V.  7  nj  (y  eorr.  aus  u)  F,  nu  D,  nu  P.  üntarmuari  (u  hin- 
zueorr.)  F.  üntar  mu...  2),  untar  nüari  P.  müater  tharafuari  P.  8  bisuorge 
(e  aus  a)   F.       herlicho  (h  hinzueorr.)  V. 


XIX.  1  — 22  =  T.  10;  1  —  17  «-ff.  699  —  714.  1  —  10  Mt.  2,  13  ecce 
[apparult  angelus  domini]  in  somnis  [Joseph  dicens:]  surge  et  accipe  puerum  et 
magern  ejus  et  [fuge  in  Aegyptum]  et  esto  ibi,  usque  dura  dicain  tibi;  [futurum 
est  enim,  ut  Herodes  quaerat  puerum^  ad  perdendum  eum. 

Erdmann,  OtfHd.  4 


50  I.  19,  9  —  20,  2. 

Ther  kdning  wilit  slfumo         inan  suachcn  {ngriuno 
10       mit  bfzeuten  su^rton,         ndlas  mit  then  w6rton. 
Hdgi  fila  hdrto         tbero  mfnero  w6rto; 

in  harzen  giwaro  wdrtes,       thaz  thu  uns  thia  frdma  haltes!^ 
Er  fuar  sar  th^ra  ferti         nÄhtes  mit  giwdrti,  P  S2'' 

thaz  (z  ni  wurti  mdri        joh  baz  firh6lan  wari; 
15  Er  ouh  baz  ingfangi,         siu  wdfan  ni  biffangi, 

bi  thiu  was  er  sp  ^racar        joh  hdrto  filu  wdchar. 
Siu  fdart  er,  noh  ni  dudlta,         in  Idnt,  thaz  ih  nu  zdlta; 
thar  was  ther  sun  guato,         unz  starb  ther  g6tewüoto. 
Th6  ward  thar  irfuUit,         thaz  forasago  sfngit 
20       fon  gote  sdltsanaz        joh  wdntar  filu  wdraz:  v  32* 

Er  qudd,  er  wolti  h<^rasan         sinan  ^inigan  sün 
laden  thdnana  ir  Idnte,         er  sinan  Ifut  halte. 
In  bdachon  duat  man  mdri,         er  fiar  jar  thdr  wari; 
sdme  qu^dent  ouh  in  wdr,         thdz  es  warin  zu^i  jar. 
25  Thia  gilöub^.,  ih  sagen  thir  wdr,       thia  Idz  ih  themo,  iz  Ksit  thar; 
ni  scrfbu  ih  hiar  in  urheiz,         thaz  ih  giwfsso  nfi  weiz. 
Ob  ih  giwfsso  iz  wcsti,         ih  scrfbi  iz  hiar  in  f^sti; 

thoh  mag  man  wfzan  thiu  jdr,         wfo  man  siu  zelit  thar. 


XX.    DE  OCCISIONE  INFANTUM. 

So  Her6d  ther  kdning  tho  bifdud,       thaz  ^r  fon  in  bidr6gan  ward 
inbrdn  er  sar  zi  n6ti        in  mihil  h^izmnati; 


9  uuflit  P.  BÜachen  (Aee,  getilgt)  P.  fngiriuno  VP.  10  niles  P. 
11  harto  P.  tho::ro  (re  radiert)  V.  uuorto  P.  12  thuns  P.  18  giuürti  V. 
14  thäi  iz  P.  uurti  V.  firholan  P.  15  tr  P.  thaz  statt  baz  P. 
16  80  örachar  P.  uuachar  P.  17  füirter  (r  vor  t  hinzueorr.)  V.  fh  P.  xalta  P. 
18  gtlato  P.  göteuuuoto  P.  19  Tho  uudrd  P.  singit  P.  20  unäraz 
(r  aus  h)   P.  21  ^iganan  D.         sun  P.  22   laden   {Ace,  radiert   V)  P. 

thanana  P  hdlte  D.  23  ffar  P.  thar  uuiri  D.  24  quedent  P.  uuar  P. 
thaz  er  P.  25  Thia  corr,  aus  Thaz  V,  gilöuba  P.  uuar  P.  themo  iz 
lisit  P         26  scrfb  P.         27  ßcrfb  P.         28  uuizzan  P.       iar  P 

XX.     2  heizmüati  D. 


13.  17—19.  21 — 22  Mt.  2,  14  [qul  consurgens  accepit  puerum]  et  matrcm 
ejus  nocte  et  secessit  in  Aegyptum  15  et  [erat  iln  usque  ad  obitum  Herodi»;  ut 
impUreUtTy  quod  dictum  est , .  .  per  propketam]  dicentem :  [ex  Aegypto  vocavi  ßlium 
meum.'\ 

XX.  T.  10.  H.  715  —  763.  1—3.  5—8  Mt.  2,  16  tunc  [videns  Herodes, 
quod    (Vulg.  quoniam)   illusus  esset  a  raagis]   iratus  est  valde  et  mittens  occidit 


I.  20,  3  —  28.  51 

Er  Santa  mdn  mdnage         mit  w^fanou  garawc,  p  32^ 

joh  ddtun  s^  ana  f^hta        mfliila  sldhta. 
5  Thiu  kfnd  gistuatan  st^chan,         thiu  wfbt  ni  mohtun  spr^chan, 

joh  wdrton  al  fill6rina        mfthont  gib6rina; 
So  sih  thaz  dltar  draag  in  war         thdnan  unz  in  zu^i  jar, 

80  wit  thaz  g^wimez  w&s,         ni  firlfazun  sie  nih^inaz. 
Tbie  mdater  thie  rdznn,        job  zabari  dzfluzan, 
10       tbaz  wänon  was  in  l^ngi         bfmilo  giz^ngi; 

Tbie  brüsti  sie  in  6ugtan,         tbaz  fabs  tbdna  roaftun; 

nist  tber  (o  in  gabi         tben  jdmar  gisdbi.  v  32^ 

Sie  zalaton  siii  {o  nbar  ddg,         tbdr  iz  in  tberu  wdgun  lag, 

Job  anan  themo  bdrme         tbera  mdater  zi  bdrme; 
15  Nist  wfb,  tbaz  io  gigfangi         in  memn  göringi, 

odo  memn  grdnni         mit  kfndu  io  giwdnni! 
Incl6ub  man  mit  tben  su^rton         tbaz  kfnd  ir  tben  bdnton 

Job  zi  iro  lädlusti         n^m  iz  fon  tber  brusti. 
Ira  fi^rah  bot  tbaz  wfb,         tbaz  iz  mdasi  haben  Ifb; 
20       ni  fanton  tbfa  meina         gindda  nibeina. 
Wfg  was  ofto  mdnegaz        job  filu  mdDagfaltaz, 

ni  sdh  man  fo,  ib  sagen  tbir  tbdz,        tb^semo  gilfcbaz; 
Iz  ni  babent  Ifvola,         nob  iz  ni  lesent  scribara, 

tbaz  jdngera  w6rolti         sulib  m6rd  wurti.  P  33^ 

25  In  tben  dlten  ^won        so  sdget  tbesan  w^won, 

tbar  zaltaz  ^r  ubarlut         tber  selbe  drdbtines  drdt; 
]&r  qnad,  man  gib6rti         w^inon  tbeso  ddti 

fflu  hoben  stfmmon         wfb  mit  iro  kfndon. 


3  manage  (a  corr,  aut  e)  V,  manege  P.  gäraune  P.  4  se  P.  fehta  P. 
slahta  P.  5  gistuantun  P.  6  fiUöriniu  P.  mitthont  giböraniu  P.  7  ältar 
(a  aus  e)  F.  uuär  P.  tbanan  P.  üdz  D,  uz  P.  in  übergeschr.  V,  iär  2>. 
8  uuit  P.  nuas  P.  firliazun  D,  9  zachari  üzflozzim  P.  10  gizengi  P. 
11    fÄh«  P.         12  niflt  P.       io   P       gähi  P.       gisahi  P.  13   Siu    VPF, 

zälatun  P.  io  P.  thar  P.  14  änan  P.  theru  P.  15  meron  (un  aus  a)  V, 
16  grünni   (g  eorr.  aus  k)    V.        giuünni    V,  17    suu^rton    V.        hantou   P. 

18  ziro  P.  der  V,  bruBti  P.  19  müasi  (s  aus  z)  V.  lib  P.  21  raanagaz  F. 
22  sah  (Aee.  getilgt)  P.  io  P.  23  lesent  (1  aus  b,  s  i;o9t.  au9  z)  V,  8crn)ara  P. 
24  uuorolti  P.  25  euuon  P.  26  ubarlüt  P  drut  P.  27  dati  P. 
28  stimmon  P. 


omnea  pueros,  qui  erant  in  Bethlehem  et  in  omnibus  finibus  ejus  [a  bimata  et 
infira]  . .  15 — 16  vgl.  Hei.  734  ni  ward  sid  noh  er  jamarlicara  forgang  jungaro 
manno,  armlicara  dod.  25 — 30  Mt.  2,  17  [ut  adimpleretur  (Vulg.  tunc  adim- 
pletum  est),  quod  dictum  est  per  Jeremiam  prophetaro]  dicentem:  18  [vox  in  Rama 

4» 


52  I.  20,  29  —  21,  12. 

Qudd,  sie  thaz  ni  w6ltiii         (sdntar  siu  sih  qu^ltin), 
30       noh  dr68t  gifahan  Kndo         so  mdnagcro  kfndo; 
Ther  iro  ktining  jungo         iii  mfd  iz  io  so  l^ngo, 
thaz  wfg  er  ni  firbdri,         in  thiu  sin  zft  wari. 
Er  giscäntaz  ülu  frdm,         so  ^r  zi  sinen  dägon  quam;  F  33^ 

tho  goz  er  bi  dnsili  sinaz  blüat,        thaz  kuning  dnder  ni  duat. 
35  Nu  folget  (mo  thuruh  thdz         githfgini  so  mdnagaz, 

thaz  th^r  nist  hiar  in  Ifbe,         ther  thia  zdla  irscribe. 


XXI.    DE  MORTE  HERODIS. 

Tho  ^rstarp  ther  kdning  Herod,         joh  hina  füarta  iuan  tod, 

mit  todu  er  ddga  fulta,         ther  io  in  dbuh  wolta: 
Thar  Joseph  was  in  Idnte         hina  in  ^lilente, 

quam  (mbot  imo  in  dr6ume,         er  thes  k{ndes  wola  goume; 
5  Thia  mdater  ouh  bibrfnge         z\  iro  heimiuge, 

joh  wison  h^imortes         ^iganes  lantes. 
„Ni  si  thfr  es",  quad  er,  „n6t,         ther  iro  ffant  ther  ist  d6t; 

bi  thiu  ili  io  thds  sinthes         thes  iro  heiminges.^ 
Fuar  er  sdr  heimort,         firnam  ouh  gerne  thiu  wort; 
10       sdman  mit  ther  mdater         so  fuar  ther  sun  guater. 
Tho  gihort  er  mdri,        thar  ander  kuning  wari; 

joh  ouh  th^ro  worto         hfntarquam  er  hdrto. 


30  mdnegero  kindo  P.  31  midiz  (i  corr,  au»  a)  Vy  mit  iz  1\  33  gisc^intaz 
(b  ttaeh  t  radiert)  V.  er  P.  34  göz  1\  bunsih  P.  35  folget  imo  P. 
minegaz  P. 

XXI.     1  er  P.      ioh  iibci'gcsehr.  P.  nan  P.      tod  (t  corr.  aus  d).       2  t4Sdu 

(t  corr,  aus  d)   F,    töthu  P.       5  bibrlnge  (bi  aus  in)   V,       ziro  P.       6  eigancs 

(gan  auf  Itasurf ür  nig)  F.      9  Füar  P,  sar  heimort  P.       10  thera  (a  zttgeschrS) 
müator  P.         12  harto  P. 


audita  est]  ploratus   et   ululatus   multus;   Rachel   plorans   filios   suos   et    [nolttit 
eonsolart]  . . . 

XXI.  T.  11,  1—4.  12,  9.  H,  763  —  785.  1.  3—13  Mt.  2,  19  [defuneto 
autem  Hcrode]  ecce  angelus  domini  apparuit  in  somnis  Joseph  in  Aegypto 
dicens:  20  surge  et  accipe  puerum  et  matrem  ejus  et  vade  in  torram  Israel; 
defuncti  sunt  enini,  qui  quaerebant  animam  pueri.  21  [qui  consurgens  ancepit 
puerum]  et  matrem  ejus  et  veuit  (in  terram  Israel);  22  [audiens  autem,  quod 
Arohclaus  regnaret]  in  Judaea  . . .  timuit  illo  ire ;  et . .  [seccssit  in  partes  GaliUteae] 
23  et  veniens  habitavit  in  ciyitate,  quae  vocatur  Nazaret. 


P  33* 


I.  21,  13  —  22,  18.  53 

K^rt  er  tbo  in  ffara        in  cina  bürg  ziara; 

thaz  kfnd  er  sc6no  thar  irz6h        joh  tben  ffauton  iutfloh. 
15  Wüahs  er  filu  zforo        in  wfzzin  wola  skforo, 

in  wfsdaam  tbeh  io  thdnno        mit  gote  job  mit  mdnne. 


XXIL     CUM  FACTUS  ESSET  JESUS  ANNOKUM  XIL 

So  er  tbo  ward  dltero,         zuiro  s^bs  jaro:  V  33^ 

sie  flfzzun,  tbaz  sie  gifltin        zen  b^ben  gizftiu. 
Tbie  zfti  sint  so  b^ilag,         tbaz  man  irz^llen  ni  mag; 

wir  forabtlicbQ  iz  wäzen        job  ostoron  beizen. 
5  Zen  wfben  zitin  fdarun,         so  siu  giw6n  warun, 

thes  wfzodes  gibügitnn,         tbaz  kind  mit  fn  frumitun. 
So  sfe  tbo  tbar  gib^^totun,         tbie  fira  gi^ntotun, 

so  (Itun  sie  b^im  sar,         drof  ni  dndletun  tbar. 
Tbaz  kfnd  gidndlta  tbia  fart,         ni  wdrtnn  siu  es  dnawart  P  3¥ 

10      Job  tben  ^inegon  snn       g6umilosan  Ifazun. 

Josepb  wanta  frdater,         er  wdri  mit  tber  mdater; 

si  wanta  in  dlawari,         tbaz  er  mit  (mo  wari. 
Ni  si  tbih  tb^s  wnntar;         tbia  wfb  tbiu  giangun  suntar; 

tbie  g6mman  faarnn  tbdnne         in  tbemQ  dfteren  gange; 
15  Tbiu  kind  tbiu  f6lgetun,         so  wcdar  so  siu  w6ltun, 

Ifafun  miti  stfllo,         sos  in  was  mdatwillo. 
Sus  mit  dnredinu         so  wdrtun  siu  bidrdgenu; 

gigfangun  si  es  in  ^must         in  tbrdta  mibila  dngust. 


14  scono  P.  then  hinzucorr.  V,  üanton  (on  zugetehr,)  P.  15  uuizzin 
(i  aus  e)  F.        16  manne  P. 

XXII.     1    So   P.  2   gfltin   P.         gizitin   P.  3   mag   (g  aus  c)  P. 

4    förahtlicho   iz   P.         heizen  P.  6   uufzzodes   P.         gihügiton   (ü  aus  o, 

1  aus  e)   P.       '    7   fira   gientotun  P.  9   kfnd   (Aee,   getilgt)   P.         fdrt  P. 

10  göumilosan  (i  aus  e)   F.       liazun  P.         12  uuanta  P.  13  si  P.        thes 

UQÜntar  P.  thiu  nach  uufb  zucorr.y  später  anradiert  V;  fehlt  F,  giangun 
suntar  P.  14  themo  P.  15  kind  P.  uuoltun  P.  16  stillo  P.  sosin 
{por  i  Rasur f  wol  eines  zwischengeschriebenen  kleinen  o)  V,  sosi  in  P.  17  bidrd- 
genu  (u  aus  iu)  F,   bidröginiu  P.         18  dräta  F.      mihila  P. 


15 — 16  X.  2,  40  puer  autem  crescebat  . .  52  et  proficiebat  sapientia,  aetate 
et  gratia  apud  deum  et  homines  {vgl,  I.  16,  23  £f.  22,  61). 

XXn.  T.  12,  2  — 9.  JT.  786  —  839.  1—2.  5.  7—9  nach  X.  2,  42  et  cum 
üactus  esset  annorum  duodecim,  ascendentibus  illis  (Hierosolymam)  secundum 
consuctudinem  diei  festi,  43  [consummatis  diebus  cum  redirent]  remansit  puer 
Jesus  in  Hiorusalem,  et  non  cognorerunt  parentes  ejus.  11—16.  21 — 22  X.  2,  44 
[existimantcs  autem  illum  esse  in  comitatu  . .  requirebant  eum  inter  cognatos]  et 


54  I.  22,  19  —  40. 

So  siu  tho  heim  quaman,         sih  dmbibisdhun  V  Si"" 

20       sar  (o  th^s  sinthes:         so  mfstun  sin  thes  k{ndcs. 
Sio  suahtun  untar  kdndon        joh  untar  gdtilingon, 

ni  fdntan  sie  nan  wergin  thdr,         sio  ni  brdhtun  nan  sar. 
Tho  hfntarquam  thiu  mdater         (ther  sdn  ther  ist  so  gdator), 
joh  rdartun  thJQ  iru  brdsti         tho  inanagp  dngusti. 
25  Thio  sldag  si  mit  then  hdnton,         bigan  iz  hdrto  anton^ 
kumta  s^ro  then  grün;         iz  was  ira  ^inego  san. 
Siu  wuntun  dmustin         mit  grozen  dngustin 

sar  io  thfa  wila;         h^big  was  in  thiu  Üa.  P  34^ 

Theru  muatcr  wds  es  filu  not,         bi  thin  fltun  siu  sar  wfdaiort; 
30       ruarta  sia  thiu  sm^rza         fnnan  ira  h^rza. 

Siu  fdarun  filu  gdhun         zi  theru  bdrg,  thar  siu  wdrun; 

tho  thes  thrftten  dages  sdr         so  fdntun  siu  thaz  kfnd  thar. 
Er  was  thdr^  er  giang  sar  fn         mit  then  br<^digarin, 
sih  fdagt  er  io  zi  ndto         zi  themo  hdrote; 
35  Er  Idsota  iro  wdrto        joh  giwdro  hdrto, 

in  mitten  saz  er  ^ino         inti  frdgeta  sio  kleine. 
Wdntar  was  sie  hdrto         thes  jdngen  kindes  w6rto, 
joh  l6setun  mit  giwdrti         thero  sinero  dntwurti. 
In  Idnte  warun  mdnage        wfsduamcs  bilddane; 
40       ni  was  er  fo  so  mari,         ni  thiz  biföra  wari. 


19   siu   P.  ümbibisahun   P.  20   io   P.  23   ist  hinzucorr.    V. 

24  rüartun   (r  eo^-r.  aus  n)    V.  thio  iro  P  mänego  P.  2Ö  Thioh 

(h  hinter  o  zugeachr.)  V,  Thio  (i  übergeachr,)  P.  hdrto  P.  26  thön  (Ace. 
radiert)  F.        ira  P.  27  drnustin  (i  aus  u)   F.  28  ila  P.  29  mdater 

{Ace.  getilgt)  P.  n6t  P.  thiu  P.  uuldarort  (rt  aus  t)  F,  uili  dorot  P. 
30   sia    (a  am  t)   F.         herza  P.  32   sar   {dahinter  Kolon,   nicht  Aeeent)  P. 

kind  P.  34  note  P.  35  lösota  P.  uuorto  P.  harto  P.  36  in  vom 
Corr.  vorgeachr.f  mitten  aus  mit  thdn  corr.  ohne  Tilgufig  des  Accentes  F;  im 
mitten   P.  38   sinero    P.         äntuurti  F.  39   bilddane   {erst  angefangen 

bidane)   F.         40  dr  {Aec,  getilgt)  P. 


notos.  Dazu  Bedai  respondendum  est,  quia  flliis  Israel  moris  fuerit,  ut  tem- 
poribus  festis  vel  Hiorosolyma  confluentes  vel  ad  propria  rcdeuntos  soorsum 
viri,  seorsum  autem  feminae  ..  incedorent,  infantesque  vel  pueri  cum  quolibet 
parente  indifferenter  ire  potuerint,  idooque  beatam  Mariam  vel  Joseph  yicissim 
putasse,  puerum  Jesum  . .  cum  altero  parente  reyersum.  27*.  31 — 38  X.  2,  45 
et  .  .  [regressi  sunt  in  Hierusalem],  46  et  . .  post  triduum  [invenerunt  illum  in 
templo]  sedentem  in  medio  doctorum,  audientem  illos  et  interrogantem  eos. 
47  [stupcbant  autem  omncs,  qui  eum  audiebant]  super  prudentia  et  responsis 
ejus. 


I.  22,  41  —  62.  55 

So  sfu  gisah  then  Ifoban  man,         int  im  thaz  hcrza  biquam, 

tho  spr&h  si  zi  themo  kfnde         mit  gidröstemo  sinne :  V  34* 

„Wio  wdrd,  thaz  ih  ni  w^sta,         manno  Ifobosta, 

thdz  thu  hiar  irwdnti         mir  dntar  theru  h^nti; 
45  Job  thdz  thu  hiar  gidadltos,         min  mdat  mir  so  irfdltos, 

min  sdn  guater,         thera  dinigun  muater? 
Ruarta  mfh  ouh  thes  thiu  mdr         in  min  herza  thaz  scr, 

thaz  ih  iz  dr  ni  wcsta,         so  gdhnn  thin  firmfsta! 
So  ih  erist  mfsta  thin,  sdn,         so  fit  ih  sar  herasun, 
50      joh  hintarqudm  ih  sar  thfn,         thu  bist  dinego  min. 

Wir  wamn  sudrgenti         thor  thfneru  gisdnti;  p  35« 

waz  mdg  ih  quedan  mdra,         min  dinega  sela?" 
„Waz  fst^,  quad  er,  „so  hdbigaz,       thaz  ir  mih  sdahtut  bi  thaz? 

jah  Kmphit  mir,  theih  wdrbe         in  mines  fdter  erbe/^ 
55  Siu  so  hdim  quamun,         es  wfht  ni  timdmun 

zi  nihdinern  hditi,         waz  dr  mit  thiu  mdinti. 
Untarthfo  was  er  fn,         ni  was  er  drdhtin  thes  thiu  mfn, 

noh  sin  giwdlt  sih  wdnota,         thaz  er  in  thfonota. 
Er  wolta  unsih  Idren,         wir  unsan  fdter  eren, 
60      joh  thia  mdater  tharmft;  bi  thiu  fst  iz  hiar  gibflidit. 
Thaz  kind  thdh  io  filu  fram,         so  selben  gotes  sdne  zam, 

in  wdhsmen  joh  giwfzze         uns  dllen  io  zi  ndzze. 


41  Uobän  (Aee.  auf  &  radiert)  V,  llobon  P.  42  demo  V,  43  —  62  aus  D 
[34%  2  —  21]  erhalten.  43  ohne  Aeeente  D.  uuesta  (e  aus  o)  D.  44  thaz  2>. 
hiar  (Ace.  radiert)  V,  untar  D.  ther  henti  P.  45  thaz  D.  muat  D. 
so  hinzueorr.f  dann  anradiert  V,  46  8un  güater  D.  müater  DP,  47  thiu 
(iu  eorr.  aus  e,  dann  radiei't)  V.  s6r  D.  48  iz  hinzucorr.,  dann  radiert  V, 
gahun  D.  firmista  P.  49  ^rist  mista  D.  sun  P.  herasun  P.  50  hintarqudm 
(erster  Aee,  radiert)  VPy  hintar  quam  2>.  thin  DP,  dinego  (e  aus  i)  V. 
51  suorgenti  D,  theru  (u  hinzttgeeehr,)  P.  gisunti  P.  52  dinega  (e  aus  i)  V. 
sela  D}  P,  53  mih  (h  e<nr.  aus  r,  dannradiert)  V,  süahtut  (t  nach  h  hinzu- 
corr.) V,  54  mines  D},  55  quämun  D?  uuiht  D.  56  niheineru  D.  er  DP. 
thiu  meinti  P.  57  üntarthioh  P.        min  P.  58  sin  P.         giuualt  DP. 

59  uuölta  P.        eren  auf  Rasur  V,    dren  D.       60  tharroit  DP.       thiu  (Aeeent 
radiert  V)  P.      ist  DP.       61  kind  (Ace.  radiert  VP)  D.      theh  D.      62  nuzze  P. 


41 — 44.  51  nach  L,  2,  48  et  videntes  admirati  sunt,  et  dixit  mater  ejus 
ad  illum:  [fili,  quid  fecisti  nobis  sie?]  ecce  (pater  tuus  et)  ego  dolentes  quae- 
rebamus  te.  53 — 60  X.  2,  49  et  ait  . .  [quid  est,  quod  me  quaerebatis?]  .. 
in  his,  quae  patris  mei  sunt,  oportet  me  esse.  50  et  ipsl  non  intellexerunt 
verbum,  quod  locutus  est  ad  eos.  51  et  descendit  cum  eis  et  venit  Nazaret 
et  erat  subditus  illis.  Dazu  Beda:  quia  deus  et  homo  est,  nunc  excelsa  deitatis, 
nunc  infima  praefert  humanae  fragilitatis  . . ;  ut  ejus  videlicet  exemplis  adraoniti, 
quid  parentihtts  debeamus,  agnoscamus.  61 — 62  X.  2,  52  et  [Jesus  proficiebat] 
sapientia  et  [aetate]  {vgl.  21,  15). 


56  I.  23,  1  —  22. 

XXm.    DE  PKAEDICATIONE  JOHANNIS. 

Tho  thisu  w6rolt  ellu         qudm  zi  theru  stdlln,  V  Sb'^ 

ouh  zi  theru  zfti,         thaz  krfst  sih  iru  ir6ugti: 
So  quam  thiu  g^tes  stimna         in  thia  wdastinna,  P  Sb^ 

in  thcmp  cinot^  (nno         z}  thes  dwarten  kinde; 
5  Thaz  er  fdari  thanan  frdm         uz  untar  w6roltman, 

then  Kutin  ouh  gikündti         thio  drdhtines  kdnfti; 
Thaz  er  thic  wdnege         ni  ffnde  so  firddnc, 

joh  mdnnilih  thes  gdhe,         zi  bdazu  gifahe. 
Fdar  er  tho  in  thia  wdrolt  in,         liaz  thaz  wuastwoldi  sfn, 
10      joh  fuar  er  kdndinti  thdz,         so  wfto  so  thaz  Idnt  was: 
Zi  giloubu  giffangin,         in  rfwa  gigfangin, 

sih  mdnnolih  bithdhti;         quad,  hfmilrichi  ndhti; 
Mit  wirken  sih  gigdrotin        joh  ^rlicho  imo  gdgantin, 

elliu  worolt  ubar  dl,         so  man  druhtino  scdl. 
15  £r  fuar  bredigonti        joh  doufta  thio  Kuti; 

sc6n9  er  iz  gisdazta,        thar  sih  ther  l{ut  buazta. 
Lis  f6rasagon  dltan,         thar  f{ndist  inan  gizditan, 

thar  ward  sus  ^r  sin  giwdht,        so  thd  thir  thar  l<^san  mäht: 
Stimma  rdafentes         in  wdastinnu  wdldes; 
20       sus  th^sen  worton         ingegin  wfdarwerton. 

Gibot,  man  dfaloti,         thie  w^ga  gote  gdroti,  y  S5' 

thia  h^ristraza  inskfere         ouh  sc6no  gizfere. 


XXIII.  1—20  au»  B  [34^  2  —  21]  erhalten.  1  quam  BP.  2  öuh 
{Acc.  radiert)  V.  3  stimna  (n  aus  m)  K,  stimma  B.  4  themo  P.  innc  P. 
zi  thes  P.  5  uz  P.  6  druhtines  B,  kunfti  P.  7  finde  B.  firdane  P. 
8  mannilih  B.  9  uuüast  uuöldi  B  {getrennt  auch  P).  sin  P.  10  kündinti 
(n  vor  t  hinzueorr.)  F,  künden ti  P.  thaz  P.  12  minnolih  {über  i  seheint 
ein  Aceent  radiert)  F.  nahti  P.  13  uudrkon  (g  vor  k  radiert)  F.  ingä- 
gantin  B,  14  ellu  B.  al  P.  scal  P.  15  thie  F.  18  uuart  D,  uuÄrd  P. 
8U8  dr  auf  Rasur  von  er  sus  F.  20  thesen  uuörton  B.  uufdar  uudrton  B, 
21  uuega  göte  P.       gäroti  (o  aus  a)  F.         22  thie   F. 


XXIII.  »T.  13,  1—3.  12—15.  1—12  teilweise  =  *H,  868  —  879.  1—4  [In 
diebus  illis  venit  Johannes].  X.  3,  1  anno  autem  XY  imperii  Tiberii  . .  2  factum 
est  Terbum  domini  super  Johannem  Zachariae  filium  in  deserto.  9 — 12.  15 — 16 
L.  3,  3  [et  Yenit  in  omnem  regionera  Jordanis]  (Mt,  3,  2  dicens:  poenitentiam 
agite,  appropinquavit  enim  regnum  caelorum),  pracdicans  baptismum  poenitentiae . . 
17 — 30  L.  3,  4  sicut  scriptum  est  in  libro  sermonum  (Jesajae)  prophetae:  [yox 
damantis  in  deserto;  parate  viam  domino,]  rectas  facito  semitas  ejus.  5  [omnis 
vallis  implebitur]  et  omnis  mons  et  colUs  humiliabitur,  [et  erunt  prava]  in 
directa  et  aspera  in  yias  planas.  Dazu  Beda:  omnis,  qui  fidem  rectam  et  bona 
opera  praedicat,  quid  aliud  quam  yenienti  domino  ad  corda  audientium  yiaro  parat? 


I.  23,  23  —  44.  57 

„B^rga  scalan  safnan,         thcr  nol  then  ddl  rinan; 

irfdllent  sih  zi  n6ti         thcs  dales  ^bonoti.  P  36 

25  Ist  thar  wiht  so  sdrphcs         odo  (awiht  onh  so  g^lphes: 

iz  wfrdit  in  giHhti         zi  sc6neni  sl(hti. 
Thie  w^ga  rihtet  dlle,         the  ze  herzen  in  gigdnge, 

mit  wirken  fila  ruhten         so  flet  sie  gislfhten; 
Ob  iz  werde  wdnne,         thaz  er  thardna  gange, 
30       thaz  er  iu  zi  grdnne         thardna  ni  firspdmc. 
Ni  wdrd  er  io  zi  mdnne,         ni  er  gisehe  wdnne 

(ouh  ellu  w6rolt  nbar  Idnt)         then  drdhtines  h^ilant."^ 
Füar  er  mit  ther  bredigu         mit  mfhileru  rediuu 

joh  rdfsta  sie  iogilfcho         filu  krdftlicho. 
35  £r  sprdh  zi  then  es  rdahtun,         thie  sinan  douf  suahtun, 

zi  Ifutin  filu  mdnagen         joh  worton  filu  h^bigcn: 
„Wer  6ugta  iu",  quad,  „fiUoranc,         fon  ndtaron  giborane, 

thaz  fr  intfliahet  h^ilo         themo  gotes  urdeilo? 
Ni  thdrf  es  man  bigfnnan,         so  er  sfh  biginnit  b^lgan, 
40       er  w^rgin  sih  gib^rgo         fon  sinemo  dbulgo. 
Biginnet  g6te  thankon,         thaz  m^git  ir  biwdnkon 

thes9  ^gislichun  grdnni,         ir  ndtarono  kdnni!  V  36 

Thu  scdlt  thih  io  mit  drfwon         fora  g6te  riwon, 

theiz  thfr  si  wdhsenti        in  sfneru  gisfhti. 


24  yrfüllent  P.  25  —  56  Die  aus  V  nur  hier  angegebenen  Aceente  dünner 
und  wahneheinlieh  später  Kugesetzt;  ausserdem  sind  viele  Silben  durch  Häkchen  und 
swisehengesetzte  Punkts  für  den  Vortrag  markiert  V.  Vgl,  II,  3.  25  thÄr  V. 
86  V.      ouh  zucorr.  V,       26  iz  (z  eorr,  auf  Rasur  für  6t)  F.      girihti  P.      slihti  P. 

27  Th£e  V,       the  (über  e  scheint  ein  Aecent  radiert)  V,  tbie  P.       ze  zugesehr,  V, 

28  rehten  P.  aie  V.  30  firspyrne  (y  aus  i)  P.  32  heilant  P.  33  Füar 
{an  a  nachträglich  eine  feine  e-Sehlinge  gesetzt)  V.  er  fehlt  P.  mft  V.  34  io 
hinzuearr.j  dabei  ie  von  sie  unterpunktiert  V.  35  thdn  ds  F.  thie  VP, 
BÜahtim  V.  36  Hütin  V.  m&negen  P.  37  Nach  Uuer  ist  y  [Anfang  zu 
yrougta]  radiert  V;  TJu^r  ougta  P.  quad  hinzueorr.  V,  iu  erst  fälschlich  nach 
quad  geschr,  P.  fön  V.  38  ir  P.  intfliahet  (t  nach  n  hinzueorr,  F»  Aecent 
getilgt  P).  39  biginnit  F.  40  gib^rge  (erstes  g  aus  b)  F.  sinemo  F. 
41  Biginnet  (Aee.  radiert)  F.  th&nkon  (Acc,  radiert)  F.  42  theso  P. 
^gislicun  P.  grünni  (g  aus  k)  F.  nätorun  (un  corr.  aus  o)  P,  kunni  P. 
43  ouh  stau  io  P.       fore   F.         44  thir  P.      gisihti  P. 


31 — 32  Z.  3,  6  [et  videbit  omnis]  caro  salutaro  dei.  35 — 40  [dixit  ad 
Pharisaeos:  geniniina  viperarum]  X.  3,  7  dicebat  ergo  ad  turbas,  quae  exibant, 
ut  baptizarentur  ab  eo  (vgl.  Mt,  3,  7  multos  . .  venientes  ad  baplismum  suum) :  geni- 
mina  viperarum,  quis  ostendit  vobis  fugere  a  futura  ira?  43 — 48  nach  £.3,8 
[facite  .  .  fructus]  dignos  poenitentiae  et  [ne  velitis  dicere:  patrem  habemus 
Abraham;]  dico  enim  vobis,  quia  [potens  est  deus  de  lapidibus  istis]  suscitare 
filios  Abrahae. 


58  I.  23,  4ö— 24,  2. 

45  Ki  drostct  iuih  in  thiu  thfng,         thaz  fagilih  ist  ediling,  P  36^ 

odo  fördorono  gdati        biscfrmen  thiwo  ddti. 
Got  mag  these  kfsila        joh  dlle  thcse  fi^lisa 

joh  these  st^ina  alle         irqufgken  zi  manne, 
Thaz  sfe  sint  ouh  in  dhta         thera  (uwera  sldhta, 
50      joh  b^ziron  zi  n6ti        theru  fuweru  gdati. 

Ist  thju  dkus  ja  giw^zzit,         zi  theru  würzelan  gis^zzit, 

ouh  hdrto  gisllmit         th^mo,  then  si  rfnit 
Nist  b6um  nihein  in  w6rolti,         nist  er  frdma  beranti, 

suntar  sin  nan  sn^nto         inti  fiur  dnawente. 
55  Bi  thiu  bdazet  iuih  slfumo,         ouh  mdnnilih  sih  rfwo, 

joh  harte  neniet  g6uma,         thaz  fr  ni  sit  thie  bouma.^ 
Hugget  therero  w6rto,         thdrfti  sint  es  hdrto, 

thaz  fagilih  bimfde,         inan  thiu  dkus  ni  snide; 
Joh  mdnnilih  sin  gdume,         thaz  sinan  ni  hduwe, 
60       thaz  thu  thcs  wdldcs  alles         zi  dlterc  ni  falles; 
Thaz  thih  thaz  ffur  wanne         (amer  ni  brenne, 

noh  thih  ddti  thino         in  ewon  ni  pino. 
Thiz  ist  gisprochan  allaz  sds         (thir  sdgen  ih  fon  ther  dkus,  V  36^ 

ni  wdne  theih  thir  g<^lbo):         drdhtin  ist  iz  sdlbo. 


XXIV.    INTERROGABANT  JOHANNEM  TURBAE: 

QUID  FACIEMUS? 

Tho  batun  nan  thie  Ifuti,         er  in  fon  gote  riati,  P  3r 

wfo  sie  ingfangin  dlle         themo  dgislichen  fdlle. 


45  iagllih  P.  46  dati  P.  48  st^ina  P.  yrquicken  P  io  vor  zi  F, 
m&nne  P.  49  ther  P  slahta  P.  öo'iüuuero  P.  51  thiu  P.  iu  V. 
52  gislimit  P.  rinit  P.  53  or  (th  vor  e  radiert)  V,  ther  P.  55  riuuo  P. 
56  sit  V.  57  Hügget  {zweites  g  hinzucorr.)  V.  therero  (ero  eorr.  au*  o)  V. 
sint: es  (h  radiert)  V.  harto  P.  58  iagilih  P.  59  thdz  P.  höuue  P. 
60  zi  P.  61  thih  P.  iamer  P  63  Thiz  {Ace.  gelügt)  P.  sus  (dahinter 
JColon,  nicht  Aceent)  P.         64  selbo  P. 

XXIV.     2  uaio  se  P       alle  P      falle  P 


51 — 54  L.  3,  9  [jam  enim  securis  ad  radicem  arboris  posita  est;]  omnis 
ergo  arbor  non  faciens  fructuni  bonum  excidetur  et  in  ignem  mittetur.  63  —  64 
Beda  zu  L.  3,  9 :  securis  est  redemptor  noster. 

XXIV.  *T.  13,  16—18;  fehlt  H,  1—8  nach  Z.  3,  10  et  interrogabant 
eum  turbae  dicentes:  quid  ergo  faclemus?  11  rcspondens  autem  dicebat  illii: 
[qui  habet  duas  tunicasj   dct  non  habcnti;   et  qui  habet  escas,   similiter  fkudat. 


I.  24,  3  —  25,  4.  59 

„N^met^,  quad  er,  „hdrto         g6ania  thero  worto, 
thiu  fh  iu  na  giz^Ue,        joh  fagilih  sin  irfalle. 
5  Ni  si  man  nihein  so  f^igi,         ther  zuei  gifdng  eigi, 
sanier  in  r^htdeila         gisp^nto  thaz  ^ina. 
So  wer  so  ooh  mdas  eigi,         gebe  themo,  nj  ägi; 

thaz  mit  müina  gidda        joh  gib  thaz  drfnkan  tharzua. 
Wfrket  6ah  thaz  tharmft,         thaz  wfzzod  iaih  l^rit; 
10       noh  dngidan  biUbe,         thaz  ther  fdrasago  scribe. 
Mit  thfu  giddet  ir  widar  g6t,         thdz  er  iu  ginddot, 

joh  6b  ir  es  bigfnnet,         thio  hdldi  giwinnet." 
Wir  scdlnn  thia  w6rt  ahton,         thara  hdrto  ouh  zda  drahton, 
joh  scdlumes  siu  irfdllen         mit  mfhilemo  wfllcn. 
15  Thaz  er  se  hfar  l6rit,         theist  zi  dns  na  gik^rit; 

ni  mdgan  wir  thar  winken,         wir  scdlun  iz  bith^nkcu. 
So  wer  mdnno  so  sih  bdazit        joh  sduta  sino  rfazit, 

thaz  thanne  wdrlicho  ddat:         gih6ufot  er  mo  mdnag  guat; 
Ouh  thanne  irfdllit  ana  n6t,         thaz  got  hiar  6bana  gibot:  V  37* 

20       ther  ist  (ih  sdgen  thir  ubarlut)         selben  druhtines  drdt 


XXV.    VENIT  JESUS  A  GALILEA  AD  JOHANNEM. 

Fon  themo  h^iminge         quam  krfst  zi  themo  thfngo,  P  37^ 

thaz  Johdnnes  thar  ingdgenti,         mit  ddufu  inan  gibddoti. 

Hfntarquam  tho  slfumo         ther  f6rasago  dfuro, 
dlfol  sprah  er  wdrto        joh  wfdorota  iz  hdrto. 


3  göumo  V.  uuorto  P.  4  irfülle  P.  5  f6i:gi(n  radiei't)  V,  6  sunter 
(e  au8  a)  V.  rdhtdeila  {für  d  war  erat  e  geschrieben ;  der  Correetor  sehrieb  zur 
Verdeutlichung  nochmals  d  über)  F;  röht  deila  P.  7  uuär  P.  9  ouh  P. 
9*»  thaz  (az  eorr,  auf  Rasur)  V,  10  bih'be  (b  aus  n)  P.  scrfbe  P.  11  thiu  P. 
thaz  P.  12  thio   (o  eorr.  auf  Rasur)   V,         giuufonet  P.  13   sculun  P. 

hirt9  P.         zua  P.         drähton  P  14  mlhilomo  (e  aus  o)  V.        uuillen  P. 

15  er  80  hinzucorr.y  dann  anradiert  oder  verbliehen;  ein  se  vor  lörit  durchsh^ichen  V. 
4r  se  Mar  P.  züns  P  19  gibot  P.  20  ist  P.  sagen  P  obarlüt  P. 
selben  druhtines  drut  P. 

XXY.     2  inan  P.         4  spräh  {Ace.  getilgt)  P.       uuorto  P.       harto  P. 


9 — 12  freier  Auszug  aus  L.  3,  12 — 14. 

XXV.  ♦T.  14,  1—5.  *H.  959  —  993.  1—13  nach  Mt,  3,  13  tunc  yenit 
Jesus  a  Galilaea  (in  Jordanem)  ud  Johannen),  ut  baptizaretur  ab  eo.  14  [Johannes 
autem  prohibebat  eum]  dicens:  [ego  a  te  debeo  baptizari,]  et  tu  venia  ad  me.^ 
15  respondens  autem  Jesus  dixit  ei:  [sine  modo;]  sie  enim  decet  nos  implere 
omnem  justitiam.    [Tunc  dimisit  eum.] 


60  I.  25,  5  —  26. 

5  „Druhtin^,  qudd  er,  „wio  mag  sfn       (ja  bfn  ih  smahcr  scdlg  thin!), 
tbaz  thih  h^nti  miiio         zi  doufenc  birine? 
Zi  tbiu  scalt  thu  mih  rfnan         job  doufcn  sdllk  tbinan; 

wio  meg  ib  biwdnen  tbanne  mfb,      tbciz  si  min  dmbabt  ubar  tbfli?'^ 
Zi  fmo  sprab  tbo  Ifndo         tbcr  gotes  sün  selbo, 
10       kündta  im^,  er  iz  w6lta,         iz  oab  so  w^san  scolta. 
,,Laz  iz  sds  tburubgdn,         so  wir  ^igun  na  gispr6cbaii; 

uns  Ifmpbit,  wir  mit  wfUen         gdatalib  irfdllen.^ 
Slfum9  er  iz  irfülta,         so  drübtin  krist  w6lta; 

tbo  doufta  er  fnan  tburub  not,         sosq  er  mo  sclbo  gibot. 
15  Tbo  ward  bfmil  offan,         tbcn  fatcr  bort  er  spr^cban, 
Job  zdlt  er  tbar  gimdati         tbes  selben  sünes  guati. 
„Thiz  fst  min  sdn  diurer,         in  b^rzen  mfr  oub  Kuber; 
in  imo  Koben  ib  mir  dl,         tboib  inan  sdlicban  gibdr. 
Adam  er  firk6s  mib        job  selben  oub  firlos  sib;  V31^F^ 

20       ib  wane,  tb^rer  fülle         dllaz,  tbaz  ib  wÜle. 

Gifuar  er,  so  er  ni  sc6lta,        job  ddta,  sp  ib  ni  w6ita; 

tberer  wfiit  avur  dl,         so  sun  min  <^inigo  scal.^ 
Gisdb  er  queman  g6tes  geist         fon  bfmilrfcbe,  so  tbu  wdist; 
in  krfst  er  sib  gisfdalta,         so  sKum  er  nan  gibddota. 
25  Er  was  dübun  gilfb;         tbdz  was  so  gilümflib 
tburub  tbia  fra  guati        job  tbaz  mdmmunti. 


5  quad  P.         mÄg  (Accent  getagt)  P.        binnih  V,        scÄlc  P.  6  thih 

(tb  zueorr.)  V.  döufenne  birine  P.  7  thiu  (Acc.  radiert)  VP.  rinan  P. 
d^ufen  P.  scälk  (k  eorr.  au*  g)  F,  scalg  P.  tbinan  P.  8  m6g  (Aee,  radiert)  V, 
mag  P.  mih  P  8i:(n  radiert)  V,  thih  P.  9  götcs  aun  P.  10  knndta  P. 
^r   P.         uuolta   P.  12   mir   statt  uuir   P.  13    Slium  P.         uuolta  P. 

14  döufta  P.  er  iibergeschr.  P.  inan  (i  ftinzueotr.)  V.  soso  (o  hinsueorr.)  V, 
::80  (80  radiert)  P.  mo  hinzucorr.  V.  16  spr^chan  (c  aus  a)  V,  16  güati  P. 
17    ist  P         diurer  eorr.   aus  guater    F,     diurer  P.  18  imo   liehen  P. 

gibar  P  20  uuäne  {Aee.  radiet-t)  F,  uuanu  F,  tbör  ir fülle  (ir  über- 
gesehr.)  P.  uuillc  (i  aus  o)  F,  uuölle  P.  21  so  er  P.  deta  P.  fh  P. 
22  therdr  {Ace.  getilgt)  P.  al  P.  sün  P.  23  himüriche  P.  24  gisidolta  P. 
sUumo  P.  25   gilih   P.        uuäs  (Aee,  getilgt)  P.        gilüroplih  P.  26  ira 

güati  P. 


14  —  22  nach  L.  3,  21  Jesu  baptizato  ..  apcrtum  est  caclum  [Marg,  zu  15 
nach  Mt.  3,  16  aperti  sunt  caeli]  .  .  Mt.  3,  17  et  ecce  vox  de  caelis  diccna: 
[hie  est  filius  mous  dilectus,]  in  quo  complacui  mihi.  Dastt  Hrab.  primus  Adam 
ab  immiindo  spiritu  deceptus  .  .  gaudia  regni  caelestis  amisit;  secundus  Adam  a 
spiritu  sancto  .  .  glorificatus  ejusdcm  regni  lumina  rcseravit.  23—30  nach 
Mt.  8,  16  (Umstellung)  . .  et  [yidit  spiritum  dei  descendere  (Vulg,  descendentem)] 


I.  25,  27  —  26,  14.  61 

Thar  nist  gdllun  ana  wfht,         ouh  bftteres  nfawiht; 

mit  sn&bulu  ni  wfnnit         ouh  Mazin  ni  krfmmit. 
So  ist  ther  h^ilego  g^ist;         thiu  sconi  ist  al  in  (mo  meist, 
30       süaznissi  inti  güati         joh  mdmmunti  gimdati. 


XXVI.    MORALITER 

Ther  d6uf  uns  allen  thfhit;         thaz  wazar  tbeist  giwihit, 

sid  druhtin  krfst  quam  uns  h^im       inti  iz  mit  sinen  lidin  rein. 
Sid  er  tharinne  bddota,         thcn  brunnen  r^inota: 

sid  wdchcta  allen  mdnnon         thiu  salida  in  then  undon. 
5  So  wer  mdnno  so  giloufe         zi  thcmo  beilegen  doufe, 

hiar  mag  er  lernen  ubar  dl,         wio  er  giloubcn  scal.  P  38^ 

Thu  lisist  hfar  in  alawdr:         then  sun,  then  d6ufta  man  thar; 

thar  sprah  ther  fdter,  so  thu  weist;      thiu  duba  was  ther  g6tes  geist. 
In  d6ufe,  th^  unsih  r^inot         ther  ginddigo  got,  V  38^ 

10       so  ist  thisu  krdft  allu         zir  h^ilegun  undu. 

Thaz  scülun  wir  gilouben        joh  hdrto  iz  uns  gilfuben, 

thaz  uns  in  g6tes  wihe         ther  douf  io  wola  thihe; 
Thdz  wir  gangen  h^ile         fon  th^mo  bade  reine, 

thiu  gilouba  unsih  ouh  r^hte         in  thfonost  sinaz  rfhte. 


28  kriminit  P.  29  scöoi  P.  al  fUnzueorrigiert  V,  imo  in^ist  P. 
30  süaznissi  P.       mänmuati  P. 

XXVI.  1  uuäzar  P.  2  drühtin  (Aee,  radiert  V)  krist  P.  int  P.  h'din 
(i  AM«  o)  V.  4  sid  (d  corr.  aus  h)  F,  sih  P.  allen  (e  aus  o)  V,  sälida  P. 
5  so  aitf  Ratur  F.  6  mag  P.         al  P.  7  lisist  hiar  P.  8  düba  P. 

9  the  kmsueorr,  F,  thiu  P.  10  ist  P.  11  Thaz  (z  ma  r)  P.  gUöuben  P. 
hÄrto  P.  iz  übergetchr,  P.  12  döuf  P.  uuola  thihe  P.  13  Thaz  uuir  P. 
14  gilouba  (a  aus  e)  V,    gUöuba  P.      uns  P. 


Kicut  columbam  et  venientem  super  se.  Lasu  Hrab.  bene  spiritus  reconciliator 
in  coiumba  apparuit,  ut  ..  eum  mansuetum  niitenique  ..  doceret  esse  futurum..; 
columba  a  malitia  fellis  aliena  est  .  .,  nuUum  ore  vel  unguibus  laedit.  (ÄhtUieh 
muh  Beda  zu  Mt.  3,  16.) 

XXYI.  1—2.  5—8  nach  Hrab.  {ähnUeh  auch  Beda)  zu  Mt.  3,  16  dominus 
sacrosancti  sui  corporis  intinotu  baptismi  lavacrum  dedicavit  . .  ergo  filius  dei 
baptizatur  in  homine,  spiritus  dei  descendit  in  columba;  pater  deus  sonat  in 
▼oce;  sanctae  et  indlTiduae  trinitatis  in  baptismo  declaratur  mysterium. 


62  I.  27,  1-24. 

XXVII.     COGITANTIBUS  TUKBIS,  NE  FORTE  JOHANNES 
ESSET  CHRISTUS,  ET  QUOMODO  MISERUNT 

PRINCIPES  AD  EÜM. 

Thic  Ifuti  datun  mdri,         thaz  Johannes  krfst  wari, 

joli  warun  dhtonti,         tbeiz  w6la  wesan  m6hti. 
Sie  dhtotun  thia  gdati        joli  sine  g6maheiti, 

ouh  lifntarquaman  m^ra         theru  kr^ftigun  l^ra. 
5  Wanta  ^r  ni  was  so  h^biger,         thaz  er  mo  Kbi  thes  thiu  m^r; 

in  wfsduame  so  wdhi,         ther  (m9  iz  untarsähi.  p  39*^ 

Alle  thie  fdristan        joh  thie  jdngistun, 

drme  joh  rfchc         gfangan  imo  al  giUche. 
Tho  sdntan  in  then  stdnton         thie  rfchun  Idntwalton, 
10       s^lbuu  ouh  thie  Mriston        joh  thie  wfsoston 
(Wdna,  sie  jz  intrfatin         int  iz  bi  thfu  datin; 

ther  mdn  was  filu  mdri!)         irfrdgen,  wer  er  wdri. 
Sie  thaz  drunti  girfatan        joh  iro  f^rti  iltun. 

tho  sprdchun  sie  bi  harten         sus  th^sen  worton :  y  ^i 

15  ^Bistu  krfst  guato?         sdgg  ans  iz  gimdato, 

thdz  wir  hiar  ni  du^Uen,         thaz  drunti  ni  m^rren.^ 
Jdh  er  thd,  sos  iz  wds,         ni  giang  in  strft  umbi  thdz, 

in  l6ugna  noh  in  bdga         sdlichera  frdga. 
„Ni  bfn  ih  krfst",  quad  er  zi  fn,         „noh  ih  es  wfrdig  ni  bfn; 
20       ni  giduant  iz  mdn  alle,         theih  so  h6han  mih  gizdile." 
Ni  wdnu,  iz  wola  intff angin        joh  ndhor  ouh  gigfangin; 

ft*agetun  S)^  dvur  thuruh  n6t,         so  man  in  häme  gibot: 
„Oba  thu  Helfas  avnr  bfst,         ther  uns  kdnftiger  ist, 

thaz  giz^li  du  uns  nu  sdr,         thaz  wfr  iz  avor  sdgen  thar.'^ 


XX Vn.  3  thie  P.  Bina  P.  ,4  mera  P.  lera  P.  6  Uuanta  P. 
ni  übergetehr,  F.  6  imo  iz  P.  7  Alle  P.  8  giangun  P.  äl  giliche  P. 
9  richun  P.  10  filriston  (o  atu  v)   V.  11  sie  iz  P.        intriatin  (t  über  d 

geichr.j  später  anradiert)  V.  intiz  (t  übergeschr,  FP,  in  V  später  anradieri), 
15  gdato  P.  16  thaz  uulr  {Aec.  getilgt)  P.  17  tho  P.  giang  (g  «w»  t)  F. 
thaz  P.  18  fra^a  P.  19  bin  ih  P.  bin  P.  20  sohöhan  (hö  zueorr,)  F. 
21  uuänu  P.       22  fragotun  F,  frägetun  P.     sje  auur  P.       24  du  P.       sagen  P. 


XXVII.  »T.  13,  19  —  24.  1-68  =  *H.  903  —  941.  1—2.  9—10.  12«» 
X.  3,  15  existimante  autem  populo  et  cogitantibus  omnibuB  in  cordibuB  suis  de 
Johanne,  ne  forte  ipse  esset  Christus  /.  1,  19  . .  [miserunt  Judaei  ab  Hierosolymisl 
sacerdotes  et  leritas  ad  cum,  ut  interrogarent  eum:  tu  quis  es?  17 — 19^  23 — 42 
nach  J.  1,  20  [et  confessus  est]  et  non  negavit,  [et  confessus  est:  quia  non 
sum  ..  Christus].  21  et  interrogaverunt  eum:  quid  ergo,  [Helias  es  tu?  et 
respondit:  non.  Propheta  es  tu?  et  dixit:  non  sumj.     22  dixerunt  ergo  ei:  [quis 


I.    27,  25  —  52.  63 

25  Then  ndmon  or  irkdnta,         86  man  nan  gindnta; 

tho  gab  er  zi  dntwartc  thdz,       tbaz  ^r  thcr  selbo  mdn  ni  was. 
„Tber  g6mo,  tben  ir  zdltut        job  ndmabafto  ndntat,  P  39^ 

ni  bin  ib  tb^r;  ib  sagen  in  ^in:       bi  jaron  qufmit  er  in  b^im.^ 
„Gidua  ünsib^,  quddun,  „tbob  nu  wfs,         oba  tbu  f6rasago  sfs? 
30       uns  zdltun  sie  ofto  wdbaz        job  manag  s^Itsanaz.^ 
Güates  er  in  6nda,         s6s  er  wola  k6nda; 

bi  tbiu  gdb  er  mit  giwürti         suazaz  dntwarti: 
^Ni  bfn  ib  tbero  manno,         tb^  ir  ^iscot  nu  so  g^rno; 

nob  tben  ndmon,  in  min  wdr,         tben  ni  f^lgu  ib  mir  sdr.^ 
35  Spracbun  so  dvur  sliumo        job  tbrato  (ngriuno,  V  39^^ 

gdhero  w6rto,         frdgetun  nan  bdrto. 
„Tbes  gidda  tbu  nu  unsib  wfs,         wer  tbob  mdnno  tbu  s(s; 

tbaz  wfr  iz  tb^n  gizaltin,         tbie  unsib  b^ra  santin/^ 
Gdb  er  mit  giwurti         in  dvur  dntwurti; 
40       tbaz  d^t  er  iogilfcbo         filu  bdldlicbo. 
^Ib  bin  wüastwaldes         stimma  rdafentes-, 

ribtet  g6te  sinan  pdd,         so  tber  f6rasago  quad!^ 
Ni  fimdmun  sie  tbia  l^ra,         bi  tbiu  fragetun  s|e  dvur  mera; 
nirtbr6z  se  tbero  w6rto,         sie  insdzun  iz  bdrto. 
45  ^Ziu  f^ristu  inti  d6ufist,         nu  tbu  tber  beilant  ni  bist, 

nob  tb^ro  manno  oub  tbdnne,       in  tber9  dmbabt  iz  gigange?^ 
Gab  er  gömilicbo         in  dntwurti  iogilfcbo, 

6£fonota  in  sar  tbdz,         tbeiz  sin  dmbabt  was.  P  40** 

„So  w^r  so  wilit  mdnno,         so  d6ufu  ib  inan  gemo, 
50       oub  fagilicban  wfbu,         tbero  ündono  ni  irzfbu. 

Ir  ni  tbdrfut  tbob  bi  thfu;         tber  man  ist  nd  untar  fu, 
tbaz  sfnu  wort  gim^inent,         waz  tbisu  w6rk  zeinent. 


26  zi  (i  Ol»  e)  VP.       äntuurte  V.       man  P.       28  bin  ih  tber  P.       iu  auf 
Santr  Jür   thir    VP,        iäron    (Aee,    g$tügt)    P.  29    Gidua:   (t  radiert)    V. 

quadim  P.  sis  P.  30  sie  P.  Zh  sos  P.  uuöla  konda  P.  32  äntuurti  F. 
33  manno.  their  ^isgot  P.  gerno  (o  au8  u)  V.  34  fölgu  P.  35  Sprächun  sie 
annr  sliumo  P.  drato  F.  ingiriuno  P.  36  hartu  P.  ,  37  nu  P.  sis  P. 
38  tben  gisältin  P.         39  giuuürti  P.         auur  P.  41  Ih   P.         42  päd  P. 

43  Mgetun  se  auur  P.  44  harte  P.  45  fdrist  thu  P.  46  in  thero  P. 
giginge  P.  47  äntuurti   F.  gilicho   P.  48  öffonota::  (er  radiert)  P. 

49  döufn  P.  50  iagilicban  P.  uuf:hu  (c  radiert)  F.  thero  (o  hinzueorr.)  F, 
tber  P.       ninfhu  P.        51  iu  P. 


es?  ut  responsum  demus]  his,  qui  miserunt  nos.  ..  23  alt:  [ego  yox  clamantis] 
in  deserto;  dirigite  viam  domiui,  sicut  dixit  (Isajas)  propheta.  43^.  45 — 51. 
53*  nach  J.  1,  25    et  interrogaverunt . .:  [Cur  (Vulg,  quid)  ergo  baptizas,  si  tu 


f«. 


64  I.  27,  63—28,  2. 

Wiht  ni  wfzut  ir  sfn;         thaz  ist  thoh  drunti  min, 

thdz  ih  in  gizditi,         wdz  er  hera  w6lti. 
55  After  mir  so  qufmit  er,         inti  allo  zfti  was  er  ^r; 

so  w^r  S9  in  lante  ist  fdristo,         thes  ist  er  h^rosto.  V  39^ 

So  höh  ist  g6maheit  sfn,         thaz  mih  ni  thdnkit,  megi  sfn, 

theih  scdahriomon  sfne         zinbfntanne  birfne; 
Oda  fh  giknewe  siiazo         f6ra  sinen  fdazon 
GO       zi  thfu,  thaz  ih  inkl^nke         thie  rfomon,  thier  gischr^nke. 
Er  doufit  thfh,  so  tbu  iz  ni  wäst,         thuroh  then  hälegan  g^ist, 

joh  reinot  ioih  s^e         in  skfnentemo  ffure. 
Hdbet  er  in  hdnton         sina  wfntwanton, 

thdz  er  filu  kl^ino         thaz  sin  köm  reino; 

65  Sin  ddnni  gik^rrc,         thia  sprfu  thdna  werre, 

thaz  thaz  kom  seine,         int  iz  gdbissa  ni  rfne; 
Thaz  ^r  iz  ülu  gdrawo         in  sinn  gddam  sdmano, 

joh  thiu  sprfu  thanno         in  ffure  firbr^nne." 
Ih  weiz,  thie  boten  rfetun,         so  thaz  drunti  giddtun, 
70       thaz  sie  sih  irhüabin         inti  h^imortcs  fuarin. 


XXVin.    SPIRITALITER. 

Mit  dllen  unsen  kr^ftin         bftteroes  nu  drdhtin, 

er  dnsih  uns  zi  lade         fon  then  gdaten  ni  giseäde; 


53  Uuflit  P.  uuizut  P.  ist  P.  thoh  hinzueorr.,  tpäter  radiert  F. 
54  thaz  fh  P.  uuaz  er  h^ra  uuolti  P.  55  mir  P.  inti  P.  56  lante  P. 
th^8    P.         ist   (i  aus  e)    V.  57*  — 70*  frag f*ien tarisch  atts   D    [39%  2  —  15] 

erhalten.  57  höh  P.  gömeheit  P.  mef^i  sin  P.  58  scüahriumon  DP, 
59  Odo  P.  ih  gikn^uue  D,  Ace.  getilgt  P.  füazon  (a  zugeachr,)  V.  60  thio  V. 
giskr^nko  P.  61  döufit  P.  thih  (th  corr.  auf  Rasur)  V.  62  scfnentemo  P. 
63  hanton  2).  64  thaz  D.  sin  kom  r^ino  P.  65  spriu  P.  67  er  X>. 
samano  P.  68  tbänne  P.  tirbr^nne  {6  aus  i)  V,  69  uudis  P.  ich  statt 
80  P.         70  8fe  P.       slh  (?)  D.      füarin  P. 

XXVIII.  1»— 5».  7^—20^  fragmentoHsch  aus  D  [39%  17—21.  39%  2  —  15] 
erhalten,        2  fon  üöergesehr,  V. 


non  C8  Christus]  neque  Hellas  ^  neque  propheta?  26  respondit  eis  Jobannes 
dicens:  [ego  baptlzo  in  aqua;  medius  autem  vestrum  stetit,]  quem  vos  nescitis. 
55.  57 — 60  /.  1,  27  . .  [ipse  est,  qul  post  me  yenit]  (Vulg,  venturus  est),  qui  ante 
me  factus  est;  [cujus  Qf^o  non  sum  dignus,  ut  solvam]  ejus  corrigiam  caloeamenti 
(Me.  1,  7  cujus  non  sum  dignus  procumbens  solvere  corrigiam  calceamentonun; 
vgl.  H,  938  that  ic  thes  wirdig  ni  bium ,  that  ic  mdti  an  is  giscuoha  . .  thea 
reomon  antbindan).  61  —  68  X.  3,  16  . .  [ipse  vos  baptizabit  in  spiritu]  sancto 
[et  igne;]  17  cujus  yentilabrum  in  manu  ejus,  et  purgabit  aream  suam  et  con- 
gregabit  triticum  in  horreum  auum,  paleas  autem  comburet  igni  inextinguibili. 


I.  28,  3-20.  65 

Th&z  wir  fon  then  blfden         mit  l^idu  ni  gisc^iden, 
wir  tinsih  in  then  rfuon         ni  mdazin  io  bisc6won; 
5  Thaz  si  ans  thiu  wfntworfa         in  themo  drdeile  h^lfa, 

iz  tinsih  mit  giwäti         ni  firwde  unz  in  ^nti ;  V  40^ 

Joh  in  ffnre  after  thfn         thar  ni  brfnnen  io  so  sprfu, 

wir  mit  gin&don  sinen         then  w^won  bimfden; 
Thaz  hfrta  sine  uns  wdrten         inti  dnsih  io  gihdlten 
10      joh  dnsih  onh  nirwdnnon         uzar  then  g6tes  komon; 
Wir  dnsih  muazin  sdmanon         zon  gotes  drutth^ganon, 
mit  w^rkon  filu  riebe         zi  themo  hohen  bimilriche, 
In  hoho  guallichi,         theist  avar  thaz  hfmilrichi; 

bimfden  theso  grdnni         thuruh  thio  ewinigon  wunni, 
15  Joh  mdazin  mit  then  drdton         thes  hfmilriches  nfoton, 
then  spfhiri  iamer  sdazan         mit  sdlidon  nfazan, 
Thaz  hfilega  k6rnhus,         thaz  wir  ni  fdren  furdir  dz,  p  4/** 

mit  sfnen  unsih  fdsto         fr^wen  thero  r^sto; 
Joh  wir  thar  mdazin  untar  in         blfde  fora  gote  sin 
20       fon  ^won  unz  in  ^won         mit  then  beilegen  s^lon.      Amen. 


Explicit  über  evangeliomm  primus  theotisco  conscriptus. 


3  Thaz  D.  uulr  (Aee.  getilgt)  P.  4  unsih  ?  D.  riuuon  P.  io  biscouuon  P. 
5  riuns  (i  übergeaehr,)  P  61fa  V.  6  finiuä:e  (h  radiert)  V.  7  brinnen?  D. 
8  sinen  P.  9  sine  P.  inti  P  9**  ohne  Aee.  D.  10  ioh  eorr.  aus  ouh  V, 
niruainnon   (r   ühergesehr,)   P.  -       gotes   kömon   1).  11    müazin    P         drüt 

th^ganon  VI),  drüttheganon  P.       12  riche  (c  über ge sehr,)  F,  riche  P.       13  auur 
hinsueorr,  F,    äuur  P.  14  ^uuinigon  (n  naeh  o  übergesehr)  V,     duuinigo  P. 

uuünni  P.  14*»  o/me  Aceent  D,  17  h^iliga  P.        nz  D.  19  uuir  P. 

gote  sin  2).         20  uz  statt  unz  P. 


XXYIII.     5.  10  Beda  zu  Z,  S,  17  per  ventilabrum  dlscretio  justi  exanimis 
fignratur;  . .  pauca  grana  snperis  recipienda  niansionibus. 


Erdmann,  Otfrid.  5 


INCIPIUNT  CAPITULA  LIBRI  SECÜNDL  F  4o* 

DE  VERBO  SINE  PRINCIPIO  ET  QÜIBUSDAM  SIGNIS  ET 

DOCTRINA  EJUS. 


Incipiunt  capitula  libri  secundi.  V4f^P4i 

I.  In  prLucipio  erat  verbum. 

II.  Fuit  homo  inissus  a  deo. 

III.  Recapitulatio  siguoruin  in  nativitate  Christi. 

lY.  Ductus  est  Jesus  in  desertum  a  spiritu. 

V.  Spiritaliter. 

VI.  Item  de  eodem. 

yil.  Stabat  Johannes  et  ex  discipuUs  ejus  duo. 

VIII.  Nuptiae  factae  sunt  in  Cana  Galilaeae. 

IX.  Spiritaliter. 

X.  Cur  ex  aqua  et  non  ex  nihilo  yinum  fecisset 

XI.  Prope  erat  pascha  Judaeorum. 

XII.  Erat  homo  ex  phariscis  Nichodemus  nomine. 

XIII.  De  qucstu  discipulorum  Jobanuis,  cur  Jesus  buptizaret. 

XIV.  Jesus  fatigatus  ex  itinerc. 

XV.  Fama  exiit,  quod  in  Galileam  venit. 

XVI.  De  octo  beatitudinibus. 

XVil.  Vos  estis  sal  terrae  et  lux  mundi. 

XVIII.  Nolite  putare,  quia  veni  solvere  legem. 

XIX.  Do  eo,  qui  yiderit  mulierem;  et  non  jurare;  et  inimicum  diligere. 

XX.  Attendite,  ne  justitiam  vestram  faciatis  coram  hominibus. 

XXI.  Quomodo  sit  orandum ,  et  de  oratioae  dotninica.  V4i^P4^ 

XXII.  Nemo  polest  duobus  dominis  servire. 

XXIII.  Omnia  quaecunque  vultis,  ut  faciant  vobis  homines. 

XXIV.  Conclusio  libri  secundi. 

Expliciunt  capitula  libri  II.     Incipit  liber  secuudus. 


XiX.     viderit  (erstes  i  aus  e)   V,         XXI.     dominica  hinzttcorr,  V. 


I.    IN  PRINCIPIO  ERAT  YERBUM.  742«  P42^ 

Er  allen  wöroltkrcftin        joh  (^ngilo  gisc^ftin,  P  43" 

so  rdmo  ouh  so  in  dhton         mdn  ni  mag  gidrdhton; 
Er  s^  joh  hfmil  wurti        joh  ^rda  ouh  so  h^rti, 

ouh  wfht  in  thiu  gifüarit,         thaz  siu  ^llu  thriu  rüarit: 
5  So  was  io  wort  wonanti         er  dllen  zitin  worolti; 

thaz  wfr  na  sehen  6fifau,         thaz  was  thanne  dngiscafan. 
Er  allem  dnagifti         thcru  drdhtines  gisc^fti, 

so  w^s  iz  mit  gilüsti         in  theru  drtihtincs  brdsti. 
Iz  was  mit  druhtine  sar,         ni  brdst  imos  fo  thar, 
10       joh  ist  ouh  drühtin  ubar  dl,         wanta  ^r  iz  fon  harzen  gibar. 
Then  dnagin  ni  füarit,         ouh  ^nti  ni  birdarit, 

joh  quam  fon  hfmile  obana  —         waz  mdg  ih  sagen  thdnana? 
Er  mdno  rfhti  thia  ndht,        joh  wurti  ouh  sdnna  so  gldt, 
odo  ouh  hfmil,  so  er  gib6t,         mit  st^rron  gimdlot: 
15  So  was  er  io  mit  {mo  sar,         mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 

so  wds  ses  io  giddtun,         sie  iz  allaz  sdman  rietun.         p  4s^ 
Er  ther  hfmil  umbi         sus  emmizigen  wurbi, 
odo  wolkan  ouh  in  not!         then  liutin  r^gonoti: 

So  was  er  io  mit  imo  sar,         mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
20  80  wds  ses  io  giddtun,         sie  iz  allaz  sdman  rietun. 


I.  1  uuörolt  kr^tin  {Ace.  über  e  radiert)  V,  2  rümo  P,  gidrahton  P. 
6  uuäfl  {Aee.  radiert)  V.  7  giscefti  P.  8  uuds  P.  brusti  P.  9  sär  P. 
imo  es  io  P.  thir  (Ace.  radiert)  V.  10  iöh  P.  uuanta  er  P.  11  dnagin:: 
(ni  radiert)  F,  dnaginni  P.  biriiarit  auf  Raaur  von  ruarit  P.  13  mano  P. 
uurti  V,  ouh  (Aee.  getilgt)  P.  14  odo  P  gimalot  P.  15  lo  mit  imo  sär  P. 
17   uuurbi  P.  18  uuölkan  (an  aus  ono)   P.       ouh  corr.  auf  Rasur  von  io  F. 

19  imo  P.      sär  (Aee.  radiert  V)  P.      thär  P.       20»  — 38»/rfl^«^tori»cA  aus  I) 
[41%  3  —  21]  erhaUen.         20  rfotun  P. 


I.  T,  1,  1-4.  H.  38  —  42.  1».  6\  7  — 10  J.  1,  l  in  principio  erat 
yerbum,  [et  verbum  erat  apud  deuni,  et  deus  erat  yerbum;  2  hoc  erat  in 
principio  apad  deum  (dieser  Satz  ganz  oder  teilweise  widerholt  als  Marginale  zu 
14.  19.  23.  27)]. 

5* 


68  II.  1,  21—42. 

Tho  er  d^ta,  thaz  sih  ziirpta,         ther  Mmil  sus  io  wdrpta,  F  42 

thaz  fdndament  zi  hoafe,         thar  tbiu  ^rda  ligit  üfe: 

So  yiis  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  was  ses  io  gidatan,         sie  iz  allaz  sdman  rietan; 
25  Ouh  hfmilrichi  h6haz         joh  pdradys  so  sc6naz, 
^ngilon  joh  mdune         thiu  zuei  zi  buonne: 

So  was  er  io  mit  (mo  sar,         mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  wds  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  sdman  rietun. 
So  er  thdra  iz  tho  giffarta,         er  thesa  worolt  ziarta, 
30       thar  m<^nnisgon  gistdtti,         er  thfonost  sfnaz  ddti: 

So  was  er  io  mit  (mo  sar,         mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  was  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  sdman  rietun. 
Sin  w6rt  iz  al  gim^inta,         sus  mdnagfalto  deilta 
a1  io  in  tb^sa  wisun         thuruh  sinan  ^inegan  sun. 
35  So  waz  so  hfmil  fuarit,         joh  erdun  ouh  biniarit, 
joh  in  s6we  ubar  dl:         got  d^taz  thuruh  {nan  al; 
Thes  nist  wiht  in  w6rolti,         thaz  got  ana  fnan  worabti,  p  44 

thaz  drdhtin  io  giddti         dna  sin  girdti. 
Iz  ward  dllaz  io  sdr,         sos9  er  iz  gibot  thar, 
40      joh  man  iz  dllaz  sar  gisdh,         sos  er  iz  erist  gisprab. 
Thdz  thar  nu  giddn  ist,         thaz  was  io  in  g6te,  sos  iz  ist, 

was  gidhtot  io  zi  guate         in  themo  ^winigen  mdate;  V  4.V 


22  thiu  (iu  hinzucorr)  V,  ufe  P.  23  uuas  DP,  imo  P,  sdr  {Ace. 
radiert  V)  P,  24  giddtun  DP.  rietuQ  P.  26  päradyai  (i  radiert  V)  P, 
so   hinzticorr.,  fehU   F,         sconaz    P.  27    io   hinzueorr,    V,         imo    sär    P. 

28  uuas  D.  gidatun  DP.  rietun  P.  29  thdra  iz  tho  eorr,  auf  Bamr  V, 
ziarta  P.  30  gistdtti  {zweites  t  hinzticorr,)  V.       dati  P.  31  uuas  (a  ceirr. 

au»  e)   V,     uuds  P        imo  sdr  P.  32  =  28  DP.  34  dl  P.        öinegan 

(e  aus  i)  F,  ^inigan  P.  36  uuasso  P.  füarit  P.  36  detaz  P.  37  nlst 
(Acc.  radiert)  V,  göt  P  ana  (a  hinzucort^  F,  an  PF.  inan  uuörahti  P. 
38    druhtin  P.  39    soso    (so    hinzucorr.)   F.  40   mdn   P.         gisprdh   P. 

41*»  — öC»  fragmentarisch    aus   1)    [41^    3—12]    erhalten,  41*»    Aecente   abge- 

schnitten D.       s6s  P.        42  anradiert  V.       gidhtot  (i  übergesehr)  P. 


22  vgl,  ps,  103,  5  fundasti  terram  super  stahilitatem  suam.  25  —  26  vgl. 
Alcuin,  interrogatio  II  in  Genesin:  quot  creaturas  rationales  condidit  dens? 
duus,  angelos  et  homines;  et  caclum  angelis  et  terram  hominibus  habitationem. 
15 ff.  35  —  38  nach  J.  1,  3  [omnia  per  ipsum  facta  sunt,  et  sine  ipso  factum  est 
nihil].  39  —  40  vgl.  ps.  32,  9  ipse  dixit,  et  facta  sunt;  ipse  mandavit,  et  creata 
sunt.  41—44  J.  1,  4  [quod  factum  est,]  in  ipso  vita  erat;  dazu  Alcuin:  id  est., 
omne  hoc  in  spiritali  factoris  ratione  quasi  semper  vixerat  et  yiyit  . .,  in  qua 
ab  aeterno  hahuit  et  habet,  quid  et  quando  creavit,  qualiter  creatum  gubernet..; 
ideo  ita  distinguendum  et  subinferendum  est. 


II.  1,  43-2,  12.  69 

Iz  was  iii  imo  io  qu^gkaz        joh  fila  Ifbhaftaz, 

wfalih  oah  joh  wdnne         er  iz  wolti  ir6agen  manuo. 
45  Thaz  lib  was  Koht  gerno         süntigero  männo, 

zi  th{u  thaz  sie  iz  intffangin         int  frri  nl  gfangin. 
In  ffnsteremo  iz  scfnit,         tbie  sdntigou  Hnit; 

sint  thie  mdn  al  firddn,         ni  mugan  iz  bifdban. 
Sie  biffang  iz  alla  fdrt,         thoh  sfes  ui  wurtin  dnawart, 
50       so  iz  blfntan  man  birfnit,         then  sunna  biscfnit. 


n.     FÜIT  HOMO  MISSÜS  A  DEO. 

Tho  sdnta  got  giwdran         gomon  filu  mdran, 

mdn  mit  uns  gim6inan,         sinan  drdt  einan. 
Iz  was,  ther  hiar  f6ma         thie  Kuti  br^digota 

joh  sinero  w6rto         sie  rdfsta  thar  so  hdrto; 
5  Zi  th^mo  ouh  th}^  ^warten         thie  iro  boton  santuu;  P  44* 

iz  ongiddn  ni  bileip,         soso  ih  hiar  forna  giscreip. 
£r  quam  ontar  w6roltthiot,         thaz  er  in  kdndti  thaz  Koht, 

joh  gizdlta  in  sar  thdz,         thia  sdlida  antar  (n  was. 
Er  l^rta  thie  Ifuti,         thaz  mdnnilih  gil6ubti, 
10       thaz  fagilih  instdanti         thes  selben  liohtes  guati. 

Ni  was  ^r  thaz  Koht,  ih  sagen  thir  din,       thaz  thar  then  Ifutin  irskdin, 

suntar  quam,  sie  mdnoti        joh  thdnana  in  gisdgeti.  V  43* 


43  in  übcrgesehr,  V.        imo  P.        liphaftaz  ?  D.         44  uufelih  P        uuölti 
(Aee.  radiert)  V.        yröugen  P'        manne  (Acc,  radiert  V)  DP.  46  Ifb  P. 

46  sie  P.         47  ßnsteremo  P. 

IL  1»»  — 8"».  9*—  29»   30^ —SS^  fragmentarisch  aus  D  [41^  14  —  21.  42'.  42»*] 
erhalten.         1    göt    (Acc.  radiert)    V,  3  Iz  P.  thdr   (Aec.  radiert  V)  P. 

forna  P.  liuti  P.  4  sinero  uuorto  P.  harto  DP.  6  tb^mo  ouh  thie  P. 
6  üngidan  P.  bildip  P.  so  ih  P.  giscröip  DP.  7  in  hinzucorr,  V, 
8  gizälta  P.  9  ^rta  corr.  auf  Rasur  V.  10  iagilih  D?  P.  selben  liobtes  P. 
11  irscein  P.         12  süntar  P.       thänana  P. 


45 — 50  nach  J.  1,4  . .  [et  vita  erat  lux  homiuum ,  5  et  lux  in  tenebris  lucet, 
et  tenebrae  eam  non  comprehenderunt,  dum  magis  ab  ea  comprehensa  sunt  (der 
letzte  Satz  fehlt  Vulg.)"].  Dazu  Alcuin:  tenebrae  stulti  sunt  et  iniqui,  quorum 
caeca  praecordia  lux  aetemae  sapientiae  . .  manifeste  cognoscit,  quamvis  ipsi 
radios  ejusdem  lucis  nequaqunm  capere  per  intellegentiäm  possint;  velut  si  qui- 
libet  caecus  jubare  solis  perfundatur ,  nee  tamen  ipse  solem  . .  aspiciat. 

IL  7  —  88  =  T,  13,  4  —  7;  fehlt  H.  1—2  J,  1,  6  fuit  homo  missus  a 
deo,  cui  nomen  erat  Johannes.  7.  9.  11 — 12  J.  1,  7  [hie  yenit..,  ut  testi- 
monium]  perhiberet  de  lumine,  ut  omnes  crederent  per  illumL  8  [non  erat  ille 
lux  J  sed  ut  testimonium  perhiberet  de  lumine. 


70  11.  2,  13  —  38. 

Thaz  Hobt  ist  filu  wdr  thiug,         inlfohtit  thcsan  woroltriug 

joh  mdnnisgon  ouh  dlle,         ther  hera  in  worolt  sinne. 
15  Ih  sdgen  thir,  wer  thaz  Hobt  ist,         tbaz  tbu  ]z  bdz  wfzist, 

Job  z^llu  iz  biar  gimüato:         ist  drdbtin  krist  tber  güato. 
£r  quam  in  girfbti         in  tbesa  woroltslibti, 

in  tbiz  Idnt  breita,         dl  soso  er  gim^inta. 
Tbeist  algiwfs,  nalas  wdn,         tbeiz  tburub  fnan  ist  giddn; 
20         tbaz  was  nu  worolt  scanta,         tbdz  sinan  nirkdnta. 
Er  qudm,  sos  er  sk6lta,        job  wfsota,  tbo  ^r  w6lta, 

in  ^igan  job  in  ^rbi,         tbaz  lag  al  dmbitberbi. 
Tbie  sine  Idntsidilon  —         sie  ddtun,  so  ib  tbir  r^dinon: 

ni  was,  thcr  nan  intffangi,         in  gil6aba  gigiangi; 

25  Zi  giloubu  sib  giwdnti,         tbaz  fnan  oub  irkanti, 

odo  inan  ereti  ubar  dl,         so  man  gotes  sdn  skal. 
Tbio  (nan  tbob  irkdntun         job  muates  sib  biwdntun  — 

gidreta  er  se  in  tb^n  sind,         tbdz  sie  warin  g6tcs  kind. 
Ni  qudman  sie  fon  bldate         nob  fon  fleislicbemo  mdate; 
30       sie  wdrun  er  firl6rane,         nu  sint  fon  g6te  erborane. 
In  buacbon  ist  nu  funtan:         tbaz  wort  tbeist  mdn  wortan, 

iz  ward  b^ra  in  worolt  funs        job  nu  buit  in  üns^ 
Wir  sdbun  sinaz  rfcbi        job  sina  gdallicbi,  v  4V 

tbaz  was  sc6ni  al  so  frdm,         so  selben  gotes  sdne  zam. 
35  Ist  sin  guati  ubar  dl,         so  in  kinde  zeizemo  scdl, 

tben  fatcr  ^inigan  in  n6t         driitlicbo  mfnnot; 
FoUan  g6tes  ensti,         s^lb  S9  iz  man  giwdnsgti, 

wdres  inti  gudtes        job  drdbtines  gimdates. 

13  uuar  D.  14  alle  D}  h^ra  P.  uuörolt  {Aee.  getagt)  P.  15  i*  P. 
uuizistP.  16  iz  P.  17  Er  I>.  '  th^sa  (Aec,  radiert)  V.  18  thiz  lant  P. 
br^ita  {Aec.  radiert)  T,  ein  t  nach  i  radiert  VP,  al?  I),  boso  P.  21  ;6r 
quam  P.       22  lig  {Aee.  radiert)  V.       24  gigfangi  P.       25  gilöubu  (u  atu  o)  V. 

26  odo  P.  al  1).  27  inan  D.  28  giöreta  (i  tind  a  übergesehr.)  P.  sind 
{Aee.  radiert)  VP.  29  quamun  D?  noh  radiert  V,  fehlt  F.  fleislicbemo 
(liebe  corr,  aus  radiertem  ge)  F,  flöisclichemo  P.  30  gote  D?  81  uuört  P, 
32  uuörolt  funs  P.  uns  1),  33  sina:  (z  radiert)  P.  34  tbdz  P.  sconi  P. 
sune  P.  35  zeizemo  (di  con\  auf  Easur)  V.  scal  P.  36  minnot  P.  37  s^lb 
(b  hinzucorr,)   V,       giuutlnxti   VD,    giuuünxsti  P, 

17  —  26  /.  1|  9  [erat  . .  lux  vera,]  quae  illuminat  omnem  homincm  yenienteni 
in  hunc  niundum.  10  [in  mundo  erat,  et  mundus  per  ipsnm  factus]  est,  et 
mundus  eum  non  cognovit.  11  [in  propria  venit,  et  sui  eum  non  receperunt]. 
Dazu  Beda:  niulti  eum  .  .  non  crcdendo  respuerunt.  27 — 34  J,  1,  12  [quotquot 
autem  receperunt  eum,]  dedit  eis  potestatem  ülios  dei  fieri..,  [qui  non  ex  san- 
guinibus]  neque  ex  voluntate  camis,  ..  sed  ex  deo  nati  sunt.  14  [et  yerbum 
caro  factum  est]  et  habitavit  in  nobis;  [et  vidimus  gloriam  ejus,]  gloriam  quasi 
unigeniti  a  patre,  [plenum  gratia  et  voritatc]. 


II.  3,  1—22.  71 

m.  KECAPITULATIO  SIGNORUM  IN  NATIVITATE  CHRISTI. 

Er  quam  uns  sülih  hera  h^im,         thes  nist  l6ugna  nih^in, 

thaz  duent  bdah  festi;         na  nfazet  mit  gilüsti. 
Thardna  sint  giscrfbeno         drkandon  mdnage, 

drdta  sfne  in  alawdr,         s^lbo  mäht  tha  iz  l^san  thar; 
5  Wüntar  filu  m^agaz,         thaz  wir  iz  bith^nken  thes  thiu  bdz,        P  46^ 

thaz  ward  dllaz  man,         thciz  dnfarholan  wari. 
Wio  mag  sin  m^ra  wuntar,        thanne  in  th^ru  ist,  thiu  nan  b&r, 

thaz  sf  ist  ekord  ^ina         müator  inti  thfarna? 
Ni  wdrd  s)  io  in  gibdrti,         thiu  io  sülih  worti; 
10       in  erdu  noh  in  hfmile,         thiu  famer  sia  irbflide. 
Mäht  l^san,  wio  iz  würti         zi  theru  drdhtines  gibdrti, 

thaz  ^ngil  mit  giwurtin         iz  kdndta  sar  then  hfrtin; 
Joh  thciz  ni  was  oah  b6ralang,         thaz  h^riskaf  mit  fmo  sang; 

wio  ^ngilo  m^nigi         fdar  thar  al  ing^gini. 
15  Thie  hfrta  irhdabun  sih  sdr,        joh  fdntun  sie  thaz  kfnd  thar;       V  44^ 

gisfoni  iz  ni  dndlta,         so  ther  ^ngil  in  gizdlta. 
Thie  mdgi  quaman  gdhon,         thaz  kindilin  sie  sdhun, 

sie  brdhtun  imo  in  hdnton         dr^S9  ir  iro  Idnton. 
Sie  quamun  fflu  ferro,         iz  zägota  in  ther  st^rro; 
20       wio  mdg  thaz  sin  firl6ngnit,         thaz  hfmil  theru  w6rolti  ougit? 
Er  kdndta  uns  thaz  in  alan6t,         thaz  dnder^  uns  ni  zänont, 

thaz  g6uma  mann  es  ndmi;         bi  thiu  was  er  sätsam. 


III.  1  quam  P.  2  nlazent  P.  gilusti  P.  3  ürkundon  (n  aus  r)  V. 
4  sine  P.  mahtu  iz  P.  6  thäz  P.  allaz  märi  P.  ünfirholan  P.  7—50  IHe 
am  V  nur  hier  angegebenen  Aecente  dünner  und  wahrseheirUieh  jünger;  ausserdem 
^ters  Häkehen  über  den  Voealen  und  Funkte  zwischen  den  Worten  V,  s.  I,  11.  28. 
7  Vufo  mig  (Aee,  getilgt  P)  sin  F.  uüntar.  thdnne  V.  ist  P.  8  ekard  VF, 
9uuardsifoP.  sulih  uuürti  2>.  lOiamerPD.  11  uuloF.  \z  P.  tWru  F. 
12  sär  tWn  F.  13  tUiz  F.  oub  hinzueorr.  V.  böraUng  F.  14  £1  F. 
15  Thie  F.  irhüabim  P.  sar  P.  16  gisfuni  P  £n  F.  gizalta  P. 
17  quam  an  F.  18  im9  P.  tr^so  P.  £r  F.  19  —  31  dürftige  Fragmente 
aus   D   [43*]   erhalten;   Aecente  wenig  sichtbar.  19  quämun  VP.         filu  P. 

«rro  VP.        zÄgota  P.        th^r  F.         20  sin  F.        uuörolti  P.         21  thäz  in 
Älanöt  F.      Ander  PF.       zeinot  F. 


III.  7  [de  matre  virgine]  11  —  13  [de  eo,  quod  angelus  pastoribus] 
Z.  2,  10  evangelizo  vobis  raagnum  gaudium  ...  13  et  subito  facta  est  cum 
angelo  multitudo  militiae  caelestis,  laudantium  deum.  15  — 16  [de  eo,  quod 
pastores  invenerunt,  sicut  dixit  angelus]  L,  2,  16  venerunt  festinantes  et  inve- 
nerunt  . .  infantem.  17 — 20  [de  magis  . .  de  Stella]  if.  2,  1 . .  ecce  magi  ab 

Oriente  yenerunt  ..  11   et  apertis  thesauris   suis   obtulerunt  ei  munera:   aurum, 
thus  et  myrrham. 


72  U.  3,  23  —  48. 

Syme6n  thcr  gdato         joh  Anna  quam  gimdato, 

sie  giangun  kdsgo  ingegin  dz         thdr  zi  themo  gotes  has; 
25  Sic  kündtun  thar  then  Ifutin,         th6h  si  es  tho  ni  rdahtin, 

tbaz  {n  was  queman  h^rason         ther  gotes  ^inigo  sun.  P  46"* 

Ther  evang^lio  oah  giwdag,         wio  man  thiu  kfndilin  irsluag, 

wio  kürt  in  was  thes  Ifbes  irfst,       tho  siu  irstürbuu  thunih  krfst. 
Mäht  l^san  oah  hiar  f6rna,         wio  er  koson  bigonda 
30       wislichen  w6rton         mit  then  ^warton. 

Thiu  w6rt  thiu  wartun  mdri,         thoh  er  tho  kfnd  wari; 

theru  müater  sigeta  er  ouh  tho  thdz,      theiz  dllaz  sines  fdter  was. 
Thie  Ifuti  irquamun  hdrto         Johdnnis  selbes  w6rto; 

ther  Idntliut  al  githdgeta         thar  er  fon  (mo  sageta. 
35  Sie  würtun  dl  gimarit,         in  müate  gidrüabit, 

wdnt  er  deta  mdri,         thaz  druhtin  queman  wari.  v  45"* 

Thaz  sie  zi  {mo  ouh  gf angin,         sfn  ni  missiff angin, 

then  ffngar  thdnita  er  ouh  sdr,       quad:  „thdrer  ist  iz,  thaz  ist  wdr; 
Therer  ist  iuer  hdili        joh  sdlida  gimdini; 
40       sit  io  wdkar  filu  frda        joh  thara  gihdbet  iuih  zua!^ 
Ni  wdrd  io  ubar  wdroltring         uns  giwfssara  thiug, 

thaz  iz  (o  sus  wari         in  drdu  so  mdri. 
Thoh  thisu  wüntar  ellu         wdrin  filu  stfllu, 

ther  büachari  iz  firHazi         inti  scrfban  ni  hfazi: 
45  Thaz  ther  fdter  ougta,         thar  man  then  sün  doufta, 

thaz  dina  wari  uns  nüzzi,         hdbetin  wir  thie  w{zzi. 
In  thiu  wari  uns  dl  ginuagi,         iz  drdgi  uns  ni  bilüagi,  F  46^ 

fon  hdrzen  iz  ni  intfüarti         thiu  unser  übarmuati. 


24  ingögin  F.  tb^mo  V,  hüs  (h  corr,  aus  s)  V,  26  tbö  F.  26  uu4s 
queman  F.  27  uulo  P.  irslüag  (ir  zueorr.  VF)  V.  28  uuÄs  F.  frist,  krist  P. 
30  uuisUcbon  VF.  31  uurtun  F.  ^r  F.  tho  hinzucorr.  V,  uudri  F. 
33  irquamun  F.  uuorto  P.  35  al  girüarit  P.  36  ddta  F.  37  i|  imo  P. 
Kcion  nach  37  F.  38  füigar  {Aec.  getilgt)  th^nlta  P.  er  vor  sär  durehatriehen, 
vor  oub  hinsucon;  F.  uuar  P.  39  Tberer  P.  41  uuoroltrfng  P.  48  thäi 
in  io  P.  mari  P.  43  tbfsu  uuüntar  (Ace,  getilgt)  dllu  P.  uüntar  F. 
44  büachari  P.  45  öugta  P.  46  uuari  P.  47  uuäri  P.  al  ginüagi  P. 
48  ni  P.    ' 


23  [De  Synieono  et  Anna]  25  —  26  nach  L.  2,  34  (Symeon  dixit:)  occc 
positus  est  hie  in  ruinam  et  in  resurrectionem  multorum  in  IsraeL  38  (Anna) 
loquebatur  de  illo  omnibus,  qui  exspeetabant  redemptionem  IsraeL  27  —  28  [^ 
infantibut]  nach  Mt.  2,  16  ff.  29  —  32  [de  eo,  quod  sedebat  in  medio  doctomm] 
nach  Z.  2,  46  ff.  49  . .  nesciebatis,  quia  in  bis,  quae  patris  mei  sunt,  oportet  me 
esse?  33  —  36  [de  eo,   quod  referebat  Jobannes  de  Cbristo]   J.  1,  29  ..  [eoc^ 

agmu  det]  ..    30  bic    est,    de   quo   dixi.         45   [de  eo,    quod  pater  et  Spiritus 
sancttts  referebant  testimonium  ei  de  caelo]. 


II.  3,  49—4,  2.  73 

Sin  selbes  stfmma  sprah  uns  th&z,         theiz  sun  sin  einigo  was; 
50       wir  eigun  sfno  lera,         waz  ^iskon  wir  es  mera? 

Ther  selbo  h^ilogo  geist  —         er  6ugta  iz  aftar  {mo  meist; 

er  quam  in  fnan,  thaz  man  sdh,       tho  ther  fdter  zi  imo  sprah. 
Nu  ist  drdhtin  krist  gidöufit,         thiu  sünta  in  uns  bisoufit; 

thaz  nnsih  fo  sankta,         er  dl  iz  thar  irdrdngta; 
55  Nu  gdrawemes  unsih  dlic         zi  themo  f^htanne, 

ingegin  widarwfnnon         so  skdlun  wir  unsih  wdinon. 
Thaz  fct  uns  hiar  gibflidot,         in  krfste  gir^dinot;  F  45* 

gibddost  thu  tharfnne,         er  widar  thfr  io  winne. 
El'  fuar  in  ^inoti,         ni  d^ta  er  iz  bi  noti; 
60       thar  k6rata  sin  sar  hdrto         ther  selbe  wfdarwcrto. 

Thaz  det  er,  thaz  thu  iz  w^ssis,         thih  thdra  ingegin  rüstis, 

want  er  hfar  in  libe         thin  dhtit  io  zi  nide. 
Bi  thiu  flemes,  io  gigdhon         zi  then  drdhtines  ginadon, 

er  unse  w^ga  irwente         fon  themo  ffante; 
65  Er  unsih  ni  bisoufe         dfter  themo  doufe, 

joh  fagifih  biw^nke,         thaz  ^r  nan  ni  firs^nke; 
Thes  gindda  uns  scfrmen,        joh  wir  nan  ouh  irbarmen, 

ther  nan  s^lbo  ubarwdnt,         so  thu  thir  hiar  nu  lesan  scalt.      p  47^* 

IV.    DUCTUS  EST  JESUS  IN  DESERTUM. 

Gil^itit  ward  tho  druhtin  krfst,         thar  ein  einoti  ist, 
in  st^ti  filu  wdaste         fon  themo  g6tes  geiste. 


49  sin  eu€orr.  (er»l  eingeh'atztj  dann  petchrieben)  V.  ^inogo  V,  50  ^igun 
{Aec.  getagt)  P,  Um  P.  mera  P.  51  h^ilego  g^ist  P.  öugte  P. 
after  P.  52  tbar  statt  tho  P.  zimo  P.  53  Nv  (v  aus  i)  V.  54  —  68  aus  D 
[44*,  1  — 15]  erhalten.  54  ünsih  P.  io  D?  P.  sankta  (k  eorr.  aus  g,  ver- 
blichen V)  1),  sangta  P.  55  garauuetnes  ?  T).  56  uufdaruuinnon  P.  57  ist  D. 
kriste  2>.  58  tharinne  D.  thir  io  uiiinne  D.  59  ni  hinzueorr.  V.  d^ta  P. 
61  d^ter  2>.  iz  P.  thara  D.  62  Hbe  D.  Ähtit  (i  aus  e)  F.  nide  P. 
63  gA  hmzueorr.  V,  druhtines?  D.  64  iruudnte  DP,  65  unsih  D.  bisöufe  P. 
66  iagilih  D}  P.  67  ginäda  P.  uns  D.  ::sc£rmen  (hi  radiert)  V.  uulr  P. 
onb  tuewr,  V.  irbämien  DP.  68  nbaruuant  D.  thü  (Aee.  radiert  V)  P, 
hiar  nu  eorr,  aus  nu  hiar  V.      l^san  P. 

IV.     l  —  U  aus  D  [44%  17  —  21.    44^  1—21]  erhalten,  1  ein  fehU  D. 

Einoti  (Aee.  radiere,  erstes  i  hinzucorr.  V)  D,  öinoti  P.       2  uuuaste  ?  D,     gdste  2>. 

55.  59 — 62  Beda  {ähnlieh  auch  Hrab.)  zu  Mi.  4,  1  Christus  a  suo  spiritu 
ductos  in  desertum  locum  certaminis  voluntate  ingreditur  . . ,  ut  nos  accepta  in 
baptismo  remissione  peccatorum  et  gratia  spiritus  sanoti  contra  antiqui  hostis 
insidiaa  accingaranr. 

IV.  T.  15.  ♦JSr.  1024  —  1120.  1  —  4  Mt.  4,  1  tunc  Jesus  ductus  est  in 
desertum  a  spiritu  (sancto  Hrab,)  . . ,  2  et  cum  jejunasset  quadraginta  diebus, 


74  II.  4,  3-28. 

£r  fasteta  ünnoto         thar  nfwan  hdnt  zfto, 

s^hszug  ouh  tharmfti  in  wdr;         so  i-üarta  nan  iho  hÜDgar. 
5  Tho  sleih  ther  farari         irffndan,  wer  er  wdri, 

thaz  zi  irsuachcnnc  ubar  dl         selber  ther  dfufal. 
£r  tbäbta  odowila  th&z,         tbaz  er  ther  dtiriwart  wds, 

er  fngang  therera  w6rolti         bisperrit  s^lbo  habeti; 
Er  thar  niheina  stfgilla         ni  firliaz  ouh  dnfirslagana,  V  46 

10       then  fngang  ouh  ni  rfne,         ni  si  ^kordi  thie  sfne, 
Thier  in  thcmo  Fristen  man         mit  sinen  Mginon  giwan, 

mit  spdnstin  sies  gib^itta        joh  zi  dltere  firl^itta. 
War  imo  sülih  man  thih^in         so  quami  wfsheiti  h^im, 

thia  Idchun  wolt  er  ffndan        joh  g^mo  nan  giwfnnan. 
15  £r  wolta  in  dlawari,         thaz  ^r  ouh  sfn  wari; 

tho  ni  ward  imo  ther  sdnd,         ouh  wiht  thar  sfnes  ni  fand. 
Wfoz  io  mohti  w^rdan,         thaz  w6lt  er  gerne  irffndan, 

thaz  mdu  io  so  gizdmi         in  thesa  w6rolt  quami; 
Wio  er  thar  untar  sfnen         mohti  thaz  irlfden,  P  47^ 

20       thaz  6t  ekordi  ^ino         lebeti  so  r^ino, 
Odo  ouh  dnhono         sih  drdgeti  so  scono 

(sprdch  er  odo  d^ta  waz,         thdz  was  al  githfganaz); 
Fon  welicheru  giburti         er  io  sdlih  wurti, 

war  worolt  io  giwdnni         sulih  ddalkunni. 
25  Thoh  ^r  ni  wari  guater,         thoh  gieiscota  er  thia  muater; 

ni  bort  er  wergin  mdri,         wer  ther  fdter  wari. 
Wanta  ^r  nan  harte  fdrahta,         in  dlla  wisun  körota, 

bi  thiu  m6ht  er  odo  drdhton,         in  th^sa  wisun  dhton: 


SfästetaP.     niuudn  F,  niuuan  DP,  niun  P.     huntD.     zito  P.     4  s^hsiut  P. 
tharmiti  P.        uuar  DP.  5  sldih  D?       färari  D}  P,  6  lirsüahcnne  P. 

selber  D.  7  thaz  2>.  uuas  P.  8  ingang  thera  D,  bisperrit  selbo  häbeü  P. 
9  thär  P.  9*».   10*  Ace.  nicht  wahrnehmbar  D.  11   Thi^r  P.        man  {Are. 

radiert  V)    P.  giuudn   D.  12    zi    P.  13    uuisheiti    D.         heim    P. 

14  lückun  P  15  ouh  hinzueorr.  F.  '  16  fmo^D.  uuiht  P  17  Vuioa  D, 
Uuioiz  P.  uuölta  er  gerno  P.  19.  20  er  D."  lebeti  P  21  drageii  D. 
22  thaz  P.  uuas  (s  eotr,  aus  z)  F.  äl  DP.  githiganaz  D.  23  uurti  F. 
24  uuorolt  D.         giuünni   F.  25  er  D.         giöiscota   (i  in  F,   i  in  P  über- 

geschrieben), 6r  D.  27»  — 47*.  48»» —  68^  fragmentarüch  aus  D  [45\  45*»] 
erhalten.         27  Uuanta  P.       :nan  (i  radiert)  F.         28  moht  D. 


postca  esuriit.  5*.  39 — 40.  43  Mt.  4,  3  [et  accedens  temptator]  dixit  ei:  [si 
filius  dei  es,  die,  ut  lapides]  isti  pancs  fiant.  Dazu  Hrab,:  dei  filius  admirandos 
non  est,  si  ex  lapidibus  pancs  creet,  cum  hoc  quotidie  jaotis  in  terram  semi- 
nibus  facit. 


II.  4,  29  —  56.  75 

„Oba  thfz  ist  thcs  sun,        ther  Kuti  fuarta  h^rasan 
30       thurub  thaz  änoti         in  mdnagera  n6ti,  V  40^ 

Mit  wati  si  thar  w^rita,         fon  bfmile  sio  ouh  n^rita, 

bi  mdnagemo  jdre         sie  pruantota  thdre: 
Nu  sccpbe  er  fmo  Mar  br6t,        thor  hongar  ddit  imo  es  n6t, 
bflido  nu  in  n6ti        thes  sines  fdter  guati!^ 
35  Untar  tb^sen  abton        job  mdnagen  gidrdbton 
ni  wdn  ib,  imo  brdsti         grozara  dngusti. 
Thob  er  si  dbiles  so  bald         (tbdz  imo  io  zi  sdlden  ward), 

thoh  wdn  ib,  bldgo  er  rdarti         tbia  mfbilon  gdati. 
Tbo  sprab  er  zi  fmo  in  th<^sa  wis:         „6ba  tbu  gotes  sun  sis, 
40       quid,  tbese  st^ina  tbanne         zi  br6te  werden  dlie!"  p  48^ 

Nim  gouma,  waz  er  w6lti,         waz  salib  b^ta  skolti, 

waz  kriste  sc6lti  tbaz  brot;         ni  wds  imo  es  nibein  not! 
Uns  errent  sine  pldagi         bi  jdron  io  ginuagi; 

tbob  bat  er  nan  zi  n6to         tbia  st^ina  duan  zi  brote. 
45  Iz  d^ta  imo  tbia  fdsta,         tbaz  (nan  es  gildsta, 

thob  wolt  er  in  tber  fdri         irffndan,  wer  er  wdri. 
Tbo  quad  krist:  „giscrfban  ist,         in  br6te  gindag  nist, 

nob  in  tbfu  ginabti         zi  thes  m<^nnisgen  zubti. 
Tbiu  prüanta  simo  m^ra         theru  drubtines  l^ra, 
50       tbiu  wort,  tbiu  er  irffnde         fon  tbcmo  g6tes  munde.^ 

Thdnana  er  nan  fdarta        in  eina  bdrg  guata,  V  47* 

fon  then  statin  thanana  dz         zi  themo  drdbtincs  hds. 
Er  fnan  in  tbie  w^nti         sazta  in  6banenti, 

thar  rfaf  er  (mo  filu  frua         thrato  rdmana  zda: 
55  „Oba  tbu  sfs'^,  quad,  „g6tes  sun,         laz  tbib  nfdar  b^rasun 
in  Idfte  filu  sc6no,         so  scal  sdn  frono. 


30  thünih   P.  81    sie  2>,     si  er    P.        sie   ouh    P.  32  iare?  D. 

prüontota  P,  33  scefphe  (h  hittzucorr.)  V,  scepfe  (pfe  auf  liasur  von  fper)  P, 
scepphe  2>.         ^r  imo  P         not  P.  34   bilido  I).  35  thesen  ähton  D. 

36  grözara  angusti  P.  37  thaz  P.  38  blüogo  P.  thio  P.  39  sprach  P. 
39  zi  (i  übergeachr.)  P.  42  kriste  {Acc.  radiert)  V.  bröt  P.  nih^in  not  P. 
44  thie  F.        45  d^ta  P.       imo  2>.  47  Tho  P.       krist  P.       48  ginühti  P. 

uhti  P.  52  thanana  P.  hus  P.  53  i  hinzueorr,  V.  sazta  (t  hinzucorr,)  F, 
sazta  P.        54  riaf  P.      rüamana  D.       zua  P. 


47—50  Ml  4,  4  qni  respondens  dixit:  scriptum  est:  [non  in  solo  pane]  Tiyit 
homoy  sed  in  omni  yerbo,  quod  procedit  de  ore  dei.  51  —  53.  55.  57  —  68 
Mt.  4,  5  tunc  [assumpsit  cum  . .  in  sanctam  civitatem]  et  statuit  eum  super  pin- 
naculum  templi ,  6  dixit  ei :  si  filius  dei  es ,  mitte  te  deorsum ;  scriptum  est  enim : 
quia   [angelis  suis  mandavit]  de  te,   (X.  4,  10   ut  conservent  te)    et  in  manibus 


76  IL  4,  57  —  80. 

Iz  ist  giscrfban  foua  tbfr,         thaz  farcn  cngila  mit  th(r, 

sie  thih  biscfrmcii  dllan         joh  thfh  ni  lazen  fÄlIan-, 
Sie  thdi  giwaro  warten        j6h  thih  harto  hdlten, 
60       thaz  thin  fuaz  iowdnne         in  steine  ni  firsptirne.^ 

Er  spdnota,  sosq  er  wds,         thaz  giscrfb,  thaz  or  Ids,  P  48^ 

er  kerta  iz  iogilfcho         zi  kriste  lugilicho. 
Iz  m6iuit  hiar  then  gotes  drüt         (in  themo  f^rs^  ist  iz  idt), 
then  cngila  iogilfcho         haltent  blfdlicho; 
65  Thaz  imo  wfht  ni  derro,         thcs  w^ges  ouh  ni  m^rre, 
odo  ouh  wfht  ni  ducUe         then  weg,  ther  fdran  w6llo. 
Krist,  ther  drdhtin  unser  fst,         er  rfhtit  thaz  in  worolt  ist; 

ni  bitharf  thiu  sfu  fuara         thero  engilo  stiura. 
Nfni  nu  gouma  hdrto         thes  sdtanases  worto, 
70       wialicha  ünredina         er  zi  fmo  sprah  hiar  6bana. 
Ob  er  sprdchi  ubar  dl,         so  man  zi  g6tes  sune  skdl, 

.sprachi  thanne  in  ih6sQ,  wis,         thaz  wdri  so  gizdmlih:  F  47* 

„Oba  thu  sis  g6tes  sun,         far  thanne  hcimortsun 

hina  ubar  hfmila  alle;         so  irk^nnit  man  thih  thdnne.^ 
75  Tho  sprah  krfst  zi  imo  sdr:         „giscrfban  ist  in  diawar, 
thaz  mdnnilih  giw^reti,         selb  drdhtines  ni  k6roti. 
Ih  mag  iz  w6la  midan,         mag  hiar  nfdarstigan; 

zin  scal  ih  fowanne         g6tes  koron  thdnne, 
Thaz  ih  mih  hfar  irr^ke,         inti  hina  nfdarscrikke, 
80      joh  fare  in  lüfte  thara  zi  thfr?         sulih  ünthurf  ist  os  mfr!" 


57  fären  engila  I>.  58  thih  biscinncn  P.  5S^  thih  D?  fällen  2>,  fallan  P. 
59  giuuäro,  härto  {uiee,  radiei't)  V.  60  firspürne  (ü  corr.  aus  i)  V,  61  flos  P. 
giscrip  P.  62    lüg i    r(w*i-.    auf   Rasur    von   gual    V.         63 — 104    Die  aus  V 

nur  hier  angeführten  Aecente  dünner  und  icahrscheinlich  späUr  zugesetzt;  bisweHen 
Häkchen  über  den  Silben  und  Funkte  ztcisclieti  den  Worten  V,  Vgl.  I,  23.  II,  3. 
63  m^init  {Acc.  getilgt)  P.  götes  P.  thdmo,  iz  V.  lut  P.  64  Cngila  P. 
66  odo  P.  faran  uuolle  D.  uuöUe  {Aec.  getilgt)  P.  67  Krfst  P.  uuorolt  D, 
uuörol'ti  P.  68  bithdrf,  füara  V.  engilo  D?  stiura  VP.  70  «i  (i  über- 
gesehr.)    P.  71    süne    {Aee.  radiert)    V.         scal    P.  73   sis    gotes    sün   P. 

hcimortsun  (t  zucwr.)  V.  74  hina  {Aec.  radiert)  V.  thih  van  modemer  Hand 
aus  mi\i  F.  75  zimo  P.  76  giuueriti  F.  79  scrikke  (erstes  \i  eueorr.)  F. 
80  iöh  F.       fare  P.       ünthurft  P.       mir  P 


tollent  te,  ne  forte  offendas  ad  lapidem  pcdcm  tuum.  Dazu  Beda  {ähnlich 
Hrab.)'.  haec  prophctia  est  de  viro  justo;  sed  male  interpretatur  diabolus 
icripturas,  dum  ad  Christum  de  angelorum  auxilio  quasi  infirronm  loqnitur. 
75 — 76  Mt.  4,7  ait  illi  Jesus:  .  .  [scriptum  est:  non  temptabis  dominum 
deum  tuum]. 


n.  4,  81  —  104.  77 

Tho  fdar  er  thuruh  su6rga         mit  fmo  hohe  b^rga, 

thar  6ugta  in  dnalihi         imo  ellu  woroltrichi,  P  49* 

£ra  joh  thiu  rfchi         intl  manag  güallichi, 

theiz  wdri  mo  gizämi         int  imo  in  mdat  qudmi. 
85  „Thiz  Idzu  ih^,  qnad,  „zi  h^nti,         zi  thfneru  giwi^lti, 

in  thiu  tha  nftharfalles        joh  mih  b^ton  wolles.^ 
Er  sp^nit  unsih  dlle         zi  mfchilemo  fdlle 

in  w6rton  joh  in  w^rkon;         thaz  muazin  wir  biwdnkon. 
Then  sdlidon  sie  intfdllent,         thie  inan  beton  w6llent, 
90      joh  thtlltent  sie  in  ^won        then  mdnagfaltan  w^won. 
Tho  gab  er  imo  dntwurti,         thoh  wfrdig  er  es  ni  wurti 

(joh  d^t  er  thaz  War  6fto),        filu  m&hafto: 
„Far  hfna,  wfdarwerto,         ni  rdah  ih  thero  w6rto*,  ¥48*^ 

in  buachon  ist  ird^ilit        joh  dlles  wio  gim^inil. 
95  Thar  fst  gibotan  hdrto         selben  gotcs  w6rto, 

thaz  mdn  imo  iogilfcho         thiono  f6rahtlicho; 
Man  ouh  bidrdhtoti,        er  dnderan  ni  b^toti, 

in  w6ro]ti  nih^inan,         ni  si  selben  drdhtin  einan.^ 
Fuar  ther  dfufal  thana  sdr;         tho  warun  ^ngila  thdr 
100       (ni  brdst  iro  iowdnne)         imo  zi  thfononne. 

Ther  dfufal  sin  ni  k6rati,         furi  mdn  er  nan  ni  hdbeti; 

thie  engila  quämun  thuruh  thdz,        want  er  drühtin  iro  wds. 
iAlvL  thisu  r^dina,         wir  hfar  nu  scribun  obana,  p  49^ 

thaz  fnan  ther  wfdarwerto         grdazta  thero  worto  — 


82  änalihi  (n  aus  b)  F,  dlalicbi  (zweites  1  aim  h,  c  übergeschr.)  P.  ^llu 
(Aee.  rad.)  V.  84  uuäri  imo  P.  imo  P.  quam!  P.  85  läzzu  P.  86  nidar  P; 
st  vor  i  radiert  [eu  atiges]   V,  89  uuollent   P.  91    gab   {Ace.  radiert)  V, 

93  uuidar  uu^rto  P.       rüachu  P.       95  gibötan  {Acc.  radiert)  V.       götes  uuorto  P. 
96  man  imo  iogilicbo  P.       '  97  biträbtoti  P.  98  si   V.         99  tbdna  sar  P. 

thar  P.         köroti  P.  101''— 103"»    kUine   Fraginente   aus  D    [46*»]    erhaUen; 

Aeeeni  nur  103  nehtbar.         102  tbie  (e  zueorr.)   V,        6ngila  {Aee.  radiert)  VP, 
dnihtin?  D.      uuaa  P.         103  öbana  D.         104  inan  P.       uuörto  V. 


81  —  84  Ml  4,  8  (iterum)  [assumpsit  eum  ..  in  montem  excelsum]  valde 
et  OBtendit  ei  regna  mondi  et  gloriam  eorum.  Dazu  Hrab.  non  quod  ejus 
▼isum  amplificare  potuerit,  sed  vanitatem  pompae  mundanac  quasi  speciosam  ac 
desiderabilem   verbis   ostendens.  85 — 86  Mt.  4,  9    et  dixit  ei:    [baec  omnia 

tibi  dabo,]  si  cadens  adoraveris  me.  91'.  93.  95 — 9(5  Mt.  4,  10  tunc  dicit  ei 
Jesos:  [yade,  satanas;  scriptum  est]  enim :  [dominum  deum  tuum  adorabis]  et  illi 
soll  serries.  99  — 101  Mt.  4,  1 1  tunc  [reliquit  eum  temptator  ( Vulg.  diabolus ;)] 
et  ecce  angeli  accessernnt  et  ministrabant  ei.  Dazu  Hrab.  au»  Gregor-,  nisi  bunc 
diabolus  hominem  cemeret,  non  temptaret;  nisi  deus  super  omnia  existeret,  nullo 
modo    angeli   ministrarent   ei.  103  — 106    Hrab,  eMa:    ejus   meutern   peccati 


78  II.  4,  106—5,  18. 

105  Ni  qudm  iz  in  sin  mdat  in  war        (thaz  ni  mohta  w^san  sar), 
odo  6uh  thes  harzen  guati         wiht  fnnana  birdarti. 
Ni  m6ht  er  nan  biruaren        noh  w^rgin  ouh  gifdaron; 
ouh  s^lbun  theso  f^rti        ni  wdrtin,  er  ni  wdlti. 


V.    SPIKITALITER. 

Wir  scdlun  uns  zi  gdate        nu  k^ren  thaz  zi  mdate, 

mit  win  thcr  dfufal  so  frdm         bisueih  then  Fristen  man; 
Wir  sculun  drdhton  bi  tbiz,        thaz  wir  giwdrten  uns  thiu  bdz, 
joh  wir  iz  giw^nlicho        bimfden  iogilfcho. 
5  Adaman  then  alton        bisueih  er  mit  then  worton,  V  48^ 

ther  jdngo  joh  ther  gdato        girc^h  inan  gimdato. 
Spdan  er  io  zi  n6ti        j6nan  zi  dbarmuati, 

zi  g{ri  ioh  zi  rdame,        zi  suaremo  rfchiduamo. 
Nfazan  sdh  er  inan  thdz,         thaz  fmo  ju  gisuds  was ; 
10       tho  irbonth  er  imo  io  thcs  sindes        thes  skouen  h^iminges. 
Fiang  er  th6,  so  er  then  giwdn,       mit  thfu  zi  themo  dndremo  man; 

er  bifdnd,  theiz  was  niwfht,       ni  zdwcta  imo  es  nfawiht. 
Er  wolta  in  th^mo  ana  wdnk         duan  so  sdmalichan  skrdnk ;         P  oO 
g^nan  so  bffdlt  er,        hiar  ward  er  fiiu  scdnter. 
15  Themo  dlten  det  er  sdazi,        thaz  er  thaz  6baz  azi, 

gispuan,  thaz  ^r  ouh  thaz  firlfaz,       thaz  drdhtin  inan  ddan  hiaz; 
Gilih,  quad,  goton  warin,         in  thfu  sie  iz  ni  firbdrin; 
quad,  gdat  joh  dbil  wessin,        thes  gdates  thoh  ni  missin. 


K/ia 


105  thäz  P.  106  odo  P.  güati  P.  uufht  (Aee,  radiert)  V,  Innana 
(nana  ccrr.  auf  Ratur  von  an)   V. 

V.  2  —  28  aua  B  [47*.  47^  1—6]  erhalten.  2  uuiu  hinzueorr.  V.  diufal  2>. 
bisüeih  P.  3  trihton  P.  thaz.  thiz  2>.  4^  ohne  Aecente  P.  5  den  D. 
ilton  DT.         6   girdh  P.         gimyato  P.  7  iönan  (ic  aue  i)   F,     inan  D, 

ienan  P.       -mjati   P.  8  richi  düame  D.  9  sah  P.        thaz  2>.        in  P. 

10  irbönda  P.  11  giuuan  D.  demo  FD.  äiideremo  man  2>.  12  iin9  P. 
13  unölta  D,  uuolta  P.  th^mo  P.  sämilichan  skrank  P.  14  gdnan  (g  eorr, 
aus  i)  Vf  ienan  P.  icanter  P.  15  Themo  P.  16  gispüun  P,  ispüan  D. 
inan  1).       daan  P.         17  GUih  P.       siu  P.* 


delectatio   non  momordit;    atque   ideo   omnis   diabolica   illa  tentatio   foris,  non 
intus  tuit. 

V.  5 — 8.  19 — 24  vgl,  Beda  zu  Mt.  4,  9  antiqnns  hoBtis  contra  primum 
hominem  tribus  tentationibuB  se  erexit ,  id  est :  gula ,  yana  gloria  et  ayaritia.  . . 
litdem  vitiis  secundum  yincere  tentayit;  gula,  cum  diceret:  die,  ut  lapides  istl 
panes  fiant;   yana  gloria,   com  dixit:   mitte  te  seorsum;   ayaritia,    quando  dizit: 


II.  5,  19-6,  14.  79 

Bat  th^san  ouh  zi  n6t],        th6h  er  mes  ni  horti, 
20       (ni  d^t  er  iz  bi  gdate!)         thia  st^ina  duan  zi  br6te; 
£r  sfh  ouh  fon  ther  h6hi         thes  hoses  nfdar  liazi; 

quad,  b^rdaames  irfdlti,        in  thia  er  uan  b^ton  wolti. 
In  selben  w6rton,  er  then  mdn         tho  then  Fristen  giwdn, 

so  ward  er  hfar  (thes  was  n6t!)        fon  th^semo  firdamnot; 
25  Thaz  ^r  theru  s^Iban  ferti        fon  uns  firdrfban  wurti, 

ther  unsih  ^rist  bisuäh        joh  zi  harzen  gisl^ih ;  V  49*^ 

In  th^mo  pade  ouh  ffali        joh  sdlidon  ingfangi, 

ther  dnsih  jn  biskrdnkta,        fon  hfmiiriche  irwdnta. 

VI.    ITEM  DE  EODEM. 

Ih  dllaz,  soso  ih  w6lta,         tharf6ma  ni  gizdlta 

thaz  unser  mdnagfalta  s^r;       bi  thiu  z^Uu  ih  in  nu  jz  hfar  mor. 
Tho  druhtin  themo  mdn  luag,         thes  ih  hiar  6bana  giwdag, 

obaz,  theih  hiar  fora  quad,         thaz  er  mo  hdrto  firsprdh:  P  50^ 

5  Härto  sageta  er  imo  thdz,         thaz  er  mo  b6rgeti  thiu  baz; 

joh  mit  thrdwon  thuruh  n6t         iz  iilu  wdsso  firbot. 
Qu&d,  ob  er  iz  dzi,         imo  dbilo  iz  gisdzi-, 

joh  6b  er  iz  firsldnti,         fon  dothe  ni  irwdnti. 
Thdz  imo  ouh  ni  wdri         thaz  gib6t  zi  fiiu  sudri, 
10      j6h  iz  mohti  irfdllen         mit  gildstlichemo  willen: 
Liaz  fnan  waltan  dlles        thes  wünnisamen  f^ldes; 

nüzzi  thera  gdati         zi  thiu  er  thfz  gihialti. 
Thiu  ndtara  iogilfcho         spnan  siu  drügilicho, 

thdz  sies  wfht  nintsdzin        joh  thaz  6baz  azin. 


19  mos  Dy  imo  es  P.       20  döta  P.       thie  (e  aua  a  P)  F.       21  liazi  DP, 
22   uuölti?   D.         '   24   uoärd   B.  firdSnot  (kein  Aeeent)   VP^     fird&not  U. 

25   uurti    V.         26  ünsih  (Aee,  geHlgt)  P.         27  pade  P.         28  £u  =  jü  P. 

VI.     1—14.   17—35.  38  —  56  aw«  I>  [47^  8  — 21.  48%  3  — 21.  48^  3  — 21] 
erhalten.  1  soso  P.  2  z^llu  P.        in  iz  nu  D.        in  nuiz  P.        m^r  D. 

3  fh  (Aee.  getilgt)  P.  giuuuag?  D.  4  :mo  (i  radiert)  V,  firsprah  P. 
5  Harto  sigeta  P.  Imo  D,  imo  P.  biz  P.  6  thräuuuon  2>.  firböt  D. 
7  übilo  P.  's  ob?  D.  firslündi  P.  tötUe  niruuünti  P.  9  Thaz  imo  2>. 
nnari  D.  10  iz  übergeeehr,  V.  11  Hiaz  2>.  uualten  2>.  12*  AeeenU 
niekt  wahrnehmbar  2>.  12*>  gihialti  P.  14  nniht  1),  uniht  (Aee.  getilgt)  P. 
obax?  D. 


haec   omnia  dabo  tibi,   si   procidens  adorayeris  me.     Sed   eo  modo  a   secundo 
▼ictos  excessit,  quo  se  primnm  yicisse  gloriabatur. 

VI.     Quelle  mir  unbekannt. 


80 


IL  6,  15—44. 


15  In  t6d,  quad,  ni  gigfangin,         thob  siu  tharazda  fiangin, 

noh  bi  tbfa  meina         in  fräsa  niheina. 
Tbaz  er  iz  ouh  ni  intrfati,         zalta  imo  tbia  güati, 

quad,  tbdnana  in  quami  wfzzi         job  mdnagfalto  ndzzi. 
Quad,  wdrtin  tbanne  indäniu         tbiu  6ugun  iro  sc6niu, 

Job  gisdbin  tbanne  tbdz, 
Gilfb,  quad,  wurtiu  tbdnne 

Job  tbdnne  in  iro  brustin 
Er  was  tbes  dpbules  frou 


V  49^ 


20 


tbaz  n6b  tbo  siu  firb6lan  was. 
g6ton,  nales  mdnne, 
güat  iob  ubil  w^stin. 
Job  uns  zi  l^ide  er  nan  kou, 
Job  uns  zi  s^re  er  nan  ndm;        waz  wan  tber  w^uego  man? 
25  Zi  w^wen  wdrd  uns  iz  kund,       tbaz  er  nan  sc6ub  in  sinan  mdnd;  P  51^ 
want  er  nan  k6u  job  firsldnt,         nu  buen  dnderaz  Idnt. 
Ward  tbo  m^nnisgen  w6,         tbaz  er  nan  Az  tbob  ni  spe, 

iz  wfdorort  nirwdnta         inti  ünsib  so  firsdncta. 
Inti  ^r  er  iz  firslunti,         tbeiz  wfdorort  irwunti, 
30      Job  tbdz  er  es  firl^ipti,         iz  avur  tbdra  kleipti 

In  tben  boum,  tbar  si  iz  ndm:         ni  missigfangin  wir  so  fi-dm; 

barto  w^gen  wir  es  scfn,         tbaz  ^r  iz  ni  liaz  in  zft  sin. 
Öba  er  iz  firlfazi,         6do  iz  got  bilfazi; 
oub  w6rolt  ni  gigfangi         in  tbesa  g6ringi. 
35  £r  gistuant  uns  meron         tben  mduagfaltan  w^won, 
bälo,  tber  uns  klfbit        job  l^idor  nu  ni  Ifbit. 
Tbia  frdma  er  uns  intfuarta,         wdnt  er  nan  birdarta-, 

deta  unsib  drwise         fon  tbemo  pdradyse, 
Fon  scfnenderu  wiinni;         wdz  er  lewes  wdnni!  V  50" 

40       tbo  iriirta  uns  m^r  oub  tbaz  giiat,         tbaz  er  lougnen  gistuat; 
Tbaz  ^r  gigiang  in  bdga         tbera  gutes  fraga 

Job  fon  fmo  iz  wanta,         tbaz  wfb  iz  anazdlta. 
Ob  er  sib  tbob  bikndti;         jdbi,  sos  er  ddti; 

zaltiz  dllaz  ufan  sfb:         ni  wdrtiz  alles  so  ^gislib; 


15  töd  (t 
18  uoiizi  D, 
20»  thaz  D. 
24  uuin  P. 
81  si  P. 
minagfaltan 
uruufse  P. 

40  irflrta::  (er 

41  baga'i>. 
44  ttürtiz   V. 


corr,  aus  d)  V,  16  nibeina  P.  17  er  D.        nintriati  DP, 

19   uürtiii    V,         tbanne   vor  uufirtin   P.  indaniu  D. 

21  uurtin  F.       22  übil  uuestin  P.       28  frou  P.       ir  $tatt  er  P. 

25,künd  P.        mund  P.  26  ^r  P.       lant  P.  27  sp^  P. 

33  Oba  P.         odo  iz  göt  P.  35  Er  D,         uz  sUUt  unz  P. 

(a  aus  u)  Vj     managfalton  F.  37  uuant  ^r  P.  38  ünsih 

39  scCnenteru  P.       uünni   F.       uuäz  (z  eorr,  aus  s)   F,    uuaz  D. 

radiert)  P.       m^n  (a  radiert)  V.       guat  D.       lougnen  gistuant  D. 

fräga  D,         42  iz  P.        uuänta  DP.       uiiib  D.         48  dati  P. 

allaz  so  P. 


IL  6,  45—7,  10  81 

45  Iz  irgiangi  thdnne         zi  b^ziremo  thfnge, 

got  ginddoti  sin;         l^idor,  thaz  ni  sc6lta  sin.  p  ßt^ 

Want  er  es  th6  ni  ward  bikndt,         nu  ist  es  b6ziro  rat^ 
tho  Santa  drdhtin  sinan  sun         fon  hfmilriche  h^^rasun. 
tr  io  mdn  ni  gisdh         thera  mfnna  gimdh, 
50       thero  w^rko,  er  uns  irb6t,         tho  uns  was  hdrto  so  not. 
Then  gdb  er  ana  wanka         bi  dnsih  muadun  scdlka, 

thaz  sin  Kaba  honbit         bi  unsih  mdnohoubit; 
Thoh  Adam  ouh  bi  n6ti         zi  thiu  ^inen  missiddti, 
thaz  sulih  driosi         fora  g6te  unsih  firwdsi. 
55  Nu  birun  wir  gihdrsgte         zi  gotes  thfonoste, 

wir  wfzun,  was  ther  scddo  was,       thaz  wfr  got  mfnnon  thes  thiu  bdz; 
Job  bfrumes  mit  r^dinu         in  zufvalteru  fr^widu: 
nu  wir  thaz  wfzi  miden        joh  hfmilriches  bliden. 


Vn.     STABAT  JOHANNES  ET  EX  DISCIPULIS  EJUS  DUO. 

Bigfnnu  ih  hiar  nu  r^dinon,         wio  6r  bigonda  br^digon  V  50^ 

joh  m^istera,  ther  uns  6nda,         sdmanon  big6nda; 
Mit  zdhtin  sier  mo  hdldta        joh  wfsduames  irfulta, 

sant  er  thfe  tho  in  alla  hdnt,         so  himil  th^kit  thaz  laut. 
5  Stuant  Johdnnes  gomono  ^in         mit  sinen  jdngoron  zuein,  p  52" 

gisdh  er  gangan  thdrasun        then  selben  druhtines  sun; 
Wds  iz  ouh  giwdro        gotes  drut  ther  mdro, 

ther  gote  rfhta  filu  frdm         sine  w<^ga,  sos  iz  zdm. 
Er  ffngar  sinan  th^nita,        then  jdngoron  sar  tho  z^lita 
10      joh  sdr  in  tho  gisdgeta         thia  sdlida,  in  thar  gdganta. 


45  irgiangi  (Ace.  rad.)  V.  b^zziremo  DP,  46  sin  P.  47  dr  P.  tho  DP, 
hiknii  (n  aus  h)   F.         bdzziro  raht  P.  49  Er  D.         man  P.         gimnh  P. 

50  uudrko  P.  51  uudnka  P.  52  bi  P.  müadun  P.  scalka  P.  52  Hoba  P. 
höubit  bi  P.  mänohoubit  (u  obeti  eingekratzt)  V,  mdnahoubit  2>.  53  einen  D. 
55  birun  P.  götes  D.  56  uuizzun  DP.  uuaz  (z  eorr,  aus  s)  Vy  uuäz  D, 
seado  2>.         56^  ohne  Aeeente  D.       baz  P.         58  bliden  P. 

VII.  1  Biginnu  P.  er  bigönda  P.  2  thdr  (Ace.  radiert)  V.  sämanon 
{träfe*  a  aus  o)  V.        bigonda  P.  3  hülta  P.  5  gomono  P.        züein  P. 

7  Uu&8  iz  eorr.  aus  Uuaz  F.  gotes  drüt  P.  maro  P.  8  izzäm  (erstes  z 
abergesehr.)   F,     iz  zam  P.         10  sdlida  P. 


VII.  T.  16.  17;  5  —  14  =  JET.  1127  —  1134,  das  andere  fehU  H.  1  Hrad. 
erpos.  in  Mt.  lib.  II  init:  de  initio  praedicationi»  illius  aliud  exordium  sumamus. 
5 — 6.  9*.  11  — 12  J.  1,35  ..  [stabat  Johannes  et  ex  discipuHs  ejus  duo;]  36  et 

Erdmann,  Otfrid.  •      6 


82  II.  7,  11— 34. 

„S^het",  quad  er,  „h^rasun,         war  geit  ther  drdhtines  sun; 

sin  Idmp,  tbaz  er  io  m^inta         ther  wfzzod  ouh  biz^inta. 
Oba  thdz  thie  liuti  nerita        Job  hdngeres  biw^rita, 

irr^tit  thiz  mit  w6rtoii         tbia  w6rolt  fon  then  sünton.'' 
15  Thiu  w6rt  sie  sar  intffangun        job  after  (mo  giaogun; 

er  k^rta  sib  sar  widar  zfn,      quad:  „guate  man,  waz  skel  iz  sfn?^ 
Sprdcbun  sie  tbo  zi  imo  sdr:       „meistar,  zollen  wir  tbir  wÄr, 

wir  woltun  wfzan  in  giwfs,         war  tba  ^mmizigen  büruwis.^ 
,,Ib  ddan  es"^^  quad  er,  „r^dina,         inti  6ug  iu  mina  s^lida 
20      Job  iuib  uiifarbolan  ddan         diian  minan  sndsduam.^ 
So  sie  tbo  tbdra  quamun,         tbaz  b6imingi  gisdbun, 

sie  ndzzun  tbera  b^imwisti         tben  ddg  tbo  mit  gildsti.  V 

Tbero  zueio  dnder         was  Petruse  gildnger, 

brdader  sin  gimdater;         nu  ist  g6tes  tbegan  gdater. 
25  Imo  (It  er  sar  gisdgen  tbaz,         want  er  mo  Ifobosto  was, 

tbaz  ^r  ni  wurti  b^ilo         (tbero  frumono)  ddeilo.  P 

„£igun^,  quad  er,  „Ifobo  man,       tbia  fruma  uns  fdntan  filu  fram 

(w(zun  oub,  tbeiz  wdr  ist),         selben  drdbtinan  krist! 
Bruader,  z^liu  ib  tbir  wdr,         ni  mdbt  ib  mib  intbdben  sar, 
30       nib  bera  gifiti  zi  tbfr,         tbaz  tbd  tbara  gfangis  mit  mir; 
Tbaz  fb  tbib  tbes  gib^itti,         tbara  zi  fmo  leitti, 

tbaz  tbu  gisdbis  tben  man;         er  scal  tbir  Ifcben  filu  fram.^ 
£r  imo  iz  giz^inta        job  sdr  zi  fmo  l^itta 

bruader  sfn,  so  ib  zdlta;         drdf  ber  es  ni  dudlta. 


14  thiz  (th  übergeacfir.)  P.  den  V.  15  gfangun  P.  16  scal  iz  sin  P. 
17  tho  übet'ffesehr.  V,  züiio  sar  P.  dir  V.  18  uuizzon  P.  blruuuis  P. 
19   inti   öugu    P.  21    sie   P.         thäraquamun    auf  Ramtr  für  raquamun   P. 

24  gimyater  P.        ist  P.        gotes  th^gan  P.  25  Im9  P.        gisagcn  thdz  P. 

26  uurti  F.        frdmono  P.  28  uuizzun  P.         29  Bruader  P.         30  gilti  zi 

thir  P.       tharagiangis  P.       mit  mir  P.        31  leitti  P.       32  inän  P.        83  fmo 
(Aee,  getilgt)  iz  P.       sar  zimo  P.         34  bruader  P.       soih  (o  hinzucoir.)  V. 


respiciens  Jesum  ambulantem  dixit:  [ecce  agnus  dei.]  15  — 18  /.  1,  37  [et 
aadierant  . .  duo]  discipuli  loqueutem  et  secuti  sunt  Jesum.  38  oonversus  autcm 
Jesus  . .  dicit  eis :  quid  quaeritis  ?  qui  dixerunt  ei :  [rabbi]  (quod  dicitur  inter- 
pretatum:    magistcr),   [ubi  habitas?]  19  —  22  /.  1,  39  dicit  eis:  [venite  et 

videte.  Yenerunt  et  videruut,]  ubi  maueret,  et  apud  eum  manserunt  die  illo. 
23  —  28  [Unua  ex  duobna  etat  Andreas]  J.  1,  40  erat  autcm  Andreas,  frater 
Simonis  Petri,  unus  ex  duobus . .  41  invenit  hie  primum  fratrem  suum  Simonem 
et  dicit  ei:   [invenimus  messiam]  (quod  est  interprotatum :   Christus.)  33 — 38 

nach  J,  1,  42  et  addoxit  eum  ad  Jesum.  Intuitus  autem  eum  Jesus  dixit:  [tu  es 
Simon,  filius  Jona]  (Dazu  Beda:  Jona  lingua  nostra  dicitur  columba);  tu  yocaberis 
Cepbas;  quod  interprctatur:  Petrus. 


IL  7,  35-60.  83 

35  Drohtin  krfst  sar  zi  imo  sprah,         so  er  nan  ^rist  gisah: 
Symon  bista  rouates  Und        job  bistu  oub  ddbunkind; 
Petrus  scalt  tba  beizen,         mit  giloubn  iz  oub  giw^izen, 

in  tbia  sis  stdrk  io  so  st^in,        tbaz  tbd  sis  miner  drdt  ein.^ 
Tbo  w6lt  er  sar  in  morgan         in  Galiläa  sinnan; 
40       gibot  er  Pbfüppuse  tbdr,         tbaz  er  mo  f6lgeti  sar. 
Er  fand  brdader  sinan;         ni  m6bt  er  iz  bimfdan, 

nub  ^r  iz  imo  z^liti         job  slfumo  sar  gisdgeti.  V  öi^ 

^Tben  Möyses",  quad,  „io  sdgeta,        job  altgiscrib  uns  zelita  — 
tbiu  sdlida  ist  uns  wortan,         tbaz  wfr  nan  eigun  funtan: 
45  Fon  Ndzaret  tben  g6tes  sun,         nu  fst  er  queman  berasun.^ 

tbo  spracb  er  afur  zi  fmo  sar,       quad:  „wio  mag  fo  tbaz  wesan  wdr? 
Mag  fawibt  queman  tbdnana,         tbaz  s(  tbibeining  rddina,  P  53^ 

güatigUicbes         fon  lüzili  tbes  wfcbes?'^ 
Iz  mdg  tbob  sin  in  wdni,         tber  ndmo  ist  filu  scoiii; 
50       iz  beizit  bldama,  so  tbu  wdist,     tbaz  mag  tbes  wdnes  wesan  mdist. 
„Bisc6wo",  quad  er,  „inan  sir,         job  kius  tbir  s^lbo  tbaz  wdr; 

s^lbo  tbenki  tbdnne,         ob  ib  tbir  wdr  zclle.^ 
So  er  nan  zi  fmo  brabta,         krfst  inau  irkndta, 

tbo  sprdcb  er  zi  imo  skforo        job  lobota  nan  zforo. 
55  „In  tbir  bdben  ib  mir  funtan         tbegau  ^infaltan, 
tber  oub  dnkusti         ni  bdbet  in  tberu  brdsti.^ 
Gab  er  mo  dntwurti        mit  sdazeru  giwdrti 

(wau;  iz  qndmi  imo  in  sin  mdat,      tbaz  er  nan  zdita  so  guat): 
„Meistar,  sdge  mir  in  wdr,         wfo  bin  ib  tbir  kund  sar, 
60       ni  sf  nu  in  tbereru  gdbi         mib  er  io  ni  gisdbi?^ 


35  Drühtin  krist  P.         zimo  P.  3G  bistu  müates  lind  P.         37  böizen 

(e  aus  a)  VF.  39  mörgan  (Ace.  radiert  V)  P.  41  moht  P.  bimiden  (e  uusbl)  P. 
42  er  P.  43  Then  (en  auf  üasur  von  o)  V,  uns  cofr.  auf  Rasur  F.  zelita  P. 
45  näzareht  P.        nufst   (f  hinzueorr.)   V.  46  sprah  (er  fehlt)  P.        zimo  P. 

io  P.        uuar  P.  47  iauuiht  P.        si  thih^ining  P.  48  güatigiliches  P. 

uuicbes  P.  49  Dämo  P.  50  meist  P.  53  drnan  (Ace.  getilgt)  P.  zimo  P. 
54  zimo  (Ace.  getilgt)  P.  löbotan  P.  57  ermo  P.  äntuurti  F.  süaz- 
licberu   P.  58  uuän  (Ace.  getilgt)  P,        sin  übergMchr,  P.  60  si  du  in 

th^reru  gäbi  (i  au»  u)  P. 


39 — 45  nach  J.  1,  43  [in  crastinum  voluit  exire  in  Galilaeam  et  inyenit 
Philippum]  et  dicit  ei:  sequere  me.  ..  45  inyenit  Pbilippus  Nathanacl  et  dicit 
ei:  [quem  scripsit  Hoyses]  in  lege  et  propbetae,  invenimus  Jesum  (fillum  Joseph) 
a  Nazareth.  40  —  51  nach  J.  1,  46  et  dixit  ei:  [a  Nazareth  potest  aliquid  boni 
esse?]  dicit  ei  Philippus:  [veni  et  yide.]  Dazu  Aleuin:  Nazareth  ..  flos  inter- 
pretatur.  53 — 64  /.  1»  47  yidit  Jesus  Nathanael  venientem  ad  se  et  dielt  de 

eo:    [ecce  yere   Israelita J   in  quo  dolus  non  est    48  [dioit  ei  Nathanael:   unde 

6* 


84  II.  7,  61  —  8,  8. 

Sliumo  sdgeta  er  mo  thdz,         thdz  er  mo  er  kdnd  was, 

joh  z^ihan  er  mo  zdlta,         thaz  er  w6la  irkanta. 
„Ih  sdh  thih,  er  thih  holoti        joh  Phflippus  giladoti, 

üntar  themo  loube         zi  themo  ffgboume.  7 

65  Irkdnta  ih  thino  gdati        ju  mdnageru  zfti, 

er  ^r  thih  thes  gib^itti,         thaz  er  thih  h^ra  leitti/ 
^Thd  bist",  quad  er,  „h^rasun        queman  drühtines  sun, 

bist  kdning  ouh  githfuto         therero  Idntliuto!"^  -P 

„Wanta  fh  thir'^,  quad  er,  „zälta,         thaz  ih  thih  6r  irkanta, 
70       nu  hdbes  thu  thumh  thie  b6uma         f^stirun  gil6uba; 
Ih  z^ll  iu  hiar  sus  sdntar,         ir  sehet  m^ra  wuntar: 

himil  s^het  ir  indän,         thie  ^ngiia  ouh  hera  nfdargan. 
Ni  mdgut  iz  bimfdan,         sehet  ir  se  stfgan 

h^rot  inti  thdrasun         ubar  then  m^nnisgen  sun." 
75  Lis  s^lbo,  wio  er  gih6lota        joh  snme  ouh  zf  imo  ladota 

zi  zuhti  joh  zi  wfzze         fon  themo  ffsgizze. 

Vm.    NÜPTIAE  FACTAE  SUNT. 

After  th(u  in  war  mfn         so  mohtun  thrf  daga  sin; 

so  thes  thrftten  dages  sdr        so  ward  thiz,  thaz  ih  sdgen  thar. 
Üaptun  thar  thie  Kuti         oino  brutloufti 

themo  wfrte  joh  theru  brdti         in  sdligeru  zfti. 
5  Ni  ward  io  in  woroltzitin,         thiu  zisdmane  gihftin, 

thaz  sih  g^sto  guati         sdlihhero  rdamti. 
Thar  was  krfst  guater        joh  s^lba  ouh  thiu  sin  mdater, 

6uh  man  thara  Iddota         thie  jdngoron,  thier  tho  hdbeta.  V 


61  Sliumo  P.       imo  thdz  P.         62  z^ichan  P.         63  giWdoti  P.        65  iu 
mänagero   F.         ziti  P.  66  thaz  dr  P.  67  Thu   P.  69  Uuanta  P. 

71  zälliu  (i  hinzucorr.)   V»         72  himil  P,         76  siime  ouh  zimo  lädota  P. 

VIII.     1  raöhtun  P.       4  ziti  P.       5  uuärd  P.       6  thäz  P.       7  güater  P. 
sölba  P. 


me  nosti?]  [dicit  ei  Jesus]  .  .  priusquam  tc  Pbilippus  vocaret,  cum  esses  sub 
ficu,  yidi  te.  67— 74  D.  1,  49   respondit  ei  Nathanael  et  ait:   rabbi,  [tu  es 

filius  dei,]  tu  es  rex  Israel!  50  respondit  Jesus  et  dixit  ci:  [quia  dixi  tibi: 
vidi  te  sub  ficu,]  credis;  majus  bis  videbis.  51  . .  amen  dico  vobis,  [videbitis 
caelum  apertum]  et  angelos  dei  ascendentes  et  descendentes  supra  filium  hominis. 
75  —  76    Verweisung  auf  Mt.  A,  19  ff. 

VIII.  T.  4.  5.  H,  1994  —  2076.  1  —  3.  7  —  8  /.  2,  1  et  die  tertia  nuptiae 
factae  sunt  (in  Cana  Galilaeae)  et  [erat  mater  Jesu  ibi;]  2  vocatus  est  autem  et 
Jesus  et  discipuli  ejus  ad  nuptias. 


II.   8,  9-32.  85 

Thiu  hiun  wdnin  filu  fro,         giwerdan  mohta  siu  es  tho; 
10       sie  habetun  thdr  selbon  krfst,         ther  dlles  blides  furista  ist.     p  54^ 
Th6  zigiang  thes  Kdes,        joh  brdst  in  thar  thes  wfues*, 

Marfa  thaz  bihügita,         joh  krfste  si  iz  gisdgeta. 
^Ih  scal  tbir  sdgen,  min  kfnd,         then  hfon  filu  b^big  tbing, 
tbeih  mfthon  oub  nu  w^sta:         thes  wfnes  ist  in  bresta.^ 
15  Spiiih  tho  zi  iru  suazo         ther  ira  sun  zeizo 

sconen  w6rton  ubar  dl,         so  sun  zi  mdater  scal: 
^Wib,  ih  z^lla  thir  ein,         waz  drffit  sulih  zi  dns  zuein? 

ni  quam  min  zft  noh  so  frdm,       theih  ouge,  weih  fon  thfr  nam. 
8ar  so  thdz  irscfnit,         waz  mih  fon  thfr  rinit, 
20       so  ist  thir  dllen  then  dag         tbaz  h^rza  filu  rfuag. 
Thaz  thu  zi  m(r  nu  qudti         inti  eina  kldga  es  dati, 

mit  g6tkondlichen  rdchon         scal  man  sulih  machon.^ 
Thiu  muater  h6rta  thaz  tho  thdr;         si  w^ssa  thoh  in  diawar, 
thaz  fru  thiu  sin  guati         nirzfgi,  thes  siu  bdti. 
25  Gibot  si  then  sar  gdhun,         then  thes  Ifdes  sahnn, 
so  wds  so  er  in  giqudti,         iz  fagiliher  dati. 
Thar  stuantun  wdzarfaz,         so  thdr  in  lante  sftu  was, 

then  mdunon  sus  iowdnne         sih  zi  wdsganne. 
Thaz  warun  s^hs  kruagi ;         zi  thf u  was  thar  gindagi,  y  53a 

30       tho  zi  then  rachon,         thio  druhtin  wolta  mdchon. 

Tbaz  m^z,  wir  ofto  zellen        joh  sextari  iz  nennen,  p  54'» 

nam  fagilih  in  redinu         thrfzug  stnnton  zehin u 


9  hihun  uuanin  P.  filu  hinzucoir.  V.  10  fürista  P.  11  zigianc  P. 
15  Spräh  (h  eorr.  auf  Rasur  von  ch  er)  F.  zim  P.  z^izo  P.  17  öin  P. 
zi  P.  19  iracinit  P.  uuäz  P.  20  däg  P.  21  quati  P.  kläga  es 
dkti  P.  26  so  er  P,  iagilicher  däli  P.  27  thar  P.  länte  {Acc.  getilgt)  P. 
30  Uiio  (o  aus  e)  Vi  31  sextari  iz  nennen  P.  (Kolon  VP).  32  iagilih  in 
redinu  P.       thrizzug  (erstes  z  übergesehr)  P. 


11  — 14   /.  2,  3    [et  deficiente   yino]    dielt   mater  Jesu  ad  cum:    vinuni  non 
babent.  15  —  22   J.  2,  4    et   dicit  ei  Jesus:   [quid  mihi  et  tibi  est,   mulier?] 

nondum  yenit  hora  mea.  Dazu  Aleuin  (auch  Beda) :  neque  enini  matrem  suam 
inhonoraret  .  . ,  sed  significat,  se  divinitate  .  .  non  principium  temporaliter 
accepisse . . .  „nondum  venit  hora,  ut  fragilitatem  sumtae  ex  te  humanitatis 
morieudo  demonstrem;  prius  est,  ut  potentiam  actemae  deitatis  virtutes  opcrando 
patefaciam.*'  Yenit  autem  hora,  ut,  quid  sibi  et  niatri  commune  esset,  ostenderet, 
cum  eam  moriturus  in  cruce  discipulo  ..  commendare  curavit.  23  —  26  [dicit 

mater  ejus  ministris:]  quodcumque  dixerit  vobis,  facite.  Dazu  Aleuin:  mater 
tarnen  sciebat  pietatem  filii,  quod  non  esset  negaturus,  quod  petebatur;  ideo 
fiducialiter  mandavit  ministris.  27  —  29\  31  —  34*  na^  J.  2,  6  [erant  autem 
ibl  lapideae  bydriae]   sex  positae  seoundum  purificationem  Judaeorum,   [capientes 


86  11.  8,  aa  — 56. 

Odo  zufro  zebanzug,         thcs  ducnt  bdah  thar  gihügt; 

waruu  st^ininju  thin  fdz,         sin  mohtan  w^rcn  thcs  tiiiu  bdz. 
35  Gib6t  tho  selbo  drdhtin,         siu  wdzarcs  irfdltin; 
thaz  ddtou  sie  giwurtig        unz  in  6banentig. 
Tbo  qudd  er,  thaz  sie  skdnctin,         zi  themo  h^resten  sih  waotiu, 

ther  thero  thrfosezzo         was  furisto  gimazzo. 
Drank  6r  tho,  so  nan  Idsta;         er  w(ht  es  thoh  ni  w^sta, 
40       es  wiht  ni  qudm  imo  oah  in  wdn,       theiz  was  fon  wdzare  gidau. 
Thie  mdn  thoh,  thie  thar  scanktun,         iz  fflu  wola  irkdntun, 

theiz  wazzar  Idtaraz  was,         tho  sie  fdltiin  thia  vaz. 
Then  wfrt  er  thara  Iddota        joh  zi  fmo  nan  gihdlota, 
sih  harto  wdntorota  sin         bi  then  frdnisgan  win. 
45  „Sdge  mir  nu,  friunt  mfn,         wio  dati  s6  bi  then  win, 
thih  sns  es  nu  inthdbetos,         so  lango  nan  gispdratos? 
Gfbit  giwelih  mdnno,        .ther  frfunta  frewit  g^rno, 

(ih  weiz,  thu  es  fnnana  bist)         then  fdriston  io  sar  zi  eri:^ ; 
So  thie  man  sih  thanne  irwfnnent        joh  drdnkanen  bigfnnent: 
50       so  skenkit  dllan  then  dag        sdlih,  sos  iz  wdsan  mag.  V  j^ 

Ja  gispdratos  avur  thd         then  gaaton  wfn  unz  in  nd! 

ih  scdl  thir  ouh  nu  rdchon,        ni  drdnk  ih  thes  gimachon.^ 
Thiz  z^ichan  deta  druhtin  krfst         mennisgon  zi  drist,  V  5 

sfd  er  hera  in  worolt  quam        joh  mannes  Ifchamon  nam. 
55  Er  dugta  sina  krdft  thar        joh  sina  gdallichi,  theist  wdr; 
tho  giloubtun  ekordj  eine         thie  juugoron  sfne. 


83    Odo   zuiro    P.         gihüct   P.  34   st^ininu    P.         faz  P.         baz   P. 

35  irfultin  P.  37  scdnctin  aus  santin  P.  uudattin  P.  3S  fürista  gimuzzo  P. 
39  Dränk  {Acc.  getilgt)  P,  tho  übcrgeschr,  P.  40  iz  statt  es  P.  41  thoh 
nach  thar  gescJir.f  dort  unterstrichen  und  thoh  luich  man  zucorr.  V;  beide  thoh 
copiert,  das  zweite  radiert  P.  42  uuazar  P.  faz  P.  43  z£mo  P.  45  unten 
nachgetragen  P.  uuin  P.  46  süs  P.  nu  iibergesehr.  V,  inthdbetos:  (t  radiert)  V, 
47  frfunta  (n  aus  i)  V.  ::freuuit  (gi  rad.)  P.  48  i:h  (o  rad.)  uudiz  (Aee.  rad.)  P. 
io  corr.  aus  ouh  V.  sarioP.  49  drünkenen  P.  51  giiaton  P.  nu  P. 
53  drühtin  krist  P.     zi  P.      56  gilouptun  e:kord  (r  rad.)  6'mc  (e  aus  a)  P.     sine  P. 


singulae  metretas]  binas  vel  ternas.  35  —  38    J.  2,  7   dicit  eis  Jesus:    [implete 

hydrias  aqua;]  et  implevcrunt  cas  usque  ad  suinmum.  8  et  dicic  eis  Jesus: 
et  ferte  architriclino  ..  39 — 43.  47  —  51  nach  J.  2,  9  (ut  autem)  gustarit 
architriclinus  aquam  vinuni  factum,  et  non  sciebat,  undo  esset;  [ministri  autem 
BciebantJ  qul  hauserant  aquam:  [voeat  sponsum]  ...  10  (et  dicit  ei:)  [omnis 
homo  priroum  bonum  viuum  ponit»]  et  cum  inebriati  fuerint,  tune  id,  quod 
dcterius  est;  [tu  autem  servasti]  bonum  vinum  usque  adhuc!  62  ^=  Hei,  2063 
alloro  lido  lofsamost,  thero  tho  ic  eo  au  thesumu  Höhte  gesah  huergin  hebbean. 
53  —  56  [hoc  Signum  fecit  Jesus  primum]  /.  2,  11  hoc  fccit  initium  signorom 
Jesus  ...  et  roanifestavit  gloriam  suam;  et  crodiderunt  in  eum  discipuli  ejus. 


IL  9,  1-22.  87 

IX.    SPmiTALITEK. 

Thlsu  selba  redina,         theih  zdlta  nu  hiar  öbana^ 

br^itit  siu  sih  bdrto         g^istlicbero  w6rto; 
Thoh  YfÜl  ib  es  nüt  wfllen         biar  ^tbeswaz  irz^llcn, 

thaz  wir  ni  werden  ^inon         tbero  goumano  ddeilon, 
5  Tbes  wdzares  gism^ken        job  wir  then  s^ns  intbeken, 

thaz  frowon  Ifdi  tbine         fon  tbemo  beilegen  wine. 
Fem^met  sar  in  rfbti,         tbaz  krist  tber  brutigomo  si, 

Job  drdta  sine  in  Idute         zi  tberu  bruti  ginante, 
Tbier  in  bfmilkamara         irfullit  io  mit  gdmanu 
10       blfdlicbes  mdates        job  ^winiges  guates. 

Zälu  ib  tbir  oub  biar  tbäz         bi  tbiu  st^ininun  fdz: 

b^rza  iz  sint  gidigano         tbero  gotes  drdttbegano. 
Siu  sint  funana  b6l,         b^ileges  giscrfbes  fol, 

mit  tbiu  sie  ünsib  iagilfcbo         dreukent  frdwalicbo  V  6A^ 

15  (Lutarau  brdnnon         so  sc^nkent  sie  uns  mit  wunnou;  P  55^ 

skal  iz  g^istlicbaz  sfn,       so  sk^nkent  si^  uns  tben  guatau  win); 
Widar  tbiu  oub  tbdnne         tbie  man  fimemeut  alle; 

so  mdgun  sie  mit  ruacbon         uns  sdgen  in  tben  buacbon. 
S^bsu  sint  tbero  fdzzo,         tbdz  tbu  es  weses  wfzo, 
20       tbaz  w6rolt  ist  gid^ilit,         in  s^bsu  gim^init. 
Irsuacbist  tbu  tbiu  wuntai*         inti  ellu  w6roltaltar, 

erz^list  tbu  oub  tbia  guati,         waz  fagilicber  ddti: 


IX.    2  uuorto  P.       3  uullluh  P.      irzdllen  (i  corr.  aus  e)  V.       4  göumono  P. 
5  inth^ken  P.  6hdilegen  corr.  auf  Rasur  von  uuihenF.  7  thar  statt 

thaz  F.  8  ginante  P,  11  ouh  hinzueorr.  V,  faz  P.  12  githigano  P. 
14  sie  P.  ün  hinzueorr.  V.  drenkent  (n  vor  k  hinzueorr,)  V.  15  uünnon  V. 
15.  16  sie  P.  17  üuidar  P.  man  firnement  alle  P.  19  thaz  thu  P.  uufzzo  P. 
21  inti  P.         22«»  ohne  Aceente  P. 


IX.  7  — 10  Beda  und  Aleuin  zu  Joh.  2:  in  domo  harum  nuptiarum,  quae 
Christi  et  ecclesiae  sacramenta  figurarent,  triclinium,  i.  e.  tres  ordines  discum- 
bentium  . .  inesse  dcscribontur ,  quia  nimirum  tres  sunt  ordines  fidelium  . .,  con- 
jugatorum  videlicet,  continentium  et  doctorum.  10 — 11  i^.  vasa  sex  ..  corda 
sunt  devota  sanctoram,  quorum  perfectio  vitae  et  fidei  ad  excmplum  recte  cre- 
dendi  ac  yivendi  proposita  est  generi  humano  per  sex  seculi  labentis  aetatis  .  .; 
et  bene  lapidea  sont  yasa,  quia  fortia  sunt  praccordia  justorum  . . ;  vidcamus 
ergo  sex  hydrias  scripturarum  aqua  salutari  repletas,  yideamus  eandem  aquam  in 
suayissimum  vini  odorem  gustumque  conversum.  (Hiei-auf  wird  aus  Jedem  der 
sechs  Weltalter  eine  Erzählung  nach  ihrer  buchstäblic/ten  und  nach  ihrer  allegorischen 
Bedeutung  eiläutert;  die  dritte  ist  die  von  Isaacs  Opferung.) 


88  IL  l),  23  —  50. 

Tharana  mäht  thu  irthenken,         mit  brdnncn  thih  gidrenkeu, 
gifrewen  ouh  thie  thfne         mit  gcistlicherao  wfue. 
25  Ih  zellu  thir  iu  alawdr:         luzil  drdnk  ih  es  thar, 
luzil  ih  es  mohta        joh  g6rag  es  gismdkta*, 
Ni  thuhta  mih,  theih  qndmi,         thaz  salih  wfn  wan, 

odo  io  in  {nheimon         zi  suazeren  goumon. 
Nu  w(ll  ih  hiar  giz^llen,         ein  bflidi  gin^nnen, 
30       thaz  thaz  firstdntnissi         ans  allen  Khtera  si. 
Druhtin  k6s  imo  einan  wfni         untar  w6roltmenigi, 

mdn  fila  mdri,         thaz  er  sin  drdt  wari. 
Gib6t,  thaz  er  ii*sluagi         (in  thiu  wds  imo  ginuagi) 
in  6pheres  wfsun         sinan  einigan  sun 
35  In  berge,  the  er  mo  zeinti;         thaz  er  nan  thdra  leitti,  y  ^^^' 

es  (Iti  sar  in  gdhi,         thera  Ifubi  ni  sdhi.  PJo" 

In  fiuo  er  suazo  l^beta,         zi  herzen  er  mo  kl6beta, 
wdrd  er  mo  ouh  zi  rdame         in  sinemo  dltduame. 
Ward  imo  ouh  thaz  wuntar         zi  skonen  ^ron  gidan, 
40       theiz  wurti  ubar  w6rolt  lut,        thaz  er  bi  r^hte  was  sin  drut. 
Fiiart  er  sar  tho  tho  thdrasun         then  selben  sinan  drütsun; 

wolt  er  sar  mit  wfllen         thaz  sin  gibot  irfullen. 
Thaz  kfnd,  thaz  druag  thaz  wftu  mit,      joh  er  iz  hdbeta  fiiri  niwfht, 
er  fon  thes  fdter  henti         tho  thar  d6t  wurti. 
45  Er  avur  wfdorort  ni  wdnt,         er  er  nan  fdsto  gibant; 

er  su6rgata  thero  w6rtOy         bi  thiu  skeint  er  iz  so  hdrto; 
In  then  dlteri  er  nan  legita,         so  druhtin  imo  sdgeta, 

thia  liabun  sela  sina         ufin  thia  wftavina; 
Joh  es  ouh  ni  dualti,         suntar  nan  ürbrdnti, 
50       er  al  irfdlti  thuruh  not,         so  druhtin  selbe  gibot. 


23  Thardna  mahtu  P.  25  sUauuär  P.  27  mih  üöerge»ehr.  V.  thar 
stau  thaz  P.  28  göumon  P.  30  allen  P.  31  Druhtin  kos  P.  uuörolt 
ni^nigi  (getrennt  auch  V)  P.  32  ct  P.  35  ther  P.  thaz  er  P.  leitti  P. 
36  sahi  P.  39  uüntar  V,  40  uuörolt  hinzueorr,  F.  drut  P,  41  sar  tho 
corr.  auf  Jtatur  von  tho  sar  V.  42  irfüllcn  P.  44  thö  P.  tot  P.  JCoUm 
nach  43  VF.  45  afur  P.  4G  suorgeta  F,  uuorto  P.  48  ufin  (i  am  a)  FP. 
uuituuina  P.         49  Jörhes  (c  radiert)  V.       dualti  (i  au9  a)  F,    düalti  P. 


31  —  35  ati9  Gen,  22,  1  [tentavit  deus  Abraham]  et  . .  2  ait  illi:  tolle  filimn 
tuum  unigenitum ,  quem  diligis  et  . .  oiferes  eum  in  holocaostum  super  anum 
montium,    quem  monstravero   tibi.  41  —  43*  Gen.  22,  3  Abraham  ..  duceos 

secum  . .  filium  suum  .  .  abiit  iu  locum ,  quem  praeceperat  ei  dcos . . ;  6  tuUt 
quoque  ligna  holocausti  et  imposuit  super  (Isaac)  filium  suum.  45.  47  —  48 
Gen.  22,  9  cumque  alligasset  . .  filium  suum ,  posuit  eum  in  altare  super  struem 
lignorum. 


IL  9,  51  —  74.  89 

So  er  thaz  suert  thcnita,         tlicr  engil  imo  hdreta, 

er  hfaz  inan  irwfntan;         thaz  kdid  lag  thar  gibdotan. 
Qudd,  er  sih  inthdbeti,         ouh  wfht  imo  ui  ddroti; 

joh  thdz  er  iz  firbdri,         quad,  thar  ginuag  wari; 
55  In  thfu,  quad,  wari  follon         zi  erkennene  mdnnon, 

thaz  er  got  forahta,         tho  er  sdlih  werk  w6rahta;  F  55** 

Joh  sfnero  worto         er  h6rta  filu  hdrto,  P  56^ 

tho  er  in  sdlih  thing  gigfang,         so  nah  zi  harzen  giüang. 
Ein  scaf  er  stdntan  gisah,         thaz  was  zem  6pphere  gimah; 
60       er  sdh  iz  thar  wemon         in  brdmon  mit  then  h6mon. 
Thaz  giffang  er  tho  sdr         inti  oppherota  iz  gote  thar; 

w^hsal  gimdati         bi  sines  sdnes  guati! 
So  wer  thiz  firn^man  wolle:         hera  losen  sie  dlle; 

joh  hdrazua  th^nke,         thaz  sdazo  er  sih  gidrdnke. 
65  Drahto  io  zi  gdate,         so  waz  thir  got  gibieto-, 

ili  iz  io  irfdllen         mit  mfbilemo  wfllen; 
Bilido  fo  fila  frdm         thesan  heilegon  man: 

so  drfnkist  thu  io  mit  wfllen         thes  Idteren  bruuuen. 
Wil  du  iz  kldinor  reken,         in  wfne  gismdkon: 
70       fon  krfste  scalt  thu  iz  zellen,         gisteist  thu  thdz  irwcllen. 
Lis  sdlbo,  theih  thir  r^dion,         in  sfnen  evangelion, 

thar  Ifsist  thu  io  zi  ndti         so  sdmalicho  ddti. 
Ldng  ist  iz  zi  sdganne,         wio  iz  qufmit  al  zisdmane; 

iz  mdg  man  thoh  irr^nton         mit  kdrzlichen  w6rton. 


54  thaz  hinzueorr.  ohne  Änderung  des  vorher  auf  iöh  gesetzte»  Accentes  V, 
55  crkönnenne  PF,  56  uuörk  {Aec,  radiei-f)  V;  suUh  uuörk  uuorahta  P. 
57  uuorto  P.  59  zem  aus  zi  V.  60  sah  P.  61  öppborota  P.  62  gimyati  P. 
64  gitrdnke  P.  65  Drähto  P.  so  ftaeh  uuaz  radiert  V,  gibiete  {über  dem 
zweitefi  i  ein  y  radiert)  P.  66  il  P.  67  io  P.  man  P.  68  lütteren  brünnen  P. 
69  Uuil:  (1  radiert  V).  reken  (k  corr.  aus  ch)  V.  70  du  V,  gistöist  P. 
da    {auf  liatur)    V.  tbaz    ir    hinzucorr.     V.  71    rcdi:on    (n    radiert)    V. 

72  lisist  P,       noti  P. 


51  —  57  nach  Gen.  22,  10  cxtendittjuo  manum  et  arripuit  gladium  .  .  11  et 
ecce  angelus  domlni  (de  cuelo)  clamavit:  Abrabam,  Abraham!  ..  12  dixitque  ei: 
non  extcndas  manum  tuam  super  puerum  neque  facias  illi  quidquam;  nunc 
cognovi,   quod   times   dcum.  58  —  62   Gen,  22.  13    yiditque  . .  arietem    inter 

veprcs  haerentem  cornibus,  quem  assumens  obtulit  bolocaustum  pro  filio. 
65  —  72  Beda  und  Alcuin  zu  J,  2«audlen8,  quanta  virtus  oboedientlae  mercede 
remuneretur ,  et  ipse  oboodientiam  disccre  atque  habere  satagis  .. ;  in  immolatione 
filii  unici  dilecti  passionem  ejus  intellegis,  de  quo  dicit  pater:  hie  est  filius  mens 
dilectos. 


00  IL  9,  7ft  — 98. 

75  FirDim  in  dlawari,         thaz  got  ther  fdter  wari, 
joh  thaz  kfnd  eino         krfstan  bizäno; 
Then  er  zi  t6de  salta         bi  dnsih,  sos  er  w6lta,  y  5^* 

noh  themo  änigeu  ni  leip,         io  so  Pdulus  giscröp;  P  57'' 

Wio  er  s^lbo  druag  thaz  kruzi,         tho  er  thdlta  thaz  wfzi, 
80       joh  irstarp  thäre         in  thes  cruces  dltare; 
Ther  Ifchamo  iz  thultu,         thaz  g6tnissi  ni  w6lta, 

s^lb  so  untar  g^nen  thdr        ward  thaz  wehsal  gidan. 
Hdftetun  thio  drmon         in  thes  cruces  h6rnon, 

thie  Ifuti  inan  thar  ndmun,         so  s^lb  thie  selbun  brdmun; 
85  Sie  hdftun  uan  mit  wüntou         bi  unscn  suaren  sdnton, 
joh  h6ntun  nan  bi  herton         mit  iro  sc^ltworton. 
Firnim  in  thesa  wisun,         thaz  ih  thir  zdlta  bi  thon  sun: 

ni  drunki  thu  fo  in  war  mfn         alab^ziron  win. 
Ni  tharft  es  drof  duellen;         wil  du  alla  worolt  zellen, 
90       sus  mdht  thih  al  bithenken,         in  zud  wisun  dr^nken. 
Thaz  giscrfp  in  rfhti         irfdlli  thu  io  mit  mdhti: 

so  kualist  thu  thih  6fto         mit  brunnen  r^dihafto; 
Joh  hugi  filu  hdrto         thero  g^istlichero  w6rto: 
so  drenkist  drdhta  thine         mit  fronisgemo  wine. 
95  Thiu  fdz  thiu  namun  Ifdes         zuei  odo  thrfu  mez, 

thaz  thu  ndmis  in  thin  muat,         wio  thie  h^ilegun  duent; 
Sie  scribent  fdter  joh  then  süu         zi  heiligem  wfsun, 

sumes  ouh,  so  thu  w^ist,         then  selben  h^iligon  g^ist.  V  50 


r.ä:<* 


75  göt  P.  77  döde  F,    tötho  P.         salta   (1  aus  n)   P.  78  Uip   P. 

79  crüci  P.  tho  eorr.  auf  Rasur  von  loh  V.  80  irstirp  P.  cruces  (Aecent 
getilgt)  P.  82  gönen  (g  corr.  aus  i)  F;  erat  einen  getchr,,  dann  e  aecentuiert 
und  g  vorgesetzt  ohne  Tilgung  des  i  P).  thar  P  83  Hafletun  P.  homon  P. 
84  sdlb  ::  (so   radiert)   F.  86   nan  übergeschr,  P.  88  io   P.         uuin    P. 

90  mäht  (t  hinzucoir)   V.  92  du  dih   F.         brünnon  rddiafto  P.  93  Joh 

(h  hinzueorr.)  F.  94  tr^nkist  thrdhta  P.  uuine  P.  96  du  F,  thü  {Aec.  rad.)  P. 
duent  (en  eorr.  aus  a)  F,  düent  P.       97  scribent  P.       98  sümes  P.      hdilegon  P. 

75  —  86  Beda  zu  Gen,  22:  quando  Abraham  immolavit  filium  suum,  per- 
sonam  habuit  dei  patris..;  sicut  autem  Abraham  unum  filium  suum  obtulit  et 
sicut  Isaac  ipse  sibi  ligna  portavit,  ita  Christus  in  humeris  portavit  lignum 
crucis  . .;  Isaac  ligatus  super  struem  lignorum  ponltur,  Christus  suspensus  in 
ligno  crucifigitur;  quod  autem  pro  Isaac  immolatus  e^X  aries,  significat,  quod 
illaesa  divinitate  roancnte  secundum  carnem  crucifixus  est  . . ;  aries  immolatiis 
cornubus  haerobat ,  crux  enim  comua  habet ;  . .  ,,  «opinis  autem  . .  peccatorom 
circumdedit  me  (Christum)  populus  hie/'  Vgl.  Beda  quaest,  super  gennim 
{VlJIy  213):  Spinae  iniquos  et  peccatorcs  significant,  qni  suspendenint  dominum 
in  CTUce.  78^  Verweisung  auf  Faulus  ad  Born,  8,  32  etiam  proprio  filio  sno  non 
pepercit.  89  —  94  vgl.    zu   11  —  20.  95—98    Beda  und  Aleum  su   J.  ti 

scripturae  sanctae  autores  et  ministri  prophetae  modo  de  patre  tantom  loquantur 
et  filio  ..,  modo  etiam  spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 


U.   10,   1  —  22.  Ol 

X.     CUR  EX  AQUA  ET  NON  EX  NIHILO  VINUM  P  57^ 

FECISSET. 

Ni  wolt  ^r  fon  nfawihti         (thoh  er  so  duaii  niohti, 

ob  ^r  thes  wolti  thcnken)         tlien  selbon  wfn  wirken; 
Suntar  hiaz  mit  wfllen         thiu  sehs  fdz  gifullen 

wdzares  thic  sfne,         thaz  w6raht  er  thar  zi  wfne, 
5  Thaz  man  th^s  io  koroti:         thie  s^hs  ziti  worolti 

(in  gdates  nio  ni  wdngta)         mit  wfsduamu  drdnkta. 
Tho  uns  ward  thiu  sdlida  so  frdm,       er  s^lbo  in  thesa  worolt  (juam, 

thaz  thiu  sin  geginwerti         zi  sdlidon  uns  wdrti: 
Thaz  sie  lasun  er  in  rfhti         in  thero  buahstabo  slfhti, 
10       joh  nüzzun  tho  thie  sfne,         so  nu  wdzar  ist  bi  wfne  — 
Deta  er  iz  8c6nara,  al  so  zdm,        joh  zfarara  ouh  so  f(lu  fram, 

(wir  goum  es  n^raen  wollen),         so  wfn  ist  widar  brunnen. 
Thie  zi  thfu  giwizzent,         zi  herost  ouh  nu  sfzzent, 

iz  6uh  nu  wola  weizent        joh  bfscofa  h^izent: 
15  Sie  kfesent  uns  mit  rdachon         then  wfn  in  then  buachon 

joh  fnan  iogilfcho         uns  lobont  geistlicho; 
Sie  l6bont  inan  hdrto         fr6nisgero  w6rto  P  55" 

joh  thdnkont  es  mit  worte         kriste  themo  wfrte; 
Want  er  unsih  fr^wita,         then  gdaton  win  uns  spdrota, 
20       ther  fdrdir  uns  ni  w^nkit,         joh  g^istlicho  dr^nkit;  V  56^ 

Thaz  ünsih  es  gilüste,         thera  frewida  ni  br^sto, 

joh  w(r  zi  themo  güate         io  wesen  fdstmuate. 


X.     1  er  P.         dr  P.      4  3  *6üntar  P.         mit  : : :   {Aec.  und  ein  zweites  mit 
radurt)  V.  5  man  {Acc.  ractiert)   V.         köroti  P         thio  F.  7  Tho  P. 

miärd  {Acc,  radiert)  V,  frdm  {Ace.  radiert,  dann  ujidcrhergestclU)  V.  8  thiu  P. 
uürti  V.  salidon  P.  Xolon  nach  8  F,  nach  7.  9.  10  P.  11  ziarara  {letztes  a 
aus  o)  F.  filu  P.  12  göuma  (a  iibei'gesehr.)  P.  neman  F.  Kolon  nach 
18.  14   F,    nach  14  P.  13  giuuizzent  P.  17   uuorto  P.  18  kriste  P. 

19  Uuänter  P.         22  demo   F. 


X.  1  —  6  Beda  und  Ale.  zu  J.  2:  potuit  quidem  dominus  vacuas  implere 
hjdrias  Tino,  qai  ..  cuiicta  creavit  de  nihilo  ...  dominus  vinum  in  gaudio 
nuptiarum  non  ex  nihilo  facere  Toluit;  sed  hydrias  sex  impleri  aqua  praccipiens 
hanc  (mirabiliter)  convertit  in  vinum,  quia  sex  mundi  aetates  sapientiae  salutaris 
largitate  donayit.  7  — 12  ebd.  quantum  distat  inter  aquam  et  vinum,  tantum 
distat  inter  sensum  illum,  quo  scripturae  ante  adventum  salvatoris  intellegebantur, 
6t  eum,  quem  venicns  ipse  revelavit  apostolis.  13  — 16  ebd.  (vgl.  zu  II,  9,  7): 
supremus  ordo  est  . .  doctorum  . . ,  quia  doctorum  est  cognoscere  distantiam  legis 
6t  evangelii. 


92  I.  11,  1-22. 

XI.  PROPE  ERAT  PASCHA  JUDAEORUM. 

Tho  fuar  ther  sün  guater,         thar  fnan  zoh  sin  mdater 

in  sfnern  jüngi,         zi  thern  h^imiiigi; 
Thar  tho  thero  gango         ni  wds  er  boraldogo, 

so  füar  er  fon  theni  bürg  uz         zi  themo  druhtines  hus. 
5  Er  tho  sdr  thara  fngiang        joh  filu  hebigo  iz  intffang, 
thaz  sfe  iz  zugun  6fto         so  unr^dihafto. 
Ih  sdgen  thir  in  wdra:         er  fand  thar  m^zalara, 

joh  ouh  münizara  in  vfir        so  fand  er  sfzzente  thar. 
S6  thiu  selben  krfstes  krdft         eina  g^islun  thar  giMht, 
10       uzstfaz  er  se  iagilfcho        joh  filu  krdftlicho; 

Er  giang  fnnan  thaz  hds        joh  warf  s^  dile  tbanana  dz, 
ziwdrf  dllaz  thaz  gii'dsti,         ni  wds  iz  io  so  fdsti. 
Thie  dfsgi,  thie  thar  stdantun,         thar  sie  tho  mdnizotun,  P  5S* 

thie  stuala  onh,  thar  sie  sdznn,         inti  iro  kdofmazun: 
15  Thaz  warf  er  dllaz  sar  in  hduf,     thaz  sie  firmfdin  thar  then  kouf; 

thiu  scdf  joh  thiu  rfndir  —        ni  hdngta  er  in  iz  fdrdir. 
Zistfaz  er  thie  skrdnnon         then  selben  koufmannon, 

joh  dllaz  thaz^^gisfdili         so  d^t  er  filu  nfdiri.  V 

Er  werf  iz  dllaz  thanana  dz,         r^inota  thaz  g6tes  hos, 
20  irfdrbta  thiu  sin'gdati         iro  dllero  dndati. 

„W($rfet",  quad  er,  „thfz  hinauz!         iz  scdlta  wesan  bdtahus, 
joh  man  druhtin  thanne         io  loboti  tharfnne; 


XI.  1  zöh  (Jec.  getagt)  P.  3  Thär  P.  5j£r  tho  sar  P.  7  fand  P. 
9  So  P.  sdlben  P.  kristcs  {Acc.  getilgt)  P.  |L|i  geislum  (m  durch  Ratur  in 
n  eorr,  V)  P.  gifläht  (h  hinzucorr,)  K,  gifldt  IV*^^  üzstiaz  P.  io  gilicho  P. 
11  hus  P.  uuarf:  (p  radiert)  F,  uuarpf  (p  zugeschr.)  P.  se  P.  12  siuuärf 
(p  radiert)   K,    ziuudrft  P.       thaz  hifizueorr.   V.       uuos  P.  13  disgi  (g  cwrr. 

au»  h)  V.       sie  P.       14  inti  ouh  iro   P.       |15  koufmazun  P.       20  ^^^ürbta  P. 

21  üuörfet  (Acc.  getilgt)  quäd  er  thiz  P.       hina;:  (na  radiert)  P.        b^tohoi  P. 

22  thdnne   P.       löboti  (ti  übergeachr)  V. 


XL  1  —  44  *T.  117  (nteist  nach  Mt.  21);  1—24  *H.  3738  —  50  (nach  Mt.  21). 
1 — 4  aua  J.  2,  12  post  hoc  descendit  Caphamaum  ipse  et  mater  ejus  . .  et  ibi 
maneenmt  non  multis  diebus.  13  .  .  et  ascendit  Jesus  Hierosolymam.  [Mitrg. 
cu  3:  et  ingressus  in  templum;  vgl,  11].  7 — 8  et  invenlt  in  templo  rendentet 
boves  (et  oves  et  colnmbas)  et  numularios  sedentes.  9 — 20 /m  na^  J,  2, 16 
et  cum  fecisset  (quasi)  flagcllum  de  funicuUf«,  omnes  ejecit  de  templo,  oves 
quoque  et  boves;  et  numnlariorum  effudit  aes  et  mensas  subvcrtit  und  (11^  14) 
Mt.  21,  12  et  intravit  Jesus  in  templum  dei  . .  et  [mensas  numulariomm  et 
cathedras  yendentium  columbas]  overtit.  Vgl.  IV,  4,  65.  66.  21  —  26  nmck 
J.  2,  16    et  . .  dixit:    [auferte  ista  hinc]     Mt,  21,  13   et  dielt  eis:  scriptum  «st: 


n.  11,  23-^44.  93 

Nu  dtient  iz  man  gintiage         zi  sc^hero  Idage, 

zi  thfobo  £nawe]ti,         thoh  mdon  es  io  ni  intgdlti. 
25  Int^rent  iz  oah  fflu  fram         dlle  theso  kdofman 

joh  these  mdzelara,         thaz  sdgen  ih  in  in  wdra.^ 
Ni  wdrd  ther  thar  tho  fdntan,         ther  w6lti  widarstdntan, 

thaz  zi  thfa  gigiangi,         zi  w^ri  thoh  giffangi. 
In  imo  sdhun  se  odowdn         gdtes  kraft  scfnan, 
30       thdz  sie  thar  irfdrahtan,         bi  thfu  sih  ouh  ni  weritun. 
Sprdchun  tho  thie  Ifuti         joh  warun  frdgenti, 

waz  zdichono  er  in  dogti         ingdgin  thera  ddti.  P  59" 

„Thiz  hds",  quad  er,  „ziwdrfet        joh  scforo  ouh  thes  gihdlfet; 

irsdzz  ih  iz  mit  Idsti         in  thrfo  ddgo  fristi.^ 
35  Slfumo  tho  thie  Ifoti         gabun  dntwurti, 

dlle  thie  fdriston        joh  thie  hdroston: 
„Thero  jdro  was  ju  wdnne         in  themo  zfmboronne 

(thiu  zdla  ist  uns  giwfssu)         ffarzug  inti  sdhsu; 
Bihdizist  thih  niwfhtes,         thaz  thd  thaz  irrfhtes,  v  57^ 

40       sar  in  thdm  noti         in  thrfo  ddgo  zfti!^ 

Thaz  wfr  ni  missiffangin         ouh  s6  ni  missigfangin, 

rihta  dns  then  sfn  hiar  filu  frdm         th^rer  gotes  drutman; 
Er  l^rta  unsih  joh  zdinta,         thaz  drdhtin  unser  m^inta 

(thaz  wir  ni  kdrtin  thanana  uz!)         thaz  sines  Ifchamen  hus. 


24    anauflti    P.         nintgülti    P.  25   filu  främ   P.  26   mözalara   P. 

28  gigiangi  P.  32  ::  öugti  (ir  radiert  VF,  i  aus  a  P).  33  dati  P.  33  ziuuerf:et 
(t  radiert)  V.  34  ::lÜ8ti  (gi  radiert)  P.  thrio  P.  35  dntuurti  V.  36  Wroston 
{erstes  o  eorr.  aus  i)   V.  37  iu   F.  39  dih   V,         thaz  hintueorr,  vor  der 

Aeeentuierung  V.  40  drfo  (d  aus  t)  F,  thrio  P.  ziti  P.  42  rfhta  uns  P. 
44  uufr  {Aee,  getilgt)  P.       hus  P. 


domus  mea  domus  orationis  yocabitur,  vos  autem  fecistis  eam  speluncam  latro- 
num.  /.  2,  16  .  .  et  nolite  facere  domum  patris  mei  domum  negotintionis. 
27  —  30  Beda  homil.  in  fei' ,  III  post  Invocavit  (VII,  317):  fulgor  enim  divinitatis 
splendebat  in  aspectu  humanitatis,  atque  ideo  videntes  insolitam  claritatem 
in  facie  hominis  radiantcm  intuentes  terga  caedenti  dabant  et  resistere  non 
audebant  Ahnlieh  Beda  und  Hraö.  zu  Mt.  21,  13  {nach  Augustin).  31—  34  /.  2, 18 
responderuDt  ergo  Judaei  et  dixerunt  ei:  [quod  Signum  ostendis  nobis,]  quia 
haec  faeis?  respondit  Jesus..:  solvite  templum  hoc,  et  in  tribus  diebus  eicitabo 
illad.  35.  37—44  /.  2,  20  dixerunt  ergo  Judaei:  [XL  et  VI  annls  aedificatum 
est]  templum  hoc,  et  tu  in  tribus  diebus  excitabis  illud?  Dazu  Beda:  ne  nos 
qnoque  spiritalem  domini  sensuin  camaliter  sentiremus,  eyangclista  subsequenter, 
de  quo  templo  loqucretur,  respondit.  <7.  2,  21  .  .  [dicebat  autem  de  templo 
corporis  sui.] 


94  n.  11,  45  —  68. 

45  Thaz  drdhtin  habet  fdrista        joh  wfhes  Kobosta 

ouh  wfsduames  thdnne,         thaz  büit  al  thaHnne; 
Thaz  ziwurfun  so,  les!         mit  bfttiri  töthes, 

mit  wdfanu  ana  r^dina         zil6stun  sie  thia  s^lida. 
Er  yrrfht  iz  scfaro         joh  hjlrto  filu  zfaro 
50       thes  tbrftten  ddges,  so  er  gihfaz,        joh  theii  t6d  ouh  zistfaz; 
£r  al  iz  umbithdbta         joh  fdstor  gistdtta 

(giwdro  ist  thaz  bith&kit),         theiz  ^lichor  ni  \v<?iikit. 
Tho  er  then  tod  ubarwdn,         thes  tbrftten  dages  thdnan  quam 
(brabt  uns  sdlida  joh  gdat,       tho  er  df  fon  themo  grdbe  irstuant): 
55  Tho  irbogtun  filu  blfdo         thie  jdngoron  sfne,  P  59^' 

thaz  er  iz  ^r  biar  meinta,        joh  tbiz  giscrfb  iz  zeinta. 
Giloubtun  sie  tho  scono         themo  giscrfbe  frono 

Job  dllero  thero  wdrto,         tbier  bfar  gisprah  so  bdrto; 
Joh  älii  ouh  in  then  Ifutin         zi  then  6strigen  gizftin 
60       gildubtun  thar  tho  gdbun,         so  sie  thfz  gisahun.  v  58^ 

Ki  firlfaz  sib  krist  in  wdra         in  thero  Ifuto  fara 

tho  zi  tbdmo  siude;         sie  wdrun  imo  kundc. 
iiT  irkanta  f6llon         in  fn  then  iro  wfllon 

joh  thio  bdgulusti,         thie  in  wdrun  in  theru  brdsti. 
65  Wfzist  ana  baga:         ni  was  fmo  thurft  thera  frdga, 
thaz  imo  iaman  zalti,         waz  mdnnes  bei'za  w6lti; 
Wanta  fmo  ist  al  intb^kit,         thaz  mdnnes  bugu  r^kit 
joh  tbdz  er  mit  gilustin         dr^git  in  then  brdstin. 


47  töthes  (t  corr,  aus  d)  F,  döthes  P.  49  yrrfht  (y  eorr.  out  e)  F. 
scioro,  zloro  P,  50  dages  P.  död  F.  53  död  P.  dritten  (n  aut  s)  F. 
54  brdht  P.  yrstuant  P.  Kolon  nach  53.  54  F.  55  sine  P.  56  ^r  iz 
^r  P.  zöinta  P  58  hiar  gispräh  P  80  sie  thiz  gisdhun  P.  62  afnde 
(Aec.  getilgt)  P.       künde  P.        63  yrkdnta  (Acc.  getilgt)  P.        64  in  uuarun  P. 

65  bäga  P.       uuds  (Aee.  radiert  V)  P.       imo  P.        thurft  {letztet  t  zueorr^   V. 

66  fmo  P.         zälti   P.         uuaz  (z  corr.  au»  s)  F.         uaolti  P.  67  imo  P. 
inth«:kit  (n  radiert)  P.         68  thaz  6r  P. 


53  —  58  nach  J,  2,  22  [cum  yero  resurrexit  (Vulg.:  cum  ergo  resurrexisset)] 
a  mortuisy  [recordati  sunt  discipuli]  ejus,  quia  hoc  dicebati  [et  crediderontj 
scripturae  et  sermoni,  quem  dixit  Jesus.  59 — 60  /.  2,  23  cum  autem  esset 

HicroBolymis  in  pascha..,  multi  crediderunt  .  .  videntos  signa  ejus.  61  —  68 
/.  2y  24  [ipse  autem  Jesus  non  credebat  semetipsum  eisj  eo  quod  ipse  noscet 
omnes,  25  et  quia  opus  ei  non  erat,  ut  quis  testimonium  perbiberet  de  homine; 
ipse  cuim  sciebat,  quid  esset  in  homine. 
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Xn.     ERAT  HOMO  EX  PHARISAEIS  NICHODEMÜS 

NOMINE. 

Thar  ¥ras  ein  min  fruatcr        joh  ^dilthegan  gdater, 

wds  oah  ther  gitfurto         füristo  thcro  Ifato. 
Ih  wdn,  er  therero  ddto         hfntarquami  thrdto, 

joh  oah  thaz  s^ltsani         zi  herzen  imo  qadmi.  P  60*^ 

5  Quam  er  zi  imo  ndhtes,         thar  thdht  er  filu  r^htes; 

sie  thfngotUQ  hi  h^rtou         sus  tho  th^sen  worton: 
^Meistar,  z^llu  ih  thir  ein:         nist  thes  zufval  uihbein, 

wir  wfzan  thaz  gizdmi,         thaz  thu  fon  g6te  qaami*, 
Kfst,  ther  thes  higfnne,         thaz  sdlih  io  hibringe, 
10       gilih  sar  th^mo  werke,         mit  got  er  iz  ni  wirke!" 
Drdhtin  krist  irkAnta,         thaz  er  mo  war  zalta, 

want  er  gil6ubig  zi  imo  qudm;       bi  thiu  zalt  er  dl,  thaz  imo  zdm.   V  58^ 
(Ndlas  thaz  er  firndmi,         er  gotes  sdn  wari; 

fimam  er  sds  thia  sina  mdht;         thaz  biz^iiiot  thiu  ndht.) 
15  „Ih  sdgen  thir",  quad,  „in  wdra         racha  s^ltsaua, 

thiu  mdnnilichan  rdarit,         ther  Ifchamon  fuarit. 
fir  ni  werde  wdnne         irb6ran  avur  thdnne 

(ndb  er  thaz  bimfde,         sih  hfmilriches  bl(de): 
Then  fngang  er  ni  rdarit        joh  sih  thes  ni  rdamit, 
20       thaz  ^r  sih  frewe  mdates         thes  ^winigen  gdates." 
Hfntarquam  tho  hdrto         ther  gdato  man  thero  wdrto, 

quad,  wfo  iz  io  mohti  w^rdan,         er  w6lta  iz  gerno  irfindan. 


xn.  1  Thdr  P.  eimdn  V,  früater  P.  2  gitiurto  (t  eorr.  aus  d)  F, 
gidiurto  P.  4   qaami    P.         5   zimo   P.         6   tho   zucorr.   V.         7    M^istar 

i^lluh  P.  es  statt  thes  PF.  nihdin  P.  9  er  statt  ther  P.  bibringe 
(bi  sue<yrr.)   F,    bibringe  P.  10  giUh  P.       uufrke  P.  12  zimo  quam  P. 

tili  P.  zam  P.  14  firnäm  {Ace.  getilgt)  P.  naht  P.  15  quad  fehlt  P. 
16  fdarit  P.  17  yrböran  afur  P.  18  ^r  {Jcc,  radiert)  V,  21  er  tho  P. 
22  uuolt  i2  g^rno  irfindan  P. 

XII.  T,  119,  1— 12;/eÄ/^  H,  1—4  /.  3,  1  erat  auteiii  homo  (ex  Phari- 
saeis,  NIcodemus  nomine)  princeps  Judaeorum.  Dazu  Beda:  cupiens  sucreta  ejus 
allocutione  plenius  discere  mysterium  fidei,  cnjus  aperta  ostentiono  signorum 
aliquatenus  jam    rudimenta   susceperat.  5 — 14  /.  3,  2    hie   venit   ad   Jesum 

nocte  et  dixit  ei:  rabbi,  [scimus,  quia  a  deo  yenisti  magister;]  nemo  enim 
potest  haec  signa  facere ,  quae  tu  facis ,  nisi  fiierlt  deus  cum  illo.  Dttzu  Aleuin : 
necdum  tamen  ipsum  deuni  esse  cognorit;  sed  quia,  quem  magistrum  novcrat 
verltatifi,  studiose  docendos  adiit,  merito  ad  cognitionem  .  .  perfecto  doctus 
subiit;  ..  nox,  in  qua  venit,  ipsam  ejus  ..  ignorantiam  designat.  {Dieter  Satz 
auch  b9i  Beda).  15.  17.  19 — 20  nach  J,  3,  3  [respondit  Jesus]  et  dixit  ei: 
amen,  amen  dico  tibi:  [nisi  quis  renatus  fuerit]  denuo,  ..  5  non  potest  in- 
troire  in  regnum  dei.     Vgl,  zu  32.        21  [respondit  Nichodemus]. 


96  IL  12,   23-46. 

„Wio  mag  ther  mdn",  quad,  „thuruh  n6t       queman  avur  wldorort 
dlter  inti  frtiater         in  wÄmba  thera  mdater, 
25  Thaz  er  zi  theru  wisun         bimfde  so  thia  freisun  J 

joh  er  thaz  biw^rbe,         er  sulihes  ni  thdrbe?" 
Gab  er  mo  dntwurti         mit  mfhileni  mflti, 

Job  er  mo  iz  al  gisdazta,         so  vf6s  soso  er  nan  grdazta. 
„Ih  sÄgen  thir  in  wdra         (ni  thdrft  es  eiskon  m^ra, 
30       ni  intwirkit  worolt  ellu         thes  wfht,  thes  ih  thir  z^Uu): 

Nist,  ther  in  hfmilrichi  qu^mc,       ther  g^ist  joh  wdzar  nan  nirbdre, 

ther  sc6ni  sina  irldage,         thaz  er  sih  thdra  faage. 
Thaz  hera  in  w6rolt  io  gisdn         fon  themo  bruzigen  man,  T' 

theist  allaz  fl^isg,  so  thu  w^ist,        bitharf  thera  r^inida  mäst. 
35  Wdzar  joh  ther  gotes  geist         scal  siu  irb^ran  avur  m^ist, 
in  thfu  sie  thes  gin^nden,         sih  hfmilriches  münden. 
Ni  wtintoro  thu  thih,  iriunt  mfn,         nub  iz  w6la  megi  sin, 

ndb  iz  werde  wdnne,         thaz  sih  es  w6rolt  mende, 
J6h  si  iz  ni  bimfdo,         süntar  sih  es  blfde 
40       mit  sc6neru  giwurti,         thera  zufsgun  gibürti. 

Ther  g^ist  ther  blasit  stfllo,         thara  irao  ist  muatwillo, 

er  thdnana  ni  w^nkit,         soso  imo  rdt  thunkit: 
Ferit  ouh,  so  thu  iz  ni  w^ist,         ther  selbo  hdilego  g^ist, 
sin  kdnfb  ist  iagilfcho         ungis^wanlicho. 
45  Ni  firnfmist  thu  ouh  thdnne,         war  er  fdran  wolle, 

joh  wdnana  thih  rfne         thie  selbun  kiinfti  sine.  p 


23  Uufo  P.       thuruht  V.       qudraan  afur  P.        24  theru  P.        25  Thdz  P. 
26   ioh  4r   P.  27  mo  P.        dntuurti   F.        mCchileru  milti  P  48  mo  P. 

al  übergeschr.  P,  soso  P.  29  ddrft  F.  Eiskon  mera  P.  30  intuairkit  P. 
«ellu  P.  31  Nist  P.  quemo  P.  nirb^ire  {erntet  r  himueott'.y  r  radiert)  F, 
nirbere  P.  32  ther  (e  aus  a)   F.         ^r  sih  thara  füage  P.  33**.  34*»  tm- 

radiert  F.  34  laz  hinzucorr.  V.  flöisc  P  35  ioh  ther  auf  Rasur  von  ther 
gotes  P.  scäl  P.  fi\xTix  fehlt  P.  meist  P.  36  thfu  (th  eor}\  aus  s)  F. 
siu  statt  sie  P.  menden  P.  37  dih  F.  friunt  P.  uui-rde  (Aec.  getilgt)  P; 
m  vor  uudnnc  radiert  F.  39  Joh  si  P.  ni  übergesehr.  F.  41  bldsit  (Aee. 
radiert)  V,  ist  (i  atis  e)  P.  43  iz  ni  himucoiT.  F.  geist  P.  44  künf  P. 
45  ni  hinzucorr.   V. 


23  —  2G  J.  3,  4  dicit  ad  eum  (Nicodemus) :  [quomodo  potest  homo  nasci, 
cum  sit  senex?]  numquid  potest  in  ventrem  matrln  iterato  introire  et  renasci? 
27*.  20*.  31  —  32  nach  «7.3,5  [respondit  Jesus :]  amen,  amen  dicotibi:  [nisi  qois 
natus  (Vulg.:  renatus)  fuerit  ex  aqua]  et  spiritu  (sancto),..  3  non  potest  Tider  e 
regnum  dei.  Vgl.  «m  19.  33 — 34  /.  3,  6  [quod  natnm  est  ex  came,]  caro  est 
37 — 41.  43  — 48  /.  3,  7  [non  mireris,  quia  dixi  tibi:]  oportet  vos  nasci  denuo. 
8  [spiritus, ubi  Tult  spirat]  . .;  sed  noscis,  unde  veniat  aiit  quo  vadat  (dazu  Bedn  und 
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AI  io  sdlicha  giwdrt         so  doat  thes  g^istes  giburt 

th^n,  zi  thiu  gig&ngent,         fon  imo  irboran  werdent.^ 
Tho  frdgeta  ther  guato  mdn,         wio  thdz  io  mohti  iiv^rdan, 
50      joh  wfo  man  ouh  firn^mi         so  mihil  s^ltsani. 
Scono  z^t  er  imo  tbdz         (so  drdhtiu  io  giw6n  was, 

joh  thdz  er  tho  m^inta,         er  sc6iio  imo  iz  giz^inta): 
^Thd  bist  hiar  githfuto         m^istar  thcrero  Ifuto; 

hdgi  thoh  nu  h^ra  m^ist,         thu  thesses  wfht  sar  ni  w^ist!  V  59^ 

55  Zöllen  wir  in  ubar  jdr,         thdz  wir  wizun  diawar, 

thdz  wir  sehen  r^htaz;         thiu  hdlt  ni  intfdhet  ir  thaz. 
Ob  ih  thaz  irw^llu,         thiz  frdisga  iu  giz^llu, 

noh  nih^in  nirwelit  thdz,         thaz  thoh  gildube  bi  thaz: 
Wio  mfn  giloubet  thdnne,         6b  iz  wirdit  wdnne, 
60       thaz  fh  biginne  br^digon,         fon  hfmilriche  r^dinon? 
Nist  mdn  nihein  so  rfchi,         ther  stige  in  hfmikichi, 

ni  si  ther  m^nnisgen  sun,         ther  thdnana  quam  ouh  hdrasun. 
So  M6yses  ju  zi  thiu  giflang,         thaz  er  thia  ndtarun  irhfang 

in  theru  wdasti  thuruh  not,         so  druhtin  s^lbo  gib6t-, 
65  Then  dittar  thar  biflangi,         thaz  er  thdra  giangi, 

in  thes  tdthes  gahi         thara  zi  fru  sahi: 
So  Ifmphit,  thaz  man  fdhe         joh  hoho  nan  irhdhe  P  61^ 

n  sdlichera  wfsun         then  selben  mennisgen  sun-, 


47  sdlicha  (c  übergetchr.)  P.  48  thiu  (Aee.  radiert)  V.  49  güato  man  P. 
uuio  (o  übergewhr.)  P.  däz  V,  uuerdan  P.  50  ouh  auf  Rasur  von  io  V, 
51    giuuon   P.  52    thäz,    m^inta   (Aceente  er 9t   eingekratzt  ^  dann  mit   Tinte 

nachgezogen  V,  fehlen  P) ;  thö  (Aee.  radiert  V)  P.  54  meist  P.  55  Zöllen 
(Aee.  getilgt)  P.  uulr  P.  auizzun  P.  56  halt  P.  iiiintfahe:t  (n  radiert)  F, 
Bintf&hent  P  57  thaz  statt  thiz  P.  58  thaz  P.  Kolon  nach  bl,  58  VP; 
tmeh  nach  59»  P.  60  himikichi  P.  63  iu  (Aee.  radiert)  V,  thie  F. 
64  gibot  P.  65  :her  (t,  nicht  h  radiert)  F.  giangi  (Funkte  vor  a,  wot 
um  gl  einsuscJialten)  F,  gigiangi  F.  66  töthcs  (t  corr.  aus  d;  diese»  vorn 
Schreiber  auf  Rasur  von  g)  F.  ziru  P.  Kolon  nach  64.  66.  69  VP\  auch 
nach  63  P. 


Aleuin:  quia  natura  invisibilis  est);  [sie  est  omnis,  qui  natus  est  ex  spiritu.l 
49.  51 — 54  /.  3,  9  respondit  Nicodemus  ..:  [quomodo  possunt  haec  ficri.^J 
10  respondit  Jesus  (dazu  Beda :  non  quasi  insultare  yolcns  ei)  . . :  [tu  es  magister 
in  Israel]  et  haec  ignoras!  55  —  60  /.  3,  11  amen,  amen  dico  yobis,  quia 
[quod  scimus,  loquimur]  et  quod  vidimus,  testamur,  et  tcstimouium  nostrum  non 
accipitis.  12  [si  terrena  dixi  vobis,  et  non  creditis:]  quomodo,  si  dixero  vobis 
caelestia,  credetis?  61  —  62  J.  3,  13  et  [nemo  aseendit  in  caelum,]  nisi  qui 
descendit  de   caelo,   fiuus  hominis  ...  63  —  64.  67  —  70   J.  3,  14    et   [sicut 

Moyses    exaltarit    serpentem]    in    doserto,    ita    oxaltari    oportet   filium    hominis, 

Erdmann,  Otfrid.  7 


98  II.  12,  69  —  92. 

So  w^r  so  thes  bigfnne,         thaz  tbarazua  githfnge: 
70       sih  nioto  frdwes  muates         joh  ewiniges  guates. 

Druhtin  d^ta,  soso  zdm;         thia  worolt  mfnnota  er  so  frdm, 

bi  thfa  so  sant  er  hc^rasun         tben  siiian  cinogon  sun, 
Tbdz  si  sih  bitbabti,         ginada  sina  suahti, 

joh  ouh  thes  giflfzzi,         thaz  si  famer  siu  ginüzzi. 
75  Ni  siüit  er  naii  zi  waru         bi  niheinigeru  fdru,  V  CO'' 

thaz  thiu  sin  selbes  guati         thia  worolt  pfnoti; 
Odo  fnan  thes  gilüsti,         er  mennisgon  firtbuasbti, 

thaz  krdft  sin  thaz  ginK^inti,         thaz  ^r  in  sar  irdeilti: 
Sunter  se  zi  frao  leitti         joh  dlle  giheilti, 
80       in  thfu  sc  thes  bigfnnen,         thaz  sie  zi  fmo  thingen. 

Ther  mit  giloubu  thaz  giduat,         thaz  z}  imo  gik^rit  siuaz  muat: 

nist  themo  ser  bizeinit         noh  leides  wiht  gim^init; 
Ther  avur  th^s  ni  wartet,         in  theru  üngiloubu  irhdrtet: 
th^ist  ju  sar  gim^init,         thaz  th^mo  ist  giwisso  ird^ilit; 
85  Bi  thfu  sie  ni  gilouptun         in  then  gotes  einogon  sun, 
in  sinan  ^inboronon,         in  muato  iz  woltun  wfdoron; 
Noh  ni  mfnuotuu  so  fram       thaz  Ifoht,  thaz  hera  in  worolt  quam, 

so  sfe  duent  in  giwfssi         thaz  selba  ffustamissi.  p  ^^ 

Sie  sint  ubil  thrato         werko  joh  thero  ddto; 
90       mfchil  ist  ir  übili         thuruh  thaz  h^rza  frdvili. 

Ther  ni  thufngit  sinaz  muat         joh  thaz  dbil  al  gidüat: 
z6l\\i  ih  thir  in  alawdr,         ther  hdzzot  io  thaz  Ifoht  sar 


70  nioto  P.        güates  P.  71  Drubtin  P.        minnota  P.         72  Cinogon 

(o  coir.  aus  i)  V,  dinigon  P.  74  si  iamer  P.  75  uudra  P.  76  uuörolt 
pinoti  P.  77  firthuäsbti  eon\  aus  firthuabsti   V.  78  er  In  sur  irdeilti  P. 

79  Sünter  se  zfmo  P.  giheilti  P.  80.  81  zimo  P.  81  muat  P.  82  bizöinit  P. 
83  afur  P.  uuartot  {erstes  t  aus  d)  K,  uuärtet  P.  84  iü  (Ace.  radiert)  F. 
85  dinogon  wie  72  F.  87  främ  P.  88  Bie  (e  übergeschr.)  P.  89  drato  F. 
thero  (o  zueorr.)  F,  ther  P.  90  mihil  P.  hcrza  (z  con\  aus  t)  F.  frauili  P. 
Kolon  mich  91   VP.         92  z^JUuh  P.       älauuar  P. 


15  ut  oninis,  qui  credit  in  ipsum  [Marginalie  zu  G9  ut  onines  crederent  in 
ipsum]  ..  habeat  vitam  aeternam.  71  —  72  nach  J.  3,  16  [sie  enim  dilexit  deus 
mundum,]  ut  filium  suum  unigenitum  daret,  .  .  75 — 80  frei  nach  J,  3,  17 
[non  enim  misit  deus  tilium  suum  . . ,  ut  judicet  mundum ,]  sed  ut  salyetor  man- 
dus  per  ipsum.  81 — 89  /.  3,  18  [qui  crediderit  (credit  Vulg,^  so  auch  F)  in. 
eum,  non  judicatur;    qui  autem  non  crediderit  (credit   Vulg.)^  jam  judicatus  est, 

tquia   non    crediderunt;    {Vulg.:    credit)    in    nomine   unigeniti]   filii   dei.      19   et 
dilexerunt]    homines    [magis    lenebras    quam    lucem;    erant    enim    eonun   mala 
opera]        91  —  96  nach  J.  3,  20  [omnis  ..,  qui  mala  (male  Vulg,  F,)  agit,  odit 


II    12,  93  —  13,  14.  99 

(Bi  thiü,  thaz  siuer  scfmo         ni  meldo  ddti  sino; 

thaz  er  iz  zi  (mo  io  fuage,         thes  scdden  wiht  ni  luage); 
95  Ther  avur  wola  wirkit,         er  dlleswio  iz  bith^nkit: 

er  lazit  scfnan  sia  aiia  wdn,         sia  sint  mit  drdhtine  gidan/^     V  60^ 


XIII.   DE  QUESTÜ  DISCIPULORUM  JOHANNIS,  CUR  JESUS 
BAPTIZARET;  ET  DE  RESPONSIS  EJUS. 

Fuar  druhtin  bredigonti         joh  t6ufta  ouh  tho  thie  Ifuti; 

gizältun  thaz  Johdnne         thie  jdngoron  selbon  sfne. 
„M^istar,  ther  zi  thfr,  so  iz  zdm,       thuruh  ambaht  thinaz  qudm  — 

ther  Hut  nu  zi  fmo  loufit,        joh  ^r  se  alle  toufit!" 
5  „Ih  gfhu",  quad  er,  „in  (uih         (thdz  ir  hortut  quMan  mih, 

ni  sägen  iz  nu  ouh  thes  thiu  mfn),       thdz  ih  selbo  krfst  ni  bin. 
Ih  bin  selbes  boto  sin,         fora  imo  ist  b6toscaf  ouh  mfn,  p  62^ 

thdz  ih  fon  niwfhtc         then  liut  zi  wege  rihte. 
Ther  brtit  habet,  in  war  mfn,         ther  scal  ther  brdtigomo  sin, 
10       joh  h^ltit  er  thia  mfnna         bi  sina  drütinna. 

Sin  frfunt  thar  th^s  fartes         steit,  l6set  sines  w6rtes, 

joh  h6rit  er  mit  mfnnu         thes  brutigomen  stimmur 
Er  wfhtes  ni  firsechit,         thes  er  mo  zuagisprfchit, 

hdgit  iogilicho         zi  theru  stfmmu  frdwalicho. 


93    meldo n    (Aec,   auf  e   getilgt   P)    VP,  94    zimo    :::    ::fdage    (ouh   gi 

radiert;  nach  z  ein  i  übergegchr.j  aber  radiert)  P.         95  afur  P. 

XIII.     1  töufta  (t  corr,  aus  d)   V,  töufta  P.         2  sdlbon  sine  P.        3  sosiz 
xam  P.        quam  P.  4  liut  nu  zlmo  P.        toufit  (t  co;r.  au^  d)   F,   tdufit  P. 

5  gfliu  (g  aus  i)  P.  iuih  P.  thaz  fr  P.  quddan  vom  Corr.  erst  über  ir 
hortut  übergetchr.f  dann  dort  radiert  und  auf  Rasur  eines  Textwortes  auf  dei'  Linie 
eingetragen;   mi)i,(Ae€.  radiert)   von  der  Hand  des  Schreibers j    nicht  auf  Rasur  V, 

6  thaz  P.  7  Ih  P.  min  P.  8  thaz  Ih  P.  9  uuÄr  {Acc,  gefügt)  P. 
sin  P.  12  mit  (t  atM  n)  P.  stimmu  P.  14  io  gilicho  P.  stimmü  {zweites 
m  eorr.  aus  n)  V. 


lucem  ..,  ut  non  arguantur  ejus  opera;   21  qui  autem  facit  veritatem,]  venit  ad 
lacemy  ut  manifestentur  opera  ejus,  quia  in  deo  sunt  facta. 

XIII.  T.  21,  1  —  8;  fehlt  H.  [Marg.  zu  3:  Dicebant  discipuli  Jo^nnis: 
mag^ster,  qui  erat  tecum,  baptizat.]  1 — 4  aus  J.  3,  22  venit  Jesus  .  .  in  terram 
Judaeam  . .  et  illic  . .  baptizabat  . .  25  facta  est  autem  quaestio  ex  discipulis 
Johannis  ..  26  et  yenerunt  ad  Johanncm  et  dixerunt  ei:  rabbi,  qui  erat  tecum 
rans  Jordanem,  ecce  hie  baptizat,  et  omnes  veniunt  ad  eum.  5 — 7  /.  3,  27 
reapondit  Johannes...:  28  [ipsi  ..  testimonium  mihi  pcrhibetis,  quia  dlxl  (quod 
dixerim  Vulg,):  non  sum  .  .  Christus,]  sed  quia  missus  sum  ante  illom. 
9.   11—12.  15—16  J.  3,  29  [qui  habet  sponsam,]   sponsus  est;   [amicus  ..  ejus 

7* 


100  II.  13,  15  —  36. 

15  Theist  thaz  mfnaz  heila  mdat        joh  6uh  min  fr^wida  so  gdat, 
in  fmo  sint  mir  föllo         thia  mina  fr^wida  allo! 
Er  scal  wdhsan  thrato         sfnes  selbes  ddto, 

thaz  mfna  werk  sufnen         ingegin  krdftin  sinen. 
Ther  fon  ther  ^rdu  hinana  fst,      ther  scal  sprdchan,  thanana,  er  fst,  F 
20       er  scdl  giwisso  rdchon         fon  (rthisgen  sdchon; 

Ther  dvur  ni  ferit  thdnana        joh  quam  fon  hfmile  dbana  — 

gistentit  hdrto  sin  giwdlt         ubar  ellu  wdroltlant! 
Min  brddiga  thia  nfst,         ni  si  thdz  mir  sas  gibdtan  ist; 
thaz  dr  avur  Idrit,         thaz  sfhit  er  al  joh  hdrit. 
25  Thdh  ni  wdllent  Ifuti         intfdhan  thaz  gimdati, 

in  harzen  thaz  ooh  daben,         thaz  sfe  mo  thoh  gilduben. 
Thie  thoh  zi  thfu  gigahent,         gilduba  sina  intfdhent: 

giduent  sie  Idtmari,         thaz  dr  io  drdhtin  wari.  P 

Ther  fater  mfnnot  sinan  sdn,        then  sdnt  er  selbe  hdrason 
30       joh  gdb  imo  al  zi  hdnti,         zi  sfneru  giwdlti. 

Ni  mlzit  er  fmo  sinaz  gdat,         so  er  uns  sdntigon  duat, 

er  fmo  thaz  gimdine,         then  sinan  gdist  deile; 
Want  dr  sin  selbes  kfnd  ist:         thaz  imo  allfebesten  ist 

(giwfsso  sdgen  ih  iu  thdz),         thaz  gfbit  er  imo  allaz  dlangaz. 
35  Ther  mdn,  sih  thaz  gildrit,         thia  gilduba  in  fnan  kerit  — 
giduat  er  hdgu  sinan        in  dwon  filu  blfdan; 


16   Theist   P.         hdila  muat   P.         ouh   P.           16  mir  ::  (io  radiert})  7. 

frduuida   P.           17  Er   P.         drato  V,         s^bes    (Jec.  radiert)  V,         dato  P. 

19**   ist    P.           20    giuuisso    {Acc.   radiert   oder  verbliehen)    V.         Irdisgen  P. 

21  äfur  P.       22  gistentit  harte  P.        23  Min  (Acc.  atff  i  radieit?  n  aus  m)  F. 

24  sihlt   er   dl   P.           25    uuollent   P.           26    uaben   P.           27    gigähent  P. 

28  gidüent  P.  l:üt  mari  (i  radiert)  P.  er  P.  uuari  (Aee.  radiert)  F. 
30  gab  P.  31  suntigen  P,  düat  P.  33  ist  P.  34  sagen  P.  35  inan 
körit  P.         36  gidüat  P. 


(sponsL  Vulg,)  . .  stat  et  audit  eum';]  gaudio  gaudet  propter  vocem  sponsi ;  [hoo 
ergo  gaudinm  meum  impletum  est.]  17  —  22  /.  3,  30  [iUum  oportet  cresceroy 
me  autem  minui.  31  ...  qui  de  terra  est,  ..  de  terra  loquitur;  qui  autem  de 
coelo  venity  super  omnes  est.]  24 — 28  /.  3,  32  et  [quod  yidit  et  audivit,] 
hoc  testatur,  [et  (ecce  V)  testimonium  ejus  nemo  accepit  (accipit  VtUg.)^;  83  qui 
aocepit  ejus  testimonium,  signa?it,  quia  deus  verax  est.  29 — 34  mit  Umttd' 
lung  au8  J.  3,  34  quem  eoim  misit  deus,  (?erba  dei  loquitur);  [non  enim  ad 
mensuram  dat  deus  spiritum.]  Dazu  Aleuin:  hominibus  ad  mensuram  dat,  unieo 
filio  non  dat  ad  mensuram  . . ;  mensura  divisio  quaedam  bonorum  est.  35  [pater 
diligit  filium]  et  omnia  dedit  in  manu  ejus  (dieter  Vera  fehlt  T.)  35  —  38  /.  3,  86 
[qui  credit  in  filium,]  habet  vitam  aeternam ;  [qui  autem  non  credit  (Vulg.\  incre- 


IL   13,  37—14,  16.  101 

Themo  avur,  thdz  ni  giddat,         quimit  s^ragaz  maat, 

joh  w6not  inan  dbari        gotes  dbulgi!" 
Ni  lag  Johannes  noh  tho  in  wdr         in  themo  kdrkare  thar, 
40      tho  thfz  ward  sus  gibr^digot,        fon  fmo  al  so  gir^dinot  V  61^ 


XIV.    JESUS  FATIGATÜS  EX  ITINERE. 

Sid  tho  th^sen  thingon         fuar  krist  zen  h^imingon, 

in  selbaz  g^wi  sinaz;         thio  buah  n^nneut  uns  thdz. 
Thera  f^rti  er  ward  irmdait,         so  ofto  fdrantemo  duit; 

ni  lazent  thie  drabeit  es  frfst         themo,  wdrlicho  mdn  ist. 
5  Fdar  er  thuruh  Saradriam,         zi  einera  bdrg  er  thar  tho  qudm,     P  63^ 

in  themo  dgileize         zi  dinemo  gisdze. 
Tho  gisaz  er  mdader,         so  wir  gizdltun  hiar  nu  dr, 

bi  einemo  brdnnen         (thaz  wir  ouh  pdzzi  nennen). 
Ther  evangdlio  thar  quit,         theiz  mdhti  wesan  sdxta  zit; 
10       theist  dages  hdizesta        joh  drabeito  mdista. 

Thie  jdngoron  iro  zflotun,         in  kdofe  in  mdas  tho  hdletun, 

thdz  sie  thes  giflfzzin,         mit  selben  krfste  inbizzin. 
Unz  dilihtin  thar  saz  dino,         so  quam  ein  wfb  thara  thd, 

thdz  si  thes  gizlloti,         thes  wdzares  gihdloti. 
15  „Wfb^,  quad  er  innan  thds,         ,,gib  mir  thes  drfnkannes; 

wird  mir  zi  gifdare,         thaz  fh  mih  na  gikdale!^ 


37  afur  P.  müat  {Aee,  radiert)  V,  39  do  (d  aus  n)  F.  themo 
(o  xugeaekr.)   V.       kärkere  P. 

XIV.  1  zi  then  F,  zen  (aus  zi)  P.  2  sölbaz  P.  uns  {Aee.  radiert)  F. 
thaz  P.  3  irniü:ait  (h  radiert)  F,  yrmüait  P.  duit  (ui  eorr,  aus  u)  F,  düit  P. 
4  thie  arabeiti  P.        man  P.  5  sdmariam  P.       zi  P.       bürg  übergesehr.  P. 

6  igaleize  P.  Einemo  aus  ^inigemo  F.  7  Th6  P.  giz^tun  (z  aus  c)  F. 
na  hiar  er  P.  8  dinemo  P.  uuir  P.  9  quit  P.  10  thaz  ist  P.  hdizesta 
(h  corr.  aus  ß)  F,  h^izista  P.  drabeiito  (s  radiert)  VF.  1 1  köufe  (e  aus  i)  F. 
muas  P.         12  kriste  inbizzin  P.         13  qudm  P.         15  6r  P.       mir  P. 


diiluB  est)]  filiü,  non  yidebit  vitam,  sed  ira  dei  manet  super  cum.       39  J.  3,  24 
[nondum  enim  missus  fuerat  Johannes  in  carcerem.] 

XIY.  T.  87;  fehlt  ff.  1 — 9  naeh  J,  4,  3  reliquit  Judaeam  et  abiit  iterum 
in  Galilaeam;  dazu  Aleuin:  quod  fatigatus  venit..,  infirmitatem  carnis  significat, 
quia  homo  bominibus  . .  apparere  dignatus  est.  4  oportebat  autem  eum  transire 
per  Saniariam ;  5  venit  ergo  in  civitatem  Samariae  . .  6  erat  autem  ibi  fons 
Jacob.  Jesus  ergo  fatigatus  ex  itinere  sedebat  sie  supra  fontem ;  bora  erat  quasi 
sexta.  Dazu  Aleuin :  id  est  roedio  die ,  unde  jam  incipit  sol  iste  visibilis  declinare 
ad  occasum.  11  vonceggenommen  aus  J.  4,  8  [discipuli  ..  ejus  abierunt  (Vulg.i 
abierant)  in  civitatem  J  ut  cibos  emerent.  13 — 15  «7.  4,  7  [yenit  muUer  . . . 
baurire  aquam;  dicit  ei  Jesus:  mulier  (fehlt  Vulg.),  da  mihi  bibere.] 


102  II.  14,  17—40. 

„Wio  mdg  thaz^,  qaad  si,  „w^rdau         (thu  bist  judiisger  mdu, 

inti  ih  bin  thesscs  tbietes!),         thaz  tbd  mir  so  gibfetes?^ 
Thaz  6ffonot  Jobannes  thdr,         bi  bin  si  so  quad  in  wdr, 
20       bi  w{u  si  thaz  so  z^lita,         thaz  di-fnkan  so  ürsdgeta:  y  6i^ 

Wänta  thio  zua  Ifuti         ni  eigun  mdas  gimüati 

w^rgin  zi  iro  mdzze         in  ^inemo  fdzze. 
„Öba  thu^,  quad  er,  ,,ddtist,         thia  gotes  g{ft  irkndtis, 
joh  w^r  thih  bitit  thdnne         ouh  hiar  zi  drfnkanne: 
25  Thu  batis  fnan  odo  sdr,         er  gdbi  tbir  in  alawdr 

zi  Uebe  joh  zi  wdünon         sprfngentan  brdnnon."  p  ß4^ 

,,Ni  hdbes^,  quad  si,  „fr6  min,         fazzes  wfht  zi  tbiu  horafn, 

thu  herazda  gilcpphes,         wfht  th^sses  sar  gisc^pphes. 
Waz  mag  ih  zollen  thir  ouh  m^r?         ther  pdzz  ist  filu  dfofer; 
30       war  nimist  thu  thdnne  ubar  thdz         wazar  flfazzantaz? 
Fdrira,  wdn  ih,  thu  ni  Mst,         thanne  unser  fater  Jdcob  ist; 

er  drdnk  es,  so  ih  thir  z^llu,         joh  sinu  kfnd  ellu. 
Er  w6la  iz  al  bithdhta,         thaz  er  mit  thfu  nan  wihta, 
joh  gdb  uns  ouh  zi  ndzzi         thdsan  selben  pdzzi.^ 
35  Quad  unser  drdhtin  zi  iru  th6:         „fimim  nu,  wfb,  theih  r^dino; 
fimfm  thiu  w6rt  ellu,         tbiu  fh  thir  hiar  nu  z^Uu. 
Ther  thuruh  thdrst  gith^nkit,         thaz  th^sses  brunnen  drlnkit  — 

nist  Idng  zi  themo  thfnge,         nub  dvur  nan  thdrst  gitbufngo; 
Ther  dvur  untar  mdnnon         niuzit  mfnan  brunnon, 
40       then  {h  imo  thdnne         gibu  zi  drfnkanne: 


17  thü  P.       iüdiisger  (ii  später  zu  u  verbtmden)  F.       man  P.       18  thiotes, 
giUotes  P  19  iühännes  P.        :hiu  (t  radiert)  F,        uuar  P.  22  «iro  P. 

fazze  P.  23  th:u  (i  radiert)  P.  götes  gift  irknatist  P.  24  dih  F,  did  P. 
birtit  (t  rad.)  F.  Kolon  nach  23.  24  VF\  auch  nach  25  F.  25  bätis  P.  aar  P. 
27   Ni::   auf  Jiasur  von  Thu   ni    F.         herafn   P.  28  hdrazaa  gilcpphes  P. 

29  mdgih  zellen  P.  diufer  P.  30  nimis't  P.  fliazantaz  P.  31  Furira  P. 
32  80  ih  P.  33  iz  P.  ^r  P.  uuihta  P.  35  zi  iru  (u  aus  o)  F,  ziru  P. 
nim  übergesehr.  F.  36  firnim  P.  hiar  Jtinzucorr.f  hinter  nu  ein  Mar  radiert  F. 
38  dfur  nan  (auf  :Rasur)  P.  39  dfur  P.  niuzit  P.  brunon  P.  Kolon 
nach  37.  39.  40  VP, 


17  — 18.  21  —  22  J,  Af  9  dicit  ergo  ei  mulier..:  [quomodo  tu,  Judaeus  cum 
818,]  bibere  a  me  poscis,  quae  sum  mulier  Samaritana?  [non  enim  coutuntnr 
(utantur  F)  Judaei  Samaritanis.]  23 — 26  /.  4,  10  respondit  Jesus  . .:  [si  scires 
donum  dei,]  et  quis  est,  qui  tibi  dicit:  da  mihi  bibere,  tu  forsitan  petisses  ab 
eo,  et  dedisset  tibi  aquam  Tiyam.  27 — 32.  34  /.  4,  11  dicit  ei  mulier:  [domine, 
neque  in  quo  hauries  (haurias  Vulg,,  F,)  habes,]  et  puteus  altus  est;  unde  ergo 
habes  aquam  yivam?  [numquid  ..  major  es  patxe  nostro  Jacob,]  quid  dedit  nobia 
puteum,  et  ipse  ex  eo  bibit  et  filii  ejus  (et  pecora  ejus)?  35 — 4t2  J.  4,  IS 
respondit  Jesus  et  dixit  ei:   [omnis,   qui  bibit  ex  aqua  hac,]   sitiet  iterum;  qui 


n.  14,  41  —  62.  103 

Thurst  thon  mer  ni  thufngit,         want  er  in  fmo  sprfngit;  V  6^* 

ist  imo  kdali  thrato         in  ^won  mÄmmonto." 
„Thu  molitis",  quid  siu,  „einau  rtiam       joh  ein  gifdari  mir  giduau, 

mit  themo  brtinnen,  thu  nu  qufst,         mih  w^negun  gidrdnktist; 
45  Theih  zes  ptizzcs  diufi         sus  ^mmizen  ni  Kafi, 

theih  thurnh  thfno  guati         bimidi  thio  drabciti.^ 
„Holo",  quad  er,  sar  zi  ^rist         thinan  goraman,  thar  er  (st;        p  64^ 

so  zflot  iuer  h^ra  sar,         ih  zellu  in  b^then  thaz  war." 
„Ih  ni  bÄ.ben",  quad  siu,  „in  wdr         wiht  gömmannes  sdr." 
50       gab  dntwurti  gimdati         sfnes  selbes  gdati: 

„Thu  sprachi  in  wdr  nu,  so  zdm,         thu  ni  habes  gdmman; 

giwisso  zdllu  ih  thir  nd:         finfi  hdbetost  thu  jd. 
Then  thu  afur  nd  dabis         joh  thir  zi  thfu  liubis  — 

want  er  giwisso  thfn  nist,       bi  thiu  sprdchi  thu,  so  iz  wdr  ist." 
55  „Min  mdat",  quad  si,  „ddat  mih  wfs,         thaz  thu  fdrasago  s(s; 

tbinu  wort  nu  zelitun,         thaz  mdn  thir  er  ni  sdgetun. 
Unsere  dltfordoron         thie  b^totun  hiar  in  borgen; 

giwisso  wdn  ih  nu  thes,         thaz  thd  hiar  bita  ouh  sdaches. 
Qu^det  ir  ouh  Jddeon  nu,         thaz  s{  zi  Hierosdlimu 
60       stdt  filu  rfchu         zi  thiu  gildmpflichu." 

„Wfb",  quad  er,  „ih  sdgen  thir,         thaz  gildubi  thu  mir: 

quiJment  noh  thio  zfti         m^nnisgon  bi  ndti,  V  63^ 


41  m^r  P.  Bpringit  P.  42  drato  V.  mänmonto  P.  43  möbtis  quad  P. 
44  gldrdnktist  (erstes  t  übergeschr.)  P  45  Th^ih  {auf  Bamr)  P.  zes  (s  aus  p)  F, 
zi  thes  P.  dfufi  P.  ^mmiz::en  (ig  radiert)  F,  <3mmizigea  P  46güati  P. 
bimiti  P.  47  ^r  aar  zi  P.  go:mman  (u  radiert)  V,  gömman  P.  thär  P. 
Kolon    nach    47    P.  48    h^rasär    (är    aus  un)    P         z^Uu   iu    {dazwischen   h 

übeigesehr)    P.  49    sar    P.  ÖO    dntuurti   F.         selbes    {Acc.  radiert)   V. 

51  sprichi  P.        so::  (so  radiert)   V.       thu  ni  häbes  {Acc.  getilgt})   ;?ommäin  P. 

52  ffrifi  P.  häbotost  F,  habotost  P.  lu  (Acc.  getilgt)  P.  53  liubis  P. 
Kolon  nach  53  VP,  54  iz  anfangs  ausgelassen  P.  55  duat  P.  sis  P. 
66  zaitun  P.  58  blta  P.  61  dr  ih  sagen  P.  thäz  P.  mir  P. 
62  thio  ziti  P. 


autem  biberit  ex  aqua,  quam  ego  dabo  ei,  non  sitiet  in  aeternum,  14  sed  aqua . . 
fiet  in  eo  fons  aquae  salientis  (in  yitam  aeternam).  43 — 48*  J.  4,  15  dicit  nd 
enm  mulier:  [domine,  da  mihi  hanc  aquam,]  ut  non  (sitiam  nequc)  veniam  huc 
haurire.  16  dicit  ei  Jesus:  vade,  [voca  virum  tuum]  et  veni  huc.  49 — 54  /.  4, 17 
respondit  mulier  et  dixit:  [non  habeo  virum.]  dicit  ci  Jesus:  [bene  dixisti,]  quia 
non  habes  virum;  18  quinquo  onim  viros  hubuisti,  et  nunc  quem  babes,  non  est 
tuus  vir;  hoc  vere  dixisti.  55.  57.  59 — 60  /.  4,  19..:  domine,  video,  quia 
propheta  es  tu  [Marg.  zu  55 :  domine ,  ut  video ,  propheta  es  tu].  20  patres  nostri 
in  monte  boc  adoraverunt,  [et  vos  dicitis,  quod  (quia  Vidg.)  Hierosoljrmis  est] 
locus,  ubi  adorare  oportet.  61  —  72  J.  4,  21  dicit  ei  (Jesus):  mulier,  crede 
mihi,    quia    venit    hora,    quando  neque  in   monte    hoc   neque   in  Hierosolymis 


104  II.  14,  63  —  86. 

Thaz  ir  noh  Mar,  noh  ouh  thir      ni  betot  then  fdter,  thaz  ist  war. 
giwisso,  ir  b^tot  alla  frfst        thaz  ia  dnkandaz  {st; 
65  Wir  selbe  b^n  avar  tbdr,         thäz  wir  wizun  diawar; 

wanta  h^il,  so  ih  r^dion,         thaz  qufmit  fon  then  Jddion. 
Thoh  qufmit  noh  thera  zlü  frfst        joh  6uh  nu  g^ginwertig  fst, 

thaz  betont  wäre  b^toman         then  fater  geistliche  frdm;  I 

Want  er  sdachit  filu  frdm         thrdto  rehte  b^toman, 
70       thaz  sie  nan  gdistlicho         b^ton  iogilfcho. 

Ther  gdist  ther  ist  drdhtin         nüt  fflu  hohen  mdhtin; 

mit  wdru  wilit  ther  g6tes  geist,        thdz  man  inan  bdto  meist.^ 
Sf  nam  gouma  hdrto         thero  drdhtines  w6rto 
joh  k^rta  tho  mit  w6rte         zi  diafemo  dntwarte: 
75  „Ein  mdn  ist  uns  gih^izan        joh  scal  ouh  krfst  heizan, 
uns  duit  sin  kdnft  noh  wdnne         thaz  al  zi  wfzanne; 
Irrdchit  uns  sin  gdati         alle  thdso  dati, 

ouh  scdno  joh  girfngo         mdnagero  thfngo.^ 
Gdb  im  mit  mflti         tho  druhtin  dntwurti: 
80       „thaz  bin  fh,  giloubi  mfr,         ih  hiar  sprfchu  mit  thfr!^ 

Tho  quamun  thie  jdngoron  innan  thes;     sie  wuntar  was  thes  thfnges, 

sih  wdntorotun  harte         iro  zueio  wdrto, 
Thaz  sih  liaz  thiu  sin  dfuri         mit  dtmuati  so  nfdin,  V 

thaz  thaz  ewiniga  lib         Idrta  thar  ein  armaz  wfb. 
85  So  slfumo  siu  gihorta  thdz,         firwarf  si  sdr  io  thaz  fdz, 
flta  in  thia  bdrg  in         zen  liutin,  sdgeta  thiz  al  fn. 


63  £r  P.  b^tot  P.  thaz  eorr,  aus  the  V,  65  afur  P.  uuizzun  P. 
67  81  ouh  (i  übergeaehr)  P.  68  ther  »tatt  then  P.  fram  P.  70  io  gilicho  P. 
73  uuorto  P.  74  diafemo  P.  äntuurte  V,  76  uns  (Ace,  getilgt)  P.  duit  au» 
duant  F.  künft  (t  zugeschr.)  F.  uuanne  P.  dl  P.  77  IrriSkit  P.  alle 
theso  ddti  P  78  mänegero  P.  79  äntuurti  V,  SO*».  81.  82  anradiert  V, 
81  quämun  P.  iüngoron  (n  vor  g  übergeschr.)  V,  thös  P.  uantar  F, 
uuÜDtar  P.  82  iro  P.  84  Üb  P.  thär  (r  otM  z;  Aee.  getilgt)  F.  armas 
uuib  P.         85  firuuarft  P         86  al  in  P. 


adorabitis  patrem.  22  tos  adoratis,  quod  nescitis;  [nos  adoramus,  quod  acimns,] 
quia  Salus  ex  Judaeis  est.  23  [sed  Tenlt  hora  et  nunc  est,]  quando  yeri  adora- 
tores  adorabunt  patrem  in  spiritu  (et  yeritate);  nam  et  pater  tales  quaerit,  qoi 
adorent  eum.  24  [spiritus  est  deus,]  et  eos,  qui  adorant  eum,  in  spirita  et 
yeritate  oportet  adorare.  75 — 77  /.  4,  25  dicit  ei  mulier:  scimus,  quia  Messias 
yeniet  (Vulg.:  scio,  quia  Messias  yenit),]  qui  dicitur  Christus;  cum  ergo  yenerit 
ille,  nobis  annunciabit  omnia.  79 — 80  /.  4,  26  [respondit  {Vulg.  dicit  ei) 
Jesus:  ego  sum,  qui  loquor  tecum.]  81 — 84  /.  4,  27  et  continuo  yenerunt 
discipuli  ejus  et  mirabantur,  quia  cum  muliere  loquebatur  ...  Dazu  Bed^i 
bonum  mirabantur,  non  malum  suspicabantur.  85^ — 89*.  93 — 94  J,  4,  28 
[reliquit  ..  hydriam  suam  mulier]  et  abiit  in  civitatem  et  dicit  iUis  hominibus: 


II.   14,  87  —  108.  105 

„Qu^met^,  qoad  si,  ^s^het  then  m&n,     ther  mir  thaz  dllaz  brahta  frim ; 

mit  w6rton  mir  al  z^lita,         so  waz  sili  mit  w^rkon  sitota. 
Seal  iz  krfst  sin,  fro  min?         ili  sprfchu  bi  then  wdnin;  p  65^ 

90       thaz  selba  sprfchu  ih  bi  thfa,         iz  ist  gilfh  fila  thfu. 

Bi  then  gidöugnen  s^ginin         so  thdnkit  mih,  theiz  megi  s{n; 

er  dl  iz  untarwdsta,         thes  mfh  noh  io  gildsta.^ 
Sie  äton  tho  bi  mdnne         fon  thera  bdrg  alle, 

fltun  al  bi  gdhin,         thdz  sie  nan  gisdhin. 
95  Innan  thds  batun  thdr        thie  jdngoron  then  m^istar, 

thdz  er  thar  gisdzi         zi  ddgamuase  inti  dzi. 
Er  quad,  er  mdas  habeti,         sos  ^r  in  thar  tho  sdgeti, 

mit  sdazlichen  gildstin,         thdh  sies  wiht  ni  w^stin. 
In  quam  tho  in  githdhti,         thdz  man  imo  iz  brdhti, 
100       unz  se  odo  wdi'un  zi  theru  bdrg         koofen  iro  ndtthorft 
„Min  mdas  ist^,  quad  er,  „fdllo         mines  fdter  willo, 

theih  emmizen  irfdUe,         so  wdz  S9  er  selbe  wdlle. 
Ir  quedet  in  ^awari,         thaz  mdnodo  sin  noh  ffari, 

thaz  thanne  sf,  so  man  quft,         reht  dmogizit  y  ^^« 

105  Nu  sehet,  mit  then  dugon         biginnet  dmbiscowon: 

nist  dkar  hiar  in  rfche,         nub  ^r  zi  thiu  nu  bläche; 
Ni  sfe  zi  thiu  sih  mdchon,         sos  fh  iu  hiar  nu  rdchon, 

thaz  frdma  thie  gibdra         fuaren  in  thia  scdra. 


87  mir  thaz  allaz  brähta  fram  P.  88  uudz  (z  aus  a)  P.  aih  ==  so  ih  VPF, 
sitota  P.  89  M  P.  uudnin  aus  uudninin  V.  90  selba  zucorr.  F,  übergetehr. 
auch  P.  sprich  P.  ijz  ist  corr,  auf  Rasur  V.  ,91  th^n  gidougnen  P. 
thunkit  mih  P.  93  iltun  P.  94  sie  {Ace,  getilgt)  P.  95  Innan  P.  96  inti  P. 
98  thoh  sies  P.  99  In  P.  quam  {Jec.  radiert  V)  P.  Kolon  nach  99»  V. 
imo  P.  100  86  P.  köufen  P.  nötthurf  P.  102  th^ih  {Ace.  getügt)  P. 
^miz::en  (ig  radiert)  V,  dmmizigen  P.  yrfiille  P.  uuas  so  er  sölbo  unolle  P. 
103  quedet  P.  älauuäii  (zweiter  Acc,  getilgt)  P.  noh  sin  P.  104  th&nne  si 
(i  aus  o)   P.  105    sehet   P.         biginnet   umbiscöuuon   P.  106   dckar   P. 

thiu  (Acc.  getilgt)  P.       nu  corr.  aus  iu  [=ju]   V,       bleiche  (^i  corr.  aus  i)  V. 
107  thfu  P.         108  fdaren  P.        scüra  (u  aus  iu)  F,   scfura  P. 


29  [venite  et  videte  hominem,]  qui  dixit  mihi  omnia,  quaecunque  feci ;  [nnmquid 
ipse  est  Christus?]  30  [exierunt  ..  de  ciyitate]  et  veniebant  ad  eum.  95 — 99. 
101  — 102   J.  4)  31    [interea  rogabant  .  .  discipuli]    dicentes:    rabbi,   manduca. 

32  ille    autem    dicit    eis:    [ego    cibum    habeo]    manducare,    quem    vos    nescitis. 

33  dicebant  ergo  discipuli  . .:  numquid  aliquis  attulit  ei  manducare?  34  dicit  eis 
Jesus:  [mens  cibus  est,  ut  faciam  voluntatem]  ejus  qui  misit  me  . .  103  — 106 
/.  4,  35  [nonne  vos  dicitis,  quod  adhuc  lY  menses  sunt  ad  messem  (Vulg.:  et 
messis  venit)?]  ecce  ..  [levate  oculos  vestros]  et  yidete  regiones,  quia  albae  sunt 
jam  ad  messem. 


106  II.   14,  109  —  15,  6. 

th  Santa  faih  drnon;         ir  ni  sätut  tho  thaz  k6m, 
110       gfangut  ir  bi  n6ti         in  dndererp  drabeiti."  P  66^ 

6il6abta  thero  Ifuto        f(Iu  thar  tho  thrdto, 

thie  thara  z{  imo  qnamun,         thia  l^ra  firndmun. 
Gimaatfdgota  er  tho  fn,         was  zaene  ddga  thar  mit  fn; 
mflti  sino  jz  ddtun,         so  sfe  nan  thar  tho  bdtun. 
115  Gilöubta  iro  ouh  tho  in  wdra        f(Iu  harto  m^ra, 

wanta  sin  selbes  lera         thia  wds  in  harto  m^ra. 
Sprdchun  sie  tho  blfde        zi  th^mo  selben  wfbe, 

thiu  erist  thdra  in  thia  bürg        d(^ta  sina  kdnft  kond: 
„Ni  gil6uben  wir  in  wdra         thuroh  thia  thfna  lera, 
120       nu  uns  thiu  frdma  irreimta,         thaz  ^r  ans  selbe  z^inta; 
Na  wfzun  in  alawari,         thaz  er  ist  h^ilari, 

thaz  ^r  quam  hera  zi  w6rolti,        er  m^nnisgon  gin^riti.^ 


XV.    FAMA  EXnT,  QÜOD  IN  GALILAEAM  VENIT. 

Fdar  tho  druhtin  thdnana         sid  tho  thdrera  redina, 

sid  tho  th^mo  thinge         zi  themo  h^iminge.  V  64^ 

Es  mdru  wort  tho  qudmun,         so  wit  so  S^ri  warun, 

so  wft  so  Galilda  bifiang*,         ther  liut  ing^gin  aller  gfang; 
5  Thaz  mdri  ward  ouh  mdnagfalt        ubar  Judeono  lant, 

ubar  Ifuti  manage,         thie  füarun  al  zisdmane.  p  ee^ 


109  Ih  Santa  iuih  P.  thoh  staU  tho  PF,  110  änderero  P.  111  drdto  V. 
112  ziimo  (i  übergesehr.)  P.  113  Gimüatfagota  P.  114  sinoiz  (i  übergesehr,)  P. 
llö  Gilöubta  P.  ouh  eorr.  auf  Rasur  von  tho  V.  tho  P.  118  drist  thära  P. 
120  irröimta'P.      121  dlauuari  P.      ^r  (Aec.  getilgt)  P.   '  122  hdra  {Aee.  rad.)  V. 

XV.  S  quämnn  corr.  aus  uuarun  F.  3.  4  uui:t  (h  radiert)  V,  4  bifiung  P. 
lluty  aller  (Aeecnte  radiert)  V. 


109  — 110  /.  4,  38  [ego  misi  tos  xnetcre,]  quod  tos  non  laborastis;  alii 
laboraTerunt,  et  tos  in  laborem  eorum  introistis.  111 — 114  [ex  cintate  autem 
illa  multi  crcdiderunt]  J.  4 ,  39  . .  multi  crediderunt  in  eum  Samaritanorum  . . 
40  cum  Tonissent  ergo  ad  eum  Samaritani,  rogaverunt  eum,  ut  ibi  maueret;  et 
[mansit  ibi  II  dies.]  115—117.  119 — 121  nach  J.  4,  41  et  niulto  plures  cre- 
diderunt in  cum  proptcr  sermonem  ejus;  42  et  mulieri  dicebant:  quia  jam  [non 
propter  tuum  loquelam  credimus;]  ipsi  enim  (auiÜTimus  et)  scimus,  quia  hie  est 
vere  salTator  mundi. 

XV.  *T.  22,  1  —  3.  7.  *H.  1202  —  1220.  1248  —  54.  1279  —  96.  1—2 
J,  4y  43  post  duos  autem  dies  exiit  inde  et  abiit  in  Galilaeam.  3 — 11*  Mt.  4,  24 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam  . .  25  et  secuti  sunt  eum  turbae  mnltae 
de  Galilaea..        X.  6,  17  ..  et   muititudo  copiosa  plebis  ab  omni  Judaea  (et 


IL  15,  7  —  10,  4.  107 

Sie  g^rotan  al  bi  m&imc         inan  zi  rfnanne, 

joh  sih  zen  sfnen  guatin        io  ^theswaz  gifdagtin. 
Thie  brdhtan  imo  ing^gini         sfechero  manno  m^nigi, 
10       bifangan  mit  dmmahtin        joh  mfssilichen  sdhtin; 

Sie  h^ilt  er,  sos  er  möhta,         thio  sdnta  ouh  thdna  flahta, 

leb  in  Ifb  inti  gdat        joh  harto  frdwalichaz  mdat. 
So  er  th6  gisah  thia  m^nigi         al  qu^man  imo  ing^gini, 

mit  ongon  blfden  er  sie  intffang        joh  dfan  einan  b^rg  giang. 
15  So  drahtin  s^lbo  tbar  gisdz         (thes  uns  famer  ist  thia  bdz, 
wir  iamer  bUde  in  wara        sdlichera  l^ral): 
Tho  gfangan  thie  gisudson         ndhor,  so  sie  mdasan, 

liob  h^reron  mine,         thie  jdngoron  sine. 
Ind^t  er  tho  then  sinan  mdnd,        theist  famer  abar  w6rolt  kund, 
20      tharfnne  lag,  so  er  w^sta,         dreso  dfarista. 
Big6nd  er  thaz  tho  sp^nton        sfnes  selbes  w6rton, 

det  er  then  Ifutin  mit  thia  dr6st,       then  jdngoron  thoh  zi  hörest; 
Sfe  bigan  er  sc6won        frawalichen  6ugon,  V  65' 

grdazt  er  sie  zi  gdate         sas  sadslichemo  mdate: 

XVI.    DE  Vm  BEATITUDINrBUS. 

^Sdlig  birot  ir  drme,        in  thia  thaz  mdat  iz  wolle,  p  ^< 

in  thiu  ir  thie  drmuati         githdltet  io  mit  gdati; 
Wanta  faer  ist,  ih  sagen  iu  thdz,         thaz  hfmilrichi  h6haz, 

tMu  wunna  joh  oah  mdnag  guat;      bi  thiu  mag  sih  fr^wen  fuer  mdat. 


7  rinanne  eorr,  atts  gisebanne  V.  8  güatin.  io  dtthesunaz  P.  10  bifangan  P. 
11    thinaflühta  P.  12   Uh.   (e  au»  i,    Ace.  radiert)  F.         14   öugon  P.       er 

zuearr.  F,  anfangs  ausgelassen  P.  sio  P.  16  uudra  P.  lera  P.  18  liob: 
(e  radiert)  V,  mfne  P  Kolon  nach  21  F.  22  6t  P.  tho  nach  thiu  rad.  F. 
drost  P.      iügoron  P. 

XVl.  1  unöUe  P.  2  thiu  P.  3  himilrichi  (1  hinzueorr.,  vorher  ein* 
gekratzt)  F.       iuer  P. 


maritima  et  Tyri  et  Sidonis),  18  qui  venerant  ..  19  et  omnis  turba  quaerebat 
eiim  tangere,  quia  yirtus  ab  eo  exibat.  Mt.  4,  24  . .  et  obtulerunt  ei  omnes  male 
liabentes,  Z.  6,  19  ..  et  sanabat  omnes  [Marg,:  et  sanayit  eos].  13  — 15^ 
17 — 19*.  21  —  24  Mt.  5,  1  [videns  . .  turbas,]  asccndit  in  montem;  [et  cum  scdis- 
8«nt,  accesserunt  ad  eum  discipuli]  ejus.  2  et  [apcriens  os  suum]  docebat  eos.. 
X.  6,  20  et  ipse  ele?atis  oculis  in  discipulos  suos  dicebat: 

XVI.  *T.  22,  8—18.  *H.  1300  —  47.  1  — 4  Jf^  5,  3  [Beati  pauperes 
spiritu];  dazu  Beda:  id  est  voluntaria  paupcrtate  humiles;  et  istis  congruit 
Spiritus  ümoriSi     Z.  6,  20  beati  pauperes,  quia  vestrum  est  regnum  dei. 


108  IL    16,  5  —  28. 

5  Sälige  thie  mflte        joh  muates  mdmmante, 

thie  iro  mdates  waltent        joh  brdaderscaf  gihältentj 
Btient  sie  in  wdra         ^rda  fila  mdra; 

ther  hfar  then  bd  biwirbit,         er  famer  thar  nirstirbit 
S&lig  sint  zi  gdate         tMe  r6zegemo  mdate, 
10       wanta  in  firtflot  thaz  s^r         dr6st  filu  mänager; 
Joh  gifr^wit  in  thaz  mdat        härto  filu  manag  goat, 

firtflot  in  thia  sm^rza        joh  r6zagaz  h^rza. 
Gdataliches  wältent,        thie  thurst  joh  hdngar  tholtent, 
thie  io  thes  r^htes  gingent,        joh  thdrazua  githfngent; 
15  Sie  werdent  ^theswanne         mit  s^tj  es  filu  f6lle, 
thaz  gdates  sie  ginuagon         ^ignn  unz  in  ^won. 
Salig  thie  drmherze,        joh  thie  drmu  wihti  sm^rze, 

then  mdat  zi  thiu  gigdnge,         thaz  iro  l^id  sie  irbarme; 
Sie  quement  scforo  ana  n6t,         thdr  man  in  ginddot,  F 

20       thar  man  gih^ilit  iro  mdat        joh  filu  Hebes  giduat.  P 

la  ist  sdlida  gim^init,         in  thia  ir  herza  r^inaz  eigit; 

ir  sculut  mit  sdlichen  6agon         selben  drdhtin  scowon; 
Ir  scdlut  io  thes  gigdhen,         mit  sdlichu  fuih  ndhen, 
mit  rdinidon  ginuagen         zi  drdhtino  fuih  Magen. 
25  Thie  Mdosame  ooh  sdlig,       thie  in  herzen  ni  ^igun  niheinaz  wfg, 
mit  thfu  sie  thaz  giweizent,         sie  gotes  kind  heizent; 
Got  gfbit  in  zi  l6non         then  selben  ndmon  sconon, 
joh  ddit  in  thaz  gimdati         mit  thes  ndmen  guati. 


6  uuältent  P.       8  biuufrbit  (Kolon)  P.       nirstirbit  P.       10  firtflot  (erttei  t 
eorr.   aus  d)    F,     firdüot  P.  11   gi  hmzticorr,    V.  12  firtflot  wie   10   F. 

herza   P.         13    thürst   P  15  dttbesuuaime  P         8dt9    (o  fäUchUeh  hinsu- 

geschrieben)  P  17  Sälig  P  drmun  P  18  irbänne  P.  20  gidüat  P. 
21  öigit  P  22  ougon  P  drühtinan  P  23  sülichu  P.  23.  24  iuih  P, 
24  ginuagen  P  drühtine  P  25  ni  P.  nihdinaz  P.  26  giuu^iient  P. 
giuueizzen,  heizen  F» 


5  —  8  Mt.  5,  4  [beati  mites,]  quoniam  ipsi  possidebunt  terram.  Dazu  Srab.*, 
non  terram  Judaeae,  nee  terram  istius  mundi,  sed  ..  signifioat  terra  iUa  qutn- 
dam  soliditatem  est  stabilitatem  bereditatis  perpetuae,  ubi  anima  per  bonam 
affectum  tanquam  loco  suo  quicscit  sicut  Corpora  in  terra;  ipsa  est  requies  et 
vita  sanctoruni.  Auch  Hel.  1305  thie  motun  thia  marlon  erda  ofsittien.  9 — 10 
Mt.  6j  5  [beati,  qui  lugent,]  quoniam  ipsi  consolabuntnr.  13  — 15  Mf.  5,  6 
[beati,  qni  esuriunt  et  sitiunt  ju.stitiam,]  quoniam  ipsi  saturabuntur.  17*.  19 

Mt.  bf  1  [beati  misericordes,]  quoniam  ipsi  misericordiam  cousequentur.  21  —  22 
umgesetzt  in  2.  Ferson  nach  Ml.  5,  8  [beati  mundo  corde,]  quoniam  ipsi  demn 
videbunt.        25*.  27  Mt,  6,  9  [beati  pacifici  J  quoniam  filii  dei  vocabuntur. 


n.    16,  29-17,  6.  109 

sälig,  thie  in  n6ti         thnltent  drabeiti, 
30      then  man  bi  (ro  guati         duit  ofto  wfdammati; 
Sie  w^rdent  fila  riebe         in  themo  bohen  hfmilricbe, 

in  tUa  sie  iz  iogilfcho        firdragen  frdwalicho. 
Ni  ddet  in  iz  oob  zi  rdacbon,         oba  iu  tbie  Ifati  fldachon; 
fu  qnimit  s&lida  tbiu  mer,         tbaz  sfe  so  abtent  fuer. 
35  Tbanne  se  z^llent  tbnmb  mib         al  dbil  anan  fuib 

(tbaz  ni  bÜub  fnib):         tbaz  Kegent  si^  i,\  tbnrnh  mib. 
Blfthet  fnib  mdates        Job  barto  fr^wet  fuib  tbes, 

fu  ist  in  bfmile  tbumh  tbdz         mibil  l6n  garawaz; 
Iro  dnon  oub  so  ddtun,         tbero  förasagono  dbtun; 
40       bi  tbiu  ni  Idzet  iu  iz  in  wdr         wesan  bdrto  filu  suar.  V  66^ 


XVn.    VOS  ESTIS  SAL  TERRAE,  ET:  VOS  ESTIS 

LUX  MUNDI. 

Ir  bfrut  mibil  w^rda         sabs  tberera  ^rda,  P  68*^ 

fueraz  girdti         scal  sakan  wöroltdati; 
Tbdz  sie  mit  tben  wduton         nirfdlen  in  tben  sdnton, 

nob  mit  tb^mo  meine         ni  werden  zi  iz  eine; 
5  Ir  sfe,  S9  ib  fuib  bäze,         giddet  mir  filn  sdaze, 

Job  io  mfr  in  mdate         sie  Ifubet  zi  gdate. 


30  ::man   au9  namon    (27^)   P.         biro   P.  31    rfche  P.         hlmilriche 

(e  au8  i)  F.  33  ddet  (e  aus  i)  P.  34  iu  P.  m^r  P.  sie  P.  ahtent 
{letztes  t  hintueorr.)  V,  dhtent  P.  iuer  P.  SösiezellenJ^.  mih  P. 
So.  36  iuih  P  liegont  se  P.  37  Blfdet  iuih  P  hdrto  (Aee.  getilgt)  P. 
iaih  th^8  P.         38  iu  P.       garauuaz  (z  corr,  aus  s)   F.         39  Iro  P. 

XVII.     1  sdlz  P        erda  P         2  iueraz  P.  3  Thaz  P.   *    nirfü:len: 

(1  und  t  radiert)  V;     nifulent  F.  4   uuerdcnt   F,        zi  P.  5   so  ih 

inili  P.        6  mir  P. 


29  —  32  nach  Mt.  5, 10  [be:iti,  qui  persecutionem]  patiuntur  propter  jastitiam, 
quoniam  ipsorum  est  regnum  caelorum.  33 — 40  naeh  Mt,  5,  11  [beati  estis, 
cum  maledixerint]  Tobis  et  persccuti  yos  fuerint  et  dixerint  omne  malum  adyer- 
som  TOB,  mentientes  propter  me.  -12  [gaudete  et  exultate,]  quoniam  merces 
?estra  copiosa  est  in  caelis.  Sic  enim  persecuti  sunt  prophetas,  qui  fuerunt 
ante  tos. 

XVn.  *T.  26,  1  —  3.  *S  1389  —  1404.  1  —  6  Mt,  5,  18  vos  estis  sal 
terrae.  Dazu  Hrab.:  terrae  nomine  humana  natura  significatur,  in  salis  vero 
?erbi  sapientia;  . .  apostolos  suos  caelesti  ac  divina  sapientia  plenos  sal  terrae 
lalvator  nominat;  . .  item  quia  sal  ad  condiendos  eibos  carnesque  siccandos  aptum 
est,  rite  demonstrat,  quod  per  praedicationem  eyaugelii  . .  humana  natura  exclusis 
Termibos  {lae  0,  vulneriöue^)  et  putredine  peccatorum  illaesa  servatur  conditori 
SQO  per  ejus  custodiam  mandatorum. 


110  IL  17,  7  —  18,  2. 

Oba  iz  zi  th{u  wirdit,         thaz  thaz  sdlz  firwirdit: 

wer  ffndit  untar  manne,         mit  wiu  man  gis^e  iz  thanne? 
Zi  wfhtu  iz  sid  ni  hflfit,         ni  si  thdz  man  iz  firwfrfit; 
10       zi  thfu  ist  iz  thoh  gimdati,         theiz  dr^ten  thar  thie  Ifuti. 
Ir  birut  6uh  ubar  thaz         in  lioht  scfnantaz 

in  thesemo  ^rdringe,         thaz  worolt  (ni  ni  ge. 
Nist  bürg,  thaz  sih  gib^rge,         thia  st^ntit  ufan  b^rge, 

in  höhemo  n6lle,         thoh  siz  g^rno  wolle. 
15  Ni  br^nnit  man  oah  thurah  th&z         giwfsso  sinaz  Ifohtfaz, 

thdz  er  iz  biw^lze,         mit  rndttu  bistürze; 
Suntar  th^s  gihelfe,         thaz  er  iz  irh^ffe 

üfan  hohaz  k^rzistal,         thaz  iz  Ifuhte  ubar  al. 
Sdma  ni  mag  iz  Wi^rdan,         thdz  ir  sit  gib6rgan; 
20       6fan  weset  thrato         fues  selbes  ddto!  V6 

Ni  liuhte  Hobt  fuer,         man  fuih  l6bon  thes  thiu  m^r, 

odo  man  thfo  mehti         zollen  fu  zi  kr^fti; 
Suntar,  thie  siu  sc6won,         sih  fora  g6te  frowon, 

joh  g6te  thero  w^rko         mdnnilih  githdnko! 


XVIII.     NOLITE  PUTAKE,  QUIA  VENI  SOLVERE  LEGEM. 

Ni  wdnet,  thaz  gizdmi,         thaz  ih  zi  thfu  quami, 
ih  mih  in  thfu  rachi,         then  wfzzod  firbrachi, 


7  Oba  P.  diu  F.  9  sfd  P.  büphit  P  firuufrpbit  P  11  scinentaz  P. 
12  uuöroU  {Ace.  getilgt)  P  13  berge  P  14  thöh  P.        gerno  uuöUe  P. 

15  öuh  P.  16  müttu:  (z  radiert)  F.  17  Suntar  thes  giWlfe  P.  thiz  P. 
irWflfe  {erstes  { aus  l)  F.  18  Uuhte  P.  20  drato  F,  thräto  P.  iues  selbes 
{Ace.  getilgt)  dato  P.        ddto  eorr.  aus  uuorto   F.  21  Uuhte  P.        iuer  P. 

iuih  P.  22  ödo  P.  m^hti  {Ace.  getilgt)  P.  Zeilen  iu  P.  23  Suntar  P. 
24  uuerko  P. 

XVIII.     2  i:h  (o  radiert)   F.      firbrdchi  P. 


7 — 10  Mt.  5,  13  . .  [quod  si  sal  evanuerit,]  in  quo  salietur?  ad  nihil  yalet 
ultra,  nisi  ut  mittatur  foras  et  conculcetur  ab  hominibus.  11  — 13  Mt,  5,  14 
[vo8  estis  lux  mundi]  {dazu  Hrab. :  mundus  . .  obscurabatur  ignorantiae  tenebris, 
cui  per  apostolos  scientiae  lumen  venit);  [non  potest  civitas  abscondi]  supia 
montem  posita.  15  — 18  [nemo  accendit  lucernaro]  Luc.  8,  16  nemo  ..  lucer- 
nam  accendens  operit  eam  yase..,  sed  supra  candelabrum  ponit,  Mt.  5,  15  .. 
ut  luceat  Omnibus,  qui  in  domo  sunt.  21  —  24  Mt.  5,  16  [sio  luceat  lux 
vestra]  coram  hominibus,  ut  videant  opera  vestra  bona  et  glorificent  patrem 
vestrum  .  . 

XVIII.  T.  25,4.  7.*26.  27,  1.  *H.  1420  —  46.  1463  —  75.  1—4  Mt.  5,17 
nolite  putare,  quoniam  veni  solvere  legem  aut  prophetas;  (non  veni  solvere,)  Md 


IL    18,  3  —  24.  111 

Ödo,  so  ih  na  r^dino,         thehein  thero  förasagono; 

sdotar  ih  mit  thulti         siu  b^diu  wola  irfulti. 
5  Giwfsso,  ih  sagen  fu  in  diawar,         thaz  ni  hfluh  faih  sar: 

ni  ^igut  ir  merun  gdati,         thanne  thiz  h^roti  — 
Ni  gifdhit  fuih  fo  thaz  h^il,         thaz  eigit  hfmilriches  deil, 

zi  thcmo  sc6nen  lante         io  fuer  fuaz  giwente. 
Wfzut  ir  thia  redina         (thio  buah  thio  sagent  thdnana), 
10       wio  ther  wfzzod  thuruh  n6t         alten  Ifutiu  gibot? 
Sie  qu^dent,  er  giwdagi,         thaz  mdn  mdn  ni  sluagi; 

qait,  got  sih  belgo  thrdto         sdlichero  ddto. 
Ih  zell  iu  afur  thdnana         mfnes  selbes  redina, 

selbon  bdn  minan,         thcn  fh  heiza  afur  scrfban:  P  69^ 

15  Thaz  mdnnilih  gibörge,         sih  zj  famanne  ni  b^lge, 

joh  ouh  thaz  bimfde,         er  mdn  nihein  ni  nfde.  V  67^ 

Thaz  selba  werk  weltit,         er  genaz  baz  gih^ltit, 

mit  gihdltnissu  giw^izit,         thaz  wfzzod  inan  h^izit, 
Öba  tha  thes  bigfnnes,         thaz  thu  g^ba  bringes, 
20       gffti  gimaate         zi  thcmo  gotes  biete; 

Yrhagis  thar  thoh  ^ines  man,         ther  thir  si  irbölgan, 

thoh  iz  so  Idzil  wdri,         in  muat  thir  ^r  ni  quami: 
Ni  biut  iz  fdrdir  thara  mer;         far,  bisdani  thih  er! 

iz  ist  ^r,  ih  sagen  thii'  thdz,         g6te  iilu  l^idaz. 


3  theh^inan  P.  5  GiuufsBo  P.  iu,  iuih  P.  6  thdnne  P.  Koloti  nach 
6.  6  F,  nur  nach  6  P.  7  iuih  io  P.  döil  P.  8  demo  F;  thömo  sconen  P 
io?    F.       iuer  fuaz   giuu^nte   P.  9   Vvfzzut  ir  thie  P.       thie   sagent   P. 

11  thaz  man   P.  12  göt  (g  aus  b)    F.         drdto   F        dato  P.  13    zellu 

afur  P.  14  heizu  P.  15  zi  (i  übergeachr.)  P.  16  thäz  bimide  P.  nide 
(n  aus  m)  F.  17  gönaz  (g  eorr.  au»  i)  F,  ienaz  P.  19  —  22  Kolon  nach 
jetUm  Ver»c  F,  nur  nach  21.  22  P.  20  gimüate  P.  demo  F.  21  Yrhügia  P. 
ü  irbolgan  P.  22  iz  (z  au»  h)  F.  uuari  P.  müat  {Acc.  radiert  V)  P. 
er  P.       quämi  (Ace.  radiert)  V.         23  biut  P.       ^r  P. 


adimplere.  Dazu  Hrab.:  Tenit  illa  complere  iram  toUens  et  yicem  talionis  exclu- 
dens.  5  —  8  Mi.  5,  18  amen  quippe  dico  vobis  .  .  20  [nisi  abundaverit  justitia 
Testra  plus  quam  scribarum  et  pharisaeorum ,]  non  intrabitis  in  regnum  caelorum. 
9  — 12  nach  Mt.  5,  21  audistis,  quia  [dictum  est]  antiquis:  [non  occides;]  (qui 
autem  occiderit,  reus  erit  judicio).  13  — 16  au»  Mt,  5,  22  [ego  autem  dico 
Tobis:]  quia  omnis,  qui  irascitur  fratri  suo,  (erit  reua  judicio);  qui  autem 
dizerit:  racba,  (reus  erit  concilio).  19  —  21.  23  Mt.  5,  23  [si  ..  offers  munus 
tnum  ad  altare]  et  ibi  recordatus  fueris,  quia  frater  tuus  habet  aliquid  ad?er8um 
te,  24  relinque  ibi  munus  tuum  ante  altare  et  yade  prius  reconciliari . . 


112  II.  19,  1-22. 

XIX.     QÜI  VIDEEIT  MTJLIEREM,  ET:  NON  JUBARE, 

ET:  INimCOS. 

Zalt  er  öuh  tho  thoruh  n6t,         wio  ther  wfzzod  gibot, 

giwfsso  thar  gifdaro,         thaz  mdn  nihein  ni  hdoro. 
„Ih^,  quad,  ^avor  sdgen  ia,         ther  wib  bisc6wot  zi  thfa, 

thaz  sar  in  th^mo  friste         zi  thfu  nan  es  gildste: 
5  Er  hdorot  sia  giwdro         in  herzen  jd  sar  sudro 

mit  dnreinemo  mdate;         nirg^it  imo  iz  zi  gdate. 
Thaz  mdn  sih  ni  firsu^rie,         thaz,  wan  ih,  wfzod  werie; 

mfnu  wort  thiu  w^rrent,        thdz  ir  sar  ni  su^rrent. 
Thaz  ist  giwdra  mera,         thaz  sdgen  ih  fa  in  wdra; 
10       man  bdz  in  so  giwdrtent        j6h  sih  baz  gihdltcnt. 
Ther  wfzod  gibiutit  grdzzo,         man  sinan  ffant  hazzo, 

joh  fagilicher  mdnno         sinan  fHunt  minno. 
Wio  fh  iu  hiar  gibfete,         thaz  höret  fo  zi  gdate; 

ih  fuih  nu  ni  hflu  thaz,         harte  sfzit  In  iz  baz. 
15  tuan  ffant  minnot,         so  gibfutit  druhtin  g6t; 

mfnnot  io  thie  grdzzo,         so  w^r  sos9  fnih  hdzzo. 
Betot  g^rno  io  bi  thfe,         so  wer  so  iu  dbilo  gidae, 

thaz  ir  g6t  io  thuruh  n6t         in  th^sen  datin  bflidot. 
Sit  io  in  ddtin  filu  Ifnd,         thdz  ir  weset  g6tes  kind^ 
20       si  drdhtin  iu  zi  bflide,         ther  buit  ufan  hfmile. 
Er  lazit  sdnnun  sina         scfnan  filu  blfda, 

joh  r^gana  gilfche         allemo  ^rdriche  \ 


XIX     1  giböt  P.  3  afur  P.        biscouuot  (t  eorr.  aus  z)  V.        thiu  P. 

4  giluste  P.  Kolon  nach  4  F,  nach  1.  3.  4  P.  5  hdrzen  P.  fu  F,  iu— ju  P. 
7  uuizzod  P.  9  iu  P.  10  giuuärtent  (gi  übergeschr,)  P.  ioh  P.  bdz  gihaltent  P. 
11  uufzzod  P.  12  iagilicher  P.  13  ih  Iu  (Aee.  radiert  F)  h(ar  P.  io  P. 
Kolon  nach  13*  P.  14  hdrto  (Aee,  radiert)  V.  iuiz  bdz  P.  16  Juan  P. 
minnot  (t  aus  nt)  P.  so  {Aee.  radiert)  F.  got  P.  16  soso  (so  Übergesehr)  F, 
8080  P.  iuih  hazzo  P.  1 7  8o  f u  (Aee.  radiert)  F;  uuör  so  iu  P.  19  Sit  P. 
thaz  fr  P.         21  blida  (a  aus  e)  P. 


XIX.  T.  28,  1.  30,1  —  2.  32,1  —  4.  *ir.  1475— 82.  150?  — 27.  1446—62. 
1 — 5  iMeh  Mt.  5,  27  (audistis,  quia)  dictum  est  (antiquis):  non  moechabaris. 
28  ego  autem  dico  yobis,  quia  omnis,  qui  viderit  mulierem  ad  concupiscendmn 
eam ,   jam  moechatus  est  eam  in  cordc  suo.  7  — 10  Mt.  5 ,  33  . .  dictum  est 

(antiquis) :  non  perjurabis  . .  34  ego  auteni  dico  vobis  [non  jurare]  omnino. 
Hrab.  zu  Mt.  6  nach  Hieronymus:  pejerare  enim  non  potest^  qui  non  jurat;  nMcM 
Augustinus:  ne  quisquam  ..  assiduitate  jurandi  in  perjurium  per  consuetndiiiem 
delabatur.  11—13*.  15  —  28  nach  Mt.  5,43  audistis,  quia  dictum  est:  diHgM 
proximum  tuum  et  [odies  ( Vulg. :  odio  habebis)  inimicum  tuum.]     44  [ego  aut«m 


II.  19,  23—20,  10.  113 

Giwfsso,  thaz  ni  hfluh  thih,         thoh  sfnt  thie  liuti  mfssilih, 

f^hemo  maate,         dbile  joh  güate. 
25  Oba  ia  thio  mfnna  sint  na  yiz         zi  then,  ir  bfrut  filu  z^iz: 

zia  scal  ia  l6n  sin  thanana  güat?        thaz  ouh  h^ithiner  daat; 
Tbaz  fallent  6uh  fila  frdm         selb  tMe  sdntigan  man: 

sie  lazent  fn  io  then  in  mdat,       so  wer  so  in  liobes  filu  daat. 


XX.     ATTENDITE,  NE  JTJSTITIAM  VESTRAM  FACIATIS 

CORAM  HOMINIBUS. 

Oba  tha  drmen  wihtin         daest  drost  mit  ^regrehtin 

Job  thir  wölles  ana  rdam         elemösyna  gidaan; 
Odo  w^rk  guata        joh  drdhtine  gimüata 

wölles  io  mit  wÜlen        fora  göte  irfdllen :  F  68^ 

5  Dda,  so  ih  thir  z^lla,         thiu  selban  thing  ella 

gib6rgenero  werko^         thaz  thir  es  g6t  githanko; 
Ni  daas  thu  s6,  ih  sagen  thir  ^in:       Ion  ni  häbes  tha  es  nih^in, 

oah  fona  g6te  ana  wdnk         so  ni  qafmit  thir  es  thank. 
Oba  tha  in  r^htredina        thir  wfrkes  elemdsyna: 
10      (thir  z^U^  ih  ein  gizdmi,        ni  daaz  zi  Idtmari. 


23  Huti  P.  24  müate  P.  25  Oba  iu  P.  zeiz  P.  26  z£u  P. 
in  lön  P.  höithiner  (r  zugetchr,)  V,  28  läzent  in  io  th^n  in  muat  P. 
liobes  P.      es  filu  daat  eorr.  auf  Raiur  (von  duat?)  F. 

XX.  Die  Überaehri/t  war  atifangs  ausgelassen  und  auf  fol.  67  ^^  18 — 21  waren 
V,  1 — 4,  auf  68*,  1  war  V.  8  dieses  Kapitels  eingetragen.  Dann  wurden  diese 
4  Zeilen  radiert  und  mit  detn  jettigen  Texte  übersehrieben.  Der  radierte  Text  hatte 
noch  keine  rhythmischen  Aecente;  dagegen  waren  die  Kola  schon  gesetzt  V.  1 — 4 
Kolon  nach  Jedem  Verse  VT.  1  thu  ouh  F.  3  guatiu,  gimuatiu  (i  vor  u 
Sbergeschr,)  P.  4  irfullen  P.  5  thfu  s^bun  (dünne  Aecente)  V.  G  gibör- 
ganero  uuirko  P.  7  duast  P.         thu  es  nihein  P.         8  fora  statt  fona  P. 

9  elemosyna  P.         10  z^Uuh  P.       dua  iz  P. 


dico  Tobis:]  diligite  inimicos  vcstros,  benefacite  bis,  qoi  oderunt  yos,  et  orate 
pro  persequentibus  et  caluroniantibus  vos,  45  ut  sitis  iilii  patris  vestri,  qui  in 
caelis  est;  [qui  solem  suum  oriri  facit]  super  bonos  et  malos  et  pluit  super 
jnstos  et  injustos.  46  [si  enim  diligitis  (dlligatis  V)  eos,]  qui  vos  diligunt, 
quam  mercedem  babebitis?  nonne  et  publicani  hoc  faciunt? 

XX.  *r.  33.  H.  1555  —  64.  1—14  frei  mit  Umstellungen  nach  Mt.  6,  1 
attendite,  ne  justitiam  restram  faciatis  coram  bominibus;  ..  alioquin  mercedem 
non  habebitis  apud  patrem  vestrum,  qui  in  caelis  est.  2  [cum  ..  facis  elemo- 
synam,]  noli  tuba  canere  ante  te,  sicut  bypocrltae  faciunt  in  sjrnagogis  et  vicis, 
nt  honorificentar  ab  hominibus;  amen  dico  vobis:  receperunt  mercedem  suam. 
Dazu  Srab.:  ab  hominibus,  iuquit,  receperunt  mercedem  suam;  zu  5  —  6  vgl. 
Mi,  6,  4  . .  ut  sit  elemosyna  tua  in  abscondito ,  et  pater  tuus  .  .  reddet  tibi ; 
tu  10**  Sei  1555  te  hlud  ni  do  thu  it. 

Erdmann,  Otfrid.  8 


114  II.  20.  11  —  21.  18. 

Lfchiccra  in  wara         thic  duent  sia  Ifitmara, 

ofono  untar  mdnnc,         thaz  sie  se  lobon  thanne; 

Sie  oigun,  wfzit  ir  thaz,         thdr  thaz  Ion  dllaz; 
ih  sagen  in  in  dlawara:         ni  wfrdit  in  es  m^ra. 


XXI.     QUOMODO  SIT  ORANDüM,  ET  DE  ORATIONE 

DOMINICA. 

Öba  tha  ouh  bigfnnes,         thaz  tha  zi  gote  thinges, 

fnti  thu  gith^nkes,         thaz  thin  gibet  wirkes: 
Thaz  si  in  herzen  thanne,         thaz  thfr  es  wiht  ni  intfdlle; 

gidüugno  in  thcmo  müate,         thciz  thfr  irge  zi  gi'iate! 
5  In  hi^rzen  si  iz  scono,         thaz  in  es  g6t  gilono, 

si  ther  githdng  in  fest!         (nnan  thera  brusti; 
Thaz  io  bi  thcmo  m^ine         thaz  mfiat  si  fasto  h^ime, 

then  htigu  in  then  githankon         ni  Idzet  wergin  w;lnkon! 
Ni  lazet  faran  iu  thaz  müat,         so  then  drfagarin  duat; 
10       ümbi  k6nt  sih  thaz  mtiat,         selb  so  mo  ther  hiils  duat; 
Thaz  duent  sie  dllaz  zi  thfa,         ther  Hut  se  lobo  bi  thfu, 

joh  sie  so  eren  thuruh  thaz;      bi  thiu  nist  es  wftit  in  thiu  baz. 
Weist  thu,  weih  thir  redinon:         thaz  selba  l6b  theist  thaz  1/ln; 

giwisso  wfzist  thu  thaz:         in  thfu  gisteit  iz  dllaz. 
15  Thanne  ir  betot,  wizit  thdz,         duet  iz  kdrzlichaz, 

ni  ruachit  druhtin  hdrto         thero  mdnagfalton  w6rto; 
In  harzen  betot  hdrto         kdrzero  worto 

joh  Idtoro  thdre,         thaz  iz  g6t  gihore! 


11  uuära  P.  sia  (a  atts  e)  V,  sie  P.  12  öffono  P.  14  £u  P. 
i)i  P.       mera  P. 

XXI.     1  thu  ouh  P.          2  inti  P.          3  nintfalle  P.  4   thai   thir   ix 

(iz  auf  Jiasur  von  es  =  3'')  P.       5  scöno  P.       6  bruRti  P.  7  th^mo  meine  P. 

9  Idzet  P.       in  P        10  limbikerit  P.       selb  P.         11»  so,  11*»  löbo  tbar  P. 

dftt  V.  14  giuuisso  P.  thÄz  P.  1.5  uuizi:t  (s  radiert)  V.  16.  17  uuorto  P. 
18  thare  P. 


XXI.  *T.  34,  1—4.  6—7.  *Zr.  1565  —  80.  1597  —  1628.  1—8  Iff,  C,  6 
tu  autem  cum  oravcris,  intra  in  cubiculum  tuum  et  clauso  ostio  ora  patrero  tnnm 
(dazu  Bedai  id  est:  revcrterc  in  mundam  cordis  conscientiam  et  clande  ostiam 
carnalium  et  pbantasniatum ,  ..  ut  intimo  cordo  ad  patrem  spiritalis  dirigatnr 
oratio;  Hrah,  ut  inclusa  pectoris  cogitatione  ..  oremus  doininiim)  ..  et 
pater  tuus  . .  rcddet   tibi.  9  —  14  nach  Mt.  6 ,  5    non  eritis  sicat  hjpocritae, 

qui  amant  ..  in  angulls  platcarum  stantes  orare,  ut  rideantur  ab  hominibus; 
amen  diro  vobis:  rcceperunt  mcrcedem  suam.  15 — 18.  21 — 22  Mt.  6,  7  [orantcs 
nutem  nolite  mnltum  loqui.]   (sicut  etbnici;   putant  enim,   quod  in  mnltnoqmo 
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Thaz  l6n  laz  imo  dllaz,         thaz  thes  gibetes  si  thia  bdz,  P  71^ 

20       thaz  thu  in  th^ra  dati         ni  ßrlfasest  thie  draheiti. 
Ir  ni  thdrfut  bi  thfu;         got  irk^nnit  in  iu, 

6r  ir  imo  iz  zi^llet,         &llaz,  tbaz  ir  w6llet. 
GinAda  sina  grdazet,         so  minu  w6rt  io  iz  sdezent^ 
mines  selbes  Icra         (ni  thdrf  es  wesan  m^ra); 
25  Sos  ih  fuih  ubar  dl         hiar  na  l^ren  scal; 

firfdhent  iogilfcho         thia  iz  allaz  gdralicho: 

Fdter  anser  gdato,         bist  drdhtin  tha  gim]^ato 

in  hfmilon  io  h6her;         wfh  si  ndmo  thiner! 

Biqa^me  ans  thinaz  rfchi,         thaz  hoha  hfmihichi, 

30       thdra  wir  zaa  io  gfngen         joh  (?mmizigen  thfngcn! 

Si  wfllo  thin  hiar  nfdare,         sos  ^r  ist  nfin  hfmile;  y  ^ö" 

in  ^rda  hilf  ans  hfare,         so  tha  ^ngilon  daist  na  thdro! 
Thia  ddgalichan  zdhti         gib  hfat  ans  mit  gindhti 
joh  f6llon  oah,  theist  mdra,         thfnes  selbes  lera! 
35  Scdld  bilaz  uns  dllen,         so  wfr  oah  daan  wollen, 
sdnta,  thia  wir  th(5nken        joh  ^mmizigen  wfrken! 
Ni  firldze  ansih  thin  wdra         in  thes  wfdarwerten  fdra, 

thaz  wfr  ni  missigdngen,         thara  dna  ni  gifdllen! 
Losi  ansih  io  thdnana,         thaz  wir  sin  thfne  thegana, 
40      joh  mit  ginddon  thinen         then  w^won  io  bimfden!     Amen. 


19  allaz  P.       gibetes  P.       baz  P.         20  firUaBest  {er stet  s  eorr.  aus  r)   F. 
22  irao    (i  übfi-gesehr.)   F,    img  P.  23    mlnu   P.         uuört    (Aee.  getilgt)    P. 

süazent  P.         24  mfnes  selbes  P.       mera  P.        26  garalicho  P.        27  gimyato 
(y  eorr,  au»  u)  F,    gimüato  P.  28  hoher  P.  30  tbingen  P.  31  ufin 

(i  eorr.  aus  a)   F,    ufan  P.         33  hfutuuns  (u  iibergesehr.)  P.         35  uuollen  P. 
36  unirken  P.  37   firldze  P       fara  P.         38  missigangen  P       thardna  ni 

bi  fallen  P.         39  uu(r  (Aee.  getagt)  P.       tb^gana  P 


sno  exandiantur).  8  [seit  cnim  pater  yestcr,]  quid  opus  sit  vobis,  antequam 
peUtis  cum.  ^  20  vgl.  Sei.  1571  tbat  gi  iuwes  drobtines  gibed  . .  al  ne  far- 
leosan.  23.  27 — 28  Mt.  6,  9  sie  ergo  vos  orabitis:  [pater  noster,]  qui  es  in 
caelis,  sanctificetur  nomen  tnum.  29 — 30  Mt.  C,  10  [advoniat  regnum  tuum]; 
dazu  Hrab.'.  nostrum  quidem  regnum  petimus  advenire,  a  deo  nobis  promissum. 
31  —  32  Mt.  6,  10  ..  [fiat  voluntas  tua,]  sicut  in  caelo  {dazu  Hrab.  id  est:  sicut 
in  angelis ,  qui  sunt  in  caelis) ,  et  in  terra.  33  —  34  Mt.  6,  1 1  [pancm  nostrum] 
quotidianum  da  nobis  hodie.  Dazu  Hrab. :  panis  quotidianus  aut  pro  his  Omnibus 
dictus  est,  quae  bujus  ritae  necessitatem  sustentant  ..  aut  pro  spiritali  cibo  ..; 
praecepta  scilicet  diyina,  quae  quotidie  oportet  meditari  et  operari.  35  Mt.  6,  12 
et  dimitte  nobis  debita  nostra,  sicut  et  nos  dimittlmus  (debitoribus  nostris). 
37  —  38  naeh  Mt.  6,  13  et  [ne  nos  inducas]  in  tentationcm;  dazu  Hrab,  multi 
autem  ..  ita  dicunt:  ne  nos  patiaris  induci  in  tentationem . .;  qua  in  precatione 
ostenditur,  nihil  contra  nos  adversarium  posse,  nisi  deus  ante  permiserit. 
39 — 40  Mt.  Bf  13  ..  (sed)  [libera  nos]  a  malo;  dam  Hrab.:  quod  ..  in  hac  vita.. 
non  sperandnm  posse  üori,  sed  tarnen  aliquando  futurum  spcrandum  est. 

8» 


116  IL  21,  41—22,  14. 

Ob  ir  in  mdat  ia  lazet,         thaz  sdnta  ir  io  bildet:  P7l^ 

so  dilont  sfno  guati         thio  iuo  mfssidati; 
Ther  tbar  afur  s6  ni  ddat        (lazet  qu^man  in  iz  in  müat!): 

giz^lit  sint  themo  in  drdti         allo  thi9  tindati. 


XXn.    NEMO  POTEST  DUOBUS  DOMINIS  SERVIEE;  ET: 
NON  COGITANDUM  IN  CRASTINUM. 

Ni  mag  tbaz  m&n  daan  nib^in,         tbaz  tbiono  bareren  znein, 

tbaz  er  irfdlle  io  follon         b^dero  wiUon; 
Ni  tbdrfut  ir  biglnnan,         tbaz  fr  oob  megit  brfngan, 

tbaz  ir  g6te  tbionot        job  tb6b  tbia  w6rolt  minnot! 
5  In  müate  si  in  gif^stit,         tbaz  müases  in  ni  brlstit; 

mit  sa6rgon  oub  ni  rdtet,         mit  wfa  ir  foib  wdtet 
Fdrira  ist  tbia  s^la,         tbaz  müas  ni  si  in  m^ra*,  V  09^ 

tbes  Ifcbamen  dati,         tbdnne  sin  giwdti! 
S^bet  tbese  f6gala,        tbie  biar  flfagent  6bana: 
10       zi  dkare  sie  ni  gdngent        job  oob  wfbt  ni  spfnnent; 
Tbob  ni  bHstit  in  tbes        (zi  wdru  tbob  gindages), 

nf  sie  sib  gin^rien        job  sc6no  giwerien. 
Biginnet  dnascowon        tbio  fr6nisgon  blüomon, 

tbar  Ifati  after  w^ge  gent,         tbie  in  tbemo  &kare  Stent;  p  t^ 


41  £a  Uzet  P.       sünta  P.       ir  übergesehr.  P.       42  dflont  sino  güati  thio  P. 

43  äfar   (Aee.  getilgt)   F,        b6  {Aee.   nur  eingekratzt)   V.        duat  (KoUm)    P. 

44  ällo  thio  undati  P. 

XXn.  2  ^r  irfuUe  io  föllon  P.  4  thoh  P.  thia  (a  eorr.  out  n)  F. 
5  Bi  P.  bristit  P.  6  uulu  (uu  eorr,  aus  h)  F.  6**  ohne  Aee.  P.  7  mera  P. 
8   diu   P.         sin   {Aee.   radiert)    F.  10   spinnent  P.  11  :::::  Di  (uuiht 

radiert)  P.       th^s  P.       12  ni  durch  Matur  oub  nübe  F.      sie  (Aee.  radiert)  P. 
giuu^rien  P.         13  Biginnet  P. 


41  —  44  Mt.  6,  14  [si]  enim  [dimiseritis  hominibus]  peccata  eorum,  dimittet 
et  Tobis  pater  caelestis  delicta  yestra;  15  si  autem  non  dimiseritis  hominibiis, 
nee  pater  vester  dimittet  vobis  peccata  vestra. 

XXn.  T.  37.  ♦SS,  1—7.  40,  6-7;  1—80  *H.  1666  —  90,  der  M$U  fekU  B. 
1.  3 — 4  Mt.  6,  24  nemo  potest  dnobus  dominis  serrire;  . .  non  potestis  deo  ser- 
yire  et  mammonae.  5 — 8  [nolite  ..  soUiciti  esse  (Mt.  6,  31)]  Mt.  6,  25  ne 

sollioiti  sitis  animae  vestrae,  quid  manducetis;  neque  corpori  yestro,  quid  in- 
duamini.  Nonne  [anima  plus  est,  quam  esca;]  et  corpus  plus  quam  yestimentom ? 
9*.  10 — 12  nach  Mt.  6,  26  [respicite  Yulatilia  caeli,]  quoniam  non  serunt,  neque 
metunt  {dasu  28  (lilia . .)  non  laborant,  neque  nent) ;  et  pater  vester  caelestis 
pasoit  illa.         13.  14^—16  naeh  ML  6,  28  . .  [oonsiderate  lilia  agri]  ...  29  nee 


II.  22,  16—36.  117 

15  Silomon  ther  rfcho         ni  wdtta  sih  gil{cho, 

thaz  sägen  ih  ia  in  alawdr,         so  ein  thero  bldomono  thar. 
Na  er  thdz  so  wilit  wirren,         thaz  mfthont  scal  irth6rren, 

thie  f6gala  ouh  zi  wdre,         thie  in  sint  ündiore: 
Wio  harte  mfhiles  mer        sdorget  drahtin  faer? 
20      tha  mo  Ifabara  bist,         thanne  al  gifdgiles,  thaz  ist! 
Er  gidüit  (thaz  tha  w^ist),         thaz  tha  ndkot  ni  geist, 

joh  oah  gfbit  thir  thia  wfst,         tha  hüngira  nirstfrbist. 
Giddan  ni  mahta  in  wdra         thih  mfnniron  noh  m^ra, 
hdr  nihän,  hagi  oah  th6s,         tha  iz  dlles  wio  gifdrawes. 
25  Bi  thiu  laz  thia  sudrga  (theist  es  gdat)      themo,  thih  sdlichan  gidaat, 
mit  wdti  er  thih  io  wdrie        joh  ^mmizigen  ndrie. 
Er  w^iz  ana  zafval,         thaz  ir  es  bithdrfiit  ubar  dl, 

ni  mdgnt  oah  firldzan,         ni  ir  sdlih  scalit  nfazan.  V  70^ 

Suachet  io  mit  mdhti         thes  hfmilriches  Hhti; 
30       ia  biqafmit,  ih  sagen  iu  thdz,         thaz  dndaraz  dllaz. 
Nist  iaer  nihdin  (thaz  ist  wdr)         so  hdrto  sulih  ddfar, 

thin  k(nd  thih  bitte  brdtes,         thaz  tha  mo  stdina  bietes; 
Oah  gibdrges  tha  thes,         bftit  er  thih  fisges, 
ni  biatist  thfa  meina        ndtaran  nihdina; 
35  Ni  bfatist  oah  in  wdra         scdrpion  (thia  zdla),  P  7^ 

harte  borgest  tha  thds,         bftit  er  thih  dies. 


15   auätta   (t  auf  Hasur  wm  n)  F,     uaäta  P.  16   lu  {Aee.  radiert)  V. 

6m  P.  bluomono   thär  P.  17   mithont   (n  übergetehr.)   V,    mitbot  P. 

18  fögala  P.  iu  P.  19  mix  P.  iuer  P,  22  nirstirbist  P.  23  m£n- 
noron  P.  mera  P.  24  bar  P.  hugu  VP.  öuh  P.  gifarauaes  P. 
25  Us  P.  guat  P.  th^mo  P.  26  nerie  P.  27  al  P.  28  nir  scülit  sulih  P. 
29  Suachet  Io  mit  mabti  P.  ribti  P.  Kohn  nach  25.  29.  33  P.  30  £u  P. 
alias  P.         31  dufar  P.  32   Wetes  P.  33   Ouh  P        thes  P.        bfctit 

(t  radiert)  V.         34  biutist  P.         36  b£:tit  wie  33  V. 


Salomon  in  omni  gloria  sua  coopertus  est  sicut  unum  ex  istis.  17  —  20  aus 
Mt.  6,  30  [si  autem  foenum  agrij  quod  hodie  est  et  cras  in  clibanum  mittituT, 
deuB  sie  yestit  (vgl.  Mt,  10,  29:  nonne  duo  passeres  asse  Teneunt?),  quanto  magis 
▼08  ..!  Mt.  10,  31  multis  passeribus  meliores  estis  tos.  21  —  24  aut  Mt.  6,  27 
quia  autem  yestrum  . .  potest  adjicere  ad  staturam  suam . .  ?  und  Mt.  5,  36  non 
poies  unum  capillum  album  facere  aut  nigrum.  25 — 28  aus  Mt.  6,  31  nolite 
ergo  solioiti  esse,  dicentes:  quid  manducabimus ,  aut  quid  bibemus,  aut  quo 
op^riemur?  32  ..  [seit  enim  pater  rester,]  quia  his  omnibus  indig^tis.  29 — 30 
Mt,  6,  33  [Quaerite  . .  regnum  dei]  et  justitiam  ejus,  et  baec  omnia  adjiclentur 
Tobis.  31  —  36  [Quis  ex  vobis  patrem  petit  panem  (X.  11,  11)1  Mt.  7,  9  Quis 
est  ex  Yobis  homo,  quem  si  petierit  filius  suus  panem,  numquid  lapidem  porriget  ei  ? 
10  aut,  si  piscem  petierit,  numquid  serpentem  porriget  ei?  Z.  11,  12  aut  si 
petierit  OTum,  numquid  porriget  illi  scorpionem? 


118  II.  22,  37—23,  14. 

Nu  ir  Mrut  thcs  giw6n,         ir  frÄma  gebet  kfndon, 

joh  dl,  thaz  in  Kchet,         thaz  fr  se  ni  bisnfchet: 
Wio  harte  mfhiles  mcr         gfbit  druhtin  fuer 
40       gnat,  ob  ir  mo  folget        joh  inan  bfttan  wollet? 
Bittet  dgaleizo         joh  hdrto  filu  h^izo: 

thaz  sagen  ih  in  in  alawdr,         thia  fruma  gfbit  er  fn  sar. 


XXm.     OMNIA  QÜAECUNQUE  VULTIS,  UT  FACIANT 
VOBIS  HOMINES;  ET:  CAVEKDÜM  A  FALSIS 

PKOPHETIS. 

Nu  \6ru  ih  fuih  hdrto         kdrzero  w6rto, 

wio  fr  gidoet  f6llon         then  druhtines  wfllon. 
Ni  düa  (zellu  ih  thir  (5in)         widar  mdnno  nihein 

wfht  in  worolti  dlles,         ni  so  thu  thfr  wolles; 
5  Mit  thfu  ir  thanne  irftillet,         thaz  fSrasagon  sfngent, 

joh  wfrket  iogilfcho         then  wizod  föUicho.  V  70* 

Wdrtet  iu  io  hdrto         fon  drfagero  w6rto, 

fon  forasagon  lüggen;         thes  scülut  ir  io  gihdggen. 
Sie  sfnt  iu  in  dnaratin         in  scdfinen  giwatin,  P  73 

10       thar  buent  fnne  in  wdre         w6lva  filu  sudre. 
Ni  mdgun  sie  iu  wdnkon,         s^het  zi  iro  wirken 

joh  in  dlathrati         scowot  iro  ddti; 
Ni  düit  man  untar  mdnnon,         thaz  thrdbon  lese  ir  thomon; 

in  hiafon  ffgon  thanne,         th6h  man  es  bigfnne. 


»9« 


37  gebet  (g  auf  JRanir  von  k)  P.         kindon  P.  38  ir  P.         Kolon  nach 

37.  38  7P.  39  iuer  P.  40  bitten  V  (erstes  t  übergesehr.)  P,  btttan  F. 
41»  auf  Rasur  von  harto  filu..  (41*»)  P.  heizo  P.  42  älauuar  P.  frdma 
gibit  er  iu  P. 

XXIII.  1  l^r  ih  iuih  P.  uuorto  P.  2  follon  P.  uuillon  P.  3  dua  P. 
4  uuiht  in  uuörolti  alles  P.  5  ir  übergesehr,    V.         irfüllet  (ir  erst  fäUehlieh 

ausradiert,   dann   vom    Corr.   widerhergestellt    V.         singent   P.  7    uuorto    P. 

8  luggen  P.  gi  hinzucorr,  V.  10  uuare  P.  II  iu  uu&nk  auf  Reuur  {pon 
ni   mugun?)    F.         uuerkon  P.  12    dladrati    F.         dati  P.  18   lese  P. 

dornen  F.         14  figun  TF.       thöh  eorr,  aus  ich   F. 

37.  39 — 40  Mt.  17,  11  (si  ergo  vos  . .  .  nostis  bona  data  dare  iiliis  vestris: 
quanto  niagis  pater  vester  . .  dabit  bona  petentibus  se } 

XXIII.  T.  40,  8.  41,  1—4.  7.  42,  1—3;  1—17  *H,  1536  —  39.  1734—50, 
der  Rest  fehlt  H.  3  —  6  nach  Mt.  7,  12  omnia..,  quaecumque  vultis  ut  faoiant 
Yobis  boniines,  et  vos  facite  illis;  [haec  enim]  est  [lex  et  prophetae.]  7  — 14 
nach  Mt.  7,  15  [attcndito  a  falsis  prophetis,]  qui  veniunt  ad  tos  in  vestimentis 
ovium,  intrinsecus  autem  sunt  lupi  rapaces.  16  [a  fructibus  eoruni]  cognosoetis 
eos;  [numquid  coUigunt]  de  spinis  uvas,  aut  de  tribulis  fieos? 


n.  23,  15  —  24,  2.  119 

15  Uhil  boum  birit  thaz,         thaz  (mo  ist  io  gisldhtaz; 
so  däat  oah  thcr  güato,         iz  Kmphit  so  gimuato. 
Thcn  ubilon  sie  br^nnent,         iz  mdn  oah  al  so  wollciit; 
then  guaton  dfur  ana  wan         Idzent  sie  mit  fHdu  stau. 
In  hfmil  al  ni  g^ngit         (joh  iz  got  ni  hengit) 
20       iz  wfrdit  noh  giw^izit!),         thaz  mih  drühtin  heizit; 
Giwisso  wfzit  ana  wan:         thie  Idzit  man  thar  fngan, 

tbie  bfar  giwirkent  f6llon         mines  fdter  willen. 
Dl  sdgen  iu  in  alawdr:         klagont  mdnage  sih  tbdr 
mit  s^ren  mdnagfalton        joh  leidlichen  w6rton; 
25  Quit  (ogilih  in  thrdti,         thaz  er  z^ichan  dati 

in  mfnes  namen  ndmati,         thaz  ih  thoh  th^s  gihogeti. 
Ih  Zell  in  thanne  in  gdhun,         thaz  sie  mir  künd  ni  warun,  V  Ti" 

theih  er  sie  hdl  ja  lange,         ni  rtiach  ih  iro  thfngo; 
^Fare  in  alethrati,         so  wer  so  io  ubil  dati, 
30       fon  mfr  in  alagdhe         joh  sih  mir  ni  ndhe ! "  P  73^ 


XXIV,     CONCLUSIO  LIBKI  SECÜNDI. 

Thiz  lerta  krfst  in  wara         joh  managfalto  mera; 
ih  sagen  thir  zi  wdre:         mäht  s^lbo  iz  lesan  thdre, 

15  böum  {Aee.  radiert  V)  P.  thaz  (th  auf  Rasur  von  z)  V.  pislÄhthaz  V, 
16  limpit  V.  gimuato  P.  18  afur  P.  uuän  P.  fridu  stän  P.  21  uudn  P. 
22  bfar  hinzttearr.  V.  hiar  giuufrkent  follon  P.  23  mänege  P.  thar  P. 
24  scrcn  P.  uuorton  P.  25  iogilih  P.  dräti  V,  27  z6\\:  (u  radiert)  V. 
Zell  in  thännc  in  gahun  P.  sfe  mir  kund  P.  28  ^r  P.  sie  (i  übergesehr.)  V. 
hal  P.  fu  =  jü  iibergeaeJtr.  V,  Acc.  getilgt  P.  lango  V.  rüach:ih  (u  rad.)  V, 
rüachuh  P.  thingo  P.  29  Fdre  (Aee.  radiert)  V.  älcdrati  V.  30  mir  P. 
älagahe  P.        mir  ni  nahe  P. 

XXIV.  1  lörta  krist  in  uudra  P.  mera  P.  2  uunre  P.  iz  vor  s^lbo 
radiert,  ror  lesan  hinzueorr.   V.       tharc  P. 

15  — 17  naeh  Mt.  7,  17  . .  arbor  bona  fructas  bonos  facit,  mala  autcm  arbor 
fructus  malos  facit;  18  non  potost  arbor  bona  fructus  malos  facere,  ncque  arbor 
mala  fructus  bonos  facere.  19  omnis  . .  [arbor,  quae  non  facit  fructum]  bonum, 
cxcidetur  et  in  ignem  mittetur.  19*.  20'*  —  22  Mt.  7,  21  [«on  omnis,  qui  dielt 
mihi:  domine,  domine,']  intrabit  in  regnum  caelorum;  sed  qui  facit  voluntatem  patris 
mei.  ..  23  —  30  aus  Mt.  7,  22  [multi  dicent  mihi  in  illa]  die:  domine,  domine, 
nonne  in  nomine  tuo  ...  virtutes  multas  feeimus?  23  et  tunc  conßtebor  illis: 
qaia  nunquam  novi  tos  {dazu  Hrab.  signanter  dicit:  confitcbor,  quia  multo  ante 
tempore  dicere  simulaverat:  non  novi  vos ;  ..  scire  dei  aliquando  cognoscere 
dicitur,  aliquando  approbare;  ..  seit  ergo  roprobos,  quos  cognoscendo  judicat, .. 
tarnen  quodammodo  dicit:  non  novi  vos,  non  approbo  vos);  [disccdite  a  me,  qui] 
operamini  iniquitatem. 

XXIV.     1—10  T.  46,  1— 3;/tfÄtt  //.       1-4  Verweisung  auf  Mt.  7,  24  —  29. 


120  IL  24,  3  —  28. 

Siua  mauuuga  dlla        joh  l^ra  iilu  f6lla 

thräwa  ouh  ßlu  sudra,         thaz  sägen  ih  thir  in  w&ra. 
5  Ni  mag  man  thaz  irz^llen,         th6h  wir  es  bigfnnen; 

thera  l^ra  guati        was  hdrto  thia  gimuati. 
So  er  zi  thfa  tho  giffang,        fon  themo  b^rge  er  nfdar  giang, 

f6lgete  mo  gitbfuto        al  m^nigi  thero  Ifuto. 
Er  s^lbo  tho  gimeiuta,         thar  h6mgibruader  h^ilta 
10       mit  sinen  w6rton  gahan,         thar  al  thie  Ifati  iz  sahun; 
Thdz  sies  wola  Idsti,         thiu  l^ra  in  wari  fdsti, 

thia  se  thdr  innan  thes         hortun  mfthontes; 
Thaz  sfe  irwdchetin  früa        joh  hogtin  hdrto  tharazna, 

j6h  iz  wari  f^sti         fnnan  iro  brdsti; 
15  Thaz  in  thia  müat  ni  wdnkon,         sin  f&stQ  in  then  githdnkon, 

in  hfjge  joh  in  muate        zi  allemo  dnagnate. 
Dua  dnihtin  uns  zi  nuzze,         thaz  uns  iz  w6la  sizze;  V7fV 

biscfrmi  onsih  thes  leides,         fon  thfnen  ni  giscdides; 
Thdz  wir  ni  bifdllen         fon  thinen  Kobon  allen, 
20       fon  selben  drdton  thinen,         thia  zdla  wir  bimfden! 
Gir^ino  uns  thia  githdnka,         wir  bfrun  thine  scdlka, 

mit  ginddono  gindhti         fon  sdntono  sdhti; 
Hdlt  nnsih  in  ndtin         fon  allen  wfdarmnatin, 

thaz  muazin  wir  biwdnkon         then  dbahen  githdnkou; 
25  Biscfrmi  unsih  in  thrdti         fon  allem  undati, 

fon  ^gislichen  sdhtin         mit  thfnes  selbes  mdhtin! 
Thinu  wdrt  hiar  obana,         thi  ans  z^llent  alla  r^dina  — 

tharazda  tirlih  ans  mdates        joh  hdges  tila  gdates; 


3  alla  P.       foUa  P.        5  thaz  (z  corr.  at4s  scJUecJUem  z)  V.       6  gimüati  P. 
7  thömo  (Ace,  getilgt)  P.        nidargiang  P.  10  al::  (le  radiert)   V,        liut  P 

::8ahun  (gl  radieit)  V.  11  festi  P  12  thia  (Acc,  getügt)  P.  13  Thi«  sie  P. 
frua  P.  li  brusti  P.  15  Thaz  in  P.  ni  übergesehr.  P.  fästo  (o  anfangt 
ausgelassen)  P.  16  ällemo  P.  17  thaz  uns  P.  18  gisceides  P.  19  thinen 
liobon  P.  20  drüten  F.  21  gi  übergeschr,  P.  scalka  P.  22  suhti  P. 
2i  githankon  P  25  dräti  V.         26  suhtin  P        thinen  F.        mahtin  P. 

28  tharazüa  firUh?  P. 


7 — 16  nach  Mt.  8,  1  cum  . .  dcscendisset  de  montc,  secutae  sunt  eom  turbae 
multae.  2  et  ecce  leprosus  veniens  ...  3  et  extendens  Jesus  manum  tetigit 
eum  dicens:  yoIo;  mondare!  et  confestim  mundata  est  lepra  ejus.  Dazu  Srmi, 
recte  post  praedicationem  atque  doctrinam  sign!  offertur  occasio,  ut  per  Tirtutem 
atque  miracula  praeteritus  apud  audientes  sermo  firmotur.  21  —  22  Hrab.  ih. 

typice  vir  iste  peccatis  languidum  genus  designat  humanuni. 


II.  24,  29-46.  121 

Firlfh  ans,  druhtin,  dllcn,         thaz  wir  thaz  thfii  io  wollen, 
30       mit  w^rkon  io  irfüllen,         thaz  thfnu  wort  ans  zollen; 
Thaz  wir  tharzda  hdggen,         in  harzen  ans  iz  loggen, 

wfht  es  ni  firl^iben,         ni  wir  iz  thdr  gikleibenl 
Firdrfb  fon  ans  in  thrdti         allo  mfssodati, 

thiz  f^stino  ans  in  mdate,         theiz  uns  irge  zi  güatc, 
35  Thaz  wir  tharana  w^rkon         mit  wdkaren  githdnkon, 
joh  wir  thaz  io  ihton         mit  Idteren  gidrdhton! 
Ther  sdldo  fliehe  in  gdhe,        joh  thfz  sih  ans  io  ndhe, 

joh  mit  thfa  giwerkon,         thaz  tha  dns  es  muazis  thdnkou;      V72^P74f' 
Thaz  wir  mdnahoabit         zi  thfnen  sin  gifdagit, 
40       thie  thfonost  thin  hiar  ddtan,         so  sfe  thih,  drahtin,  bdtun; 
Joh  wir  wesen  blfde         in  themo  ^winigen  Ifbe, 

mit  scalkon  thfnen  iamer        (wir  ni  g^ron  wihtes  mer), 
Mit  engilon  thfnen;         thaz  wir  then  w^won  miden, 
in  hfmilriche  in  Hhti         in  thfnera  gisfhti; 
45  Fon  ewon  anz  in  ewon         mit  then  drutselon 

fou  wdrolti  zi  worolti         sfn  thih  iamer  Idbonti!     Amen. 


Explicit  Über  secuudus. 


30  uttörkon  (e  aus  i,  o  aut  e)  P.  irfuUcn  P.  thinu  uuört  uns  zelltn  P. 
31  uuir  tLarzaa  huggen  P.  legten  P.  33  dräti  V,  missidati  P.  35  uuäkHren 
(e  eorr.  aut  o)  V,  uuächeron  P.  githankoii  P.  36  ahtoii  P.  gitruhtou  P. 
37    fliabe   in   gahe   P.        sih   {Ace,  radiert)   V,        nahe   P.  38   thankon    P. 

40  batuu  P.        41  Joh  uuir  uucsen  bilde  P.       libo  P.        42  scdlkon  thinen  P. 
nior  P.         43  thinen  P. 


»oj 


INCinUNT  CAPITULA   LIBRl  TERTII.  V72 


DE  MIKACULIS  DOMINI. 


I.  Praefatio  libri  tcrtii.  VrS'T 

II.  Erat  quidam  rcgulus. 

III.  Moralitcr. 

IV.  Prope  erat  pascha  Judacoruni. 
V.  Moraliter. 

VI.  Abiit  Jesus  trans  marc  Galileac. 

Vri.  Spiritaliter. 

VIII.  Voluit  cum  populus  regem  faecrc;  et  quomodo  ambulabat  super  mare. 

IX.  Obtulcrunt  ei  omncs  male  habentcs. 

X.  De  mulicre  Chananea.  XI.     Moraliter. 

XII.  Venit  Jesus  in  partes  Caesarcac  Philippi. 

XIII.  Precepit,   ne   cui  diccrent,    quia  ipse  esset  Christus;   et  increpatio  Petri 

et  de  visione  in  monte. 

XIV.  Brevis  ammonitio  de  signis. 

XV.  Ambulabat  Jesus  in  Galileam;  non  enim  volebat  in  Judaeam  ambulare. 

XVI.  Jam  die  festo  mediante  asccndit. 

XVII.  Perrcxit  Jesus  in  montcm  oliveti. 

XVIII.  Quis  ex  vobis  arguct  me  de  peccato? 

XIX.  Moraliter. 

XX.  De  coeco  nato.  p  7.5 

XXI.  Spiritaliter. 

XXII.  Facta  sunt  encocnia  Ilierosolimis.  V  73 

XXIII.  Erat  quidam  languens  Lazarus  a  Bethania. 

XXIV.  Venit  ergo  Jesus  et  invenit  cum  Jam  qiMtuor  dies  in  mottumento  ^abcntcm, 
XXV.  Collcgerunt  ergo  pontificcs  et  pharisaci  concilium. 

XXVI.  Moralitcr. 

Expliciunt  capitula  libri  tortii.     Incipit  libcr  tortius. 


DE  DOCTllINA  AD  JüDAEOS  nach  DOMINI  P.  Das  cursiv  gedruckte 

hinzitcorr.   V. 


I.     PRAEFATIO  LIBRI  TERTII.  v  74" 

Mit  selben  krfstcs  segenon        will  ih  hiar  na  rt^dinon  P  76** 

in  einan  Hvol  snntar        thia  s^ltsanun  wuntar, 
Fou  thcmo  wdntarliche,         thiu  er  d6ta  hiar  in  rfche, 

anz  ^r  was  hiar  in  wiSrolti,         er  tothes  bi  nnsih  koroti; 
5  Thiu  zeichan  scltsann,         sdma  thoh  zi  wdra, 

wanta,  thoh  er  w6lle,         nist  mdn,  ther  sin  al  irzäle. 
Ni  scrfbn  ih  na  in  ala'.vdr,         so  sih  ther  6rdo  dregit  thdr, 

suntar  so  thie  ddti        mir  qn^ment  in  githdhti. 
Gindda  ih  sina  fergon         mit  forahtlichen  sa6rgon, 
10       er  oah  in  th^semo  werke         zeichan  sinaz  wfrke; 

In  thesen  bdachon  wanne         ih  dwiggon  ni  gdnge,  P  76^ 

ih  r^bto  joh  hiar  sc6no         giscribe  ddti  frono. 
Er  d^ta,  tbaz  hdlze  Ifafun        joh  stdmme  man  oah  rfafan: 

er  dde,  theih  hiar  ni  hfnke,         thes  s^nses  oah  ni  W(^nke; 
15  Uomgibraader  heile:         er  mfh  oah  hiar  giräne, 

fon  fitere  joh  fon  wdnton:         fon  mfnen  saaren  sunton. 
In  fn  irhagga  ih  l^wcs         leides  fila  s^res; 

rfazit  mir  thaz  h^rza,         thaz  ddat  mir  iro  smerza. 
Drdhtin,  fon  then  stdnkon,         thaz  maaz  ih  s^r  biwdnkon, 
20       mih  nfm  (ni  daa  iz  zi  spdtü),         so  Ldzanim  tha  ddti! 

Fon  d6the  inan  irqufctos,         then  Ifchamon  irwdgtos:  V  74^ 

irqaicki  in  mfr,  theist  mera,         thia  mfna  maadan  sela; 


3  thiu  (u  eoiT,  aus  e)  V.  i  töthes  (t  eorr.  atts  d)  V.  uuorolti  P.  bi  iinsih 
koroti  P.  5  zeichnn  P.  6  uodnta  P.  siu  P.  lü  zueorr.  V.  7  scrfbu 
{Aee.  getilgt)  ih  nü  P.  ::dregit  (i^i  radiert)  thar  P.  10  uuirke  P.  11  th^scn 
buachoa  P.  uuänne  {Ace,  getilgt)  P.  duuiggon  (i  aus  u)  V,  gango  P. 
13   döta  (d  auf  Easur  eines  angefangenen  h)   F,    deta  P.        h'afun  P.  14  düe 

(e  aus  a)  P.  theih  (e  zueorr.)  VT.  »uu^'nkc  (gi  rad,)  F,  uuenke  P.  16  h(;ilc  P. 
16  minen  (e  aus  a)  F.  sunton  P.  17  seres  P.  18  smerza  P.  19  müaz 
ih  ser  biuuankon  P.  20  :::  läzarum  thu  corr,  aus  thu  lazarusau  F.  dati  P. 
21  t<Sthe  P.       iruuagtos  P.         22  irquicki  P.       mera  P.       sela  P. 


I.  1 — 2  vgl,  Urab.  expos.  in  Matth.  (V,  47  G):  . .  jam  exhinc  tertium  (librum) 
de  principio  miraculorum  ejus  inchoantes.  5—6  vgl,  Joh,  20,  30  midta  quidom 
et  alia  signa  fecit  Jesus  . .  quae  non  sunt  scripta  in  libro  hoc.  21,  25. 


124  111.  1,  23  —  2,  4. 

Tbeih  hfar  iu  libe  irwfzzc,         zi  thiucino  dfsgo  oah  sizze, 

so  er  d6ta  after  thfu,         ih  maazi  thfugen  zi  thia; 
25  Thdz  ih  io  mit  rdachon         zi  g6amoü  si  in  thon  bdachon, 

tharana  hdgge  ouh  f6llon         thfnes  selbes  wfllon! 
Job  thdz  ih  hiar  nu  z^Uu,         tbin  gfft  ist  iz  mit  £Uu; 

thie  w(zzi  daa  mir  m^ron        zi  thfnes  selbes  ^ron; 
Ni  rih  sdnta,  druhtin,  mino  in  thfa,       snntar  mir  wfzzi  lih  zi  thfu; 
30       ni  fr^wit  wiht  hiar  unser  muat,         so  thin  dblazi  ddat! 
Lfndo,  liobo  druhtin  mfn,        laz  thia  kestiga  sin; 

giloko  mir  thaz  minaz  mdat^         so  muater  kfndiline  ddat!         P/7 
Th6h  si  iz  sero  fflle,         nfst,  ni  si  dvur  wolle 

(suntar  si  imo  mdnto),         thciz  faman  thoh  ni  wdnto. 
35  Thia  hdnt  duat  si  fdri  sar,         ob  iaman  rdmet  es  thar; 

gihdgit  sar  th^s  sinthcs         thes  fra  lieben  kfndes. 
Mit  h^nti  siu  mo  scfrmit,         mit  theru  si  iz  mfthont  fillit; 

ni  mag  gis^han  ira  muat,         thaz  imo  ffant  giduat 
Ther  selbe  fdter  ouh  so  ddat;         thoh  er  mo  s^re  sinaz  mdat, 
40       thoh  ddat  er  mo  avur  bitherbi         thaz  sinaz  ddalerbi. 
Scfruii,  druhtin,  mir  ouh  s6,         theih  sf  thin  scdlk  giwisso; 

thin  hdnt  mih  ouh  biw^rre,         thaz  ffant  mir  ni  d&rre!  775 

Firlfh  ouh  mir  githfugcs,         thes  mines  h6iminges; 

wis  fdter  mir  joh  mdater,         thu  bist  min  drdhtin  guater! 

IL    ERAT  QUIDAM  REGULUS. 

Tho  krfst  in  Galilea  quam,       ward  thaz  tho  mdri,  sos  iz  z&m,      P7Sf 
joh  ward  gikdndit  sin  giwalt         ubar  dllaz  thaz  laut 

Ein  kuning  gidiscot  iz  in  wdr        joh  fdar  ingegin  fmo  sar; 
waz  mag  ih  zdllen  thir  es  mer?         sin  sdn  was  filu  siecher. 


2i  : :  80  (so  radiert)  V,  thiu  P.  tbingen  (erstet  n  aus  g)  P.  86  thar^ 
hugge  P.  uuillon  P.  27  allu  P.  28  eron  P.  29  mino  {Ace,  gttügt)  TP, 
mina  F,  30  frcouit  uuDit  P.  30.  32  duat  P.  33  si  (i  aus  o)  F,  afiir 
uuölle  P.  3i  imo  (m  aiis  r)  V,  imo  P.  iaman  P.  36  lioben  kindes  P. 
39  duat,  muat  P.  40  afur  P.  sinaz  adalerbi  P.  41  Scirmi  druhtin  P. 
SGÜk  (k  hinzucorr.)   V,         42  biuüoro  (e  aus  it)  P.      derre  P.         44  güatar  P. 

II.  1  thaz  hinzttcorr.  VP.  iz  (z  hinzucorr.)  F.  3  küning  P,  imo  P. 
sÄr  (Ace,  radiert)  V.       4  mag  ih  zollen  P.       siecher  (c  übergesehr!)  V,  sieeher  P. 


II.  T.  55;  fehlt  H.  I — 7  aus  J.  4,  45  cum  ergo  yeniaset  in  Galilaeam, 
oxceperunt  eum  Galilaei,  quum  omnia  vidissent,  quae  feeerat  ...  46  . .  et  erat 
quidam   regulus,   cujus   Alius  iufirmabatur  (Caphamaum).     47  hie  cum  andiaset, 


m.  2,  5—30.  125 

5  Bat,  ^r  sih  sar  irhdabi,         mit  imo  h^im  fuari, 
thaz  er  th&r  gimeinti,         tben  sdn  imo  gih^ilti. 
Qnad,  er  io  bi  n6ti        lagi  d&walonti 

joh  wdri  in  thera  sdhti         mit  grozera  dnmahti. 
Gab  er  mo  dntwnrti        mit  mfhilern  mflti; 
10      mit  w6rton  wolt  er  sdazen         thia  gil6uba  in  imo  büazen.  P  78 

,,Ir  z^ichan  ni  gi8c6wot,         thanne  iu  wfrdit  so  n6t, 

wuntar  s^ltsanu,        ni  gil6abet  ir  zi  wdm.^ 
Wanta  ob  er  gil6abti  nbar  dl,         s6  iz  bi  rehte  w^san  scal, 
in  yrza  imo  qodmi,         so  iz  fora  gdte  zami: 
15  Gildabt  er  selbe  thdnne,         so  zimit  gdtes  manne, 

thaz  fagiwar  ist  drdbtin        mit  sfnes  selbes  mdlitin; 
Thaz  thdn  ni  tharf  man  bditen,        after  stdtin  leiten, 

ther  so  krdftiger  ist,        bihdbet  thaz  in  wdrolti  ist.  V  75 

„Drdbtin",  qoad  er,  „zilo  thfn,         oba  thu  ginddon  wili  mfn; 
20       thin  gdatiz  er  biwdrbe,         er  mir  ther  sdn  irsterbe." 
Sprah  druhtin  zi  fmo  sinaz  w6rt,         thdz  er  fuari  hdimort, 
thdz  er  faari  thdrasun;         quad,  funti  gdnzan  sinan  sdn. 
Gildabt  er  themo  wdrte        joh  kdrta  sih  zi  Idnte, 
sar  bi  thdmo  thinge         zi  themo  hdiminge. 
25  Unz  dr  fiiar  dhtonti        thes  sdlben  wertes  mdhti, 
gdganton  imo  blfde         thie  holdun  scdlka  sine; 
Zdltun  imo  ouh  innan  thds         thrdto  iilu  Ifobes, 

thaz  rehto  in  dlawari         sin  sun  gindran  wari. 
Thia  zft  er  discota  tho         (was  er  es  hdrto  iilu  frd), 
30       thia  stdnta  ouh  mit  giwdrti,         wanne  imo  baz  wurti. 


r'Kb 


7  Quitd  P.      bi  (Aee.  radiert)  V.       8  ümmahti  P.       9  dntuurti  F.      milti  P 

13  ob  P.      er  (e  aus  i)  gilöubti:  (t  radiert)  V,      so  iz  P.      r^hte  {Acc.  radiert)  V. 

14  h^za  (a  aue  e)  P.  quami  P.  Kolofi  nach  13.  14  FP.  16  iagiuuar  P. 
mahtin  P.  '  18  ist  P.  uaörolti  (i  zugeeehr.)  V.  20  ^r  mir  then  P.  21  drühtin 
ümo  P.  22  thaz  er  füari  P.  sun  P.  23  lante  P.  25  uuörtes 
(Aec,  radiert)  V,       27  liobes  P.        29  thö  P.      fro  P.       30  uuänne  P. 


qula  Jesus  advenirety  ..  ablit  ad  eum  et  [rogavit]  {Vulg.  rogabat)  eutn,  [ut 
descenderet  et  sanaret  filium  ejus;]  incipiebat  enim  mori.  9V  11  — 17  [respondit 
Jesus]  J.  4,  48  dixit  ergo  Jesus  ad  eum :  [nisi  signa  et  prodigia  videritis ,  non 
creditis.]  Thzu  Beda  und  Aleuin:  si  perfecte  credidisset,  procul  dubio  sciret, 
qoia  non  esset  locus ,  ubi  non  esset  deus.  19  —  23  nach  J,  4,  49  dielt  ad  eum 
regulus:  [domine,  descende,  priusquam  moriatur]  filius  mens.     50  dielt  ei  Jesus: 

[vade,  filius  tuus  yi?it.  credidit  homo]  sermoni  . .  et  ibat.       25 — 32  nach  J.  4,  51 
jam  autem  eo  descendente]   serri   oocurrerunt  ei   et  nunciaverunt  dicontes,   quia 
filius  ejus   Tiveret.     52   [interrogavit]   {Vuig.  interrogabat)  ergo  [boram]  ab  eis. 


126  III.   2.  31—3,  14. 

„TIercro,  z6\\en  wir  thir  thdz:        tho  sfbanta  zit  thes  ddges  was,    PTS" 

gesteren,  so  sio  sdlmn,         tho  ward  er  ganzer  gahun. 
Xi  zuivolo  muat  thinaz,         sas  ffndist  thu  iz  gidinaz; 

findist  zi  dlawarc         theii  liobon  dröst  sus  thdre." 
35  Yrkdnta  tho  ther  fater  sdr,         thciz  thiu  z{t  was  in  wdr, 

thaz  imo  iz  druhtin  so  gilfaz,         thia  solbun  gdnzida  gihfaz; 
Giloubta  sar  tho  s(?lbo         thor  kuning  frdisgo  tho 

mit  sdicmo  gitlifginc         thcmo  hfmilisgen  ktininge. 

in.    MORALITER. 


Thiz  fst  uns  dngizami ,         so  fli  iz  nu  fimdmi,  V  rß" 

noh  ni  qufmit  uns  thiz  guat        in  unser  dnnilichaz  müat; 
Thoh  hdbet  er  uns  giz^igot,         joh  ouh  mit  bflide  gib6t, 

wio  wir  thoh  ddan  scoltin,         6ba  wir  iz  w6ltin. 
5  .Tu  quam  ein  sciildheizo         bi  n6tthurfti  h(5izo, 

bat,  er  sin  wort  gimeinti,         er  sinan  skdlk  heilti; 
Er  quad,  er  s6lbo  quami,         then  dmmahtin  bindmi, 

thoh  g^ner  thara  ni  g^roti         sin  selbes  g^ginwerti. 
Ther  kdning  bat,  er  qudmi:         ni  was  krfste  thaz  gizdmi; 
10       ther  sctlldheizo  es  ni  g^rota:         er  thara  thoh  f&ran  wolta!        p  75* 
Iliar  strewit  thiu  sin  gtiati         in  uns  thio  tibarmuati, 

thia  tinsera  diimpheit,         so  wdr  so  iz  io  zi  thfu  gigeit. 
Wir  Idzemes  uns  Kchan         mdn  then  filu  rfchan, 

firmonames  zi  n6ti         anderere  drmuati; 


33  zuiuolo  P.  34  Uobon  drost  P.  35  Y  cotr.  aus  1  V^  I  P,  fdter 
sar  P.         3C  fmo  P.       thio  statt  thia  P.        37  küning  P.       tho  htnzwforr.  V. 

III.  1  ün  hivzucorr.  F;  ungizami  P.  ih  P.  2  drmalichaz  muat  P. 
3  gibot  P.  4  uuio  uufr  P.  ö  quam  P.  8  g^^ner  (g  eorr,  au*  i)   F. 

g^roti  (g  aus  b)   F.        sc'lbes  P.  9  quami  P.  10  thdra  F.  11   tlns  P. 

12  dumpbeit  P.       13  man  eorr.  aus  mit  F.       14  noti  P.       dnderero  äramnati  P. 


in  qua  melius  babuerit;  et  dixerunt  ei:  quia  her!  hora  septima  reliquit  eum 
fcbris.  35  —  37*.  38*  nach  /.  4 ,  53  [cognovit  . .  patcr,  quia  illa  hora  erat,] 
in  qua  dixit  ei  Jesus:  filius  tuus  vivit;  et  crodidit  ipso  et  domus  ejus  tota. 

III.  5  — 10  aus  Mt.  8,  5  .  .  nccessit  ad  eum  centurio  rogans  enin  6  et 
dicens:  domine,  pucr  mens  jacct  in  domo  et  male  torquetur.  7  et  ait  üllJeras: 
ego  veniam  et  curabo  eum.  8  et  respondens  centurio  ait:  domine,  non  sum 
dignus,  ut  intres  sub  tcctum  meum.  Dazu  Hrab.  Y,  49:  alibi  ad  sanandom  regnli 
filium  Tcnirc  noiuit,  nc  divitias  bonorasso  videretur ;  hie,  no  conditionem  spreyisse 
servilem,  ad  centurionis  famulum  mox  ire  ronsentit.  11 — 22  1»^/.  Aleuin  ew 
J.  4,  53    quid  est  hoc,   nisi  quod  supcrbia  nostra  rctunditur,    qui  in  hominibus 


III.  3.  15-4,  8.  127 

15  In  fn  ist  uns  gimfiati         gold  joh  diuro  wdti, 
ni  n^men  in  thfa  ahta         manno  scalkslahta. 
Ni  bidrdhtot  unser  sümilih,         thaz  wir  bfmn  al  gilih, 

(^inera  gibürti,         tboh  fz  sid  sfilib  wurti; 
In  sümen  duen  zi  nfdiri         thcra  gisc^fti  ^bini, 
20       in  sdmen  tbamh  tbia  <^ra         ist  uns  tber  scdz  mcra. 

Bi  tbiu  bdbct  unz  iz  selbo  g6t         biar  fdrna  nu  gibflidot,  V  76^ 

natura  in  uns  ni  flfebcn        job  zi  ebinc  gizfeben: 
Er  wolta  sfnes  tbankes         wfson  tbar  tbes  scdlkes; 
zemo  süno,  sib  nu  zalta,         gihidoter  ni  w6lta. 
25  Ob  dnsib  avur  ladot  \\6im         man  drmer  tbcb(?in, 

tburub  dbarmuati  in  wdr         so  sufllit  uns  tbaz  muat  sar; 
Tbes  wizun  tbdnk  tbannc         rfcbemo  manne, 

githankon  worton  sinen        job  dfofo  imo  oub  ginfgen. 

IV.  PROPE  ERAT  PASCHA  JUDAEORUM. 

Tbio  zfti  sib  bibrdbtun,         tbaz  ostoron  tbo  ndbtun;  P  80" 

fdar  tbo  drubtin  bdilant         in  Ilierosdlimono  laut. 
Tbar  qudd  man,  tbaz  tbo  wdri         fibuwfari, 

so  iz  tbio  bdab  tbar  zälent,         in  krfabbisgon  nan  nennent; 
5  Wdnta  man  sus  wdnnc         wuasg  tbaz  fldisg  tbarinnc, 

tbdnne  man  so  wdlta,         zemo  dpbere  scolta. 
Tbdn  bifiangun  dmbi         porzicba  ffnfi, 

tbie  lagun  fdl  al  mannes         sfacbes  inti  bdmmos. 


15  uns  ist  P.  16  tbia  dhta  P.  mdnno  P.  17  dl  P.  18  giburli  P. 
iz  P.  uurti  V.  19  ebini  P.  21  iz  übergeschr.  P.  22  zi  P  öbine  :: 
{zweite*  e  eorr.  aus  i,  ni  radiert)  V.  24  uuolta  P.  25  afur  P.  thehein  P. 
27  uuizzun  {Tilgung »punkt)   V.       manno  P.        28  dfofo  imo  oub  ginigen  P. 

IV.     1    nabtun   P.  3   fibu   uüiari  P.  6    öpphere   P.         7    porzicba 

(c  hinzucorr.)   V.       iinfi  P.         8  sfeches  P.       bdmmes  (h  ans  1)    V,   hammes  P; 
halces  F» 


non  naturazn,  qua  ad  imaginem  dei  facti  sunt,  sod  bonores  et  divitias  vcncra- 
niur?  ..  increpata  est  ergo  superbia  nostra,  quae  ncscit  pensare  bomines  propter 
homines. 

IV.  T.  88,  1—5;  fehlt  H,  1  — 14  J.  5,  1  post  haed  erat  dies  festus 
Jodaeorum,  et  ascendit  Jesus  Hierosolymam.  2  [est  autem  Hierosolymis  probatica 
piscina,]  quae  cognominatur  hebraico  Betbsaida  {dazu  Aicuitt:  Tulgo  ant«m  pro- 
batica, id  est  pecualis  pisciua  fcrtur  appellata,  quod  in  ea  sacerdotes  bostias 
lavare  consucverint),  [quinque  porticus  babcns];  3  in  bis  jaccbat  multitudo  magna 
languentium ,  .  .  claudorum  . . ,   expectantium   aquao   motum.     4  [angelus]  autcm 


128  m.  4,  9-82. 

Thie  selbun  bätotan  thdr        (wfzist  thaz  in  dlawar), 
10       thes  waron  fdrenti,         thaz  sih  thaz  wdzar  raarti. 
Engil  gotes  guato        fuar  thar  In  gimaato, 

thaz  w4zar  er  yrscütita        joh  in  zi  h^ile  iz  g^rota. 
Ther  thdnne  thaz  gisftota,         thar  ^rist  inne  bädota:  1 

so  ward  er  sar  io  g&nzer,        fon  so  wfu  so  er  er  was  hiÜzer. 
15  Thar  zi  th^n  gizaltan         gisdh  er  einan  dltan 
kdmigan  suaro        ja  mdnagero  jdro; 
Wangta  zu^in  (ih  sagen  thir  th&z),         thero  jaro  ffarzag  ni  was, 

th&z  er  lag  zi  w&re         in  th^mo  selben  s^re.  J 

Thie  langon  zfti  krist  gis^        j6h  ouh  selbe  zi  (mo  sprah, 
20       6b  inan  giwdrti,         thaz  er  h^il  warti? 

Ödo  er  wanta,  m^inti,         zi  themo  wdzare  imo  zänti; 

tho  kdmt  er  sina  fr^isun         sus  in  th^sa  wisun: 
„Drdhtin^,  quad  er,  „gdato!         nist  nfaman  thero  frfnnto, 
thaz  mfr  zi  thia  gih^lfe,         in  thaz  wdzar  mih  firw^rfe; 
25  Ih  da  thara  in  thrdti,         min  ümmaht  dait  iz  spdti; 

thara  dndere  er  gigdhent,         thaz  bdd  mir  nntarfdhent.^ 
,,Stant  6P,  quad  er,  „gihori  mfr,        joh  nim  thin  b^tti  mit  Xhir, 

thes  sdr  na  tha  gin^ndes        joh  gdng  onh  thines  sfndesl^ 
So  er  6ri8t  sinu  wort  insaab,         er  thaz  b^tti  sar  irhdab, 
30      joh  sar  iz  thdna  faarta,         so  sKamo  er  thia  gih6rta. 
Yrstuant  er  df  tho  snello,         so  was  krfstes  willo; 

er  sar  zi  thfn  tho  giffang,        mit  themo  b^tte  thana  giang. 


9  thar  P.  10  thäss  sih  P.  rüarti  P.  11  ingü  gotes  güato  P, 

War  P.  12  yrscütita  (y  earr.  ans  i  F,  i  zwischen  tt  übtrgesehr,  P).  %i  heile 
iz  garota  P.  13  thaxine  thdz  gisitota  P.  14  sdr  io  ganzer  P.  fon  uniu 
so  er  ^r  uuas  halier  P.  15  altan  P.  16  iaro  P.  18  sere  P.  19  zi 
(i    übergesehr.)    P.  22    kümpt   P.  24    firuuerfe    {erstes   f  hinzucorr.)    F. 

25  dräti  V.  27  dr  P.  n£m  P.  28  du  VP,  slnthes  P.  29  irhuab  P. 
80  sär  P.         81  Y  aus  E  F,     Er  stüant  (Aec.  getilgt)  P,       snfllo  P. 


[domiui  descendit]  (Vulg.  descendebat)  secundum  tempas  in  plscinam  et  movebat 
aquam;  qui  ergo  pnmus  descendisset  post  motum  aquae,  sanus  fiebat,  a  qao- 
cunque  languore   tenebatur.  15  — 18  /.  5,  5   [erat]  autem  quidam  [ibi  homo 

XXXYIIl  annos  habens]  in  iufirmitate  sua;  vgl.  dazu  Beda  quadragenarius  nnmems 
pro  perfectione  .  .  solet  accipi;  a  quo  duo  minus  habet,  qui  dei  et  proximi 
dilecüone  vaeuus  incedit.  19 — 33  [cognovit  Jesus,  quia  multum  tempus  haberet] 
/.  5,  6  hunc  cum  vidisset  Jesus  ..  et  cognovisset,  quia  jam  multum  tempus 
habebat,  dicit  ei:  vis  sanus  fieri?  7  respondit  ei  languidus:  [domine,  hominon 
non  habeo,]  ut,  cum  turbata  fuerit  aqua,  mittat  me  in  pisoinam;  [dum  venio 
enim  ego,]  alius  ante  me  descendit.  8  dicit  ei  Jesus:  [surge,  tolle  leotam 
{Vulg.  grabatum)  tuum]  et  ambula.     9  et  statim  sanus  factus  est  homo  et  suatolit 


ra.  4,  33  —  5,  6.  129 

Thes  ddges  was  in  wdra         sdmbazdages  ffra, 

tho  drdhtin  thi^  ünganzi  n&m         fon  themo  ktiraigen  man.  V  77^ 

35  Qaddan  tho  thie  Kati,         er  dnrehto  dati, 

thaz  er  ünnotag        int^reta  then  dfaren  dag. 
„Ther  mfh",  quad  er,  „h^ilta,         er  sds  iz  al  gim^inta; 

giwisso  sdgen  ih  iz  iu,         er  hiaz  mih  gdngan  mit  tbiu.^ 
Frdgetun  se  thumh  n6t,         wer  ther  wdri,  theiz  gib6t;  P  81*^ 

40       er  sar  zi  th^ra  fristi         qaad,  es  w(ht  ni  westi. 
Drdhtin  selbe  in  wdra         giang  s&r  in  eina  ffara, 

^r  Job  sin  gitbfgini         sdntar  fon  ther  m^nigi. 
Fand  er  dfter  thiu  then  mdn,         th6  er  in  thaz  hds  quam, 

thar  ther  Kut  io  b^tota,         gindda  gotes  thfgita. 
45  „Ja  bfsta^,  quad  er,  „heiler,         nu  ni  sdnto  thu  m^r; 

mit  thiu  thin  mdat  sih  w^rie,         thir  wfrs  ni  gibürie.^ 
Er  tho  in  dlawari         then  Kutin  deta  mdri, 

thdz  iz  was  ther  h^ilant,        'ther  inan  thes  s^res  inbant. 

V.    MORAUTER 

Hiar  mügun  wir  instdntan         (thaz  ^ignn  wir  ouh  fdntan), 

thaz  quement  dmmahti         fon  sdntono  suhti. 
Tho  er  mo  firb6t  thio  ddti,         thaz  er  ni  sdntoti, 

thes  giwdrteti,         thaz  wfrs  imo  ni  würti: 
5  Tho  r{ht  nnsih  thin  r^dina,         thaz  wfr  uns  warten  thdnana, 

thaz  sdht  ni  derre  uns  m^ra         then  Ifdin  joh  thera  s^Ia.  V  78^ 


33  nuara  P.  fi:ra  (r  radiert)  P.  34  —  37  radiert  F;  der  Text  ist  nach  P 
gesetzt.  34  drahtin?  V.  36  ::::en  ddg  F,  tiuron  tag  F.  38  Waz 
mih  gangan  mit  th(u  P.  39  not  P.        uu^r  P.        gibot  P.  40  thiJni  P. 

■42  sin  (n  aus  h)  V.  der  F,  theru  F.  43  thö  ^r  (zweiter  Aec.  getilgt)  P. 
Ab  mer  P.       46  thiu  P.       47  mari  P.       48  thäziz  (dz  <?o»r.  aus  e)  F.      inan  P. 

V.     3  dati  P.       4  uürti  F.         6  thera  eorr.  ans  sia?   F. 


grsbatuni  snum  et  ambulabat;  [erat  autem  sabbatum]  in  illo  die.  35.  37 — 48 
nach  J.  5,  10  [dicnnt  (Vulg.  dicebant)  Judnei  ..:  sabbatum  est,]  non  licet  tibi 
tollere  grabatum  tuum.  11  respondit  eis:  [qui  me  fccit  sanum,]  ille  mihi  dixit: 
tolle  grabatum  tuum  et  ambula.  12  interrogaverunt  ergo  eum:  quis  est  ille 
bomo,  qui  dicit  tibi  ff.  13  is  autem  ..  nesciebat,  quis  esset;  [Jesus  autem 
[Vulg,  enim)  declinarit  a  turba]  constituta  in  loco.  14  [postea  invenit  eam] 
Jesus  [in  templo]  et  dixit  illi :  ecce  sanus  factus  es ;  jam  noli  pencore ,  ne  dcterius 
tibi  aliquid  contingat  15  [abiit  ille  bomo  et  nuntiavit  Judaeis,]  quia  Jesus  esset, 
qui  fecit  cum  sanum. 

V.  *r.  88,  6;  fehlt  ff.  1  —  6  Beda  und  Alcuin  zu  J.  b,  14  quibus  verbis 
tperte  demonstratur,  quia  propter  peccata  languebat;  .  .  unde  et  caute  prae- 
monuit,  ne  amplius  peccando  grarioris  sibi  sententiam  damnationis  contraheret. 

Erdmann,  Otfrid.  9 


130  m.  5,  7  —  6,  4. 

Bi  sdslicho  ddti         so  dbtun  sin  thie  Kali, 

joh  (agilih  in  imo  rdh,         thaz  er  then  sdmbazdag  firbrali. 
Er  wialt  thera  ffra,  so  iz  gizdm;         thaz  iro  nih^in  ni  firndm, 
10       thaz  ^r  mit  sinen  mdhtin         was  thes  ddges  druhtin. 

Sie  ahtnn  6ah  bi  thiu  sin  m6r,         wanta  in  thaz  wds  fila  ser, 

qaddun,  dati  mari,         thaz  got  sin  fdter  wari, 
J6h  er  (o  bi  n6ti         sib  dmhtine  ^bonoti 

in  w^rkon  io  gilfchan         noh  wergin  mfssilichan. 
15  Iz  (st  so  giwfsso,         thob  sie  iz  dbahotin  s6, 

thoh  iro  mtiates  berti         iz  ^mmizigen  zdmti 
Job  io  in  dbah  kerti         tbio  drdbtines  dati, 

thiu  zöicban  üla  mdru;         thaz  wfzist  thu  zi  wdrn. 
Giwerdo  dnsih,  druhtin,  höilen         mit  Ifoben  drüton  tbinen, 
20       joh  uns  gidna  thu  syazo         tbio  unse  thdrfti  grozo; 

Thaz  uns  ni  wösc  thaz  zi  sudr,         wir  dnsih  io  fu'drdgen  biar 

joh  scdno  nntar  mdnnon         io  ^mmizigen  minnoni 


VI.     ABIIT  JESUS  TRANS  MAKE  GALILEAE. 

Thdz  ih  biar  nu  z<^llu,         thaz  weiz  thiu  wdrolt  ellu, 

wdntar  filn  mdraz        joh  thrato  sc^lteanaz, 
Wio  krist  nam  finf  leiba        joh  zuene  ffska  tharazua, 

fon  tb^n  gab  foUon  mdases         ünf  tbdsonton  mdnnes.  y 


7  dati  P.  8  iagilih  P.  9  uuialt  P.  firnam  P.  10  sfnen  mahtin  P. 
11  dhtun  . .  in  (Aecente  getilgt)  P.  ser  P.  12  göt  sin  fater  uuäri  P.  13  loh  P. 
io  P.  drühtine  P.  14  uu<5rgin  missilichan  P.  15  so  {&  auf  Rasur  für  g)  P. 
äbahotin  (aho  eorr,  aus  ehe)   V,         so  P.  16  es  hinzucorr.  V,         zurnti  P. 

18   ro&riu   (i   übergesehr.)   P.         19    Giuu^rdo   (Ace.  getilgt)   P.        liobon   (Aue, 
getilgt)  P.  20  uns  P.        thu  (u  eotr,  aus  o)   V.        syazo  (y  corr,  aus  u)   F, 

syazo  P.         21  io  übergesehr.    V,         22  <>nimizigen  (e  aus  o)    K. 

VI.  2  maraz  P.  drato  F.  3  krist  P.  leiba  (ei  aus  io)  F.  ffsga 
tharazua  P.        4  düsonton   F.       mann  es  P. 


7  —  10  [Judaei  persequebantur  Jesum,  quia  in  sabbato  faciebat  hoc  Signum] 
J.  5,  16  propterea  persequebantur  Judaei  Jesum,  quia  haec  faciebat  in  sabbato; 
dazu  Beda  und  Aleuin  non  intellegentes,  quia  camalia  legis  dccreta  paulatim 
erant  spiritali  intorpretatione  mutanda . .  Vgl.  aber  Mt.  12,  2:  discipuli  tui  faciunt, 
quod  non  licet  taccre  sabbatis  ...  8  dominus  est  Ülius  hominis  etiam 
sabbati.  11  — 13    [Ideo  magis   persequebantur  eum,   quia  diccbat  so  fiUum 

dei]   J.  5,  18  propterea  ergo  magis  qunerebant  eum  Judaei  interficere,  quia  ..  et 
patrem  suum  dicebat  deum,  aequalcm  so  faciens  deo. 

VI.  1—48  *r.  80,  1  —  6  meist  nach  Mt,  Mc.  Luc,  der  Rest  fehlt  T\  1  —  5« 
♦Jf.  2810  —  82,  der  Rest  fehU  H, 


III.  6,  5  —  28.  131 

5  Fuai*  drdhtiii  inti  sfue         dbar  einau  Uintse ;  P  ^^ 

ihio  bdah  iz  thar  z^Uent        joh  Galiläa  iz  nenncnt. 
Bi  manegemo  si^ltsane        joh  wtintoron  zi  wdre 
fuar  (mo  thar  ingegini         mihil  w6roltmenigi. 
Ünfirslagan  h^ri  in  war         Mar  ingegin  fmo  thar, 
10      worolt  mfhil,  so  gizdm,         wfb  inti  g6mman. 

Xam  drdhtin  sine  th^gana         inti  gfang  mit  in  tho  thdnaua 

in  cinan  b^rg  hoho;         mit  fn  gisaz  thar  8c6no. 
W^  iz  oah  giwfsso         fora  einen  6storon  so, 
th^so  selbun  ddti,         fora  thera  wihun  zfti. 
15  So  er  th6  mit  sinen  6agon         thcn  Ifut  bigonda  8c6won, 
thia  selbnn  m^nigi  gisdh,         zi  Phflippuser  sds  sprah: 
„War  mdgnn  wir  na  bigfnnan,         mit  k6ufu  br6t  giwinnau, 

thaz  ther  Ifut  gisazi,         dnz  er  hiar  nu  gdzi?^ 
Korata  er  th(a  warba         thera  w^ichun  gilouba; 
20      thoh  w^st  er,  sos  er  sc6lta,         waz  er  es  ddan  wolta. 
Er  qadd,  ni  mohti  w^rdan,         mit  k6ufu  sie  biw^rban, 

mit  mfhilemo  sdlzze,         ther  Ifut  zi  thia  gisfzze, 
Thaz  fagilichen  thdnno         thoh  foller  mdnd  werde, 

then  mlind  zi  thia  irr^chen,         thes  br6tes  wiht  gismdken. 
25  Andreas  sprah  tho  ^iner         P(?tnise  gildnger,  V79'^P82^ 

brüader  sin  gimyato,         ther  kristes  thdgan  guato: 
„Hiar  ist  kn^ht  einer,         ni  w^iz  ih  wiht  es  hfar  mer, 
ther  drdgit  hiar  in  sinan  n6t         finf  gfrstina  brot 


6  iöh  P.  7  m&nagemo  P.  9  uuär  P.  10  gömman  (n  aus  in)   F, 

gomman  P.  11  giang::  (un  radiert)  VP.  do  F.  12  scono  P.  13  ^incn 
ostoron  8Ö  P.  14  fora  P.  uuihun  ziti  P.  15  einen  auf  Rasur  von  then  V. 
öagon  (on  aus  un)   F.  16  thie  P.        gisah  P.  17   Uuar:  (a  radiert)  F, 

XJuär  P  18  thaz  (z  aus  r)  P.        xinz  er  h£ar  nu  gazi  P.  19  gilöuba  P. 

20  scolta  P.  uudz  P  duan  P,  21  biuu^rban  (a  au«  e)  F.  22  scazze  P. 
24  irr^ken  P.  26  gimyato  (y  aus  u)  F.  kristes  thegan  P.  27  kn^t  VF. 
um'htes  hiar  P         28  trdgit  P. 


5 — 14  «7.  6^  1  . .  abiit  Jesus  trans  mare  Galilacae  . .  2  et  [sequobatur  eum 
multitndo  magna,]  quia  yidebant  signa,  quae  faciebat  .  .  3  [subiit]  ergo 
[in  montem]  Jesus  et  ibi  sedcbat  cum  discipulis  suis;  4  erat  autem  proximum 
pascha,  dies  festus  Judaeorum.^  15  —  24  J.  6,  5  [cum  sublevasset]  ergo  [oculos] 
Jesus  et  vidisseti  quia  multitudo  maxima  Tenit  ad  eum,  dixlt  ad  Philippum:  [unde 
•memus  pancm  ( Vulg,  pancs)] ,  ut  manducent  hi  ?  6  [hoc]  autem  [dicebat  tentans 
eum ;]  ipse  enim  sciebat ,  quid  esset  facturus.  7  respondit  ei  Philippus :  [ducen- 
tonun  denariorum]  panes  non  sufficiunt  eis,  ut  unusquisque  modicum  quid  acci- 
piat.  25  —  31.  33  —  35  /.  6,  8  [dicit]  ei  unus..,  [Andreas,]  frater  Simonis 
Petri:    9    [est  puer  unus   hicj   qui  habet  quinque   panes  hordaccos  et  quinque 

9* 


132  m.  6,  29— Ö2. 

Ouh  zaene  ffsga  tbannit;         theist  zi  thfa  thoh  niwfht, 
30       thaz  man  sülih  biete         themo  mdnagfalten  thfete.^ 

^Ddet^,  qaad  ^r  tho  ubarlüt,         „thaz  Mar  gisfzze  tber  Ifut; 

unz  er  biar  gir^stit,         tbes  br6te8  in  ni  brfstit." 
Tbar  was  in  Hawaii         grdses  oub  gifdari, 

mdmmanti  gindagaz;         tbia  baab  zdllent  uns  tbdz. 
35  So  tbaz  bdri  tbo  gisdz,         tbaz  brot  gisdgonotaz  dz: 
iz'wdahs  tbar  tb^ra  ferti         in  mdnde  Job  in  b^nti; 
Iz  wdabs  in  alagdbnn,         tbar  sie  alle  zdasabun, 

sib  m^rata  iz  gin6to         zi  s^ti  tbero  Ifnto; 
Zi  sdazeru  gildsti,         tbaz  (n  es  tbar  ni  brdsti, 
40       dlten  inti  jdngen        job,  selb  tben  wfbon  allen. 

Er  s^lbo  oub  tbo  gimdinta,         tbie  ffsga  in  tbar  giddilta, 

tbie  wuabsun  6ab  tburub  ndt,         io  so  sdlbaz  tbaz  brot. 
S6  sie  tbar  tbo  gdznn,         tbie  in  tbemo  grdse  sazan, 
Job  mdnnilib  tbar  sdt  ward,         so  sie  tbes  brdtes  giward: 
45  Gibdt  tbo  drabtin  sfnen,         tbaz  w6la  sie  tbes  giflen, 

tbie  Ifuti  tbes  firwdsin,         tbie  brdsmun  tbar  gildsin,  V79^1 

Tbaz  sie  gibdltan  wnrtin      j6b  oub  ni  firwdrtin; 

tbar  Idsun  sie  tbo  dlle         zudlif  korbi  fdlle. 
Tbie  Ifuti,  tbar  in  gdbun         tbiz  zdicban  tho  gisdbun, 
50       bigdndun  mit  gitbdnkon         tbo  drdhtine  tbdnkon. 
„Thiz^,  quddun,  „ist  giwdro         tber  fdrasago  mdro 

(mit  iawilitu  dlles  wio  iz  nfst),       tber  kdnftig  bdra  in  wdrolt  ist! " 


29  nittuiht  P.         32  ünz  P.       in  aus  ouh   V.         33  Th&r  P.         34  mAm- 
munti  (a  aus  u)    F.         büah   zellent   P.        thaz    P.  35   gis^genotas  az   P. 

37  uuuahs  in  älagahun  P.  ällo  {Aee,  getilgt)  P.  38  mdrota  P.  40  B^lb  P. 
41  ffsga  P.  42  uuüahsun  P,  43  sie  (Aee.  getilgt)  P  g::Äzun  {}»  radiert)  P. 
46  gilen  P.  47  sie  P.  48  zudlif  {Aee.  getilgt)  körbi  folle  P.  50  bigöndnn 
(letztes   n  atu  m)    F,     bigöndum  P.         thankon   P.  51    maro   (o   aue  i)    P. 

52  hera  P. 


pUces;  sed  haec  quid  sunt  inter  tantos?  10  dixit  ergo  Jesus:  [facite  honuneB 
discumbere;  erat  ibi  fenum  multum]  (Vulg,  erat  antem  foenum  multum  in  loco) . . 
discubuerunt  ergo  (viri)  numero  quasi  quinque  milia.  11  .  .  et  cum  gratias 
egisset,  distribuit  discumbentibus . . .  36—37*  vgl,  hymn.  de  epiphoMa  damini 
(Motte  ly  T5.  Daniel  i,  14)  23  edentium  sub  dcntibus  in  ore  crescebat  cibus; 
29  inter  manus  frangentium  panis  rigatur  profluus.  Hei  2859  it  undar  iro 
handun  wohs,  meti  manno  gibuemu.  41  /.  6,  11  . .  [similiter  et  ex  pisoibusj 
quantum  Tolebant.  43  —  52  nach  /.  6,  12  [ut  autem  impleti  suntj  dixit  dis- 
cipuUs  suis:  [coUigite  ..  fragmenta,]  ne  pereant.  14  collegerunt  ergo  et  imple- 
verunt  duodecim  cophinos  ...  14  tili  ergo  homines  [cum  yidissent  . .  signarnj 
dicebant:  quia  [bic  est  rere  prophetaj  qui  yenturus  est  in  roundum. 


in.  6,  53  —  7,  18.  133 

Er  mdases  sid  gab  f6llon         fiar  thüsonton  m&nnon 
seil  sfbnn  broto        mit  ffsgon  onh  gimdato, 
55  Job  ward  tbero  dleibo         thero  ffsgo  iob  tbero  Idibo 
(ni  frdzan  sie  iz  dllaz)         sibun  k6rbi  abar  tbdz. 


Vn.     SPmiTALITER 

Drdbtin  min  tber  gdato,         nu  rfhti  mih  gimdato, 

zi  thfsa  mir  then  bdgn  dna        joh  thaz  b^rza  tbarzna, 
Thdz  ib  biar  giz^ine,         waz  tbiu  tbin  g6uma  meine, 

mit  g^istlicben  r^dinon         tben  tbfnen  liobon  tb^genon! 
5  Giwisso  wfzznn  wir  tbdz,         tbeiz  fora  tben  6storon  wds, 

tbo  drdbtin  wolt  es  wdltan,         fon  tbemo  grdbe  irstdntan; 
Sfmes  onb  giwfsse,         fora  tbemo  irstdntnisse 

mit  mfnnon  io  gindagen         zisdmane  ansib  fdagen! 
Scowomes  onb  tbdnne,         wdra  drubtin  gdnge,  P  83^ 

10       wir  dnsib  imo  io  ndben,         tbaz  wfr  ni  missifdben.  V  80^ 

Ni  si  nns  wfbt  m^ra,         tbdnne  tbin  sin  l^ra; 

ni  mfnno  wibt  so  sdazo,         io  so  spdr  tbero  fdazo! 
Galilda,  tbaz  ib  qndd,         tbeist  in  fr^nkisgon  rdd, 

tbaz  sib  io  dmbizerbit        job  ^mmizigen  wdrbit. 
15  Tber  sd  ist  zdssonti,         sib  sdlbon  missibdbenti, 

stdzot  sib  io  in  tbrdti         mit  mibileru  dnstati. 
Tbiu  mdinent,  wio  sib  zdrbit        job  tbisu  wdrolt  werbit; 

mit  dngimacbn  tbumb  n6t         sib  dmmizigen  stdzot. 


54  sdti  P.  sfban  (i  aus  e)  P.  mit  corr.  Über  JRa»ur  von  ioh,  ouh  eorr. 
über  Batur  von  zu  ein  V,       gimyato  P. 

VIT.  1  gimyato  P.  3  th£u  P.  mdine  P.  4  th^genon  {zweites  e  aus  o)  F. 
5  miizun  P.  föra  P.  uuafl  P.  6  irstantan  P.  7  irst&nnisse  VF,  8  £o 
(Aee,  getäft)  P.  zisimane  P.  9  uuara  drühtin  gange  P.  10  imo  P. 
11  si  P.  mera  P.  thanne  thiu  sin  lera  P.  12  minno  uufht  P.  13  rad  P. 
14  aih  io  umbirz^rbit  P.         16  dr&ti  V.         18  ungumachu  V. 


53 — 56  Otts  Mt.  15,  36  accipiens  Septem  panes  et  pisces  . .  dedit  . .  37  et 
saturati  sunt,  et  quod  superfuit  de  fragmentis,  tulerunt  Septem  sportas  ..  38  erant 
autem  quatuor  milia  hominum. 

VIT.  5 — 12  vgl.  Beda  homü.  in  dorn,  IV.  quadrag.  propinquante  pascba  .. 
ndjoncta  fratrum  catenra  . .  dominum  toto  cordc  sequamur  quoque  actionum  itinere 
IngresBUs  sit,  diligentissime  contemplerour,  ut  yestigia  ejus  sequi  mereamur. 
13 — 22  vgl,  Beda  und  Aleuin  zu  J,  6,  1  roystice  mare  turbida  et  tumentia  seculi 
bajus  Tolumina  significat,  in  quibus  prari  quilibet  injuste  delectati,  quasi  pro- 
fundis   dediti   pisces,   roente  ad  supema  gaudia  non  intendnnt;   nnde  bene  idem 


134  III.   7,  19  —  42. 

Tho  selben  drühtiues  mdht         sdlih  antar  fuaz  drat, 
20       mit  sfnes  selbes  t6du         dbarfuar  tbia  b^da: 

Tbo  folgeta  (mo  tburuh  thdz,         so  er  nfan  hfmile  gisaz, 

giloubtun  siuo  gdati         manogo  w6rolt]iuti. 
Thes  sarpbcn  wfzodes  n6t         biz^inont  thisu  f(nf  brot, 
mit  thfu  er  io  in  n6ti         tbudngta  thie  Ifuti. 
25  Gidar  ih  zollen  ubarldt:         h^rt  ist  gerstun  k6mes  but, 
ist  ouh,  80  ih  forn  ja  w^sta,         s(nes  l^ibes  krusta; 
Thob  ündu  ih  m^lo  tharfnne,         in  thfu  ih  es  bigfnno, 

Job  br6sman  sdaza  in  alawdr,       thes  senses  l6ib  indue  ih  thar. 
So  ist  ther  wfzzod  alter         dzana  harter; 
30       thar  ist  (nne  manag  gdat,        thaz  g<^istlicbo  uns  io  wola  duat.     P  s 
Thaz  deta  drdhtin,  thaz  man  w^iz,       tho  er  thia  krustan  firsleiz;  V  S« 

thaz  man  thia  früma  thar  gisdh,         tho  er  thia  r{ntan  firbrah. 
Thie  selbun  ffsga  zeinent,         waz  forasagou  m^inent*, 
tbiu  g6uma  losget  thare,         so  ffsg  in  themo  wdge. 
35  Öba  thu  ra  rdachis,         thu  thar  sia  dfofo  saachiS; 

Job  thar  irffsgot  thinaz  mtiat         harte  mdnagfaltaz  gdat. 
Ther  kn^ht,  ther  thaz  allaz  drdag,         er  es  wfht  ni  giwdag, 

er  fmo  iz  ni  gindzta,         furi  dndere  ouh  ni  sdzta; 
So  daent  thie  Jddeon  in  wdr:         sie  drdgent  iro  bdah  thar, 
40       nob  fn  tbia  froma  nfazent,         nob  dndere  ni  Idzent. 
Thaz  spentot  drubtin  hfaro,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wäre; 
nim  es  hdrto  gouma,         thiz  sfnt  thio  selbun  gouma. 


19  fuaz  drät  P.       20  todu  P.       übarfüar  {zweiter  Aee.  rad.)  V,  ubarfilar  P. 

bediu  P.         Kolon  nach  20   F,  nach  19.  20  P.         21  fölgeta  P.  22  uuöroU- 

liuti  P.        23  bizdinot  VPF,        24  thüangtd  P.        26  sines  P.  27  ffndu  P. 

28  brosmun  (o  atts  ua)  P.           29  ist   P.        älter  (Acc.  getilgi)  P.  herter  P. 

31  und  32  radiert  V;  Text  von  31*  nach  P  ergänzt.      31  firsleiz?   V.  32  man  P. 
fruma  P.       gisab?   F.       dr  P.        33  sdlbun  P.       z<5inent  P.         35  thu  ira  P. 

36.  36   tbär   P.          38   furi   P.         ::säzta   (gi  radiert)   VF,         39  iüdaeon   P. 
42  nim  es  barto  göuina  P. 


mare  Galilaeae,  i.  e.  rota  cognominatur  ...  sed  abeantem  trans  mare  Galilaeae 
Jesum  multitudo  maxima  sequebatur  . . .  quia ,  . .  postquam  . .  fluctus  vitae  cor- 
ruptibilis  adiit,  calcavit,  transiit,  maxima  eum  mox  multitudo  credentium  secuta 
est  nationum.  23  —  28  Beda  und  Alcuin  zti  J.  6,  5  quinque  panes,  quibus  mul- 
titudincm  populi  saturavit,  quinque  sunt  libri  Mojsis  ...;  qui  bene  hordacoi 
fuisse  referuntur  propter  nimium  austcriora  legis  edicta  et  tegumenta  literae 
grossiora,  quae  interlorem  intelligentiam  spiritalis  sensus  quasi  medullam  celabant. 
33  —  48  ebenda  duo  autem  pisces  .  .  psalmistarum  .  .  et  propbetarum  scripta 
significant,  quorum  uni  canendo,  alteri  colloquendo  suis  auditoribus  futura  Christi 
et  ecclesiae   sacramenta   narrabant  ..;   puer,   qui   quinque   panes   et  duos  pisces 


III.    7,  43-62.  135 

Thaz  spentot  er  in  mdate         uns  zi  allemo  dnaguate 
joh  ooh  w6rolti  ubar  £1,         er  ansih  w(ht  es  ni  hdl. 

« 

45  Waz  f6rasagon  z^llent        joh  ans  thie  s^lmi  singent 
ouh  gib6t  thaz  dlta,         er  g^istlicho  uns  iz  zdlta; 
Thaz  spentot  er  na  Ifutin         mit  geistlichen  ddtin, 

mit  geistlichem  l^ru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdru. 
Ob  iz  war  zi  thfa  gigat,         thaz  man  thia  dfufi  ni  firstdt, 
50       thero  br6smono  kl^ini        joh  thes.  br6tes  reini: 

Lesent  zi  (n  thia  redina         thie  h6han  gotes  th^gana;  p  ^4^ 

in  giscrfp  iz  kl^ibent,         thaz  mfne  gilichon  l^ibent.  y  si** 

So  wdr  so  iz  fo  zi  thfa  gigeit,         thaz  mfn  gilfcho  iz  ni  firsteit: 
in  buah  sie  iz  duent  zisdmane,         gihdltan  thar  zi  hdbanne; 
55  Thaz  man  iz  l^se  thdre         gihdltan  (0  bi  jdre, 

thaz  sie  ans  scono  zeiitun         iuti  in  thie  k6rbi  legitun. 
Sie  eigun  thaz  giw^izit,         bi  hin  man  sie  k6rbi  heizit, 

wanta  thia  (ro  gaati         hiar  thaltit  drmuati. 
Korp  theist  scdlklichaz  fdz;         thoh  ni  rdachent  sie  bi  thdz, 
60       ni  mdn  sie  sus  fowdnne         zi  k6rbin  ginenne; 
Wdnta  sie  sint  dlle         thera  krfstes  lera  f6llo, 

thia  selba  kl^inun  wizzi         thia  scrfbent  sie  uns  zi  ndzzi. 


43  zi  dllemo  (Jcc.  getilgt)  P.  46,  :8dlini  (p  radiert,  c  aus  a)  sfngent  P. 
48  g^istlichero  (ztveites  i  aus  e)  P.  49  Ob  P.  gigät  P.  thio  P.  51  in  P. 
hohun  götes  thegana  P.  52  giscrfb  P.  52^  anradiert  V.  53  uuär  (ä  eorr. 
mus  e)  F.  io  P.  mino  VPF.  gilicho  P.  55  man  P.  l^se  {Aee.  getügt)  P. 
io    P.  56   thäz    sie   P.  57    hiu   P.  58   dr.:    muati    (mu?   radiert)    V, 

59  Korp  P.  60  sie  zueorr.  V,  iouu&nne  P.  gindnne  P.  62  s^lba,  uufzzi 
(Aecente  getilgt)  P.  kl^inun  (letztes  n  aus  m)  V.  sie  zueorr.  (erst  eingekratzt^ 
dmm  geschrieben)   V;  über ge sehr,  auch  P.        ::  zi   (iz  radier^  P. 


habuit  nee  tarnen  hos  esurientibus  turbis  distribuit .  . ,  populus  est  Judaeorum  . . , 
qui  scripturarum  dieta  clausa  secum  tenuit,  quae  tarnen  dominus  .  . .  cunctis 
nationibus  .  .  porrexit.  49  —  56  ebenda  quod  .  .  jussit  discipulos  colligere, 
quae  superaverunt  fragmentorum ,  ne  perirent,  hoc  profecto  signat,  quia  pleraquo 
snot  arcana  divinorum  eloquiorum,  quae  vulgi  sensus  non  capit;  nonnulla,  quae 
per  se  quidcm  minus  docti  assequi  nequeunt,  sed  a  doctoribus  exposita  mox  in- 
telügere  queunt;  haec  ergo  necesse  est,  ut  . .  dili genter  scrutando  coUigant  et 
ad  eruditionem  minorum  suo  dicto  vel  scripto  faciant  pcrvenire  . . . . ,  qui  haec 
doroino  donantc  interpretando  colligere  norunt.  57  —  62   Beda  und  Alcuin  zu 

J.  6,  13  per  duodecim  cophinos  fragmentorum  plenos  omnis  doctorum  spiritalium 
cborus  exprimitur,  qui  obscura  literanim  . . .  mandata  literis  suo  pariter  ac  tur- 
baram  usui  conserrare  jnbentur.  hoc  ipsi  fecere  apostoli  et  erangclistae . . ,  hoc 
seqnaces  eorum  ecclesiae  toto  orbe  magistri  ...,  qui  quamlibet  hominibus 
anspecti,  caelestis  tarnen  gratiae  sunt  pane  fecundi;  nam  servilia  cophinis  solent 
opera  fieri. 


ysf 


136  III.  7,  63  —  86. 

Thaz  gras  sint  dkusti,         thes  Ifchamen  Idsti; 
sie  blvcnt  hiar  in  mdnne         sar  zerthöirenne. 
65  Wir  sculun  thcs  bigfnnan,         sdiih  gras  io  thnfngan 
Job  tbio  sino  suazi         al  dretan  antar  fdazi, 
Tbaz  siu  mit  tbemo  werke         al  untar  dns  irw^lke 

Job  sfb  oub  widar  rebte         furdir  zi  uns  ni  irrihte. 
Ni  mdgun  wir,  tbob  wir  wollen,         thob  wfr  es  onb  bigfanen, 
70       zi  tben  kristes  goumoa  sizzen,         wir  s^lbon  ni  giwizzen. 
FirdHt,  so  ib  «ludd,  tbia  süazi         al  dntar  tbine  ffiazi, 

tbaz  siu  tbir  wfbt  ni  derre,         tbera  göcuna  ni  gim^rre.  ^^ 

So  tbu  tbaz  tbdnne  giduas,         so  websit  tbir  thaz  kristes  muas 
in  munde  job  in  muate         zi  tbfnes  selbes  gdate. 
75  Lfs  tbir  mit  giwurti         in  tbero  buabstabo  b^rti, 
grubilo  in  girfbti         in  tbes  giscrfbes  slibti: 
Tbar  ündist  tbu  fo  tburub  not         fila  g^istlicbaz  brot 

untar  tbemo  gikruste,         in  tbin  tbib  es  w6b&  loste. 
Oba  tbu  iz  tbfko  fila  duas:         so  websit  tbir  tbaz  kristes  mdas 
80       ommizigcn  tbanne;         so  quimit  iz  w6b&  manne. 
So  tbd  io  in  tbfa  rcdina         tbar  langer  sizis  dbana: 

so  tbir  tbcr  abalio  gitbank         welket  m^r  ana  wank; 
Job  sib  tbaz  grds  tbar  untar  tbfr         min  irrflitit  widar  tbfr, 
tbio  argun  gilusti         gebcnt  tbir  furdir  frfsti; 
85  Job  findist  tbu  oub  ana  tbdz         tbar  dr^so  fila  dfaraz, 

tben  forasagon  maron,         tber  sib  tbiu  brot  biaz  meron. 


63  orrÄs  (p  <7MÄ  k)  P.         lusti  P.  64  blycnt  (y  eorr.  ttut  u)  VP,        icr 

(e  au»  i)  F,  zi  P.  65  biginnan  (a  ans  o)  V.  pras  (g  aus  k)  P.  67  «a, 
uuiTkc    {Arcevte   radiert)    V.  68   furdir    P.  irrihte    (ztctitea   i  auM  e)    P. 

69  mugun  P;  erstes  wxnr  fehlt  P.  70  krfstcs  goumon  sizzen  P.         giaafzzrn 

{Ace.  radiert  V)  P  71  quail  thio  P.  thino  VP.  72  d^rre  P.  thero 
g^uma  (a  eorr.  aus  ono)  K.  73  anradiert  V.  erstes  thaz  zneorr,  V.  uu^Hisit  P. 
krfsti^B  muas  P  77  findistu  io  P.  78  th(?mo,  thih,  lüsto  (Aeeertte  radiert)  V. 
in  thiu  th  az  thih  P  79  thi:ko  (n  radiert)  V.  kristos  muas  P.  80  anrudUrt  V. 
thdnne  P.  Koion  vach  79*  P,    naeh  81    VP.  81  Idngor  (r  KinzHevrr.)  V. 

sizzis  P.  82  gitbank  (k  eorr,  aus  g),  githänk  P.  uu^lket  mcr  ana  unink  P. 
83    ir   zucorr.   V.  84    drgun   P.  fristi    (i   aas   u)    F.  85    findistn   P. 

thar  (r  eorr.  aus  z)   V.       triJso  P.         86    sih  (Aec.  getilgt)  P. 


63  —  68  Beda  uftd  Aicuin  zu  J.  6,  10  foenum  ..  concupisccntia  carnalis  in- 
toUigitur,  quam  calcnro  et  premere  debet  omnis,  qui  spiritalibus  alimentis  satiari 
desidcrat;  omnis  onim  raro  foenum,  et  omnis  ejus  gloria  tanquam  flos  foeni. 
71 — 74  rgi.  ebenda  florem  foeni  oonterat,  id  est  ....  voluptatcs  rarnis  edomct.., 
quisqui^  panis  vivi  cupit  suavitate  retici;  quisquis  supernae  gratiae  dapibus 
renovari  cupit,  ab  infirma  vetustate  doficiat. 


HL  7,  87-8,  16.  137 

Thie  Kati  datan  mdri,         thaz  f6rasago  er  wdri; 

quam  dns  gil6uba  h^rasan,         thaz  ^r  ist  selbo  gotes  suu. 
Er  werd  tmsih  giblfden         io  zen  g6umon  sinen, 
90      hungere  biw^rien        job  ooh  fon  t6de  nerien! 


Vm.     VOLUIT  EÜM  POPULUS  REGEM  FACERE, 
ET  QÜOMODO  AMBULABAT  SUPER  MARE. 

Woltnn  tho  thie  Kuü         fdhan  nan  bi  n6ti,  P  85^ 

giwfssOy  thaz  ni  hfla  ih  thih,         duan  zi  kdninge  abar  sfh. 
Er  fl6h  in  thaz  gibfrgi,         thaz  6r  sih  thar  giburgi;  V  82f* 

gi wisse,  er  d^taz  thuroh  thdz,       bi  thiu  sin  zft  noh  tho  ni  was, 
5  Thaz  er  n6h  tho  wolti         sin  kdning  mit  giw^lti 

6fono  zi  w&re;         bi  thiu  floh  er  sie  tho  thdre. 
Er  tho  then  jdngoron  gibot,         th&z  sie  fuarin  wfdorort, 

thaz  sie  onh  giwdr  warin        joh  abar  thaz  fdr  fnarin. 
Sfe  oah  tho  so  ddtan,        joh  dngasti  sie  rdartan; 
10       mihii  dngiwitiri         wds  in  harte  wfdari. 

So  sfe  in  thaz  soff  gigiangan,         sie  w^tar  sar  biffangan; 

joh  f^ritan  sie  giw&ro         in  then  dndon  üln  sndro. 
Ther  wint  thaz  scff  faar  jdgonti,         thie  undon  blfuenti; 

wds  in  thrato  h^rti         thaz  wetar  in  theru  f^rti. 
15  Drahtin  after  (n  tho  giang,         so  ther  Kut  tho  zigiang, 

joh  thfe  nan  firlfazan,         thie  thar  zen  g6amon  sazan. 


89  uu^rd9  P.         90  döde   V, 

VIII.  2  hfluh  P.  sih  P.  4  tho  zttcorr,  V,  uuds  P.  5  künig  F. 
7  &  P.  giböt  P.  thaz  sie  füarin  uuidorot  P.  llSosfe  eorr.  aus  Sie  F. 
gigiangan  P.  13  uuint  ::  (in  radiert)  P.  ündon  P.  bliü.enti  (ü.  radiert)  V, 
blinenti  (£  übergeschr,)  P.  14  drato   F,    thräto  P.         tWru  (Ace.  radiert)   F. 

fcrti  P.         15  Drühtin  P.       in  tho  gfang  P.       zigCang  P. 


87 — 90  Beda  und  Aleuin  zu  3.  6,  14  recte  quidem  dicebant  dominum  pro- 
pbetam  magnam..;  nos  certiore  agnitione  Teritatis  et  fidci  ..  dicaraus:  quia  bic 
est  rere  mediator  dei  et  hominnm  ff. 

Vni.  ♦T.  81.  ^H.  2882  —  2972.  1  —  6  /.  6,  15  Jesus  ergo  cum  eogno- 
Tissety  qoia  venturi  essent,  ut  raperent  eum  et  facerent  regem  {dazu  Beda  und 
AUuin  hoc  erat . . .:  praevenire  Yelle  tompus  regni  ejus),  fugit  . .  in  montem  . . 
7 — 14  [jussit  discipuUs  iro  trans  fretum]  nach  Mt.  14,  22  et  statim  jussit  Jesus 
discipnlos  ascendere  in  naviculam  et  praecedcro  eum  trans  fretum  . . ;  navirula 
antem  in  medio  mari  jactabätur  fiiictibus;  erat  enim  contrarius  ventus.  15*. 
17  —  25  [ambulabat  Jesus  supra  mare]  nach  Mt.  14,  25  [quarta  ..  vigilia  noctis 
Teoit  ad  eos]  ambulans  super  mare;  26  et  videntes  eum  super  mare  ambulantem 


138  III.  8,   17  —  40. 

Gfang  er  afber  (n  tbo  sar        oba  thomo  wäzare  thar, 
fdsto  oba  ther  unda,         so  w(r  duen  biar  in  ^rda; 
Giang  er  w^gerihti,         sdabta  sin  giknfhti, 
20       sine  Ifebun  tb^gana         in  tben  ündon  tbar  tbo  6bana. 
Biz6h  se,  tbo  iz  zi  ddge  want,         er  sie  qudmin  in  lant, 

unz  sie  in  dlatbrati         wdrun  in  tber  u6ti. 
Sie  m<^r  oub  bintarqudmun ,         so  sfe  nan  tbo  gisdban; 
fimdmun  in  giwdri,         tbciz  ein  gidr6g  wari. 
25  Sie  tbo  Idto  irbdretnn         tburub  tbia  sudrun  f6rabtun, 

tbumb  tbaz  mfbila  üngimab,         wanta  6t  man  sdlib  ni  gisdb, 
Tbaz  mdn  io  tbes  gitbdbti,         tbaz  sdlib  io  bibrdbti, 

odo  oub  tbaz  giddti,         tbaz  wazar  er  so  drati. 
Sprab  tbo  drdbtin  innan  tbfu,         quad:  „wibt  ni  forabtet  ir  iu; 
30       gibdbet  iuib  bdldo,         bin  fb  giwisso  iz  s^lbol'^ 

So  Petrus  tbdz  tbo  gisdb,         fon  thcmo  skfff  er  zi  imo  sprab; 

gruazta  bdldo  (ib  sagen  tbir  tbdz)      tben  meistar,  so  er  giw6n  was. 
„Drdbtin",  qudd  er,  „oba  tbu  iz  bfst       job  selbo  tbu  tbar  gengist, 
tbanne",  quad,  „gibfut  mir,         tbaz  ib  qu^me  tbara  zi  tbir." 
35  „Qufm!"  quad  drubtin  zi  imo  in  wdr;       wibt  ni  dudlta  er  es  sar, 
nub  er  zi  gdnne  in  tbrati         sib  fon  tbemo  skffe  dati. 
Er  erist  w6la  sib  gifnab;         so  er  avur  tben  wfnt  tbo  gisab, 
Job  waz  tbio  dndun  worabtun,         so  rdartuu  inan  forabtuu. 
Tber  se  nan  sdr  tbo  sankta,         so  imo  tber  bugu  wankta; 
40       ni  druag  inan  tbaz  zufval,         so  tbiu  gil6uba  ubar  dl. 


19  giknfhti  (n  aus  h)  V.  20  thcgana  P.  thar  vor  in  ausgestrichen,  thar 
tho  zucorr.  V.  22  äladrati  F.  25  Sic  tho  luto  P.  thünih  P.  süarun 
{Ace.  getilgt)  P.  26  er  . .  gisah  P.  27  thes  ::  (io  radiert)  V.  thaz  (z  eorr. 
aus  s)  V.  28  odo  öuh  P.  uudzar  P.  ::drati  (gi  radiert;  darüber  so  zucorr.)  F, 
dräti  P.  29  ni  uufht  förahtct  P.  30  ih  giiiuisso  P.  31  p^trus  tbaz  P. 
zimo  P.  32  grüazta  baldo  P.  33  thü  {Aec,  rad.)  V.  iz  P.  34  thänne  P. 
thfr  P.  35  drühtin  zimo  P.  sär  P.  36  gange  F.  drati  F,  dräti  P. 
37  uu  auf  Rasur  von  sih  F,  uuöla  sih  auf  Hasur  von  sih  iiuola  P.  gifndh  P. 
afur  P.         38  uuäz  P.       39  8^  P.       tho  zucotr.   F.       hügn  P. 


turbati  sunt  dicentcs:  quia  phantasraa  est:  et  [prac  timore  clamnverunt] 
29  —  36  Mt.  14,  27  statimqnc  Jesus  locutus  est  eis  dicens:  habcte  iiduciam,  [ego 
sum;]  noiite  timere.  28  respondcns  autem  Petrus  dixit:  [domine,  si  tu  es,]  jube 
mc  ad  te  venire  super  aquas.  29  at  ipse  ait:  [vrnü]  et  descendens  Petrus  de 
navicula  ambulabat  super  aquam,  ut  veniret  ad  Jesum.  37^  —  39.  41.  43  —  44 
[cum  vidissct  Ventura]  nach  Mt.  14,  30  videns  vtro  vcntum  validum  timuit;  et 
cum  coepisset  mergi  clamavit  dicens:  [domine,  adjuva  me!]  (Vulg.  salvum  me 
fac!)     31  et  continuo  Jesus  [extendit  (Vulg.  extendens)  manum]  apprebendit  eum 


III.  8,  41—9,  14.  139 

„Druhtin",  quad  er,  „hflf  mir,       theili  thiiruhqu^me  thara  zi  thfr, 

theih  War  nu  ni  firw<?rdo,         firl6ran  ouh  ni  w^rde!"  P  86^ 

Er  sfna  hant  tho  th^nita,         then  sinan  kn^ht  tbar  nerita, 

rdfsta  nan  tho  w6rto         thera  dngilouba  hdrto; 
45  Ziu  er  sc6lti  io  thes  githenken         joh  mdatcs  io  giw^nkcn  V  83^ 

oah  forahten  todcs  saari,         anz  er  mit  (mo  wari. 
In  thaz  skff  er  giang  tho  zi  fn,       ni  f6rahtun  s(o  in  thes  thiu  mfn; 

tho  ward  in  th^ru  stulli         thaz  w^tar  üla  stäli. 
Inau  &i  tho  betota,         thicr  fon  then  freison  retita, 
50       qaddan  ouh,  sos  iz  fst:         „thu  selben  gotes  sdn  bist." 

IX.     OPTULEKUNT  EI  OÄINES  MALE  HABENTES. 

Ther  Kat  tho  geiscota  thaz,         thaz  druhtin  thara  qu<^man  was; 

ing^gin  fuarun  f6lkon         zen  s^ltsanen  werken. 
Sie  quamun  dl  zisamaue,         thiu  z^ichan  thar  zi  s^hanno, 
manag  s(^lteani;         bi  thiu  w^rd  iz  thar  so  mdri. 
5  Sie  brahtun  dmmahti         joh  cllu  krdmbn  wihti, 

ouh  h6mgibruader  su&re,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdre; 
Blfnte  joh  ouh  d6ube,         thaz  mdnnilih  gil6ube, 

ouh  thara  zi  (mo  quamun         thie  in  ünwizzin  warun.  P  87^ 

Sie  wtinsgtun,  muasin  rfnan         thoh  sinan  trddon  einan 
10       in  sfnen  giwdtin;         thaz  mera  sie  ni  bdtin. 
So  wer  so  nan  birdarta,         er  fruma  thdua  fuarta; 

sdlida  inti  h^ili         thas  wds  in  thar  gim^ini. 
Sie  h^ili  thar  io  scdafun,         thie  mit  gii6ubu  riafun, 
<r      dlles  guates  io  gindht,         wanta  ^v  ist  thisu  woroltzuht; 


41  dfr  F.  42*»  :::uu^rdo  (fir  radiert)  V.  43  sina  hänt  :::  (ouh  radiert)  P, 
nerita  P.  44  üngalouba  V.  46  töthes  P.  47  zm  P.  ,  thds  {Ace.  radiert)  F. 
48  tho:  (h  radiert)  V.       >iiuärd  in  thcru  stülli  P.  49  Inan  al  tho  bdtota  P. 

retita  eorr.  aus  uuerita   F.       50  quadon  öuh  P.       sün  (Ace,  eingekratzt)   F. 

IX.  1  gi^iscota  (i  ttach  g  übergesehr.)  thäz  P.  2  uuerkon  P.  3  zisä- 
mane  P.       4  maxi  P.       8  zfmo  P.       ünuuizzi  uuäruu  P.       14  alles  güates  P. 


et  ait  illi:  modicae  fidei,  quare  dubitasti?  47—50  Mt.  14,  32   et  cum  ascen- 

dissent  in  naviculam,  cessavit  ventus.     33  qui  autcni  in  navicula  erant,  [venerunt 
et  adora^erunt  enm]  dicentes:  Yere  filius  dei  es! 

IX.  *T.  82,  1;  fehlt  H.  1  —  12  naeh  Mt.  14,  35  et  [cum  cognovissent] 
enm  riri  loci  illius,  miserunt  in  universam  rcgionem  illam  et  obtulerunt  ei 
omnes  male  babentes.  36  et  rogabant  eum,  ut  vel  fimbriam  vestimenti  tan- 
gerent;  et  [quicunque  tetigeront,  sanati  (Vulg,  salvi  facti)  sunt.] 


140  m.  9, 15—10, 20. 

15  Wanta  ^r  giscuaf  thesa  erda        joh  hfmilisga  wdnna,  V  83 

ooh  then  s^  hiar  nfdana;         bi  thiu  gfang  er  tbar  so  6bana. 
Thaz  was  bi  thfa,  in  war  mfn:         tber  selbo  wdg,  tbcr  was  sfn, 

tber  selbo  s^,  tbaz  ist  war;         bi  tbia  nintw^ib  er  mo  tbdr; 
Er  was  io  in  tb^ra  fristi         zi  sinen  fdazon  f^sti, 
20       nintweib  imo  iowannc         zi  sfncs  selbes  g^nge. 

X.    DE  MULIERE  CHANANAEA. 

Sus  in  w(?gc  qaam  ein  wfb,         weinota  tbaz  (ra  lib, 

folgeta  in  tben  l6uftin         mit  grozen  dnaruaftin. 
Ni  quam  er  drubtine         fon  b^idinerao  wibe 

in  gdnge  odo  in  l6afti         salib  dnamafti. 
5  Si  quam  rdafenti,         kdmta  tbio  iro  tbdrfti, 

kldgota  ira  wewa         bi  ira  d6hter  liaba. 
Mit  mfhilon  r{uwon,         io  so  wfb  sint  giw6n,  P  ST^ 

io  m^r  inti  mer         zdlta  imo  tbaz  ira  ser. 
„Ginddo,  drubtin^,  quad  si,  ,,infr,         bi  tbia  rdafu  ib  zi  tbir, 
10       b^lfa  tbino  uns  rdten,         Davfdes  san  tbes  gdaten! 
Min  ddhter  ist  mit  sdru         in  dnwizzin  zi  wdru; 

tber  dfufal  ist  im  fnne,         tber  ffant  ist  io  mdnne.'' 
Tbaz  fuar  si  rddinonti         after  fmo  barenti, 

kldgota  iogilfcbo         tbia  dobter  wdnaglicbo. 
15  Tbiu  drdbtines  mflti         ni  gab  es  dntwurti;  V  84^ 

tbaz  wfb  io  suslib  rc^dota,         s^lbo  druhtin  tbdgeta. 
Tbo  spracbun  tbdr,  so  gizdm,         tbio  wolawflligun  man, 

tbie  selbun  drdta  sine         hdlfan  tbcmo  wfbo. 
„Frumi,  drdbtin,  tbaz  wib,         thaz  si  unsib  Idze  haben  Ifb, 
20       si  b(^ra  sus  ni  ]6ufe        joh  after  dns  ni  ruafe. 


15  gi  zucorr.  V.  thcsa  P.  16  then  (n  übcrgeaehr^  P.  18  undr  P. 
thar  P.         19  th^^ru  P.       sfnen  fuazon  festi  P.         20  (mo  P. 

X.  1  ira  Ifb  P.  3  6t  druhtine  P.  uuibe  P.  4  odo  :::  (ouh  rad,)  P. 
5  kumpta  thio  iro  P.  6  kldgota  P.  bira  P.  7  riuuon  P.  8  fra  ser  P. 
9  bi  (b  au«  in)  P.  11  uuaru  P.  12  inne  .  .  manne  P.  13  füar  P. 
imo   härenti   P.  15   äntuurti    V.  17    sprabun   (u   auf  Rasur  von   s)    P. 

18  uuibe  P.  19  lib  P.         20  loufo  P. 


X.  *r.  85.  /r.  2984  — 3029.  1.  9—12  [venit  mulier  Cananaca]  JfM 5,  22 
et  ccce  mulier  Cananaca  a  finibus  illis  egressa  clamayit  dicens  ei :  [miserere  mei,] 
domine,  [Ali  David;]  filia  niea  male  a  daemonio  vexatur.  15.  17  —  20  nach 
Mt.  15,  23  [qui  non  respondit]  ei  verbum.  et  accedentes  diseipuli  ejus  rogabant 
cum  dicentcs:  [domine  {Jehlt  Vulg,)^  dimitte  eam,]  quia  clamat  post  dos. 


ni.  10,  21  —  46.  141 

Ja  hilfist  tha  io  mit  willen        thesen  Ifatin  allen, 

rfchen  joh  innen;         laz  sfa  thih  oah  irb&rmen!'' 
„Ih  ni  bfn",  quad  er  tho  zi  (n,         „gis^ntit  hera  in  w6rolt  in, 

ni  si  th^ih  gidne  githfati         tbie  mines  fdter  liati; 
25  Iro  ist  filn  irw6rtan,         ni  sfnt  oah  noh  na  fdntan; 

ih  qnam  bi  th^ra  noti,         theih  thie  gisdmanoti.'' 
Si  was  es  dgaleizi        joh  ffal  in  sine  Mazi, 

klagota  fo  thaz  ira  s^r,         tbaz  iz  irbdrmeti  inan  m^r.  P  88* 

„Drdhtin",  quad  si,  „hflf  mir!         then  drost  wöz  ih  in  thir; 
30       ginddo  in  therera  rfuwi         thinera  mdadun  thiawil 
Heili  d6hter  mina         thuruh  ginäda  thina, 

dda  mir  thaz  gimdati         thuruh  thin  selbes  guati!^ 
^Nfst^,  quad  er  tho,  „fruma  thdz,         thaz  man  zdkke  thaz  maz 

then  kfndon  ir  then  hdnton         inti  w^rfez  dz  then  hdnton.^ 
35  „Drdhtin^,  quad  si,  „al  ist  iz  s6,         thaz  wfzzun  wir  giwfsso; 

dlle  man  nintndinent,         thaz  thfnu  wort  gimdinent.  V  84^ 

Gildchont  thoh  thie  wdlfa         (theist  Idba  in  joh  ouh  hdlfa), 

thero  brdsmono  sih  fdllent,         thie  fon  then  dfsgin  fallent, 
Thar  hdreron  thie  wfse         sfzzent  zi  iro  mdase; 
40      gismdkent  thoh  thfa  mdina         thera  selbun  dleiba.^ 
Thera  gildubun  fdsti         irkdnt  er  in  ther  brdsti; 

was  drdhtine  iz  gimdati,         joh  Idbota  sus  thio  gdati: 
„In  thiu  wdrk  minu         so  ist  stdrk  gilduba  thinu; 

nu  wdrden  al  thio  ddti,         so  thd  mih  hiar  nu  bdti.^ 
45  Tho  ward  bi  thdru  wilu         thiu  ddhter  sar  io  hdilu; 

gibot  iz  krfft  guater,         thes  bdt  im  thin  mdater. 


21  th^en  . .  fllen  {Aecente  radiert)  V,  23  zln  P.  uu6rolt  (t  zucorr.)  F. 
26  tbfe  gisamanoti  P.  27  sino  VP.  28  io  P.  29  bOpf  V.  dröst 
nuei»  ih  in  thir  P.  30  thinera  {Aee.  radiert)  VP,  thfuuui  P.  33  mäz  P. 
34  nn^pfes  V,  uuerfes  P.  hnnton  P.  35  siu  P  uuizon  P.  37  nu^pfa, 
hflpfa  F.  Idba  P.  Fragmente  von  39»— 46»  out  D  [82*,  1—7]  erhaUen; 
Aeeente,   tro    kenntlich ,   gleich    F.  39   b^reron:    (m  radiert)    F.  ziro  P. 

40  meina  P.       43  uu4rg  VPF,    ::::k  D.       stark  P. 


23 — 26"^  Mt.  15,  24  ipse  autem  respondens  ait:  [non  sum  missus  nisi  ad  ores,] 
qnae  periemnt,  domus  Israel.  27 — 30*^  [at  illa  cecidit  ad  pedes  ejus]  Mt.  15,  25 
at  illa  yenit  et  adorarit  eum  dicens:  doniine,  adjuva  me;  vgl.  Hei,  3008  agaleto 
bad  that  wif  mid  iro  wordun.         33 — 40  nach  Mt,  15,  26   qui  respondens  ait: 

Inon  est  bonum  saniere]  panem  filiomm  et  mittere  canibus.  27  at  illa  dixit: 
etianiy  domine;]  nam  et  [catelli  edunt]  de  micis,  quae  cadunt  de  mensis  domi- 
noram  snomm.  Datu  Hrab,  mensa  quidem  est  scriptara  sacra.  43—45  Mt.  15^  28 
tone  respondens  Jesus  ait  illi:  [o  mulier,]  magna  est  fides  tua;  fiat  tibi,  sicut 
m    et  [salrata  {Fulg,  serrata)  est  filia  ejus]  ex  illa  bora. 


142  III.   11,   1-24. 

XI.     MORALITER. 

Si  hdbeta,  so  er  w^sta,         gi]6aba  ülu  f^sta; 

thaz  gisc^inta  si  th&r,        thaz  sdgen  ih  thir  in  diawar. 
Füar  si  thdrero  dato         r^dihaftor  thrdto 

joh  bdz  in  Xherera  noti,         thanne  ther  kdning  dati. 
5  Er  bdt,  thaz  druhtin  fdari,         thar  ther  sdn  wari, 

joh  er  thar  gim<3inti,         thdz  er  nan  thdr  gih^ilti. 
Ni  deta  sin  es  avur  mdr,         gikldgota  ekrodo  ira  s^r, 

thaz  ira  mdnagfalta  l^id,        joh  sih  es  wiht  thar  ni  mäd. 
Ki  bat  si  thi^s,  thaz  ist  wdr,         thaz  er  fuari  thdra  sar; 
^10       ni  wdnn,  si  ouh  thcs  thdhti,         thaz  siu  sia  thdra  brahti; 
Snntar  sds  betota,         gindda  sino  thfgita, 

gil6abta,  er  sia  gih^ilti,         ob  er  iz  thdr  gim^inti, 
Joh  ob  er  thaz  giddti,         thaz  er  sin  w6rt  giquati, 

thaz  sdr  io  sin  gizdmi         thera  dohter  biqudmi. 
15  Giwisso  wfzist  tha  thdz,         bi  thia  gisc^inta  siu  thaz; 

sliumo  fuar  si  sar  h<^im,         so  ^r  gisprah  sin  w6rt  ein. 
Hdbeta  siu  6uh  in  thia  stdnt         filu  mfhila  thult, 

thdltigaz  h^rza         dbar  ira  sm^rza. 
Selbe  krfst,  so  er  wolta,         zi  hdnton  er  sia  zdlta, 
20       ni  gab  si  th6h  nbar  dl         io  thes  rdaffennes  stal; 
Sih  wfht  ouh  thes  ni  scdmeta,         thaz  er  thaz  r^dinota, 

ni  ürKaz  ouh  in  ther  n6ti,         ni  si  imo  folgeti; 
Ni  si  dvur  thaz  irweliti,         then  n6t  imo  giz^liti, 

thia  thdrft  imo  gikldgoti         io  after  rdafenti; 


XI.  Fragmente  von  1*— 9\  12*.  13*  aus  D  [82^  9  — 21]  erltalten,  1  festa 
(KoUm)  P,  3  thercro  dato  (o  aus  i)  P.  dräto  F,  thrato  P.  4  ioh  h&z  auf 
der  Linie  vorn  sucorr.  V;  steht  in  D.  thcrero  (=  3*)  P.  C  thdr  gimcinti.  thaz 
^r  P.  thär  zucorr.  F,  fehlt  P.  7  afur  P.  giklagota  «5krod9  P.  8  uulht  P. 
thar  £ueorr.  V.  meid  P.  6x  fdari  (Accente  getilgt)  P.  sär  P.  10  sia 
(a  aus  e)  F.  11  ginäda  (a  aus  o)  P.  12  gilöubta  (a  übergesehr,)  P  sia 
(a  aus  e)  gch^ilti  (h^  zueorr:)  V,  thdr  wie  6^  VJ?.  '  *  13  thaz  ^r  P.  sin: 
(u  radiert)  V.  16  Giuuisso  P.  16  sHumo  P.  17  ouh  P.  18  her«a.. 
smerza   P.  19   so   zucorr.  V.  20   thöh   corr.  aus  tho   F.  21    ^r   P. 

22  thera  P,    thcru  F.      si  fmo  folgeti  P.       24  thia  thurfti  P,    thio  durfti  F. 
ifterruafenti  P. 


XE.  1 — 2.  9  —  16  Beda  hofttil.  Hin  quadrag.  habebat  naraque  raagnam  fidci 
perfectionem  ...;  cum  pro  filia  rogans  non  illam  secum  adducit,  non  dominum 
ad  eam  ycnire  precatur,  constat  apertissime,  quod  eum  ycrbo  salutem  possc  darc 
confidit,  cujus  praesentiam  nullam  requirit  17  —  26  ebenda  habet  patientiae 
Tirtutem  non  exiguam,  quae  domino  ad  primam  petitionem  ejus  non  respondente 


III.   11,  25-12,  16.  143 

25  Seibon  kHst  thar  b^tota        joh  sinaz  w6rt  onh  l6bota, 

intffang  iruz  zi  güate         mdmmantemo  mdate. 

Bi  thia  gih6lota  siu  thdr,         wfzist  thaz  in  alawdr, 

wanta  si  hdbeta  sulih  müat,         thera  d6hter  thaz  gtiat; 
Giwan  mit  ägaleize,         mit  mfhilemo  flize 
30       sar  io  thfa  wila         thia  h^ilida  ana  dudla; 

Joh  fdar  si  sines  w6rtes         fro  tho  h^imortes ;  V  SJ* 

joh  si  s&r  githageta,         gil6ubta,  thaz  er  sdgeta. 

Xn.    VENIT  JESUS  IN  PARTES  CAESAEEAE  PHILIPPI. 

Bigan  drdhtin  eines  r^non         gisudso  mit  then  th^ganon, 

frdgeta  sie  mit  mfnnon         fon  then  woroltmannon. 
]£iscota  sie  in  thrdti,         waz  thia  w6rolt  quati, 

waz  sie  fon  (mo  redotin        joh  wfo  fon  imo  z^litin. 
5  ^Wfht^;  qnad  er,  „ni  h^let  mih,         thes  ih  nu  frdgen  iuih; 

giwfsso  sdget  mir  iz  dl,         thes  iaih  ^iscon  hiar  na  scal 
Waz  qnft  fon  mir  ther  Katstam?         thaz  giz^llet  mir  na  frdm; 

wer  qu^dent  sie  theih  scali  sf n         odo  ouh  rdcha  wese  mfn  ? "   P  89^ 
Sie  imo  r^dinotan,         wdz  sies  alle  h6rtan, 
10       zaltan  mfssilih  gimdh,         wfo  ther  liat  fon  (mo  sprah. 
„Sume^,  quadun,  „duent  sie  wfs,         thdz  tha  Hieremfas  sis; 

Johannem  same  oah  n^nnent        joh  thih  zi  thfa  gizellent 
Qaedent  sdm  giwaro,         Helfas  sis  ther  mdro, 

Uier  thiz  Idnt  so  tharta,         then  hfmil  so  bispdrta; 
15  Ther  jd  ni  liaz  in  notin         r^gonon  then  Ifutin, 

thndngta  sie  giwdro         hdrto  fila  sudro. 


25  S^hon  krist  P.  27  älauuar  P.  28  siu  P.  guat  P.  29  Giuu&n  P. 
flixe  P.       30  h^ilida  (ida  aus  a)  P.       31  sdies  {Ace.  radL)  V,       32  gith&geta  P. 

XII.  1  gisauäso  (erstes  8  übergesehr.)  P.  3  dr&ti  V,  5  ih  {Aeeent 
radiert  V)  P.  fuih  (Aec.  radiert)  F.  6  saget  P.  hiar  sueoir.  V,  7  fon 
mfr  {Ace.  radiert)  V,  9  uuaz  P.  10  uuio  P.  sprah:   (t   radiert)   V. 

11  thaz  P.         14  thärta  P.         16  suaro  P. 


Terbum  nequaquam  a  precibus  cessat,  sed  ampliore  instantia  auxilium  . .  pietatis 
eJQS  implorat  . .;  habet  autem  etlam  constantiae  et  humilitatis  insigne  praecipuum, 
qnae  canibus  comparata  a  domino  ne  sie  quidem  ab  instantia  preeandi  desistit. 

XTT.  T.  90,  1—3.  m  3036  —  82.  1—4  nach  MU  16,  13  ..  et  inter- 
rogabat  discipulos  snos  dicens:  [qaem  dicnnt  homines  esse  filium  hominis?] 
9*.  11—13.  17  —  18  nach  Mt.  16,  14  at  iUi  dixerunt:  [alii  Hieremiam,  alii 
Johannem]     (Vulg.    alii    Johannem    baptistam,    alii    antem    Eliam,     alii    rero 


144  m.  12,  17  —  40. 

Job  spr^chent  hiar  in  rfche         thie  liuti  ouh  sdmiliche, 

thu  sfs  giwisso  heiler         tbero  f6rasagono  ^iner, 
Thie  jd  bi  alten  w6roltin         tben  liutin  wdntar  zelitin,  V 

20       künftige  ddti        job  drtibtines  girati." 

^Nü'^,  quad  er,  ^ni  b^let  mib,         wie  (r  firnoman  eigit  m(h, 

nu  sie  bi  mfli  so  zälent,         so  bdrto  missib^Uent !  ^ 
Beta  ^iner  tbes  tbo  r^dina,         firsprdb  tbie  selbnn  tb^gana; 
Petras  spr&b  tbar  ubarltit,         tber  faristo  drtihtines  drut: 
25  „Uns  dllen  tbaz  giwfs  ist,         tbdz  tbu  selbe  krfst  bist, 
fon  g6te  uns  quami  b^rasun,         selbe  drtibtines  snn.^ 
Gitbdnkota  er  mo  bdrto         tb^ro  selben  w6rto 

Job  g^reta  (nan,  wizist  tb£z,         oub  filu  b6bo  nbar  tbaz. 
„Tbir  gdb  nu",  quad,  „zi  guate         min  f4ter  tbaz  zi  mdate;         P 
30       ni  tbeiz  m£n  gidati,         tbaz  tbu  nu  sulib  qnati. 
Nu  wfllu  ib  tbir  gib^izan:         Petrus  scalt  tbu  b^izan, 

tbaz  tbu  in  gil6ubu,  ib  sagen  tbir  ^in,       sis  so  f^sti  io  so  stän; 
Tbar  ib  6ba  wille,         tbie  mine  Kobon  alle, 

gizfmboron  tbaz  min  bds,         tbaz  sie  nirgdngen  tbanan  dz. 
35  Nirm^ginot  sib,  wizist  tbdz,         tbiu  bellip6rta  ubar  tbaz, 
dfufeles  girdsti;         iz  st^ntit  in  tber  f^sti. 
Tbir  willn  ib  g^ban  innan  tb^s         sldzila  bfmiles, 
thdz  thu  waltes  dlles         tbes  selben  fnganges; 
Tbaz  tben  tbie  ddri  sin  biddn,         tbie  tharfn  ni  scnlun  gdn, 
40      Job  ouh  tb^n  inslfazes,         tbie  tbd  tharzua  gilfazes.  V 


19    bi    P.  20   künftige   (g  corr.  aus  n)   F.  dati   P.  21    Nu    P. 

firnoman  {Ace.  radiert)  F.  ^igit  {Aec.  getilgt)  P,  23  Deta  P.  24  füristo  P. 
26  göte  P.  27  Gitbdnkota   (k  aus  g  F,    -ta  P).        uuorto  P.  28  g^reta 

(a  zugesehr.)  F,  gi^reta  (i  übergeschr.)  P.  Inan  (i  aus  e  F,  Aec,  getilgt  P). 
30  thü  {Aee.  getilgt)  P.  3 1  ih  (i  übergeschr.)  P.  33  uuille  (i  übergeschr.)  V. 
mine  liobon  P.  34  min  (Acc.  radiert)   F.  35  thÄz  P.  37  uuilluh  P 

sluzila  P.  38   tha«   P         uuältes  (Acc.  radiert)  VP.  39  tb^n  thio  P. 

sculin  P.         40  gildzes  PF. 


Jeremiam)  [aut  unura  ex  prophetis.]  21  —  26  Mt.  16,  15  dicit  illis  Jesus:  [tos 
autem,  quem  me  esse  dicitis?]  16  [respondit  Petrus]  (Vulg.  rcspondens  Simon 
Petrus  dixit;  dazu  Hrab.  licet  caeterl  apostoli  sciantf  Petrus  tarnen  respondet 
pro  caeteris):  [tu  es  Christus,  filius  dei]  viri.  27.  29  —  36  Mt.  16,17  respon- 
dens  autem  Jesus  dixit  ei:  [beatus  es,  Simon]..,  quia  caro  et  sanguis  non  reye- 
lavit  tibi,  sed  pater  mens  ..  18  et  ego  dico  tibi,  quia  [tu  es  Petrus]  (dmzu 
Hrab.  secundum  metaphoram  petrae  recte  ei  dicitur  . .,  quia  ille  Tidelicot  firma 
ac  tenaci  mcnte  adhaesit),   et   super  hanc  petram  aedificabo  ecclesiam  meam,   et 

[portae  inferi]   non  praevalebunt  adyersus  eam.         37 — 44   nach   ^r  16,  19    et 
tibi  dabo  claves  regni  caelorum;]   et   [qnodcunque  ligayeris]   super  terrani,   erit 


m.  12,  41-13,  16.  145 

Gib{nt  then  man  mit  w6rton:         thcr  stdnte  so  in  then  bdnton; 

ni  wfll  ih  themo  ouh  wfdoron,         then  thd  gisteist  intr^dinon; 
So  wds  so  thu  es  bizänes,         in  ^rdu  hiar  gim^ines, 

so  wesez  Ü  in  hlmile,         thir  nfaman  thes  ni  wfdire!^ 

Xm.    PKAECEPIT,  NE  CUI  DICERENT,  QUIA  IPSE  ESSET 
CHRISTUS;  ET  INCREPATIO  PETRI;  ET  DE  VISIONE 

IN  MONTE. 

Er  tho  then  jdngoron  gib6t,         thaz  sie  iz  hdlin  thuruh  n6t, 

th^iz  ni  wurti  mdri,         thaz  er  krfst  wari.  p  ^o* 

Zdlt  er  in  tho  f6llon         then  sinan  mdatwillon 

joh  ouh  hdrto  filn  fr&m,         bi  hfn  er  hera  in  w6rolt  quam. 
5  „Mih  scäl  man^,  quad,  „gif&han,         ufan  krdzi  bahan, 

bispfuan  joh  bi£Qtan        joh  h^istigo  bisc6ltan. 
Ddent  thaz  these  fdriston        joh  thie  h^reston, 

ergdbent  mih  zi  n6te         frdmidemo  thfete. 
Ih  irstdn  after  thfu         (drof  ni  f6rahtet  ir  iu, 
10      nist  iz  Idng  ziuware:)         thes  thrftten  dages  sare.^ 
So  Pdtms  thaz  tho  wdsta,         er  inan  sdntar  rafsta 

joh  ouh  ffln  harto         sdlichero  worto: 
„Ni  giwähin  es,  dmhtin,  fdrdir;         ginado  s^lbo  thu  thoh  thir, 

thaz  w6rolt  ni  bifinde,         thaz  thir  io  sdlih  werde! 
15  Drdhtin,  thu  iz  ni  wdlles,         thaz  thd  so  io  bifdlles; 

joh  thu  iz  s^lbo  firbfut,         thaz  thir  ni  dde  so  ther  liut,  v  87^ 


42  uuill  P.  themo  (m  aus  ni,  o  tueorr.)  F,  th^mo  P.  44  himile  P. 
thes:  (a  radiert  [ni  anfangt  autgelasMen'])  P. 

xm.     2  tturti  V,  4  hera  P.  ö  quad  ::  (er  radiert)  V,         crüzi  P. 

6  bisplauan  (in  üUrgetehr,)  P.     '    8  thiote  P.  10  dritten  F.         13  thir  P. 

14  bifinde  P.         15  io  V} 


ligatnm   et  in  caelis;    et  qnodcunque    solyeris    super   terram,    erit   solutum   et 
in  caelis. 

XIII.  *T.  90,  3  —  5.  91,  1—4.  *J.  3083  —  3170.  1  — 3».  5—10  Mt.  16,  20 
tono  praecepit  diBcipuHs  sois,  ut  nemini  dicerent,  quia  ipse  esset  Jesus  Christus. 
21  exinde  coepit  Jesus  ostendere  discipulis  suis,  quia  oportcret  eum  ire  Hieroso- 
iTmam  et  multa  pati  a  senioribus  (et  scribis)  et  prinoipibus  sacerdotum  et  occidi 
et  tertia  die  resnrgere.  [Marg,  zu  5  flagellabunt  {vgl.  L,  18,  32);  zu  9  tertia 
die  rerargam].  11 — 14  [increpabat  eum  Petrus]  Mt.  16,  22  et  assumens  eum 
Petrus  coepit  increpare  iUum  dicens:  [absit  a  tej  domine;  non  erit  tibi  hoc. 
Dazu  Rrab,  assumit  eum  ..  yel  separatim  ducit  ..  et  coepit  increpare  illum 
amantia  affectu  .  .:  absit  a  te  domine;  vel,  ut  melius  habetur  in  Graeco:  pro- 
pitius  esto  tibi,  domine  . . . 

Erdmann,  Otfrid.  10 


146  m.    13,   17  —  42. 

Thu  dnsih  so  bisofches,        thaz  thu  uns  fo  gisniches; 

g6t  iz  ni  giw^rde,         thaz  thir  io  sdlih  werde  !^ 
Gab  ^r  tho  dntwurti,         thaz  P^trom  thnhta  h^rti, 
20       thaz  (nan  tho  giwfsso        rdarta  fila  w&sso. 
„Far  after  mfr  thanne,         thu  sdtanas  zi  m&nne! 

thu  thes  gidLtes  wiht  ni  w^ist,       thaz  selbo  drdhtin  wilit  m^ist 
Hdbet  er  gimänit,         mit  mir  thia  w6rolt  heilit,  I 

ni  m^g  iz  werdan  ^es;         thu  qufst,  thaz  thu  iz  ni  w6lles! 
25  Sint  mer  thir  mdnnes  dati,         thanne  sfn  girati; 

SOS  iz  thfh  githuukit,         nales  so  ^r  githenkit 
So  w^r  so  wolle  mdnno         gan  after  mfr  io  gemo: 

firl6ugn  er  filu  f6llon         then  sinan  mdatwillon; 
Joh  neme  krüzi  sinaz         tharazda  ouh  ubar  thäz, 
30       f6lge  mir  io  thdnne,         thar  ih  fora  fmo  gange. 

Waz  hfliit  nu  then  muadon  m£n,         ther  Mar  gih^ret  so  fdtm, 

thaz  sfnt  imo  untar  h^nti         ellu  w6roltenti; 
Oba  er  in  thfa  wila        firlfnsit  sina  s^la, 

joh  sih  selben  thuruh  n6t        mit  stinton  firddmnot? 
35  Ni  mdg  er,  thaz  ist  al  niwfht,        findan  w^hseles  wiht 

in  allen  rfchin,  thaz  ist  wdr;        er  s^lbo  scal  iz  wesan  th&r. 
Wanta  drdhtin  giltit,        so  er  sin  drdeili  duit,  V 

dllen  so  sie  ddtun        joh  hiar  giw^rkotun. 
Klar  stantent  sdme  untar  fu        (giwisso  s^en  ih  iz  in), 
40       thie  t6thes  ni  koront  ^r         noh  ni  thdltent  thaz  s^r, 
!^r  sie  sehent  scono         then  gotes  sdn  frono 

in  sunnun  dnaliche         in  sfnemo  riebe. ^ 


1 7  biflcuiches  P.       uns  (Acc,  radiert)  V.       io  P.       gisuiches  (Aee,  radiert)  F, 
giscuiches  P.  22  meist  P.  28  mir  P.  26  m^r  P.         26  näles  (Aee. 

radiert)  V.  29  crüzi  P.  öuh  P.  thaz  P.  30  thanne  P.  81  mtladon  P. 
War  P.  32  sint  (mo  P.  33  Ob  P.  85  findan  P.  uufht  P  36  aa^san 
thar  P  37  gütit  . .  düit  P.  38  giuuerkotun  P.  39  stantent  sume  üntar  fu  P. 
giuufsso  P.         40  töthes  (t  earr.  aus  d)   V.       köront  er  P.      ser  P. 


19\  21—22.  25  nach  Mt.  16,  23  qui  conrersus  dixit  Petro:  [vade  post  mt, 
satanas]..;  quia  [non  sapis]  (scis?  auch  T.  90,  4  wanta  thu  ni  weist.  JT.  8102 
thu  ni  west  the  mäht  godes)  ea,  [quae  dei  sunt,  sed  {to  F;  V:  et)]  ea,  [quae 
hominum.]  27 — 36  Mt.  16,  24  ..  [qui  {Vulff.  si  quis)  Yult  venire  post  roe,] 
abneget  semetipsum  et  tollat  crucem  suam  et  nequatur  me  . .  26  [quid  enim 
proficit  {Vulg.  prodest)  homini,]  si  mundum  Universum  lucretur,  animae  vero  suae 
detrimentum  patiatur?  aut  quam  dabit  bomo  commutationem  pro  anima  sua?  Vgl. 
dazu  Hrab.  pro  Israel  datur  commutatio  Aegyptus,  Aethiopia.  37  —  42  Mt.  16,  27 
filius  enim  hominis  .  .  reddet  unicuique  sccundum  opera  ejus.  28  amen  dieo 
vobis,  [tuni]  quidam  \d0  hie  etantiöus,  qui  non  gu»tabunt  mortem^  donec  Tideant 
filium  (hominis)  yenientem  in  reg^o  suo. 


III.  13,  43—14,  G.  147 

Er  ahto  d&gon  after  thfu         (thaz  zellu  ih  bfar  na  bi  thfu, 

thaz  thu  thir  s^lbo  leses  th&r        thaz  s^ltsana  wantar,  P  91^ 

45  Zi  thiu  er  s^r  tho  giffang),        er  dfan  einan  b^rg  giang; 

thar  lisist  tha  ouh  ana  w&n,       thaz  thrf  er  hiaz  mit  fmo  gan; 
Joh  sie  thar  in  gdhun         sc6ni  sino  s^un, 

wio  sie  ouh  mit  dnredinon        in  w6ltan  thar  gis^lidon. 
Ther  fater  iz  gisdazta,         then  sinan  Ifobon  grdazta, 
50       qoad,  er  w&ri  (weist  es  m^r!)         ^inego  sfner. 
Möyses  giwaro,        Helfas  ouh  ther  mdro 

fon  heilegero  m^nigi       qadmnn  thara  ing^gini. 
Z^lit  thir  iz  Ldcas,         waz  iro  thfng  thar  tho  w&s, 

waz  sine  scdlka  in  feste         thar  k6sotan  mit  krfste. 
55  Thie  jdngoron  thar  tho  gdhnn         thera  sc6ni  hintarqudmun, 

joh  sie  tho  thdro  dato         irfdrahtun  sih  thrdto; 
Er  in  sdlbo  gibot,        thaz  sie  iz  hdlin  thuroh  n6t, 

nnz  thiu  sfn  gnati        uf  fon  t6de  irstuanti.  V  88^ 

XIY.    BKEVIS  AMMONITIO  DE  SIGNIS. 

Thes  nist  zdla,  noh  ouh  lim,         wio  manag  wdntar  ist  sfn, 

wio  manag  sdltsani        ist  ubar  w6rolt  mari. 
Thaz  duent  Idtmari        thie  scrfptora  fiari, 

thie  scrfbent  evangdlion;         lis  s^lbo,  theih  thir  redion. 
5  Thar  mdhtu  ana  f(ndan,         wfo  er  ouh  einan  gomman 

irqufcta  in  theru  bdru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdru;  P  9J^ 


43  —  51  anradiert  V.  43  &hto  P.  zelluh  P.  45  Zi  hiu  P.  46  Usit  P. 
47  löh  P.  48  uulo  P.  in  erat  vor  thar  P.  49  fäter  P.  lioban  F. 
gmazta  P.  50  mer  P.  öinigo  siner  P.  51  giuuäro  P.  52  heilegero  P. 
thara  P.  54  f^ste  P.  56  sie  P.  ir  zueorr.  V,  drdto  F.  57  giböt  P. 
58  töthe  irstuanti  (u  aus  a)  P. 

XrV.  3  Thaz  att«  Thie  iz  7,  Thiaz  P.  3  fiari  P  4  thir  zueorr.,  später 
anradiert  V.      5  uolo  P.      gömman  {tratet  m  corr.  aus  u)  F.      6  uu&ni  (u  aus  o)  F. 


43»  45b — 5Q  fgng  jj^c,  9,  28  \po9t'\  haec  verba  fere  \die9  VIII ^  et  \a»9umpsit 
T9trwn\  et  Jacobum  et  Johannexn  et  ascendit  in  montem  . .  32  . .  et  evigilantes 
Tidenmt  majestatem  ejus  . .  33  . .  et  ait  Petrus :  . .  faciamus  tria  tabemacula . . , 
aesciens  quid  diceret  . . ;  35  et  tox  facta  est  .  .  dicens :  hie  est  filius  meas 
dilectus  ..  51 — 58  [apparuit  ei  Moyaet  et  Helios;  vgl,  Mt,  17,  3].  Z.  9,  30 
et  eece  duo  yiri  loquebantur  cum  illo,  erant  autem  Mojses  et  Helias  31  visi  in 
majestate ,  et  dicebant  excessum  ejus  ...  34  et  timuerunt  intrantibus  illis  in 
nabem;  vgl.  Mt.  17,  6  et  audientes  discipuli  . .  timuerunt  valde.  Mt.  17,  9  . .  et 
praecepit  iis  Jesus  dicens:  nemini  dixeritis  yisionem,  donec  filius  hominis  a 
mortuis  resurgat. 

XIV.  ♦2!  49.  *60.  48.  50,1.  52.  61,  1—3.  53.  46.  111.  44,2  —  6.  62,1; 
nur  teOweiae  hei  *H.  2175  —  2206.  2221—83.  1837—58.       5  —  6  aus  L.  7,  11—15. 
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148  III.  14,  7-30. 

Irqafct  er  ouh,  so  m6ht  er,         thes  h^resten  d6hter 

in  themo  hds  zi  libe         then  hfon  zi  liabe. 
Unz  drdhtin  selbo  thdra  giang,        ein  wib  er  iz  ontarffang; 
10       si  ganz  sih  th4na  fuarta,        so  slfnmo  siu  nan  rdarta, 
Tboh  ni  w£s  giwisso  ^r         drzat  nih^iner, 

thoh  si  ira  al  sp^ntoti,        ther  hdlfi  iru  in  theru  n6ti. 
So  druhtin  thdrasun  tho  fdar:        so  (nan  ira  fäter  spnan, 
bi  thia  d6hter  dati,        so  ^r  nan  thar  tho  h&tL 
15  Tbrdng  inan  thiu  m^nigi,        thia  th£r  was  tho  ing^gini, 
thär  thie  seibun  Kuti,         drtihtin  knst  zi  n6tL 
Bigonda  g^nu  drdhton,         in  ira  mdate  onh  dhton, 

si  sih  zi  thfu  gifiarti,         thdz  sin  inan  birdarti 
(Thoh  bi  thfa  meina        thia  drddun  ekord  ^ina, 
20       si  iz  zi  thfu  gisftoti;         thaz  mera  wiht  ni  g^roti);  V  8^ 

Thaz  s4r  io  mit  giwdrti         si  wola  gdnz  wurti, 

Job  6b  iz  zi  thfu  wurti,        thaz  bldat  iru  firstdlti. 
Si  iz  zi  thfu  bibrahta        joh  drdhtine  sih  nähta, 
joh  iz  zi  thfu  gifiarta,         thes  giwates  trddon  ruarta. 
25  Mit  mfhileru  flu         so  ward  si  sdr  io  heilu, 

sar  io  thfa  warba         in  allen  dnahalba.  P  92^ 

Sar  gab  stdl,  thaz  ist  wdr,         mer  zi  rfnnanne  th&r 
brunno  thes  bldates;         so  fdalta  sar  thes  gdates. 
Sih  drdhtin  kerta  wfdorort,         ther  thia  h^ili  thar  gib6t, 
30      joh  frdgeta  bi  n6ti,         w6r  nan  thar  tho  rdarti. 

8  liehe  P,  9  thara  gfang  P.  uufb  P.  is  er  PF.  10  gita  P. 
thäna  (n  aus  r,  vom  Corr.  bestätigt)  F;  thana  füarta  P.  12  süraal  sp^ntonti  P. 
hülfi  P.  th^ru  noti  P.  15  Thrdnk  P.  17  Bigönda  geniu  (1  Utrgewekr.) 
thrähton  P.  müate  ouh  ahton  P.  18  gifiarti.  thaz  siu  inan  P.  21  nr  P. 
22  thaz  (z  aus  r)  P.  'blüat:  (u  radiert)  V,  23  bibr&hta  P.  nahtaP.  24  giflarta  P. 
2ö  h^Uu  P.  27  thar  P.  28  so  (o  aus  i)  F,  si  PF.  28*  und  «»  vertmtaekt, 
der  Fehler  ist  bezeichnet  V;  fälschlieh  copiert  F.         29  h^ili  {erstes  i  mtt  l)  V. 


7  —  8  aus  X.  8,  4 1  yenit  vir  . .  .  et  ipse  princeps  synagogae  . .  rogans  eom, 
ut  intraret  in  domum  ejus  . . .  51  et  . .  non  permisit  intrare  seoum  quernqnam 
nisi  . .  patrem  et  matrem  puellae;  vgl.  Me.  5,  22.  40.  9  —  28  frei  emMmert 
aus  Me.  5,  24  et  abiit  cum  illo.  L.  8,  42  [/aeium  est  auUm  {Vul§.  et  contigit), 
dum  iret,  a  turba  (Vidg.  turbis)  eompritnebatur^]  43  et  mulier  quaedam  ...  qnae 
in  medicoB  erogaverat  omnem  substantiam  suani  {Me.  5,  26  omnia  sua)  neque  ab 
ullo  poterat  eurari ,  44  accessit  retro  et  tetigit  fimbrlam  yestimenti  ejm  . . , 
Mt.  9,  21  dicebat  enim  intra  se:  [si  tetigero  ßmbriam  vesHmenH  {Vulg.  tantum  resti- 
mentum)  ejus,"]  salva  ero.  Mt.  9,  22  .  .  et  salya  facta  est  mulier  ex  iUa  hora. 
Me,  5,  29  et  confestim  siccatus  est  fons  sanguinis  ejus;  et  sensit  corpore,  qaia 
sanata  esset  a  plaga.  [Mayg,  zu  23  et  cum  tetigisset  eum,  sanata  est.]  29 — ol^ 
33 — 36  Me.  5,  30  et  statim  Jesus  conversus  ad  turbam  ajebat:  X.  8,  45  quis  est. 


111.14,31—54.  149 

^Zia  ist,  drdhtin!^  quad  tho  Petrus,       ,,thaz  thu  es  eiscos  nu  sus, 

joh  thn  therero  ddto         fr&ges  na  so  thrdto? 
Thih  thringit  m£n  bi  manne         in  th^semo  selben  gdnge, 

dlle  these  Ifuti;         thu  frdges,  wer  thih  rdarti?^ 
35  „fh^,  quad  er,  „infdalta,        thaz  ^theswer  mih  rüarta; 

ih  irk&nta,  ih  s^en  thir,        thia  kraft  hiar  fdran  fona  mir.^ 
So  sfa  tho  thaz  gih6rta,        thaz  er  iz  ^ntota, 

joh  thiu  selba  d&t  sin        ni  m6hta  tho  firh6lan  sin; 
Joh  er  tho  spr&h  ubar  i\        bi  frdma,  thfa  si  thar  firstal, 
40       tho  mfthont  in  them  frfsti,        thaz  wdnta  si,  er  ni  w^sti: 

Qnam  sin  f6rahtala  s£r       joh  zdlta  mo  «thia  w^rk  thar,  V  89*^ 

jdh  tho  thar  gimdato        sfnes  selbes  ddto; 
Thero  drfihtines  w^rko        joh  6ah  iro  githdnko, 

bi  hin  si  hrbdldota  so  frdm,        joh  zi  thia  si  thdra  qaani; 
45  Joh  zia  si  f&reta,        thaz  si  thia  trddan  raarta. 

gil6aba  iz  deta  in  w£ra;        ni  gid6rst  es  ruaren  mera. 
„Fdr^^  quad  er  tho,  „innan  th^s        tohter,  h^imortes 

mit  firfdu  joh  mit  gdata,         mit  gil6abu  so  gihälta.  P  93"^ 

Giloaba  thin  in  wära        thiu  d^ta  thih  hiar  h^ila, 
50       thia  d^ta  thaz  giz^mi,        tha  hiar  thia  fruma  nami." 
Mäht  l^san  in  them  r^dinu         z^ichan  fila  mdnagu, 

giwfsso,  89  ih  thir  zella,         thia  er  deta  sdman  ella. 
Wio  faaran  thiu  dfafilir  dz        thar  zi  P^trases  has, 

tho  drdhtin  thaz  gim^inta,         er  sina  safgar  heilta. 


31  «u  P.  32  thü  P.        drdto  V,  34   dih   V.  35  dtthesuuer  P. 

36  kräft  P.  37  tho  gueorr,  F,  fähehlieh  nach  tbaz  ffesetzl  P.  38  sdlba  dat  P. 
39  ^  P.  fir  gueorr,  V,  40  theru  V,  Kolon  nach  38.  40  V,  41  Quam 
si  V.  fönhtalu  (zweite»  a  aus  i)  P.  42  gimdato  P.  dato  P.  43  uuerko 
. .  githanko  P.  44  h(a  si  irbaldota  P.  45  Jöh  P.  si  zueoi-r.  V,  45  trädun 
(t  eorr,  aus  d)   V,    thrädon  P.         rüarta  P.  46  gilöuba  P.         gidörsta  auf 

Rasur  (für  bitbarfta?)  P.  47  tho  zueorr.  V.  tobter  (erttee  t  emrr.  aue  d)  F, 
tbdbter  P.  49  : :  d«te  (gl  radiert)  V.  50»»  thu  corr.  aue  thia ;  th:u  (i  radiert)  P. 
frdma  P.         52  89  ib  (o  eorr,  aue  i)  F,    so  ih  P.         53  fdarun  JP.' 


qoi  me  tetigit?  \Mairg.  zu  29  conversus  Jesus  dixit:  quis  me  tetigit?]  ..  [respon- 
dit  (Vul§.  dixit)  Petrus]:  praeceptor,  [turbae  te  comprimunt]  et  affligunt,  et 
dlcis:  quis  me  titigit?  46  et  dixit  Jesus:  tetigit  me  aliquis;  nam  pgo  novi 
rirtatem  de  me  exiisse.  37  —  46  nach  X.  8,  47  [videns  autem  illa  (Vulg.  mulier), 
quia  non  latuit,]  tremens  venit  ..  et,  ob  quam  causam  tetigerit  cum,  indicavit 
eoram  omni  populo ,  et  quemadmodum  confestim  sanata  sit  47 —  50  X.  8,  48 
at  ipse  dixit  ei:  ftlia,  fides  tua  salvam  te  fecit,  vade  in  pace  Mc.  5,  34  et  esto 
Sana  a  plaga  tua.  53 — 56  aue  Mt.  8,  14  cum  yenisset  in  domum  Pctri,  Yidit 
socmm   <ju8  jacentem  ..     15   et   tetigit   manum  ejus,   et  dimisit  cam   fcbris  .. 


150  III.  14,  Ö5— 80. 

55  Thic  sfechuQ  qoamun  dlle         tho  zemo  dbande; 
firdreib  er  dl  thio  suhti        joh  iro  dmmahti. 
t,v  gibot  then  wfnton,         then  andon  zdssonton; 

so  slfum  er  es  giwdag  thar,         sie  gistfltun  in  sar, 
Tho  sin  githfgini  zi  imo  r{af,         tho  ^r  in  themo  skffe  sliaf, 
60      irwdgtun  thuruh  forahta,         tho  er  thaz  zdichan  worahta. 
U^ilt  er  ouh  ju  blfnte,         thio  wdmn  mdmente, 

thie  sus  in  wdge  gahun        mfthont  zi  fmo  qoamun;  Vi 

Thfe  ouh  zi  imo  sdnnun,        thie  mit  dfufele  wdnnun, 
hdmgibruader  thdnne,        thie  hdilt  er  sdr  io  alle. 
65  Lis  thir  Mdtheuses  däl,        wio  ward  ein  hdmgibruader  hdil; 
in  Ldcases  deile,        wio  zdhini  wurtun  hdile. 
Thdr  sint  ouh  gizdlte         b^ttirison  dlte, 

dmmahtige  mdn;        thie  heilt  er  dl,  so  gizam.  Pi 

FirdÜota  er  in  suntar        thia  sdnta,  thaz  was  wdntar; 
70       firgdb  in  thiu  sin  gdati        thio  iro  mfssodati. 
Thara  ouh  zda  gifuagi        blfntero  ginuagi, 

hdlzero  menigi        joh  krdmbero  gisdmani; 
Thie  ih  al  irzdllen  ni  mag,        thoh  ih  tharzda  dne  then  ddg, 
ouh  thaz  jdr  allaz        joh  minaz  Ifb  nbar  thaz. 
75  Thaz  was  in  (nouon        joh  dze  in  then  gdwon; 

so  wdr  so  sie  sih  kldgotun        joh  mfthont  imo  gdgantun: 
So  heilte  se  dlle  druhtin  sdr,         thaz  sdgen  ih  thir  in  alawdr; 

er  blfder  thdna  wanta,        so  yi6r  so  zi  imo  ndndta. 
So  wer  so  th^s  ruahta,        thaz  frdma  zi  imo  sdahta 
80       (wfzist  iz  in  alawdr):         es  ni  brdst  imo  thdr; 


56  flrdrölb  er  al  thio  sühti  P.  57  giböt  {Aee.  getagt)  P,  58  8liuni9 
(o  übergeschr.)  P.  es  corr.  aus  ez  F.  59  Thö  P.  zimo  P.  61  lu  ttati 
ii,  s=  jü  P.  uuanm  P.  62  zimo  P.  63  Thie  öuh  zimo  P.  uuunnun  P. 
66  d^ile  P.  67  ouh  zugetchr.  P.  68  ummdhtige  P.  höilt  P.  69  Firdflota  P. 
70  missidati  P.  72  menigi  P.  73  Theih  P.  ::::  al  (hiar  radiert)  P. 
m&g   P.  77    heilte    {danach  r    übergetehr.,    aber   wider   getilgt)    se   alle  P. 

älauuar  P.  78  thana  uuänta  P.         78.  79  zimo  P.         80  iz  vom  Corr,  ertt 

übergetehrieben,  dann  dort  radiert  und  an  Stelle  eines  radierten  Wortes  (oah?)  in  dm 
Text  gesetzt  F.     es  (s  durch  Rasur  aus  n)  F,   er  (!)  P.       thar  P. 


16  yespere  autem  facto  obtuleruut  ei  multos  daemonia  habentes  . .  et  omnes  mala 
habentes  coravit.  57—60  aus  Me.  4,  38  et  erat  ipse  puppi  ..  dormiens;  et 
excitant  eum  .  .  39  et  exsurgens  comminatus  est  yento  (Mt.  8,  26  imperant 
yentis  et  mari),  et  facta  est  tranquilliUs  magna  .  .  40  .  .  timnerunt  timore 
magno  . .  61—62  aus  Mt.  9,  27—30.  63  aus  Mt.  8,  28  —  32.  64—  66  tms 
Mt.  8,  2  —  8.     X.  17,  12—14. 


III.  14,  81  —  104.  151 

Want  er  ist  sclbo  wünno        joh  alles  gtiates  bruoiio; 

dllaz  gaat  zi  w£re         so  fl6z  fon  imo  thdre 
Allen  Ifatin  io  gindag,         so  w^r  so  es  thanne  thar  giwüag;        ¥90"^ 

ther  thara  in  thfu  giliafi,         thaz  thara  zi  {mo  riaü. 
85  In  sdslicha  r^dina         so  sdnt  er  zoelif  th^gana 

(ni  thoh  zi  w6roltruame) ,         z^ichan  ouh  zi  duanne; 
Thaz  sie  dfofal  fluhtin         in  Ärmilichen  sdhtin 

joh  in  dllen  n6tin         hdlfin  io  then  Ifutin. 
Gib6t,  thaz  sie  fimdmin,         ouh  wfht  mit  fn  ni  namin 
90       tho  zi  th^mo  Mste         in  zi  w^geneste  P  94"^ 

S^chil  noh  thia  mÜaha,         thaz  sds  sie  fuann  thdnaua; 

noh  ouh  ni  fdartin  in  thia  thfng         mit  (n  niheinan  pending; 
Thaz  sie  zi  thfn  gifiangin,         sus  mit  stdbon  giangin, 

mit  gdrtan  in  henti         harto  (lenti; 
95  Thaz  sfe  ooh  thes  ni  rdahtin,         zna  ddnichnn  in  sdahtiu, 

noh  ouh  in  thdra  gahi         managfalt  giscdahi. 
Deta  in  thaz  zi  ndzze,         thaz  faarin  sie  dinluzze 

nntar  wdroltmannon        zi  sdslichen  thingon. 
„Wfht'',  quad,  „sdgen  ih  in  thaz,       ni  nemet  scdzzes  umbi  thdz, 
100      in  lazet  dnthrata         thero  wdroltliuto  mfata. 
£ra  thesses  wdrkes         gab  ih  in  mfnes  thankes, 

ir  mir  (wiznt  ir  thaz)         ni  gabut  drdf  umbi  thaz; 
Ir  ouh  thaz  ni  wdllet,         thaz  ir  zi  thfu  giganget 

odo  ouh  zi  thfu  giloufet,         thaz  fr  es  wiht  firkoufet!"  V  90^ 


81  XJuint  er  P.  uaaimo  und  branno  vei'tauaeht  VPF.  82  allaz  güat  P. 
imo  (Aee,  radiert)  F.  thare  P.  83  so  es  P.  84  thära  in  thiu  güiafi  P. 
zimo  P.  85  sant  er  züelif  thegana  P.  86  ni  P.  87  suhtin  P.  Frag- 
menU  von  88>-108  au»  D  [87^  1—21]  erhalten;  Aecente  89^  92.  93.  94*.  95. 
96.  98»  99.  100»» —  102»».  103.  104»».  106*  kenntUeh,  88  notin  P.  hülpftn  V, 
httlphin?  D,  hülphin  PF,  89  uuiht?  in?  nämin  D.  92  ouh  D?  fuartin  P. 
in  i>?  P.         pänthing   P.  98   gifiangin  P.        stabon   D}         94   h^nti  P. 

96  gib!  {Ace.  rad.)  F.  giscüachi  D.  97  Ddta  P.  99  sagen  D?  P.  thäz  P. 
oi  neme:t  (n  rad.  VP,  nine  aut  neni  P).  scazzes  D?  thaz  P.  100  ündrata  P. 
101  ses  zueorr,  F,  etand  in  D,  (h  P.  iu  (Aee,  getilgt)  P.  103  Ir  öuh  P. 
wiollet  D?        104  6d9  P.      ir  BP.      uufht  P. 


85 — 88  [dnodecim  discipolos  misit  praedicare  et  signa  facere]  Z.  9,  1  cou- 
Yocatis  autem  dnodecim  apostolis  dcdit  illis  . .  potestatem  super  omnia  daemonia, 
Ml  10,  1  . .  ut  ejicerent  eos  et  ourarent  omnem  laoguorem  et  omncm  iofinnitatem. 
89 — 98  nach  Me.  6,  8  et  praecepit  eis,  ne  quid  tollerent  in  yia,  nisi  Yirgam 
tantum  {andere  X.  9,  3),  nonperam,  nonpanem,  neque  in  zona  aes;  sed  calceati 
•andaliis;  et  ne  induerentor  duabus  tonicis  (darüber  JECraö.  homil.  V,  676  e  quid 
eos  monuit,  nisi  nou  dapliciter,  sed  simpliciter  ambularo .') ;  vgl.  L.  10,  4 
BoUte   portare   sacculum   neqne   peram   neque  calceamenta.  99  — 104   naeh 

Mt.  10,  8  ..  gratis  acoepistiBy  gratis  data. 


152  III.  14,  105  —  15,  6. 

105  Bi  sdslicho  d£ti         so  dhtun  sin  thio  Ifaü; 

farctun  thes  fcrahes         sine  Kanta  innan  th^s, 
Joh  sie  datnn  mdri,         thaz  er  firn6man  wari, 

joh  er  theu  dfnfal  habeti,         bi  thfn  thiz  allaz  sftoii. 
Thdz  firdruag  er  dllaz        joh  ooh  m^ra  ubar  thiz, 
110       al  thiz  dngimnati         thdruh  sino  gdati. 

Thuruh  sino  mflti         was  er  in  mimmonti,  P  i 

ougta  in  io  in  giwfssi        mihil  sdaznissi. 
Er  ougta  in  fo  filn  frdm,         bi  hfu  er  hera  in  w6rolt  qoam 
mit  w^rkon  in  girihti         bi  sinera  ^regrehti, 
115  Mit  wdrkon  filn  f6ilon,         thoh  sie  6agtin  argan  wfUon, 
^mmizen  thin  mdnigi         dyur  thira  ingegini; 
Nfd  filu  hdbigan,        then  firdrdag  er  allan. 

wanta  nfdigaz  muat        hazzot  ^mmizen  thaz  gdat, 
Hazzot  fo  thio  gdati         thuruh  dbarmuati, 
120       nintfdhent  th^s  gildsti         thio  drmilichun  brdsti. 

XV.    AMBULABAT  JESUS  IN  GAULEAM. 

Thie  Jddcon  m^id  er  tho  bi  thdz         thuruh  then  mfchilan  haz, 
wanta  sie  wdrun  thuruh  n6t         sines  tdthes  gidinot; 

In  Gdlilea  er  wdneta,         ni  thdh  thuruh  thia  fdrahta, 

er  dltaz,  sos  er  scdlta,        unz  er  thia  zft  wolta.  y 

5  Sih  ndhtun  eino  zfti,         thaz  man  tho  ffroti 

eina  wdchun  thuruh  ndt,         so  ther  wfzzod  gibot, 


105  dati  P.  die  F.  106  ferahes  D  ?  fianta  P.  107  sie  {Aee,  geiaht)  P. 
108  6r  P.  109  Thaz  firdruag  er  allaz  P.  thaz  P.  110  thuruh  sino  guati  P. 
111  Thdruh  P.  milti  P.  ^r  P.  112  öugta  P.  in  fehlt  P.  118  öogta 
in  io  P.  114  girihti  P.  116  ^miniiz::eii  (ig  rad,)VP.  &fur  thira  (Aee.  ffti^) 
ing^gini  P  117  then  P.  118  müat  (Kolon)  P,  ^mmiien  (z  v&m  SehrtiUr 
otw  g,  en  eorr.  au»  igen)  F;  wie  il^  P,  119  io  P.  120  thes  P.  gildsti 
(g  au8  1)  F.      brusti  P. 

XY  (V  au8  II)  F.  1  mihilon  PF.  2  tödes . gi^inot  P.  8  galiUa  P. 
nithöh  (sweiter  Aee.  getilgt;  vgl  14,  86)  P.        6  giböt  P. 


105  — 106  nach  Mc.  8,  22  et  scribae,  qui  ab  Hierosolynis  desoenderani, 
dicebant:  quoniam  Beelzebub  habet ,  et  quia  in  principe  daemoniomm  ejieit 
daemonia;  vgl.  /»  10,  19  daemonium  habet  et  insapit. 

XV.  *T.  104,  1  —  3;  fehlt  H.  1—3*  J.  7,  1  post  haeo  autem  ambulabat 
Jesus  in  Galilaeam;  non  cnim  volebat  in  Judaeam  ambulare,  quia  quaerebant 
eum  Judaei  interficere.  5  — 14  /.  7,  2  erat  autem  in  proximo  dies  festas 
Judaeorum  scenopegia.    Dazu  Ale.-,  est  dies  festus,  quo  Judaei  ..  in  tabemaoulis 


III.  15,  7-32.  153 

Thaz  ther  Kat  zi  flfze         sazi  w^chan  dzc 

mit  spfsono  gindhtiu ;         so  lu  gibot  jd  druhtin.  P  95"* 

Iz  ward  ^r  ja,  ana  wdn,         zi  einen  gihdgtin  gidan 
10       thera  sdmanangu,         zi  Einern  mdnangu, 

Thdz  sie  thes  irhdgetin        joh  iro  mdat  io  manotin, 

wio  fon  Eg^pto  faaruu,         thie  f6rdoron  iro  wdrun; 
Wfo  sie  in  th^sa  redina        waron  ana  s^lida, 

in  hdtton  giwaro         saznn  ffarzug  jaro. 
15  Tho  bdtun  sine  sfbbon,         so  ofto  mdga  sint  giwon, 

th^n  ist  io  giindati         thero  ndhistono  gdati; 
L^rtan  sie  nan,  einan  rdam        thaz  er  giddti  imo,  einan  ddam, 

imo  ein  gizdmi,         thaz  er  zeru  ffru  quami; 
Thdz  er  thar  gisc^inti         thia  sina  gomaheiti, 
20       mit  zdichonon  giddti,         thaz  inan  ther  Unt  irknati; 
Joh  ooh  thaz  fdlk  instdanti         sfnes  selbes  gdati, 

thie  jdngoron  oah  irkndtin         bi  thdsen  selben  ddtin. 
„Ni  ddit  thaz^,  qnadan,  „foman,         ther  sih  dfonon  scdl, 

dr  sar  thes  githdnke,         gidongno  salih  wfrke.^ 
25  Ni  gildaptnn,  so  se  scdltnn,         thie  thdz  fon  imo  wdltnn,  V  91^ 

in  fmo  was  in  mdra         thisa  wdroltera. 
Firsdget  er  in  thaz  gizdmi;         sin  z(t,  qnad,  noh  ni  qndmi, 

er  sih  mit  gdalliche         irdngti  in  themo  rfche. 
„Ni  mag  thia  wdrolt,  wizit  thdz,         haben  in  (a  theheinan  hdz,     P  95^ 
30      in  dbah  kdren  zi  iu  thaz  mdat,         sd  ther  liut  zi  mfr  daat. 
Wanta  (h  zella  in  ndti         iro  drmilichnn  ddti, 

thio  missidat,  so  sdgen  ih;         bi  thia  inkdnnun  sie  mih.^ 


7  uze  P.  8  in  giböt  ju  P.  9  uuan  P.  öinen  P.  10  manungu  P. 
11  ouh  statt  io  P.  m&aotin  P.  12  :6gypto  (a  radiert)  V.  füarun  .  thio  P. 
Dosrun  P.  13  se  P.  auärun  P.  15  batun  P.  16  guati  P  20  inan  P. 
21  I6h  P.  22  datin  P.  23  nfoman  (n  getilgt  V)  P.         öffonon  scal  P. 

24  sir  (äünn^  Aeesnt)  V.  stOih  {Aec.  getilgt  P.  uufrke  (i  eorr.  aus  e)  V, 
unirke  P.  25  gilöubtun  V.  thaz  P  üno  uuoltun  P.  28  sih  P.  30  abub  P. 
litt  P.  81  Uuänta  {Aec.  radiert)  V,  üu^ta  ib  zellu  P.  dati  P.  32  sie 
(1  Übergeeehr.)  F,   se  P. 


snb  rarois  arbonim  habitare  diebus  Septem  jubebantur  ad  memoriani  habitationis 
in  eremo  . .,  quem  Jndaei  magna  solemnitate  celebrabant,  yelut  reminiscentes 
benefidoram  domini,  qui  eos  eduxit  de  terra  Aegypti.  15V  17—26  nach 
J.lyS  [dizemnt  ..  fratres  ei  {Vulg,  ad  eum  fratres  ejus):  transi  binc]  et  yade 
in  Jndaeam,  ut  et  discipuli  tui  videant  opera  tua,  quae  facis.  4  [nemo  quippe 
in  oecnlto  qnid  faeit]  et  quaerit  ipse  in  palnm  esse  . .;  5  neque  enim  fratres  ejus 
credebant  in  enm.  27 — 36  nach  /.  7,  6  dixit  ergo  eis  Jesus:  [tempus  meum 
nondom  ad?enit]  ...    7  non  potest  mundus  odisse  vos;  me  autem  odit,  qnia  ego 


154  111.  15,  33-16,  2. 

Quad,  thaz  sfc  thara  ftiarin,        joh  iro  zftiz  warin; 

sie  sfh  tho  sar  irhüabon,         zen  wfhen  zitin  fdaron. 
35  £r  dfter  thiu  gid6agno,         nales  6fono  tho, 

fuar  th&ra  mit  then  sfnen         zen  statin  fila  wfhen. 
Tbic  Jddeon  dgaleizo         suähton  nan  thar  h^izo, 

sie  waran  Visconti,         war  er  w^san  scolti. 
Thar  ward  th6,  ih  sdgcn  thir,         mdrmulonga  rnfhil; 
40       sprdchun  thar  tho  hdrton         mfssilichen  worton. 
Sdm  fon  imo  zdlton,         thie  thar  w6la  woltnn, 

mit  w6rton  ioh  mit  mtiate         l6botan  nan  zi  gdate; 
Andere  thaz  in  zdltnn,         thie  in  dboh  woltun, 

qu&dan,  ni  gisafchi,         nub  er  then  Ifnt  bisnichi; 
45  Joh  ^r  se  thes  gibditti,         zi  ältere  firlätti, 

zi  ältemo  w(^wen,         „oba  sfe  mo  wollent  h6ren.^ 
Ni  sprdchun,  thie  thaz  zdltnn,         thie  sino  gdati  nantun, 

worton  6ffonoro         bi  forahtun  thero  Jddeono; 
Joh  thaz  heroti         salih  ni  dbahoti, 
50       thaz  fn  iz  ni  wari  zdla,        thaz  sdgen  ih  thir  in  wära; 
Joh  (agilih  thes  wdngti,         in  fidntscaf  ni  gidngti 

in  sdlichemo  n6te         fon  themo  hdrote. 

XVI.    JAM  DIE  FESTO  MEDIANTE. 

Tho  thia  w6cha,  so  got  gibot,         was  hdlbn  giffrot, 

in  thaz  hds  tho  druhtin  gfang         joh  thar  zi  Idm  gifiang. 


33  sie  P.  thdra  fuarin  P.  uuariu  (i  aus  u)  F.  34  sie  (e  au*  o)  P. 
sär  {Aee.  radiert)  V,  35  öffono  P.  36  Mar  {Ae$,  radiert)  th&ra  (a  tugetchr.)  V. 
uui:hen  (c  radiert)  V.  38  uuär,  scölti  (AecenU  radiert)  F.  39  Th^  P. 
tho  P.  40  uuorton  P.  41  thia  F.  42  lobotun  (tun  über  Baaur  von  n)  P. 
45  löh  er  P.  se  aus  thc  F.  tbös  (Aec.  getilgt)  P.  zi  (i  üöergesekr.)  P. 
47  th&z  (Aee.  radiert)  V.  48  öffonoro  (n  aus  r,  r  aus  n  eorr,)  V,  iadeono 
(e  abergesehi-ieben  F,    ae  P).  Mit  50   beginnt   die  zweite  Umid^   zunächst  bis 

V,  23, 132  P.         52  note  P. 

XVI  (I  zugeschr.)  V, 

testimoniam  perhibco  de  illo,  quod  opera  ejus  mala  sunt  8  [yos  aseendite]  ad 
diem  festum  hunc !  ego  autem  non  ascendo ,  quia  meum  tempus  Dondum  impletnm 
est  10  ut  autem  ascendenint  fratres  ejus,  tunc  et  ipse  ascendit  ad  diem  festum, 
non  manifeste,  sed  quasi  in  occulto  [Marg,  zu  35:  ascendit  occulte  post  haec]. 
37 — 44  nach  J.  7,  11  [Judaei  ..  quaerebant  cuni]  ..  et  dicebant:  ubi  est  ille? 
12  et  murmur  miütum  erat  in  turba  de  eo.  [Qaidam]  enim  [dicebant:  qaia 
bonus  est;]  alii  antem  dicebant:  non,  sed  seducit  turbas.  47  —  48  /.  7,  13 
[nemo  tarnen  palam  loquebatur  de  illo  {Vulg.  eo)]  propter  metum  Judaeoram. 

XVI.  ♦J.  104,  4—9;  fehlt  H.  1—3».  5  —  8  /.  7,  14  jam  autem  die  feito 
mediante   ascendit  Jesus  in  templum   et  docebat      15    et  [mirabantur]   Judaei, 


m.   10.  3  —  28.  155 

Thar  bredigota  scono         thor  gotcs  sdii  frono 

thie  Ifati  io  thar  bi  noti        joh  selb  thaz  heroti. 
5  Sie  tho  wdntar  gifiang,         so  iz  zi  thfa  tho  gigfang; 

hintarqa&man  innan  th^s         thes  sines  wfsduames 
Joh  sinoro  kdnsti,         wio  er  thio  bdah  konsti; 

hintarqo&man  thes  ouh  mer,        wanta  er  ni  l<^rneta  sio  er. 
Ni  sdhnn  sie  nan  sfzen         nntar  scualarin  [^r], 
10       noh  klfban  themo  mdnne,         ther  se  inan  l^rti  waiiiie. 
Drühtin  sprah  tho  zi  fn  sar        joh  ir6agta  in  thaz  wdr, 

yr6agt  er  in  thär  filo  frdm,         wdnana  thiu  frdma  quam. 
„Thisu  1^  minu,         wfzit,  nist  si  mfnu; 

er  thera  l^ra  weltit,        fon  th^mo  ih  bin  gis^ntit.  V"  92^ 

15  So  wer  so  wolle  th^nken,         then  gotes  wiUon  wirken, 

joh  hdggen  fo  tharuh  not,         thaz  er  s^lbo  gib6t:  P  96^ 

Yrk^nn  er  thesa  l^ra        joh  s^he  thardna  in  wara, 

si  fon  g6te  queme  thfr        od  ih  sia  ^igine  mir. 
Ther  fon  fmo  saget  wäz:         ther  sdachit  io  thaz  sfnaz, 
20      wflit  thes  gig^en         thaz  sfnaz  io  gih6hen; 

Ther  avnr  thdra  iz  w^ntit,         sdachit  thes,  nan  sentit: 

ther  fdrit  iogilfcho         in  thiu  giwdralicho. 
Moyses  gab  in  wfzzod,         thes  ni  wfrket  ir  drof, 

sontar  get  zisdmane         inti  rdtet  mih  zirsldhanne. 
25  Giwisso  wfzit  ir  thaz:         Mdyses  er  ni  d^ta  thaz, 

mit  ddtin  odo  mit  woiton         mir  wolti  wfdarwerton.^ 
Th6  sprah  thara  ingegini         dvur  thiu  selba  menigi, 

liaznn  dz  in  waren        thes  selben  mdates  wewon. 


3  scono  P.  5  Sie  P.  gifiang  {Acc.  getilgt)  P.  6  bintarquamun  P. 
7  sin  er  a  konsti  P.  8  uuanta  P.  sio  (o  in  V,  o  in  P  Oöergetehr.),  9  Ni 
(i  «ttf  u)  F.         scüalarin  (ar  uu*  er)   V,       er  P.  10  sia  (i  zwiaehengesehr.) 

ttalt  89  P.  11  zun  (i  zueotr.)  V,  ziin  P.  iröugta  P.  uuar  P.  16  uaollen 
(n  getilgt)  P.  16  huggen  io  P.  '  gibot  iKolon)  P.  17  Icra  P.  ana  P. 
noara  Jr.  18  gö  zuearr,  V.  tbir  P.  odo  P.  ne  zucarr.  V.  mir  (i  aus  e)  V. 
21  thira  P.  nuentit  P.  th^  P.  sentit  P.  iolicbo  (gi  am  Rande  zucorr.; 
tgl.  /,  i7,  45.  47)  V,         24  süntar  P.         inti  (i  zugesehr.)  F.  25  thäz  P. 

thii  P.        28  Uazun  uz  P.      uuiron  P. 


dioentes:  [qaomodo  hio  literas  seit,]  cum  non  didicerit?  11\  13 — 15.  17 — 18 
/.  7,  16  respondit  üs  Jesus  et  dixit:  [mea  doctrina  non  est  mea,]  sed  ejus,  qui 
misit  me;  17  si  quis  Toluerit  Yoluotatem  ejus  facere,  oognosoet  de  doctrina, 
utnim  ex  deo  sit,  an  e^o  a  me  ipso  loquar.  19.  21 — 23  nach  /.  7,  18  [qui  a 
semetipso  loquitur,]  gloriam  propriam  quaerlt;  qui  autem  quaerit  [gloriamj  ejus 
qui  misit  enm,  hio  verax  est  ...  19  [nonnc  Moyses  dedit  vobis  legem?]  et 
nemo  ex  yobis  facit  legem.     20  quid  me  quaeritis  interficere?  27.  29 — 31\ 

33 — 40  /.  7y  20   respondit  turba  et  dixit:   [daemonium  babes;]   quis  te  quaerit 
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„Tha  habe»  then  dfafal  in  thir;         giwfsso,  thaz  firn^mon  wir! 
30       wer  ist,,  thes  hiar  th^nkc,         thaz  thir  tod  giwirke?^ 
Gab  dntworti  er  then  Ifntin,        thoh  s{e  nan  ni  Kretin; 

er  zdlta,  bi  hin  si  es  flfzan,        joh  vlvl&i  sie  imo  alle  wfzon: 
„Ih  deta  ein  w^rk  maraz,         giwisso  wlzit  ir  thaz, 
theih  bi  einan  m&n  gimeinta,         in  sdmbazdag  gihälta. 
35  Gibot  M6yses,  ir  ni  mfdet,         nir  in  kfnd  bisnidet; 
thaz  gib6t  was  thoh  m^r        bi  alten  f6rdoron  er. 
Wirdit  thaz  onh  ana  w&n        ofto  in  s&mbazdag  gidän, 
zi  thfn  thaz  sie  giflfzen,         thaz  sin  gib6t  ni  slizen; 
Joh  thaz  ouh  h^ili  thanne         qn^me  themo  mdnne 
40      joh  ouh  s^lida  gindag,         want  es  ther  wfzzod  giwoag. 
Nu  ir  sdmbazdag  ni  mfdet,         nir  iu  kfnd  bisnfdet, 

thaz  man  irfdlle  thuruh  not,         so  ther  wfzzod  gib6t: 
Ziu  ist  thdnne  in  wfdarmnati         thfsn  selba  gtiati, 
theih  einan  m&n  allan        in  th^n  dag  deta  hälan? 
45  Nirdeilet  dnrehto,         thaz  iaman  £dal  ahto; 

dnet  rehtaz  ürdeili         dns  znein  hiar  gim^ini! 
Zi  fmo  thih  ni  bflgis,         oba  thu  in  s&mbazdag  thaz  ddis; 

ouh  ni  bäget  widar  mfh,         oba  ih  duan  so  sdmalih.'^ 
Quadun  sdmiliche         fon  th^mo  selben,  rfche: 
50       „thfz  ist,  then  sie  z^llent        joh  then  sie  sldhan  woUent! 
Er  sprichit  ofono  hiar  nu  zi  fn        joh  filu  bdldo  nntar  in; 
or  ddit  hiar  untar  fn  then  strft,       inti  iro  nih^in  es  wiht  ni  qoft 


29  hÄbos  P.         thir  P.  30  töd    (t  corr,  au»  d)   F.  31  äntuurti  7. 

thöh  {Aee.  radiert)  V.  32  sl  P.  imo  P.  33  giuuisso  P.  36  thai  (az  eon\ 
aus  oh)  V.  h\  P.  alten  (erat  gesehr.  altemo)  V,  ör  P.  87  Uufrdit  P. 
38  slizen  P.  39  öuh  P.  40  uuizzod  (ein  z  zugesehr.)  P.  41  ir  au*  er  F. 
iu  P.  bisnidet  P.  42  uuizod  P.  43  thanne  P.  44  einan  (i  Obergetehr,)  P. 
45  Nirdeilet  P.       unr^hto  P?         48  oba  ih  P.         51  in  P.         52  strit  P. 


interficere?  21  respondit  Jesus  et  dixit  eis:  [unum  opus  fecij  et  omnes  mira- 
mini.  22  [dedit  Moyses  ob  hoc  (Vulg,  propterea  Moyses  dedit  Tobis)  circnm- 
cisionemj  non  quia  ex  Moyse  est,  sed  ex  patribus  (dazu  Beda  Abraham  qnippe 
primus  accepit  circumcisionem  a  domino);  et  in  sabbato  circomciditis  hominem. 
IkoH  Beda  und  Aleuin:  quia  circumcisio  pertinct  ad  aliquod  sig^am  salniiB  ,.; 
aliquid  enim  per  Moysen  in  illa  constitutione  circumcisioi^is  salubriter  conatitatiim 
est.  41  —  46  J.  7,  28  [si  circumcisionem  accipit  homo  in  sabbato,]  ut  non 
solyatur  lex  Moysi:  mihi  indignami,  qnia  totum  hominem  sanum  feci  in  sabbato? 
24  [nolite  judicare  secundum  faclem,]  sed  justum  Judicium  judicate!  49 — 52. 
55 — 60  J.  7,  25    dicebant  ergo  quidam  ex  Hierosoljrmis :   [nonne  hie  est,  qaen 
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Sie  thaz  dbahotun,         thaz  sie  then  h^ime  habetun, 

then  se  er  irsl&han  wolton;         inti  in  nd  sos  gistiltnn? 
55  Firsteit  thaz  h^roti,        thaz  er  si  krfst  zi  noti? 

thaz  mihil  dnredina  fst;         wir  wizon  w6la,  wanan  er  ist  v  93^ 

Wir  wizon  in  thfa  ahta        dlla  sina  sl&hta, 

fdter  inti  mdater;         scolt  ^r  sin  krfst  guater? 
Thanne  ans  krfst  qiiimit  h^im,         ni  weiz  iz  männo  nihein,  P  97^ 

60      thes  kdnnes  gizami,         w&nana  er  selbe  qu&mi.^ 
Riaf  er  th6  obarldt,         thar  iz  horta  ther  Ifat; 

qoad,  inan  irkndtin  untar  fn,       ^joh  wizut  w6la,  wanana  ih  bfn. 
Wizit  thiz  ouh  filn  fr&m,         theih  fon  mir  s^lbemo  ni  qndm; 

ist  wärhaft,  ther  mih  sdnta,         ni  wfzat  sin  giwdnta. 
65  Ni  weiz  fh  inan  thes  thin  mfn,         wdnt  ih  ouh  fon  fmo  bin, 

joh  er  mih  sdnta  hera  zfu;         ir  ni  gil6abet  thoh  bi  thfu!^ 
Fähan  sie  nan  w6ltun        joh  thoh  in  thes  gistdltnn; 

iz  ouh  w6la  so  gizdm,         bi  thiu  sin  zft  noh  ni  quam. 
Fflu  thero  Ifuto         giloubta  in  drdhtinan  tho, 
70      joh  sprdchon  ouh  in  rfhti,         wio  thaz  w^san  mohti, 
Thaz  selben  krfstes  guati         mera  wdutar  dati, 

m^ra  gizami,         sar  so  er  s^lbo  quami. 
Thie  fdriston  thaz  gih6rtan        joh  ein  girdti  datun 

mit  w6rton  tho  gindagi,         thdz  man  nan  giffangi. 


54  se  er  P.  in  nu  P.  gistiltun  {ztceitet  i  aus  u)  F,  gistfltun  P. 
55  Fint^it  P.  6t  P.  57  uuizun  P.  thia  &bta  P.  slahta  P.  59  heim  P. 
60   quami   P.  61    Ri&i  P.        liut  P.  62    inan  aus  innan    V,    fnan  P. 

uuanana  P.  bin  P.  63  Uuisit  P.  quam  P.  64  uuäraft  V,  65  uu^iz 
{Aee.  g§tügt)  P.  inan  aus  innan  (so  F)  V.  uuäntlh  (zweiter  Ace,  radiert)  Vy 
nuinta   ih  P.  68   gizam    P.  69   giloubta  {Ace.  radiert)   F,     giloubta  P. 

dnihtinan  (letztes  n  ans  m)  F.       thö  P.  72  gizami  .  sär  P.  73.  74  an- 

nukert  V.         74  ton  übergetehr,  P. 


quaemnt  interficere?]  26  et  ecce  palam  loquitur,  et  nihil  ei  dicunt!  [numquid  vere 
cognoyerunt  principes,  qula  hie  est  Christus?]  (Vgl,  /.  6,  42  . .  nonne  hie  est 
Jeans  ..,  cujus  nos  noyimus  patrem  et  matrem?)  27  sed  hunc  scimus,  unde  sit; 
[Christus]  autem  [cum  Tonerit,]  nemo  seit,  unde  sit.  61 — 68  /.  7,  28  [da- 
mabat]  ergo  [Jesus]  in  templo  docens  et  dicens:  et  me  scitis,  et  unde  sim,  scitit, 
et  a  me  ipso  non  yeni ;  sed  est  yerus ,  qui  misit  me ,  quem  yos  nescitis.  29  [ego 
scio  eumj  quia  ab  ipso  snm,  et  ipse  nie  misit.  30  [quaerebant]  ergo  [eum 
apprehendere,]  et  nemo  misit  in  illum  manus,  quia  nondum  yenerat  hora  ejus. 
69  —  73^  /.  7,  31  de  turba  uutem  multi  crediderunt  in  eum  et  dicebunt:  [num- 
quid Christus,  quum  yenerit,  plura  signa  facit  (Vulg,  faciet)J  quam  quae  hie 
facit?     32  audierunt  Pharisaei  ,,         73^^74  Auszug  aus  J.  7,32.  45  —  53. 
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XVn.    PERREXIT  JESUS  IN  MONTEM  OLIVARUM. 

After  w6rton  managen        joh  l^ron  filn  h^bigen 

(thaz  was  krdftlichaz  w^rk)        so  gfang  er  in  then  öliberg.         v  9i 
Er  fflu  frua  in  thaz  hds  quam        joh  lerta  se  ävnr  (so  imo  zdm) 

8c6nero  w6rto        joh  m&nagfalten  härto.  P9t 

5  Zi  then  h^roston  dllen        so  sprach  er  w6rton  feilen 

sc6nera  brediga;        bort  i\  ther  Hat  thia  r^dia. 
Sie  thdra  tho  in  fdrnn,        so  sie  dbilwillig  w&nm, 

eina  hdarrnn  brahtun,        so  sie  in  libuh  thahtnn. 
Brahtun  sfa  tho  in  thaz  thfng,        thara  in  m{ttan  then  ring, 
10      in  mftte  thie  Huti,        th£z  man  im  ird^ilti. 
Frdgetun  zi  wdre         unsan  drühtin  sare 

th^rera  selbun  däti,        joh  waz  er  es  giquati. 
^Meistar,  wfzist,  thaz  thiz  wfb         firworaht  hdbet  ira  Hb; 

bifängan  ist  si  in  drdti         in  huares  dndati. 
15  Selbe  M6yses  er  quft,        thaz  wfb,  thaz  hiar  sdlih  doit  — 

es  mdn  nihein  ni  h^lfe,        mit  steinen  sia  biwerfe. 
Nu  z^H  uns  avur  f6lIon        hiar  then  thfnan  willen, 

thaz  thfnaz  girati,         wdz  iz  theses  qudti; 
Thaz  wir  wfzin  ana  wdnk         then  thfnes  muates  githdnk; 
20       thu  unsih  ni  h^les  wiht  thes        joh  dnsih  es  girfhtes! 
Sie  sprdchun  thaz  in  wdru         bi  Einern  fdru, 

sie  woltun  thar  gifdagen,        thaz  sfe  nan  mohtin  rdagen; 


XVII  (I  zugesetzt)  F;  Überschrift  und  V,  i  anradiert  V,  1  Er  vor 
äfter  VFF.  hebigen  P.  3  früa  {Aee.  radiert)  V,  Idrta  se  auur  so  |mo  P. 
4  Bcönero  (o  aus  u)  F.  uuorto ,  hurto  P.  6  allen  P.  sprach  er  (r  aus  n)  P. 
6redinajP.  7  färun:  (tradiert)  P.  sie  (i  übergesehr,)  K,  sie  P.  8  sio  »> 
se  io  VF,  9  thara  P.  mUten  VPF.  12  uuÄz  P.  giqaati  (gi  zaeorrS  F. 
13  M^istar  P.  firuuörabt  habet  P.  Hb  P.  14  si  P.  16  nibbln  (Acc, 
radiert)  V.  belfe  1\  biuudrfe  (Aec.  rad.  V)  P.  17  zIm  (1  radiert,  i  sueorr.)  F. 
18  gir&ti  P         tbösses   quati   P.  19  Thäz  P.         rnüates   {Aec.  radiert)  F. 

githänk  (k  corr.  aus  g)   F.       20  ünsib  {Aee.  radiert  ^  ih  unterpunktieri)  V,   imsih 
(h  zugesehr.)  P.       tb^s  P.         21  bi  P.       faru  P.        22  mohtin  (i  aus  u)   V. 


XVII.  1—68  r.  119, 14— 120,  7;  67— 68  »J.  131,  1.  20;  7— 68  IT.  3840— 94. 
2^ — 4  J,  8,  1  Jesus  autcm  perrexit  in  montem  oÜTeti.  2  et  dilncnlo  itemm  renit 
in  teraplum,  et  omnis  populus  venit  ad  eum,  et  sedens  docebat  eos.  7\  8*. 
9  — 17  /.  8,  3  [adducunt]  autem  scribae  et  pharisaei  [mnlierem  in  adulterio 
deprehensam]  et  statuerunt  eam  in  medio.  4  et  dixemnt  ei:  [magister,  haee 
mulier]  modo  deprebensa  est  in  adulterio.  5  [in  lege  autem]  Moyses  maadaTit 
nobis  hujusmodi  lapidare;  [tu  ergo  quid  dicis?]  Zu  13.  17  vgl.  Hei.  8850  Vojses 
gibod  . .,  tbat  nllaro  wibo  gibuilie  on  farlegarnessi  libes  farwarbti  ..  55  sagt, 
huat   thu   is  willies.        21  —  34  J.  8,  6   hoc  autem  dicebant  tentantes  eom,  ut 
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Joh  thia  sfna  gaati         gil^toron  bi  n6ti,  V  94^ 

sinu  w6rt  wisu         sus  zi  th^rera  wisa; 
25  Wauta  unser  drdhtin  zalta         ginada  io  mdnagfalta  P  98^ 

ginddigero  w6rto,         fdalen  wir  es  hdrto! 
Qudti  er,  man  sia  Ifazi,         wanta  ist  gindda  suazi, 

thes  ürdeiles  inbdnti,         iz  dlles  wio  ni  wdrti: 
Sie  zfgin  nan  in  wdra,         thaz  er  thia  dltun  lera, 
30       then  wfzzod,  so  man  h6rti,         in  abuh  r^dinoti. 
Quat  er  ouh  bi  n6ti,         thaz  man  sia  st^inoti: 
so  wfdorit  er  in  wdru         sines  selbes  lern; 
Ödo  sprdchin  bi  thdz,         ther  er  ginddiger  was, 
thaz  suazes  er  gil^rti,         zi  sdrphidu  iz  bik^rti. 
35  Selbo  drahtin  nfdar  sah,         tho  man  zimo  thiz  gisprdh; 
in  ^rdu  th6,  so  man  w^iz,         mit  themo  ffngare  reiz: 
Sie  frdgetan  tho  h^izo         joh  avur  dgaleizo; 

irrfht  er  sih  mit  thultin         mit  thesen  dntwurtin: 
„So  w^r^,  quad,  „untar  fu  si,         thaz  er  sdntiloser  sf, 
40       ther  werfe,  z^llah  iu  ^in,         in  sia  then  driston  stein.^ 
Er  sih  sar  nfdar  neigta,         so  slfumo  er  thiz  gim^inta, 

mit  themo  ffngare  avur  reiz         joh  fagilih  sar  dzsmeiz. 
Nihein  tharfnne  bileib,         unz  er  thar  nfdare  tho  scrdib; 
fagilih  sin  zflota,         unz  er  so  nfdar  stareta;  V  95* 

45  Joh  iagilih  zi  thiu  giffang,         ein  after  dnderemo  giaiig, 

sih  thanana  dz  tho  ffartun,         so  sie  thaz  gihdrtun;  P  99* 


23  I6h  P.  sina  güati  P.  25  Uuanta  unser  druhtin  zilta.  gindda  P. 
27  QuÄti  P.  sa  P.  uuanta  P.  28  uuurti  P.  *  29  lera  (a  aus  e)  P.  30  uuizod  P. 
«buh  rcdinotl  P.  31  Qüat  P.  32  sfncs  selbes  P.  33  Odo  P.  uuÄs  P. 
34  särphidu  P.  36  fingare  (e  aus  u)  V.  38  dutuurtin  V.  39  hiar  nach 
uair  radiert  V,  iu  P.  40  uu^rfe  zelluh  P.  sfa  P.  41  sfb  P.  nidar 
ntfgta  P.       this  (i  auf  Rasur)  P.  42  iagilih  P.  43  Nihdin  P.        bileib 

{letztet  b  eorr.  aus  p)  F,  bil^ip  P,  ni  bileib  F,  6t  P.  44  iagilih  P. 
et  P.  Btdreta  {Aee.  radiert)  V.  45  iagilih  F?  dfter  P.  46  thdnana  P. 
so  sie  thdz  gihortun  P. 


possent  accosare  cum.  Dazu  Beda  und  Alcuin  ut,  si  et  ipse  hanc  lapidnndam 
decerneret,  deriderent  eum  quasi  misericordiae ,  quam  semper  docebat,  oblitum; 
81  lapidar!  retaret,  striderent  in  eum  dentibus  suis  et  quasi  fautorem  scelerum 
legisque  contrarium  velut  merito  dumnarent.  Die  Sätze  sind  bei  Otfrid  ebenso 
umgestellt  wie  im  Hei.  3857—62.  35 — 42*  [Marg,  zu  35:  inclinavit  se;  zu  37 
perseTerantes  interrogabant  eum]  /.  8,  6  .  .  Jesus  autem  inclinans  se  dcorsum 
dig^to  scribebat  in  terra.  7  cum  autem  perseverurent  interrogantos  eum,  erexit 
se  et  dixit  eis:  [qui  sine  peccnto  est  vestrum,]  primus  in  illam  lapidem  mittat. 
8  et  [itcrum  inclinavit  se  (Vulg.  se  inclinans)]  scribebat  in  terra.  43 — 50  J.  8,  9 
audicntes   autem   [unus   post  unum   exiit    (Vnlg.   exibant)].      Dazu   Alettin   ac   ü 
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Wanta  fagilfb  tho  thar  instdant,      tlias  ihir  man  sc6]ta  wesaa  gjat^ 

zi  güaten  sih  giz^iiti,        ther  sdntigau  so  qu^liti. 
Th4z  ni  waron  sfo  in  war,         bi  thia  so  ddohtun  se  tMr, 
50      sai'  io  th^s  sindes        inzdguii  sih  thes  th&igeB. 
Ward  drüktin  thar  zi  l^ibu        joh  dt  ekrodo  änii; 

was  im  s^r  thaz  ira  müat,        noh  thar  in  mfttemen  staut 
„Wfb'',  quad  er,  „na  z^li  mir:         war  sfnt,  thie  wfdorotnn  tldr, 
thie  sih  zi  thfu  hiar  fuagtun,        so  leidlfcho  na  rAagtnn? 
55  Finn6net  thih  hiar  nu  faman?^         si  gab  intworti,  so  z^: 

„nfamau^,  quad  si,  „drdhtiu;        theist  al  mit  thfnen  mahtin!* 
„Noh  fh",  qaad  er,  „iirmonen  thih;      na  gank  tha  fr^unmort  inti  sfli, 

tbaz  thu  bigöames  iamer  tbfr,         thaz  tha  ni  sdntos  fordir.'^ 
Ginddo,  drahtiu,  tha  oah  m{n,         fh  bin  sontig  scdlk  thin, 
60       bin  sdntig  in  githdnkon         joh  lädlichen  w&1[on! 
Waz  wari  rdcha  mina,         ni  wari  gin&da  thino, 

tharuh  thio  mfno  abili        joh  rodnagfalto  fr&vili? 
Hilf,  drühtin,  mir  in  n6ti,         so  tha  hfar  na  dati 
thesemo  armen  wfbe,         thaz  hüarlast  mir  ni  klfbe; 
65  Thaz  (h  ni  missigdnge        joh  zi  thfr  io  thinge,  ^^ 

joh  ih  si,  drühtin,  io,  mfu,         ^mmiziger  BcUk  thin! 
Afur  zalta  in  drühtin  th&z,         thaz  er  ist  Ifoht  irwäitaz,  ^^ 

joh  sfnero  dato        unldstarbarig  thr&to; 
Yrüagt  er  in  thar  mdnag  guat;         wiht  ni  gfang  in  es  in  moit, 
70       thera  fr6nisgan  l^ra        ni  gfang  in  wiht  in  öra. 


47  Uuanta  idgilih  (utait  lag.)  P.         scolta  P.  49  Thas  P.        mdr  P. 

nkiuhitun  (i  radiert)  F,  skiuhtun  (h  zttgetehr.)  P.  50  sär  P.  51  Ifibt 
(i  au$  u)  P.  si  i^krodo  P.  52  iru  Btatt  ira  P.  58  sint  P.  54  •&  P. 
füagtun  P.  l^idlicho  P.  55  hfar  P.  iaroan  P.  57  gank  (k  vom  Stknikr 
auf  £a$ur)  V,  gänk  P.  5S^  thü  (Ace.  radiert  V)  P.  59  ih  P.  i^ 
(Aee,  getilgt)  P.  60  uuerkon  P.  62  thünih  thio  mino  übili  P.  65  dir  K. 
66  ih  P.        io  übergetehr.  V.       scalk  P.  67  iruuelitai  P.         68  tkimto  P. 

69  mdat  P.      lera  P. 


dixisset:  si  Moyses  mandavit  mulierem  hujusmodi  lapidare,  Tidete,  qnia  noa 
peccatores,  sed  justos  facerc  praecepit.  51  —  58  nach  /.  8,  9  . .  et  [nmaant 
solus  Jesus  et  mulier]  in  medio  stans.  10  erigena  autem  se  Jesus  dizit  ei: 
ni alier,  [ubi  sunt,  qui  te  accusabant?]  nemo  tc  condemnaTit?  11  quaa  dixit: 
nemo,  domine.  dixit  autem  Jesus:  [nee  ego  te  condemnabo :]  yade  et  jaa 
amplius  noii   peccarc.  67 — 08   aun   J,  8,  12    iterum   ergo  locntus  «st  eis 

Jesus  dicens:  [ego  suni  lux  niundi;]  vgl.  46  quis  ex  vobia  argvet  me  de 
peccato  ? 


III.   18,  1-24.  161 

XVni.    QUIS  EX  VOBIS  ARGUET  ME  DE  PECCATO  ? 

Untar  w6rton  m&nagen        joh  thfngon  fila  h^bigen 

mit  sfnes  selbes  mdbtin         zi  fn  tho  sprah  sus  drähtin: 
„Wer  {st^,  qnad,  „bfar  nntar  fu,         thaz  mih  gin^nne  zi  tbfu, 

ther  nntar  {n  thaz  wolle,         tbaz  sdnta  in  mih  giz^lle? 
5  Oba  ih  in  s&gen  hiar  thaz  w&r,         bi  hfn  ni  gil6ubet  ir  mir  sdr, 

bi  hin  nintddat  sih  iner  müat,         thar  ih  in  z^llu  thaz  gnat? 
Ther  fon  g6te  ist,  wizit  th&z,         ther  horit  w6rt  sinaz, 

joh  ribtit  (o  filn  frda        sin  selbes  h^rza  tharzua. 
Ni  bfmt  ir  fon  imo  in  w^,         bi  thin  ni  h6ret  ir  iz  sar, 
10       noh  ni  qnfmit  in  in  müat        thaz  sinaz  minagfalta  gnat." 
Bigondnn  sie  dntwnrten        w6rton  filn  harten, 

worton  dngiringon         mit  (mo  thar  tho  thfngon. 
„Waz",  qnddnn,  „missiqn^dan  wir,       oba  ther  dfnfal  ist  in  thir? 

wir  zollen  thir  es  onh  m^r:         bist  ^libenzo  fr^mider!" 
15  „Wfzit",  qnad  er,  „nbar  dl         ni  hdben  ih  then  dfnfal,  V9e^PlOO^ 

gib6rgen  ih  thes  r^ino,         thaz  ^r  nist  min  gim^ino, 
Snntar  ^ren  nbar  dl         minan  fdter,  so  ih  scdl; 

thaz  ni  hfluh  iaih:         ir  intdret  avnr  mih! 
Ni  syah  ih  hiar  nn  rfchi         noh  mino  gdallichi, 
20       min  fdter  thaz  gimdinit        joh  er  onh  sdlbo  irdeilit! 
Giwisso  wfzit  ir  thaz:         thie  haltent  w6rt  minaz, 

mit  wfllen  thaz  irfdllent,         thaz  minn  wdrt  in  zellent: 
Ni  fdrahten  sie  then  wdwon;         nirstdrbent  sie  in  dwon, 

ni  wfrdit  in  thaz  dngimah,         so  ih  hiar  mfthont  gisprah." 


XVIII.  1  managen ,  hebigen  P.  2  mabtin  P.  zi  P.  stls  {Aee.  getilgi) 
drnhtin  P.  4  iu  P.  sünta  P.  5  in  (erat  auagelaaten)  sägen  P.  hin  P. 
•tr  P.  6  «h  P.  8  rihtit'io  P  9  imo  P.  in  zueorr,  F.  11  sie  P. 
herten  P.  12  uuörton  P.  13  missiqueden  F.  14  thir  P.  fremider  P. 
16  mfn  (Aee,  radiert)  V,  18  ir  (r  aus  n)  V.  mfh  P  19  syah  (Aee,  erat 
fSUeJdieh  auf  a  gesetzt  y  y  nach  der  Aecentuation  corr,  au»  u)  Vy  süah  P. 
21  tbäz  P.         Kolon  naeh  21.  22   VP, 


XVin.  T.  131,  20— 26;  fekU  H.  3  —  5.  7.  9  /.  8,  46  quis  ex  Tobis 
arguet  me  de  peccato?  si  veritatem  dico  yobis,  quare  non  creditis  mihi?  47  [qui 
est  ex  deo,]  verba  dei  audit;  propterea  tos  non  auditis,  quia  ex  deo  non  estis. 
11 — 15.  17 — 23  nach  J.  8f  48  responderunt  .  .  Judaei]  . .:  nonne  bene  dicimus  nos, 
qnia  Samaritanus  es  tn  et  daemonium  habes?  49  respondit  Jesns:  [ego  daemonium 
non  habeo;]  sed  honorifico  patrem  meum,  et  tob  inhonora<<tis  me.  50  [ego  .  . 
non  quaero  gloriam  meam;]  est,  qui  qnaerat  et  judicet!  51  amen,  amen  dico 
▼obis:  [si  quis  sermonem  meum  servaTerit,]  mortem  non  videbit  in  acternum. 

Erdmann,  Otfrid.  11 


162  Iir.  18,  25  —  48. 

25  Sie  gabun  dntwurti         mit  grozeru  üngiwurti, 

mit  mfchilemo  nfde         so  wartun  sie  ümblide: 
„Nu  wfzun  wir,  waz  iz  fst:         thaz  thu  in  dnwizzin  bfst, 

thaz  w^ltit  thin  ubar  i\        selber  ther  dfufal! 
Abraham  ther  mdro         ther  ist  d6t  giwaro, 
30      thie  f6rasagon  guate        thie  sfnt  ouh  alle  d6te; 

Thanne  qufstu,  ther  gidüit,         thaz  thfnaz  wort  gimänit, 

so  w^r  so  thaz  biw^rbe,         er  famer  sar  nirst^rbe! 
Bistti  nu  zi  w£re         furira  Abrahame? 

ouh  th^n,  man  Mar  nu  zdlta        joh  sie  alle  tod  bifalta? 
35  Nu  bigfn  uns  r^dinon,         w^mo  thih  woUes  ^bonon,  J 

w^nan  thih  z^Ues  ana  wdn,         nu  gene  al  ^igun  sus  giddn?^     V 
Er  gdb  in  thes  mit  thülti         suazaz  dntwurti, 

Hhta  sies  in  war  mfn,         thoh  wfht  sies  ni  firndmin: 
„Öba  ih  mih  mit  ruachon         biginnu  ^ino  guallichon, 
40       mit  su6rgon  duan  ouh  thanne  thiz:         thaz  ist  niwfht  allaz. 
Min  fdter  ist,  ther  th4z  giduat,         ther  mir  gif6rdorot  thaz  gdat, 

gif6rdorot  er  vollen         then  minan  muatwillon; 
Then  quedet  fr,  weist  es  mer,         thaz  er  si  drdhtin  unser; 
zi  thfu  ir  inan  nennet        joh  wfhtes  thoh  nirk^nnetl 
45  fh  irkennu  inan  fo;         sprfchu  ih  avur  dlleswio, 

bin  ih  thanne  in  luginon,         gilicher  fuen  redinon; 
Ih  w^iz  inan  giwfsso,         thaz  nist  dlles  suntar  s6, 
joh  ih  in  wdra  mina         gihaltu  l^ra  sina! 


25  dntuurti,  üngiuurti  VP,       26  sie  P.       27  Ni  uuiaun  uu£r  P.       bist  P. 
29   maro  P.  30  ouh  zucorr,  V.         alle   (Aee.  radiert)   V.  31  quistü   P. 

thinaz  uuört  P.  33  fürira  P.  34  sie  alle  P.         tod  (t  corr,  aus  d)   V. 

bifälta  P.  35  Nu  bigin  P.  36  gene  (g  cotr.  aus  i,  e  zugesehr.)  V.  g^ne 
al  eigun  süs  gidan  P.       37  süazzat  dntuurti  P.       39  biginnu  P.       40  thanne  P! 

41  gidüat  (Aee.  radiert)  V.       thaz  guat  (z  übergeaehr.)  P.       41.  42  gifördorort  F. 

42  uöllon  (zweites  1  aus  u)  7,  loUon  P.  43  6t  P.  44  inan  (i  übergesckr.)  V, 
nennet  (t  aus  nt)  VP.  45  Ih  irkdnnu  P,  io  P.  Bprlhchu  P.  46  binn  P. 
gih'cher  iuen  r^inon  P.         47  so  P.         48  mCna  {Ace.  radiert)  V, 


25*.  27 — 35  J.  8,  52  [responderunt  (Vulg.  dixerunt  ergo)  Jndaei:]  nunc 
cognoTimus,  quia  daemonium  habes.  [Abraham  mortuus  est  et  prophetae;]  et 
tu  dicis:  si  quis  sermonem  nieum  servaverity  non  gustabit  mortem  in  aetemum! 
53  [numquid  ..  major  es]  patre  nostro  [Abraham,]  qui  mortuus  est?  et  prophetae 
mortui  sunt!  [quem  te  ipsum  facis?]  37.  39—48  nach  /.  8,  54  [respondit 
Jesus:]  si  ego  glorifico  me  ipsum,  gloria  mea  nihil  est;  [est  pater  meus»  qui 
glorificat  me,]  quem  vos  dicitis:  quia  deus  noster  est,  55  et  non  cognovistis 
eum;  [ego  autem  scio  (Vulg.  novi)  eum;]  et  si  dixero,  quia  non  scio  eum,  ero 
similis  vobis,  mendax.     sed  scio  eum  et  sermonem  ejus  servo. 


in.  18, 49—70.  163 

Abraham  ther  ^to         er  blfdta  sih  thes  hdrto, 
50       er  th^s  sih  mnasi  fr6won,         then  mfuan  dag  bisc6won; 
Gisah  er  ddg  mlnan,         thes  fr^wita  er  hdga  sinan; 

thes  blidt  er  h^rza  sinaz,         giwisso  wfzit  ir  th&z!^ 
Sie  naman  thfa  meina        thes  Ifchamen  g6uma, 
s4han  sinaz  iltar;         bi  thiu  wds  sies  filn  wdntar. 
55  „Thd  ni  bist  giw^        noh  alter  finhug  jaro 

hiar  nntar  w6roltinaDne ;        war  s&hi  thu  inan  thdnne?'' 
Grab  drahtin  dntwarti        mit  süazlichem  mflti,  V97^  PlOf* 

w6lta  thes  bigfnnau,        thaz  mnat  zi  w^ge  bringan. 
Er  haab  in  if  tho  thaz  mdat,        so  er  uns  ^mmizigen  ddat, 
60       zi  thes  gdtnisses  gdati;        thaz  was  in  dngimoati. 

^Ih  sdgen^,  qnad,  „in  in  war  mfn:       er  {mo  so  ist  thaz  w^san  min; 

(h  bin  mit  giwdrti         er,  thann^  ^r  io  wurti. 
Waran  zfti  mino,         er  wurtin  io  thio  sfno; 

min  w^san,  wfzit  ir  thdz,        er  (mo  filu  rdmaz!^ 
65  Ni  m6hta  th6  thaz  iro  mdat        iirdragan  thaz  ^winiga  gdat, 
thia  ^winigun  l^ra;         wfzist  thaz  in  wdra. 
Thaz  stänina  h^rza        rdarta  tho  thin  sm^rza, 

ruarta  thd  thiz  selba  l^id,         thaz  ^mmizigen  frdma  meid. 
Ndman  sie  tho  st^ina        sar  io  thfo  m^ina, 
70       thaz  slfamo  sies  gihdlfin        joh  inan  dnawarfin; 


49  harto  P.  51  freuuiU  P.  52  blidt  P.  thaz  P.  58  nämon  thia 
m^ina  P.  gouma  P.  8ie:s  (e  radiert)  V.  54  uuuntar  P.  55  bist  (Aec. 
radiert)  V.      älter  P.        inan  (i  Kueon\)  V.        Inan  thanne  P.  57  milti  P. 

59  hüab  P.      duat  P.       60  guati  P.       61  qnad  iu  eorr.  auf  Matur  von  iu  quad  F. 
Quir  min  P.        ist  (i  sugesehr.)  P.  62  thanne  (e  übergeschr.)  P.        uurti  P. 

63  sino  P.  64  uuizit  P.  rumaz  P.  65  muat  P.  firdrägan  P. 

^at  P.       66  uuizist  (s  sueorr.)  V,       67  herza  P.      rüarto  V,  o  zu  a  getnaeht  P. 

68  niarto  V.  rtiarta  tho   P.  s^ba   P.  ^mmizigen   (ig  au$  en)   P. 

69  sär  P.       thla  PF. 


49  —  62  /.  8y  56  [Abraham]  pater  vestcr  [exalta?itj  ut  yiderct  dicm  meum; 
Tidit  et  ga?isu8  est.  Dazu  JBeda  und  Alcuin  camales  mentes  audlentium  . .  in  eo 
Bolam  camiB  aetatem  pensant  57  dixerunt  ergo  Judaei  ad  eum:  [quinquaginta 
annos  noodum  habes,]  et  Abraham  Tidisti?  J)azu  Beda  und  Alcuin  quos  benigne 
redcmptor  noster  a  carnis  suae  intuita  subniovet  et  ad  divinitatis  contem- 
plationem  trahit.  58  dixit  eis  Jesus:  amen,  amen  dico  yobis,  [antequam  Abraham 
ilrret,    ego   snm.]  65 — 74  J.  8,  59   [tulenmt  ..  lapides,]   ut  jacerent  eum 

(dazu  Beda  sostinere  ista  aeternitatis  rerba  mentes  infidelium  non  valentes  ad 
lapides  currunt;  zu  ^1  vgl.  Ezeeh.  11,  19  anferam  cor  lapideum  de  carne  eorum.) 
[Jesus  autem  abscondit  se]  et  exi?it  de  templo. 

11* 


164  III.  18.  71—10,  20. 

Thaz  sie  gikualtin  in  thaz  mtiat,         so  man  in  flante  dnat, 
in  tbiu  girdchin  iro  z6rn;         sie  thahtun  ^r  thes  fila  ttra. 

Gibdrg  er  sih  zi  wdre         joh  giang  ouh  dz  tho  sdre 
dzar  iro  hdntoii         fon  sinen  Danton. 


XIX.    MORALITER. 

Hiar  mdnot  unsih  druhtin  krfst,         so  sin  giw6na1ieit  £st; 

hiar  l^rit  unsih  dat  sin,         thaz  wir  thdltige  sin.  Tt 

Nist  antar  dns,  theiz  thulte,         thaz  dnsih  faman  sk^lte,  Vi 

theist  sar  fflu  redi,         thaz  wfr  thar  sprechen  wfdarL 
5  Ni  wollen  ouh  ubar  thdz         firdragan  z6m  nihän^, 

uns  thdnkit  in  giwfssi,         thaz  iz  h6nida  si, 
Thdz  wir  thes  bigfnnen,         wir  h6nida  gih^ngen, 

oda  in  thes  w6rtes  wige         wiht  famanne  firsaige. 
Thaz  duat  uns  dbarmuati,         ndlas  unsn  gdati, 
10       mihilu  g^lpfheit         joh  unser  hdrza  gimeit 
L^rne  hiar  thia  guati,         wio  unser  drdhtin  dati; 

sfnes  selbes  niflti        joh  muates  mdmmunti. 
Hfar  ist  ana  funtan,         thaz  ^r  hiar  ward  bisc6ltan, 

joh  er  fro  worto         int^ret  ward  hiar  hdrto. 
15  Sie  qudtun  io  zi  n6ti,         thaz  er  then  dfufal  hdbeti; 

thaz  ürdrdag  er  allaz,         selbo  Ifsist  thu  thir  thdz. 
D^t  er  ouh  tho  m^ra:         6ugt  in  sina  l^ra 

giwfsso  thara  ing^gini,         thdr  thera  selbun  m^nigi. 
Sie  iz  allaz  dbahotun,         thie  thdr  iz  tho  gih6rtnn, 
20       er  wolta  in  fo  mit  wfllen         mdmmonto  gistÜlen. 


73  sarc  P. 

XVIIIl  (I  zugesehr.)  V.         1  ist  F,         3  iaman  skelte  P.         4  sär  fila  P. 
redi  (i  aus  u)   F,    r^du  P.        5  niheinaz  P.        8  öda  P,    odo  F.       finufg«  P. 

9  uns  =  unsu    VP.        übar  muati    (i  eorr.  aus  e)    V.        näles  ünsu  guati  P. 

10  mfhilu  P.  g^lpfheit  {p  zucorr.)  V.  gimexit  (in  radiert)  V,  12  müates  P. 
16  6r  P.  16  sdlbo  lisist  P.  17  sina  (a  aus  e,  verwiseht)  Vf  sine  P. 
18  thära  P.         19  ällaz  P.       thie  (Aee.  radiert)  V.         20  uu61ta  in  io  P. 


XIX.  5 — 8  vgl.  Beda  und  Alcuin  zu  J.  8,  49  nobis  innuitur,  . .  nt  eo  tem- 
pore, quo  a  proximis  ex  falsitate  contumelias  accipimus,  eorum  etiam  yera  mala 
taceamus.  17  —  22  ebenda  zu  J,  8,  50  cum  malorum  perversitas  crescit,  noa 
solum  frangi  praedicatio  non  debet,  sed  etiam  augori;  quod  buo  dominus  exemplo 
nos  admonetf  qui,  postquam  habere  daemonium  dictus  est,  praedicationis  saae 
beneficia  largius  impendit ;  . .  scd  . .  semper  reprobi  de  beneficio  pejores  fiunt 


a 
a 


III.  19,  21—20,  6.  165 

Er  z^igota  in  in  alaw^         thio  sino  ^winigi  th&r, 

thia  sina  h6hun  gibürt;        thaz  wds  in  allen  üngiwurt 
Sie  Ifafun  zi  iro  steinen         sar  io  th^n  meinen;  P  102 

mit  then  io  th^n  wilon        so  w6ltun  sie  nan  pfnou!  V  98 

25  Tho  m^id  er  sie  mit  thdlti,         theiz  uns  zi  frdmu  wnrti, 

thaz  ^mmizen  in  n6tin        w(r  so  sdma  datin. 
Ni  w6lt  er  wiht  thes  spr^chan,         thoh  ^r  sih  mohti  r6chau, 

sie  ddan  onh,  obar  w6lti,         innan  dbgrunti. 
W(r  duen  avar  zi  ^rist        86  wir  mngun  wfrsist; 
30       brfstit  uns  thera  ddti,         so  thr^wen  wir  zi  n6ti. 
Fdrira  ist  in  wdra        thiu  drdhtines  lera; 

so  ih  hiar  fdma  giwdag,        er  sine  ffanta  firdrdag. 
Bdidon  thaz  ouh  dlle,        so  wer  so  w6la  wolle, 

so  w^r  so  thes  githdnke,         then  dfnfal  biskrdnke! 
35  Thaz  ist  kdsgi  joh  ooh  gdat;         habe  mdmmnntaz  mdat, 

in  thfu  ni  giwdnko,         thaz  thir  es  gdt  githanko; 
Thaz  er  hfar  in  libe         avnr  tbfr  noh  libe, 

thn  thomh  thiu  sfnn  bilidi         firdrdgist  thero  manne  firdvili. 

XX    DE  CAECO  NATO. 

Gisah  tho  drdhtin  einan  mdn         blfntan  gib6ranan; 

wds  er  fon  gibdrti        in  thera  selbon  dngiwarti. 
Frdgetnn  tho  thdnana        thie  sfne  holdon  thdgana, 

6ba  thiu  selba  blfnti        fon  sdnton  sinen  wdrti,  P  102^ 

5  Odo  iz  firwdrahtin  ooh  dr        fdter  inti  mdater, 

sie  fram  so  sdntig  warin,         thaz  sdlih  kind  gibdrin.  y  gßh 


21  zÄigota  P.  thar  P.  22  sina  {Ace.  getilgt)  P.  giburt  P.  24  thön  P. 
S6  6mmii::en  (ig  radiert)  F.  uuir  P.  27  th^s  sprecban  P.  28  ob  er  P. 
%9  ^  P,  82  ih  P.  firdruag  P.  36  githanko  P.  38  thüruh  (Aeeent 
rmdiert  V)  P, 

XX  (aus  XIX)  V.  1  GiB&h  P.  ^inan  {Aee,  getagt)  P.  giboranan  P. 
2  Ullas  P.  tb^ra  {Aee.  radiert)  V;  selbun  zueorr,)  V.  ,3  sine  höldun  P. 
4  sünton  {letztes  n  zugetehr.)  P,    unürti  e<nr,  aus  auorto  V.     5  Odo  P.     6  främ  P. 


27 — 32  ebenda  zu  J,  8,  59  dominus  ..  si  diTinitatis  suae  potentiam  exercere 
Toluissety  tacito  nutu  mentis  eos  . .  in  poena  subitae  mortis  obrueret.  . .  quid 
antem  nobis  hoc  exemplo  loquitur,  nisi  ut  etiam  cum  resistere  possumus,  iram 
raperbientium  humiliter  declinemus? 

XX.  J.  132.  188,  1—2.  184,  ^\  fehU  H.  1—6  [Tidit  dominus  caecum 
natnm]  7.  9,  1  et  praeteriens  Jesus  yidit  hominem  caecum  a  natiWtatc.  2  et 
intarrogaverunt  eum  discipuli  ejus:  [rabbi,  quis  peccarit,]  Idc  aut  parentes  ejus, 
ut  caecus  nasceretur? 


166  III.    20,  7  —  32. 

Gab  er  tho  w6rton  bilden         dntwurti  then  sfneu, 

zdlta  in  tbi^  dngimacha,         thes  s&ben  mannes  sächa: 
„Ni  sint  theso  dmmahti,         t^lz  er  iz  firw6rabti, 
10       ni  ddtun  oah  giwdro         iz  w^rk  tbero  fdrdorono; 
Santar  wdrd  iz  bi  thfu         (giwisso  sdgen  ih  iz  iu), 

thaz  worti  in  fmo  thamh  tbdz         gdtes  werk  io  scfnaz. 
Mir  Hmphit,  thaz  ih  thdnke,         theih  sinu  wdrk  wirke, 

thes,  mih  zi  thfu  wanta,         hera  in  wdrolt  santa; 
15  Unz  ther  ddg  scinit        joh  ndht  inan  ni  rfnit, 

noh  mdn  ni  thaltit  dnmaht         thera  ffnsterun  naht. 
Thiu  naht,  thia  qufmit  nbar  thdz         (giwisso  wfzit  ir  thaz), 

thaz  mdn  nist,  ther  in  gdhe         zi  w^rke  gifdhe; 
Ödouh  thnrfi  thdnken,         thaz  mdgi  er  wiht  giwfrken 
20       in  themo  fCnstamisse;         thds  sin  sie  {o  giwisse. 
Unz  fh  bin  hiar  in  wdrolti,         so  bin  ih  Ifoht  beranti 

zi  fronisgen  thingon         allen  m^nnisgon.^ 
W6raht  er  tho  ein  hdro  in  war         mit  sineru  spdichelu  aar; 

thaz  kl^ibt  er  fmo,  so  er  es  ni  bdt,         in  tbero  dugono  stat. 
25  Ndnt  er  fmo  ein  wdzar,         hiaz  faran  wdsgan  iz  thar, 

mit  wdsgu,  so  iz  gizdmi,         thaz  horo  thdna  nami. 
£r  faar  sdr,  so  er  es  giwdag        j6h  thaz  horo  thdna  thuag, 

brahta  imo  selben  guat  gimdh,         want  er  8c6no  gisah. 
Tho  hfntarquamon  gdhun        thie  nan  er  gisahan, 
30       ni  w6ltun  nan  irk^nnen        joh  sds  gistuantun  zollen: 

„Ist  thiz  ther  b^talari  in  war,         ther  hiar  saz  blfnter  ubar  jdr, 

th^r  bi  sino  thdrfbi         hiar  deta  uns  dnaruafti?^ 


7  dr  {Aee.  rad.  V)  F.  uuorton  bilden  P.  äntuurti  FP.  8  zalta  in  P. 
thia  P.  thes  (s  am  n)  V.  sacha  P.  9  sint  (Ace,  radiert  V)  P.  theso 
nmmähti  P.  12  uuürti  P.  unerk  (Aee,  getilgt)  P.  sciuaz  P.  14  thes 
(s  au9  r)  P,  d£u  V.  16  man  ni  thültit  P.  vnmaht  (vn  eon\  aus  VLm),V, 
ummaht  P.  17  näht  P.  thiu  (u  übergeachr.)  P.  18  gifahe  P.  19  Od9 
(9  übergesehr.)  P.  giuafrken  (£  eorr.  aus  e)  V,  20  £0  äbergesehr.  V;  thes  sin 
sie  io  giuuisse  P.  22  thingon  P.  24.  25  imo  P.  26  thäna  (ä  corr.  aus  i)  V, 
27  ioh  thaz  höro  thana  P.  28  brahta  P.  imo  {Aee.  radiert)  V,  29  inan  P. 
31  uuär  P.         32  deta  P. 


7  — 18  y.  9,  3  respondit  Jesus:  [neque  hie  peccavit]  neque  parentes  ejus, 
sed  ut  manifestentur  opera  dei  in  illo.  4  [me  oportet  operari  opera  ejus,]  qui 
misit  me,  [donec]  dies  est;  venit  nox,  quando  nemo  potest  operari.  21 — 28 
J.  9,  5  [quamdiu  in  mundo  sum,  lux  sum  mundi.]  6  haec  cum  dixisset,  expuit 
in  terram  et  [fecit  lutum  ex  sputo]  et  liniyit  lutum  super  oculos  ejus.  7  •t 
dixit  ei:  vade,  lava  in  naUtoria  Siloe  ..;  [abiit]  ergo  [et  layit]  et  venit  videns. 
29  — 37»  nach  /.  9,  8  [itaque  ricini]  et  qui  viderant  eum  prius  ..,  dicebant: 
ponne  hie  est,  qui  se4ebat  et  mendicabat?  alii  dicebant;  quia  hie  est.    [Marg,  zu  35 


III.   20,  33  -  58.  167 

Quaduii  süme  thero  kn^hto:         „iz  ist  thcr  sclbo  rchto 

(giwisso  wfzit  ir  thdz),         ther  blfnter  untar  uns  saz.^ 
35  Sdme  datun  märi,         thaz  iz  tk^r  ni  wari, 

qnddun  iogilfcho,         theiz  wari  sfn  gilicho. 
„Ih  hin  iz^,  qnad  er,  „wizit  thdz,       ther  blfnt  hiar  b^tolonti  saz; 

ih  io  mit  stdbn  noti         giang  weges  gr^ifonti 
Zi  mdnniliches  w^nti         io  brotes  b^tolonti, 
-J:0       kldgota  io  bi  n6ti         min  selbes  drmuati.^ 
Thio  drmilichun  wizzi         was  tbes  tho  ffriwizzi, 

was  sies  wdntar  thrato,        joh  frdgetun  thero  ddto. 
,,Sdge  uns  nu  giwdro,         wio  sfhist  thu  so  zforo? 

joh  wer  thir  ddti  thia  mdht,       thaz  thd  so  scono  seban  maht!^' 
-45  ,,Thes  zelluh  fu^,  qnad  er,  „giwdnt,       then  wfr  thar  heizen  h^iiant. 

fh  wiht  z(mo  thcs  ni  sprdh;         so  er  mih  hfar  tho  gisdh,  P  103^ 

Sar  io  tMa  warba        so  sp^  er  in  thia  ^rda, 

githuar  ein  horo  thar  in  wdr         inti  kl^ipta  mir  thardna  sar.      V  99^ 
So  ih  thaz  horo  thana  thuag,         thcs  er  mir  s^lbo  giwuag, 
50       so  quam  gisfuni  mfner;         theist  gotes  thang  joh  sfner!" 
„Dua  dnsih^,  qnadun,  „w(si,         wdr  ther  selbe  mdu  si.^ 

er  sar  zi  th^ra  fristi,         quad,  es  wfht  ni  westi. 
Leittun  sie  nan  ubar  thdz,         thar  thaz  h^roti  was, 

thdra  zi  themo  thfnge,         zi  thero  fdristono  rfnge. 
55  Thie  bdah  duent  thar  mdri,         theiz  sdmbazdag  tho  wdri, 

tho  krist  thes  wolta  th^nken,         thiz  selba  wdntar  wirken. 
Tho  frdgetun  thie  furiston        joh  thie  h^reston, 

w{o  er  in  thera  gdhi         so  scono  gisdhi. 

33  Quädun  sume  (e  zugesehr.)  P.  34  uuizzit  {ein  z  zugese/u:)  P.  thaz  P. 
uns  P.  37  blint  P.  39  männoliches  uuenti  P.  40  ärmmuati  F.  41  ärmalichun 
uufzi  P.  42  uuäs  P.  drato  P.  dato  P.  43  Sägo  P.  giuuäro  (g  auf 
JUmtr  von  «)  V.  44  dir  P.  mäht  P.  thu  P.  45  ör  P.  giuuüant  P. 
dar  P.  heilant  P.  46  ih  P.  zi  imo  P.  gisah  P.  47  SÄr  io  thia  uuärba  P. 
48  kl^ibU  P.  49  tbänathuag  P.  50  miner  P.  51  uuar  P.  53  sie  P. 
Ö4~137  au8  D  [97**».  98*»']  erhalten.  54  ringe  P.  55  thie  nach  büah 
radiert  VP.        uuari  P.  56  krist  D.        uüntar  (der  Aecent  steht  über  n)  D, 

57  h^roston  P.         58  gisahi  P. 


alii  dicebsnt,  quia  non  est].  J.  9,  9  alii  autem:  nequaquani,  sed  similis  est  ei. 
[lUe  autem  dixit  {Vulff,  dicebat):  quia  ego  sum.]  43 — 50*  nach  /.  9, 10  dicebant 
ergo  ei:  qaomodo  aperti  sunt  tibi  oculi?]  11  respondit:  [ille  homo,  qui  dicitur 
Jesus y]  lutum  fecit  et  unxit  oculos  meos,  et  dixit  mihi:  vade  ad  natatoria  Siloe  et 
lara.  £t  abii,  [lavi,  et  ?ideo.]  51  — 54  /.  9, 12  et  dixerunt  ei:  [ubi  est  ille }]  Ait: 
nescio.  13  [adducunt  eum  ad  pbarisaeos,]  qui  caecus  fuerat.  55 — 63.  65 — 67  nach 
J.  9y  14  [erat  autem  sabbatum,]  quando  lutum  fecit  Jesus  et  aperuit  oculos  ejus. 


168  111.  20,  59-82. 

„lU  sagen  (u^S  qudd  er,  ^thaz  ist  wdr:     er  kl^ipta  mir  ein  horo  tliar, 
60       gisah  ih  sdr,  scr  iz  gizdm,  so  slfumo,  so  ih  iz  thana  nain."^ 

Sum  quad,  er  ddti  widar  g6t,        joh  er  firbrdchi  sin  gib6t; 

,,thaz  sin  tinwizzi  so  wfalt,       thaz  er  then  sdmbazdag  ni  bfalt.^ 
Thanne  6uh  fon  ther  m^nigi         sprdchon  thara  ing^gini, 
(dhtotun  iz  r^iuor        joh  hdrto  filu  kleiner), 
65  Wio  sdntig  man  thaz  mdhti         odoah  zi  thfu  so  dohti, 
thaz  er  in  th^rera  noti         sdlih  zeichan  ddti! 
Thar  was  strft  umbi  thdz        joh  gislfz  hdbigaz;  P 104 

thie  dbile  joh,  tbie  ddhtun,         sih  gidinon  thar  ni  mohtuu. 
Bigdndun  thes  tho  bdgen        joh  genan  dvur  fragen,  V  ^^ 

70      joh  worton  dnsnazen         bigdndun  inan  grdazen: 

„Waz  qnis  thd  fon  themo  mdn,         ther  thir  gilfnbta  so  frdm, 
ther  thir  so  mdatfagota,         thaz  Ifoht  thir  heim  giholota?^ 
„Er  ist^,  quad,  „gdtes  holdo,         thes  zfhnh  inan  bdldo, 
gihdizit  mir  thaz  mfnaz  maat,         thaz  er  ist  fdrasago  guat^ 
75  Ni  mdhtnn  sie  gilduben         thia  selbun  ddt  ubar  thdn, 
thaz  dr  in  thera  gdhi         so  nfwanes  gisdhi, 
£r  thar  zi  stdti  wamn         thiu  sdlbnn,  thiu  nan  bdmn, 

fdter  inti  mdater,         thar  ouh  ther  sdn  guater. 
Sie  hfazun  thiu  gan  fdri  sar,         thaz  sin  gizdltin  thaz  wdr, 
80       thaz  siu  dileswio  ni  ddtin,         in  thfu  sie  nan  irkndtin. 
„Bigfnnet^',  quadun,  „sedwon         giwdralichen  dugon; 
ist  thiz  kfnd  iuer,         ther  blfnter  ward  giboraner? 

59  iu  D.5  P.  quad  D.  uuar  2>.  kleipta  2>,  klöibta  P.  horo  P.  thär  1>. 
60  gisa  P.  61  Süm  P  dati  P.  gibot  P.  62*  uufalt  (a  auB  o)  F,  uuialt  P. 
62*»  ohne  AccenU;  thar  statt  thaz  D.  hialt  P,  63  Thanno  P.  66  sulih  P. 
zeichan  (Ace.  radiert  V)  P,  zeichan  2>.  dati  P.  67  hebigaz  P.  68  dohtan  D, 
69  Bigondun  D.  thar  nach  thes  radiert  P.  genau  (g  aus  i  V,  Aceent  auf  e 
getilgt  P).        fragen  P.  70  qufstü  J).        72  thfr  P.        Höht  2>.        höim  P. 

73  zihuh  D.  74  gihoizit  D.  minaz  müat  P.  thaz  (a  aus  ei);  ist  tucorr,  V, 
forazago  2>.  75  thia  (a  corr.  aus  o)   V.         dät:    (i  radiert)  V.         then  DP, 

76  gisahi  P.  77  thiu  (u  eorr.  aus  e)  V.  78  fater  D,  thär  P.  79  furi 
sdr  D,  gizaltin  D.  uuar  P.  80  sie  P.  irknatin  D.  81  öugun  1>, 
ongon  P.         82  blint  P.      giboraner  P. 


15  itorum  ergo  [interrogabant]  eum  Pharisaei,  [quomodo  vidisset;]  ille  autem 
dixiteis:  lutum  mihi  posuit  super  oculos,  et  lavi,  et  video!  16  dicebant  ergo  ex 
pharisaeis  quidam:  [non  est  hie  homo  a  deoj  qui  sabbatum  non  custodit.  alii 
autem  dicebant:  [quomodo  potest  homo  peccatorj  haeo  signa  facere?  et  [sciBma  erat 
inter  eos.]  69  —  77  nach  7.  9, 17  dicunt  ergo  caeco  iterum:  [tu  quid  dicis  de  eol, 
qui  aperuit  oculos  tuos?  Ille  autem  dixit:  quia  propheta  est.  18  [non  credi- 
derunt]  ergo  Judaei  de  illo,  [quia  caecus  fuisset  et  vidisset,]  donec  yooaTerunt 
parentes  ejus,  qui  ?iderat.        81  — 86  /.  9,  19  et  interrogaverunt  eos,  dicentes: 


m.  20,  8:^  —  106.  169 

Ir  bcda  datnt  mdri,         thaz  er  tho  blfnt  wari, 
joh  fmo  in  thera  frfsti         thes  gisfuncs  gibrdsti. 
85  Nu  sdget  uns  in  thrdti,         wer  avor  thfz  dati, 

thaz  ^r  nu  mag  giscöwon         so  Idteren  6agon?^ 
Bigondun  sie  tho  r^nton         f6rahtelen  w6rton, 

sfe  in  thar  tho  z^litnn,         wio  sfe  iz  fimoman  hdbetun.  F  104^ 

„Wir  wfzun,  sdgen  wir  {u  ^in,         thes  nist  l6agna  nihein, 
90       sdlih  so  wir  wdmn,         thaz  wir  nan  blfntan  barun.  V 100^ 

Nist  künd  uns  thaz  girdti,         wer  thiu  dugun  imo  inddti; 
thes  l^wen  onh  ni  wollen,        so  wfr  fu  hiar  nu  zollen. 
Fraget  (nan  es  in  wdr;         er  hdbet  ju  thaz  dltar, 

thaz  er  in  thdsen  thingon         firspr^chan  mag  sih  sdlbon!'^ 
95  Thio  selbon  dntwnrti         gdbun  sie  bi  ndti, 

sie  fdrahtnn  in  thrdto         thdrero  selbnn  ddto. 
Ther  liut  d^ta,  so  man  w^iz,         mfhilan  drheiz, 
in  thdmo  wamn  f^ste         wfdar  selben  krfste: 
So  wdr  so  thaz  irwdliti,         zi  krfste  nan  gizdliti, 
100       er  famer  sar  bi  ndti        iro  thdrbeti. 

Bi  thiu  wdrfun  siu  in  fnan  sar        thiu  selbun  dntwurti  thar, 
wdnta  sie  thaz  fdrahtun,         thaz  sie  untar  fn  er  wdrahtun. 
Sfe  tho  therero  ddto        dngustitun  thrdto, 

wds  in  harto  dngimah,         thaz  ther  blfnto  gisah. 
105  Ladotun  dvur  tho  then  man,         ther  thes  gisfunes  biquam, 
quddun,  sih  thera  ddti         noh  tho  bdz  biknati. 


83  bctu  D,  b^dtt  P.  mari  P.  ^  P.  uuäri  D.  84  th^ra  {Aec.  rad,)  V. 
fristi  P.  86  aaj^ei  D,  dräü  VD  (d  aus  th)  P.  thiz  D,  86  öufifun  2>, 
ougon  P  {wu  81).  87  uaorton  P.  88  sie  iz  D,  siez  P.  fimöman  (Ace,  rad.  V)  P. 
fimoman  D.  habetun  P.  89  sagen  P.  iu  D?  P.  91  thiu  D,  thiu  P. 
92  nair  D.  iu  D?  P.  93  ^r  (kleinerer  Aec.)  D.  iu  D.  94  6t  in  tbesen 
thingon  P.  95  Thiu  F,  selbun  PF.  äntuurti  VF.  gabun  P.  96  dräto  VD; 
Aec»  in  D  zweifelhaft.  dato  P.  97  uueiz  {)iein  Aee.  sichtbar)  D.  urheiz  DP. 
99  giseliti  P.  100  iamer  VF,  101  äntuurti  F.  102^  sie  P.  uuorahtun  P. 
103  dato  P.         angustitun  D.         dräto  VD,    drato  P  104  uuas  in  härto 

ungimah  P.         105  min  P. 


[hie  est  filius  yester,]  quem  vos  dicitis,  quia  caecus  natus  est?  [quomodo]  ergo 
nunc  [yidet?]  87  —  91.  93 — 101  /.  9,  20  [responderunt]  eis  parentes  ejus  et 
dixerunt:  Scimus,  quia  hie  est  filius  noster,  et  quia  caecus  natus  est.  21  ..  quis 
ejus  aperuit  oculosy  nos  nescimus;  [ipsum  interrogate ;]  aetatem  habet,  ipse  de  se 
loquatur.  22  [haec  dixerunt]  parentes  ejus,  [quia  timebant]  Judaeos:  jam  enim 
conspiraTerant  Judaei,  ut  si  quis  eum  confiteretur  esse  Christum,  extra  S3magogam 
fieret;  25  [propterea  dixerunt  parentes"]  ejus:  quia  aetatem  habet,  ipsura  inter- 
rogate. 105  — 109.  113.  116**  nach  J,  9,  24  [voca?erunt]  ergo  [rursum  homi- 
nem,]  qui  fuerat  caecus,  et  dixerunt  ei:  [da  gloriam  deo;]  nos  scimus,  quia  hie 


170  III.  20,  107  —  132. 

„Thank  es  goto  fila  frdm,         ni  k^r  iz  nfan  thcsan  man; 

wir  wfzan  inan  dato        firddnan  filu  thrdto.^ 
Er  gab  tho  dntwnrti        theu  Uutin  mit  giwdrti,  P  105 

110      zdlta,  wes  er  fdalta        joh  waz  thar  {nan  marta; 

Sih  tJbar  tho  bäldo  firsprdh,        ther  er  io  mdn  ni  gisah,  V  101 

f6ra  themo  Ifnte         mit  mfchilemo  n6te. 
„Ünkund  ist  mir  thrdto,         ob  er  si  übil  dato; 

i*uerent  mih  in  thrdti         thio  sino  wöladati. 
115  Ih  wdnt,  ih  scolti  n6ti        sin  iamer  m6menti 

blfntilingon  h6no;         na  sfhuh  afur  sc6no. 
Mir  d^ta  thaz  gimdati        sfnes  selbes  gdati, 

nam  mfh  fon  ummahtin         bi  sinen  ^regrehtin.^ 
Sie  dvur  tho  gin6to         ^iscotan  thero  ddto 
120       fon  th^mo  selben  w^rke         f6ra  themo  f6lke, 
Wfo  mo  so  gizdmi         gisfani  sin  biqndmi, 

joh  sehenti  avur  wdrti,         ther  blfnt  was  fon  gibdrti. 
„Waz  wollet  fr  nu",  quad  er,  „th($s?        ih  rfht  es  iuih  illcs; 

waz  scal  es  dvur  thanne         nu  so  zi  frdgenne? 
125  Ih  zalta  iu  nd  thaz  wdra,        waz  w6llet  ir  es  m^ra? 

zfu  sint  iuo  wfzzi         thes  mera  fimwizzi? 
Ir  wollet  odo  in  wdr  mfn        werdan  jdngoron  sin, 

thaz  fr  bi  thaz  so  bdget        joh  ^msiizigen  frdgctl^ 
Inbrdston  sie  zi  n6ti         tho  sar  in  h^izmuati, 
130       bigondun  imo  thrato        fldachon  tho  gindto.  P  lOL 

„Thd  sis  jungoro  sfn,         thaz  qu^me  ooh  thir  in  mdat  thiu! 

bimfdan  thu  ni  wdlles,         suutar  thu  fmo  feiges!  V  IOj 


107  fram  P.         iz   (z  aus  t)  P.  108  dato  P.         dräto   VD,     drato  P. 

109  dntuurti  V,  111  Süi  {Aee.  geHlgl)  P.  thär  P.  tho  übergeaehr.  P.  baldo  D. 
firsprah  P.  ix  F.  man  2>.  112  mOiilemo  DP.  note  P.  113  Unkund  Z>. 
dräto  VD.  6t  P,  114  dräti  VDP.  115  famer  P.  116  sfuh  P.  auur  DP, 
118    ßfnen   P  119   dato  P.  120  folke  P.  121  üuio  P,     üuio  D. 

imo  (erst  ausgelassen)  P.       122  uürti  V.       123  uuöUet  ir  P.      tbes  D.      alles  2>. 

124  scäl  P.       auur  DP.       thänne  P       so  fehlt  DF.       frä:geime  (n  radiert)  P. 

125  nu  D.  uuara  P.  uuoUet  D.  126  ziu  D.  127  Er  statt  Ir  D. 
uuoUet  P.  uuar  P.  128  emmizigen  D.  fraget  P.  129  noti  D.  130  dräto  FP, 
drato  D.  flüachon  (o  aus  e)  VP,  fluachen  F.  131  Thu  2>.  iüngoro  P. 
qu^me  P.     thir  zucorr.  P,     132  tho  ni  uuoUes  D.     thu  (u  übergesehr,)  P. 

homo  peccator  est  25  [respondit  (Vulg.  dixit  ergo  eis)  ille:  si  peccator  est, 
nescio;]  unum  scio,  quia  caecus  cum  essem,  modo  vldeo.  119.  121  — 123.  127 
[interrogabanty  guotnodo  vidisset']  J,  9,  26  dixerunt  ergo  illi:  quid  fecit  tibi.^ 
quomodo   aperuit  tibi   oculos?     27   respondit  eis:    [dixi  vobis  jam  et  audistia;] 

quid  iterum  vultis  audire?  numquid  et  vos  vultis  discipuli  ejus  fieri?     130 140 

7.  9,  28   [maledixerunt  ei]  et  dixerunt:   tu  discipulus  illiua  sis;   [aos  ..  Moysi 


III.    20,    133  —  156.  171 

Folgeu  mr  in  wdra        M6yseses  lera, 

fallen  wfzzod  sinan        joh  wollen  th^san  midan. 
135  Wir  wizon  dlle  thaz  gimdh,         thaz  got  zi  Möysese  sprah, 
joh  engt  er  {mo  follon        then  sinan  mdatwiUon. 
Wanana  Iberer  avnr  (st,         thes  wfht  uns  sar  io  kdnd  nist; 

ni  wfznn  wir  in  wdra         sfnes  selbes  fdara.^ 
Oba  tba  sc6wost  thaz  mdat,         thdnne  nist  thaz  wort  guat, 
140       wanta  wdntau  harto  th^s,        thaz  sfo  mo  batin  dbiles. 
In  r^htemo  mdate         erge  dns  iz  io  zi  gdate, 

thaz  wfr  io  muazin  blfde         wesan  sdUka  sine! 
Bigond  er  in  tho  r^dion        s^lb  these  evang^lion, 
joh  mit  th^sen  r^dinon         sie  ofono  bredigon; 
145  „Thaz  fst^,  qaad  er,  „na  wdntar,       thaz  ir  nirkndhet  then  man, 
ther  mir  so  fr&m  giliabta,         thiu  6agan  mir  inlfahta. 
Wer  horta  ^r  io  thaz  gimdh?         ih  sannun  ^r  ni  gisah; 
thoh  scowot  ir  na  dlle,         thoih  sfhu  al  sos^  ih  wflle. 
Ninth^izit  mir  iz  maat  mfn,         ni  ther  fon  gdte  scali  sfn, 
150       es  dUeswio  ni  thdnkit,         ther  sulih  werk  wfrkit 

Giwisso  wdiz  thaz  unser  mdat,         wio  got  then  sdntigen  duat,      P  106 

thaz  ^r  so  sar  ni  horit         ouh  wiht  sih  zi  {n  ni  kerit. 
Er  avur  th(5mo  liabit,        ther  sinan  wfllon  uabit,  V  102 

joh  th^mo  ist  io  gimdati,        ther  wdnet  in  ther  gdati. 
155  Leset  dllo  buah,  thio  sfu:         ni  ffndet  ir  in  war  mfn 
fon  eristera  wdrolti         ther  er  io  sdlih  worahti! 


133  moysesea  D.       lera  P.  134  uuizod  D.  135  moysese  sprdh  I>. 

136    öugt   er   imo   föllon   P.  137    thdser   äuur   ist  D.  uuiht   uns   atrf 

JRasur  für  uns  uuiht  VP;  uuiht  D.  138  fuara  (fua  auf  Battir  für  le)  P. 
139»— 158*.  160*» — 179*»  fragmentarisch  am  ,D  [99***]  erhalten;  und  ztoar 
139*  — 158*  ohne  rhythmische  Aceente,  139  Oba  thu  scouuost  P.  thanne  P. 
140   uuinton    (erste»   n   zugeeehr.)    V,         härto    {Ace,   radiert)    V.  141    ergo 

(Aee.  radiert)  V.         io   P.  142   uut'san   scalka   sine   P.  143   Bigod  D, 

er  &(frr.  au»  ir  F.  144  rcdion  P.  sie  P.  145  irknähet  (h  übergeschr.)  P. 
146    gilfubta  P.  147    üu^r   (Acc.  radiert)  V.  horta   P.  gisäh   P. 

148  scöuot  P.  sih  P.  sos  P.  149  müat  min  P.  sin  P.  150  ^s  all 
vom  zueorr.  V.  uu^rk  (Acc.  radiert)  V,  uuirkit  P.  151  BÜntigen  (e  au»  o)  P. 
152  uuiht  P.  zi  (i  ühergeechr.)  P.  155  uuär  min  P.  156  eristera  (erste» 
r  earr.  au»  n)  V,   Eristera  P.      uuöralti  F.       ör  P. 


discipuli  sumus.]  29  nos  soimus,  quia  Moysi  locutus  est  deus;  [hunc  autem 
nescimuf ,]  unde  sit.  Dazu  Beda  und  Alcuin  maledictum  est,  sl  cor  discutias, 
Don  si  verba  perpendas.  143 — 146.  151 — 156.  159 — 160  »a<^  7.  9,  30  respondit 
ille  homo  et  dixlt  eis:  [in  hoc  enim  mirabile  est,  quia  nescitis,]  unde  sit,  et 
aperuit  meos  oculos.  81  [scinius  ..,  quia  peccatores  dous  non  audit;]  sed  si 
quifl  dei  cultor  est  et  yoluntatem  ejus  facit,  huno  exaudit.    32  [a  saeculo  non 


172  III.  20,  157  —  182. 

Er  ouk  mit  horowc  iz  bikldn,       ni  gi^iscota  er  thaz  woroltman; 

thaz  d^t  er  oah  tho  sdntar,         theiz  wari  m^ra  wontar. 
Ih  8^en  ia  hfar  abarlüt:         ni  w&ri  therer  götes  dmt, 
160       foü  {mo  quami  ouh  süntar,         ni  ddt  er  solih  wüntar!'^ 
Sie  irbdlgnn  sih  in  wdra         thera  frönisgun  l^ra, 

thero  sc6nero  w6rto;         sas  sprdchnn  zi  imo  ouh  hdrto: 
„Thd  bist  al  b6ner,         in  sdnton  gib6raner 

mit  allen  dnredinon;         thu  ünsih  thanne  bredigon? 
165  Sie  inan  slfumo  tho  in  wdr        wdrfon  fon  in  dz  sar, 

er  fro  sid  zi  ndti         famer  thdrbeti; 
Job  er  bi  thdz  mari        firm^insamot  wdri, 

{amer  gisc^idan,        want  er  deta  in  ddg  leidan. 
Drdhtin  tho  gih6rta,         wio  er  thar  w^mota; 
170      joh  ^r  bifand  iz  dllaz,         thaz  sie  firwdrfun  nan  bi  thaz. 
So  drdhtin  inan  tho  gisäh,         er  s^lbo  sar  tho  zi  (mo  sprah 

(thera  s^la  deta  er  gim^ini        thes  Ifchamen  h^ili):  p  xo6 

„6il6nbista  in  then  g6tes  sun,       ther  quam  fon  hünile  herasun?^ 

gab  er  dntwurti  th6         (was  thes  gisfones  filu  fr6):  y  xo^ 

175  „Wer  ist  iz",  quad  er,  „drdhtin?      theih  mit  gil6ubu  werde  sin !" 

er  s^lbo,  soso  iz  ddhta,         scdnon  es  girflita: 
„Iz  ist  in  dlanahi,         thdz  thu  nan  gisdhi, 

joh  ist,  gildnbi  thn  mir,         ther  hiar  sprfchit  nu  mit  thir.^ 
„Jdh  ih",  quad  er,  „druhtin,  ddan;       gilonb  ih  fdsto  in  thinan  ddam!" 
180       frdmhald  fial  tho  thdrasnn        joh  b^tota  then  gdtes  son. 
Si  dhtun  sin  zi  noti         bi  sdslicho  ddti, 

then  nfd  gideta  ouh  m^ra        thin  fflu  hoha  l^ra. 


157  ^r  P.  158  det  er  öuh  tho  suntar  P.  160  däti  P.  161  Sie  P. 
lera  P.  162  uuorto  P.  imo  P.  163  Thu  bist  dl  honer  P.  sunton  P. 
166  nan  P.  166  noti.  iamer  P.  167  uuari  2>?  P.  168  iamcr  P.  det  P. 
169  4r  P.  170  bifänd  {Aec.  getilgt)  P.  171  spräh  D.  172  det  P.  heili  P. 
173  quam  P.         174  äntuurti  V.       tho,   fro  P.  176  aoso  P.         177  thmi 

thü  P.       gisahi  P.       179  drühtin  (Ace.  radiert)  V.      ih  (h  aut  i)  P     duam  P. 
181  Sie  P.       daü  P.         182  gideta  P.      lera  P. 


est  auditomj  quia  qois  aperuit  oculos  caeco  nato.  33  [nisi  esset  hio  a  deo,] 
non  poterat  facere  quidquam.  163 — 165  /.  9,  34  responderont  et  dixemnt 
ei:  [in  peccatis  natus  es  totus,]  et  tu  doces  nos?  et  [ejecerunt  eum]  foras. 
169  — 173*  /.  9,  36  [audiyit  Jesus,  quia  ejecerunt  eum]  foras;  et  cum  inveniseet 
eum,  dixit  ei:  [tu  credis  ia  filium  deiP]  Dazu  Beda  und  Aleuin  videbat  oculia 
tantum,  sed  corde  adhuo  non  videbat  ..;  modo  lavat  Christus  faciem  cordis. 
174—180  J.  9,  36  respondit  ille  et  dixit:  [quis  est,  domine,]  ut  credam  in  eum? 
87  et  dixit  ei  Jesus:  [et  ridisti  eum,]  et  qui  loquitur  tecum,  ipse  est.  88  at 
ille  ait:  [credo  domine!]  et  procidens  adoravit  eum. 


in.  20,  183—21,  18.  173 

Sar  after  th^n  meinon         so  w6ltim  sie  nan  st^inon; 

thaz  ward  dl  io  thnnih  thdz,       want  er  in  zdlta,  wer  er  wds, 
185  Mit  w6rton  iz  gimänta,         mit  z^ichonon  giscänta; 
61  thaz  iro  frdma  was  —       sie  ni  rdahtnn  bi  thaz! 


XXI.    SPmiTALITER. 

FirUhe  mir  na  selbe  krfst,         ther  tinser  liobo  drdbtin  ist, 

thaz  fh  nu  hiar  gim^ine,         w^nan  ther  mdn  bizeine, 
Ther  bllnter  ward  gib6raner        joh  wfht  ni  mohta  s^han  ^r, 

er  ther  süntoloso  min         thaz  h6ro  in  thia  6ngan  giklan; 
5  Er  ^r  zi  thfu  iz  gifiarta,         mit  hdnton  sinen  rdarta  p  lOS^ 

thes  b^talares  6ugon,        thaz  ^r  sid  mohti  sc6won. 
AUaz  mdnknnni         thaz  thtilta  grozo  grünni, 

oüh  nbar  mdnag  dbilaz         ffnstamissi  sdraz;  V  103^ 

Sdnta  filn  sadro,         thaz  sdgen  ih  thir  giwdro, 
10       ni  Haznn  se  nnsih  fr6won,         thaz  rehta  Ifoht  biscowon. 
Thiu  bUnti  uns,  wan  ih,  wdrti        fon  Adames  gibdrti, 

ooh  m^nnisgon  dllen        fon  sdnton,  then  wir  fdllen. 
Gisdh  tho  drohtin  n6ti,         thio  nnsero  drmnati, 

thio  blfnton  gibdrti,         er  ans  ginddig  worti. 
15  N6t  hdiz  ih  hiar  thdz,         want  es  rdt  tho  ni  wds, 

Idba  noh  gizdmi,         fon  fmo  uns  iz  ni  qadmi. 
Tho  ward  thaz  w6rt  sinaz         zi  Ifchamen  giddnaz, 

zi  fldisges  giscdftin         mit  dllen  sinen  kr^ftin. 


184  uoas  P. 

XXI   (I  zugesehr,  V).        1  Firl£:he  (c  radiert)  V.      s^bo  krist  P       uxuier 

liobo  P.       2  nu  (n  otM  h)  V.       3  uuard  (d  aus  g)  P.      4  ^r  P.      süntüoso  P. 

boro  P.           5  tbiu  iz  gifiarta  P.  6  öugon  (o  aus  u)  P.           7  grunni  P. 

8  abilas,  seraz  P.         10  se  P.  bi  tueorr.  F.        11  blfnti  P.        12  allen  P. 

13   drühtin   {jiee.  getilgt)   noti  P.  &r:muati   (a  radiert)  V.           14  giburti  P. 

15  uuänt  P.     uuas  P.      16  fmo  P,  quam!  P.      17  gidanaz  P.      18  giso^iftin  P. 
men  (le  m/  Sasur)  P. 


181 — 186  Auszug  aus  J.  9,  39 — 41.  10,  1 — 30.  31  sustulernnt  ergo  lapides, 
ut  lapidarent  eum. 

XXI.  7 — 12  Beda  und  Aleuin  zu  J.  9  genus  bumannm  est  iste  caecns;  haec 
enim  caecitas  contigit  in  primo  homine  per  peccatuniy  de  quo  omnes  originem 
daxirous,  non  solum  mortis,  sed  etiam  iniquitatis.  13  —  22  ebenda  yidit  ergo 
bominem  caecum  . .  a  natiyitate ;  omnes  enim  homines  . .  originali  peccato  caeci, 
id  est  cum  peccato  nati  sunt  . . ;  venit  fllius  dei  in  mundum  . .  caecitatem  bnmani 


174  III.  21,  19  —  22,  4. 

Tho  er  zi  thfuz  gifiarta,         mit  sdlichu  unsih  rdarta, 
20       mit  sfneru  gibdrti,         theiz  uns  zi  frimu  wnrti: 
Thie  ddti  uns  wola  t6htun        joh  sid  gis^han  mohtnn, 

inlfuhte  giwfsse         fon  themo  alten  fCnstarnisse. 
Mdnnilih  nu  l6ufe         zi  th^mo  sconen  d6ufe, 

thara  inan  krfst  tho  ^rdnta        joh  s^lbo  thara  sdnta. 
25  Wfzist  th&z  in  alawdr:         thaz  wazar  h^izit  ouh  so  t^Lr, 

wanta  krfst  es  weltit,         ther  h^ra  ward  gis^ntit.  p  lo 

Ni  wurti  m&a  niheiner         fon  sdnton  sinen  heiler, 

ther  fdter  nan  ni  sdnti        joh  hera  in  w6rolt  wanti. 
Inliuht  er  dnsih  filn  Mm        j6h  er  hera  in  w6rolt  quam,  V  Id 

30       thaz  uns  thiu  sfn  guati         thiu  6ugun  ind&ti; 
Th&z  wir  thaz  irkdntin,         wara  wir  gängan  scoltin, 

p^din  in  girfhti         zi  sineru  ^regrehti; 
Joh  wfr  nan  muazin  sc6won        offenen  6ugun, 
indanemo  dnnuzze,         thaz  uns  iz  w6la  sizze; 
35  Öfenemo  muate,         theiz  uns  irge  zi  gtiate, 

mit  thes  harzen  ougon         muazin  (amer  sc6won!     Ameu. 


XXn.    FACTA  SUNT  ENCAENIA. 

Gistuantun  in  thera  n£hi         thes  g6tes  huses  wfhi, 
thio  s^lbun  hoho  zfti         ffrotun  thie  Kuti; 

Ther  evang^lio  thar  quft,         theiz  wari  in  wfntiriga  zft, 
thisu  ddt  ubar  äl,         thia  (h  iu  hiar  nu  sägen  scal. 


19  gifiarta  {Kolon)  V,  gifiarta  P.  sdlichu  P.  20  giburti  P.  nurti  V, 
Kolon  nach  19».  20^  F,  nach  19^  20»»  P  21  däti  P.  töhtun  Ucotr.  aus  d)  F, 
döhtun  P.  22   giuuisse   P.        themo   dlten    P.         25   thaz   P.        uuäxar  P. 

thar  P.  26  gisentit  P.  27  heiler  P.  28  santi  P.  29  Inlfuht  er  unsih  P. 
loh  P.  30  uns  P  sin  güati  P  indati  P  31  irkäntin  (dn  eorr.  out  na)  F. 
32  sineru  (u  übergetchr.)  P.  33  öugon  P.  34  indanemo   P.         uns  P. 

nuola  stzze  P.  35  muate  P.  36  öugon  P  müasin  {Aee.  radiert  V)  P. 
iamer  P. 

XXII  (I  zugeschrieben  V).  1  uuihi  P.  2  ziti ,  liuti  P.  8  zit  P. 

4  al  P. 


generis  illuminare  ..;  cxpuit  in  terram,  de  saliva  lutum  fccit,  quia  v  erb  um 
caro  factum  est.  23  —  28  ebenda  mittit  illum  ad  piscinam  Siloe  .  .,  quod 
interpretotur:  missus;  ..  nisi  enim  ille  fuisset  missus.  nemo  nostrum  fuissct  ab 
iniquitate  dimissus. 

XXII.     T.  134,  1^10;    33  —  46.  67—68   H.  3940  —  57.        1—6  J.   10.  22 
facta   sunt   autem   encaenia   in  Hierosolymis ,    et  hiems   erat.     23  et  [ambulabat 


III.  22,  5—28.  176 

5  Giang  tho  drdhtin  innan  th^s         in  p6rziche  thes  hdses; 
ther  ndmo  detaz  märi,         er  Sdlomones  wdri; 
Thaz  m6hta  sin  in  wdri         thurnh  sina  zfari, 

thaz  man  zi  thfu  nan  zelita,         then  ndmon  imo  irw^lita. 
Thie  Jlideon  nan  bistdantun,         ni  w^stun,  was  sie  fdartan;  p  lOS*^ 

10       sprachun  zi  imo  in  fdrnn,         so  sie  giw6n  warun: 

„Wio  Idngo  so  firdrdgen  wir,       thaz  thu  nnsih  sp^nis  sas  zi  thfr, 

SOS  nimis  ^inizen?         wil  dn  famer  thes  (rwizzen? 
Oba  krist  si  n^mo  thin,         thaz  laz  thanne  ofanaz  sin;  V  104^ 

thaz  giz^l  uns  hiar  na  sär,         thaz  wir  wfzin  thaz  war!^ 
15  „Ob  ih  iz  sdgen^,  quad  er,  „fu,         ir  ni  gil6ubet  thoh  bi  thfu; 
ni  firnfmit  fuer  mliat,         thanne  ih  iu  z^Uu  thaz  gdat 
Thia  w^rk,  thin  ih  wfrku  innan  th^s         in  namon  fdter  mines, 

irg^hent  iogilfcho         mih  filu  f6llicho. 
Ir  ni  gil6abet  thoh  thiu  halt,         thaz  ist  in  6fto  gizdlt; 
20       giwfsso  ni  bfmt  ir         thero,  ih  irw<^lla  zi  mir! 
Thie  ih  zi  thfu  gizellu        joh  suntar  mir  irw^Uu: 

thie  eigun  mfn  io  mfnna        joh  horent  mina  stfmma; 
Ih  ouh  sie  irk^nnu,        joh  folgent  mir  mit  mfnna, 
gfbuh  ouh  in  war  mfn         thaz  ^winiga  Ifb  in. 
25  Ni  firw^rdent  sie  in  ^won,         firmfdent  ouh  then  w^won, 
sint  f&sto  ana  enti         in  mfnes  selbes  h^nti; 
Ni  nfmit  se  m^nnisgen  h&z         (giwisso  wfzit  ir  thaz) 
unz  anan  w6roltenti         fon  mines  fdter  henti! 


6   Giang   (Aee.  radiert)    V.  6    uuari   P.  7    ziari   P.  8   z^lito   P. 

9  unaz  P.  10  sprachun  zi  P.  11  längo  auf  Rasur  von  so  fir..  F.  thii  P. 
thir  P.  12  ^inizzen  P.  du  P.  iruuizen  P.  13  krfst  si  namo  thin  P. 
läz  thanne  P.  14  uuir:  (z  radiert)  P.  15  iu  P.        gilönbet  (g  aus  b)   V, 

16  iuer  P.  guat  P.  17   ih   (i  übergeschr.)   P.  namon   (a  aus  o)   P 

19  gizalt  P  20  binit  P.  21  Thie  (i  zucorr.  V).  iruuellu  P.  22  thie 
(e  aus  o)  V,  ^igun  min  P.  io  anfangs  ausgelassen  V.  mina  stlmma  auf 
Basur  für  stimma  mina  V;  stimma  P.  23  fölgent  (n  zucorr.)  V.  24  gibuih 
(i   übergesehr.)  P.         lib   P.  26   uueuuon   P.  26   ^nti   P.  henti   P. 

27  nimit  P.       haz  P.         28  mfnes  fater  P. 


Jesus  in  templo,]  in  porticu  Salomonis.  9*.  IO.  11 — 13  nach  J.  10,  24  [cir- 
comdederunt  . .  eum  Judaei]  et  dicebant  ei:  [^uousqtte  animas  nostras  tollisf  si  tu 
es  Christus,  die  nobis  palam.]  15  —  26  /.  10,  25  respondit  iis  Jesus:  [si  yobis 
dixi,  {V^'  loqaor  yobis  et)  non  creditis.]  Opera,  quae  ego  facio  in  nomine 
patris  mei,  haec  testimonium  perhibent  de  me.  26  sed  [tos  non  creditis,  quia 
non  eetia  ex  ovibus  meis.]  27  \oves  meae  voeem  meam  audiunt^  et  ego  cognosco 
easy  et  sequuntur  me.  28  et  ego  vitam  aetemam  do  eis,  et  [non  peribunt  in 
aetemum,]  et  non  rapiet  eas  quisquam  de  manu  mea.  27 — 40  nach  J.  10,  29 
[pater  mens  qnod  dedit  mihi ,  majus  omnibus  est ;]  et  nemo  potest  rapere  de  manu 


176  m.  22,  29  —  60. 

Thes  f&ter  min  mir  gjönsta,         theist  dlles  gnat^  fdrista; 
30       nist,  th&z  sih  io  gi^bono         thera  sfnera  gifti  frdmono.  P  JOS 

Ih  inti  fdter  min         joh  thin  ^winigi  sfn 

(ni  miümh  fuer  nih^in)  —         ist  Anker  zueio  w^san  ein." 
Ther  lint  thia  sprdcha  al  firdrdag,      nnz  sin  w6rt  tho  th^s  giwnag, 
tho  fltun  sar  bi  n6tin,         thaz  sie  nan  st^inotin.  V  104 

35  ijT  gab  tho  mit  thdlti         then  lintin  dntwurti, 

lerta  sie  &var  tho  thaz  gdat      joh  kert  in  fr&mroort  thaz  müat. 
„Ih  ongta  iu'^,  quad,  „gim^atu        manign  w^rk  goatn, 

fon  mines  f&ter  guati         säazlicho  ddti; 
Min  dhtet  ir  mit  nfdn         thoruh  thin  w6rk  minn, 
40       (agilih  bi  mdnne         mit  iaomo  st^inonne!" 
Mit  übilemo  wfllen        joh  mdoton  filo  f6llen 

big6udun  sie  sih  r^chan         joh  dvnr  zimo  spr^chan: 
„Ni  dden  wir  bi  thia  gdati         thir  thaz  wfdarmnati, 

wir  düen  iz  mer  thfa  halt,         wanta  sprfchist,  thaz  ni  sdllt. 
45  Tho  bist  mdn  ^infolt,         thn  qoist,  thu  w^ses  avnr  g6t; 
ebonot  thin  ünfruati         sih  drühtines  gdati!" 
Unser  drühtin  ni  thin  mfn         sprah  thaz  r^hta  thar  tho  zi  fn, 

er  sfe  thar  tho  mdnota,         waz  thes  ther  wfzzod  sageta. 
„lao  bdah",  qnad,  „w^izent,         thaz  mdn  ouh  g6ta  heizent; 
50       gi wisse  sdgen  ih  iz  iu,         thaz  man  sie  n^nnit  thar  zi  thfu. 


29  fater  min  P.        giönsta  (i  übergeachr.)   V.  30  gifti  (Aee,   radiert   V, 

getilgt  P).  fruniono  P.  '  31  sin  P.  32  mithuh  {Aee.  getilgt)  P.  iuer  P. 
ünker:  (z  radiert)  V.  33  Hut  P.         äl  (Ace.  getilgt)  P.         thes  ginutiag  P. 

34   sfe   P.  35    gdb    {Ace.   radiert    F,     getilgt   P).         tbülti:    (n  radiert)   P. 

dntuurti  VF,  36  l^rta  sie  (Aee.  auf  i  getilgt})  P.  muat  P.  37  öugt  P. 
gimyatu  (y  corr,  auau)  V,  gimüatu  P  38  dati  P.  40  —  68  «w  D  [102*- *] 
erhalten;     Aceente   von    40    abgeaehnitten.  40    iuuueroo    (ane   übergeeehr.)    P. 

41  uuillen  P.         müaton  P.  42  auur  P.         zi:mo   {Aec,  und  i   radiert)   V, 

zi  imo  D,    zi  fmo  P.         sprcchan  P.  43  uuidar  müati  2>.  44  scalt  P. 

45  einfolt  P.  quis  P.  thu  zueorr.  V.  got  P.  46  thin  (n  erat  vom  Sekreiber 
fälaelUieh  in  u  geändert,  dann  vom  Corrector  toider  hergeateüt)  V.  unfrüati  D, 
druhtines  2>.  guati  P.  47  thiu  (Aec.  getilgt)  P  rehta  D.  ii  (i  über- 
geaehrieben)  in  V,  zin  P.  48  mänata  2>.  uuizod  DP.  49  luuo  P.  man  P. 
ouh  göta  heizent  auf  Raaur  (haz  man  war  doppelt  geaetzt;  während  der  Acetnt- 
aetzung  gebeaaert)  D.         50  nennit  D, 


patris  mei.  30  ego  et  pater  unum  sumus.  31  sustulerunt  ergo  lapides  Jadaei 
ut  lapidarent  eum.  32  [respondit  ..  Jesus:]  mnlta  bona  opera  ostendi  Tobia  ex 
patre  meo;  propter  quod  eonim  opus  me  lapidatis?  41 — 45  nach  J.  10,  38 
respondcrunt  el  Judaei:  [de  bono  opere  non  lapidamus  te,]  sed  de  blaaphemia, 
et  quia  tu,  homo  cum  sis,  facis  te  ipsum  deum.  47  —  55.  57 — 59  nach 
J.  10,  34  respondit  eis  Jesus:  nonne  scriptum  est  in  lege  yestra,  quia  „ego  dixi, 
dii  estis<<?     35  [si  illos  dixit  deos,  ad  quos  sermo  dei  factus  est,]  et  non  polest 


III.  22,  51-23,  2.  177 

Na  thie  n  gdte  sint  gin&nt,         thie  bdent  hiar  thiz  w6roltIant,      p  lOST 

then  g6tes  wort  gizältnn,         waz  si^  )u  io  s4gen  scoltun; 
Onh  mdn  nihein  ni  l6Qgnit,         thaz  giscrib  in  thar  giqnft, 

niz  aUo  w6roltfri8ti         si  io  filn  f^sti: 
55  Then  got  wÜian  nanta        inti  h^ra  in  w6rolt  santa,  F  10^^ 

gab  sine  s^gena  alle        in  (oan  filn  f6lle  — 
Ir  qn^det,  thaz  thin  w6rt  min         widar  drdhtine  sfn, 

thdz  ih  thes  gin^ndn,         mih  g6tes  s6n  nennn? 
Ni  ddan  ih  sinn  w^rk  in:         ir  ni  gil6abet  thoh  bi  thfn, 
60       n6h  ir  thes  ni  fdret,         ir  inih  th&ra  keret; 
Ob  (h  avnr  th^nkn,         theih  sinu  w^rk  wirkn: 

ob  fh  ni  bin  in  thr&ti,         gil6abet  thoh  thera  ddti; 
Thdz  ir  thaz  irk^nnet        joh  onh  gil6aben  wollet, 

thaz  wir  ^in  scnlon  sin,         (h  inti  fdter  min!'' 
65  Fdhan  sie  nan  w6ltan,         tho  sinn  w6rt  thiz  zaltun; 

er  giang  sar  th^n  stnnton         dzar  iro  hdnton. 
Tho  thaz  ward  &llaz  so  giddn,         so  Mar  er  ubar  J6rdan, 

sie  thar  gisdlso  warin,         nnz  sino  zfti  quamin. 

XXm.    ERAT  QUIDAM  LANGUENS  LAZARUS. 

Iro  ist  fiQa  thrato,         thero  drdhtines  dato,  p  to^^ 

joh  m&nagfalt  onh  manne         al  zi  z^llenne; 


51^  ohiM  AecenU  2).  52  se  iu  P.  53  giscrfb  DP.  giquit  (gi  über- 
getehritben)  P;  quit  F,  54  unörolt  fristi  D.  si  P.  festi  P.  66  hera  P. 
56*  dm»  Aecent  D,  Kolon  nach  51.  52.  5S.  66  V,  nach  51.  52.  56  P.  s^gana  P. 
foUe  P.  67  sin  P.  58  thaz  P.  ih  (h  eorr.  atrf  Bawr)  F,  ih  P.  sun  P. 
59  Nu  tUttt  Ni  P.  uuerk  in  P.  60  ir  (r  auf  Jiasur  von  angefangenem  h)  F. 
th^s  (Aee.  gelugt)  P.  iuih  P.  60^  ohne  Aeeent  D.  61  Ob  ih  P.  Aeeent 
«ntf  fli  erhalten;  die  anderen  abgeschnitten  D.  Kolon  nach  61  VP.  62  drdti  FD. 
dati  P.  63  Thas?  D.  irk^nnet  ::  (ih  [aue  64^?]  radiert)  V.  gilöuban  D. 
66  sinn  uaort  thii  zdltun  P.  66   giang  P.  uzar  P.  67  th&z  P. 

iordän  D.         68  uns  D. 

XXm   (I   gugeeehr.    F).  1  — 60   «i«   D   [l02^    103»»».    104»]    erhalten. 

1  Ero  ist  (ro  mtf  Baeur)  F,  £r  ist  D,  Enq  (o  ühergeeehr)  P,  £ro  ist  F. 
Wakreeheinlich  hatte  der  Schreiber  von  F,  beirrt  durch  die  Veberechrift  ttnd  V,  1 
oder  2  Meiner  Vorlage,  fälschlich  als  Initiale  für  1  £,  für  3  I  bestimmt;  den  zweiten 
Fehler  bemerkte  er  beim  Eubricieren,  den  ersten  nicht,       drato  VD.       2  manne  P. 


boItI  scriptnra:  36  qoem  pater  sanctificarit  et  misit  in  mundum  —  tos  dicitis: 
qula  blaspheroas,  qnia  dixi:  filius  dei  sum?  37  [si  non  facio  opera  patris  meij 
nolite  (vielleicht  las  0.  non  Tultis)  credere  mihi.  61  —  67  nach  J  10,  38  si 
autem  laeio,  etsi  mihi  non  Tultis  credere,  operihus  credite,  ut  cognosoatis  et 
credatisy  quia  pater  in  me  est  et  ego  in  patre.  39  [quaerebant  ergo  eum  appre- 
heoderej  et  exi?it  de  roanibus  eorum.     40  et  abiit  iterum  trans  Jordanem  ... 

Erdmann,  Otfrid.  12 


178  m.  23,  3—26. 

Thoh  wfUah  hiar  nu  sdntar        zollen  cinaz  wdntar; 
iz  (st,  thaz  ni  hflih  thih,        then  anderen  aUen  dngilih. 
5  Ldzarus  ther  gdato        ward  kdmig  filn  thrdto 
kr^ftigera  sdhti        joh  grozera  ümmahti. 
Thir  Zell  ih  hfar  ubarldt:         er  was  krfste  fila  drdt, 

er  was  sfner  liobo,        thes  sfst  thu  mir  gil6abo.  V  10 

Er  was  fon  k&stelle,        thaz  wfznn  wir  oah  &lio, 
10      thar  Martha  was  joh  M&ria,        joh  h^izit  oah  Beth^nia. 
Thiz  was,  wfzist  thu  thaz,         thiu  jd  intb&nt  thaz  ira  f&bs, 
joh  wds  im  thaz  sdazi,        mit  thiu  sndrb  si  kristes  Mazi. 
Waz  mag  ih  zollen  thir  es  m^r?        thaz  w&run  sino  satter; 
habetun  krfstes  minna,        sin  selbes  drdtinna. 
15  Sie  sdntun  bi  then  brdader        zi  kriste  künden  iro  s^r; 
wds  in  thar  gindagi,         man  ^krod  es  giwdagi, 
Er  ^krodi  thaz  w^sti         sar  zi  tli^ru  fristi, 

thia  dmmaht,  \h\^  er  thar  th6leta,        then  er  so  mfnnota. 
„Nfst^,  quad  er,  „thiu  dmmaht         so  fram  zi  t6d  imo  brdht, 
20       io  so  in  dlawari         zi  drdhtines  dfuri; 

Thaz  in  thera  dmmahti         thes  g6tes  sunes  mdhti  P  i^ 

w^rthcn  filu  mdro;         thaz  wfzit  ir  giwdro.^ 
Hdbeta  er  in  war  mfn         minna  Ifublicho  sfn 
joh  th^ro  zueio  wfbo;         thes  sfst  thu  mir  giloubo. 
25  So  drdhtin  tho  gih6rta,         thaz  er  so  zdrkolota, 

tho  inthdbet  er  sih  sdr         giwfsso  zuene  ddga  thar. 


3  Toh  V.  uufllah  {letzte»  u  anradiert ^  sollte  wol  i  werden)  V,  uaiUih  ^. 
sdntar  D.  4  hüih  (i  aus  u)  V,  hlluh  DP.  thih  anfange  zweimal  geeehrieben^ 
da»  xweitenuU  m  tben  gebessert  V.  6  drdto  VDP,  6  suhti  P.  groiera  P. 
7  1^11  P.  S  6r  P.  s(n  2>,  siner  P.  Uobo  DP.  9  uuds  P.  uafxon  (i  aus  a)  F, 
uuiisun  D.  11  Thiz  P.  uuizzist  I>.  thiz  P.  inbänt  P,  thaz  sueorr.  V. 
12  Buarh  sl  kristes  fuazi  P.  13  indg  P.  14  hdbetun  P.  drüdinna  P. 

lö  kriste  D.  iro  (r  aus  m)  V.  17  frisd  2>.  18  thier  P.  ^r  P.  19  Niat  D. 
^r  P.  död:  (e  radiert)  7,  töde  D,  döde  (e  übergesehr.)  P.  imo  (i  zueort^)  V, 
20  io  P.  alauuari  D.  diuri  P.  21  in  P.  22  uu^rden  D,  28  HabeU  D, 
Hdbeta  P.      nudr  (Aee.  getagt)  P       26  inthdbeto  D.      zuuene  2>.      daga  thir  P. 


XXIII.  r.  136,  1—8.  H.  3964  —  4010.  5.  9*.  10—18  /.  U,  1  erat 
autem  quidam  langnens  Lazarus  a  Bethania,  [de  castello  Mariae]  et  Marthae 
•ororis  ejus.  2  [Maria]  autem  [erat,  quae  uniit  dominum]  . .  et  extorsit  pedes 
ejus  capillis  suis ;  cujus  frater  Lazarus  infirmabatur.  3  [miserunt  . .  ad  eum 
sorores  ejus]  dicentes:  domine,  ecce  quem  amas,  infirmatur.  19  —  28  /.  IX  4 
audiens  autem  Jesus  dixit  eis:  [infirmitas  haeo  non  est  ad  mortem,]  sed  pro 
gloria  dei,  ut  glorificetur  filius  dei  per  eam.  5  [diligebat]  autem  [Jesus  Martham] 
et  sororem  ejus  Manam  et  Lazarum.  6  ut  ergo  audivit,  quia  infirmabatur,  tunc 
quidem  roansit  in  eodem  loco  duobus  diebus;   7  deinde  post  haec  dixit  diseipulU 


m.   23,  27-48.  179 

Er  sprah  zen  jdngoron  th6:         „^rfsomes  thero  Jüdono! 

farames  iywc  thara  zi  (n,         hfna  in  iro  Idnt  in!^ 
Spdlchan  tho  mit  mfnnon        thie  sfne  liobon  h6ldon 
30       (si  erqn&mon  odo  in  thrdti        thera  ^reran  ddti):  V 106"* 

^M^istar'^,  qa4dun,  ^hngi  th^s:         sie  f^ent  thines  f Drehes 

mit  selb  st^inonne;         na  sdachist  sie  afnr  tb&nne?'^ 
„Ja  s(nt^,  qnad  er,  „bi  n6ti        zuelif  ddgo  ziti, 

thio  iro  stdnta  werbent        joh  themo  d&ge  folgent 
35  So  wer  so  d&ges  gengit,         giwfss^  er  ni  firspfmit, 

want  ^r  sih  mit  then  öogon         f6rna  mag  bisc6won; 
Drof  ni  znfvolot  ir  tb^s,         big{nnit  er  es  ndbtes, 

ni  er  blfntilingon  w^me         job  s<^ro  firspdme! 
Mfr,  qnad  er,  so  f6lge,         tber  r^bto  gangan  w6lle, 
40       giwiss9  io  in  dlatbrati         so  sc6ua  er  mfn  girati!^ 
Sprab  tbo  drdbtin  nbarldt         bi  tben  süian  siacban  drüt 

w6rton  onb  tbo  blfden         zen  jdngoron  sfnen:  P  ii&* 

„Tber  unser  Munt  gnato         sldfit  na  gimdato; 

wir  scdlan  nan  irw^ken,         fon  tbemo  sldfe  irr^ken.^ 

45  „Wdla  ist,  drabtin'^,  qaadan,  „tbdz!         tbanne  wfrdit  imo  bdz; 

na  qnimit  Ifbtida  imon  mdat,         so  ofto  sfocbemo  ddat.^ 
Sie  wdntan,  drabtin  m^inti,         er  sinan  sldf  zeinti; 
er  selbo  m^inta  avar  tbdz,         tbdz  er  tbo  bilfban  was. 

27  8pr^  P.  28  auar  D.  29^  ohne  Aeeente;  liobun  D,  30  erstes  8 
auegeUttaen  D.  drdti  VDP,  do  F.  data  P.  81  Meistar  P.  thes  2). 
32  sie  P.  auur  DP.  33  Id  (ein  roter  Aecent)  D.  34  kein  Aeeent  wahr- 
nehmbar D.  85  uu^r  (Ace,  getilgt)  P.  giuuisso?  D,  giunisso  (9  übergeaehr.)  P. 
86  öogfOD  D.  87  biginnit  er  (it  er  aua  et  ir)   VP,         er   (über  e  ein  Fieek, 

kein  Aee.)  D,  Kolon  nach  37  VP,  38  uu^rne,  s^ro  (Aeeente  verbliehen)  2). 
finpame  P.  39  M]ir  (Ace.  acheint  zu  f eitlen)  D.  40  giuufsso  (Aee.  rad.  V)  DP. 
iladrati  VDP.  scöuu:   (o  radiert)   F,   scöuuo  2>,    scouu  P.  42  sinen  P. 

48  soldfit  D.       nu  ni  F.       44  :naii  (i  radiert)   V.       inreken  P.       45  thaz  D. 

46  quimit  D,  Ifhtida  (t  auf  Raeur)  V,  lihtida  D,  lihtida  P.  imo:n  (i  rad.)  F, 
fmo  in  2),  imoin  (i  übergeaehr.,  vorher  in  übergeaehr.  und  radiert)  P.  6fto  D. 
aiochemo  (e  eorr.  aue  o)   F.      47  zeinti  D.       48^  tbaz  DP.      biliban  uuds  D, 


suis:  [eamuB  in  Judaeam]  iterom.  29 — 33.  35  —  38  J.  11,8  dicunt  ei  discipuli: 
rabbi,  nunc  quaerebant  te  Judaei  lapidare,  et  iterum  yadis  illuc?  9  respondit 
Josus:  [nonne  XII  horae  sunt  diei?]  si  quis  ambulaYorit  in  die,  non  offendit, 
quia  lucem  hujos  mundi  videt;  10  si  autem  ambulayerit  in  nocte,  oifendit, 
qaia  lux  non  est  in  eo.  39 — 40  vgl.  /.  8,  12  . .  qui  seqnitur  me,  non  ambulat 
in  tenebrisy  sed  habebit  lumen  ritae.  41 — 45.  47 — 48  nach  J.  11,  11  haec 
ftit,  et  post  baec  dixit  eis:  [Lazarus  amicus  noster  dormit;]  sed  vado,  ut  a  somno 
excitem  eum.  12  dixerunt  ergo  discipuli  ejus:  [domine,  si  dormit,  saWus  erit.] 
13  [ille  dicebat  {Vulg.  dixerat  autem  Jesus)  de  morte  ejus;]  illi  autem  puta- 
varunt,  quia  de  dormitione  somni  diceret. 

12* 


180  III.  23,  49  —  24,  8. 

Det  er  6fän  in  tho  sdr,         wio  bi  nan  gil^gan  was  thaz  wir. 
50       „ih  Wille  iu  iz  zellen^,  quad  er,  „^r:        ist  Lizaiiis  bilfbaner. 
Thoh  will  ih  fr^wen  es  nu  mfh        giwfsso  thurah  iaih, 

thaz  ir  gil6abet  bi  thfu,        wanta  ih  Mar  nu  w&s  mit  io;  F 

Job  w^iz  thoh  thia  gimdcha,        sfnes  selbes  s^ha, 
wio  iz  dllaz  fuar  thdre;  thaz  sdgen  ih  in  zi  w&re. 

55  Th6h  er  dq  bilfban  si,        farames  th6h,  thar  er  sf; 
zi  thfuz  na  sar  gilfgge,         thoh  er  bigrdban  ligge.^ 
Quad  Th6mas,  ein  thero  kn^hto:         ,,  farames  wir  ouh  rehto, 
nu  er  so  wflit  sclbo  in  wdr,         irst^rbemes  mit  fmo  thar! 
Nu  er  then  t6d  suachit,         thes  Ifbes  ouh  ni  rdachit: 
60      nu  simes  gdrawe  alle        mit  (mo  zi  themo  f&lle!^ 

XXI  \r.    VENIT  EEGO  JESUS  ET  INVENIT  EUM  JAM 

QUATUOR  DIES. 

Qudm  tho  druhtin  h^ilant        thara  in  Jddeono  lant,  P  lü 

thar,  ther  sin  frfunt  was  ju  ^r,       lag  fCardon  dag  bigdlbaner; 
Quam  m^nigi  thero  Jddeono  ^r,        dr6stan  thar  thio  satter, 

bdtun,  sie  in  gistfltin         fon  then  dnthultin. 
5  Mdrtha  thiu  guata,         so  sfu  thia  kdnft  gih6rta, 

firliaz  si  s&r  thia  menigi        joh  ilta  krfste  ing^gini. 
Hefme  saz  thiu  su^ster         inti  kiimta  thaz  s^r, 

w^inota  iogilfcho         then  bruader  jdmarlicho, 


49  :nan  (i  radiert)  F,  inan  2>.  gi  zueorr.  V.  60  imille  (o  oum  a)  F, 
QuOle  P,  uttillo  F.  51  uuill  DP.  52  thiu  P.  hiar  D.  nn  hinUr  unis 
radiert  f  vor  uuäs  zucarr.  V.  uuas  DP.  53  sines  D,  54  las  emcwr,  F. 
füar  D.  57  knehto  D,        färames  P.  58  ^r  P.        iMr  D.  69  it  P. 

död  P         CO  simes  D.       gdranue  P.       alle  D. 

XXIIII  (I  sugeaehr.  VP).  1  —  35  am  D  [104*,  8  —  21.  104«»]  erhdUn. 
2   th^T   sin   friaut   P.        ju  zueorr.    V.  3*  ohne  Aeeente  D.        iadeono  P. 

S^  drüstUD  V.  4  gistfltin  (iouan)  V,  gistültin  DPF.  5  siu  P.  künst  D, 
künf  P.  gihorta  (Kolon)  P.  6  firliaz  si  sar  P  mdnigi  {Aee.  radiert  V)  P. 
ilta  kriste  P.         7  ser  P.         8  brüader  DP.      iamarlicho  P. 


49 — 52.  55.  57  —  58  J.  11,  14  tunc  ergo  Jesus  dixit  eis  manifeste:  [Lasanu 
mortuus  est;]  15  et  gaudeo  propter  tos,  ut  credatis,  quoniam  non  eram  iU; 
sed  eamus  ad  eum.  16  dixit  ergo  Thomas  . .  ad  condiseipiüos :  [eamnt  et  nos, 
et  (Vtdg.  ut)  moriamur  cum  eo.] 

XXIV.  T,  135,  9  —  27.  H.  4010  —  4135.  1  —  7»  J.  11,  17  Tenit  iUqae 
Jesus  et  invenit  eum  quatuor  dies  jam  in  monumento  Labentem  ...  19  miüti 
autem  ex  Judaeis  yenerant  ad  Martham  et  Mariam,  ut  eonsolareiitiir  eas  de 
fratre  suo.  20  Martha  ergo,  ut  audiyit,  quia  Jesus  renit,  occnrrit  Oli;  Maria 
autem  domi  sedcbat.     ^Marp.  zu  5   Martha  (eorr.  aus  Maria)  Tenit  ad  dominum.] 


III.   24,  9  —  34.  181 

Giwisso  thdr  nntar  (n         s^rlichcn  zdharin, 
10      s^ragemo  mdate;         irgfang  iraz  zi  gdate. 
Mdrtha  sih  tho  kümta,         so  si  zi  krfste  giilta, 

s^rlichero  worto;         sia  rüartaz  filu  hdrto. 
„Drdhtin",  quad  si,  ^quamist  thu  ^r,        wir  ni  thultin  thiz  ser;     V  107'* 

gioadaz  thin  ni  hdngti,         thaz  t<)d  uns  sus  io  gidngti; 
15  Theiz  io  zi  thfu  irgiangi,         sus  ndh  er  uns  giffangi, 

sus  leides  unsih  fdlti         joh  serora  dnthulti! 
Weiz  ih  thoh  in  thrdti,         thoh  si  thin  kdnfb  nu  spati, 

tbaz  got  ist  dlles  thir  gilos,         so  w^s  so  thu  nan  f^rgos; 
Joh  dllaz  thin  girdti         frdmit  sar  zi  stdti, 
20       dllaz,  so  thir  Ifob  ist         joh  so  thu  s^lbo  giqufst.^ 

^Ni  Idz  thir  iz",  quad  er,  „s^r,         irst^ntit  ther  thin  brüader;       P  llf* 

zi  Kb  er  so  gik^rit,         thaz  mdat  sih  thin  ni  s^rit.^ 
„Iz  ist,  drdhtin^,  quad  si,  „so,         gil6ubu  ih  thaz  giwfsso, 

theiz  ouh  (nan  ni  firg^it,         thann  ^llu  worolt  dfsteit.^ 
25  Sprah  tho  drdhtin  zi  im  sdr,        (thaz  wfr  gilouben  diawar, 

joh  ellu  worolt  ubar  dl         in  harzen  thaz  io  hdben  scal): 
^Ih  bin  irstdntnissi,         thaz  wfzist  thu  in  giwfssi; 

bin  Kb  ouh  filu  f^sti         zi  ^winigeru  frfsti. 
So  w^r  so  in  mih  giloubit         (theist  dlles  guates  h6ubit!), 
30       zi  Ifb  er  thoh  biwfrbit,         sfd  er  hiar  irstfrbit; 
Inti  dlle,  thaz  ni  hfluh  thih,         thie  gil6ubent  in  mih 

(ni  forahti  drof  then  wewon!)  —       nirstfrbit  er  in  ewon. 
6il6ubist  thu,  so  ih  z^llu,         thiu  minu  wort  ellu?^ 

„sint  drdhtin^,  quad  si,  „f^sti         in  mines  harzen  brusti; 


9  Gigiunfsso  P.  10  iru  :z  (i  radiert)  V,  iru  iz  2>.  12  uuorto,  harto  P. 
13  quämist  P.  thn  P.  er  i).  14  gindda:z  (i  radiert)  F,  ginÄda  iz  D. 
giingti  P.  16  irgiangi  DP.  17  ih  fehU  D,  dräti  VDP.  künst  D. 
\%  fg6i  (Aee.  getilgt)  P.  fergos  D  (r  aM«,i)  P.  19  sär  2).  20^  ohie  Aeeente  D. 
giquist   DP.  22    Übe   D.  23   Iz   P.         qudd   D.  24   thannc   DP. 

85  alanudr  D.  26  uuorolt  D.  28  fösti  (e  aus  i)  V.  öuuinegcru  D, 
frifti  P.  29  uner  P.  mfh  P.  alles  D.  31  Inti  P.  33  so  P.  34  sint  P. 
rnlnef  herzen  brüsti  P. 


11  —  20  nach  J,  11,  21  dixit  ergo  Martha  ad  Jesum:  [domine,  si  fuisses  hie,] 
firater  mens  non  fuisset  mortuus.  22  sed  et  nunc  [scio,]  quia  [quaecunque 
popoaceris  a  deo,]  dabit  tibi;  vgl.  Hei.  4039  giwerdot  tbinan  willean  ^1.  23  —36 
/.  11,  83  dicit  illi  Jesus:  [resnrget  frater  tuus;]  vgl.  Hei.  4040  ni  lat  thu  thi  an 
innan  thes  ..  thinan  sebon  suerkan.  24  dicit  ei  Maria:  [scio,  quia  resurget  in 
raturrectione]  in  noyissimo  die.  25  dixit  ei  Jesus:  [ego  sum  resurrectio]  et  vita: 
qui  credit  in  me,  etiamsi  mortuus  fuerit,  yivet;  26  et  omnis,  qui  rivit  et  credit 
in  me,   non  morietnr  in  aeternum;  [credis  hoc?]     27  ait  illi:   [utique ,. domine,] 


182  III.  24,  35-56. 

35  Gi]6ab  ih  thaz  gimdato,         thaz  thu  bist  krfst  tber  gdato,  V 

g6tes  San  gizdmi,        thu  hera  in  w6rolt  qnami.^ 
So  si  tb4z  gizelita,         thia  su^ster  si  sar  b6leta: 

„tber  m^istar^,  quad  si,  „bfar  ist,       gib6t  tbir,  tbaz  tbu  qu&mist^ 
Üfirstnant  si  sn^Uo,         tbaz  d^ta  ra  tbcr  wfllo; 
40       ni  d^ta  si  tbes  tbo  bfta,         si  sKumo  zi  imo  giÜta. 
Ni  qnäm  nob  tbo  unser  drdbtin        in  tbaz  kdstel  (n; 

er  nob  sib  tbdr  intbabeta,         tbar  imo  Mdrtba  gaganta.  P 

Quam  tben  Jddeon  tbaz  in  mdat,         tbaz  sf  so  gabun  dfirstuant, 
sie  oub  zi  tbfu  gifiangun        job  after  (ru  giangun; 
45  Quddun,  silti  l6ufan,        zi  tbemo  grdbe  vruafan, 
tbdz  si  tbes  giflfzzi,         sib  sdta  tbar  girdzzi. 
Si  zi  fdaze  kriste  fCal,         unz  tbaz  mdat  iru  so  wfal; 

mit  zdbarin  sf  tbie  big6z,        tbar  si  tben  bruader  liobon  roz. 
Irougta  si  tbo  seraz  mdat,         so  wib  in  sdlicbu  ofto  ddat 
50       (irb^it  si  tbes  er  kdmo);        job  sprab  zi  drdbtine  tb6: 

„Wdrist  tbu  bfar,  drubtin  krfst,        ni  tbdltin  wfr  nu  tbesa  qufst; 

tber  brdader  min  nu  l^beti,         job  ib  tbiz  Idid  ni  babeti!'^ 
Intsdab  er  tbo  tbaz  dngimab,         so  er  sa  rfazan  gisab; 
tbie  Ifuti  oub  ruzun  dlle,         tbie  qudmun  z}  themo  tbfnge. 
55  Tbar  stdantun  tbio  gisu^ster        saman,  wdinotun  tbaz  s^r; 
ougtun  tbar  tbia  smerza,         tbaz  fro  sera  b^rza. 


35  thü  {Acc.  geUlgt)  P.  36»  — 56\  57»>—  77'*  fragwtntanseh  am  D  [lü5*-  »*] 
cr/uüteti.  37  tbäz  (a  aus  i)  V.  So,  gizdlita  {Aceente  radiei't)  V.  h6Iota  P. 
39  TJf  ?  I>.  40  thcs  (e  aus  o)  P.  sliumo  P.  z£  imo  giilta  P.  41  iu  P. 
42  n6h  {Ace.  rad.  V)  DP.  thar  P.  inthäbeta  (Aec.  rad.  V)  P.  43  iude..  D. 
gähun  (Aee,  gelugt)  P.  45  8:ilti  (i  radiert)  V^  si  ilti  2)^  siilti  (i  zwiMchen- 
und  übergeachr.)  P.  Yuu:fan  (a  radiert)  V.  46  girü:zi  (z  radiert)  P.  47  S£ 
zi  fuaze  P.        iru  (u  ata  o)  F.  48  si  P.  49  Yröugta  P.        s^raa  DP, 

muat  P.  50  er  radiert  F,  steht  DPF,         kümo  {Ace.  getilgt)  P.         tho  P. 

51  Uuarist  P.      uuir  nu  thösa  quist  P.      52  bäbeti  P.      53  gisdb  JP.      54  xemo  P. 
55  thio  (o  aus  e)  F.       ser  P,         56  tbio  P.       herza  P. 


ego  credidi,  quia  tu  es  Christus  filius  dei  vivi,  qui  in  hunc  muudum  venistL 
37 — 42  nach  /.  11,  28  et  cum  haec  dixisset  [abiit  et  vocayit]  Mariam  [sororem 
Buam]  ..  diccns:  magister  adest  et  Tocat  te.  29  illa  ut  audivit,  surgit  oito  et 
venit  ad  eum.  30  [nondum]  enim  [venit  (Vulg.  venerat)  Jesus  in  castellumj 
aed  erat  adhuc  in  iUo  loco,  ubi  occurrerat  ei  Martha.  45  —  47*.  50**  —  52  nach 
/.  11,  31  Judaei  ergo  . .  secuti  sunt  eam  dicentes:  quia  [vadit  ad  monumentumj 
ut  ploret  ibi.  32  Maria  ergo  ..  cecidit  ad  pedes  ejus  et  dicit  ei:  [doroine,  si 
fuisses  hie,]  non  esset  mortuus  frater  mens.  Zu  51  f.  vgl.  Sei.  4030  (Worte  der 
Martha)  thar  thu  mi,  herro  min,  . .  nabor  waris,  . ,  than  ni  dorfU  ik  (nu  C) 
sulic  barm  tholon,  bittra  breostkara;  than  ni  wari  nu  min  broder  dod  ..,  ac 
he  imu  mahti  libbien  ford.  53  —  54.  57  —  58  nach  J,  11,  33  Jesus  ergo,  ot 
Tidit  eam  plorantem,   et  Judacos,   qui   yenerant  cum   ea,    plorantes,   infremait 


III.    24,  67-82.  183 

Ther  furist  ist  alles  guates,         sih  drdabta  tho  thes  muates;  V  lOS"^ 

sih  z&harin  er  ninthdbeta,         thar  man  then  bruader  klagota. 
Thaz  drdhtin  ouh  gisc^inta,         waz  er  mit  thfu  meinta, 
60       thaz  fnan  so  gin6to         irbdrmeta  ther  d6to: 
Gibot  er  sie  mo  z^litin,         wdra  sie  nan  l^gitin. 

„drdhtin^,  quadun  se  sdr,         „s^lbo  mahtuz  sehan  thar.'^ 
Quam  tho  drdhtin  anser         thara  rfazenter,  P  112^ 

th&ra  zi  themo  Koben  man,         thdr  er  lag  bid6lban. 
65  Thdr  lag  oba  f^lisa,         so  n6h  uu  in  lant^  ist  wfsa; 

burdin  filn  sudru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdrn. 
Wds  tho  thar  ing^gini         hdrto  mihil  m^nigi, 

Ifutes  filn  thrdto;         in  mftten  lag  ther  d6to. 
Then  jdmar  allan  sdhun,         thie  mfthont  quamun  gdhuu; 
70       thaz  lingimah,  so  rdarta         thie  s(ne  selbes  frfunta. 
Tho  dhtotnn  thie  Ifnti,         wio  er  nan  mfnnoti, 

tho  sie  in  dlagahun         thie  zdhari  gisdhnn. 
Tho  sprachnn  sdmilicho         onh  ir  themo  rfche 

(in  dbuh  sie  iz  kdrtnn,         so  sie  thfz  gihortan; 
75  Sie  dhtotnn  thaz  sinaz  s^r),         bi  hin  er  ni  bidrdhtot  iz  6r; 

bi  h{n  er  sih  thes  leides         er  ni  wdmoti,  les; 
Bi  hfu  er  ni  biwdrbi,         thaz  ther  sin  frfnnt  nirstdrbi, 

ther  kreftig  ^r  was  so  frdm,         then  blfnton  deta  s^hentan! 
Tho  drdhtin  mit  then  6ugon         thaz  grdb  bigonda  scowon,  V  108^ 

^0       worton  blfdlichen         sprdh  er  tho  zen  sfnen: 

^Nemet  thdna  sar  then  st^in        joh  slinmo  ddet  inan  in  ^in; 

inth^ket  mir  thaz  kdtti,        thes  mines  frfuntes  betti!^ 


59  6uh  P.  er  (Ace,  radiert  V)  P.  meinte  {Aee.  radiert)  V.  62  druhtin 
qaädan  P.  inahtu:z  (i  radiert)  V.  63  Quam  tho  druhtin  unser  P.  riazanter  P. 
64  th^mo  (Aee,  radiert)  V,  man  (Aee.  radiert  V)  P.  thar  P.  65  lant  P. 
68  Hutes  fQu  P.  dräto  V,  drato  P.  70  selbes  (Aee.  getügt)  friunU  P. 
72  giaahun  P.  75  sprdchan  P.  75  sinaz  P.  s^r  {Aee.  getilgt)  P.  hfu  P. 
76  1^8  P.  77  th^r  (Aee,  getilgt)  P.  78  kräftig  P.  79  scöuon  P.  81  sliumo  P. 
82  mine  €tuf  Raettr  V, 


spirito  et  turbayit  se  ipsum  . .  35  et  [lacrimatus  est  Jesus.]  61  —  72  naeh 
J,  11,  34  et  dizit:  [ubi  posuistis  eum?]  dicunt  ei:  domiue,  veni  et  vide  .  .  . 
36  dixeruut  ergo  Judaei:  [ccce  quomodo  amabat  eum!]  ..  38  Jesus  ergo  yenit 
ad  monumentuni ;  erat  autem  ..  lapis  superpositus  ..  Vgl,  Hei.  4075  lag  thar 
en  felis  bioyan,  hard  sten  behlidan.  73.  75*^  —  78  /.  11»  37  quidam  autem 
ex  ipsis  dixeruut:  [non  poterat  (hie  F)  facere,  qui  aperuit  oculos  caeci]  nati, 
ut  ..  nou  moreretur?  79 — 86  [Jesus  clevatis  oculis  (aus  J.  11,  41)]  J.  11,  39 
alt  Jesus:  [tollite  lapidem.]  Zu  82  vgl.  Hei.  4076  het  .  .  antluoan  thea  leia, 
that  he   mosti  that  lik  sehan.     /.  11,  39  ..  dicit  ei  Martha  ..:   [dominoi  jam 


184  m.  24,  83  —  106. 

„Drdhtin^,  quad  thiu  su^ster,         ^ther  Kchamo  ist  ja  fdler 

(bi  thla  z^Uoh  thir  iz  ir),        ist  ffardon  dag  bigrdbaner.^         1 
85  „Thih  deta  ih  mfthont^,  quad  er,  „wfs,         oba  thn  gilönbis, 
thaz  thu  gisfhis  gotes  krdft        joh  selben  drdhtines  miht^ 
Sie  namun  thdna  thoruh  n6t        then  selbon  st^in,  so  er  gibot; 

thaz  grdb  sie  thar  inddtun,         so  sinu  w6rt  giqaatan. 
Stdant  er  thar  tho  nfdare,         huab  th]^  öugun  of  zi  hfmile, 
90      zi  thes  fater  bdrme  filu  irdm,      th&nana  er  hera  in  w6rolt  quam. 
„Fdter^,  quad,  „thir  thänkon         mit  w6rton  joh  mit  wirken, 

thaz  thu  ^mmizen  io  f6llon        irfdllis  minan  wfllon. 
Ih  hdbeta  iz  io  giwfssaz,         fater,  sdgen  ih  thir  thdz, 
thaz  thu  dlles  wio  ni  ddti,         ni  si  dl  sos  ih  thih  bdti; 
95  Thoh  z^Uuh  thino  gdati         thdruh  these  Ifuti, 

sie  wfzin,  thu  mih  sdntos        joh  hera  in  w6rolt  wantos.^ 
£r  sprah  tho  w6rton  luten        thdra  zi  themo  döten, 

zi  themo  fdlen  thegane,        er  stdanti  ir  themo  l^gare; 
Joh  er  wdrbi  thuruh  n6t         fon  b^che  hera  wfdorort, 
100       fon  h^llono  thiote         avnr  zi  th^semo  liohte. 

Quek  ward  sdr  imo  thaz  mdat,      j6h  fon  themo  grdbe  irstuant    Y 

Mit  Idchanon  biwdntan        joh  fdnon  so  gibdntan. 
„Inbintet  (nan^,  quad  er  sdr        tho  zen  jdngoron  thdr, 
„sliumo  irl6set  inan  th^s,        thaz  g^  er  sines  sfndes.^ 
105  Mdnage,  thie  thar  qudmun,        then  wibon  drost  ouh  waruu,        J 
gil6ubtun  sar  io  gdhnn,        so  sie  tho  thfz  gisahnn. 


83  (mad::  (un  radiert)  V.  tbiu  (u  aus  o)  V,  ::::  ist  (ther  radiert)  F. 
85  d^ta  P.  uuls:  (1  radieit ?)  P.  86  thü  gisihis  P.  götes  (Aee,  radiert  V)  P. 
kraft  P.  mäht  P.  88  sfnu  {Aoc.  radiert)  F.  giquadun  P.  89  thiu  (iu 
übergeaehr,)   P.  90   ftter  (Aee.  getilgt)   P.         92   öininiz::eii   (ig   radiert)    F. 

io  P.  93  habet  P.  94  thu  P.  ni  dati  P.  bati  P.  95  thöae  {Aee^nt 
radiert)  F,  theso  P.  97  spr&h  P.  luten  P.  98  th^mo,  thögane  (AccenU 
radiert)   F.         erstüantj   (i  eingeschaltet)   VP.  100  thiöte  P.  101  loh  P. 

grdbeirstuant  V,  gräberstuant  {Wörttretmung  uneieher)  P,  grabe  irstuant  F, 
102  binuüntan  (ü  aue  d)  F         103  Inbintet  inan  P.       tbar  P.  106  sie  P. 

gisdhun  {Aee,  getilgt)  P. 


foetet;]  quatriduanus  est  enim.  40  dicit  ei  Jesus:  [nonne  dixi  tibi,]  quoniam,  si 
oredideris,  videbis  gloriam  doi?  87.  89 — 96  /.  11,  41  [tulerunt  ergo  lapidem; 
Jesus]  autem  [elevatis  .  .  oculis]  dixit:  pater,  gratias  ago  tibi,  quoniam 
audisti  me.  42  [ego  autem  sciebam,  quia  semper  me  audis,]  sed  propter 
populum,  qui  ciroumstat,  dixi,  ut  credant,  quia  tu  me  misisti.  97 — 98. 
101 — 104  nach  J,  11,  48  haec  cum  dixisset,  Toce  magna  clamavit:  Lazare,  Teni 
foras!  44  et  statim  prodiit,  qai  füerat  mortuus,  ligatus  pedes  et  manus  institis, 
pt  facies  illius  sudario  erat  ligata.  dixit  iis  Jesus:  [solvite  eum]  et  sinite  abire. 
105—109  nach  J.  11,  45   [multi  ..   ex  Judaeis,]   qui  venerant  ad  Manam  et 


III.  24,  107  —  25,  16.  185 

Bigondun  sdm^  iz  zellen         mit  dbilemo  wfllen 

then  fdristen  ^warton         z6mlichen  w6rtou 
Job  themo  h^rote         4llemo  io  zi  n6te; 
110       80  slfumo  sie  iz  gih6rtim,         iz  allaz  dbahotun, 
ÄDgustitun  thrdto        th^rero  selbun  ddto; 

tbir  z^ll  ih  hiar  na  sdutar:        was  hdrto  in  leid  thaz  wuutar. 

XXV.     COLLEGERUNT  PONTIFICES  ET  PHARISAEI 

CONCnJUM. 

Tbie  bfscofa  bi  n6ti        job  al  tbaz  b^roti 

tboroh  tb^sa  rdcba        ddtnn  eina  sprdcba. 
Tbdra  zi  tbemo  rfnge        job  zi  tb^mo  selben  tbfngo 

quam  mibil  wöroltmenigi         tben  b^reston  ing^gini. 
5  Tbie  ^warten  alle         qodmnn  zi  tbemo  tbfnge 

(sie  ni  da&ltnn  es  tbo  dr6f)         in  Kdipbases  frftbof. 
^Waz  mugnn  wir^,  qaddon,  „tbesses  ddan?     tbcr  man  tbor  mdcbot 

mit  zäcbouon  maren        job  tbrato  s^ltsanen.      [sinan  rdam 
Alle  tbese  liuti         gil6abent  io  zi  noti, 
10      ni  si  6ba  wir  bigfnnen,         tbaz  sdslib  wir  ni  bangen.  v  109^ 

Irgeit  iz  zi  dngasti,         oba  wfr  mes  duen  tbie  frfsti, 

tbaz  ^r  in  tbemo  mdaze        tben  Ifutin  sib  gisdaze;  p  m'* 

Gifdbent  sib  zj  üno  tbanne         tbie  gilonbignn  dlle, 

wdllent  baben  n6ti         zj  fmo  tbaz  b^roti! 
15  So  qa^ment  Bomdni  onh  nbar  tbdz,         nement  tbaz  Idut  allaz 

j6b  oub  tbes  gifl(zent,         iz  (talaz  Idzent; 


107  süme  P.  z^en  {Aee.  radiert)  V,  uuillen  P.  108  füristen  (Aeeent 
9^agt)  P.  ttuorton  P.  109  io  zi  note  P.  111  dräto  V,  drato  P.  dato  P. 
112  hiar  {Aee.  getilgt)  P.      uüntar  F,    uantar  P. 

XXV  (V  am  ITH  F).  1  al:::  (laz  radiert)  F.  racha,  spracha  P 
•4  ingegini  P.  6  frithof  P.  7  mugan  (g  aue  n)  P.  ruam  P  8  drato  F. 
S  Ifuti  P.  12in1iatel^.  13  Gifahent  P.  ziimo  {Aee,  radiert  F,  zfmo  P. 
^ilöubigon  (tweitee  i  aus  e)   F.        alle  P.  14  zi  imo  P.  15  quement  P. 

^ömani  (i  aue  a)  öuh  P.         16  laient  P. 

^CsrtbaiD  et  Tiderant,  qoae  feoit  Jesus,  [crediderunt]  in  eum.  [Ma9y,  zu  107 
^uidam  abienint  ad  sacerdotes]  J,  11,  46  quidam  autem  ex  ipsis  abienmt  ad 
^harisaeos  (vgl.  J,  11,  47  pontifices  et  pharisaei)  et  dixerunteis,  quae  fecit  Jesus 
t^mzte  Aleuini  sive  adnontiando,  nt  et  ipsi  crederent,  sive  prodendo  nt  saevirent. 
Xll — 112  vgl.  S.  4184  tho  was  tbat  so  widarmuod  . .  Judeo  liudiun. 

XXV.   *r.  136,  28  —  32.    *H.  4185  —  66.  4169  —  71.       1  —  2.  5—8  J,  11,47 

eoUegenint  ergo  pontifices  et  pbarisaei  concilium  (vgl.  Mt.  26,  3  congregati  sunt 

pvincipef  sacerdotum  et  seniores  populi  in  atrium  prineipis  sacerdotum ,  qui  dice- 

l^tar  Gaipbas)   et  dicebant:   [quid   faoimus.>   quia   hie   homo  mnlta  signa  facit.] 

9 — 10.  15  —  18  nach  /.  U,  48   si  dimittimus  eum  sie,   omnes  oredent  in  eum; 


186  III.  25,  17  —  40. 

Mit  wäfanu  unsih  thulngent,         6ba  sies  bigfnnent; 

mit  kr^fligera  h^nti         duent  dnsih  ^lilenti. 
Wdnent  sie  bi  n6tin,         thaz  wir  then  drheiz  dÄtin, 
20      j6h  wir  thes  bigfnnen,         thaz  widar  fn  ringen.** 
Gab  ^iner  tho  girdti         thumh  thaz  h^roti, 

bibfaz  sih  ther  thes  wdres,         ther  bfscof  was  thes  jares. 
„Ni  bith^nket**,  quad,  „in  wdra        tinsQrer9  äUo  zala, 
joh  fr  onh  wiht  thes  ui  dhtot         ouh  dr6f  es  ni  bidrdhtot, 
25  Thaz  bdz  ist,  man  biw^rbe,         thaz  ^in  man  bi  unsih  sterbe, 
joh  ^iner  bi  unsih  d6we,         ther  Ifut  sih  thes  gifr6we; 
Thaz  si  gisdut  ther  selbo  folk         thuruh  thes  ^inen  mannes  dulk, 

thuruh  siuo  ^ino  d6ti;         thaz  thdnkit  mih  girdti.** 
Giwisso  wlzit:  thaz  gimdh         fon  (mo  er  sdlih  hiar  ni  sprdh, 
30       thiu  sprdcha  ouh  so  gizdmi         fon  fmo  hiar  biqu&mi; 
Was  bfscof  er  thes  j4ros,         thaz  m^ota  nan  thes  w&res, 

thes  selben  stdales  era;        sfn  ni  was  es  mera. 
Bi  thiu  was  er  förasago  thdr,         thoh  er  ni  w^ti  thaz  war; 
er  dnthankes  in  zälta,         wio  iz  allaz  w^san  scolta: 
35  Thaz  druhtin  selbo  w6lta,         bi  unsih  st^rban  scolta, 
joh  sines  bldetes  rfnnan         uns  sfhurheit  giwfnnan. 
Fon  th^sses  dages  frfsti         so  was  in  thaz  sid  f^sti 

in  mdate  gindagi,         thdz  man  nan  irsluagi. 
Inz6h  sih  drdhtin  tho  fon  (n,         ni  gfang  so  6fono  untai*  (u 
40      joh  fuar  mit  slnen  thanana        in  eina  wüasünna. 


17  thyfngent  (▼  übergetehr.^  katm  auch  y  gelegen  werden)  P.  18  henti  P. 
unsih  P.  19  datin  P.  80  uuir  {Aee.  getilgt)  P.  22  üires  P.  23  unserero  P. 
24   ni   (i   zucorr.)    V.         2ö    ::8törbe   (ir  radüfrt)    K  27    thes   (e  aus  i)    F. 

dolk  P.  28  8in9  P.        doti  P.  30  sprdcba  P        mcra  {Aee.  radiert)  V, 

83  thiu   (Aec.  getilgt)  P.         uuÄr   (Aee.  radieit  V)  P.  34  zalta  P.         illas 

(Aee.  radiert)    V,         35  uuolta  P.        sfhurheit  (Rasur  über  ih)   F,    sichurheit  P. 
36  bloates  F,       37  firisti  P.       sid  zueon\  F,    s£d  P.       festi  P.       39  giang  P. 


et  [venient  Romani]  et  tollunt  nostrum  locam  et  genteui;  zu  18  vgl.  Jf.  4142 
than  wi  theses  rikies  sculun  lose  libbien.  21  —  26  [Caiphas  respondit]  J.  11,49 
unus  aatem  ex  ipsis,  Caiphas  nomine,  cum  esset  pontifex  anni  illius,  dixit  iis: 
vos  nescitis  quidquam;  50  nee  cogitatis,  quia  [expedit  vobis,  ut  unus  moriatur] 
homo  pro  populo,  et  non  tota  gens  pereat.  29.  31.  33*.  35 — 36  /.  11,  51 
[hoc  . .  a  semetipso  non  dixit ;]  sed  cum  esset  pontifex  anni  illius ,  prophetavit, 
quod  Jesus  moriturus  erat  pro  gente.  37 — 40  /.  11,  53  [ab  illo  . .  die  cogitaverunt 
eum  occidere  [Vulg.  ut  interficerent  eum).]  64  [Jesus  autem  (Vulg.  ergo]  jam 
pon  in  palam  ambulabat  apud  Judaeos,]  sed  abiit  in  regionem  juxta  desertum. 


III.  26,  1  —  26.  187 

XXVI.    MOEALITEE. 

Nu  krfst  in  therera  redinn         z^ichan  duit  so  m^niga, 

so  thi^  ^ warton  qdltan,         iz  al  in  dbil  datun: 
Na  dnemes  wir  thaz  zufval         thana  sdr  nbar  dl, 

gil6abemes  thero  d&to;         iz  sfzit  uns  so  thrdto. 
5  K^remes  in  mdate         uns  selben  io  zi  gdate 

frdmmortes  thia  gotes  ddt,         s6  sin  thar  giscrfban  stat: 
Sie  rfetun,  was  sies  w6ltin        joh  was  sies  düan  scoltin, 

hdrto  gin6to,         tbera  selbun  g6tes  dato; 
Thoh  ni  sprdchon  sie  in  wdr,         thaz  sie  gil6ubtiu  gote  sir, 
10       thaz  si^  iro  h^rza  iz  l^rtin        joh  frdmmortes  iz  gik<$rtin. 
Wir  scdlun  unsih  sdmanon         zi  r^hteren  r^dinon, 

wir  unsih  g6te  Ifuben        joh  r^htor  gil6uben; 
Joh  qn^demes  in  rfhti,         thaz  iz  l6bosamaz  sf,  Viio^l^llo^ 

dllo  sino  ddti,         thoh  S)  in  si  dnthrati. 
15  Sie  quddun  thes  gindagi,         6ba  man  nan  nirsluagi, 

thdz  sie  mit  giw^lti         wurtin  dlilenti 
Joh  thdrbetin  thes  sfndes         thes  iro  h^iminges, 

sar  io  thds  fartes        thes  digenen  Idntes. 
Wir  scdlun  avur  dhton,         wir  w6la  iz  ni  bidrdhton, 
20       thaz  wir  thia  wdrk  dren,         in  mdat  uns  siu  gikdren: 
Thdz  wir  ana  dnti        werden  dlilenti, 

tharben  scdnes  riches,         then  hohen  hfmilriches; 
Joh  birun  mdrnente         in  suaremo  dlilente, 

in  githufngnisse ;         thes  sin  wir  io  giwfsse! 
25  Thdnkemes  zi  gdate         ouh  hdilemo  mdate 

joh  frdmmortes  iz  kdron,         thaz  Cdiphas  wolta  leren. 

XXVI  (I  zugeaeh\  F).  2  thie  (ie  zugeachr.)  P,  4  gil6ube;me8  (s  rad.)  P, 
Wto  VP,  5  zi  guate  P.  6  so  P.  7«»  si  es  P.  8  ther  P.  9  sie 
(i  Überg09ehr,)  VP,  10  siro  h^rza  P.  11  redinon  P.  12  liuben,  gilouben  P. 
13  löbosamai   (o  zucmr.)   V,        si  P.  14  sin  =  siu  in  P.         ündrati  VP, 

16  thai  sie  P.       uurtin  VP,       17  th^s  {Aee,  getilgt)  P.       18  färtes  {Aee,  rad.)  V. 
ägenea  eorr,  aus   einigen    V;   i  übergesekr,   P,        lantes  P.  21  uuerden 

{trtitM  e  aus  afigrfangenem  n)  V,       23  saäremo  {Acc.  radiert)  V,       24  githuignisse 
{zweiU$  g  aus  n)   V,        25  muate  P. 


XXYI.  7 — 12  vgl.  Beda  und  Alcmn  zu  J,  11,  47  coUegenint  concilium  et 
dieebaat:  quid  faciemus?  nee  tarnen  dicebant:  credamus  ...  quaeramus  nos  in 
Christo  rivere,  quem  illi  quaerebant  ocoidere.  15—24  vgl.  ebenda  temporallik 
perdere  nolneront  et  vitam  aetcmam  non  cogitareruntf 


188  III.  26,  27—68. 

Er  rfat,  tbaz  man  biwdrbi,         thaz  ther  man  ^ino  irstdrbi, 

tbaz  sin  ^inen  d6ti         al  tben  Hut  gihfalti, 
Job  tburuh  sfnan  einan  dolk         war}  al  gib&ltan  ther  folk; 
30       mämmonto  sdzi,         sid  er  tbaz  Ifb  firliazi. 

Giwisso  wfzuu  wir  tbdz,         thaz  dns  iz  harte  w6la  saz, 

Job  uns  iz  th^h  filu  frdm,       tbaz  drdbtin  hera  in  w6rolt  quam; 
£r  bi  dnsib  wolta  st^rban        joh  ^ino  tbaz  biw^rban^  P 

tbaz  wir  nirwdrtin  furdir  al,         thuroh  then  sfnan  einan  fdl; 
35  Job  dnsih  tbiu  sin  gdati         al  gisdmanoti,  V 

wir  io  frri  fiiaran,         zispr^itite  warun. 
Tbaz  ist  nu  wdntarlicbaz  thfng        dbar  tbesan  w6roltring, 

nbar  alle  ddti         wdntarlih  gir&ti. 
Thanne  woroitknninga        st^rbent  bi  iro  thegena, 
40       in  wfge  iogilfcho         dowent  th^ganlicho: 
So  sint  se  dlie  g(rrit,         thes  wfges  gim^rrit, 

th^r  in  thera  n6ti         thar  imo  f6lgeti; 
Joh  fi&llent  sie  ginoton         fora  iro  ffanton, 

dntar  iro  hdntou         sparen  joh  mit  su^rton. 

45  Sie  sint  in  dlathrati        fldhtig  thera  d&ti, 

irqu^man  thero  w^rko         fldhtigero  gith&nko. 
Starb  afur  th^rer  noti,         er  unsib  sdmanoti, 

joh  sines  t6tbes  goati        zisimane  gif&agti; 
Joh  tburuh  sfna  smerza         wir  hdbetin  baldaz  berza, 
50       fCanton  io  thinne         zi  widarstÄntanne; 
Thaz  wir  fro  tbes  tothes         faren  bämortes 

in  eiginaz  gitbfngi         sid  thera  gdringi. 
Sfd  man  nan  bif&lta,         so  Cüphas  uns  z^ta, 

j6h  man  nan  gidotta,         so  er  thar  r^dinota: 
55  Nu  birun  fro  in  muate         bi  sfnemo  einen  gdate;  p 

mit  siuemo  einen  f&lle         so  irlost  er  unsih  ille! 
Nu  bawen  bilde  tburuh  thaz         kdningrichi  sfnaz,  v 

Wide  in  girfhti         in  sfneru  gisfhti. 

17^  thit  P.       i8  doli  P.       S9  einan  (Aet.  frtiift)  P.      unar  P.       folk  P. 
30  firiitti   i\  31    thai    P.         uns   P.  3t  dnihtin   b^rm  in  nuoroU   P. 

34   nirttürtin  («r«l#«  r  fimftsdkmiitt   V;   swHtts  r  «•»  n  P).  85    gisimanoti 

(n  «II«  o)  P.  3T  ttbar  P.  3$  illo  dati  P.  ^ti  P.  39  sterbent  biro 
th^gana  P  40  diSttttanl  Ui^^icho  P.  41  f:imenit  P.  4S  th^ra  (Acc.fetii^t)  P. 
44  «niar  P.      iro  {Att.}  rmdmi)  P.      speron  P.        45  Üadrad   YP.       dati  P. 

46  en^tt^^Maa  I'»   ir^tt^aMUi  (i  m»4  a  m«  e>  P.       47  annr  P.       n6ti  {Aec.  rmd.)  V} 

A9i  M  XMh^  {X  emrr.  mm  d\  y.  53  biüüta  (i  «m  i)  P.  laiU  P.  55Ka(a«Mi)F. 
»Hat«  Ps      nwML  fttala  P«      5«  sia«»o  Gmm  fidk  P.      57  bA^naa  P. 


m.  26,  59-70.  189 

Thaz  selba  mdmmnnti        thaz  ddit  uns  thiu  sin  gdati, 
60       want  er  ^ino  thaz  biwdrb,         thaz  er  bi  ünsih  irstdrb. 
Nu  flemes  thes  thenken        joh  ^mmizigen  wirken, 
thaz  imo  fo  liehe        z\  themo  h6hcn  hfmilriche, 
Joh  nnsih  th^  io  alle         bi  ndmen  druhtin  z^lle, 
dlle  10  bi  mdnne,         er  tinsih  thdra  nenne; 
65  Thaz  sin  t6d  nbar  il        ni  w^se  in  uns  so  fdal 
thüruh  nnsero  i!bili        joh  m&nagfalto  Mvili; 
Suntar  th^s  gin^nden,        mit  sfnen  iamer  münden, 

mit  sfnen  (amer  blfden        j6h  iz  ni  bimfdenl 
Thiz  ist  in  gif^stit,         thiz  in  es  mer  ni  brfstit; 
70       so  sfz  ouh  dns  allen        mit  krfstes  selbes  willen!     Amen. 


Explicit  Über  tcrtius. 


59    s^lba  P.  m&mmuiiti   (Me.  getilgt)  P.  59   düit  (i  au»  a)    F. 

61  thenken  P.  68  io  P.  zemo  P.  63  ünsih  thara  P.  64  dlle  P. 
65  Tbiz  P  töd  (t  corr,  au9  d)  V.  66  thuruh  ünsero  ubili  P.  67  ginenden  P. 
68  iamer  P       bimithen  P.         69  thaz  {n  P.         70  uns  allen  P. 

Auf  112*  ut  der  Eincug  Jesu  in  Jeruealem,  auf  \\2}*  da»  Abendmahl  bildlieh 
dtfrgeBtellt  V. 


INCIPIT  LIBER  EVANGELIORUM  QÜARTUS 

THEOTISCE  CONSCRIPTÜS. 


I.  Praefatio  libri  quarti.  Vit. 

II.  Ante  sex  dies  pasohae  venit  Jesus  Bethaniam. 

III.  Cum  audisset  populos,  qaia  Tenit  Jesus  Hierofolimam. 

rv.  Cum  appropinquassent  Hierosolymis  et  yenissent  et  rel. 

V.  Spiritaliter. 

VI.  Abiit  in  Bethaniam ,  et  de  doctrina  ejus  in  crastinum. 

YII.  Item  de  doctrina  domini  in  monte  ad  discipulos. 

VIII.  Appropinquabat  dies/#«^M«  azimorum.       JX.  Vemi  die»  aamontm  0t  rel, 

X.  Desiderio  desideravi  hoc  pascha  et  rel. 

XI.  Sciens  Jesus,  quia  venit  ejus  hora  et  rel. 

XII.  Contristatus  est  Jesus  spiritu  et  dixit  eis  de  traditione  ejus. 

XIII.  Petrum  dixit  negaturum. 

XIV.  Jubet,  ut,  cui  desit,  gladittm  emat. 
XV.  Consolatur  discipulos  de  morte  ejus. 

XVI.  Egressus  est  Jesus  trans  torrentem  Caedron. 

XVII.  Quomodo  Petrus  abscidit  auriculam  serri  sacerdotis. 

XVIII.  De  negatione  Petri. 

XIX.  Verba  pontificis  ad  Jesam,  et  de  falsis  testibus. 

XX.  Duxerunt  eum  ad  Caipham,  ubi  erat  et  Pilatus. 

XXI.  Allocutio  Pilati  ad  Christum  in  praetorio. 

XXII.  Quomodo  Pilatus  voluit  Christum  dimittere  pro  Barabba. 

XXIII.  Duxit  Pilatus  Jesum  derisum  ad  populnm. 

XXIV.  Voluit  Pilatus  Jesum  dimittere,  et  quare  tradidit  eum  eis. 
XXV.  Pauca  spiritaliter. 

XXVI.  Duxerunt  eum,  ut  crucifigerent ;  et  lamentatio  mulierum. 

XXVII.  Quomodo  clavis  eum  Axerunt  in  crucem,  et  titulus  Pilati. 

XXVIII.  De  spoliis  divisis  et  tunicae  sorte.  XXIX.    Mfetiee. 

"y^"^  De  irrisionibus  sacerdotum  et  omnium  praetereuntiuni. 

XXXI.  Id  ipsum  et  latrones  fecerunt 

XXXII.  Stabat  juxta    crucem   Jesu    mater   ejus   et   discipulus,    quem  däigebalp^^ 
haec  Tidentes. 

XXXIII.  Sol  obscuratus  est,  et  tradidit  spiritum  Jesus. 

XXXIV.  Terra  mota  est  et  petrae  scissae  sunt  et  rel. 
XXXV.  Quomodo  Joseph  et  Nichodemus  sepelierunt  Jesum. 

XXXVI.  Quomodo  sacerdotes  summi  signaverunt  sepulchrnm. 

XXXVII.  Moraliter. 


Der  Titel  eteht  in  V  nach  dem  Inhalt everzeiehnis ;  ebenso  »fand  er  UHÜtreehetn-^ 
lieh  in  P  auf  117*  unten,  tro  ein  Stück  von  5  Zeilen  abgeechnitten   ist.         Bmshp'^ 
vor  THEOTISCE  F.         Las   eursiv   gedruckte  zucorr.;  die  Ziffern  X— XXVIII- 
XXX  —  XXXVI  danach  corr.  V.        VIII  Appropinquabant  (letztes  n  getilgt)  V. 


I.    PßAEFATIO  LIBRI  QUARTI.  v  lU^ 

Nu  thie  ^warton  bi  n6ti         mdchont  thaz  gir&ti,  P  118^ 

joh  kristes  t6des  thurah  n6t         ther  Ifot  sih  habet  gi^inot; 
Bigfnnent  frammort  wfsen,        wfo  sie  inan  firlfesen, 

joh  thaz  io  th^nkit  iro  müat,       wio  sie  firthu^sben  thaz  güat: 
5  Nu  wfll  ih  scriban  frdmmort        (er  selbo  rfhte  mir  thaz  w6rt!), 

wio  druhün  s^lbo  thaz  biwdrb,       er  sfnes  thankes  bi  ünsih  stdrb; 
Wio  ^r  sih  thara  ndhta,         tho  sih  thin  zft  bibrahta, 

th^  er  thaz  tho  w6lta        joh  iz  w^san  scolta; 
Wio  er  s^lbo  giang  zi  hdnton         sinen  ffanton, 
10      was  iinflahtig  thr&to         thero  Jüdeono  ddto. 

Er  sfnes  thankes  thdra  quam        joh  sie  thar  l^rta  fila  fr&m, 

io  giddgo  fora  thfu,         thaz  sie  irk&ntin  thoh  bi  thfu, 
Thaz  ^r  was  druhtin  h^ilant         ubar  dUaz  thaz  Idnt, 

joh  sie  dlles  wio  ni  ddtin,         ni  sie  inan  mfnnotin. 
15  Thdz  bigond  er  r^dinon         mit  fr6nisgen  Mlidon, 

thdz  sie  iz  mer  intrfetin,         zi  (mo  sih  gik^rtin. 
Er  zdlt  iz  in  ooh  hdrto         6fonoro  w6rto, 

thia  sdlida  fogilfcho        filu  sdazlicho. 
Er  zdlta  ooh  dages  wüntar         then  jdngoron  sus  io  suntar;  p  xi8^ 

20       thaz  gihfalt  er  (wizist  thdz)        harte  mfhiles  baz. 

Sie  h6rtan  iz  mit  wfllen        joh  woltun  iz  irfüllen;  y  xi4^ 

tharazda  sie  harte  thdhtun,         mit  wirken  ouh  bibrdhtun. 


I.  Überaehrifi  und  1*  omgelatBen  P.  2  krfBtes  P.  tödes  (t  eorr* 
mit  d)  V.  gi^Dot  V.  3  nan  P.  4  th&z  io  thenkit  P.  firdüesben  P. 
gnat  P.  Koion  nach  2  V,  nach  2.  4  P.  6  ufll  V.  scriban  {Aee.  radiert)  F. 
6  b)  P.        starb  P.  7  er  (Aee.  getügi)  P.         thdranahta  P.  7  tbo  eorr. 

mtt  ioh  V,  10  dräto  F,  drato  P.  dato  P.  11  fram  P.  12  irkintin 
(in  earr,  out  na)  F.  14  sie  alles  P.  16  zi  (i  smeorr.)  V.  17  uuorto  P. 
18  io  P.  19  lalta  ouh  däjg^es  uuuntar  P.         süs  io  suntar  P.         20  uuiiist 

(i  zu€orr,)  V.       22  thära  {Jee.  gelugt)  P.      bibrahtun  P. 


192  IV.  1,  28-54. 

Giwisso  wfzist  thn  thdz:         ni  scrfb  ih  thaz  hiar  &llaz, 

joh  hfar  ouh  ni  firldze,        nub  fh  es  waz  gigrdaze; 
25  Nub  fh  es  thoh  bigfnne,         es  ^theswaz  giz^Ue, 

j6h  6uh  thanne  gifle         zi  thes  krdzonnes  h^fle. 
Hiar  ouh  f6rna  bil^ip,         thaz  ih  iz  &\  ni  giscr^ip, 

al  ni  giz&lta,         th&z  ih  gerno  w6lta; 
Firliaz  ih  fflu  thrato        sfnero  d&to, 
30       ro&nagfaltu  wüntar        joh  sina  z^ichan  in  w&r; 
Bflidi,  thiu  er  z&lta         then  Ifntin,  thann  er  w6lta, 

l^ra  filn  wdra,        in  alla  w6rolt  mara. 
Thaz  d^ta  ih  bi  einen  rdachon,         theih  Ifbi  in  thesen  bdachon, 

thaz  iz  zi  su&r  ni  zdlti,         ther  iz  l^san  wolti. 
35  Bi  thfu  firliaz  ih  thr&to        thero  drdhtines  d&to, 

w6rto  joh  Werkes         mines  iinthankes. 
Iz,  drdhtin,  ni  bilfbe,         thaz  fh  es  thoh  giscrfbe, 

ni  iz  hiar  in  ^rdriche         fora  thinen  6agon  liehe; 
Thaz  ih  giscrfbez  hiar  so  fr&m,        theiz  thfr  io  wese  l6bosam, 
40       thfnera  kr^fti,         fon  thfnes  selbes  gffti; 

Ih  hfar  giscribe  f6llon         then  thinan  milatwillon, 

thfnaz  girdti,         thaz  thn  nbar  dnsih  dati; 
Wfo  thu  thaltos  wfzi,         thaz  h6nlicha  krtici 

in  rodnagfalten  wdnton        bi  dnseren  silnton 
45  Thuruh  dnser  nbili        joh  mdnagfalto  frdyili, 

th4r  wir  ana  Idgan        joh  hart  es  scfn  wagnn. 
Ni  m6htan  wir  in  wdra         irth^nken  thio  gindda, 

thia  thd  in  thera  n6ti,         drdhtin,  bi  dnsih  dati. 
Thaz  was  fo  ana  wdnk         dllaz,  drahtin,  thfner  thank, 
50       drdhtin,  allaz  thfn  daam,         thaz  ^winiga  wfsdaam! 
Iz  zi  thia  ni  wdrti,         ni  wdrin  thino  roflti, 

al  bi  thfnen  mahtin        joh  hohen  ^regrehtin; 
Thes  mdazin  niazan  famer        joh  midan  sdntino  s^r, 

fr^wen  in  girfhti         in  thfnera  gisfhti!     Amen. 


28  ttttfuBt  (ist  auf  Itatttr)  V.  ih  {Aec.  getilgt)  P.  25  ^theiuuaz  (i  eorr. 
aus  i)  V.  26  ouh  P.  heile  P.  27  Allai  P.  28  dl  P.  thai  ih  g^rno 
ttttolta  P.  29  drato  FP.  dato  P.  30  uuar  P.  32  uudra  eorr.  aus 
diura  V.  •  33  d^ta  P.  thesen  {zweites  e  aus  o)  P.  34*  iz  P.  35  dräto  VP. 
dato   P.         40  krefti  P.         thlnes   {jice.  getilgt)   selbes   gifti   P.  41    thinan 

(n  Kugeschr.)  P  42  girati  P.  43  kruzi  P.  44  santon  P         45  übili 

{Jee.  radiert)  V.       48  nnsih  ddti  P.       49  uuds  io  P.       drühtin  {Aee,  getilgt)  P. 
51  milti  P.       58  süntono  ser  P.       54  gisihti  P. 


IV.  2,  1—22.  193 

n.    ANTE  SEX  DIES  PASCHAE  VENIT  JESUS 

BETHANIAM. 

Tho  drdhtin  thaz  gim^inta,         er  thesa  w6rolt  heilta, 

then  m^nnisgon  in  n6ti         onh  tbo  ginädoti; 
So  er  thdra  iz  tho  bibr&hta,         thaz  sih  thiu  zft  ndhta, 

er  dnsih  tho  gidrösti,         fon  ffanton  irl6sti: 
5  S^hs  dagon  fora  thfu         qudm  er  zi  Bethdnin,  p  ug^ 

thar  er  fon  t6the  irw&gta,         Läzaram  irqufcta. 
Tho  zemo  dbande  s&r        g^retun  sie  sin  mdas  thar; 

fr6  w^run  sie  sfn,         ther  wfllo  deta  iz  fflu  sein.  V  115^ 

Martha  thiu^^gdata         thar  tho  thfonota, 
10       si  sc6no  iz  al  bithdhta,        thaz  muas  füribrahta. 
Ni  w4m,  si  ouh  thes  wdngti,         n{  si  thar  gisdlnkti, 

thaz  iz  i\  gizdmi         drühtine  biqndmi. 
Lazarus  er  was  iro  din,         then  thiu  sdlida  girdim, 

thaz  thar  zi  dfsge  sazin,         mit  imo  sdman  azin. 
15  Ndm  Maria  ndrdon         fflu  diuren  wdrdon 

(was  fni  thaz  thfonost  saazi),         thia  g6z  si  in  sine  fdazi. 
So  sin  thaz  sdlbon  tho  biwdrb,         mit  iru  fdhse  sie  gisudrb 

thie  selben  fdazi  frono,         mit  Idcon  iro  scdno. 
Thiu  dfuri  thera  sdlba         stank  in  dlahalba, 
20       irfdlta  thiu  ira  gdati         thes  selben  hdses  witi. 

Thdz  bisprah  tho  Jddas,         ther  io  in  themo  drgeren  was; 

quad,  mdn  sia  mohti  scforo         firkdufen  filu  dfuro, 


n.  3  So  P.  thaz  corr.  aus  ioh  V,  nahta  P.  4  irlosti  P  Kolon 
-»imch  8.  4  F,  nach  1..  2.  3.  4  P.  ö  thfu  {Aec.  getilgt)  P.  6  fon  eorr,  auf 
-^tmsur  V.  töthe  (t  eorr.  aus  d,  verblichen)  V,  töde  P.  7  lemo  P.  8  fro  P. 
«u  sein  P.  10  i«  P.  11  si  ouh  P.  ni  P.  12  thiz\jiee.  getilgt)  P. 
^xami  P.  13  iro  P.  pireim  P.  16  —  84  erhalten  aut  D  [112»,  1  — iH 
^6  thia   (ia  eorr.  aus  az)   V.  17  slu  P.         gisuarb  P.  18   selbun  V. 

fröne  D.       scono  P.       19*».  20^  ohne  Aeeent  D.       20  ira  D.       21  bisprdh?  D, 
mrgeren  uoäs  D. 


n.  ♦r.  137.  138,  1—6;  5  —  9  H.  4198  —  4207.  1  —  6  /.  12,  1  Jesus 
,  .  ante  sex  dies  Paschae  venit  Bethhniam,  ubi  Lazarus  fuerat  mortuus,  quem 
snscitaTit  Jesus.  Vgl.  Beda  zu  Mc.  11,  1  apte  dominus  Hierosolymam  vcnturus 
fte  mnndum  suo  sanguine  redempturus  primo  Bethaniam  praesentiae  suae  dignitate 
«nblimaTit  7.  9.  13  — 14  nach  J.  12,  2  [fecerunt  autem  (ei  F)  coenara  ibi;] 
et  Martha  ministrabat,  [Lazarus]  vero  [erat  unus  ex  discumbentibus]  cum  eo. 
15 — 20  [Marg,  m  15  Maria  accopit  ungentum;  zu  17  et  capilb's  tersit]  /.  12,  3 
Haria  yero  accepit  libram  unguenti  nardi  pistici  pretiosi  et  unxit  pedes  ejus 
eapillia  auis;  [et  domus  impleta  est  ex  odore]  unguenti. 

Erdmann,  Otfrid.  13 


194  IV.    2,  23  —  3,  6. 

In  thfu  man  tbaz  irw^liti,         man  drme  miti  n^riti, 

j6h  man  thes  gih6gti,         ouh  ndkote  githdgti; 
25  Ouh  th^n,  thar  after  Mute         farcnt  wdllonte, 

thdz  man  then  in  n6ti         mit  thiu  ginddoti. 
Th6h  er  thaz  tho  qadti,         ni  d^t  er  iz  bi  gdati, 

odo  fnan  thie  drmuati         wiht  irbdrmeti. 
Er  was  tbfob  b^biger        joh  s^kilari  sfner; 
30       wolt  ^r  tbar  waz  irscÄboron,       bi  tbiu  bigdn  er  sulih  r^dinon. 
„Ldz  sia^,  qaad  ther  m^istar,         ^duan  thiu  w^rk,  thiu  si  bigdn, 

tbaz  siu  iz  nirfülle  nu  thiu  mfn;       ni  mdaz  si,  sih  bigrdban  bin. 
Mit  iu  digat  ir  gindhto         io  drmero  wfbto; 

ndles  avnr  mfh  in  war         ni  digat  dmmizigen  hiar.^ 


III.     CUM  AUDISSET  POPULUS,  QUIA  VENIT  JESUS. 

Gihdrta  tho  ther  Kut  thaz,       thaz  drdbtin  krfst  tbara  qndman  was, 
qadm  tho  thara  ingdgini         mihil  woroltmenigi 

Nales  thdn  meinen         bi  drdhtinan  dinon, 

sdntar  sie  in  then  fdrtin         ouh  Ldzarum  irkdntin; 
5  Wanta  inan  drdhtines  wort         fon  tdde  fharta  wfdorort, 
tho  quam  ther  Kat  mit  drfuon         tbaz  sdltsani  scouon; 


23    thiu   D,         thaz  fehlt   B,  27   Thoh   D.  thaz  (z   sugeschr.)   P. 

d^  zugesehr.  P.  thaz  statt  iz  P.  28  odo  inan  P.  29  heblger  DP; 

i  aui  e  D.  siner  P.  30  uu61t  2>.  irscabaron  2>.  bigänn  P.  redinon  P. 
31  dnan  zucoit.  Vy  düan  P.  anauuan  später  hinzugefügt  nach  ineistar  F. 
33  armero  D.  uuihto  P.  34  nalcs  X).  mih  in  uuär  J),  eigut  (i  übrr- 
geschrieben)  P.       emmizen  hiar  D. 

III.     1  —  22    erhalten   aus   D   [112%  21.    112^   1—21].  1    Ifut  thÄz  D. 

krist  D.  2  quam  {Jcc.  wol  abgesehn.)  D.  3  einon  P.  5  uuört  DP. 
döde  VP,    tode  D.         6  driuon  (d   zucorr.)   F,    driuuon  D,         6  scöuuon  D. 


21  —  23.  27  —  29  nach  J,  12,4  [diiit  . .  Judas  . . :  5  quare  hoc  unguentum 
non  vendidit  {J'uig.  veniit)]  trecontis  denariis  et  datum  est  egenis?  G  [dixit 
autem  hoc,  non  quia  de  egenis  pertincbat  ad  eum,]  sed  quia  für  erat  et  loculos 
habcns  ...  31  —  34  /.  12,  7  dixit  ergo  Jesus:  [sine  (Vulg.  sinite)  iUam,]  ut 
in  diem  scpulturae  meae  servct  illud.  Dazu  B.  und  Ale.  ideoque  Mariae,  cui  ad 
unctionem  mortui  corporis  ejus  quamvis  multam  desidcranti  perveniro  non  liceret, 
donatum  est,  ut  Tiventi  adhuc  impenderet  obsequium,  quod  post  mortem  celeri 
resurrectione  praeventa  nequirot.  J,  12,  8  [pauperes  enim  semper  habetis 
vobiscum,]  mo  autem  non  semper  habetis. 

III.  Nur  17  —  22  =  T,  116,  6;  fehlt  H.  1  — 5  /.  12,  9  cognovit  ergo 
turha  multa  ex  Jndaeis,  quia  ilüc  est;  et  venerunt  non  propter  Jesum  tnntom, 
sed  ut  Lazarnm  viderent,  quem  resuscitavit  a  niortuis. 


IV.  3,  7—4.  2.  195 

Thaz  sie  gis^in  ouh  tho  thiz,       thaz  th^r  man,  ther  ja  d6t  was, 

(in  selben  mfhila  giwürt)         leben  ^dera  sinnt. 
Thie  foriston  ^warton         gibütun  iro  w6rton, 
10       es  nfaman  ni  giwdagi,         ^r  man  nan  irsldagi; 

Wanta  mdnag  man  in  w4r         gil6ubta  thurnh  (nan  thar,  P  120^ 

thnruh  th^so  dati         in  selben  g6tes  guati. 
Bi  b{u  se  thes  ni  h6getin,         6ba  sie  thaz  gifrdmitin,* 

thaz  er  nan  m6hta  ana  w£n         heizan  dfur  dfstan; 
15  Job  mit  th^ru  krefti         dvur  nan  irqufcti,  V  116^ 

ther  ^r  nan  t6de  binam,         hiaz  dzer  themo  gr&be  gan! 
In  m6rgan  tho  ther  Ifut  dl,         ther  zcn  6storon  quam 

(th^s  was  mihil  m^nigi!),         fdar  thara  dl  ingegini. 
Fuar  thar  dl  ingegini         thes  Idntliates  mdnigi, 
20       so  ther  Ifut  tho  gidiscota,         thaz  dr  thara  qudman  scolta. 
Sie  drdagnn  in  then  hdnton         pdlmono  gdrtun 

ingdgin  imo  rdmo,         zuig  onh  dliboumo; 
Mit  thiu  mdintun  thie  mdn,         thaz  dr  in  tode  sfgu  nam, 

joh  er  frfdes  wunnon         sfd  gab  iamer  mdnnon. 

IV.    CUM  APPROPINQUASSET  HIEROSOLYMIS. 

Wdlt  er  tho  biginnan         zi  Hierusaldm  sinnan, 
thdz  er  thaz  biwdrbi,         bi  dnsih  thar  irstdrbi. 


7*»  thaz  fehlt  D.  man  (n  zugeschr.)  P,  iu  DP.  uuäs  D.  8  mihüa  D. 
giuüurt  {Kolon)  P.  leben  [=  lebe  in]  VDPF,  10  giuuuagi  D.  er  D. 
11   thär  DP.  12   jcotes   güati   D.  13   oba  D.         Kolon  nach   13    VP. 

14  h^isan  P.  äuur  D,  auur  P.  üf  stin  D,  15  irquicti  P.  16  töde 
(t  coi-r.  aus  d)  V.  binäm  P.  üiar  D.  17  mörgan  (g  aus  d)  F.  äl  ewr. 
«j^  JBa«Nr  F,    b1  DP,         quam   D,  18   uuas   (Aec.  radieit)  V.         fuar   D. 

al  ingegini  P.  19  menigi  P.  20  gi^scota  {an  den  Aec.  acheint  ein  kleines  i 
emgesetst)   D,    gi^iacota   P.  queman  P.  21    palmono   D.  gertun    P. 

22  zufg  P.         28  thiu  meintun  P.       dode  VP. 

IV.     biginnan  {Aee.  radiert  V)  P.         2  bi  P. 


9 — 16  J.  12,  10  [cogitaverunt  autem  principes  sacerdotum,  ut  (et  P)  Laza- 
mm  interficerent,]  11  qnia  multi  propter  iUum  abibant  ex  Judaeis  et  credebant 
in  Jesum.  Dazu  Beda  und  Alcuin  o  caeca  caecorum  Tersutia,  . .  quasi  non  posset 
suacitaro  occiaum,  qui  poterat  defunotum!  17 — 22".  23  J.  12,  12  [in  crasti- 
nnm  autem  turba]  multa,  quae  venerat  ad  diem  festum,  cum  audissent,  quia 
▼enit  Jesus  Hierosolymam ,  13  acceperunt  ramos  palmarum  et  processerunt  ob- 
Tiam  ei.  Dazu  Beda  und  Aleuin  significantes  yictoriam,  quia  erat  dominus  mortem 
moriendo  superaturus.  22^  wol  veranlasst  durch  Mt.  21,  1  cum  yenissent  . .  ad 
montem  oliveti;  die  Quelle  der  Deutung  in  V.  24  kenne  ich  nicht. 

IV.  1  —  66  ♦r.  116,  1  —  4.  117,  1  —  2;  1  —  18.  37  —  64  *H.  3671  —  83. 
3706 — 18.         1.  5  — 12  nach  Mt.  21,  1  cum  appropinquassent  Hierosoljmis  . ., 

13* 


196  IV.  4,  3  —  26. 

Thaz  was  ffnf  dagon  ^r,         er  er  thdlti  thaz  s^r, 
er  1z  zi  thfu  irgfangi,         ih&z  man  nan  giffangi. 
5  Gistdant  er  tho  gibfatan,         want  ^r  thar  wolta  Htan, 
thdz  sie  thes  gizflotin,         imo  einan  ^sil  holetin. 
Gibot  er  thdz  (ih  sagen  thir  ^in)         sinen  jdngoron  zaein, 

thdz  sie  sih  irhdabin,         zi  themo  kdstelle  Marin. 
^Thar  wfrdit  fon  iu  fdntan         ein  dsilin  gibdntan, 
10       thia  irbfntet  ir  thdr,         joh  bHnget  ooh  thaz  fdlin  sar. 
Ob  (aman  thes  bigfnne,         thaz  dr  iz  iu  ni  hdnge: 

saget  thio  thdrfti  imo  in  wdr;         so  Idzit  er  iz  wdsan  sar.*^ 
Fdanin  sie  thd  iro  pdd        joh  f antun  dl,  soso  er  giqudd; 
sie  tharazda  thdhtun        joh  thaz  fdlin  brdhtun. 
15  Namun  sfe  tho  iro  wdt,         legitun  thardf  in  giddt, 
in  mdmmunti  int  in  sdazi,         thaz  er  thardba  sazi. 
Thd  fleiz  thara  ingdgini         thiu  mfhila  mdnigi, 

zi  kdninge  sie  nan  qudttun        joh  imo  then  wdg  thagtun. 
Thaz  ddtun  sie  bi  ndti,         thaz  ros  ni  skrdnkoloti, 
20      jdh  iz  ni  firspdmi,         so  dr  thera  rdisa  bigunni; 
Joh  ddtun  iz  in  wdru         zi  ^nisgeru  dru, 

zi  sfnem  hdri;         er  wds  in  filu  dfuri! 
Nfst,  ther  (o  gihogeti  -      in  dlleru  wdrolti, 

thaz  kuning  thihein  fuari         mit  sdlicheru  zferi, 
25  Then  io  Ifuto  dati         so  scono  gidreti, 

thaz  thfonoU  imo  in  wdru         mit  sdlicheru  fdaru! 


6  holotin  P.         7  GibiSt  P.       tiiir  {Aec,  fttOgt)  P.       lüein  P.        12  thio 
(o  4Mf«  u),     Ukürfti    (ti    m¥t  t)  F.  IS  tho  P.         soso   {letzU*  o  Mmeorr.)  V. 

14   thamiüa   (a  rtMvrr.)    ]',     thiraium  P.  brahtun   P.  15  l^giton   P. 

16  mimmuQti  ^a  «if«  u)  F.  intinsuaii  P.  ^r  P.  17  Tho  fl^i  P.  18  fmo  P. 
19  Thai  (I  sH^tthr  ,  *.  2,  tl^  P.  brinkoloti  P.  20  er  P.  21  eru  P. 
22  h«ri  P.  23  Xist  P.  io  P.  phi'i^ü  P.  uuorolti  P.  24  thihhein 
{swntts  h  frMft  V)  P.  lian  P.  25  scöno  P.  ph^reü  F,  gidreti  (gi  üiir- 
ftstJkrit^tm)  P. 


tune  Jmu^  miait  duos  dis^ipulos  («uoa  Z.  19,  29;  dW  ZtüktiHwumtmf  m  V.  3  ist 
^iwiMiVrf  mi$  X  12,  1  —  IV«  2,  5  m^  /.  12.  12  »  IT,  3,  17)  2  dicens  eii: 
[itip  in  caM«llum  <)uoii  ei^ntra  ri^]  est;  (Z.  19.  SO  in  qnod  introeontes)  inTodetis 
aMnam  alli|ratjim  tx  pullum  cum  ea:  soUite  (Z.  19,  SO  illnm  «»  pollnm)  et 
adducitf  « «  S  1<»I  $i  4)ai«  Tobis  aliqaid  dixctrit .]  dicita ,  qnia  doBinns  bis  opus 
bahn«  »t  c\^nfft5tim  dimittet  »os,  13 — 15  Z.  19.32  abiernnt  antem  . .  et  in- 
>r«n«ruiit «  »icut  iUi«  dixit .  stantem  pnllam  . .  35  et  dnxenint  ühm  ad  Jesmn. 
Jfl.  21.  7  ..  el  linipi^n«rttat  tapex  eua  i^*tf.  eoa)  Tastimantn  sna]  ei  eum 
deaupaf  »vdare  l««enak 


IV.   4,  27  —  54.  197 

Ther  selbo  Ifut,  thaz  ist  w4r,         br^itta  sina  w&t  thar,  P  121^ 

thaz  er  then  w^  mit  wdti         mdmmontan  giddti; 
Thdgtun  sie  imo  scforo         then  w^g  thar  filo  zforo, 
30       thes  fltun  sie  io  zi  n6ti         thie  mdn  mit  iro  w4ti. 

Sie  str^witun,  thaz  was  wdntar,         then  wdg  thar  imo  sdntar; 

sdltsani  racha,        brdittun  iro  Idchan.  V  117^ 

Was,  thdmo  thes  gibrdsti,         so  brdch  er  sar  io  thie  dsti, 

thdz  er  in  girlhti         then  weg  mit  thdn  gislihti. 
35  Ndmun  sie  thes  g6ama         inti  brdchim  thar  thie  b6uma, 

thaz  s{e  sih  thes  gifrdwetin,         then  wdg  imo  gistrdwitin. 
Thar  faarun  mdn  manage         f6ra  themo  kuninge, 

hdri  ooh  rddihafter        so  f6lgata  thardfter. 
Er  reit  in  mftte,  so  gizdm,         so  iz  th6  zi  theru  rdisu  biqoam; 
40       drlicho,  so  er  w6lta        joh  selbo  kdning  sc6lta. 
Hdabnn  sie  tho  h6haz         sdnk  filu  sc6naz, 

(mo  tho  gimdchaz        joh  filn  r^dihaftaz: 
Thu  weltis  Kates  manages         Davfdes  san  thes  küninges, 

bist  kdning  ouh  githfuto         therero  Idntliuto! 
45  Zi  wdrolti  si  mo  h^ili        joh  sdlida  gimdini 

joh  frdma  in  gdallichi         ubar  dllaz  sinaz  rfchi! 
Giwfliit  s{  er  filn  frdm,         want  er  in  gdtes  namen  qudm; 

ist  kdning  ans  gimdato         selbo  ki*fst  ther  gdato!  p  122^ 

Hdili  onh  thu  thia  hdhi         mit  thdra  selbun  wfhi, 
50       brditi  ooh  thinaz  rfchi         in  thaz  hoha  hfmilrichi; 
Thaz  thdnsih  hiar  gihdltes        joh  dngilo  ouh  giwdltes, 

joh  selben  pdradises,         mit  giwdlti  thar  irscfnes! 
Ther  selbo  Ifnt  gdoto         sank  gimdinmuoto  F  118'' 

thdsses  liedes  wdnna        al  dinera  stfmna. 


28  ^r  P.  30  thes  (s  zugeaehr,)  P.  31  suntar  P.  32  br^itun  P. 
83  brich  (o  tugetehr,)  P.  34  uu^g  P.  then  P.  gislfhti  P.  36  gifr^ 
naitin  PjP.  gistr^uuitin  (i  vor  t  aus  e)  V,  38  heri  öuh  P.  folge ta  jP. 
39  tho    (t  au8  z)   V,  40  so  P.        scolta  P.         41  sconaz  P.         43  üueiltis 

(i   radiert;   Ace,   wol  für  Thn  bestimmt)   P.  44  githfudo  P.  46  richi  P, 

47  si  P.       quam  P.       ÖO  brditi  P,       höha  P.         61  ^ngil9  P.       53  guoto  P. 
gim^inmuato  P.         54  thesses  Hedes  P.       stimna  (n  aus  m)  V,    stimma  P. 


17—18.  33.  35.  37  —  38.  41.  43^—45.  47.  49.  55—56  Mt.  21,  8  [plurima 
autem  turba  straverunt  Testimenta  sua]  in  via;  [alii  aatem  caedebant  ramos  de 
srboribus]  et  stemebant  in  yia.  9  turbae  autem,  quae  praecedebant  et  quae 
iequebantur,  clamabant  dicentes  (X.  19,  37  voce  magna):  [osianna  filio  David! 
benedictua,  qui  Tenit  (X.  19,  38  rex)  in  nomine  domini!  osianna  in  excelsis 
{Vüig.  altissimis) !]. 


198  IV.  4,  56—5,  8. 

55  Thaz  sdngon  io  zi  n6ti         thie  f6rdonm  Ifati, 

thaz  s^lba  ing^gin  onh  inqo&d         thia  iftera  h^riscaf. 
Sie  qadmon  mit  githr^nge         in  th^mo  selben  gdnge, 

joh  mit  th^ra  krefd         in  thia  bdrg  in  girfhti. 
Hfntarqaamnn  4lle,         thie  bfrnnn  tharüme; 
60       in  mdat  iz,  wan  ih,  rdarti         thie  selbnn  bArgliuti. 

„W^r  ist",  quadun,  „therer  mdn,       ther  unsih  drftit  hiar  so  frdm, 

mit  h^ri  nns  sos  hiar  engit        joh  dzar  ther  bdrg  thringit?" 
Gab  dntworti  ther  Ifnt  sar:         „thiz  ist  ther  förasago  in  w&r! 
fon  Ndzareth  ther  h^ilant,       ther  thanana  h^ra  quam  in  Idnt!'' 
65  Gfang  er  in  thaz  g6tes  hds,        dreip  se  Ü  thanan  dz, 
ziwdrf  er  al  bi  n6ti         thio  iro  bdsheiti. 
Ddges  er  se  l^rta        joh  selbo  br^digota; 

ndhtes  was  io  tbdnne         in  themo  6libergo. 
Thaz  was  na  dngimacha        joh  ^gislichn  rdcha, 
70       sie  mo  fnnowo  ni  6ndan        joh  s^lidono  irbdndun. 
Thie  fdriston,  thiz  gisdhan,         es  hdrto  hintarqndmon 

joh  ooh  th^ro  dato         fQn  sprachun  thrdto: 
„Nist  dnser  racha",  quadun,  „wfht,       si  frdmmort  wiht  ni  thÜiit; 
ni  mdaz  si  thihan  wdnne         fora  th^mo  selben  mdnne. 
75  After  (mo  gengit,         6ba  man  thiz  gih^ngit, 
bi  ^inera  stdllu         thisu  wdrolt  olla!" 

V.    SPmiTALITER 

üiar  scdl  man  zellen  ndti         thie  g^istlichnn  ddti 
in  f^rti  int  in  gdnge         joh  in  thero  Ifnto  sänge  I 


65  liuti  P.  66  selba  P.  heriscaf  P.  58  iöh  P.  girihti  P.  60  is 
uuan  ih  aua  ih  uuanu  P.  61  Uuör::  (ii?  radiert)  V.  fram  P.  62  hiar 
zucorr.  V,  ^ngit  P.  uzar  P.  dringit  FP.  63  uuar  P.  64  thänana  P. 
lant  P.  65  hus  P.  se  P.  uz  P.  69  racha  P.  70  mo  P.  innöuuo  P  m. 
ni  (i  zucorr)  V.  72  iöhP.  dräto  F,  drato  P.  73  unser  (Aee,  getilgt)  rächa  P. 
74   thflian   {Ace,  getilgt)   P.         manne   P.  75   oba  P.         thiz    güiengit    P. 

76  8tüll:u  (i  radiert)  V,    stuUu  P. 

V.     1  dati  P.         2  gänge  {zweitee  g  aus  n)  V. 

57  —  59.  61*.  63  —  65  Mt.  21,  10  et  cum  intrasset  Hierosolymam ,  [commota 
est  uniyersa  civitas  dicens:  qnis  est  bic?]  11  populi  autem  dicebant:  [hie  est 
Jesus  propheU]  a  Nazaret  Galilaeae!  12  [et  intrayit]  Jesus  [in  templumj  dei  et 
ejiciebat  omnes  ..  (*.  II,  11).  67— 68  Z.  21,  37  erat  autem  diebus  doeens  in 
templo;  noctibus  yero  exiens  morabatur  in  monte,  qui  vocatur  oliveti.  71 — 76 
/.  12,  19  [pharisaei  autem  dixerunt]  ad  semetipsos:  [Tidetis,  quia  nihil  profid- 
mus;  ecce  mundus  totus  post  eum  abiit!] 

V.  1.  5  Hrab.  homü,  in  die  palmarum  (F,  Ö87  g)  . .  opportunnm  aestimantes, 
quid  haec   ipiritaliter  signifietnt  yobis   intimare.   asinos  quippe  hie  . .  gentüem 


IV.   5,  3-30.  199 

Waz  thaz  fihu  meine,         thiu  wdt  onh  liiar  biz^ine 

joh  thie  ^sti,  thie  se  z^titun         inti  in  then  w^g  legitun. 
5  Thaz  selba  Shn  birun  wfr,         irkenn  iz  s^lbo  bi  thfr; 
tharuh  ddmpheiti         so  bfran  wir  iz  n6ti! 
£sil,  wfzun  wir  thdz,         theist  ffhu  fila  ddmbaz; 

ni  mfdah  mih  thero  w6rto:         ist  hdarilinaz  hdrto; 
tz  mag  oab  in  w4ra         bdrdin  dragan  su4ra; 
10       mag  scddon  harte  Ifdan,         ni  kdnn  inan  bimfdan. 
Wir  wdrun  io  firl6rane        joh  sdntono  bilddane, 

dmagun  bi  dnsen  wirdin         thero  dmmezlicha  bdrdin;  p  123^ 

Joh  wdrun  wir  gispdnnan,         mit  s^ru  bifdngan, 
mit  dbilu  gibdntan,         ni  mdasun  unser  wdltan. 
15  Wir  waran  dmbitherbe         joh  hdrto  fila  ddmbe, 

so  thie  sar  g6t  nirknaent         ouh  fmo  sih  ni  ndhent; 
Wdrun  wir  firhdarot         mit  dbgoton  thnruh  ndt, 

mit  mfssidatin  mdnagen         bigan  dns  iz  harte  gdganen.  V  119* 

So  er  thdz  tho  wolta  wirken,         ginddon  sinen  scdlkon, 
20       er  onsih  h^ilti  tharuh  n6t,         thaz  ther  dliberg  bizdinot 
(Er  zeinot  hdhi  in  wara         thera  sfnera  gindda, 

thaz  6lei  ouh  thia  slfhti         thera  sinera  dregrehti): 
Tho  sant  er  drdta  uns  sine  hdim         mit  sfnen  gibdton  zuein 
(thaz  bizdinont  thare         thie  jdngoron  zudne), 
25  Thaz  sie  Kuti  Idrtin,         untar  in  sih  mfnnotin, 

ouh  dlles  wio  ni  ddtin,         mit  mfnnu  got  irkndtin; 
Thaz  sie  dnsih  muadon  fdntin,         fon  dngiloubu  inbdntin, 

mit  brddigu  gibdittin,         thaz  sie  unsih  zfmo  leittin; 
Mit  Idru  sie  unsih  thdktin,         fon  dngiloubu  irwdktin, 
30       thaz  krfste  iz  wurti  sdazi,         in  harzen  unsen  sdzi! 


4  ioh  the  V,  6  dir  F,  thir  P.  6  noti  P.  7  uuizun  P.  8  harto  P. 
10  inan  (i  au»  a)  V,  12  bi  P.  burdin  P.  13  bifangan  P.  14  uualtan  P. 
15  dombe  P.  16  thie  P.  nirkndent  P.  nahent  P.  17  Abgoton  (letztet  o 
MM  i,  1»  V  vom  Corr.)  VP.  18  mänegen  P.  19  er  P.  20  bizeinot  P. 
Kolon  nach  20  VP.  21  uuära  P.         ginada  P.  22  sinera  eregrehti  P. 

23  dnlta  P.         giboton  züein  P.  24  zuene  P.  25   Thdz  P.        in  P. 

26  irknatin  P.       27  sie  P.      üngiloubu  P.       28  sie  P.      ziimo  (i  übergeeehr.)  P. 
29  thägtin  P.         30  sazi  P. 


popnlum  sig^ificat,  unde  nos  sumus.  6  — 18  Hrab,  zu  Mt.  21:  est  enim  animal 
boo  immandum  et  prae  ceteris  paene  jumentis  magis  irrationabüe  et  stultam  et 
infirmnm  et  ignobile  et  oneriferum  magis;  sie  fuerunt  et  homines  ante  ChriBtom 
idololatriis  et  passionibus  immundi  et  irrationales,  vcrbi  ratione  carentes,  qnantum 
ad  deam  stulti.      21 — 40  ebenda  vestimenta  apoitoloram  iont  praecepta  divina  et 


200  IV.  5,  31  —  64. 

Giwfsso  so  fim^mcn  wir,         thaz  krist  ni  bdit  in  thfr, 

thia  wdt  sie  in  thih  ni  loggen,         mit  br^digu  bith^ken. 
Sar  so  iro  sfto  bilidi         sie  thfh  gileggent  dbari 

(thes  gil6ubi  thu  mir):         so  boit  drdbtin  in  thir. 
35  Er  l^itit  mit  gilüsti         thih  zer  h^imwisti, 

joh  rfhtit  onsih  ^le         zi  themo  kdstelle; 
Zi  fflu  hohen  mdron        joh  zi  ^iginen  gibdron, 

zi  f^sti  thes  wfches,         thes  hohen  hfmihriches. 
Thaz  ander  &1,  theist  niwfht;         theist  frides  Mrista  gisfht, 
40       selben  gotes  n^hwist;         so  w6la  nan,  ther  th&r  ist! 
Tbiu  mfhila  m^nigi,         thia  w£t  thar  breitta  ing^gini: 

mdrtyro  h^riscaf;         thon  wog  man  f6rahten  ni  th&rf! 
Sie  wnrfan  nfdar  ana  w£nk         iro  s^lono  gif^ng, 

thes  Hchamen  brdzi;         thes  ganges  thih  nirthrdzzi! 
45  Sie  starbun  b^ldo,  so  man  w^iz;         ni  d^tnn  sie  iz  in  drheiz, 

ouh  ni  ddtun  sulih  ddam         thürnh  theheinan  w6roltraam; 
Ther  t6d  was  in  wdnna         thomh  g6tes  minna; 

iz  krfst  in  deta  sdazi,         thaz  in  iz  w6la  sazi. 
Simes  wfr  ouh  bdlde,         ob  es  thdrft  werde, 
50       thdz  wir  thaz  irw^llen,         thaz  f^rah  bi  inan  sollen; 
Mag  dnsih  thera  f^rti         gildsten  mit  giwürti, 

nu  wir  sie  hfar  zi  guate         so  sehen  gi<^rete! 
Slfhtit  uns  iug^gini         then  w^g  thiu  selba  m^nigi 

mit  ^stin  thero  w&ldo,         thdz  wir  gangen  bilde. 


31  tbir  P.  33   8  0   (o  au8  e)  V.         iro  sito  büidi  P.         sie  tucorr.   V. 

gileggent  (t  zucorr.)  V.  Kolon  nach  33  VP.  34  mir.^  {Aec.  nach  r,  vielUieht 
Kolon)   P.         thir   P.  3ö   löi-.tit    (t  radiert)    V,  37    Eigenen    giburon   P. 

39  frides  furista  P.  40  selben  P.  41  menigi  P.  42  herisoaf  P.  nu^g  P. 
darf  V,  darf  P.  43  uurfun  VP.  gif:änk  (i  radiert)  F,  gifank  P.  44  bni«  P, 
nirthruzzi  P.  46  tburuh  tbeböinan  P.  47  t6d  (t  eotr.  aus  d)  V,  48  in 
{Aec,  getilgt)  P.  49  Simes  {Aec.  vieücieht  getilgt)  P.  balde  P.  50  uulr, 
bi(nan  {Aeeente  getilgt)  P.  bi  (i  eucorr.)  V,  seilen  P.  51  ginürti  VP, 
52  nu  eorr,  aua  ni  F.       uu£r  {Aec.  vielleicht  getilgt)  P.       gibörete   VP. 


gratia  spiritalis.  sicat  enim  nuditatis  turpitudo  vestimento  tegitur,  sie  naturalia 
mala  carnis  nostrae  pracceptis  et  gratia  diyina  teguntur  . . ;  quibus  nisi  anima 
instructa  faerit  et  ornata,  sessorem  babere  dominum  non  meretur  . . .  salrator  . . 
liierusalem  tendit,  quando  unius  cujusque  fidelis  animam  regens  yidelicet  jumen- 
tum  suum  ad  pacis  intiroae  yisionem  ducit.  41 — 52  vgl.  Aleuin  de  div. 
off.  XIV  turba  plurima  signifieat  innumerabilem  martyruni  exeroitum;  qui  oorpora 
sua  pro  domino  tradiderunt.  Hrab,  homil.  in  die  palm.  (F,  5^7  h)  martyres  .., 
qui  Corpora  sua  pro  Cbristo  morti  tradiderunt,  nobisque  exemplum  dederunt, 
..  ut  pro  Christi  fide  ounota  adversa  patienter  toleremus.  53  —  58  Hreib.  tu 
Mi.  31    ramos  de  arboribus  caedunt,  qui  in  dootrina  veritatis  verba  .  .  de  eorum 


IV.  5,  Ö6-6,  6.  201 

55  Theist  giscrfb  h^ilag,         thaz  wir  l^sen  nbar  d£g, 

mit  tbi  uns  then  w^g,  soso  z£m,        str^went  thie  g6tes  man. 
Wir  mügon  thero  w^rko         joh  fdazi  thero  githdnko, 
then  hdgu  mr  giw^zzen,        thar  b^ldo  dnasezzen. 
Thar  ddent  so  uns  io  zi  mdate         sftu  fila  gtiate, 
60       mäht  l^san  io  in  Ähtu         w^rk  filn  r^htu.  V  120' 

Thaz  s^lba,  tbaz  thie  sdngun,         thie  tharf6ra  giangan: 

thaz  s^lba  inquad  in  wdra         thiu  dftera  fäara; 
Sin  drdt  thehoin,  ther  n^lirti         er  sfneru  gibdrti, 

famdm,  thaz  scolti  w^rdan  thaz,       thaz  wir  na  eiguu  gdrawaz; 
€5  Firsdhun  sih  zi  Yi&m         zi  sfneru  ginddu, 

so  wir  ouh  iz  fimdmun,         wir  thar  sfdor  quamun. 


VI.     ABIIT  JESUS  m  BETHANIAM,  ET  DE  DOCTRINA 

IN  CKASTmUM. 

Fdar  tho  druhtin  thdnana         zi  soliden  in  Bethdnia, 

in  bdachon  thu  iz  l^san  mabt;       thar  was  er  th6  thio  fiar  ndht. 

Gfang  io  in  mdrgan  thanan  dz         thdra  zi  themo  gdtes  hus; 
mäht  Idsan,  wie  er  ddti        joh  wfo  er  se  br^digoti 
5  (Zi  bflide  er  iro  hdrta         then  ffgboum  irthdrta,  P  124^ 

wdnta  sie  firbdrun,         thaz  guatu  w^rk  ni  barun); 


65  heilag,  dag  P.  56  thiu  P.  th6n  {Jcc.  radiert)  V,  ströuent  P. 
•^8  baldo  P.  dnas^zzen  (zweiter  Aee.  radiert)  Vj  änasizea  P.  60  rehtu  P. 
^1  8^lba  (a  aue  u)  V.  62  fuara  P.  63  giburti  P.  64»  thäz  P.  Kolon 
^weh  61.  63.  64*  F.    naeh  61.  63»  P. 

VI.  2  büaohon  (u  aus  a)  F.  uuds  er  tho  P.  th:io  (r  radiert),  fiar 
^ucorr,  V;   flar  naht  P.  3  morgan  thännan  P.  4  dati  P.  6  guatu 

^u  sugeeehr.y  in  V  earr.)  VP;  guat  jP. 


^loquio  excerpunt  et  haec  iu  yia  dei  et  auditoris  .  .  humili  praedicatione  sub- 
mittunt.  61  —  66  Hrab.  hotnil.  V,  587  h  quod  autem  illi,  qui  praeibant,  et  iUi, 
^ui  sequebantur,  clamabant:  osanna  filio  David,  significat  iUos  sanctos,  qui  ante 
iiidTentum  domini  in  came  praecesserunt,  et  eos,  qui  post  ascensionem  ejus  secuti 
«ont,  concorditer  laudes  ejus  resonasse.  Hrab.  zu  Mt.  21  hunc  nos  et  veniase 
credimus  et  amamus. 

VI.  *T,  118,  4.  121,  1.  124.  12Ö,  1  —  9.  126  —  127.  141—142;  29  —  80 
♦ä  3801  —  39,  der  ReH  fehU  H.  1—3  nach  Mt.  21,  17  et  relictis  Ulis  abüt 
foTss  extra  ciTitatem  in  Bethaniam  ibique  mansit  (vpl.  zu  IV,  4,3).  18  mano 
antem  revertens  in  civitatem  ..  Z.  19,  47  et  erat  docens  quotidie  in  iemplo. 
4  OM«  Z.  20,  1—8.  5—6  [de  ficu  arefacto  (arefacta  F)]  Mt.  21,  19  ..  et 
•reÜActa  est  continuo  ficulnea.  Dazu  Hrab,  arborem  . .,  quam  intelligimus  syna- 
gogam ,  . .  (inyenit)  absque  ullis  fructibus  veritatis. 


202  IV.   6,  7—26. 

Wio  thie  sc&lka  sih  irhdabnn        joh  thie  g6tes  boton  sltiagnn 

j6h  then  adal^rbon         sid  tbo  th^sen  warbon, 
Thes  bareren  sün  in  wara,         thoh  ni  h&bat  er  iro  m^ra, 
10      Job  wurfnn  dz,  so  er  erist  qudm,         tben  ^inigon  sinan; 
Wio  6uh  tbio  m^indati         nib^in  nirb^rmeti, 

thes  bereren  f6rabta         sie  wfbt  nir^gisota; 
Sie  iz  6uh  tbo  gim^intun        job  in  s^lbo  ird^ilton, 

tbaz  man  tbia  Mma  in  n^mi         inti  dnderen  g&bi. 
15  Ouh  zdlta  in  tbin  sin  gdati         bi  eino  brdtlonfti, 

wio  kdning  ein  tbio  sftota        job  zforo  mdcbota; 
Wfo  er  tbaz  allaz  w6rahta        job  sc6no  iz  al  bif6rata 

sfnemo  lieben  mdnne,         tbemo  Einigen  kfnde; 
Wio  sine  b6ton  sluagun,         thie  thara  gilddot  wamn, 
20       wdnta  sie  in  iz  sdgetun,         zi  g6amon  thara  lädotun. 

Tbo  man  zfmo  tbaz  tbo  sprdb:         er  slüag  sie  sdr  joh  sie  rdb; 

ni  w£s,  ther  sih  firbdrgi;        job  brdnta  ouh  iro  bdrgi! 
Gib6t,  tbaz  sies  gizflotin        joh  drma  wihtir  h6lotin, 

so  war  sfe  thardze  sazin,         mit  imo  tbfc  tbob  dzin. 
25  „Nib^in^,  quad,  ,,thoh  thero  mdnno,       tbi  ih  h^ra  na  bat  so  g^rno 

(tbaz  sdgen  ih  in  in  alawdr),         so  ninbfzit  es  biar! 


7  götes  (e  au«  i)  V.  8  th^sen  (e  aus  a)  P.  9  sun  in  uuära  P.  m^ro  V, 
10  uurfun  V,  uürfun  P.  uz  P.  slnan  P.  11  nihein  P.  12  sie  (e  zueot^.)  F. 
uuiht  P.  13  irdeilton  P.  14  früma  in  nami.  inti  P.  gabi  P.  16  macbota  P. 
18   Heben   {Aec.   radiert)    V.         kind'e   P.  20*  uuanta    P.  21    fllua^f    P. 

22  brdnta  P.       24  thie  nach  thoh  radiert ^  thie  vor  thoh  zucorr.  V;  imo  thie  P. 


7  — 14  [de  parabola  vineae,  ubi  occiderunt  doraini  filium]  Mt.  21,  33  aliam 
parabolam  audite :  homo  erat  paterfamilias ,  qui  plantavit  vineam  ...  34  misit 
servos  suos  ad  agricolas  . .,  35  et  agricolae  . .  alium  cecidernnt,  alium  occi- 
derunt . .  36  iterum  miait  alios  serTos  . .,  et  fecerunt  Ulis  similiter.  37  novissime 
autera  (Mc.  11,  6  adhuc  unum  habens  filium  carissimum)  misit  ad  eos  filium 
Buum  ..;  38  agricolae  autcm  ..  dixerunt  inter  se:  hie  est  hcres  ..  39  et  appre- 
hensum  eum  ejecerunt  extra  vineam  et  occiderunt.  40  .  .  quid  faciet  agricolis 
illis?  41  ajunt  illi:  [maloi  male  perdet]  et  yineam  suam  locabit  aliis  agricolis. 
Dazu  Hrab,  interrogat  eos ,  . .  ut  propria  responsione  damnentur.  . .  scripturas 
sanctas  abstulit  a  Judaeis  et  nobis  tradldit  ..;  ista  est  vinea.  15  —  26  [rex 
fecit  nuptias  filio  suo]  Mt,  22,  2  simile  est  reg^um  caelorum  ..  regi,  qui  fecit 
nuptias  filio  suo.  3  et  misit  servos  suos  vocare  invitatos  ad  nuptias  . .  5  illi 
autem  ...  6  . .  et  tenuerunt  servos  ejus  et  . .  occiderunt.  7  rex  autcm  cum 
audisset,  iratus  est;  et  ..  perdidit  homicidas  iUos  et  oivitatem  illorum  succendit. 
8  tuDc  ait  servis  suis:  ..  9  [ite  ..  ad  exitus  viarum]  X.  14,  21  (dixit  servo  suo: 
exi)  in  plateas  et  yicos  . .  (23  in  vias  et  sepes)  et  pauperes  . .  introduc  huc. . . 
24  dico  autem  vobis,  quod  nemo  virorum  illorum,  qui  vocati  sunt,  gustabit 
coenam  meami 


IV.    6,  27—52.  203 

B^du  thisa  bÜidi         so  m^init  thio  iro  frdvili; 

sie  sldagan  thie  sie  mänotun,         zi  hfmilriche  Udotun. 
Sie  woltan  ddan  in  einan  düam        joh  g^rno  imo  dngust  giduan, 
30       frdgetun  thes  sfndes         thes  k^iseres  zfnses 
Joh  frdgetan  zi  w^e         bi  eina  qa^nun  thare; 

thia  habeta  jd  (weist  es  m^r!)         zi  kärle  sibun  brdader. 
Lis  thar  in  dntreita,         wio  sc6no  er  thaz  gim^inta, 

joh  wfo  er  in  thar  gizdlta,         wio  thaz  al  w^san  scolta.  V  121^ 

35  Er  zalta  in  6uh  tho  in  alawdr         thaz  iro  rdamisal  thdr, 

thia  mfhilan  gim^itheit         (sin  was  dlles  zi  breit!): 
W{o  se  mfnnotan  thdr,         thaz  mdn  sie  hiazi  mdistar, 

zi  gdumon,  thar  sie  ouh  dzin,         zi  hdrost  io  gisdzin; 
Wio  {agilih  ouh  ddti,         thaz  zfarti  sin  giwdti, 
-^O       joh  sdahtin  fon  then  Ifutin,         thaz  nfgin  se  in  bi  ndtin. 
Mdnota  er  ouh  tho  sdntar        thie  sine  jdngoron  in  war, 

thdz  sie  thaz  firbdrin        joh  sdliche  ni  wdrin. 
Quad,  sie  mit  6tmaati         suahtin  h^roti; 

iz  dlles  wio  ni  d6hti        joh  w^rdan  ni  mohti. 
^5  £r  wfht  es  ooh  tho  ni  dlta        joh  manag  w^  in  zdlta, 

thaz  hdrtnn  sfe  io  thumh  n6t,         so  Mdtheus  iz  r^dinot. 
Zdlt  er  in  sum  sfban  we;         in  önemo  ist  zi  vflu  U;  p  125^ 

sie  hdbetun  dvnr  thuruh  n6t         iz  sus  gimdnagfaltot! 
Joh  sdr  in  ouh  gizdlta,         bi  hin  (n  iz  wdsan  scolta, 
^0      wanta  sie  dl  firliazan,        thaz  bdah  sie  ddan  hiazon; 
Ouh  ddtun,  so  sie  wdltun,         dl,  thaz  sie  ni  8c6ltnn, 

widar  gdtes  ewon:         bi  thia  zdlt  er  in  tlien  wdwon. 


29  imo  P.  30  k^isores  P.  32  bäbeU  P,  £u  VF,  35  thar  P. 
87  üüio  P.  sie  (i  zueorr.  F,  i  übergeachr,  P).  hiazI  (i  übergeBchr,)  P. 
38  gisasin  P.  39  iag^lih  P.  oüh  eorr.  über  Raaur  von  iz,  Aec.  radiert  F. 
40  sie  (i  übergeaehr.)  P.  notin  P.  41  Mäaota  (n  aua  m)  F.  45  ni  P. 
salta  P.  46  sie  P.  49  hfu  (Ace,  radiert  V)  P.  In  zueorr,  F.  50  firlfazun  P. 
dnan  hiazun  P. 


29 — 34  [zu  29  de  censu  CaesariB;  zu  31  de  muliere,  quae  VII  fratres  nubsit] 
AuBzatg  aua  ML  22,  15  —  32  oder  L.  20,  20—38.  35—44  nach  Mt,  23,  1  tunc 
Jeans  locutus  est  ad  turbas  et  ad  discipulos  suos  2  dicens :  super  catbedram  Moysi 
tedent  acribae  et  pbarisaei  .  .  5  [omnia  .  .  opera  sua  faciunt,  nt  Tideantur  ab 
hominibus]  . .  magnificant  fimbrias  suas  . .  6  amant  autem  primos  recubitus  in 
coenia  . .  7  et  salutationes  in  foro  et  [yocari]  ab  hominibns :  [rabbi]  . .  8  [vos 
antem  nolite  yocari:  rabbi]  ..;  12  qui  autem  ..  se  bumiliayerit,  exaltabitnr. 
45 — 52  [«#  vobia  acribae  et  phariaaei  hf/poeritae]  Auazug  aua  Mt,  23,  13  —  31. 
Im  Commentar  dea  Hrab.  tat  von  den  acht  Wehrufen  einet'  übergangen,  ao  daaa 
aieben  bleiben. 
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IV.  6,  53  —  7,  14. 


Firw^iz  in  ouh  tho  thdre 
wfo  sie  thfe  gidottan 
55  Zalt  er  6uh  then  mannon, 
(o  then  selben  Ifatin, 


bi  f6rasagon  sfne, 
joh  alle  mdrtolotun; 

wio  ^r  se  ivolti  mfnnon, 
oba  sie  iz  ni  wfdorotin. 


Vn.    DE  DOCTBINA  DOMINI  IN  MONTE  AD  DISCIPULOS. 

Gfang  tho  drdhtin  thdnana,         mit  fmo  ouh  sine  th^gana, 

6agtan  sie  fmo  innan  tli^s         gizfmbiri  thes  hdses. 
Quad  6r:  „giwisso  ih  sdgen  iu,        thie  steina  w^rdent  noh  zi  thin, 

thaz  sfe  sint  so  dnthrate,         hiar  Kggent  al  zisdte.'^ 
5  Er  säz  sid  th^mo  gdnge         in  themo  6liberge, 

frdgetun  sie  nan  sdntar        (sie  wds  es  filu  wtintar): 
„Sdge  uns,  mcistar,  thdnne,         wfo  thin  z{t  gigdnge; 

z^ichan,  wio  thu  qu^man  scalt      joh  wio  thiu  w6rolt  ouh  zigdt." 
„G6umet",  quad  ^r,  „thero  ddto        joh  weset  gldwe  thrato, 


10       thaz  iu  ni  ddron  in  fdra 
Yrwehsit  jdmarlichaz  thfng 

in  hdngere  int  in  sdhti, 
Tho  zalt  in  thiu  sin  gdati 

thfe  sie  scoltun  rfnan 


thie  mdnegun  Idginara. 
dbar  thesan  wdroltring 
in  wdnegeru  fldhti." 
thio  selbun  drabeiü, 
thuruh  ndmon  sinan; 


P  126 


54  uuio  P.       gidöttun  P.       martorotun  F,        56  io  P. 

VII.     1  druhtm  P.  2  gizfmbri  P.         hdses  (h  aus  b)   V. 

stöina   P.            4    ündrate  VP.            5    themo   P.            7    Sdge   P. 

8  zigat  P.         9  drato  P.  10  iu  ni  daron  P.         12  fluhti  P. 
sie  (i  zucorr.)   F,    sie  P. 


3  £u?  P. 

uuio    P. 

14  thie  P. 


53 — 54  Mt.  23,34  mitto  ad  vos  prophetas  .  .,  et  ex  iUis  ..  ocoidetis  et 
crueifigetis  et  .  .  flagellabitis.  55 — 56  Mt.  23,  37  Jerusalem,  . .  quotieus  Tolui 
congregari  filios  tuos  . . ,  et  noluisti ! 

VI.  *r.  144  —  149.  151;  1  —  52  *JT.  4270—4377,  der  Best  fekit  H. 
1  —  4  [egressus  de  templo  .  .  ostendcrunt  ei  discipuli  aedificationem  tempU] 
Mt.  24,  1  et  egressus  Jesus  de  templo  ibat,  et  aeccsserunt  discipuli  ejus,  ut 
ostenderent  ei  aedificationes  templi;  zu  1  vgl.  Hei.  4270  geng  imu  tho  the  godes 
sunu  endi  is  jungaron  mid  imu.  Mt.  24,  2  ipse  autem  . .  dixit  illis :  .  .  amea 
dico  vobis,  non  relinquetur  hie  lapis  super  lapidem,  qui  non  dettruatur. 
3  —  6*.  7  —  9".  10 — 12  [sedente  ülo  super  monte  (montem  PF)  interrogayerant 
discipuli]  Mt.  24,  8  sedente  autem  eo  super  montem  oliveti  acoesserunt  ad  eum 
discipuli  secreto  dicentes:  die  nobis,  quando  haec  erunt?  et  quod  signum  adven- 
tus  tui  et  consummationis  saeculi?  4  et  respondens  Jesus  dixit  eis:  [videte,  ne 
quis  vos  seducat]  5  multi  enim  venient  in  nomine  meo  (11  et  multi  pseudo- 
prophetae  surgent)  ..  7  erunt  pcstilcntiac  et  fames  per  loca  ..;  16  tunc,  qui  in 
Judaea  sunt,  fugiant  ad  montes! 


IV.    7,  15-38.  205 

15  M4nno  haz  ouh  mdnagan         abar  sfe  gil^genan, 

nfd  fila  str^Dgan,         so  frdm  sie  iz  mdgan  brfngan; 
Wfo  se  scoltan  fdhan,         zi  h^rizohon  zfahan, 

gibüntan  furi  küniDga         thie  sfne  lioban  th^gana. 
Det  ^r  in  dr6st  tho  dlles         thes  (ro  d6thes  fdlles,  v  122*' 

20       qnad,  th^iz  ni  wdri  bi  dlleswaz,       ni  si  tharuh  sfnan  ^inen  haz. 
„Ni  su6rget  fora  themo  Ifate,         thär  ir  stet  in  n6te, 

in  förahton  ni  w^ntet,         waz  ir  in  antwortet. 
Ih  wfsero  w6rto         giw^on  iuih  bdrto, 
r^btera  r^dina;         ir  birut  mfne  thegana. 
25  Ih  bin  s^lbo  zi  thfu        joh  th&r  ouh  sprfcha  uzar  (o, 
giwdmon  harzen  guates        joh  thrdto  festes  miiates! 
Säget  in  oah  zi  iväro         fon  themo  ^ndidagen  thäre, 

giwdag  in  oah  gin6to         thes  dntikristen  zfto; 
Thes  githufngnisses,         thes  w6rolt  thdltit  thanne  les; 
30       giwfsso  thaz  ni  hflah  thih:         theist  zftin  allen  üugilih! 

Sie  sfnt  thanne  in  w^wen,         in  drabeitin  s^ren,  p  226^ 

thaz  ^r  ni  ward  io  sdlih  fal         ouh  iamer  w^rdan  ni  scdl. 
Thaz  kdrzit  druhtin  sdre         tharuh  thie  drdta  sine, 
thuroh  then  g6teleidon         mit  sfnen  ginädon. 
35  Duit  mdno  joh  thiu  sünna         mit  finstere  dnwunna, 
joh  f&llent  ouh  thie  st^rron         in  ^rda  filu  f^rron. 
Sih  weinot  thanne  thuruh  thia  qufst         dl,  thaz  hiar  in  <^rda  ist; 
thdruh  thio  solbuu  grüuni         al  thiz  w6roltkunni! 


16  übar  sie  P.         16  fram  P.        bringan  P.         17  Uuio  P.        scöltun  P. 
ziahan  P.  18  sine  Hobun  P.  19  er  P.        alles  P.        iro  P.        falles  P. 

20  theia  P.  bi  allesuuaz  P.  thüruh  (Ace.  radiert)  V,  sinan  P.  21  thar  P, 
28  in  zueorr.  V.  23  uuorto  P.  24  redina  P.  b£rut  mine  thegana  (Aceente 
rmdiert  V)  P.  25  thar  P.  26  herzen  güates  P.  fdstea  (Aec.  radiert)  V. 
27  Sigeta  (a  aue  i)  P.         28  nöto  auf  Rasur  von  muatoF.  29  uuorolt  P. 

30  len  auf  Rasur  von  u .  .)  F.  31  uuduuen  (e  aus  o)  V.  seren  P.  32  scal  P. 
34  thüruh  P.       ginadon  P.         35  ünuunna  V,        37  hiar  zueorr,  V. 


15  —  20  [odio  habent  vos]  Mt,  ^4,  9  tone  tradent  tos  in  tribulationera  . . 
10  . .  et  odio  babebunt  invicem.  X.  21,  12  . .  injicient  vobis  manns  suas  et  per- 
seqnentur  tradentes  ..  in  custodias,  trahentes  ad  reges  et  praesides  ..  17  et 
eiitis  odio  omnibus  propter  nomen  meum.  21  —  26  nach  Me.  13,  9  tradent  vos 
in  conciliis  et  in  synagogis  vapalabitis,  et  ante  praesides  et  reges  stabitis 
pxopter  me  .  .  11  et  . .  [nolite  cogitare,  quid  loquamini]  (Z.  21,  14  non  prae- 
meditari,  quemadmodum  respondeatis);  X.  21,  15  ego  enim  dabo  vobis  os  et 
sspientiam,  cui  non  poternnt  reaistere.  27  —  33.  35 — 44  [de  consummatione 
miindi]  vgl.  i  Joh.  2,  18  antichristus  venit  ..,  unde  scimus,  quia  novissima  hora 
est.  ift  24,  21  erit  enim  tunc  tribulatio  magna,  qualis  non  fuit  ..  neque  fiet. 
82  . .  sed  [propter  electos  breyiabontur  dies  llli]  . .  29  sol  obscurabitur,  et  luna 


206  IV.   7,   89  —  60. 

So  schont  se  mit  githnfnge         qn^man  thara  zi  thfngc 
40      foD  w6lkonon  h^rasun        then  selben  m^nnisgen  san; 
Sine  ^ngila  ooh  in  alaw4r        sie  bl&ent  iro  hörn  thar, 

thaz  ddent  sie  iogilfcho         fila  krdftlicho; 
Thaz  sfe  thes  thar  gidvalon,         sine  drdta  al  sdmanon; 
thaz  sie  qa^men  thara  zi  fn,         so  war  in  w6rolti  sie  sfn! 
45  Thaz  iuer  fagilih  nu  qoft         bi  thesa  jdngistun  zft  — 
nfst,  ther  thia  giz^ino,         ni  si  min  fdter  eino; 
Ödo  iz  wizi  w6roltman,         wdnno  iz  sculi  w^rdan, 

wanne  iz  g6t  wolle,        thaz  w6rolt  al  zif&Ue. 
Thoh  wfrdit  in  giwfssi         ^r  mihil  stflnissi, 
50      so  jü  was  nntar  Ifntin        bi  alten  N6es  zftin. 

So  sie  thaz  w4zar  thar  biffang,       so  er  ^rist  thia  drcha  ingigfang: 

so  gdhnn  qnimit  h^rasun         ther  selbe  m^nnisgen  snn. 
Bi  thfu  Sit  io  gin6to         wdkar  fila  thrdto, 

wanta  ist  firh6lan  inih  &1,         wdnne  dmhtin  qn^man  scal! 
55  Oba  ther  mdn  westi,         ther  h^ime  ist  in  ther  f^sti, 
al  thaz  i&ngizami,         wie  ther  thfob  quami: 
Er  w&cheti  bi  n6ti         thanne  in  th^m  zfti, 

dribi  then  thfob  thanana  dz,         ni  liazi  irgrdban  sinaz  hds; 
Bi  thin  wahtet  dlla  thia  näht,         thoh  er  iz  ddo  nbar  mdht, 
60       thaz  er  thaz  sfn  ginerie        joh  ffanton  biw^rie. 


39  s^hent  (t  zucotr.)  V.      queman  P.       40  selbon  P.       41  ouh  zueorr.  V, 
42  kräftlicho    (t  eingeschoben)   V.  43    giäfolon   P.         drüta   P.  ::Bämanon 

(gi    radiert)    V,  44    zi   P.         sin    P.     '     45    thesa    (e    aus   i)    V.         «it   P. 

46  nist  ::  (er  radiert)  V.  47  iz  P.  ua4nne  P.  48  uuanno  P.  zifalle  P. 
49  er  P.  50  £u    K,    iu  P.         zitin  P.  51  sfe  P.         archa  ingigiang  P. 

53  uuächar  P.  54  uuanne  drühtin  queman  P.  55  uüesti?  P.  56  dl  P. 
ungizäroi  P.  57  ziti  P.  liazi  P.  58  ir  tucotr,  V,  hus  P.  59  thCa  P. 
naht  P.       ubar  (r  zugeachr.)  mäht  P. 


non  dabit  lumen  suum ,  et  stellae  cadent  de  coelo  . .  30  et  tunc  [plangent  se 
omnes  tribus  terrae]  et  videbunt  filium  hominis  Tenientem  in  nubibus  coeli  cum 
virtute  mnlta  et  majestate.  31  et  [mittet  angelos  suos]  cum  tuba  et  Toce  magna, 
et  congregabunt  electos  ejus  a  quatuor  ventis,  a  summis  coelorum  uaque  ad  ter- 
minos  eorum.  45*»  — 46.  49  —  54  Mt.  24,  36  [de  die]  autem  [illa]  et  bor» 
[nemo  seit]  . . ,  nisi  solus  pater.  Hierzu  Hrab.  aestimandum  . . ,  quod  post  pugnaa, 
dissensiones,  famcs,  terrae  motus  .  .  brevis  subsecutura  sit  pax.  Mt.  24,  37 
[sicut  ..  in  diebus  Noe,]  ita  erit  et  adventus  filii  hominis  {vgl.  genes.  7,  7  et  in- 
gressus  est  Noe  ..  in  arcam  .  .  10  cumque  transiissent  Septem  dies,  aquae  diluTÜ 
inundavcrunt  terram).  38  sicut  enim  erant  in  diebus  ante  diluvium  . .  usque  ad 
eum  diem,  quo  intravit  Noo  in  aroam,  39  et  non  cog^o?erunt,  donec  Yenit  dilii- 
vium  et  tnlit  omnes:  ita  erit  et  adventus  filii  hominis.  42  vigilate  ergo,  qnia 
nescitis,  qua  hora  dominus  yester  yentarus  est  55—61  Mt,  24,  43  [ai  sciret 
paterfamillas,]  qua  hora  für  Tentarus  esset,  vigilaret  utique  et  non  sineret  perfodi 


IV.   7,  61  —  82.  207 

Duet  (r  ouh  so,  so  th^r  duit,         wanta  ir  ni  wfzut  thia  zft;  V  123"^ 

Sit  wdkar  io,  so  ih  gib6t,         thaz  ir  bimfdet  then  D6t!^ 
Sdgeta  er  tho  then  Hobon         f6n  then  zehen  thfornon 

bflidi  biqudmi         joh  thdrazua  gizdmi: 
6ö   Wio  thio  f{nfi  fuarun,         thie  dngiware  wdrun, 

ni  wdrun  wola  w^kar;         bi  thiu  missigfangon  sie  thar; 
Wio  wola  iz  th^n  gifuar  ouh  thdr,         thio  hfar  io  wanin  wdkar, 

thes  harzen  sie  hiar  wfaltun        joh  r^ino  gihfaltun. 
Er  zdita  ouh  bilidi  dnder,         thaz  sie  sih  wdrnetin  thiu  m^r: 
'70      wio  faar  ein  mdn  richi         in  ander  kdningrichi ; 
Wio  ^r  iz  er  gim^inta,         sinaz  dr^so  d^ilta 

üntar  sinen  scdlkon         zi  su6rglichen  w^rkon. 
„Gib6t,  thaz  sie  iz  bif6ratin        j6h  tharana  w6rahtin  P  127^ 

wtiachar  gizdmi,         dnz  er  avur  qudmi. 
75  Thie  zu^ne  es  wola  zfloton        joh  wola  iz  m^rotun, 

ther  thrftto  was  nihein  h^it         thdruh  sina  zdgaheit 
Er  ward  firddmnot  thuruh  n6t,         thdr  man  inau  pfnot, 

giwisso  r^hto  thuruh  thdz,         want  er  wdkar  ni  was. 
Thie  dndere  zuene  sfne         gid^t  er  filu  blfde, 
80       gifrewet  in  hdrto  iro  mdat,         so  guat  h^rero  duat. 
Gisdzt  er  sie  tho  sc6no         ubar  bdrgi  sino, 

gideta  ^r  se  filu  rfche,         thaz  in  thaz  thfonost  liehe.  V  123^ 


61    Sit   P.  63    Sägeta  P.         fon   P.         z^hen  {Aee.  verwischt}  V)  P. 

thiornon  P.  65  uuarun  P.  67  uuöla  iz  then  P.  69  büidi  (Ace.  radiert)  F, 
bilidi  P.  uaärnotin  P.  71  sinaz  (az  aus  angefangenem  d)  F.  döilta  (Aee. 
verwischt})  F,  deilta  P.  72  untar  P.  suörlichen  F,  suorglichen  P.  73  thaz 
(a  aus  ie)  F.  74  unz  ^r  P.  quami  P.  80  gifreuueta  (a  zugesehr.)  P. 
niuat  P.         81  GisÄz  P.         82  fQu  riche  P.       in  P. 


domnm    suam.       44    ideo    et    vos   estote   parati,    quia   qua   nescitis   hora   filius 

hominis  venturus  est.        63 — 68  [de  decem  Tirginibus]  aus  Mt.  25,  1  simile  erit 

t«|rnam   caelorum   decem  virginibus  . .     3  sed  quinque  fataae  .  .  non  sumpserunt 

oleum  secnm,   4  prudentes  vero  acceperunt  oleum  in  vasis  suis  cum  lampadibus. 

Dmsu  Hrab.  (nach  Gregor)  vascula  autem  nostra  sunt  c  o  r  d  a  .  . ;   (nach  Augustin) 

intravernnt  ad  nuptias,   i.  e.  ubi  man  da  anima  puro  et  perfecto  dei  verbo  foe- 

cunda  copulatur.       69 — 82  [de  domino,  qui  talenta  servis  dividit —  dedit  servis 

suis  bona  sna]  aus  L.  19,  12  homo  quidam  nobilis  abiit  in  regionem  longinquam, 

lecipere  sibi  regnum  . .  13  vocatis  autem  servis  suis  dedit  iis  decem  mnas  (bona 

lua   Mt,  25f  14)   et   ait  ad   illos:    negotiamini,   dum   Tenio  ...     16   venit  autem 

primus,  dicens:  domine,  mna  tua  decem  mnas  acquisivit;  17  et  ait  illi:  . .  eris 

potestatem   habens   saper   decem    civitates.      18  et  alter  venit,   dicens:    domine, 

mna  taa  fecit  quinque  mnas;   19  et  huic  ait:    et  tu  esto  super  quinque  civitates. 

20  et  alter  venit,  dicens:   domine,   ecce  mna  tua!  ..     21   timui  enim  te,   quia 

homo  austeras  es  ..  Mt.  25,  26  respondens  autem  dominus  dixit:  ..   30  inutilem 

serram  ejicite  in  tenebras  exteriores;  illic  erit  fletos  et  Stridor  dentium. 


208  IV.  7,  88  —  8,  12. 

Bi  thfa  Sit  io  wdkar         dllaz  iaer  Kb  hiar, 

d&ges  inti  ndhtes         so  th^nket  io  thes  r^htes; 
85  Thaz  ir  th^s  fo  giflet,         thia  zdla  bimfdet, 

joh  (o  thes  gigdhet,         themo  ^gisen  intflfahet; 
Thdz  ir  werdet  wfrdig,         sar  so  qofmit  minaz  thfng, 

thaz  ir  st^t  in  rfhti         in  mfnera  gisfhti!'' 
Lert  er  ddges  ubarltit         ofono  dllan  then  Ifnt, 
90       sie  qudmun  io  gin6to         zi  fmo  sar  gizfto. 

Fuar  th&nne  mit  then  kn^hton         in  then  6liberg  zen  n&hton, 

was  io  thdr  abar  ndht,         so  hiar  f6ra  ward  giw&ht. 

Vm.    APPROPINQUABAT  DIES  FESTUS  AZIMORUM. 

Ndhtan  sih  zi  n6ti         thio  höhon  gizfti, 

thio  wir  hiar  f6ra  zaltnn      .  inti  6storon  ndnton. 
Big6ndun  thie  ^warton         4hton  kleinen  w6rton, 

ddtun  ein  githfngi,         wfo  man  nan  giwdnni. 
5  Gibdtan  fflu  harto         s^lbero  iro  w6rto, 

so  wdr  so  er  Idntes  giangi,         th4z  man  nan  giffangi; 
So  w^r  so  inan  insdabi,         er  w{g  zi  imo  irhdabi, 

j6h  inan  irsldagi,         er  er  imo  io  ingfangi; 
So  wdr  so  er  wari  th^ne,         th&z  er  wari  in  b^ne, 
10       si  es  dUes  wio  ni  thdhtin,         ni  si  dlle  sin  io  dhtin. 
Rfetun  thes  gindagi,         wfo  man  inan  irsldagi; 

sie  f6rahtan  &\ut  innan  th^s         m^nigi  thes  Ifates. 


83  allax  P.  85  TbÄi  ir  thea  io  P.  86  iöh  {Jee.  radiert  V)  P.  io  P. 
87  fr  (Acc.  getilgt)  P.         uu^rdet  (Ace.  radiert)   V.  88  thäi  (Aee.  getilgt)  P. 

fr    (Aee.  radiert)   V.         89  L^rt  er  dages  P.       öfono  P.  92  ginuaht  P. 

YIII.     2  uufr  P.         östorun  nautun  P.  3  kleinen  P.  4   inan   {^or^ 

gesehriebenet  i  radiert)  V.  5  fila  härto  P.  s^bero  iro  eorr.  aus  fro  selben; 
daMH  fro  fäisehiieh  radiert  V.       uuorto  P.       6  lantes  giangi  P.       :nan  (i  rmd.)  V. 

7  er  «mM  naeM  uuig  Ohergetehr.,   aber  tcider  radiert   V;    steht  in  P,   nicht  in  F. 

8  ör  er  P.  10  ahtin  P.  11  Riatun  P.  umo  at^  Itasur  van  tbai  F.  nan  P. 
12  thes,  menigi  P. 


83.  85—92  [ideo  dico  robis.  rigilate,  vgl,  Ifc.  13,  37]  L.  21,  36  Tigilate 
itnque  omni  tempore  orantes,  nt  digni  habeamini  fugere  ista  omnia,  quae  fiitura 
sunt,  et  sUre  antf  filium  hominis.  37  [diebus  doeebat  populom  (Vulg.  erat 
autem  diebus  docens)  in  templo;  . .  [noctibus]  Tero  exiens  [morabatar  in  monte,] 
qui  Tocatur  [oliveti]  (ry/.  /r,  4,  68\. 

VIII.  *r.  153.  •if.  4462  —  94.  1—4  Z.  22,  1  appropmqnabat  autem 
dies  fesiut  aiyroorum ,  qni  dicitur  pascha.  . .  3  congregati  sunt  principes  sacer- 
dotum  . .  4  et  conoilium  fecerunt,  ut  Jesnm  dolo  tanerent  et  oeciderent.  11 — 14 
/.  22,  2   et  quatrebant  ..,   quomodo  Jesnm  interficcnint;   timebant  rero  plebein. 


IV.  8.  IS— 9.  «.  209 

Quddim,  iz  ni  cULtin         in  then  h6hen  gizftin, 

th&z  tber  selbo  Ifntstam         thar  wfg  nirhdabi  zi  fdtm. 
15  „Wir  scdlnn^,  qnadnn,  „hdggen,         thaz  sie  nan  uns  nirztiken; 

bi  thiu  sc^l  iz  wesan  n6ti         in  dndero  gizfti.^ 
Judas  iz  onb  sftota,         mit  in  iz  dbtota; 

er  wolta  ddan  imo  einan  ddam,         so  tber  dfafal  inan  spdan. 
Mit  {n  was  sin  girdti,         tbaz  s^lbo  er  inan  firldti, 
20      mit  iro  b6ton  giangi,         th&r  man  nan  giffangi.  P  128^ 

„Gim&cbon^,  qnad,  ^in  w&ra,         tbaz  tbar  nist  mdnno  mera, 

ni  si  ^kordo  in  girfhti         sin  emmizig  giknfhti.'^ 
Sie  imo  s&r  tburub  tbdz         gibiaznn  mfbilan  scaz, 

in  tbfn  er  thaz  giddti,         so  gisdlso  inan  gildti. 
25  Er  iz  fdsto  gihfaz        job  iz  6ab  ni  firlfaz; 

tbdrazna  er  bdgita        job  dl  oah  so  gifrdmita. 
Sie  tbdbtun  tbes  gifdares         sid  tho  frdmmortes; 

was  ^r  onb  in  tber  fdri,         tber  Ifnt  tharmft  ni  wari. 

IX.     VENU  AXJTEM  DIES  AZIMORUM,  IN  QUA  NECESSE 

ERAT  OCCIDI  PASCHA. 

Gistdant  tbera  zfti  gnati,         tbaz  man  6ppboroti,  V  124^ 

Job  man  zi  tbfn  gisazi,         tbaz  lamp  tbes  ndhtes  azi. 

Tbo  sant  er  P^tmsan  sdr,         Jobdnnem  onb  tbarmfti  in  war, 
gibdt,  tbaz  sies  gizflotin,         tbie  6storon  in  gigdrotin. 
5  Bigondnn  sie  dntwnrten:       „wara  mdgan  wir  ansib  w^nten, 
tbaz  wfr  zi  tbin  gigdngen,        wir  sdlicbes  bigfnnen? 


U  fram  P.  15  :nan  (i  radiert)  V.  18  spuan  P.  19  nan  P.  20  :nan 
(i  radiert)  F.  22  ^rkordo  P.  Emmizig  P.  23  gihlazun  (Ace.  radiert  F?) 
mihilan  Bcdz  P.  25  iöh  P.  Lz  aus  ou  F.  ouh  P.  firllaz  {erster  Aceettt 
radiert)  P.  26  tbdraitia  {zweiter  Aee.  radiert)  V.  28  uuäs  {Aec.  getilgt)  P. 
thamit  ni  unäri  P. 

IX.  1  thäz  P.  2  m&n,  gisfizi  {Aeeente  radiert)  F.  lämp  P.  3  sar  P. 
thann(t|  P.  6  uu(r  {Aec.  getilgt)  zi  th{u  P.  gigängen  {ziceites  g  übergesehr.)  P. 
biginnen  P. 


Mt.  26,  5  [dicebant  antem :  non  in  die  festo ;]  ne  forte  tumultus  fieret  in  populo. 
17 — 28  nach  L.  22,  3  [intravit  autera  satanas  in  Judam]  .  .  4  et  abiit  et  locutus 
•st  cam  principibus  sacerdotum  et  magistratibus,  quemadmodum  illum  traderet 
eis.  5  et  [gayisi  sunt  et  pacti  sunt  ei  pecuniam  dare.]  6  et  spopondit  et 
qnaarebat  Opportunitäten!,  ut  traderet  eum  sine  turbis. 

IX.  1  —  18  ♦r.  167.  158,  1.  *Ä  4527  —  66.  1  —  6  nach  Z.  22, 7  venit 
AQtem  dies  axymornm ,  in  qua  necesse  erat  occidi  pascha.  8  et  [misit  Petrum  et 
Jobannem]  dicens:  euntes  parate  nobis  pascha,  ut  mandncemus.  9  at  illi 
dizerunt:  [ubi  vis  paremus^] 

Erdmann,  Otfrid.  14 


210  IV.   9,  7  —  80. 

Wir  ni  eigan  s&r,  theist  es  m6ist,         hdses  wfht,  so  Um  w^ist, 

noh  wfht  s^lidono,         thaz  wfr  iz  gimachon  sc6no.^ 
^Thes  ni  brfstit",  quad  er  zi  In,         „fdret  in  thia  bürg  in; 
10       uns  ddat  ein  mau  gildri,         Kbit  sinan  s6lari.^ 
Sin  {agiwedar  zflota        job  fdntun  al,  so  er  sdgeta; 

ther  man  bisu6rgeta  tlidz        job  l^b  tbaz  gddum  g&rawaz. 
Iz  was  gdro  zforo        gistr^witero  stüolo, 

mit  r^inidn  dl  so  ülu  frdm,         so  g^stin  sdlichen  gizdm. 
15  lltnn  sie  tbo  bdrto  sdr         sines  tbfonostes  tbdr, 

tbes  ziloton  se  io  tbarub  n6t;       sie  bogtan  g^mo,  wie  er  gibdtJ 
So  sie  girditun  allaz  tbdz         job  er  zi  mdase  gisaz: 

gib6t  er,  tbaz  sie  sdzin,         mit  imo  al  sdman  azin. 
Wola  tbaz  gitbfgini,         thaz  n6z  tbo  tbaz  gisfdili, 
20       thia  sdazi  sines  mdases;         giwerdan  m6bta  sie  tb^s! 
Ni  ward  io  nih^in  ezzau         mit  sdlichen  bisdzzan, 

nob  disg  in  dlabalbon,         ni  si  dvar  mit  tben  sdlbon.  P 

Tbdr  saz,  mihil  wduua,         tbiu  dwiniga  sdnna, 
ni  fon  (mo  oub  ferron         einlif  ddgastdrron: 
25  Drdbtin  selbe  in  wdra,         waz  zdllu  ib  thir  es  mdra? 
Job  tbie  mit  (mo  in  ndte         warun  wdllonte. 
Sint  sie  dntar  mdnnisgon         after  gdte  fdriston, 

in  bimilrfcbe  oub,  thaz  ist  wdr;         tbaz  githfonoton  se  tbar. 
Irtbfouotun  se  bdrto         fruma  mdnagfalto, 
30       thia  selbun  dra,  tbib  nu  qudd,         job  dwiniga  drdtscaf. 


7  eigun  (i  tHrr^eacAr.)  P.  es  zucorr.  V.  huses  P.  8  müht  P.  uuir 
\%  gimichon  scono  P.  9  bürg  in  (JTo/om)  P.  10, min  {Ace.  ^iigt)  P. 
11  iagiuuedar  P.  so  P.  12  m&n  P,  ganuuaz  P.  13  Ii  P.  xioro,  stuolo  P. 
14  al  P.  tllu  (f  «•»  g)  F.  gestin  P.  giiam  P.  15  hiiio  {Aec.  getagt)  P. 
tbar  P.  16  tzidotun  (gi  mtd  Aec.  rmtlirrt)  V.  se  P.  17  gisit  P.  18  fmo 
{Act.  fth'lft)  P.  al  zHcmT,  V.  iiin  {Aec.  pctilftj  P.  19  girfdüi  (d  «h«  1)  V. 
SO  tbes  i\  21  eiwui,  bis^iian  {nstcs  z  zugetckr.)  V.  22  disg  P.  si  P. 
28  sunna  P,  24  ni  P.  imo  P.  ferron.  Einlif  digasterron  P.  25  Druhtin 
selbo  P.  ^s  {Jcc.  ^tif^)  P.  26  tbie  P  imo  P.  27  furiston  P. 
28  biniilrieho  P,  tbar  «m  biar  T.  29  harto  P  80  :öa  (h  rndiert)  F. 
drutseaf  i*. 


9—12  4Nt4  Mt.  26,  18  at  Jesus  di\it:  ite  in  ciTitatem  {HH.  4534  an  tbia 
bürg  innan^  ad  quendam  . .  iL  22.  12  et  ipse  ostendcC  robis  coenncnlum  magnom 
•tratum  [Hei.  4542  bdhan  solari,  tbie  ist  bibaagmn  all  lagoron  fnitohon). 
18  |euute«]  autMu  [inTenerunt »  sieut  dixit]  illis  et  paraTemnt  paacba. 
17  IS  'Jo  2ti  «Mtr-A  /..  22«  14  et  cum  fartji  e«set  bora,  discubnit  et  duodecim 
a|Hv»toU  oum  ilK     A  iM      J4.  27-34  lr»w  itA  leimt  QmeiU. 


IV.  9,  31  —  10,  IC.  211 

Na  {st  uns  thin  iro  g6maheit,         so  iz  zen  thdrftin  gigeit, 

zi  gote  w^god  hdrto        joh  thrato  mÄnagfalto.  P  i^p* 

Ni  mdgun  wir,  thoh  wir  w6llen,         iro  I6b  irzellen; 

bi  thiu  fähemes  mit  fr^widu         nu  rrdmmort  zi  theru  r^dinu. 


X.    DESIDERIO  DESIDERAVI  HOC  PASCHA. 

Bigdn  tho  dmhtin  rddinon         tlicn  selben  zoelif  tb^ganon, 

tben,  tb&r  ambi  fnan  sazun,         mit  imo  säman  azon. 
„Thcs  mdases  g^rota  ih  bi  thfu,         thaz  ih  iz  &zi  mit  fo, 

er  ih  thaz  wfzi  thulti        joh  bi  iuih  d6t  wnrti. 
5  Ni  dHnku  ih  rehto  in  wdra         thes  r^bekannes  mdra, 

fon  themo  wdhsmen  fürdir,         thaz  gil6ubct  ir  mir, 
Er  fh  iz  so  bith^nku,         mit  iu  sdman  avur  drfnka 

nfnwaz,  thaz  (u  iz  Kche,         in  mines  fäter  riebe."  v  f25^ 

Nam  er  tho  s^lbo  thaz  br6t,         b6t  in  iz  gesdgenot, 
10       gib6t,  thaz  sies  dzin,         &L  so  sie  thar  sdzin. 
^Ir  ezef^,  qu&d  er,  ,,ana  wdn         Ifchamon  mfnan; 

allen  zdllu  ih  in  thdz,         thaz  ^igit  ir  giwfssaz. 
Nemet  then  k^lih  ouh  na  zi  iu,         thaz  drinkan  ddilet  untar  fo; 

thar  dHnket  ir  thaz  minaz  blüat,       thaz  (u  in  ewon  w6la  duat. 
15  Iz  hdilit  liuto  wdnta        joh  mdnagero  sünta;  p  130*' 

iz  ist  mdnagfaltaz  thfng,         yrl6sit  tliesan  w6roltring! 


31  ist  uns  P.  uns.  iro  (Aeetnte  radieit)  F.  32  harto  P.  38  Ni  am  Nu  F. 
34  fr^uuidu  (e  aus  i)  F. 

X.  3  g^rota  (0  an»  o)  F.  (h  iz  P.  iu  P.  4  fh  P.  biuih  P.  uurti  VP. 
5  mera  P.  6  furdir  P.  7  drinku  P.  8  iu  P.  9  Cr  P.  11  ezet  quad  P. 
12  ^igilt  P.  giuuissaz  (f  aus  a)  P.  13  N^met  P.  ziu  P.  iu  P.  14  iu 
in  ^Quon  nuola  P.         15  heilit  Uuto  uuunta  P.         sunta  P.         yrlösit  (y  eorr. 

e)  F. 


X.  *T.  158,  2.  160,  1—4.  *H.  4560  —  67.  4631  —  43.  1.  3—8  L.  22,  15 
et  ait  illis :  desiderio  desiderayi  hoc  pascha  manducare  vobiscum ,  antequam  patiar. 
Mt,  26,  29  dico  autem  vobis:  [nou  bibam]  a  modo  [de  hoc  genimino  vitis] 
(£.  22^  18  do  generatione  vitis)  usque  in  diem  illum,  cum  illud  bibam  vobiscum 
noTum  in  regno  patris  mei.  9  — 16  [Marg.  zu  ^  ei  accipiens  panem;  zu  13 
similiter  et  caliccm  {L.  22,  20)]  nach  Mt.  26,  26  accepit  Jesus  panem  et  benedixit 
ac  fregit  deditque  disoipub's  suis  et  ait:  accipite  et  comedite;  hoc  est  corpus 
meum.  Z.  22,  17  et  acoepto  calice  ..  dixit:  accipite  et  dividite  inter  vos  ... 
20  hie  est  calix  novum  testamentum  in  sanguine  meo,  qul  pro  vobis  fundetur 
{Mi,  26,  28  qui  pro  multis  fundetur  in  remissionem  peocatorum). 

14* 


212  IV.  11,  1—21. 

XL    ANTE  DIEM  PESTUM  PASCHAE  SCIENS  JESUS, 

QUIA  VENIT. 

So  sfe  tho  thar  gdzun,         noh  tho  zi  dfsge  sazon: 

spfohota  ther  dfafal         selbon  Jddasan  thar. 
D^t  er,  SOS  er  fo  duat,         w&rf  iz  hdrto  in  sinaz  mdat, 

thes  ndhtes  er  gisüoti,         er  drühtinan  firs^liti. 
5  Krist  mfnnota  thie  sfne         unz  in  ^nti  themo  Ifbe, 

thi  ^r  zi  zühti  zi  imo  ndm,         tho  er  erist  br^digon  bigan. 
Er  w^ssa,  thaz  sin  fdtor  gab,         so  wit,  so  hfmil  nmbiwdrb, 

6\  imo  zi  h^nti,         zi  sfnern  giw^lti; 
West  er  s^lbo  ouh,  so  iz  zdm,         thdz  er  uns  fon  g6te  quam, 
10      joh  Ävur,  SOS  er  w6lta,         zi  {mo  faran  sc6lta: 
Er  stdant  yr  themo  mdase         tho  zi  themo  abande, 

l^gita  sin  giwdti,         er  in  manddt  dati.  V 

Ndra  er  einan  sdban  thar,         umbigürta  sih  in  wdr, 

nam  äfter  thiu  ein  b6kin,         goz  er  wdzar  tharin. 
15  Ffang  tho  zi  ii*o  fdazin,         gib6t,  sie  stfllo  sazin, 

thio  sfno  diaran  h^nti         ivtiasgin  se  nnz  in  ^nti.  P  ) 

Drahtin  s^lbo  thaz  biwdrb,         mit  themo  sdbane  ouh  gisudrb; 

thfu  sin  hoha  gdati         lerte  sie  6tmaati. 
So  er  es  ^rist  bigdn,         er  sar  zi  Petruse  quam, 
20       yrsduht  er  filu  thrdto         sdliohero  ddto. 

,,Tst,  drdhtin^,  quad,  „gildmplih,         thaz  Üid  na  wdsges  mih; 

inti  fh  bin  eigan  scdlk  thin,         tha  bist  h^rero  min? 


XI.     1  So  P.       8(e  {Aee.  getilgt)  P.       8  io  P.      uuarf  P.      iz  (s  atia  t)  P. 
ß   in   (i  corr,  ans  e)   V,  6    er   P.         nam    P.         br^digon    (n  zugetchr.)  P. 

8   giuuelti   P.  9   s^lbo    P.         er  zueotr.   F.  10   zi  imo  Mran  scolta  P. 

11  yr   (y  eorr.  mt»  i)   F.  12   mandatum    .F.  IC   sino  d(uran  henti  P. 

uuüasgin  (a  übef-geachr.)  P.       in  (i  auf  Jiasw  fow  u?)  F.        17  mit  (t  tibergetcftr.)  P. 
gisuarb  P.  18  thiu  sfn  {Aec.  getilgt)  höha  P.         Icrta  F.  19  bigan  P. 

20  yr  (y  eorr.  ans  e)   F.         dräto   F,    drato  P.         dato  P.  21  gi  cor»-,  auf 

Bantr;  von  er?)   F.       thn  P.         22  ih  P.         Kdon  nach  22*  P. 


XI.  *T.  15Ö  — 156,  3.  ♦JSr.  4492  —  4627.  1  —  4  nach  J.  13,  2  et  coena 
facta  (dazu  Alcuin :  non  . .  debemns  intelligcre  coenam  . .  jam  consumptaro ;  adbuc 
enim  coenabatiir,  cum  dominus  aurrexit)  cum  diabolus  jam  misisset  in  cor,  ut  tradcret 
eum  Judas  . .    X.  22,  3   [intravit  ..  satanos  in  Judam.]  5  — 17  nach  J.  13,  1 

Jesus  . .  [cum  dilexisset  suos,]  qui  crant  in  mundo,  in  finem  dilexit  eos.  3  [sciena, 
quia  omnia  dedit  ei  pater]  in  manus,  et  quia  a  deo  exivit  et  ad  eum  vadit, 
4  [surgit  a  coena]  et  posuit  vestimenta  sua;  et  cum  cepisset  linteum,  praecinxit 
se.  [Marg.  zu  13  accepit  linteum,  praecinxit  se]  5  deinde  mittit  aquam  in  pelvim 
et  eoepit  lavare  pedes  discipuloriim  et  extergere  linteo,  quo  erat  praecinctus. 
19.  21.  25  —  31  J.  13,  6  [venit]  ergo  [ad  Simonem  Petrum]  {dazu  Beda:  non  ita 


IV.    11,  23  —  46.  213 

Tharuh  thin  heroti         nfst  mir  iz  gini<iati, 

thaz  io  fdazi  mine         zi  thiu  thin  hdnt  birine.^ 
25  Gab  er  mo  dntwnrti         mit  mdromenieru  mfiti, 

thaz  w^rk  er  thar  tbo  sftota,         iz  süazo  imo  gisdgeta. 
„Thaz  (h  DU  m^iuu  mit  thfn,         ankund  hdrto  ist  iz  fa; 

iz  wirdit  ^theswanne         thoh  in  zi  wfzanne.^ 
„Firsdgeu  ih  iz^,  quad  er,  „frdm,         onh  fo  ni  meg  iz  werdan, 
30       theiz  io  zi  thfa  gigange,         theih  thfonost  thir  gihenge.^ 

„Ni  wasgn  ih  sfe^,  qnad  er,  thfr,      ni  habest  thu  d^ilcs  wiht  mit  mfr, 

onh  bi  thfa  mcina         gim^inida  nih^ina!^ 
„Drühtin",  qudd  er,  „wdsg  mih  al,         ob  iz  sulih  wesau  scal,        V  126^ 
houbit  joh  thie  fuazi^         thin  ndhwist  ist  mir  sdazi; 
35  Thaz  iz  fo  ni  werde,         thaz  ih  thfn  githarbe, 

noh,  liobo  druhtin  min,         theih  io  gimdngolo  thin!^ 
Qnad  tho  zi  fmo  druhtin  krfst:         „th^r  man,  ther  githnagan  ist:  P  131^ 

thie  fnazi  reino  in  wdra;         ni  thdrf  er  wasgan  mera.^ 
So  druhtin  tho  gideta  thdz,         mit  fn  er  avur  sdman  saz, 
40       slfumo  er  in  tho  z^inta,         waz  er  mit  thfu  meinta. 
£r  ndm  er  sin  giwdti,         tho  zdlta  in  sar  thio  d&ti, 

thes  selben  Werkes  gnati,         thoh  Jddas  es  ni  h6rti. 
„Wfzit^,  quad  er,  „thesa  ddt,         thaz  si  in  fuih  gigat; 
thaz  fr  ni  sit  zi  frdvili,         thaz  zeiget  in  thiz  Mlidi. 
45  Ir  hdizet  dllaz  thaz  jdr         mih  drdhtin  inti  m^istar; 

rehto  sprechet  ir  thdr,         ih  bfn  ouh  s6,  thaz  ist  wdr. 


23   Thüruh  (Aec,  radiert)  V,         24   thiu  {Ace.  radiert  V)  P.         25   niam- 
m untern  F.       milti  P.         26  imo  P.  27  m^inu  {Aee.  getilgt)  P.       ünkund 

barto  P.  iu  P.  28  uuirdit  (Aec,  getilgt)  P.  29  ouh  auf  Baeur  von  ioh  P. 
SO  Io  P.  31  uudsgu  ih  sc  P.  nu  statt  ni  F.  33  quad  P.  uuasg  P. 
•eal  P.  34  iohie  nach  höubit  radiert  V.  35  gitbärbe  P.  37  ther  P. 

KoUm  nach  87  VP.  38  roera  P.  39  saman  säz  P.  40*»  ^r  P.  41  näm  (x 
(zweiter  Aee.  rad.)  V.  dati  auf  Rasur  von  guati  P.  42  horti  P.  43  gigat  P. 
45  heizet  P.      idr,       46  tbär  (tro/  ungeschickte  Aecente,  nicht  Kola)  P.       so  P. 

intelligendum  est,  quod  post  aliquos  ad  illum  yenGrit,  sed  quod  ab  illo  coeperit); 
et  dielt  ei  Petrus:  [domine,  tu  mihi  lavas  pedes?]  7  respondit  Jesus  et  dixit  ei: 
[quod  ego  facio,  tu  nescis  modo,]  scies  autem  postea.  8  dicit  ei  Petrus:  non 
larabis  mihi  pedes  in  aetemum.  respondit  ei  Jesus:  [et  (fehlt  Vulg.)  si  non 
laTero  te,]  non  habebis  partem  mccum.  33*.  34*.  37  —  43  nach  /.  18,  9  dicit 
ei  . . :  [domine ,  non  tantum  pedes]  roeo4 ,  sed  et  manus  et  caput.  10  dicit  ci 
Jesus:  [qui  lotus  est,]  non  indiget,  nisi  ut  pedes  lavet,  sed  est  mundus  totus... 
12  [postquam  ergo  larit  pedes]  eorum  et  accopit  Testimenta  sua,  cum  recubuissct 
Itemro,  dixit  eis:  [scitis,  quid  fecerim]  vobis?  45  —  52  nach  J.  13,  13  vos 
Yocatis  roe:  magister,  et:  domine;  et  bene  dicitis,  sum  cnim  (vgL  T.  156,  %:  inti 
woIa  quedet,  ib  bin  so).     14  [si  . .  ego,  dominus  et  magister  vester]  lari  pedes 


214  IV.   11,   47-12,   16. 

Nu  ili  sulih  tliultu         widar  thfe,  thili  wditn, 

mit  süslicbcru  rcdinu         theu  nifncu  mih  sus  Dtdiiii: 

Wio  harto  nier  zimit  iu,         ir  ginozon  bfrut  untar  fu, 
50       thaz  eiu  dndremo         fuazi  wasgc  geruo, 

Job  untar  {u  mit  güati         irbictct  6tmuati, 

mit  mfbilcn  mfnnoii         iz  frdmmort  zeigot  mdnuon?^ 


XIL     CONTKLSTATUS  EST  JESUS  SPIKITU  ET  DIXIT  EIS 

DE  TKADITIONE  EJUS. 

So  er  in  giz^igota  tbdr,         so  ward  er  unfrawer  sdr,  y  Ü 

sib  drüabta  sines  mdates,         tber  fr^wida  ist  alles  guat^s. 
Rou  tbio  sino  gdati         tbie  w^negun  Ifuti; 

tbes  oub  ni  was  tbo  dudla,         tbero  jiingorono  zdla.  P  n\ 

5  „Ib  zellu  iu",  quad  er  ubarlut,         „alle  wdrut  ir  mir  drdt, 

ib  zu^lifi  iuib  zeliU         job  sdntar  mir  irwclita 
Uzar  woroltmenigi ,         ir  wdrit  min  gitbfgini, 

tbaz  (b  oub  min  girdti         iu  allaz  kdnd  dati; 
Job  so  iz  zi  tbfsu  wurdi,         tbaz  fr  mir  leistit  bdldi; 
10       bi  tbiu  m^istig  zob  ib  iuib,         ir  mfr  ni  datit  dsuih. 
Tbob  babet  sdmilib  tbaz  muat,         mir  binabt  dnarati  duat, 

Job  gfbit  mib  zi  bdnton         tben  mincn  ffautou." 
Sab  ein  zi  dudremo,         in  bcrzen  was  in  dngo, 

in  muate  ircjuamun  bdrto         tbero  drubtines  worto; 
15  In  muate  was  in  tbrdti         tbie  egislicbun  ddti, 

Job  f6i*spotuu  zi  n6ti,         fon  wcmo  er  sulib  qudti, 


Kolon  nach  47.  48   VV,       49  ginözon  (Acc.  rad.  V)  P.      iu  P.       50  &n  P. 
51  iu  P.         52  minnon  P. 

XII.     1  <5r  zucorr.  V,   Aec,  (jetügi  P.  üi  P.         thar,   sar  P.         3  Röu; 

(o  radiert)   V.         4  zala  P.         5  quäd  P,  7  uuarut  F.        9  B9  P.       uurdi 

(di  an8  ti  P)  VP,      ir  mir  löistit  huldi  P.  11  muat  P.      hlnaht  (t  zugetchr^  F. 

14  uuorto  P.         15  dniti   VF.       dati  P.  16  forskotun  F.       BÜlih  quati  P. 


yestros  ..,   et  vos  debetis   alter  alterius   lavare  pedes.     15   [exemplum   ..  dcdi 
vobifl],  ut,  quemadmodum  ego  feci  vobis,  ita  et  vos  faciatis. 

XII.  1—52  »J.  158,  3  —  4.  159,1—7.  *if.  4569  — 4626.  l-2*.5— 6.11 
J.  13,  21  cum  haoc  dixisset  Jesus,  turbatus  est  spiritu  (Hei.  4570  so  ward  ima  is 
hugi  drobi)  et  protcstatus  est  et  dixit:  amen,  amen  dico  vobls  (/.  13,  18  ego 
scio,  quos  olegcrim),  [unus  ex  vobis  tradet  me]  (vgl.  Me.  14,20  ex  dnodeeim). 
13 — 19.  21 — 22  nach  J.  13,  22  [aspiciebant  ..  ad  invicem]  discipuli,  haesitaiiteB 
de  quo  diceret.     Mt.  26,  22   et  contristati  valde  coeperunt  singoli  dieere:   niun- 


IV.   12,  17  —  38.  215 

to  untar  (ii  nmbirfiig;         fon  w^mo  quami  sdUh  ihing, 

so  wclicho  ddti        joh  sulih  duarati! 
Tho  spraclmn  sie  dllo  fon  fn:         ^ja  fh  iz,  drdhtin,  ui  bin? 
20      ja  iz  bcrza  min  oi  rdarit,         noh  sdlih  balo  Marit!^ 
Tboh  s{c  sih  westin  rc^inan         üzana  then  (^inan, 

giloubtuu  sie  mer  hdrto         thero  sfnero  worto.  V  1U7^ 

Qnad  tho  Judas,  ther  iz  rfat        joh  dllan  thesan  scddon  bliaut; 

er  sprah  mit  dnwirdin:         „meistar,  ja  (h  iz  ni  bin?^ 
*ih  ,,Thaz  qoisdd^,  quad  er  sdr;         „thoh  sdgen  ih  iu  in  diawar:        P  132^ 

th^r  man  thaltit  famer         iilu  mdnagfaltaz  s6r; 
So  krdftlichan  w(^won         so  thültit  er  in  ^won, 

thaz  fmo  sazi  thdnne,        ni  würti  er  io  zi  mdune/ 
Petrus  bat  Johdnnan,         thaz  er  ir^iskoti  then  mdn, 
30       er  zi  imo  irfrdgeti,         wer  sdlih  balo  rfati. 
(Thaz  bouhnita  er  giwfsso,         was  ndhisto  gisi^zzo; 

thes  m6isteres  in  wdra         hdbetan  sie  mihila  ^ra; 
Wduta  thar  saz,  thdgeta         Petrus,  so  ih  na  sdgeta; 

ni  gidorsta  sprechan  Idto         hcrosto  thero  drdto!). 
35  Tho  frdgeta  er  thio  ddti        joh  thaz  dnarati, 

bat  er  in  iz  gisdgeti,         fon  su6rgon  sie  al  irretiti. 
,,Thaz  sftot^S  <iuad  er,  „ana  n6t,         themo  ih  bfutn  thiz  br6t^ 

tho  ndm  er  eina  snfton  thar        inti  bot  sa  Jddase  sar. 


17  Io  P.      uucroo  P.      quam!  {Acc.  radiert  V)  P.       sulih  P.       18  duti  P. 
19  sprächim  P.         druhtin  P.  20  sulih  P.         balo   (b  au»  p)  V,    bdlo  P. 

foarit  P.  21  ü:z  ana  (n  radiert)  V,  23  nat  (t  am  r)  V,  24  sprdh  P. 
bin  P.  25  quistu  F,  26  thültit  {Ace.  getilgt)  P.         sor  P.  28  imo 

säsi  thanne  P.  uürti  VP,  29  iohännaii  (n  nach  d  zucorr.  V),  iohäanan:: 
{zweite»  n  ühergeeehr.y  an  radiert)  P.  6t  P.  30  imo  P.  sulih  bdlo  riati  P. 
31  gisezso  P.  32  sie  zueorr.  V.  höra  VP.  33  üuanta  P.  36  sie  P. 
37  Thal  (i  eorr,  aus  t)  F.       brot  P.         38  bot  P. 


quid  ego  sum,  domine?]  Dazu  Hrab.  et  certo  noverant  apostoli,  quod  nihil  tale 
contra  dominum  cogitarent;  sed  pluü  credunt  magistro  quam  sibi.  23  —  28  nach 
Mt.  26,  25  rcspondens  autem  Judas,  qui  tradidit  cum,  dicens:  numquid  ego  sum, 
rabbi?  {dazu  Hrab.  ut  audacia  bonam  conscientiam  mentirctur).  ait  iUi:  tu 
dizlsti;  24  . .  [yerumtamen  {JeMt  Vulg)  vae  .  .  homini  (illi  F.  Vulg.)^  per  quem 
. .  tradetur;]  bonum  erat  ei,  si  natus  non  fuisset  homo  ille.  29.  31.  33 — 34 
[innuit  Petrus  Johann!:  die:  quis  est,  de  quo  dicis?]  nach  J.  13,  23  erat  ergo 
reeumbens  nnus  ex  discipulis  ejus  in  sinu  Jesu  .  .  24  innuit  ergo  huio  Simon 
Petrus  et  dixit  ei:  quis  est,  de  quo  dicit?  Dazu  Aleuin  haeo  yerba  Petrus  innuit; 
non  sono  yoois,  sed  motu  corporis  dicit.  Etwas  ander»  Hei.  4597  er  than  tho 
geboknide  . .  Simon  Petrus  —  ne  gidorste  it  selbo  sprekan  —  te  J<)hanne  therou 
godoB.  35 — 38  nach  J.  18,  25  itaque  ..  cum  recubuissot  ille  supra  pectus 
JefUy  dicit  ei:  [domine,  quis  est?]  26  respondit  Jesus:  [ille  est,  cui  ego 
intinctum  panem  porrexero.]    et  cum  intinxissct  panem,  dedit  Judae  . . 


216  IV.    12,  39  —  60. 

After  th^mo  mnase         so  kleib  er  s^tanase, 
40      joh  wfalt  sin  sAr  ubar  41         s^lbo  ther  dfnfal. 

So  er  zi  thfa  tho  giwdni,         ihaz  er  thia  snftnn  thar  firslint: 

dzgiang  sar  tho  Ifndo         ther  dfafeles  gisfndo. 
Sprdh  tho  druhtin  zi  imo  s&r         (ni  thdz  er  iz  gibdti  in  war!) 
„thaz  thu  in  mdato  fuaris,         slfamo  so  gisefari  iz.^ 
45  Ni  w^s  thar,  ther  firstuanti,         waz  er  mit  thfa  meinti, 
ooh  thia  mdatdati         theh^ino  mezzo  irkndti. 
Sdme  firn&man  iz  in  thdz,         wanta  er  sekilari  wds, 

thaz  hfazi  er  io  thcu  w6rton         waz  armen  wihtin  sp^nton, 
Ödo  er  thes  gisdnni,         zen  6storon  waz  giwunni, 
50       thdz  sie  thanne  hdbetin,         thes  d&ges  sih  gidrdgotin. 
So  slfnmo  sos  er  uzgiang:         finstar  ndht  nan  intffang; 
fon  themo  Uohtc  was  ther  radn         in  6won  gisk^idan. 
Er  fuar  Üonto         zi  fdristen  thero  Ifuto, 
mdchota  zi  n6ti         thaz  krfstes  dnarati. 
55  Bigdn  sih  frewen  Kndo         ther  kuning  ewinigo  tho, 
th6h  er  scolti  in  morgan         bi  rfcbi  sin  irst^rban. 
Ni  hdbat  er  in  thfa  redina         ni  si  ^kord  einlif  th^gana; 

ih  nieg  iz  bdldo  sprechan,         ther  zn^lifto  was  gisnfchan. 
Ni  stdant  thia  mäht  thes  wfges         in  m^nigi  thes  h^rios, 
60       iz  was  &[  in  rihti         in  sfnes  einen  kr^fti. 


39  VUih  P,  40  al  P.  s^lbo  (o  au9  er)  VP.  41  firslaot  (Kolon)  P. 
43  zimo  P.  gibüti  P.  44  thäz  P.  füaris  (Aec.  rädert)  V.  giscftr  P. 
47  Bume  P.  uuant  P.  uuas  {Kolon  wie  41)  P.  49  Odo  P.  51  üsgiang 
(Kolon)    P.  nan   P.  53    ix   P.  flonto   (eratea  o  aus  e  oder  i)    V. 

54  tbaz  (z  au$  r)  kristes  P.  55  küning  P.  56  scolti  P.         57  habat  P, 

habeta  F.       ökord:  (e  radiert)  V,        59  uiges,  geändert  in  uufges,  dann  erttet 
u  durchstrichen  V,         60  rihti  {Acc.  radiert)  V, 


39  —  44  nach  J.  13,  27  et  [post  bucellam  introivit  in  illum  (eum  F.  Vulg^ 
satanas]  ...  30  cum  ergo  accepisset  ille  bucellam,  [exirit  continuo]  ...  27  ..  et 
dixit  iUi  Jesus:  [quod  facis,  fac  citius.]  Dazu  Beda  und  Aleuin  non  praecepit 
Christus  facinus,  sed  praedixit  45.  47 — 52  nach  J.  13,  28  [hoc  autem  nemo 
scLTit  disoumbentium ,]  ad  quid  dixerit  ei.  29  qnidam  enira  putabant,  quia 
looulos  habebat  Judas,  quod  dixisset  ei  Jesus:  eme  ea,  quae  opus  sunt  nobis  ad 
festum;  aut  egenis  ut  aliquid  daret.  30  .  .  et  erat  nox.  Dazu  Aleuin  erat  autem 
ipse  nox  .  .  et  filius  tenebrarum.  Vgl.  Hei.  4625  sidur  ina  thiu  helpe  godes 
farlet  an  thesumu  liohte.  53  —  54  vgl.  IV,  8,  10.  55  beruht  auf  J.  14,  28 
si  diligeretis  me,  gauderetis  utique  ..  15,  11  haec  locutus  sum  vobis,  ut 
gaudium  meum  in  vobis  sit 


IV.  12,  61-13,  18.  217 

Er  quam  so  rfsi  hera  in  Idnt        job  kräftiger  gfgant, 
in  ^inwigi  er  nan  sir^wita,         ther  rfchi  sinaz  ddrota; 

Then  fdriston  therera  wörolti         notagan  gih6loti, 

in  bdnt  inan  gil^giii,         er  fdrdir  ans  ni  d^riti!  V  128^ 

XIII.    PETRUM  DIXIT  NEGATÜRUM. 

Zi  sinera  sprdchn  dmhtin  ffang,         so  Jddas  thanan  dzgigiang; 

thes  n&htes  er  in  z^ta         reda  mdnagfalta.  P  133** 

„Giwisso",  qoad  er,  „wfzit  nd,         kfndilin  infnu, 

theih  bin  mit  in  in  wdra         lüzila  wfla, 
^  So  sdacbei  ir  mih  b^izo        job  barto  dgalcizo; 

ni  hflfit  inib  tbia  fla         tbanno  in  tbfa  wila. 
Ib  lazn,  sdgcn  ib  fu  tbdz,         gibot  alanfwaz: 

ir  iuib  nifnnot  nntar  fu,         so  ib  iz  bflidta  fora  in, 
Thaz  m&nnilih  irk<^nne         in  tbemo  mfnnonnc 
XO       Job  ellu  w6roIt  oub  in  tbfu,         mib  ro^istar  babetut  zi  tbfu.^ 
Sdntar  gmazt  er  oub  in  wdr         Petrum  sinan  tb^gan  tbar, 

sprab  fmo  tbero  w6rto         in  mdat  tbo  filu  bdrto: 
„Simon,  bdg  es  ubar  dl,         tb^s  ib  tbir  nu  sdgen  scal, 

Job  barto  tb^nki  tbarazda,         tbaz  muat  in  ffara  ni  dna: 
15  G^rota  iner  bdrto         selb  tb^r  wfdarwerto, 

tbaz  mdasi  er  r^dan  iu  tbaz  mdat,       s6  man  kom  in  sfbe  duat. 
Iz  was  bdrto  dgislib;         tbo  betota  ib  sdibo  bi  tbfb, 

in  gildubu  ni  giwdngtis        job  mdates  tbib  gibdrtis. 


61  quam  so  risi  P.  63  gihöloti  (o  aus  i)  P.  64  gil^giti  (letztet  i 
a)  V. 

Xm.     3  Giunisso  P.         quad  er  zueorr.   V.  ::  nü  (ir  radiert)  V,    ou  P. 

4QailaP.       7  Uz  iu  (i  übergeeehr.)  P.      iu  P.  8  iu  P.      bfUdita  (o  rad,)  V, 

fö»  P.       9  tWmo  (Aee,  rad.)  V.       11   ouh  P.  12  sprÄh  (Acc.  rad.  V)  imo  P. 

18  Simon  P.  14  härto  P.  tharazua  P.  15  ther  P.  16  muasi  P. 
nnat  so  P.         17  egislih  P.       thih  P. 


63 — 64  vgl.  J,  12,  31  nunc  princeps  bujus  mundi  ejicietur  foras  ..  14,  30 
Tcnit  princeps  hujus  mundi  et  in  me  non  habet  quidquam  ..  16,  11  princeps 
bujns  mundi  jam  judicatus  est. 

XIII.  *T,  169,  7.  160,  4  —  161,  5.  *H.  4651  —  4701.  P— 10  /.  13,  31 
enm  ergo  exisset,  dixit  Jesus:  .  .  33  filioli,  adhuc  modicum  Tobiscum  sum. 
qvMretis  me,  et  . .  quo  ego  vado,  vos  non  potestis  venire.  34  roandatum  novum 
do  Tobis:  Qt  diligatis  invicem,  sicut  dilexi  tos;  ..  35  in  hoc  cognoscent  omnes, 
qoiA  discipuli  mei  estis,  sl  dilectionem  habueritis  ad  inyicem!  11.  13 — 16. 
17b — 24  X.  22,  31  ait  autem  dominus:  Simon,  [Simon,  ecce  satanas  expetirit 
TOiy  at  cribraret  sicut  tritioum.]     32  [ego  autem  rogari  pro  te,]  ut  non  deficiat 


218  IV.    13.   19  —  42. 

Wis  oah  (lr6st  s^res,         s&r  thu  thih  bik^res, 
20       brüadorou  thfnen,         thaz  scddon  sie  firmfden.^  y 

iiV  sprah  bdldlicho         joh  barto  tb^ganlicbo^  P 

qnad,  io  giyirteti         mit  fmo  in  tberu  n6ti: 
^Mit  thfr  bin  garo,  drühtin,         mit  mdate  job  mit  m&btin, 
in  kdrkari  zi  fdranno         job  t6tbcs  oab  zi  koronno; 
25  Gisufcbcn  sio  tbir  dllo,         nub  fh  io  tbfz  wolle, 

nub  (h  giwi^izez  abar  dl,         so  man  meistere  scal! 
Ni  s{  thir  in  gitbdnke,         thaz  (h  tbir  io  giwenke, 

drübtin  min  Ifobo;         tbes  diian  ib  tbib  gil6abol^ 
Tbo  zdlta  krist  tbia  bdrti,         tbeiz  dlleswio  wdrti, 
30       bdldi  sines  müates        job  ellencs  guates. 

„Petras,  zellu  ib  tbir  tbdz:         tbaz  wfg  tbaz  ist  so  b^bigaz, 

tbaz  tbd  giloagnis  bdrto         nob  bfnabt  tbcro  w6rto; 
Tbdz  tbu  quis  zi  lezist,         tbaz  tbd  mib  sar  ni  wlzist, 
Job  su^ris  ülu  beizo,         ni  sfs.  tbcro  gin6zo. 
35  Tbu  l6ugnis  min  zi  wdrc,         er  binabt  bdno  krabo, 
in  ndtlicbcmo  tbfnge,         er  tbaz  bdan  singe; 
L6ugnis  tbrfn  stuntou         mit  tbfncs  selbes  w6rton 
(gibdgi  Wortes  mines)         tbes  bareren  tbines!" 
Zi  sp^ri  irquam  er  bdrto         sdlicbero  w6rto; 
40       tbo  sprdb  er  worton  bdizen,        tbia  kdanbeit  wolt  er  w^izen: 

„Drdbtiu  min  ginddig,         tbi  fb  es  wurti  wfrdig,  JT^ 

mit  tbfonosta  ib  biwdrbi,         tbaz  ib  mit  tbfr  irsturbi; 


19  Uuis  ouh  drost  P.  20  scddo  P.  21   Er  P.        loh  (l  atts  d?)  F. 

24  ro  übergesehr.  P.  26  ih  P.  28  drühtin::  (an  radiert^  ehe  m..  geschrieben 
war)  V.  drühtin  min  liobo  P.  ni  t^or  uuürti  radiert  VF,  uuurti  P. 
31  Petrus  zöllu  P.  32  thu  gilöugnis  harto  P.  33*  Thaa  P.  thd  {Aeeeni 
radiert  V)  P.  37  Lougnis  P.  uuorton  P.  38  gihugi  P.  89  sp^i  P. 
iiuorto  P.  40  sprach  P.  er  übergeachr.  V,  heizen  P.  41  thi:  (u  radiert)  V, 
thühcs  1\        42  biuürbi  P. 


fides  tua;  et  tu  aliquando  conversus  confirma  fratres  tuos.  33  qui  dixit  ei: 
[domine,   tecuni   paratus    sum    et   in    carccrcm    et    in    mortem   ire].  25  —  ^ 

Mt.  26,  33  .  .  et  [si  onmcs  scandalizati  fucrint]  in  tc,  cgo  numquam  scandalizabor 
(Me.  14,  29  .  .  scd  non  ego).  Vgl.  Hei.  4675  thoh  thi  al  .  .  gisnikan  thina  gisi- 
thos,  thoh  ik  binnon  mid  thi  ..  tholoian  williu.  ik  biun  garo  sinnen  .  .,  that 
ik  an  thinon  fulle:<tie  fasto  gistande  ..  4681  ist  mi  luttil  tuco,  ne  ik  an  them 
bendion  mid  thi  bidan  wilUe.  29  —  32.  35  —  38  nach  Mt,  26,  34  ait  illi  Jesus: 
amen  dico  tibi,  qula  in  hac  nocte,  [antequam  gallus  cantot,]  tcr  me  negabis. 
Vgl.  Hcl.  4690  thu  habis  thcgnes  hugi  .  .  ik  mag  thi  seggian,  huo  it  thoh 
giwerthan  scul,  that  thu  wirdis  so  wekrauod  . .,  that  thu  thincs  thiadnes  thriwo 
farlognis  er  hanocradi  endi  quithis,  that  ik  thin  hcrro  ni  si.  39 — 49  nach 
Mt.  26,  35  ait  illi  Petrus  (dazu  Rrab.  non  est  tomeritas  nee  mcudacium;  fidos  est 


IV.   13,  43  —  14.  10.  219 

Tbaz  su^rt  ni  wari  in  w6rolti         so  harto  bfzcnti, 

odo  ouh  sp^r  thehein  so  wds,         thaz  ih  rüahti  bi  tb&z; 
Wdfan  ni  wdri,         thaz  ih  in  thfu  firbari, 

ni  ih  gabi  s^ia  mina         in  w6hsal  bi  thia  thfua; 
Thcr  ffant  io  so  hebigor,         then  ih  intrfati  thiu  mtSr, 

tbaz  mih  fo  ginotti,         theih  thin  firi6agneti!^ 
Sic  sprachun  dlle,  so  man  w^iz,         so  s&malichan  ürheiz, 

bihfazan  sih  zi  n6ti         thcra  solbun  küanheiti: 
In  selben  thaz  ni  hdngtin,         thaz  siQ  jmo  fo  giwangtin; 

thehi^in  thes  müate  horti         in  sulicheru  noti. 
„Nfst  er",  (jaadun,  ^thdre,         ther  fo  thih  so  irfdre, 

gisünten  uns,  thir  d^rien;         wir  w6ilon  thih  in  wericn! 


XIV.    JÜBET,  UT,  CÜI  DESIT,  GLADIUM  EMAT. 

,,Tbdnne  ih^,  quad  er,  „sdnta,         in  min  drunti  iuih  wdnta: 

ward  iz  iowdnno,         thaz  brusti  in  wihtes  thdnne?^ 
„Ni  werd  iz^,  quadun,  „drtihtin,         ni  wir  fdarin  mit  gindhtin; 

thoh  unser  nihein  wiht  druagi,         thoh  hdbetun  wir  gindagi.^ 
^  „So  wer  s^kii^,  quad  er,  „eigi,         ni  sf  imo  in  thiu  gindagi, 

wanta  iu  nu  not  wirdit;         ncmc  thia  ddsgun  tbarmit.^  P  134^ 

Gibdt  er  tho  in  then  ndtin,         thaz  sie  sih  wdrnotin,  V  130* 

thaz  nihein  thes  fdrtcs         tho  thdrbeti  thar  su^rtes; 
So  w^lih  so  iz  ni  bdbeti,         gibot  er,  thes  gizfloti, 
10       er  umbi  thaz  in  gdhi         thia  dunichun  gigdbi. 


44  thaz  (z  eorr.  am  h)  V.      tbaz  P.       47  raer  P.  48  tbÄz  (Aee,  getilgt)  P. 

io  ginötti  P.       51»  thäz  {Acc,  getilgt)  P.       simo  P.  52  börti  P.       noti  P 

Xiy.     2  iouuanne  P.      tbanne  P.       5  si  imo  P.  6  nöme  P.      tbarmit  P. 
7  sie  P. 


apostoli  Petri  et  ardens  affectus;  tantum  enim  affoctu  elferebatur,  ut  imbocilli- 
tstam  camis  saae  . .  non  contueretur) :  [etsi  oportuerit  me  mori  tecum ,  non  te 
aegabo.]  VgL  2at.  161,  5  zispori  oba  mir  gilimpbit  mit  thir  zi  stcrbanne, 
thanne  ni  firlougnu  thin!  /.  13,  37  [animam  meam  pro  te  ponam];  pgl.  Hei.  4685 
ik  gibu  min  ferah  fnri  thik  an  wapno  spil:  nis  mi  wcrth  iowiht  te  bimitbanno. 
49  Mi.  26,  35  [similiter  et  omnes  discipuli  dixerunt]. 

XIV.  T,  166,  1  —  4;  fehlt  H,  1  —  12  naeh  L.  22,  34  ..  et  dixit  eis: 
36  [qnando  misi  tos  sine  sacculo]  et  pera  et  calceamentis,  numquid  aliquid 
defait  Tobis?  36  at  Uli  dixerunt:  nihil!  ..  dixit  ergo  eis:  [sed  nunc,  qui  habet 
saccnlum,]   tollat,  similiter  et  poram;   et  [qui  non  habet,   vondat  tuoicam]  suam 


220  IV.   14,   11  —  15,   14. 

„Thaz  h^ilege  io  gir^dotun,         ouh  büah  fon  mir  gis^getan, 

joh  forasagon  zollen t,         thio  zfti  iz  na  irMllent.^ 
^Drühtin^',  quddun  so  s&r,         ,,wir  ^igun  zaei  suert  hiar 

na  zi  th^rera  fristi         in  tbina  follnsti.^ 
15  „Gindag  ist  thdr",  qaad  er  zfn;         „thia  mugan  drkandon  sin, 

thaz  wir  in  magun  wirren,         in  tbfa  wir  th&z  wollen; 
N6h  ni  tbarf  man  zollen,         in  tbia  wir  tb&z  irwellen, 

ni  bunsih  wdfan  nerien,         gisi^n  wir  nnsib  w^rien.^ 

XV.     CONSOLATUR  DISCIPULOS  DE  MORTE  EJUS. 

Dr6st  er  sie  tbo  w6rto         sincs  t6tbes  barto, 

er  iz  zi  tbfa  warti ;         es  wdrun  in  tbo  tbdrfti. 
„Ni  sfnz^,  quad  er,  „sm^rza,         ni  rfaze  6ab  iaer  b^rza; 

in  got  gilonbet  job  in  mfb,         giwfsso  tbeist  gilümplih. 
5  Mines  fdter  bus  ist  brät,         ward  w6]a  tben,  tbara  fngeit; 

ther  sib  tb^s  mnaz  frowon        job  fnnana  bisc6won! 
Tbar  ist  in  dlawari         mdnagfalt  gildri  P  i^^ 

(bdgget  tberero  w6rto!)        job  selida  mdnagfalto. 
Wariz  dlleswar  in  wdr ;         sliomo  sdgetj  ib  iu  iz  sdr ;  V  i^ 

10       wergin  tbaz  gizdmi:         S9  ib  fuib  iz  ni  bdli. 
Ib  faru  gdrawen  iu  sdr         fr6nisgo  in  stdt  tbar, 

ir  tb^s  ni  missedrüet,         mit  mfr  tbar  iamer  buet; 
Tbaz,  tbar  min  g^ginwerti  ist,         si  iamer  iaer  ndbwist, 

tbaz  ir  wfzit  mina  fdrt,         tbero  w^go  onb  weset  dnawart^ 


12  zellent  P.  thio  (o  aus  a)  F.  14  fn'sti  P.  15  thar  P.  zi  in  P. 
16  thiu  P.         18  bi  ünsih  P. 

XV.  1  töthes  (t  corr.  aus  d)  F.  2  uurti  VP.  3  siiui  (i  iibergesckr,)  P. 
5*^  coiT,  au»  so  uuola  nan  tber  thar  ingeit  F.  thar  P.  6  sfli  thei  P. 
8  Beiida  (e  aus  a)  F.  Kolon  nach  9*  P.         f>Uumo  säget  P.  10*  sih  P. 

11  sar  P.  12  missidrüet  P.  13  thär  P.  14  thäz  ir  uuizit  P.  oqIi  nach 
uueset  radierty  vor  uueset  zueorr.  F. 


et  emat  gladium.  37  . .  quod  scriptum  est,  oportet  impleri  in  me.  13.  1^ 
X.  22,  38  at  illi  dixerunt:  [domine,  ecce  duo  gfadii  hie.]  at  ille  dixit  eis:  [latis 
est.]     Dazu  Beda:  duo  gladii  sufftciunt  ad  tcstimonium  sponte  passi  salTatom. 

XV.  1  —  34  T,  162.  163,  1  —  8,  das  folgende  zerstreut  bH  *T.  165  —  178; 
fe?dt  H.  3** — 5*.  7—14  J.  14,  1  [non  turbetur  cor  yestnim;]  creditis  {0.  las 
vieüeieht  credite)  in  deum,  et  in  me  credite.  2  [in  domo  patris  mei  mansiones 
multae  sunt;  si  quo  minus,  dixissem]  Tobis,  quia  vado  parare  vobis  loeimi. 
3  . .  et  accipiam  tos  ad  me  ipsum,  [ut,  ubi  sum  ego,]  et  tos  sitis;  et  qao  ego 
vado,  scitis  et  riam  scitis  (0.  las  beidemal  tcol  sciatis). 


IV.  15,  15—40.  221 

15  Zi  fmo  sprah  tho  Thomas,         er  ein  thero  ^inlifo  was: 

„thes  w^ges  ni  birun  wir  dnawart,         ouh  ni  wfzun  thina  färt; 
Girfhti  unsih  es  alles,         wara  thu  fdran  wolles.^ 

thaz  wdra  zdlt  er  imo  sdr      joh  sprdh  oah  zi  imo  sds  in  war: 
,,lh  bin  weg  r^htes        joh  alles  r^dihaftes, 
20       bin  ouh  Hb  inti  wdr;         bi  thiu  ni  gfrrot  ir  thar. 

Nist  mdn  nihein,  thaz  ist  wdr,        ther  qu^me  zi  themo  fdter  sar, 

tbes  faman  inan  gib^ite.         (h  inan  ni  l^ite. 
ob  ir  mih  irkndtit,         ir  s^lbon  thaz  instdantit 
ana  Idnglicha  frfst,         wfolih  ouh  min  fdter  ist.^ 
25  Quad  tho  Phflippus,  iro  ^in,        (thiz  selba  wds  imo  untar  zn^in; 
giloubt  er  dnredina,         ther  fdter  wari  fdrira): 
,,Then  fdter,  druhtin,  ^inon         then  Idz  unsih  bisc6won 

(thin  w6rt  sin  6fto  giwdag);         so  ist  uns  dlles  ginuag.^^  P  i.?5^ 

Ndm  tho  druhtin  thdnana        thia  selbun  dnredina; 
30       want  er  in  dbuh  iz  instdant,       kert  er  mo  dlleswio  thaz  mtiat.  V  131* 
„So  mdnagfalto  zfti,         ih  mit  fu  bin  hiar  in  w6rolti, 

mit  mdatu  ir  mir  ni  ndhet        joh  mih  n6h  nirkndhet? 
So  w^r  so  thaz  irw^Ue,         then  fdter  sehan  w6lle: 

thdnne,  thaz  ni  hflüh  thih,         giwaro  sc6w  er  anan  mfli; 
35  Thar  sfhit  er  thaz  ^dili        joh  sfnes  selbes  bflidi; 

giwisso  s^h  er  anan  mfh,         min  fdter  ist  so  sdmalih!'^ 
Er  zalt  in  6uh  tho  thar  m^ist,         wio  ther  h^ilego  g^ist 

thie  wfzzi  in  scolta  m^ron         mit  sfnes  selbes  l^ron; 
Nih^inemo  ni  brdsti,         ni  er  alla  firdma  westi, 
40       allaz  wdr  inti  gdat,         so  selben  gotes  g^ist  duat. 


lö  thö  {Aec.  radiert)  V.  6m  P.  16  fart  P.  17  uudra  P.  18  sar  P. 
tprah  ouh  sfmo  sus  in  uu&r  P.  22  iaman  P.  inan  (i  zueorr.)  V.  23  irknüatit  VP, 
26  gilöubt  P.  ünredina  (a  au9  1)  P.  28  thln,  30  uuänt  {Aecente  getilgt)  P. 
31  iu  P.       82  loh  P.         noh  P.  33  unolle  P.         34  scöu  P.        mih  P. 

36  ginnisBO  P.       min  eorr,  out  then  F.       37  sält  in  ouh  P.       uui  auf  Basur  V, 
geiat  P.         38  leron  P.         39  uueati  (e  aut  i)  V. 


15*.  16.  18 — 24  nach  J.  lAf  6  dicit  ei  Thomas:]  domine,  nescimus,  quo 
radia;  et  quomodo  possumus  viam  scire?  6  dicit  ei  Jesus:  [ego  sum  via  et 
▼eritaa]  et  Tita;  nemo  venit  ad  patrem  nisi  per  me.  7  [si  cognovissetis  mej  et 
patrem  meum  utiqne  eognoTissetis;  et  amodo  cognoscetis  eum  ...  25  —  28  ftach 
J.  14  y  8  [dicit  ei  Philippus]  (unus  ex  apostolis  Beda  und  AletUn)-.  [domine, 
oatende  nobis  patrem ,]  et  suMcit  nobis.  Dazu  Beda  und  Alcuin  tamquam  melior 
pater  esset,  quam  filius!  31—34.  37  —  40  nach  J.  14,  9  dicit  ei  Jesus:  [tanto 
tempore  robiacuro  sum ,]  et  non  cognovistis  me !  Philippe ,  qui  videt  me ,  yidet  et 
patrem  ...  26  . .  spiritus  sanctus  . .  tos  docebit  omnia  .  . ,  quaecunque  dixero 
▼obis. 


222  IV.  15,  41-64. 

Zdlta  in  ouh  in  wdra         w6roltIiato  fdra, 

drabeiti  mdnago,         tliio  fn  tho  warun  gdrawo. 
L^rt  er  sie  mit  w6rton,         wio  thaz  firdrdgan  scoltun; 

quad,  after  th^ru  thulti         zi  mdmmunte  in  iz  wdrti. 
45  „Tr  ni  tbiirfut",  quad,  „bi  thfu;         fridu  Idzu  ib  mit  (u, 

mdmmunti  gindagaz,         drof  ni  su6rget  bi  tbdz! 
Ni  Idzu  ib  iuih  w^ison,         ih  iuer  dvur  wison; 

gidr6stu  ili  iuih  scforo         mit  fr^widu  alazforo. 
Ir  bfrut,  tbaz  nist  wüntar,         frfunta  mine  sdntar,  V 

50       drtita  mine  in  dlawdr;         zi  tbiu  so  k6s  ib  iaib  sdr. 
Tbeist  gib6t  minaz  zi  (u:         ir  iuib  mfnnot  untar  fu, 

Job  fagilib  thes  tb^nke,         tbero  mfnnono  ni  w^nke." 
In  tho  dnihtin  z^lita,         want  ^r  se  selbo  w^lita, 

mdnota  sie  tbes  ndbtes         mdnagfaltes  r^btes. 
55  Er  bdbet  in  tbar  gizdltan         dr6st  mdnagfaltan 

fon  sin  selbes  gdati,         so  slfumo  so  er  irstüanti. 
Quad,  after  th^ra  fristi         in  nfamer  sin  ni  brdsti, 

Job  sie  famer,  sar  tbdz  wdrti,         wdrin  mit  giwdrti. 
So  er  se  l^rta  th6  in  tbera  ndbt,        so  tbd  tbir  tbar  l^san  mäht, 
60       giz6b  se  tbar  tbo  f6llon         selbo  in  sinan  wfllon: 
Üf  zi  hfmile  er  tbo  sdb         job  selben  gotes  l6b  sprab, 

bifdlab  tbo  tbie  tb^gana         in  sines  fdter  segana; 
Tbaz  6t  mo  sie  gibfalti,         unz  er  fon  t6tbe  irstuanti, 

^r  sie  tbanne  sdnti,         in  tbfonost  sinaz  wdnti. 


43  uuic  {statt  uuio  sie?)  F.  44  th^ru  P.  mämmunte  P.  uurti  P.  46  iu  P. 
46  thaz  P.  50  druta  nilne  in  alauudr  P.  aar  P.  51  zi£u  (i  sttemr.)  V,  zfu  P. 
iu  P.  52  iagilih  P.  55  drost  P.  56  fon  (Äitiir  über  n)  V,  58  sio  P. 
uurti  P.  59  tho  P.  60  uuillon  P.  Kolon  nach  eO  VF.  61  Uf  P.  63  :nio 
(i  radiert)  V.       ir  P.       döthc  VP.       irstuanti  P.       64  er  sie  thänne  santi  P. 


41  —  42  mit  Bezug  auf  7.  15,  19  . .  odit  vos  mundus.  20  . .  st  me  persecuti 
sunt,  et  vos  persequentur.  Vgl,  16,  2.  43  —  44  vgl.  J.  16,  20  ..  vos  con- 
tristabamini,  sed  tristitia  vestra  vertetur  in  gaudium.  45**  aus  J,  15,  27  [pacem 
relinquo  vobis.]  47  —  48  nach  J.  14,  18  [non  rclinquam  vos  orpbanos,]  rgl. 
/.  16,  22  ..iterum  nutem  videbo  vos  et  gaudebit  cor  vestrum  . .  /.  14,  16  pater 
alium  paracletum  dabit  vobis.  49.  öO**.  51  aus  J.  15,  14  [vos  amici  mei  estis]. 
16  non  vos  me  elegistis,  sed  ego  elegi  vos  . .  J.  15,  12  [hoc  est  praeceptum  meum;] 
ut  diligatis  invicem  ..  55  —  57  nach  7.  16,  7  ..  si  autem  abiero,  mittam  euni 
(i.  e.  paraclitum)  ad  vos,  . .  16  ut  maneat  vobiscum  in  aeternum.  58  vgl. 
/.  16,  22  . .  et  gaudium  vestrum  nemo  tollet  a  vobis.  59* — 61  nach  /.  17,  1 

hacc  locutus  est  Jesus,  et  sublevatis  oculis  in  caelum  dixit:  pater,  ...  eg^  te 
clttificavi  super  terram;  vgl.  J.  16,  33  haec  locutus  sum  vobis,  ut  in  me  pacem 
habeatis  . .  62.  63*  nach  J.  17,  15  non  rogo,  ut  tollas  cos  de  mundo,  sed  ut 
serves  eos  a  malo. 
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XTI.    EGRESSUS  EST  POST  HAEC  TRANS  TORRENTEM 

CAEDRON. 

Er  after  th^scn  wortou         gfang  in  einan  gdrton,  p  ^36^ 

ubar  cinan  klfngou         sid  tho  th^scn  thingon. 
Sie  onh  zi  thfu  gifiangun,         mit  imo  sdman  giangan,  V  132^ 

festes  hdges  follon,         thie  n6tigistallon. 
5  Bidrahto  iz  dllaz  umbirfng,         thaz  was  nu  jdmarlichaz  thfng: 

ther  alla  wörolt  nerita,         tho  m^ra  ira  ni  lidbeta; 
Er  d^ta  al,  thaz  giddn  ist,        joh  gibit  in  dlla  thia  wfst, 

thoh  ni  hdbeta  er  nu  \6s         m^ra  thes  githfgincs! 
Thaz  w^sta  selbe  Jddas,         tJiaz  drühtin  thes  giw6n  was, 
10       thaz  er  6fto  tharafn         giwon  was  gdngan  mit  in. 

Er  slfumo  sar  tho  zfmo  nam         thes  selben  h^rizohen  man, 

skdra  üln  br^ita,        joh  sie  thdra  leitta; 
Joh  thie  ^warton  r^hto         liwan  ffla  knehto, 

thie  fdrira  ouh  gindage         zi  th^mo  selben  wfge. 
15  Big6ndan  sie  sih  fdzzon         mit  iro  Ifohtfazzon, 

mit  fdkolon  mdnagen        joh  wdfanon  gdrawen. 
Ingegin  (mo  fuar  in  wdr         dnfirslagan  h^ri  thar, 

mdnno  mihil  m^nigi         (sie  wdmn  einon  zu^lifi!) 
Mit  sp^ron  ioh  mit  sn^ilon;         bihfazon  sih  mit  w6rton, 
20      thdz  man  nan  giffangi,         mit  nfawihtu  er  ningfangi. 

Sdme  ouh  thie  gin6za         druagun  stdngun  groza,  P  137** 

k6lbon  ouh  in  h^nti,         thaz  sfes  gidatin  ^nti. 
Zi  (n  sprah  tho  Jddas,         ther  iro  lätiri  was, 

fdrista  ouh  in  wdra         thera  drmilichun  fdra:  V  132^ 


XVI.  1  garton  P,  3  gifiangun  P.  5  Bidrahto  P.  allaz  zuewr,  V. 
thing  P.  6  m^ra  P.  7  d^ta  P.  gibit  P.  uuist  P.  10  gängan  (ast 
gagan)  P.  £n  P.  *  11  zi  £mo  P  12  leita  P.  13  rehto  P.  iro  knehto  F, 
14  farara  lf\         uuige  P.  15   fäzzon,   liolitfazzon    (zweites  z  zugesehr.)  V. 

16  managen  P.         17  Ing^gin  (Aee.  getilgt)  P.       beri  thär  P.        18  züeliui  P. 
20.  25  :nan  (i  mdiat)  V,         21  Sümo  P.         24  fara  P. 


XVI.  *r.  188.  184.  *H,  4808  —  68.  1  —  3.  4»»  /.  18,  1  haec  cum  dixisset 
Jeans  y  egressus  est  cum  discipulis  suis  trans  torrentem  . .,  ubi  erat  hortus,  in 
quem  introiyit  ipse  et  discipuli  ejus.  9 — 16  J.  18,  2  [sciebat  autem  et  Judas] 
..  locnm,  quia  frequenter  Jesus  convenerat  illuc  cum  discipulis  suis.  8  [Judas 
ergo  cum  accepisset  cohortem]  et  a  pontificibus  et  pharisaeis  ministros ,  [venerunt 
iVnlg.  Tenit)  ..  cnm  laternis]  et  facibus  et  armis.  17  —  22  nach  i^^  26,  47 
Judas  unus  de  duodcclm  venit  et  cum  eo  turba  multa  cum  gladiis  et  fustibus  . . 


224  IV.  16,  25  —  48. 

25  ^Thaz  (r  ni  missifdhet        (ni  wdnu,  ir  nan  irkn&het), 
s^het,  then  ih  küsse,         so  sft  es  sar  giwfsse; 
Ther  (st  iz,  sagen  ih  (u  in  wdr,         then  gifdhet  ir  s&r, 

sar  zi  th^mo  wipphe,         th&z  er  in  nintsldpfel^ 
(Öda  er  horta  gdhun         fon  th^n,  theiz  gisdhun, 
30       wfolih  er  sih  fdrota,         in  themo  bdrge  sih  gibflidta; 
Tho  wdnt  er,  in  ther  n6ti         sih  dnderlichan  ddti, 

thdz  man  nan  nirkndti,        joh  thiz  hl  thfu  quati; 
Sin  krdft  onh,  thi  uns  giscrfban  ist,        theiz  wari  göogolares  Kst, 
mit  thfn  sih  in  biw^riti        joh  sfh  fon  in  gindriti.) 
35  Krist  giang  fdma,  sos  iz  zdm,        j6h  ingegin  fn  quam; 

er  slfumo  sar  tho  zfn  sprah:       ,,wenan  sdachet  ir?^  qaad. 
Sie  fmo  sar  iz  zdltun        joh  (nan  seibon  ndntun; 

ndles,  thaz  sie  iz  ddtin,         thaz  s(e  nan  thoh  irkndtin. 
Zi  in  sprdh  er  tho  sdr:       „ih  bin  iz  sdlbo,  thaz  ist  wdr; 
40       zi  gdatu  ir  min  ni  rdachet,         thoh  b(n  ih,  then  ir  sdachet" 
So  slfumo  sie  iz  gihdrtun,         sie  sar  biskrdnkolotnn, 

wfdorort  sie  fdarun        joh  alle  nfdarfialnn. 
Det  er  dvur  fragun,         s6  sie  tho  biqudmun; 
er  eischota  dvur  sar  tho  zi  (n,         wdnan  sie  thar  sdahtin. 
45  Gdbun  sie  mit  wdrte         thaz  selba  zi  dntwurte; 

thaz  sdlba  sie  imo  sdgetun,         sie  h(ar  bifdra  zelitun. 
„Ja  sdget  ih  iu",  quad  er  zi  fn,        „thaz  fh  ther  selbo  mdn  bin, 
bi  thdn  ir  rehto  in  wdra         irhdabut  thesa  fdara." 


25  Irknähet  {ertter  Au.  radiert)  V,  24  sägen  ih  io  P.  sar  P.  28  «r 
{Ace.  «ngtfangen)   P.  80   gibflid:U    (o  radiert,   später  1  unterpunktiert  und  o 

abergeuhr.;  gemeint  war  wcl  gibfldota)  V,  gibaodta  P,  gibflidU  1*^  81  daü  P. 
32  man  (Acc.  radiert)   uian   (i  radiert)  V.  38    thi:   (u  radiert)  F.         list  P. 

84    sih  fon  in   gineriti  P.  35   Krist   P.  87    Sie   imo   sär  ix   laltnn  P. 

iöh  {Aee.  radiert)  V.  nantun  P.  38  irknatin  P.  39  er  euearr.  F.  uaar  P. 
40  ni  iOergetekr,  V,  42  iöh  frie  87  F.  48  sie  {Aee.  gefügt)  P.  45  ifontnarte  P. 
46  sie  imo  P.       War  P.       47*  (h  {Aee.  radiert)   F.       47*»  ih  (h  ««  s)   F. 

23.  25—34  X.  22,  47  Judas  ..  antecedebat  eos  . .  Jf f .  26,  48  ..  diceas: 
[quem  osculatus  fnero,]  ipse  est;  tenete  eum,  Me.  14,  44  et  daeite  cante;  tu  25  <y/. 
i?.  4817  te  thiu  that  sie  ni  farfengin  thar  erlös  odran  man.  Beda  und  Hrab.  wu 
Mt.  26,  48  putabat  . .  sIgna,  qaae  salratorem  riderat  facientem,  non  majestate 
dlvina,  sed  roagiois  artibus  facta;  et  qoia  eum  forte  audierat  in  monte  Irans- 
figuratum,  timabat,  na  simili  transformatione  labereCur  de  manibus  ministrorom. 
dat  ergo  signnm,  ut  aciant,  ipsum  esse,  quem  oaculo  demonstraret  35 — 37. 
39.  41—47  /.  18,  4  [Jesus  . .  proceasit  et  dixit  eis:  quem  qnaeritis?]  5  respon- 
derunt  ei:  Jasum  Natarenum.  dieit  eis  Jesus:  [ego  sum]  ..  6  ut  ergo  dixit 
eis:  ego  sum,  [abierunt  retrorsum]  et  caciderunt  in  terram.  7  itemm  ergo 
interrogarit  eoa:  quem  quaeritis?  ilu  autem  dixemnt:  Jesum  Nasarennm.  8  re- 
spoadit  Jaaua:  [dixij  vobis.  [quia  ego  sum.] 


rv.  16,  49-17,  12.  225 

Jddas,  ther  sie  brdbta,         sih  drühtiue  tho  n&hta, 
50       thaz  ^r  irfalti  ällaz,         so  ^r  hiar  förna  gihiaz. 
„Heil",  quad  er,  „m(5i8tar!"         inti  küsta  inan  sdr; 

intffang  er  nan  mit  thülti         thürah  sina  mflti. 
Thaz  z^ichan  tho  firndman,         thie  thara  mit  (mo  qaamun, 
joh  fagilih  tho  hogeta,         wio  er  in  ^r  sageta. 
55  Stiiantun  sie  tho  gdro  thar         inti  ffaugun  nan  sar, 
datun  thio  iro  h^nti         drtihtin  in  gib^nti. 

XVII.     QUOMODO  PETRUS  ABSCIDIT  AURICÜLAM 

SERVO  SACERDOTIS. 

Petrus  ward  es  dnawert         joh  bratt  er  sKumo  thaz  su^rt, 

er  harzen  sih  gihdrta         inti  ^inan  sar  irwdrta. 
Ih  w^iz,  er  thes  ouh  färta,         thes  h6ubites  rdmta, 

thdz  er  thaz  gisftoti,         then  m^istar  irr^titi;  P  138" 

5  Gistaant  g^ner  (wan  ih)  th^nken,         thdz  er  wolti  w(?nken, 

thoh  slüag  er  imo  in  wdra         thana  thaz  z^sua  ora. 
Nfst,  ther  widar  h^rie         so  h^reron  sinan  w^rie, 

ther  dngisaro  in  noti         so  bdldlicho  ddti; 
Ther  ana  scflt  inti  ana  sp^r         so  fram  firlfafi  in  thaz  giw^r,         V  133^ 
10       in  githr^ngi  so  gin6to         sinero  ffanto! 
W^rit  er  inan  giwfsso         hdrto  filu  wdsso, 

unz  imo  drühtin  thuroh  n6t         thaz  wig  s^lbo  ürbot. 


49  nahta  P.  51  Höil  P.  küst  P.  sar  P.  52  sfna  {Aee.  getilgt) 
mild  P.  54  iagilih  P.         dr  {Acc.  radiert   V)   in  dr  sägeta  {Ace.  getilgt)  P. 

65  man  (i  radiert)  V.         56  dätun  P.       gibenti  P. 

XVII.  1  anauudrt  P.  "^at  P.  3  ramta  P.  5  g^^ner  (g  eorr.  aus  i)  V, 
7  Nisther  V.  8  dati  P.  9  giuuer  P.  10  sinero  fianto  P.  12  unz:: 
(er  radiert})  V. 


49.  51  —  56  Mt.  26,  49  et  confcstim  accedens  ad  Jesum  dixit:  [ave,  rabbü] 
et  osculatus  est  eum.  Marg.  zu  55  [erant  ministri  parati]  Mt.  26,  50  .  .  tunc 
accesseront  et  manus  injecerunt  et  tenuerunt  eum.  Dazu  Hrab.  suscipit  dominus 
osculum  traditoris  ..,  ne  proditionem  fugere  Tidcatur,  simul  et  illud  Davidicum 
complens:  cum  bis  qui  oderunt  pacem,  eram  pacificus.  Zu  50.  52  vgl.  Hei.  4832 
(Jadas)  wisda  ina  themu  werode,  al  so  he  er  mid  wordun  gehet.  4833  that 
tholoda  al  mid  g^tbuldiun  thiodo  drohtin. 

XVII.  T.  185,  2  —  6.  9—11;  1  —  28  *H.  4865  —  4903.  4913—17.  4931—32. 
1 — 2.  6  /.  18,  10  [Simon  . .  Petrus  habens  gladium]  eduxit  eum  (vgl.  Hei.  4871 
hard  for  is  berron;  ni  was  imu  is  bugi  tuifli,  blotbi  an  is  breostun)  et  per- 
eussit  pontificis  seryum  et  abscidit  auriculam  ejus  dexteram. 

Erdmann,  Otfrid.  15 


226  IV.   17,  13-18,  2. 

Soso  ^in  man  sih  scal  w^rien        joh  h&reron  sinan  n^rien: 
so  dbt  er  io  gin6to         thero  kristes  ffanto, 
15  Unz  er  s^lbo  zi  imo  sprdh:         ^ih  mdg  giwinnan  h^riscaf^ 
^ngilo  giw^lti,         ob  ih  iz  düan  wolü. 
Hfmilisge  th^gana,         thusunt  filu  m&naga, 

sih  sn^llo  h^rafaartin        joh  g^ginwerte  stüantin; 
Thaz  sie  mih  hiar  firsprdchin        j6h  mih  sar  girdchin, 
20       irr^titin  mit  su^rton         üzar  iro  hdnton. 

Irkenni  sdlbo  thisu  w6rt        joh  dda  thaz  suert  wfdorort, 
gilfmphit,  theih  thiz  w6lle         joh  thaz  giscrfb  irfulle.^ 
Th6s  ui  was  tho  dudla:         so  er  rdarta  imo  thaz  6ra, 
er  sdztaz  wfdar  'h^ilaz ;         ni  gil6abtun  sie  thoh  bi  thdz ! 
25  Thie  liuti  rdchun  tho  iro  zöm,       thes  thahtun  sie  dr  ju  filu  fdro, 
sie  fnan  sar  gibdntun,         so  slfamo  sie  inan  fdntun.  P 

Thie  jdngoron,  thiz  gisdhun,         infldhun  imo  gdhun; 

then  mdistar  io  meino         Hazun  sie  thar  dino! 
Sie  sahan  dDgimacha         joh  dgislicha  sdcha: 
30       drdhtin  iro  Motan;         ni  giddrstnn  zi  imo  irwfntan!  V 

Anna  hfaz  thar  ein  mdn,         Kdiphases  sudhar,  wan; 
zi  thdmo  leittun  sie  drist         selben  drdhtinan  krist. 

XVm.    DE  NEGATIONE  PETRI. 

Petrus  fölgeta  imo  thd         rdmana  joh  fdrro, 
thaz  er  biscdwoti,         wdz  man  imo  ddti;   - 


13  Soso  P.  nerien  (Kolon)  P.  15  zimo  P.  mag:  giuuinnan  P.  16  {h  P. 
18  sn^llo,  stüantin  (Aecente  getilgt)  P.  19  loh  mih  sär  P.  giracbin  (auf  Rasur)  P. 
20  uzar  iro  hanton  P.  21  dua  tliaz  su^^rt  uuidorort  P.  23  rüarta  imo  P. 
24  säzzat  uuidar  P.  sie  P.  25  z6rn  (r  üdergeschr.)  P.  thes  (e  au9  a)  V, 
thdhtun  (d  aus  u)  sfe  er  filu  fom  P.  26  inan  sär  gibuntun  P.  29  sacha  P. 
31  Anna,  din  (Accente  getilgt)  P.         33  löittun  sie  P. 

XVIII.  1  imo  (i  zugesehr.)  V.  2  thaz  (a  atis  e)  P.  biscöuuoti  (uo  über' 
geschrieben)  P.        dati  P. 


15  —  24*  mit  Umstellung  nach  Mt.  26,  52  tunc  ait  illi  Jesus  (Hei  4883  sprak  . . 
selbo  te  Simon  Petruse) :  converte  gladium  tuuni  in  locum  suum  (7.  18,  11  mitte 
gladium  tuum  in  yaginam;  danach  Marg.  zu  21  [converte  gladium  (tuum  JP)  in 
TSginam])  ...  53  [an  putas,  quia  non  possum  rogare  patrem  meum,]  et  cxhibebit 
mihi  modo  plus  quam  duodecim  Irgiones  angelorum  ?  54  quomodo  ergo  implc- 
buntur  scripturae,  quia  sie  oportet  fieri?  Z.  22,  51  .  .  et  [cum  tetigissot 
auriculam]  ejus,  sanavit  eum.  25  —  28  naeJi  Mt.  26,  56  hoc  fHCtum  est,  ut 
adimplercntur  scripturae  prophetarum.  [tunc  discipuli]  omnes  relicfo  eo  [fugerunt]. 
30*.  31 — 32  nach  /.  18,  12  .  .  ligaTorunt  cum  13  et  [duxerunt  eum  ad  Annam 
primum;]  erat  enim  socer  Caiphae. 

XVill.  *r.  186.  188.  •/?.  4986  —  5006.  1—2.  4  —  5*  nach  ML  26,  58 
[Petrus  autem  sequebatur]   eum  [a  longe]  usquc  in  atrium  .  .  et  ingressus   intro 


IV.  18,  8—26.  227 

Zi  wfa  sie  iz  ouh  bibrdbtin        joh  wdz  sie  bi  inan  tbdhtin, 
w6lt  er  in  then  rfuon.        tbaz  ^nti  biscowon. 
5  So  ^r  tho  zi  einen  duron  quam         (ih  wann,  er  gfangi  zi  fram), 
zi  imo  b&rto  thar  tho  sprdh        thaz  wfb,  tbaz  thero  düro  sah: 
^Ib  wdnu,  thu  sis  r^hto         th^sses  mannes  kn^hto, 

thes  sfnes  gisfndes,         thaz,  w4n  ih,  thu  nu  ffndes.^ 
Tho  sprdb  er  fora  theru  m^nigi         slfamo  thara  ing^gini, 
10       l6ogn]t  es  dlles,         quad,  ni  w^sti  wiht  thes  mdnnes. 
Thar  was  fior  thoruh  thdz,         wdnta  iz  filu  kdlt  was; 

thar  stuant  Petrus  ontar  fn,         sih  warmta  sdman  thar  mit  fn. 
Sie  quadun  stime  sare:         „waz  duast  thü  man  hiare?  p  J39** 

thü  bist  rehto  in  wdra         th^sses  mannes  füara!" 
15  Er  sodr  tho  filu  g^rno,         quad,  ni  wdri  thero  mdnno; 
mit  ädu  iz  deta  f^sti,         thaz  ^r  then  man  ni  w^sti. 
„Ih  sdgen  fu^,  quad,  „in  wdra:         ni  bfn  ih  thera  füara; 

ni  mdchon  ih  then  drheiz,         ih  wiht  ouh  süliches  ni  weiz!^      v  134^ 
Ddtun  thie  gin6za         imo  dngust  ouh  tho  gr6za, 
20       sie  quddun  (sum  zi  n6ti),         thaz  man  nan  irkndti. 

Thes  selben  mdg  es  thar  giwnag,       themo  er  thaz  6ra  thana  sldag, 

quad,  ^r  nan  in  ther  gdhi         in  themo  gdrten  gisdhi. 
„Thu  dati,  ih  sdgen  thir  in  wdr,         thaz  selba  w^rtisal  thar, 
wanta  fh  gistuant  thin  wdrten         thdr  in  themo  gdrten; 
25  Thaz  wfg  thu  thar  irhdabi        joh  w^rresal  gindagi, 

ahtos  dnser  thurnh  not;         ni  scdltu  queman  wfdorort!" 


3  sfe    {Ace,   radiert)   V,        biinan  {Jcc.  getilgt)   thabiin  P.         5   er  th6  P. 
7  knehto  P.  8  findes   (n  übergeachr,)  P  12^  in  P.  13  quädnn  sume 

sAre  P.  düast  P.  thü  (Aee.  getilgt)  P  blare  P.  17  iu  P.  18  uufbt  P 
stUicbes  (s  au9  z)  V.  19  imo  P.  20  tbdz  P.  21  sluag  P.  22  gisabi  P. 
24  tbem  P.         26  äbtos  unser  tbürub  not  P. 


sedebat  cam  ministrisy  ut  videret  finem.  6 — 10  /.  18,  17  dicit  ergo  Petro 
ancilla  ostiaria:  nnmquid  et  tu  ex  discipulis  es  bominis  istius?  (8^  beruht  auf 
J,  18,  15.  16.)  [dicit  ..:  non  sum].  Mt.  26,  70  at  ille  negant  coram  omnibus, 
dieens:  L.  22,  57  non  novi  illum  {vgl.  zu  V.  16),  11  — 14  eombim'ert  aus 
X.  22,  55  [accenso  autera  igno  in  mcdio  atrio]  {Hei.  4943  tbar  was  eld  niikil, 
fiur  an  fridbobe  . .  gewarbt)  .  .  erat  Petrus  in  medio  eorum  und  J.  18,  18  stabant 
antem  seryi  et  ministri  ad  prunas,  quia  frigus  erat;  ..  erat  autem  cum  eis  et 
Petras  stans  et  calefaciens  se  . . .  25  dixerunt  ergo  ei:  numquid  et  tu  ex  disci- 
polia  ejus  es?  {Vgl.  Jf^  26,  73  ..  yere  et  tu  ex  illis  es!)  15—18  nach 
Mt.  26,  72  et  iterum  [ille  (fehlt  Vulg.)  negavit  cum  juramento:]  quia  non  novi 
bominem.  Zu  15^  vgl.  L.  22,  58  o  bomo,  non  sum  {sc.  de  illis).  19 — 22.  24 
nach  Mt.  26,  73  . .  accesserunt,  qui  stabant  . .  Z.  22,  58  alius  yidens  eum  dlxit: 
et  ta  de  illis  es!  . .  59  et  . .  alias  quidam  affirroabat  . .  J.  18,  26  [dixit]  ei  unus  .., 
[eognatas  ejus,  cujus  abscidit  . .  auriculam]:  nonne  ego  te  vidi  in  borto  cum  illo? 

15* 


228  IV.  18,  27  —  19,  6. 

„Ni  thdrft  es^,  quadun,  ^l6ugnen,       thin  sprdcha  scal  thih  6ugeii; 

thinu  w6rt  nua         thiu  m^ldont  thih  in  drfua!'^ 
Th6  bigond  er  su^rien         (er  w6lta  sih  gin^rien), 
30       zdlt  in  in  giwfssi,         thaz  ^r  then  man  ni  w^ssi; 
Sudr  in  io  zi  n6ti,         thaz  ^r  nan  sar  nirkndti, 

noh  er  dnarati         mit  fmo  io  ni  giddti! 
Wdrun  tho  thie  zfti,         thaz  ther  hdno  krau, 

thaz  ooh  thaz  hüan  gikdndti         thes  selben  ddges  ktinfti.  J 

35  So  er  ^rist  tho  irkrdta,         sih  Petrus  sar  bikndta-, 

thaz  mdat  brungun  h^imort         thiu  selbun  drdhtines  wort. 
Trh6gt  er  tho  gin6to         th^ro  selbun  zfto, 

thaz  (mo  iz  hiar  al  gdganta,         thaz  drdhtin  imo  sdgeta. 
Th6  bigan  er  wdafen,         zi  drdhtine  rdafan,  V 

40       w^inonnes  sm6rza         so  rdarta  mo  thaz  h^rza; 
Wanta  drdhtin  in  wdr         6t  sah  ubar  fnan  sar, 
big6nda  er  inan  sc6won         ginddlichen  6ugon. 

XIX.    VERBA  PONTIFICIS  AD  JESUM,  ET  DE  FALSIS 

TESTIBUS. 

Stuant  drdhtin  innan  th^s  in  war         fora  themo  bfskofe  thar, 
thaz  ^winiga  wfsduam         scolta  r^da  thar  tho  ddan. 

Stdant  er  thar  tho  n6ton         untar  fCanton 

in  bdnton  iro  s^ilo;         thero  frfunto  was  er  ^ino. 
5  Frdget  er  nan  sdre         bi  jdngoron  sfne, 

joh  ^iskota  ouh  tho  m^ra         bi  sfnes  selbes  l^ra. 


27  ongcn  P.  28  uuort  nüa  P.  nuuua  F.  30  uu^ssi  {6  corr.  aus  i)  F. 
31  {o  {Aee.  radiert)  V,  32  noh  zueorr.;  io  nach  er  radiert y  nach  fmo  zucorr.  V. 
33  thio  P.  34  thäz  {Aec.  getilgt)  öuh  P.  gikundti,  kunfti  P.  35  So  P. 
37  Irhögt  P.  38  hiar  P.  39  ruafan  P.  40  uu^innones  F,  uu(iinone8  P. 
sraerza  P.       41  rüarto  VP.       42  bigonda  P.      inan  (i  zugeachr.)  F.      ougon  P. 

XIX     1    th^mo   {Aec.  radiert)  F.  5  Frägat  F,    Frägeto  P.         sine  P. 

6  ^iskota  (a  aus  o)   F. 


27—29*.  30  —  31  Mt.  26,  73  . .  et  dixerunt  Petro:  vere  et  tu  ex  iUis  es; 
[nam  et  loquela  tua  manifestum  te  facit.]  74  [tunc  coepit  detestari]  et  jurare, 
quia  non  novisset  hominem.  33  —  35\  37 — 39  Mc.  15,  72  et  [statim  gallus] 
iterum  [cantavit];  et  recordatus  est  Petrus  verbi  domini  \Vulg.  quod  dixerat  ei 
Jesus)]..;  et  [egressus  foras  (Mt,  26,  75)]  coepit  flere.  41—42  X.  22,  61  et  con- 
versus  dominus  respexit  Petrum;  dazu  Beda  respicere  namque  ejus  misereii  est 

XIX.  1—20  T.  187,  1—5,  fehlt  H.\  21—76  *T,  189  —  192,  2.  *ir.  5055— 5120. 
5 — 20  nach  J,  18,  19   [pontifex  ..  interrogavit  Jesum  de  discipulis   suis]   et  de 


IV.  10,  7  —  30.  229 

^Thdnne  ih",  quad  er,  „l^rta,         iz  thisu  w6rolt  h6rta; 

in  mfttemo  iro  rfnge         so  sprdh  ih  zi  iro  thfnge. 
Thar  ih  in  zdlta  minu  w6rt,         thar  wdrun  sie  al  gisdmanot; 
10       6ffonota  in  wära         in  dlla  mina  l^ra.  P  140^ 

Ziu  thu  frdges  es  mfh?         thie  selbon  Hhtent  es  thfh, 

joh  wfsduent  thih  es  dlles,         in  tbfu  sies  frdgen  woiies.^ 
So  drahtin  thdz  tho  gisprdh,         ein  thero  mdnno  zimo  sah, 
sldag  inan  hdrto        joh  rdfsta  inan  thero  w6rto: 
15  „Sprih",  quad,  „m^zworte         zi  thesemo  ^ warte; 
er  ist  hiar  herosto,         ni  dntwurti  so  frdvilo!" 
Mit  wdngon  tho  bifflten         bigdn  er  dntwurten,  V  135^ 

mdnota  sie  thes  ndhtes         thes  wfzzodes  r^htes: 
„Ob  fh  hiar  dbilo  gisprdh,         z^li  thu  thaz  dngimdh; 
20       sprdh  ih  avur  alawdr,         ziu  ßllist  thu  mih  thanne  sdr?^ 
In  m6rgan  sar  bi  n6ti         so  quam  thaz  h^roti, 

dlte  joh  thie  junge,         zi  thero  bfskofo  thfnge. 
Thie  seibun  ^warton        joh  thie  h^reston 
sdahtun  fo  innan  thfu         drkundi  Idggu, 
25  Thaz  sfe  nan  thoh  mit  Idgiuon         m6htin  thar  bir^dinon; 

thaz  sie  irsldagin  inan  sdr,         ni  fdntun  sies  giwdra  thar; 
Thoh  iro  fflu  wari,         ni  wdrd  in  es  gifdari, 

thaz  sfe  nan  in  ther  fdru         biz^litin  mit  wdru. 
Zuene,  sdgen  ih  thir  thdz,         thie  zaltun  dl,  thaz  ni  wds: 
30       quddun,  sie  iz  gih6rtin,         thoh  sie  niwfht  fuartin, 

7  Thann^ih  P.  horta  P.  10  lera  P.  11  Z£u  P.  rfhtent  ^  aus  s, 
t  zucarr.)  V.  thih  P.  12  es  zueorr.  V.  thiu  P.  si  (i  zttcorr.)  K,  si  P. 
li*'  nan  P.  15  Sprfh  P.  m^zuuorte  (e  aus  \})  P,  thesemo  P.  16  fräuilo 
(iottt  o)  VF,  17  bigan  P.  18  uufzodes  rehtes  P.  19  du  FP.  üngimah  P, 
20  diauuar  P.  22  thinge  P.  24  io  P.  Urkunden  VPF,  lüggu  (u  aus  iu)  F. 
29  zutun  al  P. 


doctrina  ejus.  20  respondit  ei  Jesus:  [ego  palam  locutus  sum]  mundo;  ego 
semper  docui  in  synagoga  et  in  templo,  quo  omnes  Judaei  conveniunt,  et  in 
ocoulto  locutus  sum  nihü.  21  [quid  me  interrogas?]  interroga  eos  ..;  ecce  hi 
scinnt,  quae  dixerim  ego.  22  [haec  . .  cum  dixisset,  unus  assistentium]  ministro- 
nun  [dedit  alapam  Jesu]  dicens:  sie  respondes  pontifici?  23  respondit  ei  Jesus: 
[si  male  locutus  sumj  testimonium  perhibo  de  roalo;  si  autem  bene,  quid  me 
caedis?  21 — 27  nach  Mt,  27,  1  [mane  autem  facto]  (Me.  15,  1  confestim) 
[principes  sacerdotum  conyenerunt]  (Vtdg.  consilium  inierunt  omnes  principe« 
sacerdotum  et  seniores  populi).  Mt.  26,  59  principes  autem  sacerdotes  et  omne 
concilium  [quaerebant  falsum  testimonium]  contra  Jesum  (7!  189, 1  suahtun  luggu 
urcundi  widar  themo  heilante),  ut  eum  morti  traderent;  60  et  non  inyenerunt, 
cum  multi  falsi  testes  (T.  189,  2  manage  lugge  urcundon)  accessissent. 
29—30'.  31—38  Mt.  26,60  ..  [venerunt  duo  falsi  testes]    61   et  dixerunt:  hie 


230  IV.  19,  81  —  62. 

Thaz  kr^fto  er  sih  bihfazi,         thaz  g6tes  bus  zistfasd,  F 

joh  mohti  in  thrfn  dagon  sdr         irzfmboron  iz  aviir  thdr! 
Lügan  sie  giwfsso,         drühtin  er  ni  qn&d  so; 

er  quad,  zil6stin  sie  iz,  in  war,       thaz  ^r  irqufcti  Iz  avor  sdr; 
35  Er  z^inta,  th^s  sie  was  ouh  6th,         sines  Ifchamen  t6d; 

these  m^intun  avur  thdz         mit  steinen  gid&naz! 
]£in  ist,  thaz  man  w^kit,         fon  t6the  man  irqofckit; 

theist  dnderlich  gimdcha,         thaz  man  zfmborot  thia  rdcha.         ^ 
Zi  fmo  sprah  ther  bfscof:         „gib  es  dntwurti  thoh; 
40       thu  h6ri8,  waz  sie  n^nnent        joh  thih  dnazellent!^ 
Ni  gdb  in  thiu  sin  thdlti         wiht  thes  dntwurti; 

ing^gin  in,  so  ih  sdgeta,         so  stdant  er  inti  thdgeta. 
Üf  yrscrikta  hdrto         ther  furisto  ^warto, 

sinan  stdal  in  alawdr         so  liaz  er  (talan  thar; 
45  Biz^inta,  thaz  sin  wfrdi         zi  niwfhti  scioro  wdrdi, 

joh  sc6lti  werdan  ftal         thiu  sin  ^ra  ubar  dl! 
„Sfs^,  quad  er,  „bimunigot         thuruh  then  hfmilisgon  got, 

bisu6ran  thuruh  thes  f6rahta,         ther  alla  w6rolt  worahta, 
Thaz  thu  unsih  nü  gidua  wfs,         6ba  thu  gotes  sdn  sis, 
50       zi  krfste  er  thih  gindnti        joh  h^ra  in  w6rolt  santi!** 
Ther  g6te8  sun  frono         gab  dntwurti  imo  sc6no. 

„giduaii  ih  thfh  es'^,  quad  er,  „wfs:     ih  bin  iz  r^hto,  ther  thuqufs; 


31  zistiazi  (erstes  z  eorr.f  vielleicht  aus  g)  V,  34  zilöstin  {Ace,  getilgt)  P. 
uuär  P.  34^  iz  nach  6t  radiert ^  vor  auur  zucorr.  V,  irquictiz  äuur  aar  P. 
35  zdinta  (z  aus  m)  V,  thes  P.  uuäs  (Aee.  radiert)  V.  tö:t  e<»r,  aus  doht  V, 
tod  P.  36  thdse  P.  mdintun  {Aec.  getilgt)  P.  37  döthe  F,  döde  P. 
38  zlmborot  (m  aus  n)  P.  39  Mschof  P.  40  iöh  (Aee.  radiert)  V,  41  uufht  P. 
dntuurti  V,  42  inge^in  In  P.  43  y  eorr.  aus  i  V.  füristo  (o  aus  a)  P, 
44  liaz  er  italan  thär  P.  45  uuurdi  P.  46  al  P.  47  bimünigot  P.  g6t  P. 
49  oba  P.        RÖtes   {Aec.  getilgt)  P.  50  hera  P.  51  gotes  sün  frono  P. 

Äntuurti  VP  (j  Pj.         52  gidüan  P.       es  zucorr,  V,       bin  P. 


dixit:  possum  destruere  templum  dei  et  post  triduum  reaedificare  illud.  Dazu 
Hrab.\  falsus  testis  est,  qui  non  eodem  sensu  dicta  intellegit,  quo  dicuntur. 
dominus  enim  dixerat  de  templo  corporis  sui  ...:  „solWte  templum  hoc'*;  tos, 
inquit,  soWite,  non  ego,  quia  illicitum  est,  ut  ipsi  nobis  inferamus  mortem; 
deinde  Uli  rertunt:  „et  post  triduum  aliud  manu  factum  aedificabo'S  ut  proprie 
de  templo  Judaico  dixisse  yideatur!  ...  aliud  est  aedificare,  aliud  suscitare. 
39 — 46  Mt.  26,  62  [et  surgens  princeps  sacerdotum]  ait  Uli:  [nihil  respondet 
ad  ea,]  quae  isti  adversum  te  tcstidcantur  ?  Mc,  14,  61  ille  autem  tacebat  et 
nihil  respondit.  Beda  und  Hrab,  zu  Mt,  26,  62  ut  ostendat  (pontifex) ,  Judaeos 
sacerdotalem  gloriam  perdidisse  et  vacuam  sedem  haberi  pontiflois.  47.  49. 
51  —  56  Mt.  26,  63  . .  et  princeps  sacerdotum  ait  illi:  [adjuro  te  per  deum  yirum,] 
ut  dicas  nobis,    si  tu  es  Christus,   filius   dei.     64   dicit  illi  Jesus:    [ta  dizistij 


IV.   19.  53  —  76.  231 

After  thisu  s^het  ir         (thes  gil6ubet  ir  mir)  P  141** 

mih  qa^man  filu  h6ho         in  w6lkonon  sc6iio, 
55  Ouh  sizen  h^rlicho        joh  filu  gtiallicho 

after  th^rera  redinu         zi  selben  g6tes  zesawui" 
Ther  ewarto  zi  n6ti         inbran  in  h^izmuati, 

joh  sl^iz  er  sin  giwdti,         sin  muat  in  kdnd  gidati; 
Thaz  ther  Ifot  westi  thdz,         theiz  fmo  filu  z6rn  was,    .  V  13(S^ 

60       in  äbulgi  ouh  sie  würtin,         mit  fmo  iz  sdman  zumtin. 
Zdllu  ih  ana  bdga         bi  tb^sa  selbun  frdga, 

irk^nni  in  themo  mdate:         ni  d^t  er  iz  bi  gäate; 
D^t  er  iz  then  mdnnon         zi  einen  frfstfrangon, 

tbaz  sfe  nan,  so  ih  thir  rdchon,         mohtin  gidnabrechon. 
65  „Ir  h6rtut",  quad,  „thaz  ungimah,         wfo  er  widar  g6te  sprah; 
ni  bithdrfun  wir,-in  wdra         nu  drkundono  m&a. 
Waz  er  s^lbo  hiar  nu  qu{t,         thaz  ^igut  ir  gih6rit; 
mdnnilih  nu  th^nke,         waz  fnan  thesses  thdnke!^ 
Ther  Ifut  tho  sar  gim^inta,         zi  t6the  nan  irdeilta; 
70       qudd,  thes  wari  wfrdig         joh  hdrto  ülu  scdldig. 
Tho  spfun  sie  6uh  ubar  thdz         in  dnnuzzi  sfnaz, 

sfh  ouh  thes  ni  mfdun,  l6s,         sines  hdlsslagonnes ! 
Thiu  6ugun  sie  imo  bdntun         (thaz  in  zi  spfle  funtun)  p  ui^ 

joh  frdgetunigindagi,         w^r  inan  thanne  sldagi. 
75  Thaz  thdlt  er  in  then  stdnton         bi  dnseren  sdnton, 
dl  io  theso  frdvili         thuruh  thio  dnsero  ubili! 


53   After  tbisu   sehet  ir    P.  gilöubet   (e  am  i)    P.  ir   (i  aus  e)   F. 

mir  P.  54  scono  P.  56  rddinu  P.  selben  gotes  zösauuu  P.  58  müat 
(Aee.  getilgt)  P.  59  Hut  vom  Corrcctor  erst  übei'geaehr. ,  dann  dort  radiert  utid 
eingetragen  auf  Rasur  von  uuostl,  das  der  Schreiber  zweimal  gesetzt  hatte  V. 
60   iz   saman    P.         zumtin   {erstes  n  zucorr.)  V,     zümtin   P.  61   fraga  P 

64  '.nan  (i  radiert)  V,        möbtin  P.  65  hörtat  (r  zugeschr.)  V,        6t  (Aecent 

getagt)  P.  66  mera  P.  69  döthe   F,    d6de  P.  71  ouh  P.        sinaz  P. 

72  thes  zueorr,  V.       74  nan  P.       75  sunton  P.       76  al  P.      unser o  (o  zuaorr,)  V, 


(Me.  14,  62  ego'sum);  [amodo  videbitis  filium  hominis  sedentem]  a  dextris  vir- 
totis  dei  et  yenientem  in  nubibus  coeli.  -67 — 60.  65  —  66  nach  Mt,  26,  65 
[tunc  princeps  sacerdotum  scidit  vestimenta]  sua  (<iazu  Hrab.  quem  de  solio  sacer- 
dotali  furor  excosserat,  eadem  rabies  ad  scindendas  vestes  provocat)  dicens: 
blasphemayit;  quid  adhuc  egemus  testibus?  X.  22,  71  [quid  adhuo  desideramus 
testimonium  ?]  67^70  if^  26,  65  ..  eccc  audistis  blaspbemiam ;  66  quid  vobis 
▼idetur^  ..  Jfc.  14,  64  ..  [qui  omncs  condemnaverunt  eum  morti]  (Vulg.  eum 
eMe  reum  mortis).  71 — 73\  74  nach  Mt.  26,  67  tunc  exspuerunt  in  faciem  ejus 
et  colaphis  eum  ceciderunt  . .  Z.  22 ,  64  et  [yelaverunt]  eum  et  percutiebant 
[fiu^iem  ejus]  et  interrogabant  eum  [dicentes:  prophetizaj  quis  est,  qui  te  per- 
coBsit?  75  —  76  vgl.  Hei.  5119  bam  godes  . .  tholode  mid  githuldiun  so  buat 
so  ünu  thiu  thiod  to  bittres  brahte. 


232  IV.  20,  1  —  20. 

XX.    DUXERUNT  EUM  AD  CAIPHAM,  UBI  ERAT  ET 

PILATUS. 

Tho  Icittun  nan  thie  Ifuti,         thar  was  thaz  h^roti; 

ther  biscof  Kdiphas  was  thär        joh  ther  herizoho  in  wdr. 
Giang  er  s^lbo  ingcgin  üz         tbdr  zi  themo  pdlinzhus; 

sie  ni  mdasun  gan  so  frdm         zi  themo  h^idinen  man, 
5  Thdz  sie  in  th^n  gizitin         biwollane  ni  wdrtin, 

mit  r^inidu  gis^motin,         thie  6storon  gif^botin; 
Sie  wfht  thob  tbes  nintrfatuu         (sie  mdnslahta  rfatun!), 

ni  sfe  tbes  giwdagin,         sie  krfstan  irslüagin! 
Sprah  ther  b^rizobo  zi  fn,         so  er  dzgigfang  ingegin  fn: 
10       „welib  rtiagstab  so  frdm         zollet  ir  in  tbesan  mdn?^ 
Tbes  drgen  willen  b^rti         gab  imo  dntwarti: 

„ob  cr^,  qaad,  „w6la  tbabti,         zi  tbfsu  er  iz  ni  brdbti; 
Ni  fder  er  in  then  Kutin         mit  grozen  m^indatin, 

wir  ouh  tbes  ni  tbdbtin,         tbaz  wir  nan  tbfr  brahtin.^ 
15  W6rton  tho  gindagen         bigdndun  sie  nan  rdegen, 

thfngon  filu  bdbigen        job  sunton  filu  mdnagen; 
Qnddnn,  sib  bibfazi,         er  gotes  sdn  biazi, 

j6b  onb  dati  mdri,         er  iro  kdning  wari; 
Zdlle  oub  in  giwfssi,         tbaz  er  selbo  krfst  si, 
20       in  tbia  b^ldida  gigdnge,         then  ndmon  imo  fdige. 


XX      1    man  (i  radiert)    V,  thär    P.  2    uuar   P.  3    Gfang   P. 

5  then  gizitin  P.  6  thio  P.  7  nintriatun?  P.  rfatun  (u  corr.  au*  i)  F, 
riatun  P.  8  irsluagin  P.  9  Spräh  P.  zi  in  P.  10  rüagstab  (g  out  b)  7. 
thesan    (e  aus  a)   F.  11    argen  uufllen    P.         h^rti   (e  aus  a)   F,     bcrti  P. 

12    oba   P.  16   managen   P.  18    öub  {Aec.  getagt)   P.  19  tbas  P. 

20  gigänge  {letztes  g  aus  n)   F.       feige  P. 


XX.  ♦r.  192,  3.  194;  1  —  36  *H.  5121—26.  5136  —  42.  5171  —  5200. 
1—8  [et  snrgens  omnis  multitudo  (Z.  23,  1)  P;  fehlt  FF.]  /.  18,  28  adducunt 
ergo  Jesum  ad  Caipbam  in  praetorium  {dazu  Beda  und  Alcuin  aut  damnationis 
causa  Christi  Caipbas  perrexit  in  praetorium  ad  Pilatum,  ant  Pilatus  in  domo 
Caiphae  praetorium  babebat)  . .  et  \ipsi  non  introieruni]  in  praetorium ,  \ut  non 
eontaminarentury]  sed  ut  manducarent  pascha.  29  [extit  ..  Pilatus']  adeosforas.. 
Ikizu  Beda  und  Alcuin  o  impia  et  stulta  caecitas,  ut  habitaculo  Tidelicet  conta- 
minarentur  alieno  et  non  contaminarentur  proprio  seelero!  Zu  1  vgl.  Hei.  5123 
endi  ina  tho  leddun.  tbar  tbero  liudio  \raA  .  .  thinghus,  thar  thegan  manag 
hwurbun  umbi  iro  beritogon.  9 — 11.  13 — 15.  17 — 23  nach  J.  18,29  ..  et 
dixit:  [quam  accusationom  affertis  adversus  bominem  bune?]  {T.  194,  1  welibhaa 
ruogstab  bringet  ir  ^idar  thesan  man?)  J.  18,  30  responderunt  ..  [si  non  esset 
(hie  PF)   malefactor,   non  tibi  tradidissemus  eum]  L.  23,  2   [coeperant  aatem 


IV.  20,  21—40.  233 

QdLdun,  er  ni  w6lti,         thaz  man  zfns  golti, 

thio  Ifuti  fordir  m^ra         in  tlies  keiseres  <^ra; 
Joh  er  tbio  Ifuti  alle         spdani  zi  giw^rre, 

zi  grozemo  ürheize,         „in  thfu  man  nau  ürlAzc.  V  137^ 

25  £r  es  ^r  io  nirwdnt,         er  er  dllaz  thiz  Idnt 

gidruabta  bdrto  in  waru         mit  sfncs  selbes  lern; 
Nist  tbes  gisc^id  nob  giwdnt,         wio  er  gfrrit  tbaz  Idnt, 

wio  er  iz  ÄUaz  wfrrit         job  tbesa  worolt  merrit! 
Bigan  er  süslicbes         zi  ^nte  tbesses  rfcbes, 
30       mit  tbiu  er  tbaz  Idnt  al  ubargfang,     unz  man  bfar  nan  na  giffang!  ^^ 
„N<5met  inan",  quad  er,  „zi  fu;       ziu  brdbtut  ir  nan  mfr  bi  tbiu? 

ird^ilet  imo  tbdre,         so  wfzzod  fuer  l^re. 
Ffndet  ir  thar  dlle,         wio  er  tbaz  r^bta  wolle: 

thaz  giMmmet  allaz  fr;         iz  ist  iu  kdnd,  nales  mfr!'' 
35  Thaz,  quddnn  sie,  in  ni  d6bti,         oub  wdsan  tbaz  ni  m6bti, 

wanta  in  tbio  büab  luagin,         thaz  sie  mdn  sluagin. 
Tber  liut  mit  thfu  bizeinta,         tbaz  drubtin  ^r  gimeinta,  P  14S!* 

thaz  er  sin  Ifb  scolta  enton         in  b^itbinero  bdnton; 
Tbob  sdgen  ib  iu  in  war  mfn:         sie  warun  mdnslagon  sfn, 
40       zi  t6tbe  sie  nan  brdngun         mit  wdssidu  iro  zdngun! 


21  Q:::ädun  (icq  radiert,  sollte  erat  S]ie  quadun  werdeti)  V,  er  :::  (ouh 
radiert)  V.  22  k^isores  era  P.  23  löh  P.  24  gröaemo  P.  25  lant  P. 
26  gidruabta  {Aee.  rad.  V)  harto  P.  uudru  {Acc.  rad.,  letztes  u  aus  a)  F,  uuäru  P. 
lern  (u  aus  a)  F,  lern  P.  27  thds  P.  lant  P.  28  uufrrit  (uui  aus  uuu)  V, 
uuirrit  P.  30  uz  statt  unz  V,  gifiang  P.  31  zi  (izucotr,)  V;  ziu  P.  32  thare  P. 
uuizod  iuer  lere  P.  Solan  nach  33  P.  34  ist  (Aee,  radiert;  dann  iz  zucorr.) 
in  {Aee.  radiert)  V.  mir  P.  35  sie  P.  36  luagin  (n  zucorr.)  V.  .  37  liut 
mit   thiu   bizöinta   (i  zugesehr.)  P.  drühtin   (Aee.  radiert  V)    er   gimeinta   P. 

39  iu  übergesehr.,  wol  vom  Corrector,  später  radiert  V\  P  schrieb  erst  ih  in  uuar, 
änderte  dann  (die  Correetur  in  V  misverstehend)  das  in  in  iu.      vluAt  min  P.      sin  P. 

40  töthe  (t  eorr.  atit  d)   V.       brungun  P.       iro  P. 


multis  sermonibuB  (m.  9.  fehlt  Vulg.\  in  multis  Me.  15,3)  acousare  eum]  dicentes: 
banc  invenimus  subyertentem  gentem  nostram  et  [probihentem  tributa  dare  Caosari] 
et  dicentem  se  Christum  regem  esse.  Marg.  zu  18  [dioit  se  Cbristum  esse.] 
25 — 30  nach  L.  23.  5  comraovet  populum  docens  per  Universum  Judacam,  [incipiens 
a  Galilaea]  usque  huc.       31*.  32.  35  —  40  nach  J.  18,  31  dixit  ergo  eis  Pilatus: 

Saccipite  eum  tos]  et  secundum  legem  vestram  judicate  eum.  dixerunt  ergo  ei 
udaei:  [nobis  non  licet  interficere  quemquam.]  32  ut  sermo  Jesu  impleretur, 
quem  dixit:  Mt.  20,  19  tradent  eum  (=  ülium  hominis)  gentibus  . .  crucifigendum. 
jilcmn  SU  J.  18,  31  ao  non  intcrficiebant  (Judaei),  dum  olamabant:  crucifige? 
^eda  zu  J.  18,  31  (nach  Fs.  56,  5)  lingua  eorum  machaera  acuta.  Hrab.  zu 
Mt.  87,  45  Terissime  judicans,  magis  fuisse  domini  necatricem  linguam  Judaeoruro, 
quam  militum  manus. 
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XXI.     ALLOCUTIO  PILATI  AD  CHBISTTM  IX  FRAFTXtRIn 

GiaDg  Hiatus  widari         mit  {mo  tho  in  theik  soltzi. 

eprah  mh  imo  lango;         er  tnorgetk  ihero  thmco. 
Zi  erist  frageta  er  In  thaz.         thaz  er  es  kaitos  issiz: 

•gidna  mih^.  qoad,  ^na  sar  io  wis,       oba  tki  ira  knmr  äsl*  V  J3S 
b  Bistfi  n  tfain  giwfliit,         so  thfii  ther  h'nt  züiit. 

in  tbemo  willen  g(angis«         thaz  rfdii  so  bifiaaigis?* 
Tho  qoad  drähtin:  «sage  mir.         sprichis  salik  iSkm  Hob  dm*. 

odo  andere  iz  thir  sageton        joh  thir  fon  mir  iz  aelitn'r* 
Pilitns  wolta  sliomo  s&r         fon  imo  neman  tho  thea  ma. 
10       th^  er  thes  ni  winti,         er  iz  fon  fmo  irthafatL 

«Thie  linti  wfznn^,  qoad,  «fon  fn,         thaz  ih  Jndeo  ni  fafii; 

thfnes  selbes  Uintthiot         gab  thih  mir  in  thesui  ii6t. 
Ther  Ifnt,  ther  thih  mfr  irgab,         z&lta  in  thih  thoi  nagstab; 

thie  selbnn  z^ton  alle  mir        thesa  beldi  ficma  thfr. 
15  Ob  i\ur  thaz  so  w&r  ist,         thaz  thn  iro  kdning  nn  ni  b&t: 

bi  hfn  ist,  thaz  sie  thih  nimnn,         sns  hiftan  mir  iigfiban?*^     Tl^ 
.Thir  z^lln  ih%  qoad  er,  ,.thanana:         rfhi  min  nist  hlnana; 

iz  nfst,  soso  ih  thir  rachon,         fon  thesen  wdndlsachon. 
Ob  iz  wari  hfnana,         gifllzin  mine  th^gana 
20       mit  iro  kuanheiti,         min  ffant  sns  ni  wlalti, 
Joh  in  therera  noti         mih  sns  ni  hintoloti; 

mit  th^ganheiti  sftotin,         thaz  sie  mih  (n  irretitin. 


XXI.  1  Giang  P.  2  imo  :::  (tho  radiert)  F.  3  er  :::  (blAb  fMÜnt)  F. 
hirtos  wol  ttatt  hirtost,  s  tteht  näher  an  o  aU  an  W\  harto  F.  inm  P. 
4  gidüa  mih  qoad  na  sär  io  uois  P.  oba  thu  P.  5  tbiu  {Aee,  f^iifi)  gianihit  P. 
6  tb^mo  auillen  P.  -.:  thaz  (in  radiert)  V,  so  (mm  sna)  bifiangia  P.  7  tbi 
xuearr.  V.  dir  F,  dir  P.  9  sUumo  {Aee.  rmdurt  V)  nur  P.  imo  P. 
10  tbaz  ^r  P.  11  liuti  (Aec.  radiert)  F.  iüdaeo  F.  bin  P.  IS  thena 
(n  zucorr.)  F.  not  P.  13  ther  zueorr.  V.  lalU  in  thfh  P.  14  sclbin 
ziltnn  P.  mir  P.  thesa  (a  out  e)  F.  thir  P.  15  uuar  ist  P.  16  iigabon  P. 
17  richi  P.  18  uaöroltsachon  (letztet  o  au*  9)  P,  19  gifliizin  P.  Sl  Joh  ::: 
(mih  radiert;  über  oh  scheint  ein  zucorrigierte*  sie  radiert,  vfL  22^)  F.  noti  P. 
22  sie  P.       in  {übergeachr.)  irretitin  P. 


XXI.  T.  195;  1—34  ^.  5201—29.  1.  4.  7  —  10  /.  18,  38  (IntroiTit  .. 
iterum  Pilatus  in  praetorium  P,  fehlt  VF^  et  TocaTit  Jesum  et  dixit  ei:  , tu  es 
rex  Judaeonim?  34  respondit  Jesus:  [a  temetipso  hoc  dicis,]  an  alii  dixeront 
tibi  de  mc?  Dazu  Beda  und  Alcuin  abstulit  a  se  snspicionem,  qua  poaaet  putari 
a  semetipso  diiisse,  quod  Jesum  regem  dixerat  esse  Judaeorum.  11 — 12.  15 — 20. 
23^  nach  J.  18,  35  respondit  Pilatus:  [numquid  ego  Judaeua  sum?]  gena  tua  et 
pontifices  tradiderunt  te  mihi;  [quid  fccisti?]  Dazu  Beda  und  Akmm  tamquaa 
diceret:  si  regem  te  negas,  quid  fecisti,  ut  tradereris  mihi  ?    86  respondit  Jeans: 
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Ih  dnan  es  dyur  redina:         nfst  min  richi  hfnana, 
thaz  fh  mih  na  biw^rie         mit  mfnes  selbes  b^rie." 
25  Tbo  spr&h  Pilatas  dvor  tbaz,         wanta  (mo  was  iz  b^izaz;  V  136^ 

frageta  dvur  noti        bi  sinaz  h^roti: 
„So  w&r  so  si  thin  rfchi        joh  thin  gtiallicbi, 

thoh  bista  zi  älawara         ktining,  so  ih  gih6ra?'^ 
„Tha  qofs'^,  quad  er,  „theih  kdning  bin;     zi  thiu  quam  ih  hera  in  w6rolt  in 
30      joh  ward  gib6ran  onh  zi  thfn,         theih  soslih  thtilti  nntar  fu; 
Theih  tirkondi  sdre         giz&lti  fona  wdre, 

thaz  ih  onh  wdrlichn  thfng        gibr^itti  in  thesan  w6roltring! 
So  w^r  so  ist  fona  w&re,         thcr  h6rit  mir  io  s£re; 
h6rit  er  mit  m{nna         mfnes  selbes  stfmnn.'^ 
35  „Sage  thti  mir^,  quad  er  s£r,         „waz  thn  n^nnes  thaz  wdr; 
gidda  mih  thes  giwfssi,         waz  si  thaz  w&missi!'^ 


XXIL    QUOMODO  PILATUS  VOLUIT  CHRISTUM 
DIMITTEEE  PRO  BARNABA. 

Giang  er,  so  er  thdz  giqnad         (ih  weiz,  es  wirdig  ni  ward,         P  143^ 

thdz  er  thaz  gih6rti,         waz  drdhtin  thes  giqudti; 
Wane  6nh  bi  thfn  so  gahti:         thes  schdheres  githdhti; 

mit  w^hsela  er  gisftoti,         er  selban  krfst  irr^titi). 
5  Sprdh  er  tho  zen  Hntin,         sie  iz  dlles  wio  girfatin-, 

„ni  f[ndn  ih^,  qnad  er,  „thesan  mdn       in  niheinen  sdchon  firddn, 


23  düan  . .  redina  (Aceente  getilgt)  P.         24  herie  P.  25  sprah  pilätus 

auur  thäz  P.  h^izzaz  P.  28  so  ih  gihoru  P.  30  iu  P.  31  sare  P. 
33  fo  P.  fona  (a  zucorr.)  V,  hörit  (Acc,  getilgt)  mix  P.  34  stimnu 
(n  am  m)  F,    stimmu  P.         35  uuar  P.         36  si  P. 

XXII.     1^  er  itatt  es  P         3  Uüane  ouh  P.       diu  P.        3  skächeres  P. 
4  irretiti  P.        5  siez  P.        6  niheinen  corr,  aus  niheinigen  V.       firdan  P. 


[regnum  meum  non  est  hinc  (Vulg,  de  hoc  mundo) ;]  si  ex  hoc  mundo  esset  regnum 
'meom,  ministri  mei  utique  decertarent,  ut  non  traderer  Judaeis:  [nunc  autem 
regnum  meum  non  est  hinc]  25*.  28 — 31.  33  —  36  nach  /.  18,  37  [dicit  {Vulg, 
dixit  itaque)  ei  Pilatus:  ergo  rex  es  tu?]  respondit  Jesus :  ftu  dicis,  quia  rex  sum 
cgo!  ego  in  hoc  natus  sum  et  ad  hoc  yeni  in  mundumj  ut  testimonium  per- 
hibeam  veritati;  [omnis,  qui  est  ex  yeritate,]  audit  vocem  meam.  38  dicit  ei 
Pilatas:  [quid  est  yeritas?] 

XXII.  »T.  196,  1.  199,1—4.  8.  13.  200,1—4.  »Ä  5312— 19.  5397—5421. 
5493  —  5605.  1  —  8  nach  J.  18,  38  . .  [et  cum  hoc  dixisset,]  iterum  [exiit  ad 
Judaeos]  {dasu  Alcuin :  quia  forte  dignus  non  fuit  audire  .  . ;  credo  . .  in  mentem 
Uli  Tenisse  continuo  consuetudinem  Judaeorum,  qua  solebat  eis  dimitti  unus  in 
paseha;  et  ideo  non  expectayit,  ne  mora  fieret)  et  dicit  eis:  [ego  non  (Vulg.  nuUam) 
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Ni  bfn  ih  ouh  thes  wfsi,         oba  er  tbes  Ubes  scolo  s{; 

so  yrsüabt  ih  inan  thrdto         sfnes  selbes  ddto. 
Ja  (st  iu  in  tbesa  zfti         zi  giw6nabeiti, 
10       ih  lizar  themo  w(ze         iu  einan  bdft  firlaze; 
Nu  dhtot,  wio  ir  wollet        joh  w^deran  ir  irw^Uet, 

ir  Barabb^an  ueraet  zfu         odo  ir  nu  krfst  irwellet  fu!" 
Thanne  wds  imo  avur  th^r         skahari  hebiger; 

bi  th^ro  dato  dnton         so  Idg  er  thar  in  bdnton. 
15  Kiaf  imo  &\  ing^gini         thes  Idntliutes  m^nigi; 

quad,  wdr  iu  Kob  joh  siiazi,         man  Barabbdn  in  liazi! 
Tho  hdft  er  nau,  so  er  w6lta,         joh  er  nan  s^lbo  fflta 

selben  drühtinan;         waz  wan  ther  w^nego  man! 
Ndmun  nan  tho  thdnaua         thes  h^rizohen  th^gana, 
20       sie  fluhtun  in  zi  gämane         thorna  thar  zisdmane-, 

Joh  sdztun  sie  imo  in  h6ubit         then  selben  thdminan  rfng, 

zi  h6nidon  gerne,         cor6na  thero  thörnol 
Sie  ndmun  in  thcra  ddti         kdninglih  giwdti, 

fflu  rotaz  pürpurin         inti  ddtun  inan  (n; 
25  Fialun  th6  in  iro  knfo,         zi  hue  hdbetun  inan  fo, 

zi  bfsmero  thrdto         stislichero  ddto! 
„Heil  thu",  quddun  sie,  „krfst,         thu  th^rero  liuto  kuning  bist; 

bist  gdro  ouh  thiu  gilfcho         joh  harte  küninglicho ! " 


7  ob  P.  Bi  P.  8  y  eon:  aus  i  F,  irsüaht  P.  drdto  P.  9  Id,  10  fh 
(Acccnte  getilgt)  P.  uulzc  (f  corr.  aus  a)  F.  12  bdrrabäsan  {erster  Acc.  getilgt)  P. 
nu  fehlt  P.  iu  P.  13  scähari  P.  14  d(5ro  P.  15  Rfaf  imo  al  P.  16  quid 
uuar  P.  16  barabbdn  {letztes  b  zugeschr.)  V,  barnabdn  P.  17  :iiaii  (i  rad.)  V. 
so  P.  filta  P.  18  s^lbon  druhtinan.  P.  der  uu^nogo  P.  mdn  {Ace.  getilgt)  P. 
20  gdmaine  (n  radiert)  V.  21  sie  P,  durninon  I'\  ring  P.  22  gerno  V. 
24  rötaz  {Ace,  getilgt)  P.  nan  in  P  25  Fialun  tho  P.  nan  io  P.  26  bismere 
(e  aus  o)  P.       drdto  P.       dato  P.         27  Heil  du  P.       se  P.         28  gdr  P. 


inyenio  in  eo  causam.]  Mel.  5317  ik  . .  ni  mag  lindan  . .,  that  hie  is  ferahes 
si  .  .  sculdig;  vgl.  Z.  23,  15  .  .  et  ecce  nihil  dignum  morte  actum  est  ei. 
9  —14  naeh  J.  18,  39  [est  autem  consuetudo  vobis,  ut  unum]  {Mt.  27,  5  unum 
ex  vinetis.  Uel.  5406  cnna  haftan  man)  [vobis  dimittam  in  pascha.]  Mt.  27,17 
quem  vultis,  dimittAm  vobis:  Barrabam  an  Jesum,  qui  dicitur  Christus?  J.  18,  40 
..  [erat  autem  Barrabas  latro];  vgl.  Hei.  5400  was  mari  meginthiof.  Mt.  27,  16 
habebat  autem  tunc  vinotum  insignem,  qui  dicebatur  Barrabas;  L.  23,  19  qui 
erat  propter  seditioncm  quandam  missus  in  carcerem.  15 — 16   naeh  L.  23,  18 

exclamavit  autem  simul  universa  turba,  dicens:  tolle  hunc  et  di mitte  nobis 
Barrabam;  vgl.  J.  18,  40  . .  [non  {o  eorr.  aus  u)  hunc^  scd  Barabban.]  17 — 18* 
nach  J.  19,  1  [tunc  ergo  apprehendit  Pilatus  Jesum  et  flagellavit];  vgl.  Mt.  27,  18 
sciebat,  quod  per  invidiam  tradidissent  eum.  HeL  5420  tbat  warth  themu  heri- 
togen  sithor  tc  sorgon,  that  hie  thia  saca  wissa.  19  —  25.  27.  31 — 32  naeh 
J.  19,  2  [et  milites  plectentes  coronam  de  spinis]  imposuerunt  capiti  ejus  et  Teste 
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Zi  h6nidu  imo  iz  ddtun,         tliaz  sie  sdlih  quatun; 
30       sie  tbdhtun  io  bi  n6tin,         wfo  sie  inan  gihöntin.  V  1H9^' 

Sic  sldagnn  sar  th^n  gangon         thiu  h^ilegan  wdngun, 

joh  harten  in  then  ikron         so  blüun  sie  imo  tbia  6run. 
£r  tbdlta,  so  ib  biar  f6ra  quad,         bi  ünsib  suslib  üngimab 

in  sl^gin  Job  in  w6rton,         bi  ünsen  suaren  sdnton! 

XXIII.     DUXIT  PILATUS  JESUM  DERISUM  AD  POPULUM. 

Pildtus  giang  zen  Kutin         sid  tbo  tb^sen  datin, 

w6lt  er  in  gistfllen         tbes  drmalicben  wfllen. 
„Hera  dz",  quad,  „l^itu  ib  inan  fu,         tbaz  ir  kennet  in  tbfu, 

tbaz  ib  dudato         ni  ffndu  in  imo  tbrdto."  p  ^.^h 

5  Giang  krfst  tbo  in  tbemo  ginge         mit  rotemo  gifdnge, 

bitbdrnter  joh  bifflter        job  sus  gibf smeroter ; 
Pdrpurin  giwdti         drdag  er  tbo  bi  n6ti, 

tbdrnina  cor6na;         giddn  was  tbaz  in  b6na. 
„S^bet",  quad  er,  „nu  tben  mdn;         firdamnot  fst  er  lilu  frdm! 
10       ir  s&et  sina  dndra,         waz  w6llet  ir  es  m^ra? 
Bisc6ltan  ist  er  bdrto        joh  b6nlicbero  w6rto, 

ouh  sinero  dndato         gir^fsit  filu  thrdto; 
ilv  ist",  quad,  „biffllit,         mit  tb6nion  oub  bisteUit; 

nd  man  imo  sdlib  ddat,         nu  lazet  kdelen  iu  tbaz  mdat!" 
15  So  sfe  nan  tbo  gisdbun,         so  rfafun  sie  alle  gdbun 

(ingegin  (mo  inbran  tbaz  mdat,         so  ofto  ffanton  ddat),  y  ^^^ 


29   hönidu    (u   au$  on)    V.  imo   P.  30   Dan    P.  31    d^n   P. 

thiu 


thia  (u  au8  e)  V,         32  den  P.        blüiun  atatl  blüuun  =  blüwun  ?    V,        sie  P. 


XXIII.  1  liutin  P.  thesen  ddtin?  P.  2  drmilLchen  uuillen  P.  3  l^itu  P. 
iu  P.  ir  irk^nnet  P  diu  P.  4  thrato  P.  5  gifange  P.  9  Sehet  quäd  P. 
th^n  {Acc.  radiert)  V.  fram  P.  10  sin  ünera  P.  mera  P.  11  uuorto  P. 
12  dräto  VP.  13  tr  (Acc.  getilgt)  fst  P.  14  duat  P.  15  rfafun  (a  durch- 
strichen)  V,       sie  alle  P.       gähun  (Aec.  getilgt)  P.         16  duat  P. 


pnrpurea  circumdcderunt  eam.  Mt.  27,  29  . .  [et  gcnu  fiexo  ante  eum]  illudcbant 
ei,  dicentes:  [ave  rex  Judaeorum.  J.  19,  3  [et  dabant  ci  alapas.]  Zu  28  —  30. 
33 — 34  vgl.  Hd.  5502  queddim  Ina  an  kuningwisu  ..  all  was  im  that  te  hoske 
gidoan,  thoh  hie  it  all  githolodi  . .  thiirh  thia  minnia  manno  cunnics. 

XXIII.  *T.  197.  *H.  5323-54.  1.  3  — 5\  7—9'  /.  19,4  [exivit  .. 
Pilatus  foras]  et  dicit  eis:  ecce  adduco  vobis  eum  foras,  ut  cognoscatis,  quia 
nullam  inrenio  in  eo  causam.  5  [exiit  . .  Jesus  portans  spineam  coronam]  et 
purpureum  yestimentum;  et  dicit  eis:  [ecce  homo!] 
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Bdton  tho  gindagi,         ih&z  man  {nan  irsldagi, 

joh  rfafan  fila  h^izo:         ^crdzo  les  nan,  crdzol*^ 
„N^met  inan^,  qaad  er,  ,,zi  {u         inti  crdzot  inan  ontar  {n; 
20      ni  mdg  ih  in  imo  irffndan,         oba  er  ütd&a  si  so  fir&m.^ 
Thero  blscofo  h^rti        gab  imo  dntwurti 

mit  alten  nfdes  wÜlen;         ni  m6btan  sie  in  gistfllen: 
„Er  scal  irst^rban  thorah  n6t,         so  wlzod  unser  zänot, 
Job  d6wen  sinen  w6rton        in  th^rero  manno  h^nton; 
25  Wanta  ^r  gikundta  b^rasun,        th^  er  si  selbo  g6tes  son,  ^- 

Job  ubar  &\  in  wari         so  det  er  sdlib  man. 
Tber  wfzod  lerit  tbdre,        in  crdce  man  tben  b&be, 

so  wer  so  in  drbeize         sib  säübes  bibeize.^ 
Yrförabta  sib  tho  bdrto         Pildtas  tbero  w6rto, 
30       giang  mit  krfste  er  tbo  fon  fn         in  tbaz  sprdbbos  £n. 
„Gidua  mib  sdr  nu^,  qaad  er,  „wfs,         wanana  Idntes  thu  s(s, 

wäicbera  gibdrti,         tbaz  tba  io  zi  tbfsu  wurti.^ 
£r  staant,  sufgeta        job  mdmmonto  gitbdgeta; 
sfnes  selbes  tbülti         ni  gab  imo  dntwurti. 
35  „Ni  wildu  spr^cban'^,  quad  er,  „zi  mfr?     ni  w^ista,  waz  ih  s^en  thir, 
tbaz  st^it  tbaz  tbinaz  ^nti         in  mfnes  selbes  b^nti? 
Joh  b{n  ib  oub  giw^ltig         ubar  ^Uu  tbinu  tbfng  T" 

in  Ifb  Job  t6d  biutu,         so  w^dar  so  ib  gibfuto.^ 
Antwurtita  Ifndo         tber  keisor  ^winigo  tbo, 
40       ther  kuning  hfmilisgo  in  wdr         themo  b^rizoben  thar. 


17  nan  P.  19  zi  (i  sucorr,)  V,  hi  P.  20  oba"P.  fram  P.  21  herti  P. 
22  uuillen  P.  sie  P.  douuan  (a  aus  e)  P.  sinen  uuorton  P.  hanton  P. 
25  thaz  ^r  P.  27  crüzi  {i  aus  e)  P.  28  süliches  P.  30  spr&hhus  (strWee»  h 
eucorr.)  V,  in  P.  31  Gidüa  mih  sar  P.  sis  P.  32  gibarti  P.  33  tr  P. 
36  steit  thaz  thinaz  enti  P.  38  t6d  (t  eorr.  aus  d;  dod  tcar  vom  Schreiber  aus 
thoh  gemaeht)   F,    dod  P       hiütu  P.       so  ih  P. 


15.  18  —  21.  23.  25   nach   J.  19,  6    [cum   ergo   vidissent   eum  pontiftces]  et 
ministri,    clamabant    dicentes:     [crucifige,    crucifige]    eum!      dicit    eis    Pilatus: 

[accipite  eum  et  cruciflgite ;]  ego  enim  non  invenio  in  eo  causam.  Marg,  su  21 
responderunt  pontifices]  J.  18,  7  responderunt  ei  Judaei:  [nos  legem  habemut, 
et  secundum  legem  debet  muri,  quia  filium  dei  so  fecitj  29  —  31.  33 — 34 
/.  19,  8  [Pilatus  aufem  cum  audisset  hunc  sermoncm,  magis  timuit,]  9  et  in- 
gressus  est  praetorium  iterum  et  dixit  ad  Jesum:  [unde  es  tu?]  Jesus  autem 
responsum  non  dedit  ei.  Marg,  zu  33  [Jesus  autcm  tacebat.]  35  —  38  nmek 
J.  19,  10  dicit  ei  Pilatus:  [mihi  non  loqueris?]  nescis,  quia  potestatem  habeo 
crucifigcro  te  et  potestatem  habeo,  dimittere  te?  Zu  39 — 40  vgl.  Aleuin  su 
J.  19,  11  talem  quippe  deus  Pilato  dederat  potestatem,  ut  esset  etiam  sub  Caesaris 
potestate.  AU.  de  div.  off.  I:  Caesar  Augustus  omnibus  prohibuerat,  nt  nemo 
illum  dominum  ausus  fuisset  appellare,  quia  eo  imperante  nasei  deberet  ille 
yerissimus  dominus  pa riter  et  Imperator. 


IV.  23,  41—24,  16.  239 

„Ih  sdgen  thir,  thaz  ni  hflnh  thih :       giwalt  m  hdbetistn  ubar  mfh, 

6ba  thir  thaz  gizdmi         fon  hfmile  ni  qa4ini; 
Bi  thfa  ist  mit  m^ren  sunton,         ther  mfh  gab  thir  zi  hdnton, 

joh  ther  iz  zi  thfu  bibdLhta,         thaz  hfar  man  min  sas  dhta.^ 


XXIV.     VOLTJIT  PILATUS  JESUM  DIMITTERE,  ET  QUIA 

TRADIDIT  EUM  EIS. 

Pilatus  was  tho  in  flfzi,         th&z  er  nan  firlfazi,  p  145^ 

thdz  er  in  ni  h6rti        joh  n&mi  ir  thera  n6ti. 
St{mma  sie  iro  irhAabnn^         so  sfe  tho  thaz  insdabnn, 

ing^gin  skrei  gin6to         al  m^nigi  thero  Uuto: 
5  „Thih  zihen  dnhuldi         bi  mfchilem  scdldi, 

thaz  thti  BUS  laz  in  häla  hant        thes  k^iseres  ffant. 
Er  war  dllaz  thiz  lant,         bi  thia  gdbun  wir  nan  thfr  in  hant; 

then  l{at  spnan  drheizes,        thu  sds  inan  nu  l&zes? 
Ther  man,  thaz  gidgaleizit,         thaz  sih  kdning  heizit: 
10       ther  wfdorot  in  alawdr         themo  k^isore  sar!" 

Giang  Pildtus  zi  (n  tho  främ         joh  selbon  krfst  mit  imo  nam; 

„waz  mag  ih  z^Uen^,  quad  er,  „m^r?      hiar,  eggo  ktining  iner!^ 
Ing^gin  riaf  tho  Idto         h^riscaf  thero  Ifuto,  y  141^ 

irscrfmn  filn  gdhan,         so  sie  inan  dnasahun: 
15  „Hfna,  hina  nfm  inan         inti  crüzo  then  mdn! 

sin  gisfnni  ist  uns  in  wdr         zi  sehanne  drgilo  suar! 


41  bdbetista  (tistu  earr.  aus  stu)  V,    hdbetist  P.       mih  P.        43  meren  P, 
meron  F.      sünton  (Aee.  radiert  V)  P.      thir  P.       44  zi  thiu  V,      bibrahta  P. 

XXIY.     2  ir  (t  aus  z)  V,         3^  sie  {Aee,  geiügt)  tho  thäz  P.         4  sksrei 
(f  nach  k   übergetchr.)    F,    8k:rei   (s   regiert)   P.  5   zihen   P.  sculdi    P. 

6  Uz  wohl  Sehreibfehler  statt  liaz  ^  liazi  VPF.  heilen  7,  hdila  (i  über- 
geschrieben) P,  heil  an  F,  k^isores  fiant  P.  7  länt  P.  8  lazes  P.  9  man 
{Aee,  radiert  V)  P.  Kolon  nach  9  VF.  11  in  P.  näm  (Aee,  radiert)  V. 
14   8|6  P.         anasähun  P.  15   crüzo:   (o  aus  i,   Basur  von  n;   wol  angefan- 

genes inan)  F.      man  P. 


41 — 43  naeh  J.  19,  11  [respondit  Jeans:  non  haberes  in  me  potestatem] 
( Vvig.  non  haberes  potestatem  adversum  me  ullam),]  nisi  tibi  datum  esset  desnper ; 
[propterea,  qui  tradidit  me  tibi,]  majus  peccatom  habet. 

XXIV.  1  —  33  *T.  198,  1  —  4.  199,  11  —  13.  *K.  5354  —  76.  5473  —  87. 
1  — 10  nach  J.  19,  12  et  [exinde  Pilatus  yolnit  {Vulg.  quaerebat)  dimittere  eum. 
Judaci  autem  clamabant,]  dicentes:  [si  hunc  diraittis,  non  es  amicus  Caesaris; 
omnia  . .,  qui  se  regem  facit,  contradlcit  Caesari.]  Hei.  5358  ne  bist  thu  . . 
tbinon  berren  hold,  ef  thu  ina  hinan  latis  sithon  gisundan.  11 — 19.  21 — 22 
fsmeh  J,  19,  13  Pilatus  autem  . .  adduxit  foras  Jesum  . .     14  .  .  et  dicit  Judaeis: 


240  IV.   24,  17  —  38. 

Quad  Pilatus :  ^wio  mag  sfn ,       tbaz  qu^mc  io  thaz  in  mdat  iniii^ 

theih  io  zi  thfn  gifahe,         ib  iuan  kdning  habe?'' 
Thie  bfskofa  zi  n6ti         ürsprdcbun  tbo  tbie  Ifati, 
20       firsüabun  sino  gdati         job  selb  tbaz  h^roti:  1 

^Wir  cigun  kduing  einan,         änderan  nib^inan, 

Job  wanen,  wdltan  wolle         tber  kftsor  u|)ar  dlle." 
Tber  Ifut  mit  tbisn  imo  dualag,         unz  selban  mfttan  then  ddg; 

ni  m6bt  er  sie  io  giweicben         tbes  willen  drmalicben. 
25  Tbo  wdasg  er  sino  b^uti;         er  w6lt  es  duan  tbo  ^nti, 

sib  wolt  er  r^bto  ubarltit         nt^man  ir  tbera  l^idünt. 
„Ni  wfll  ih",  quad,  „in  war  mfn         slnes  bluates  sc6lo  sin 

nob  oub  tb^rero  dato         pl^gan  boradrdto; 
Ir  s^lbo  iz  biar  nu  sc6wot!"  tbo  riaf  tber  Hut  al  tburub  n6t, 

80       in  sib  s^lbon  ana  rdab         luadun  mfbilan  fluab: 
„Nim  tbana  gdralicbo  tbfb!         sin  bldat  si  ubar  tinsih, 

iz  f6lge  oub,  so  wir  zollen,  unsen  kfndon  allen  !^ 

Ni  w6st  er  tbob  tbo,  waz  er  wdn,       firlfaz  in  then  firddnan  man; 

tbia  fruma  Hazun  sie  fon  {n       job  ndmun  grozan  seddon  zi  in! 
35  Tbo  ird^ilt  er,  tbaz  sie  ddtin,         so  sie  tbar  tbo  bdtin; 

gib6t,  tbaz  man  nan  ndmi,         tben  Ifutin  irgdbi; 
Irgdb  er  nan,  so  ib  zdlta,         sfd  er  nan  bifflta, 

Job  w6rabtun  sie  tbo  follon         tben  iro  mdatwillon. 


18  £uan  {Jec.  radiert)  V.  20  firsüachun  P.  22  uuänen  {Jee.  getilgt)  P. 
alle  P.  23  thfsu  (Aee,  getilgt)  P.  unz::  (an  radiert)  V.  mitten  VPF.  dag  P. 
26  ubanlüt  (a  radiert)  V.  27  eines  blüates  scolo  P.  30  sfh  (Ace.  radiert)  V. 
fluah  P.  31  thdna  (Acc.  radiert)  V,  32  folge  P.  33  man  \Acc.  radiert)  F. 
34  zin  P.  35**  sie  (Acc.  getilgt)  P  36  irgabi  P.  37»  er  anfangt  aus- 
gelassen;    :nan  (i  radiert)   V, 


ecce  rex  vestor!  Marg.  zu  11  [exiit  Pilatus  ad  eos  foras  et  dixit:  ccce  rex  vester]. 
/.  19,  15  [Uli  autem  clamabant:  tolle,  tolle,  crucifigc  cum!]  dielt  eis  Pilatus: 
[regem  vestrum  crucifigam?]  (vgl.  T.  198,  4  iuweran  cuning  hahu?)  [respon- 
derunt   pontifices:    non    habemus   regem   nisi   Caesarem.]  23**  —  25*.    27 — 29. 

31**  —  32  nach  J.  19,  14  [erat  autem  hora  quasi  sexta]  (Ilel.  5394  nahida  thuo  .. 
middi  dag)  . .  Jlit,  27,  24  [Pilatus  . .  lavit  manus]  coram  populo  dicens :  [innocens 
ego  sum  a  sanguinc  hujus]  justi;  vos  vidcritis.  Jlel.  5478  ne  williu  ik  thes 
wihtes  plegan  .  .  umbi  tbesan  helagan  man.  3ff.  27,  25  et  rcspondens  universus 
populus  dixit:  [sanguis  ejus  super  nos]   et  super  filios  nostros.  33**.    35 — 38 

aus  Mt.  21  y  26  tunc  dimisit  illis  Barrabam;  Jesum  autem  flagellatum  tradidit  eis 
und  L,  23,  24  et  [Pilatus  judicayit  (adjudicavit  Vulg.)  petitiones  eorum]  ;  25  dimisit 
autem  illis  eum ,  qui  propter  homicidium  .  .  missus  fuerat  in  carcerem ,  quem 
petebant;  Jesum  vero  tradidit  voluntati  corum. 


rv.  25,  1  —  26,  6.  241 

XXV.    PAUCA  SPIRITALITER. 

Ih  w6lta  hiar  giz^Uen,         er  sfe  nan  sns  na  quellen,  p  ^^» 

tho  man  nan  Msmerota,         wio  er  Ansih  mit  thiu  n^rita; 
Wio  wdntarlicho  er  uns  gihdlf,         th6  man  thiz  in  {nan  warf, 

ginddlicho  nnsih  rdüta,         tho  thiz  man  imo  sftota. 
5  Thio  sdnta,  thio  nnsih  st^chent        joh  sih  in  dns  rechent  — 

bizänont  thaz  thie  th6ma,         thie  wfr  hiar  lasan  fdma; 
Sie  st^chent  nnsih  s^ro        joh  wdntont  filn  sndro, 

dnent  se  dnsih  dngnate         mit  sdntlichemo  bldate. 
Z^inot  onh  thio  ddti         thaz  pdrpnrin  giwdti 
XO      (ther  selbo  ddah  roto)         hädinero  Knto; 

Thie  Idad  er  thd  thar  ufan  sfh         (giwfsso  thaz  ni  hÜnh  thih) 

mit  slnes  selbes  wfrdin         irl6sta  nnsih  thera  bdrdin; 
Er  ndgalta  sie  in  thaz  crdzi         inti  thdlta  bi  nnsih  w{zi, 

joh  thdlota  bi  dnsih  allaz  thdz,       thaz  nns  es  {amer  si  the  bdz! 

XXVI.    DUXERUNT  EUM,  UT  CRUCIFIGERENT;  ET 

LAMENTATIO  MULIERUM. 

Tho  ndmnn  nan,  so  ih  zdlta,         thie  sine  ffanta 
joh  lättnn  nan  mit  z6me         zi  des  selben  crdces  hdme. 

Wds  tho  thar  ing^gini        thes  Uutes  mihil  m^nigi, 
thie  fdlgetnn  imo  dlle         zi  sin  selbes  tdthes  falle. 
5  Thiu  wfb  thero  Idntliuto         thiu  irw^inotun  tho  Idto, 

wdnn,  sie  ouh  thaz  rdzin,         waz  sfe  imo  lewes  wfzzin; 


XXY.     2  man   {Aec.  radieit)  V.         3  uüntarlicho  {sweiter  Aee.  radiert)  V, 

utiiitarlich'9  P,         tho  man  thiz  in  inan  uuarpf  P.  4  ::  imo  (in  radiert)  V. 

%  nnsih   P.         9   Z^inot   (n  nach  o  übergesehr.,    aber  radiert  oder  verbliehen)  V, 
11  tho  P.         18_ndgalte  VP.         14  thölota  (Aee.  getügt)  P.       baz  P. 

XXYI.  :LAMTAT10  aus  CLAMATIO  P.  Mit  2  beginnt  der  zweite  Haupt- 
tekreiber  {bi$  lY,  29,  12)  V;  von  ihm  atteh  die  Marginalien  vonfol.  141^  (zuerst  zu 
ly,  24,  35)  an,      krüses  hörne  P.         6  oh  F.      uufsin  P. 


XXV.  5—6  vgl.  Mrab.  zu  ML  27,  29  (auch  Beda  zu  Me,  15,  17)  in  Corona, 
quam  portabat,  spinea  nostrorum  siuceptio  peocatorum  ..  ostenditnr.  9 — 10 
Hrab.  tu  Mt.  27,  28  in  chlamyde  coccinea  opera  gentium  crnenta  sustentat. 
7 — 8.  11 — 14  seheinen  aus  einer  andern  Quelle  tu  stammen. 

XXVI.  *T.  200,  4.    201;    1  —  10,    28  —  48     *H,  5511—81.         1\  2—10 

Saceepernnt  eum]  nach  J.  19,  16  ..  suscepemnt  autem  Jesnm  Mt.  27,  31  [et 
inxemnt  .  .,  nt  cmoifigerent].  L.  28,  27  seqnebatnr  autem  iUum  multa  turba 
popnli  et  mnlierum,  qnae  plangebant  et  lamentabantur  eum.  ^  5.  6  vgl.  Hei.  5515 
gengun  wib  mid  wopu,  weros  gomodun. 

Erdmann,  Otfrid.  16 


242  IV.  26,  7  —  34. 

Sie  w^inotun  tho  Idto         joh  scrfinin  filu  thr4to, 

in  harzen  niarta  siu  tho  thdr         thaz  g6riglicha  jdmar. 
Siu  bldun  iro  brüsti         thuruh  thio  dngusti 
10      joh  kdmtun  io  zi  n6ti         thio  w^naglichan  ddti; 
Bigöndun  odo  zollen,         ziu  th^n  sie  scoltin  quellen, 

ther  frdma  in  io  gimänta        joh  al  thaz  \&ai  heilta! 
„So  w^r  so  nan  birdarit,         er  gdat  fon  imo  fdarit; 

er  fr6  fon  imo  g^ngit,         so  w^r  so  zi  imo  n^ndit. 
15  £r  h6mgibruader  heilta,         so  er  ^rist  iz  gim^inta, 

&\  mit  sinen  mdhtin;         waz  wfzen  sie  imo  drdhtin! 
BKnte  man  gis^hente        joh  krdmbe  gdngente, 

ja  wdrtun  t6te  man  ouh  l^s         qu^ke  sines  wdrtes; 
Ja  sdget  man,  thaz  zi  wdru         sie  scrfgtin  fon  theru  bdm, 
20       thaz  Ifb  bigondun  sie  dvaron         joh  stdantnn  ir  then  gr^biron! 
Nist  gdates  wiht  in  w6rolti,         ni  er  untar  dns  hiar  w6rahti; 

na  scdlun  nan  sdutilosan         in  gimätun  sus  firliasan  ?  V  U 

Ziu  sfe  nan  sus  nu  thu^sben,         thia  frdma  in  imo  irl^sgen  — 

oba  wir  sfn  nu  thdrben,         ja  mag  iz  g6t  irbarmen! 
25  In  {mo  habeta  hdrto         fruma  mdnagfalto,  P  U 

dlles  gdates  io  gindag,         so  wer  so  mdnno  so  es  giwdag!'' 
Wänotun  se  Idngo         hfmile  gizdngo; 

selbe  drdhtin  zi  in  tho  sdh         joh  sdslih  ouh  tho  zi  fn  sprah: 
„Hera  höret",  quad  er,  „wfb!         ni  rfezet  ir  thaz  minaz  Ifb, 
30       ni  kdmet  tod  minan,         ni  scdl  ih  inan  mfdan. 
Ni  kldgot  ir  thaz  minaz  s^r,         ander  wfrdit  in  m^r; 

fuih  selben  wöinot,         harte  wfrdit  thes  iu  ndt; 
W^inot  ouh,  so  ih  z^llu,         iu  kfnd  ellu 

thuruh  sulih  dngimah,         so  worolt  ^r  ni  gisdh! 


7  dräto  V.         8  ruarta  P.         11  ziu  (u  übergeickr.)  P;   danach  se  nuUerty 
sie  nach  th^n  zueorr.   V,  13  guat  fon  frao  fuarit  P.  14  uuer  P.        imo 

nendit  P.  16  uuizent  (ent  aus  nn)  P;  uoizen:  (t  radürt)  F.  thrühtia 
(erstes  h   durch  Funkte  getilgt)    V,  17  iöh  (Aee.  radiert})   F.         krumbe  P. 

18  uaurtun  P.  töte  (erstes  t  con:  aus  d)  F,  döde  P.  ouh  (u  zueorr.)  V,  let  P. 
20  sie  P.  21   güades  V.  24  obä  uuir  sin  P.         irbarmen  (e  oi»  a)  F. 

25  imo  häbeta  P.  26  guates  P.  28  trühtin  F.  29  rfaset  (f  übergttehr,)  P. 
29  daz  F.  h'ib  F.  30  töd  (t  co>r.  aus  d)  F,  Aee,  halb  getilgt  P.  mlnmii  P. 
31  mcr  P.  32  iuih  selbon  P.  33  89  P.  34  thuruh  P,  sülih  (Ace.  radseri)  V. 
üngimäh  (zweiter  Ace.  radiert)  V.       gisah  P. 


28  —  29.  32—38  X.  23,  28  couTersus  autem  ad  ülas  Jesus  dlxit:  [flliae 
Hierusaleni ,  nolite  flere  super  me],  sed  super  vos  ipsas  flete  et  super  filias  YMtrot; 
29  quoniam  ecce  [yenient  dies,  in  quibus  dicent:  beatae  steriles]  et  TentrM,  qai 


IV.  26,  35—27,  4.  243 

35  Wanta  qufmit  noh  tbiu  zft,         thaz  wfbilih  fon  fra  quit: 
w6la  ward  thia  l^benta,         thiu  Idnde  nio  ni  fdgeta; 
Thaz  sdlig  si  in  giwfssi,         thia  kindes  dmbera  sf, 

fon  r^ae  iz  io  ni  ir6ugta,         mit  brdstin  ouh  ni  sdugta! 
lu  qa^ment  noh  thie  zfti         thera  w^negh^iti, 
40       so  jdmarlih  githfngi         thera  g6ringi; 

Sülih  qa^ment  sie  iu  noh  h^im,         thaz  ir  swfntet  innan  bän, 

thaz  s^la  joh  thaz  h^rza         rdarit  sulih  sm^rza, 
Thiz  ir  in  then  sörgon         rdafet  thesen  borgen,  V  143"^ 

bfttet  sie  (thaz  sdgen  ih),         sie  fdllen  ubar  fuib; 
45  Joh  bfttet  ouh  thie  bdhila,         thaz  sie  fuih  theken  dbana, 

biscfrmen  in  then  notin         fon  sdlichen  gizftin!  ^  ^^' 

Ir  bigfnnet  thanne  rdafan        joh  innan  ^rda  slfafan, 

joh  swfntet  filu  thrdto         sdlichero  ddto. 
Nn  sfe  iz  in  thdz  wentent,        then  grdanan  boum  sns  sw^ntent, 
50       mit  thes  crdces  fiure         sus  br^nnent  inan  hfare: 
Waz  wdnet,  werde  thdime         themo  dmbiderben  wdlde, 
so  sfe  biginnent  t^rren         bdume  themo  thdrren?" 

XXVn.     QUOMODO  CLAVIS  EUM  FIXERUNT,  ET 

TITULUS  PILATL 

Ni  ndman  sie  thfa  meina         thero  wfbo  klaga  g6uma, 

uih^in  tharzaa  ouh  hdgita         zi  theru  thrda,  thia  er  in  z^Iita. 

Lditun  sie  ouh  tho  thdre         scachara  drmare 
zu^ne  zi  themo  wfze,         thie  stdlun  er  zi  fifze. 


8ö  züt  V.  a?"»  81  P.  38  :io  (n  radiert)  V.  iröugta  (oug  out  og)  V, 
39  thio  P.  uu^negheiti  P.  41  quement  P.  bein  P.  A2  sülih  {Aeeent 
getilgt)  P.  43  Thaz  fr  P.  th^n  (Aee.  getilgt)  suorgon  P.  47  sliafan  P. 
48  dräto  V.  dato  P.  49  thaz  P.  uuentent  (ent  zugeaehr.)  P  50  krüzes  P. 
Kolon  nach  49.  50  VP.       52  t^rren  (t  corr.  aus  d)   F,    th^rreti  (h  übergeaehr.)  P. 

XXYII.  1  uuibo  kläga  gouma  P.  2  ze  F.  3  Löittun  P.  scachara  P. 
4  demo  F. 


non  genuerunt,  et  ubera,  quae  non  lactaTcrunt !  41 — 52  nach  L.  23,  30  [tunc 
incipient  dicere  montibus:]  cadite  super  nus;  et  coUibus:  operite  nos.  Marg. 
SU  45  \collet,  operite  not].  Dazu  Beda:  Josephus  refert,  insistentibas  sibi  Romanis 
Judaeos  oavemas  . .  montium  coUiumque  petisse  speluncas.  X.  23,  31  quia  si  in 
viridi  ligno  haec  faciunt,  in  arido  quid  fiet?  Dazu  Beda:  si  ego  ipse,  inquit, 
•  •  lignom  yitae  nierito  appellatus  ..  sine  igne  passionis  a  mundo  non  ezeo, 
qnid  putas  eos  manere  tormenti,  qui  fructibus  yacui  ipsum  insuper  yitae 
Kgnom  flammis  dare  non  timent? 

XXVII.     *T.  202,  1.  204.     *H.  5532  —  39.  49  —  59.       3—7'  [dueebant  cum 
eo  duo$  lati'onet]  nach  X.  23,  32  ducebantur  autem  et  alü  duo  nequam  (Me.  15,  27 

16* 


244  IV.  27,  ö— 26. 

5  III  w^iz,  sie  thaz  onh  w6ltan,         mit  sdntigon  nan  ziltnn, 
mit  th^n  warti  onh  firmänit,         so  alt  giscrfp  uns  z^init. 
In  thaz  crdci  sie  nan  ndgaltun,         so  sie  iz  zi  thia  gisftotan, 

mit  fdazin  joh  bi  h&nton         mit  thr4to  herten  binton. 
Yrhdabon  sie  df  in  alawdr         then  kuning  hünilisgan  thdr, 
10       then  k^isor  mit  then  m&htin,         selben  onsan  drdhtin. 
Er  Viis  thar  mit  giw^lti,         th6h  er  sdlih  thdlti; 

bi  dnsih  er  iz  th6leta,         so  ih  hiar  fdra  zelita. 
Mit  th^ra*diuran  Ifchi         so  lost  er  wdroltrichi, 
m^nnisgon  onh  ille        mit  sfnes  todes  fdlle. 
15  Bi  unsih  g6z  er  hiar  sin  bldat,         thaz  iamer  dnder  ni  ddat, 
er  d^taz  hiar  nu  f^sti,         thaz  gdates  uns  ni  brdstL 
Sie  ddtun,  so  ih  zelita:         in  thaz  crdci  man  nan  ndgalta, 

so  sie  tho  fdstos  mdhtun,        joh  thar  nan  dfirrihtun; 
Tho  z^intun  wdroltenti         sfnes  selben  hdnti, 
20       thaz  hdubit  hfmilisga  mdnt,         thie  fdazi  ouh  thesan  ^rdgrunt. 
Thaz  wds  sin  al  in  wdra         dmbikirg  in  ftara, 

dbana  joh  nfdana;         so  w6la  thie  sine  th^gana! 
Pildtus  huab  giscrfbana         sfnes  selbes  r^dina 
dbar  sinaz  hdubit         (thaz  w6rolt  al  gildubit): 
25  ^H^ilant  ther  wdro,         fon  Ndzaret  ther  mdro; 
ist  kdning  er  githfuto         jddisgero  Ifuto.'^ 


7  krüzi  P.  nägultun  VP.  so  sie  P.  diu  V,  thfu  P.  8  drito  V. 
9  küning  himilisgon  P,  himiliscon  F,  10  trühtin  VP,  11  uuas  tbär  P. 
th6h  {letztes  h  ztteorr.)  V.         12  :er  (h  radiert)  .V.  14  mdnmsgon  (stctite*  n 

zucon.)  V.      15  duat  P.      16  d^daz  VP.      17  krüzi  P.      18  sie  P.      fastos  P. 
19  ^nti  {Me.  getilgt)  P.  20  munt  P.  21  Tbäz  alias  sin  P.         uuara  P. 

25  näzareth  P. 


latrones),  ut  interficerentur.  Me.  15,  28  et  impleta  est  scriptura,  quae  dielt 
(Jei.  53,  12):  et  [cum  iniquit  deputatut  (est  F)}.  L.  23,  33  ..  ibi  cracifixenmt 
eum.  Zu  8.  15  vgl.  Sei.  5535  slogun  cald  isam  . .  hardo  mid  hamuron  thurh  is 
hendi  endi  thurh  is  fuoti  bittra  bendi ;  is  blöd  ran  an  ertha ,  dror  fan  oson  drohtine. 
19 — 21  vgl.  Beda  homü.  deeoll.  Joh.  in  cruce  oaput  erectum  ad  caelos  tenuit, 
manus  super  terras  ad  aqoilonem  tetendit  et  austnim,  ut  se  oaell  esse  dominum, 
et  universara  terram  . .  suae  ditioni  subditas  ipso  etiam  corporis  situ  figurmret 
Sedulius  bei  Beda  zu  L.  23,  33  (cruz)  quattuor  inde  piagas  quadrati  coUigit  orbii. 
23  — 24\  25  —  28  eombiniert  aus  J.  19,  19  [acnpsit  ..  Püatus  titulum]  et  pofuit 
fuper  crucem  und  Jf^27, 87  et  imposuerunt  super  caput  ejus  causam  ipsiut 
scripta m.  /.  19,19:  ..  [Jesus  Nazarenus]  rex  Judaeorum  ...  21  dicebant 
ergo  Pilato  pontifices  Judaeorum:  [noli  scribere:  rex  Judaeorum,]  sed  quia  ipae 
dixit:   rex  sum  Judaeorum. 


IV.  27,  27-28,  16.  245 

Tho  qaaton  thie  ^warton:         ^ni  scrfb  iz  so  then  w6rton; 

scrfb,  thaz  er  iz  qudti        joh  sulih  s^lbo  marti.^ 
Tho  gab  er  dntwurti,         quad,  dlleswio  iz  ni  wtird; 
30       „tbaz  ih  scr^ib,  iu  alawdr        thaz  st^it  imo  giscrfban  thar!^ 


xxvni.   DE  spoLns  divisis  et  TONICAE  SOETE. 

Sie  nimun  thaz  gir6abi        (then  bdachon  thar  gil6abi);  ¥144"*  P149" 

sih  th^s  tho  giänotun,         in  ffem  sie  iz  gid^iltnn; 
Wanta  {ro  waran  fCari,         thie  in  theru  ddti  wari, 

thaz  sie  iz  sds  gimeintin         inti  ^bono  gid^iltin. 
5  Tho  w&rd  in  theru  d^ilu         thia  tdnicha  zi  l^iba; 

was  Werkes  thia  giddnes         harte  s^ltsanes: 
Ni  wds  thar  wiht  gindtes         noh  gibdsotes, 

was  si  nbar  dl  mit  rddinu        ziaro  giwdbanu. 
Tho  rfetun  thie  gindza,         si  wdrfin  iro  Idza, 
10       thaz  sie  mit  thfn  gizami,         welih  sa  fmo  nami. 
„Ny  ddemes^,  quddnn  se,  „Ids         w^rtisal  thes  wdrkes; 

ther  l6z,  ther  rfhtit  nnsih  dl,         wdliches  sin  wdsan  scal. 
In  thia  dnsih  oah  ni  rdchen,        thdz  vrir  sa  ni  brdchen, 

ontar  dns  ni  filzen,         wir  snlih  wdrk  slizen, 
15  Wanta  iz  ist  so  gizdmi        joh  hdrto  sdltsani; 

mit  Idzu  thaz  githdlten,        wir  sa  dlanga  gihdlten.^ 


27  qiUdnn  P.         th^n  nuorton  P.  30   ih  screib  in  älauuar  P,        imo 

(i  Übfrg^iekr.)  V, 

XXVni.     2  sie  P.  4  sie,   gimeintin  (Aeeente  radiert)  V.         5  tünicha 

(t  MIT.  aus  d)  V,  '  7  ginätes  (n  au»  g)  F.  8  uuäs  P.  al  P.  siaro  P. 
9  Th:o   (i  radürt)  V.        rditun  P.  9   sie  P.  10  sie  (Aee,  radiert)  F. 

ira^lih  P.  11  Ny  (y  corr.  au»  a)  F,  ^i  P.  quadun  P.  13  ouh  (o  au»  n)  F. 
tUs  unir  P.  14  undar  VF.  15  harto  P.  16  githülden  (th  eorr.  au»  d)  F. 
sa  (a  a%t$  e)  F. 


29* — 30  /.  19)  22  respondit  Pilatus:  quod  scripsi,  scripsi.    Hei.  5558  it  ist 
ja  so  obar  is  hobde  giscriban. 

XXYIII.  *7.  203.  H.  5543  —  49.  l\  2—6.  8  [milites  autem  acceperunt 
■polia  —  et  tanicam]  /.  19,  23  milites  . .  acceperunt  yestimenta  ejus  et  feoerunt 
qoataor  partes,  unicuique  militi  partem  . .  Dazu  Alewn:  unde  apparet,  quatuor 
fiaisM  mäites.  •/.  19,  23  .  .  [erat  autem  tunica  inconsutilis],  desuper  contexta  per 
toiiim.  9.  11 — 12  fMch  L.  22,  84  miserunt  sortes  ..  /.  19,  24  dixerunt  ..  ad 
invicom  [non  scindamus  eam],  sed  sortiamur  de  illa,  cujus  sit  Zu  15  vgl. 
M$l.  5548  thia  helagun  peda,  allaro  gtwadio  wunsamost 


246  IV.  28.  17  —  29,  12. 

Sagen  m&g  man  thes  ginuag,       wio  alt  giscrfb  er  thes  giwäag; 

zi  z^Ilenn  ist  iz  l4ng  in  w&r,         lis  thir  s^lbo  iz  rehto  tb&r. 
Zu^inzug  selmo  z^li  tliir,        thaz  gil6abi  thu  m(r, 
20       6ba  thu  es  ouh  so  g^ro  bist,        thes  sdlteres  zi  ^rist; 

Na  duan  ih  thih  es  wfsi:         ther  sfd  thanne  aristo  si  P 

(nist  th^s  theheiu  duäla)  —         thar  ffndist  thu  iz  in  wdra;       V 
Thu  ffndist  f6l  thon  sdlmon         fon  th^sen  selben  thfngon, 

süslichera  rödina;         thaz  zelit  er  allaz  thdnana. 

XXIX.     MYSTICE. 

Biz6inot  thisu  tduicha         racha  dfarlicha; 

giwdr  es  wis  giwfsso,         harte  Ifmphit  iz  so: 
Bizeinot  thiu  ira  rcdiua         thie  s^lbnn  kristes  thegana, 

sint  sie  dlang  io  zi  guate        joh  harte  fdstmaate; 
5  Sie  sfnt  al  einmuate         zi  allemo  dnagaate 

joh  sfnt  io  mit  6biuc         mit  mfnnn  al  untarwebano. 
W6lt  er  sie  gisdmanon         mit  fila  kleinen  fddomon, 

er  selbe  sie  birdachit,         bi  thiu  nfst  thar  wiht  gidtiachit; 
Ouh  sfh  tharzua  iii  ndhit         wfht,  thes  ist  gin4it 
10       (ungimaches  müates),         noh  wfht,  thes  ist  gidüahtes. 
Gil6ubent  sie  io  rchtes         in  Ifchamon  krfstes, 

in  sina  mennisgi,         mit  thiu  thekent  sie  nan  ümbi. 


17  Sägen  (Acc,  verblichen)  P.  18  zellen  V.  lang  P.  dir  V,  selbo  P. 
19  Zu^iiiza:g  (n  zucorr.,  n  radiert)  V,  Zaeinzug  P.  s^lmo  (o  aus  a)  seli  P. 
dir,  du  V.  mir  P.  19  du  V.  20  öbo  7,  du  F,  thu  P.  •  8Ö  gero  bist  P. 
erist  P.  22  thes  th^bein  P.  thehein  (eratet  e  auu  i)  V.  duala  P.  du  V. 
23  findist  P.       dfngon   V. 

XXYIIII.  MYSTICE  vmn  Curr.  zwinchett  ZeiU  3  und  4  eingeaehobim ;  der 
Schreiber  hatte  MYSTICE  an  den  Rand  geachrieben  ohne  Zifcr,  1   dünicha  P. 

2  linipit  V.         3  thiu  P.       thie  (i  iibergeechr.)   V.       selbun  kristes  theganm  P. 

5  sint  P.       al-.^in  atta  alle  in  V,      Einmuate  P.       änaguato  {letztes  a  etteorr,)  V. 

6  ioh   sint    (zweiter   Aec.  getilgt)   P.         dbine   (i  aua  e)   V,         untaruüebene  P. 

8  birüachit   (letztea  i   übergeachr.)    V,  thiu   {Acc,  getilgt)    VF.  nistar  P. 

9  ginä;it  (h  radiert)  V,     10  gidüa.htes  (u  radiert)  Vy  gidüacbtes  (c  klein  ztigesehr.)  P. 
11  kristes  P.         12  thiu  P. 


17  —  24  /.  19,  24  ..  [fit  aeriptura  impleretur^']  diceus  {Pa.  21,  19)  [dwizerm 
aibi  veatimenta  mea^  et  super  vestem  meam  miserunt  sortem. 

XXIX.     1  — 10   Beda  und  Alcuin  zu  J.  19,  24    tpnica   illa    sortita    omnili 
partium   significat  unitatem,  quae   caritatis   vinculo  continetur   .  .  .   inconiati 
auteni,    ne    aliquando    dissoatur;    et   ad    unum   pcrvenit,    quia  in   unum  onv 
colligit.         Für  daa  Folgende  kernte  ich  keine  Quelle. 


IV.   29,   13  —  44. 


247 


Thie  gotos  dnitthegana 
mit  fu  ist  io  mit  ^binu 
15  Thiu  tdnicha,  thia  gdata, 
thaz  si  älang  mit  giwdrti 

Theiz  wdri  so  gispröchan, 
thaz  iro  nih^in  ni  wari, 


thaz  sfiit  thic  sconuii  fddauia, 
thiu  tdnicha  giw^binu; 
bi  thia  ther  16z  soanta, 

gihdltinu  wdrti; 
iii  wdrti  wiht  firbrochaii, 
thaz  wfht  ira  firzdri; 


P  150'' 


Job  sie  th6s  gizami,         thaz  sia  ^inlicher  ndmi, 
20       thes  wdrti  onh  thar  giflfzan,         ni  wdrti  wiht  firslfzzan. 
Was  sf  nu  thero  w6rto         unwfrdig  fila  hdrto, 

thaz  faman  thaz  thar  sprachi,         thaz  wfht  ira  firbrachi, 
Wdnta  sia  span  scdno         kdritas  in  frono, 


V  Uü*" 


joh  sia  s^lbo  giwdb. 
thiu  w6rk  bisihit  si  6llu; 
joh  sfnen  io  giz^igot. 

thia  tdnichuu  span  si  selbo, 
bi  thiu  fst  iz  allaz  so  dlangaz; 
so  kristes  Ifchamen  saz, 
so  druhtiu  selbo  sdahta; 


si  thie  fdduma  alle  gdb 
25  Giwfsso,  so  ih  thir  z6llu, 

si  iz  allaz  gdte  reiset 
Ni  wdue,  theih  thir  gelbo: 

selbo  wab  si  krfste  thdz, 
Joh  si  iz  dllaz  gimdz, 
^0       scdno  si  iz  gifuagta, 

Giscdflfota  sfa,  sdso  iz  zam        joh  so  siu  b^zist  biquam, 

mit  fflu  kleinen  fddamon         joh  dnginaten  r^dinon, 
Kl^inero  gdrno,         thaz  d^ta  si  krfste  gemo; 

was  giw^ban  ubar  dl,         so  man  dinegen  scal. 
^5  Bisdh  si  iz  iogilfcho         thrato  Ifublicho, 

giwdralicho  in  thrdti         thaz  seltsana  giwdti; 
Thdz  thar  wiht  ni  rdmcti,         so  er  sih  iz  dnalegiti, 

biquami  zforo  ana  wdnk         thaz  selba  frdno  gifank; 
Joh  thdr,  soso  iz  zdmi,         wiht  fdlteres  ni  wdri, 
40       thaz  sih  zi  thfu  gifiarti,         thia  kristes  Ifh  biruaili; 
Biqodmi  ouh  scdno  ubar  dl,         so  fadum  zi  dndremo  scal, 

sih  untar  fn  ruartin         (zisdmane  gifdagtin). 
Sdlbo  si  thaz  wdlta,         tho  si  krfste  scolta, 

thaz  si  in  thdra  nahi         sdlbo  iz  al  bisdhi; 


P  150^ 


V  145^ 


29,   13   bis  30,  5   vom  Corrector  getchrieben  und  rubrieiert  V.  13  soönun 

fuduma  P.         14  dünioha  P.         17  Quurti  uuiht  firbrochan  P.  18  uuäri  P. 

19  löb  sie  thes  gixämi  P.     ni  nami  P.      20  uuibt  {jiee.  getilgt)  P,  firslizan  P. 

81  ünuoirdig  (er»ter  Aee,  getilgt)  P.       24  sie  {statt  siu)  P;   so  ¥,  giuuab  P. 

88  krisle  P.  thia  ist  P.  89  P.  31  sia  soso  P.  32  fddumon  P 
33  dato  P.  35  io  P.  37  uüiht  ni  (Aeeente  getilgt)  P.  38  s^lba  frono 
piing  P.        40  gifiarti  P.       birüarti  P.        44  si  P. 


248  IV.  29,  45—30,  8. 

45  Theiz  wari  in  4lalichi        thera  sfnera  Ifchi, 

wfht  ni  missihdlli,         sid  sf  sia  selbo  spdimi; 
Tbaz  nfaman  thar  ni  rfafi,         sid  sf  sia  selbo  scdafi, 

thaz  wfht  thar  mfssihülli        thes  Ifchamen  filli; 
Sdntar  selb  si  in  gihi        kristau  änasahi, 
50      joh  selben  scowoti  ana  w&nk,         tho  simo  skdaf  thaz  gif&nk. 
K&ritas  thiu  gdata        si  s^lbo  iz  sus  gifdagta; 

si  noh  hfutu  ana  w&nk        wibit  krfste  sin  gifank. 
Nist  wiht  so  r^dihaftes         (drof  ni  zuffolo  thn  thds, 
laz  thir  qu^man  iz  in  mdat),         so  thaz  k4ritas  giduat; 
55  Si  Ifuzit  iz  al  thanana  uz         zi  themo  drdhtines  hus, 
si  ist  dlla  zit  iowdnne         sfmbolon  tharfune. 
Sdmenes  farent  thduana        thio  iro  su^ster  zud, 
afur  thfsn  in  min  wdr        ist  ^mmizigen  fo  thar! 

XXX.    DE  IRKISIONE  SACEKDOTUM  ET  OMNIUM 

PEAETEREUNTIUM. 

Sih  fuarun  thrdngonti         umbi  fnan  tho  thie  Ifnti, 

int^retun  nan  harten         mit  iro  sk^ltworton. 
Thar  stdantun  tho  gindage         inti  hdbetun  nan  zi  hdahe, 

zi  bfsmere  hdrto         mit  fro  selben  wdrto. 
5  Alle,  thie  thar  wdrun        joh  ouh  thar  fdrifuarun, 

zdmtun  thia  gimdcha        sfnes  selbes  rdcha. 
Sie  w^gitun  iro  hdubit        joh  sprachun  dbilo  tharmft, 

sprachun  tho  zi  n6ti         thaz  iro  h^izmuati: 


45   lichi   P.  46  sia  {Aee.  getilgt)   P.         selbo   (o  aui  a)   V;    adlbo  P. 

spünni  {Aec.  getilgt)  P.         48  folli  P.  51  s^bo  P         5S   kriste  ain  aus 

kristes    V.        gifänk   P.  53   uuflit   P.  luiuolo   P.  54   gidüat  P. 

55  thanana  P        üz  {Aec.  radiert  V)  P.         56  xit  (i  out  t)  V.         57  zua  P. 
58  anur  P.       in  P.       io  P.       thär  {Aee.  radiert)  V. 

XXX.     1  fnarun  (eratee  u  aus  a)  V.       4  bismere  (m  aus  p)    F.       6  ioh  P. 
ouh    abergeeehr.    VP,  Mit   6    beginnt    ioider    der  zweite  Haupte^rHier  {kit 

Sartm.  105)  V,         6  raoha  P.         7  sprachun  {Aee.  radiert  V)  P. 


Marg.  zu  57  [ßdee  et  epee.'] 

XXX.  *T.  205,  2.  3.  *E.  5564  —  5580.  2  vgl  Me.  15,  31  summi  saoer- 
dotes  illudentes  ad  alterutrum  cum  scribis  . .  5.  7.  9—12.  15V  17 — 18 
nach  Mt.  27,  39  [praetereuntes  autem  blaspbemabant  eum  moventes  eapita  sua] 
40  et  dicentes:  [yah  qui  destruit  {Vulg.  destruis)  templum]  dei  et  in  tridno  iUud 
reaedificas,  salva  lernet  ipsum;  si  filius  dei  es,  descende  de  cruce!  Zu  13*  ff^ 
Hei,  5578  sinu  huo  thu  nu  gifastnod  stes. 


IV.  30,  9—36.  249 

„W6la  weing,  zi  z6rne        bihfaz  sih  ther  ja  wdiine, 
10      thaz  m6ht  er  thaz  giflfzan,        thaz  götes  hus  zislfzan; 
Joh  thaz  er  m6hti  avor  thär        iz  eino  irzfmboron  sdr, 

joh  ddti  thiu  sin  gdati,         theiz  thrftten  dages  stdanti! 
Send,  hdnget  er  thdr,         u6h  ni  mag  ni  w^dar  sar, 
thes  hdses  \viht  bithfhau         noh  hera  nfdarstigan; 
15  Nu  h^lf  er  imo  selben         dfan  themo  gdlgen, 

in  scdntu  ihesses  döthes;         thaz  wizi  mdnot  inan  thes! 
Öba  thu  sis  götes  sun,         stig  na  nfdar  herasan; 

thes  selben  oah  giflfzes,         thih  loses  thesses  wfzes!^  P  161^ 

Thie  selbun  ^warten        h6ntan  nan  mit  w6rton, 
20       scdltan  nan  zi  flfze         in  th^mo  selben  wfze. 
Tbio  drmilichan  wfzzi         imo  d&tun  ftwizzi, 

siez  dllaz  frdmbrahtan,         so  was  sies  th6  githihtan. 
Ingegin  (mo  wds  thar        fQu  manag  Idstar, 

thaz  sc6ltan  Ifezun  se  allaz  främ,       thaz  in  zi  mdato  tho  biqaam. 
25  „Jd  h^ilt  er'^,  quadun,  „Ifuti         mit  sfnes  selbes  ddti; 
nd  ni  mag  biw^rban,         thaz  sfh  giheile  s^ban! 
Daa  noh  hfata  unsih  wfs,         öba  tha  anser  kdning  sis,  V  146^ 

so  stig  nfdar  hera  in  wdr,         wir  gilodben  thir  sdr-, 
Stfg  fon  themo  b6ame,         thdz  man  thir  gilöube; 
30       inndgili  thih  thdnana,        wir  werden  thine  th^gana! 
Jd  firsdh  er  sih  in  göt;         scirm  er  fmo,  nu  ist  es  n6t, 

thaz  s^het  ir  hiär  na  dlle;        na  h^lf  er  mo,  ob  er  w6lle! 
Nist  thiz  dlleswanana,         ni  si  sfnes  selbes  r^dina; 
thaz  det  er  s^lbo  mari,         er  gotes  sdn  wari.^ 
35  Thaz  was  na  jdmarlichaz  thfng;     thaz  f6lc,  thaz  stdant  thar  ombirfng, 
ni  wdron  in  then  liutin        thie  salih  rfwetin! 


9  uueng  P.  10  zislisan  (tratet  z  ou«  g)  F.  11  sar  P.  13  Senu  P. 
uu^dar  (d  ot»  HF.  14  uuiht  sucorr,  V,  fehlt  P.  bidflxan  VP.  nldarstigan 
(r  überg$9ehr.)  V,  16  uüisi  {Aec,  getilgt)  P.  th^s  P.  17  da  V,  19  selbun 
(u  cwr.  aue  e)  F.  20  sctUtun  (h  nach  o  angefangen)  V,  21  iiuizzi,  ituoizzi 
(#m  s  üdergeeehr.)  F.  datun  ituuizi  P.  22  siez  (e  aut  i)  V,  allaz  P. 
xm£B  (s  corr,  am  z)  F.  tho  P.  23  uoas  P.  24  Bc^ltan,  ällaz  [Accente  getilgt)  P. 
zi  {Ace,  radiert)  F.  tho  zucorr,  F.  25  la  P.  dati  P.  27  du  F.  28  stig, 
h^ra  {Aecente  radiert)  F.         dir  F.         sar  P.  29   demo  F.  30   dih  F. 

utt^hen  P.        85  uüas  P.       ding  F.        36  uuaron  P.      liatin  P. 


19.  25 — 34  Mt.  27, 41  [similiter  et  principes  sacerdotum] . .  illudentes  dicebant: 
42  [alioa  lalyos  feoitj  se  ipsum  non  potest  salvurn  facere;  [si  rez  Israel  es  (est  Vulg.)'\ 
deacendat  nunc  de  crucoi  et  credimus  ei.  43  [confidit  in  deo]:  liberet  nanCy  si 
mlty  eom;  [dixit  enim:  quia  dei  filius  sum.]  Zu  15.  23  vgl.  Hei  5571  sum  imo 
ok  ^astar  sprao  soitho  gelhert  Judeo,  thar  hie  für  them  galgon  staod. 


250  IV.  31,  1-24. 

XXXI.    ID  IPSUM  AÜTEM  ET  LATRONES. 

Thero  sdlchoro  (ih  sagen  tbir)  ein,      want  er  hdngeta  ujitar  znein,  P  11 

deta  fmo,  so  mau  \vfzzi,         thia  selbun  {twizzi. 
„Oba  thu  krfst^,  quad  er,  „bfst,         hilf  thir,  na  thir  thürft  ist; 

Job  dda  tbai*  tbina  giiati,         hilf  dns  ooh  hiar  in  u6ti!^ 
5  Gab  äntwurti  ther  inder,         tber  firstdant  sih  filu  m^r; 

rdfst  er  nan  hdrto         thero  ddfarlichon  wdrto: 
„Wazamo  mdnno  thu  na  bfst,         tbaz  thd  thoh  got  ni  forahtist; 

ja  thdltist  tha  zi  noti         thio  selbun  drabeiti. 
Unsu  w^rk  zi  wäre         thiu  gdganent  uns  hfare, 
10      Job  rdarent  nu  in  thrdti         thio  unso  mfssodati; 

Thdz  wir  ofto  w6rahtun        joh  sdslih  er  ni  fdrahtun,  V  H\ 

leidor,  (h  inti  thd  —         thaz  selba  thdlten  wir  nu! 
Ni  habet  tb^rer  ander  wort,         ni  si  gdat  einfolt; 

er  was  fo  gimuati         ubar  dlle  these  Uuti; 
15  Er  deta  io  gdat  wergin         in  tbdrfon  joh  in  bdrgin, 

gommane  joh  wfbe,         unz  er  was  hfar  in  libo!^ 
K^rt  er  tho,  so  er  mohta,         sines  sdlbes  trahta 

bi  dero  Hdo  mahtin        joh  grdazta  ouh  unsan  drdhtiu: 
„Gibugi  mit  ^ragrehtin         thines  scdlches,  dmhtiu, 
20      Job  laz  thaz  Ifb  minaz         in  sconi  rfchi  thinaz! 

Sar  thd  sis,  druhtin,  thdre,         gihugi  mfn  ouh  hiare,  ^^^ 

joh  thdnne  ouh  thu  gith^nkes         thes  thfnes  armen  scdlkes!^ 
„Ih  duan",  quad  krfst,  „so  thu  qufst,       thoh  thu  es  wfrdig  ni  sfst; 

bist  hfutu  thu  zi  wdrc         mit  mfr  saman  thdre. 


XXXI  (I  zucorr.)  V,  2  so  iibergeschr.  V,  uuizzi,  Ituuiui  wie  30»  21  V. 
3  du;  ebemo  7•^  8.  12.  21.  23•^  24.  28  V.  dir  dürft  F.  4  dya  P.  thino  P. 
6  djjL-.farliohun  (a  rad.)  P,  7  Uuazämo  manno  P.  dob  F.  förahtis  P.  8  dültist  F. 
9  Unsu  uuerk  zi  uuäre  P.  10  dräti   F.        missidati  P.  11  Thaz  uoir  P. 

12  indi  VP.  uuir  dulten  F.  nü  P.  13  iadei  {Aec,  getilgt)  P.  16  £o  P. 
16  ^r,  libe  (Aecents  getilgt)  P.  17  do  F.  sinea  selbes  trähta  P.  18  dero  F. 
drühtin  VP;  ebenso  21.  27.  29.  19  Gihügi  P.  scälkes  P.  druhtin  VT, 
20  liz  P.         23  düan  P.       krist  P.         24  hiutu  (t  eorr.  aus  d)   F. 


XXXI.  T.  205,  4  —  7.  S.  5580—5606.  1—4  out  Mt,  27,  44  id  ipsimi 
autem  et  latrones  .  .  improperabant  ei-  X.  23,  39  unus  autem  de  his,  qni  pea- 
debant,  latronibus  blasphemabat  eum,  dicens:  si  tu  es  Christus,  salrum  iac 
temetipsum  et  nos.  5  —  8  [respondit  alter,  inorepat]  L.  23,  40  respondeni 
autem  alter  increpabat  eum  dicens:  neque  tu  timei  deum,  quod  in  eadem  dam- 
natione  es.  9 — 16 /m  nach  L.  23,  41  et  nos  qoidem  juste,  [nam  digna  factis 
reoipimus;!  bio  vero  nihil  mali  gessit.  Marg.  tu  13  [hie  autem  quid  fedt?] 
17—23*.  24.  26^  X.  23,  42  et  dicebat  ad  Jesum:  [memento  mei  domine],  eon 
▼eneris  in  regnum  tuum.  Dazu  Beda  clavi  manus  ptdesque  ligaTemnt;  nihil  in 
eo   a  poenis  liberum  niai  cor  et  lingua  remanaeiat  . . ;  totum  Uli  obtulit,  quod 


IV.  31,  25  —  32,  12.  251 

25  Boton  quemcnt  inino  thfr,         thio  thih  l6iteut  zi  uifr, 
mfnes  selben  wfsi,         iu  thaz  scona  pdradisi.^ 
Thia  ginäda  ouh,  drühtin,         dua  iu  mir  mit  mdhtiu, 

thia  thu  iu  thfna  guati         themo  sc&chere  dati. 
Ih  bin,  drdhtin,  ana  w&u         filu  hdrto  firdan; 
30       ih  h&ben  inan  gidforot        joh  sdntono  ubark6borot. 
Miuero  missodato         ist  dugimezzou  thrdto; 

gidlda  thin  in  wdra        ist  bdrto  filu  mera,  V  147^ 

Thiu  w6la  iz  ällaz  abarmäg,         s6s9  ih  ofto  scfn  wag; 
mih  scdden  si  io  intfdarta,         thes  ih  ofto  fualta. 
35  Dua,  drdhtin,  nu  in  f^ste,         ira  fdrdir  mir  ni  briste; 

zi  wörolti  io  ginado  mfn,         theih  si  ^mmiziger  scdlk  thin! 

XXXIL    STABAT  AUTEM  JUXTA  CRUCEM  JESU 

MATER  EJUS. 

Muater  siu  thiu  gdata        thiz  allaz  scowota, 

th^so  selbun  qufsti         thio  rdartun  iro  brdsti 
Hozagemo  mdate,        joh  wdrd  uns  iz  zi  gdate; 

ni  m6ht  iz  sin  iu  dnder,         ni  sia  rdarti  thaz  s^r.  p  153^ 

5  Siu  di'dt  ouh  stuant  thar  einer        mit  thfamuduamu  reiner; 

er  gibdrita  ouh  tho  thdr        joh  sdh  imo  thaz  jdmar. 
Tbdruh  thio  sino  gdati         tho  in  therera  noti 

bifalah  ther  sdn  guater         th^mo  sina  mdater; 
Thaz  er  sia  zi  fmo  nami,         si  dr6stolos  ni  wdri, 
10      in  ira  kfndes  wehsal         sia  bisu6rgeti  ubar  dl. 
Bis6rgeta  er  thia  mdater         thar  so  bdngenter, 

wir  sin  gibdt  ouh  wfrken         inti  bi  dnsa  muater  th^nken. 


25  ßdton,  misLe,{Accente  getilgt)  P.  26  scona  {jbl  aus  i)  P.  27  gin&d^  P, 
BC^bfure  P.  29  Ih  P.         firda:ii    (a   radiert)   V.  31    üngimvzxon    (ein  z 

zucorr.)  dräto  V.  33  bös  P.  34  mih  (haust)  V,  ih6a  ih  carr.  auf  Basur  V, 
thes  ih  öfto  fualta  P.         35  era  7P.         36  si  P.       scälk  (k  zugesehr.)  din  V. 

XXXII.  1  diu  güata  (Istztes  a  oim  u)  K  2  brusti  P.  7  Thuruh  thio 
sioo  guati  P.  derera  F,  thera  P  8  bifäTah  P.  9  ör  P.  10  bisuörgeti 
(tt  rot  üöirgeschr,)  V, 


in  se  liberum  inTenit.    L,  23,  43  et  dixit  Uli  Jesus:  amen  dico  tibi,  [hodie  mecum 
flrie  in  paradiso.]    Marg.  zu  26  [oratio  scriptoris  ad  dominum.] 

XXXII.  T.  206.  J7.  5607  —  20.  1—12  aus  J,  19,  25  stabant  autein  juxta 
crugem  Jesu  mater  ejus  . .  26  cum  vidisset  ergo  Jesus  matrem  et  disoipulum 
ttaatemi  quem  diligebat,  ..  27  dicit  discipulo:  ecce  mater  tua!  et  ex  illa  hora 
a«eepit  eam  disoipuluB  in  sua.  Iktzu  JBeda  u,  Ale:  faoit,  quod  faoiendum  admonet; 
exemplo  sno  suos  instruxit  praeceptor  bonus,  ut  a  filiis  piis  oura  impendatur 
parentibuB.    Zu  1  vgl.  Hei.  5607  muodcr  Cristes  . .  gisnh  iro  bam  tholoA- 


252  IV.  33,  1-22. 

XXXm.    SOL  OBSCÜKATUS,  ET  TRADIDIT 

SPmiTUM  JESUS. 

Sunna  irbalg  sib  thrdto         sdslichero  ddto, 

ui  Ifaz  si  sehan  w6roltthiot        thaz  ira  frönisga  tioht; 
Hfntarqaam  in  thrdti        ther^  ärmalichim  ddti, 

ni  w6lta  si  in  then  rfaon        thara  z}  (n  biscouon. 
5  In  ni  liaz  si  nüzzi         thaz  sconaz  dnnuzzi, 

ni  liaz  in  scfnan  thoruh  thdz         ira  gisfoni  blidaz; 
Tbes  scfmen,  thi  ih  nn  z^lita,         thes  sib  io  w6rolt  frewita, 

irz^h  si  in  tbes  zi  n6ti         tbrio  d&ges  ziti; 
Tbaz  was  in  dlawara        fon  s^xtn  unz  in  n6na, 
10       tbaz  8c6lta  in  tbob  in  war  mfn         tbes  dages  Ifohtosta  sin. 
Tbaz  ira  Ifobt  berabta         si  g&ro  iz  in  intw6rabta, 

si  gik^rt  in  barto  tb&z         in  finstar  ^gislicbaz; 
Wanta  sab  gifdngan        job  drdbtin  ira  irbdngan, 

tben  säbon,  tber  sia  w6rabta,        job  bdrto  tbaz  irf6rabta. 
15  Riaf  er  tb6  filu  frdm,         so  n6na  zft  tbo  biqudm, 

Job  grdazta  oub  tbin  sin  stünna         sines  fdter  minna: 
„Drdbtin  min,  drdbtin  min!         ziu  irgdzi  tbu  min, 

sns  gdro  mib  firlfazi        job  ffanton  gilfazi?'^ 
Sfe  nan  onb  tbo  qodltun,         mit  dzzicbn  drdngton, 
20       mit  bftteremo  Ifde;         tbaz  ddtun  se  al  bi  nfde. 
Riaf  drdbtin  avnr  sdre        (tbu  mabt  iz  l^san  tbare) 

in  mfbilem  luti,         tbaz  bdrton  tbar  tbie  Ifnti: 


XXXm.  1  Sünna  P.  dato  P.  2  B^han  {Ace.  radiert)  F.  8  ther  P. 
4  rfuuon  P.  zin  biscouuon  P.  7  fo?  P.  10  scölta  P.  dob  VF.  sin  P. 
11  lioht  (o  eorr.  aus  a)  V,  13  üuänta  P.  trühtin  Vp.  ira  P.  16  Riaf  P. 
16  stinina  (nausm)  V.  17  mfn  drubtin  min  P.  du  F.  21  trohtin  iuur  P. 
84re  {Aee.  getilgt)  P.     du  F.    Iz  {Aec.  radiert)  F.      22  lüti  P.     tbie  (i  KU4forr.)  V. 


XXXin.  *T.  207.  208,  6.  209,  1.  *Jff,  6621  —  88.  68  —  68.  64  —  70. 
1 — 14  nach  X.  28,  46  obscuratuB  est  sol  . .  Mt,  27,  45  [a  sezta  . .  hora]  tenebrae 
factae  sunt  super  universam  terram  [usque  in  horam  nonam].  Jkuu  SM, 
Tidetur  . .  lumen  mnndi  .  .  retraxisse  radios  suos ,  ne  aut  pendentem  videret 
dominum  aut  impii  ..  sua  luce  fruerentur.  15  —  20  Mt,  27,  46  et  [cirea  boraa 
nonam  clamavit  Jesus]  voce  magna:  ..  deus  mens,  deus  mens,  ..  quid  dereli- 
quisti  me^  Vgl.  Hei.  6636  te  hin  tbu  mik  so  farlieti  ..?  ik  standu  ander  tbetoa 
fiondon  hier.  Mt.tl^  48  unus  ex  eis  . .  spongium  implent  aoeto.  Me.  16,  28 
et  dabant  ei  bibere  myrrhatum  vinum.  Marg,  zu  19  [dabant  ei  acetum  bibm]. 
Zu  20  vgl.  Hei.  6661  hie  ankenda  iro  mirkiun  dadi,  gifuolda  iro  fegnes.  21^ 
22*.  23  —  25  [iterum  clamaYit]  nach  Mt.  27,  60  Jesus  autem  itenim  clamans  vooe 
magna  ..  X.  23,  46  . .  alt:  [pater,  in  manus  tuas  conunendo]  tpiritum  mevm.    et 


IV.  33,  23  —  34,  2.  253 

„In  hant,  Jdter,  thina        so  gib  ih  s^la  mina; 
bifflnha  thir  6ab,  so  thu  w^ist,         tben  minan  ^iginan  g^ist!^   V  148^ 
25  Sar  io  thfa  wila        so  liaz  er  s^la  sina 

in  sfnes  selben  fdter  bänt,       so  er  qu&d  biar  f6ra,  tbeist  gizdlt. 
£in  tbero  kn^bto  tbiz  gis&b        job  zi  f^rebe  er  nan  stdb, 

mit  sp^m  er  tbarzda  gülta,         ind^ta  mo  tbia  sita. 
Inddn  uns  ward  tbar  ana  wdng        tbes  bfmilricbes  fngang, 
30      tbia  fflu  langnn  bita        ind6t  uns  tbo  tbia  sfta. 
Slfnmo  floz  tbar  dz  sar        bldat  inti  wdzar; 

irlosit,  sdgen  ib  tbir  ^in,         wdrton  wir  mit  tbdn  zuein.  P  154' 

Tbo  ward  sdr  firbr6cban        tbaz  götes  buses  Idcban, 

tbaz  man  zi  tbfu  ju  tbar  gibfang,         tbia  zerabfm  ontarfiang, 
35  Altari  tben  dfaron        job  tben  dfsg  zi  waron, 

£lla  tbiu  Hobtfaz;         ni  was  tbes  Idcbanes  tbi  baz. 
tz  ward  tbo  zikl^kit,         ni  Ifaz  es  wibt  bitbdkit, 

wanta  ans  in  z^ibnanga         sia  sc6ltan  werdan  kdndn. 
So  waz  so  dllaz  tbaz  biz^inta        job  ans  zi  gdate  io  m^inta: 
40       tbaz  deta  drdbtin  tbar  tbo  krfst,         tbaz  ans  iz  6fanaz  ist 

XXXIV.    TERRA  MOTA  EST,  PETRAE  SCISSAE  SUNT. 

£rda  bfbinota,         tbiu  g6tes  kraft  sies  n6tta, 
oob  in  tbfa  meina        so  spfaltun  sib  tbie  st^ina. 


83  hänt  P.  24  bifilubu  tbir  ouh  P.  geist  P.  25  Sir  io  tbia  uufla  P. 
lias  P.  26  selben  fäter  hant  P.  ^  quad  P.  27  Ein  P.  28  speru  P. 
Sita  P.  29  ttuÄrd  {Ace.  radiert  V)  P.  uuänk  P.  30  bita  P.  do  F. 
31  nnäsar  (a  aut  e)  P.  32  irlösit  P.  ^in  übtrgesehr,  P.  33  Th6  P.  sar  P. 
34  min  P.  in  ttatt  ja  VF.  sembin  nntarfiang  P.  35  Altari  (a  aui  i)  F. 
ten  (t  [ttaU  tb]  eorr.  out  d)  F.  nuiron  P.  bis  P.  37  do  F.  lias  es  uuibt  P. 
88  dns  P.       sin  (u  atcorr.)  F.        40  do  F. 

XXXIV.     1  Erda  P,         2  iob  statt  ouh  P. 


haec  dicens  exspirayit  (Mt,  27,  50  . .  [emisit  spiritum]  vgl.  Hei,  5657  belagon 
athom  üet  fan  themo  likbamen;  /.  19,30  tradidit  spiritum).  27—32  /.  19,34 
. .  [onus  militum  lancea  latus  ejus  aperuit] ,  et  continuo  exivit  sanguis  et  aqua. 
Dtum  Beda  tmd  Alcuin  ut  illio  quodammodo  ritae  ostium  panderetur,  unde  sacra- 
menta  eodesiae  manaTerunt,  sine  quibus  ad  Titam  . .  non  intratur.  33 — 40 
Jf<.  27, 51  et  ecce  [relum  templi  scissum  est].  Laisu  Srab,:  scinditur  yelum 
templi,  ut  arca  testamenti  et  omnia  legis  sacramenta,  quae  tegebantur,  appa- 
reant  atque  ad  populum  transeant  nationum.  Vgl.  paralip,  II,  3,  10  fecit  (Salomon) 
in  domo  sancti  sanotorum  cherubim  duos  ..  4  feoit  quoque  altare  aeneum  •• 
7  et  candelabra  aurea. 

XXXIY.     «T.  209,  2  —  210,  5.  ♦if.  5662  —  64.  70  —  89.      !•.  2  —  3.  5—12 
Mt,  27,  51  . .  et  terra  mota  est  et  petrae  scissae  sunt    52  et  [monumenta  aperta 


254  IV.  34.  8  — 26. 

Thiu  gr^bir  sih  ind&tan,         joh  giangun  dz  thie  d6tan 

hera  in  w6roltrichi,         thie  sdligan  lichi.  V  j 

5  Ih  scal  thir  wdntar  redinon:         sie  gfangun  ir  then  gr^biron 
zen  Ifutin  in  thia  bürg  in        joh  ir6agtan  sih  (n, 
Thaz  ouh  sdlih  mari         dnfarholan  wdri 

joh  dllo  theso  ddti         ther  selbe  Ifnt  irknati. 
Ib  zella  hfar  nbarldt:         irstdant  tho  manag  gdtes  drat 
10       mit  selben  drdbtine,        liebe  scdlka  sine. 

Thaz  ward  dllaz  so  giddn,         tho  selbe  drdhtin  wolta  irst^n, 

thes  w(r  nu  biron  blfdi;         er  was  thaz  frdmikidi.  J^ 

Thaz  z^llent  evang^lion,         al  so  ih  thir  r^dion; 
iz  sdgent  filu  sc6no         thie  selbun  bdah  frono. 
15  Ther  selbe  scdldheizo         irqudm  es  filu  häzo, 

afber  th^sen  werken        gistuant  er  g6te  thankon. 
Quad,  wdri  er  ana  zufval         thes  giw^ltig  ubar  dl, 

joh  deta  Idtmari,         er  gotes  sdn  wari. 
Thie  Ifuti  kertun  sdre         mit  mfhilemo  s^re, 
20       wnntun  h^im  tho  spdto         thero  drmilichnn  ddto; 
Thie  ddti  sie  tho  rdwun        joh  iro  brdsti  blaun 

joh  giangun  sar  thds  fartes         al  serag  h^imortes. 
Stdantun  thar  tho  fdrron         dlle  sine  kdndon 
jdmaragemo  mdate,         iz  irgfang  in  thoh  zi  gdate. 
25  Kldgetun  th6  thiu  selbun  wfb         thaz  ira  ^igena  lib,  y  U9 

thiu  mit  fmo  warun,         zen  6storou  quamun. 


5  dir,     6  dia  V,  7   ünfarholan   {efttet  a  corr,  au»  i)  V,  9  do  V. 

10    tnihtine    VP.  liebe    {bciäe  e   corr,   au»   a)    F.  11    trühtin    VT. 

uuolta  P.  13  iX  P.        dir  F.         17  al  P.         20.  21.  do  V,         21  rüvim 

(▼   zucorr.)    F,     rüun    P  22    giangun   P.  25   Klägotun   P.  d6   F. 

^igena  (g  aus  n)  lib  P 


sunt]  et  [miilta  corpora  sanctoruni  ..  surrexerunt.]  53  et  exeantes  de  monii- 
roentis  [venerunt  in  sanctam  civitatem]  et  apparuernnt  mnltis.  Dazu  Erab,  ut 
dominum  . .  ostenderent  resurgentem ;  et  tarnen  . .  non  aute  resurrexenmt,  quam 
dominus  resurgeret.  ut  esset  primogenitus  {vgl.  I.  Cor.  15^  20  primitiae)  resur* 
rectionis;  quanta  ergo  caecitas  Judaeorum,  qui  tot  per  dominum  Tirtutibiu 
factis  .  .  credero  respuerunt!  15  — 19*.  20 — 21  nach  Mt,  27,  54  [centorio 
autem  ..  yiso  terrae  motu]  et  bis  quae  flebant,  timuerunt  yalde,  dicentes:  \yttt 
filius  dei  erat  iste!]  X.  23,  47  centurio  ..  glorificavit  deum,  48  et  [omnis 
•turba  ..  percutiebat  {Fuig,  percutientes)  pectora]  sua  revertebantur,  Mt,  27,  67 
(=:  Me.  15,  42)  cum  sero  factum  esset  . .  23.  25*.  26  nach  Z.  23,  49  [stabaot 
..  omnes  noti  ejus  a  longe],  et  mulieres,  quae  secutae  cum  erant  a  OaliUea, 
haec  Tidentes. 


IV.  35.  1-22.  255 

XXXY.     QUOMODO  JOSEPH  ET  NICHODEMUS 

SEPELIERUNT  JESUM. 

Tho  quam  ein  Odiles  man         baldlfcho,  so  imo  zdm, 

er  theso  <ULti  zurnta,         so  guat  thegan  scolta. 
Ni  m&chota  er  thio  d&d         nob  s^lbaz  tbaz  girdti, 

ni  wds  in  tbemo  wÜlen,         er  sülib  wolti  irfdllen.  ,  P  lör»** 

5  Giang  er  b&ldo  tbo  fon  fn         zi  tbemo  b^rizoben  fn, 

bat,  man  gäbi  imo  tben  m&n         tb6b  tbo  so  bilfbanan, 
Tbaz  mdasi  er  tbara  \vfsen,        tben  Ifcbamon  lösen, 

tbdrazua  oub  bdggen,         in  tbaz  grdb  leggen. 
Pil&tns  quad,  er  d&ti,         soso  er  selbo  bdti; 
10       bfaz  er  imo  irg^ban  sar         tben  selbon  Ifcbamon  tbdr. 
Lis  allo  bdab,  tbio  tbe  sfn:         ni  ffndist  iz,  in  wdr  min, 

tbaz  mdn  io  tbaz  giddti,         so  diuran  scdz  irbati; 
Tbaz  ^r  ioman  in  wdrolti         sdlib  dreso  l^giti 

in  r^  odo  in  bdra,         tbaz  sdgen  ib  tbir  in  \vdra; 
15  Tbaz  was  öngilo  werd        job  bfmilricbes  dlles, 

ördnn  job  thes  s^wes,         tbob  sie  so  ddtin  lewes! 
Nicbddemus  tber  gdato,         er  qudm  tbar  tbo  gimdato, 

unz  ^r  nan  tbo  tbdna  nam,       tber  ndbtes  er  ja  zi  fmo  quam; 
Tber  brdng  mit  imo  in  wdra        sdlbun  filu  dfnra,  V  150*' 

20       krist  zi  sdlbonne,         so  tbar  was  sftu  tbanne. 

Ldston  nan  tbo  tbdnana         tbie  zu^ne  ricbun  tb^gana, 

tbie  drdbtines  gidrfuon        job  sdlben  krfstes  Ifubon. 


XXXV.  1  Thö  P.  bdldlicho  {erster  Aee.  getagt)  P.  2  th&o  dad  stoita  P. 
güat  (Aee.  getagt)  tb^gan  scolta  P.  3  mächot  P.  4  demo,  6  döh  do  F. 
bilibanon  F,  7  losen  P.  10  sär  P.  tbar  P.  11  th^  sin  V.  12  gidadi 
{iue  erete  ttatt  des  zweiten  d  in  t  eorr.)  V.  diuran  (Aee.  getilgt)  P.  13  siüih  P. 
tnso  F,  tr^so  P.  legiü  P.  15  uuerd  P.  16  sfe  P.  dätin  (d  au»  t)  F, 
datin   P.        Uuues   P.  18   do    F.  «   (i   ilbergetehr.)   P.         20   thär  P. 

21  Hcbun  (Aee.  getilgt)  P.         22  trühtines  (!)  P.       selben  P. 


XXXV.  *T.  212  —  214.  *H,  5713  —  48.  1—10  aus  Mt.  27,67  ..  [venit 
. .  dlTes  homo  . . .  Josep  (Joseph  PF)]  . .  Me.  15,  43  nobilis  oenturio,  Z.  28,  50 
Tir,  qui  erat  dacnrio,  yir  boDUs  et  justus  (dazu  Beda:  non  enim  quilibet  ignotus 
ftd  praesidem  accedere  et  crucifixi  corpus  impetraro  poterat).  L.  23,  51  bic  non 
eonsenserat  consilio  et  actibus  eorum.  Me,  15,  43  audacter  [intravit  ad  Pilatum 
•i  p6tiit  corpus]  Jesu.  /.  19,  38  . .  ut  toUeret  corpus  Jesu  . .  et  permisit  Pilatus 
Mt,  87,  58  tunc  Pilatus  [juaait  reddi  corpus.]  17 — 22  naeh  J.  19,  38  rogarit 
Pilatum  Joseph  ab  Arimathaea,  eo  quod  esset  disclpulus  Jesu,  . .  39  [venit 
aatem  et  Nicodemus,]  qui  yenerat  ad  Jesum  nocte  primum,  ferens  mixturam 
myrrbae  et  aloes  quasi  libras  centum.     40  acceperunt  ergo  corpus  Jesu. 


256  IV.  35,  28— 36,  2. 

Thin  w(b  gifnaro  stdantun,         thiz  allaz  sc6aotun, 

sie  w&run  w^enti,         wdra  man  nan  l^giti; 
25  Th&z  siu  thes  gifirtin,         oba  sie  nan  thdna  fnartin,  P 

6do  thaz  gisftotin,         gif£aro  thar  gil^gitin; 
Thaz  sfe  nan  muasin  ftSaren,         gisudslicho  birdaren 

joh  in  dlahalbon         then  Haban  man  gis&lbon; 
Job  mdasin  thes  giflfzan,         gisudslicho  birfazan, 
30       oub  in  then  dromen         gisndslicho  bichdmen. 
Biwdnton  sie  tho  scöno         thia  selbun  Ifh  frono 

mit  Ifninemo  ddeche        joh  sdrglichemo  rdache; 
Mit  Ifninemo  sdbane,         thdr  tho  zi  bigr&banne, 

mit  ddachon  fila  kleinen        joh  harte  filn  reinen. 
35  L^gita  nan  tho  ther  ^ino         in  sfnaz  grab  r^ino, 

6ah  in  alanfuaz,         in  f^Iison  irgr&banaz. 
Wdllnn  se,  ^r  se  fuarin  h^im,         tharafdri  mfhilan  st^in, 

thaz  dr^o  thar  gibdrgon        joh  h^imortes  wdrbnn. 
Thiu  wfb  sar  th^s  fartes        giangan  h^imortes, 
40       ouh  zi  th^n  rachon         sdlbon  iro  mdchon.  V 15 

£rda  hfalt  nns  tho  in  vi&r        scazzo  dfnroston  thdr, 

dr^so  thar  gibdrgan,         nnz  sdnnun  dag  in  mdrgan; 
Tho  gfang  uns  df  wonna,         thiu  ^winigu  sdnna; 

joh  ooh  sdlida  ubar  dl,         so  mdn  hiar  fora  sagen  scal! 

XXXVL    QUOMODO  SACERDOTES  SUMMI  SIGNAVERÜNT 

SEPULCRUM. 

Ni  m6htan  noh  bilfnnen         thes  drmilichen  wfllen  P  t^ 

thie  selbun  ^warten,        thaz  dugtun  tho  mit  wdrton; 


2a  gifüaro  {Aee.  getilgt)  P.      thiz  P.       24  uuarun  P,  26  6do  (o  aui  a)  V, 

29  I6h  {Aee.  radiert)   V,         32  düeche  (e  nach  ü  zueorr.)  V,    duicbe  P.       a6r* 

gilechemo  V,  34  ioh  anfangs  ausgelassen  V,  härto  P.  35  Binai  grib 
reino  P.      37  se  er  P.     thara  (a  zugesehr.)  V.     furi  P.      stein  P.      38  uürban  P. 

39  giangun  P.  41  Erda  P.  scäzzo  P;  zo  zueorr,  V.  thar  P.  43  uf  P. 
uuünna  P,     uunna  V. 

XXXVI.     1  4rmi:lichen  (1  radiert)  V.      uuillen  P. 


23  —  24  [stabant  malleres  haeo  Tidentes]  Me.  15,  47  Maria  autem  Ifagdalene 
et  Maria  Joseph  aspiciebant,  ubi  poneretur.  31 — 40  /.  19,  40  . .  et  ligaT«nmt 
illud  linteis  cum  aromatibus,  Bicut  mos  est  Judaeis  sepelire.  Mt.  27,  59  Joseph 
inTolvit  illud  in  sindone  munda  60  et  [posuit  eum  {Vulg.  illud)  in  moniimento 
Buo  novo],  quod  exciderat  in  petra  (Me.  15,  46  quod  erat  ezcisum  de  petra),  et 
adTolvit  saxum  magnum  ad  ostium  raonumenti  et  abiit.  L.  23,  55  mulieres  . . 
56  rcvertentes  parayerunt  aromata  et  ung:uenta.  Zu  41  vgl.  Bei.  5741  lico  helgosi 
foldu  bifulhun  endi  mid  enu  felisu  belukun  allaro  grabo  guodlikost. 


IV.  36,  3-24.  267 

Fdanm  sie  tho  blfde         mit  themo  dlten  nide, 

foUe  b&lawes  in  w&r         zi  themo  h^rizohen  s&r. 
5  ^Ni  h^len  wir'',  quadun,  ,,n6ti         thaz  thfnaz  h^roti, 

thaz  ther  fird&no  io  s^eta,         thes  unser  mdat  na  irh6geta. 
Er  zdlta  mihil  wüntar        then  Hutin  sus  io  sdntar: 

„ih  irstdntu'^,  quad  er  zi  fn,       ,,so  ih  thrftten  dages  t6ter  bin.^ 
Nu  heiz  thes  grdbes  waltan,        fora  jdngoron  sinen  hdltan, 
10       thaz  sie  dnsih  ni  bisufchen,         tharazda  ni  firslfchen; 
Thdz  sie  thaz  ninth^ken,         mit  stdlu  nan  nirzdcken, 

noh  fnan  thar  githfuben,         then  Ifutin  sih  gilfuben; 
So  z^llent  sino  gdati,         thaz  er  fon  t6de  irstuanti, 

joh  girrent  m^r  thie  Ifuti,         thanne  ouh  th^rer  dati.^ 
15  Quad  £r  tho,  thaz  sie  rfetin,         wfo  sie  nan  gihfaltin; 

quad,  sfh  in  thaz  girdti         fdrdir  wiht  ni  ddti.  V  151'* 

Sie  slfumo  thes  sar  zflotun,         thaz  grab  gizänotun 

sar  io  in  th^ru  fiisti         mit  mfliileru  f^sti, 
Io  sar  th^n  gangon        mit  giwd&iiten  mdnnon, 
20       thaz  mdn  nan  ni  firstdli,         mit  m^ginu  ouh  ni  ndmi. 

So  sfe  sin  mer  tho  wfaltun,         thaz  grdb  ouh  baz  bihfaltun:  P  156^ 

so  wir  io  mer  giwfsse        in  themo  irstdntnisse ; 
Wdnta  tho  iz  mdrtun,         thie  then  bdlo  ddtun 

joh  thie  thar  hdattun  ouh  tho  sfn:       tho  möhta  man  es  bdld  sin! 


3  them9  P.  4  demo  V,        sar  P.  5  thäs  ihinaz  P.         dfnai  V. 

6  lirdano  P.  unser  {Aec.  radiert)  V.  8  dritten  F.  töter  (eratea  i  eorr,  aus  d)  V. 
9  h^is  (Aee.  radiert  V)  P.  uualtan  aue  uunaltan  V;  dahinter  t  radiert  P. 
iüngoron  (erstes  o  aus  e)  V,  10  sie  P.  firslfchen  (ch  in  ck  corr.,  dies  radiert; 
fy/.  11^)  K  11  sfe  {Aee.  getilgt)  P.  nirzücken  (k  eorr.  aus  h),  nirzüoken  P. 
18    töde   (t  corr.  aus  d)   F.         irstuanti   P.  14   g  zueorr.   F.  15   do   F. 

sie  (e  tugesehr.)  F.  g^hfaltin  (zweites  i  aus  a)  P.  16  fürdir  (erstes  r  zueori'.)  V. 
17   ifiotnn   (a  aus  i)    VP,  19   Io  P.         ginuuäfhiten  (erstes  u  getilgt)    V. 

21    häx  (Aee.  radiert)  F.  22   irst&ntnisse   (e   aus   i)    F.  23    Uuänto   F, 

Unanta  (a  aus  o)  P.  thö  P.  ::iz  (th  radiett)  F.  datun  P.  24  thfe  P. 
dar  F.         Kolon  nach  23  F,    *^f^  21.  23  P. 


XXXYI.  T.  215.  H.  5748  —  64.  3—15  Mt.  27,  62  ..  convenerunt  prin- 
eipes  sacerdotum  ..  ad  Pilatum  63  dicente»:  [doniine,  recordati  snmusj  qnia 
■adiictor  ille  dixit  adhuc  Tivens :  post  tres  dies  resurgam.  64  [jube  . .  custodire 
■epolehrom]  usqne  in  diem  tertium,  ne  forte  veniant  discipuli  ejus  et  fnrentur 
eum  et  [dicant  plebi:  surrexit]  a  mortuis;  et  erit  novissimus  error  pejor  priore. 
66  ait  illis  Pilatus:  [habotis  cnstodiam;]  ite,  eustodite,  sicut  scitis.  17 — 24 
Mt.  87,  66  [illi  autem  abeuntes  munierunt  sepulobrum]  signantes  lapidem,  cum 
enatodibiui.  Deau  Hieronymusi  quanto  amplius  reservatur,  tanto  magis  resur- 
reetionis  Tirtns  ostenditur. 

Erdmann,  OtlHd.  17 


258  IV.  37,  1  —  26. 

XXXVn.    MOBAUTER 

Oba  wfr  wollen  wdhten         mit  gidrdhton  fila  ruhten, 

mit  githdnkon  gdaten         thes  krfstes  grabes  hdeten: 
Thamie  scdlan  wir  gigdhen,         thaz  wir  iz  dnafahen 

mit  änderen  girdtin,         thanne  thdse  datin; 
5  Thaz  vrfr  thia  wahta  irfdllen         mit  dnderemo  willen, 

mit  dnderemo  mdate,        theiz  dns  irge  zi  gdatel 
Wir  scdlun  dragan  wdfan        job  lazan  sfn  thaz  sldfan, 

joh  hdggen,  wf  er  thaz  biwdrb,         thaz  er  bi  dnsih  irstarb; 
Thaz  sin  hdgolusti         in  rdhteru  kdsti, 
10       gil6uba  filu  fdsti         in  thfnes  hdrzen  brdsti; 

Mit  thfu  si  krist  bifdngan,         ni  Idz  thir  nan  ingdngan, 

bigfn  tharazua  hdggen,         ni  Idz  thir  nan  irzdken; 
Thes  sfh,  thaz  thu  es  wdltes        joh  wola  nan  gihdltes 

mit  r^htemo  Ifbe,         theiz  thfr  irge  zi  Ifebe! 
15  Gil6uba  thin  si  krdftig,         thaz  thfr  sin  t6d  si  githfg, 

mit  sfnemo  wfhe         iz  firdmmort  thir  io  thfhe; 
Thaz  dnsih  so  irldstc         ther  gdtes  boto  drdste 

joh  dnsih  iogilfcho         gilocko  Ifublicho, 
So  er  zen  wfbon  thar  tho  sdh        joh  Ifublicho  zi  fn  ooh  sprdh 
20       Ifndemo  mdate,         thaz  d^t  er  in  zi  gdate; 
Thaz  uns  hfar  in  libe         thiu  fdrahta  ni  klfbe, 

joh  wir  sin  fdstmuate         zi  dllemo  guate; 
Thdz  uns  si  giwfssi         thaz  sin  irstdntnissi, 

thaz  sinaz  Ifb  niuaz,         ther  dngil  kdndta  in  tho  thdz! 
25  Ni  ddemes,  so  thie  rfetun,         thie  thie  kndhta  mfattun 

mit  scdzzu  joh  mit  wdrton,         thie  selbun  dwarton, 


XXXYII.     1  Oba  uulr  P.         giträhton  P.  2  kristes  gräbes  hueten  P. 

5  uuähta  irfullen  P.  7  Uzan  sin  P.  8  uuio  (o  zuffesehr.)  P.  iratärb  P. 
9  kusti  P.  10  thines  P.         brusti  P.  11  ingdngan  {zweitet  g  au*  n)  F. 

12  züa  (Aec.  radiert)  F.  irzüchen  P.  14  libe  P.  15  thin  P.  githig  P. 
16  uaihe  P.  17  gotes  böto  droste  P.  18  gillcho  (h  in  k  eorr.,  ditM  radiert); 
gilocko  (k  corr,  aus  h)   F,     gilöcho  P.  19  aprah  P.  21  Thäs  uns  hiar 

in  libe   P.  22    uuir  P.  23  Thaz  uns  P.  24  ingü  {Aee,  getilgt)  P. 

kündta  P.       do  F.       25  Ni  (i  am  u)   F.      thie  (i  übergeeehr.)  F.       miattim  P. 


XXXVII.  17—20  Beziehung  auf  Mt.  28,  4;  ».  V,  4,  86.  7.  25—28  BexU- 
hung  auf  Mt.  28,  12  (principes  aacerdotum)  . .  consilio  acoepto  pecimiam  eopiosam 
dederunt  militibus  13  dicentes:  dioite  quia  discipnli  ejus  .  .  furati  aant  eam 
nobis  dormientibus. 


IV.  37,  27-46.  259 

Mit  sp^nstin  gindagin,         thdz  sies  ni  giwdagin, 

th^iz  ni  warti  irfdntan,         thaz  drdhtin  was  irstäntan: 
Santar  f&hemes  tharazda         mit  gilöubu  fila  frda, 
30       mit  ^rnosti  sn^llo         (thaz  dde  ans  ther  gaoto  wÜlo!); 
Gidaemes  Idtmari        m^nnisgon  in  wdri, 

thaz  worolt  wlzzi  thaz  gdat,     thaz  krfst  fon  themo  grdbe  irstoant; 
Joh  wfr  thaz  mdri  bringen        then,  thdrazua  githfngen,  V  152* 

joh  th^n,  thaz  wollen  dhton         mit  ruhten  gidrahton; 
35  Thaz  sfe  ouh  thes  gin^nden,         mit  dns  sih  saman  münden, 

th^  onh  ni  bimfden,         mit  dns  sih  siman  blfden 
In  ^won  zi  gdate         mit  h^ilemo  mdate,  P  157^ 

mit  rehten  hdgulustin         in  allen  w6roltfristin ; 
In  thfn  sin  fm*dir  w6nenti        joh  drdhtin  io  mer  l6bonti, 
40      joh  thdnkon  io  gimdlon         then  sfnen  ginadon, 
Sinera  ^regrehti        joh  sfnera  mahti, 

ther  dns  gab  thaz  gimdati         thdruh  sino  gdati; 
Thdz  wir  sin  giwfsse         fon  themo  irstdntnisse ! 

wanta  drdhtin  ist  so  gdat,       bi  thiu  ^igin  (amer  frdwaz  mnat; 
45  l^gun  iamer  sc6na         fr^wida  gizdma 

thdruh  sino  mflti         dna  thiheinig  ^nti!     Amen. 

Explicit  liber  quartus. 


27  ginüagin    (u  au»  g)    V,  2S   trühtin   P!         SO   kraust!   (i  aus  u)    V, 

güoto   uuillo   P.  32    domo    V.  33   bringen,    th^n    (Aeeente  gitügt)   P. 

34  :ähton  (h  radiert)   F.         gidräbton  P.  35   uns  sih  (s  übergeaehr.)  säman 

menden  P.      36  saman  bilden  P.      38  Tobten  P.      hügulistin  P.       39  trübtin  P! 
iamer  (a  au9  o)  P.  42  tbumb  P.        sino  {Aee.  radiert  V)  P.        guati  P. 

43  unir  {Ace.  getilgt)  P.  44  trübtin  P!  45  scona  P.  46  tburub  sino 

mihi  P.       tbib^inig  enti  P. 
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INCIPIT  LIBEB  QUINTUS 
DE  BESUBBECnONE  ET  ASCENSIONE  DOMINI 

ET  DIE  JUDICII. 


¥154"  FIW,S 


I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX. 

X. 

XL 

XII. 

XIII. 

XIV. 

XV. 

x\ri. 

XVII. 

XV III. 

XIX. 

XX. 

XXI. 

XXII. 

XXIII. 

XXIV. 

XXV. 


Incipiunt  capitula  libri  quinti.  V  152^ 

Cur  dominas  ignominiam  crucis  et  non  aliam  pro  nobis  mortem  pertulerit.  P  158 

De  utilitate  crucis. 

Signacolum  crucis. 

De  resurrectione  domini  t^espere  tabbati, 

Una  sabbati  Maria  Magdalene  venit  ad  monumentum. 

Spiritaliter. 

Maria  stabat  ad  monumentum. 

Spiritaliter. 

Duo  ex  discipulis  Jesu  ibant  in  castellum. 

Adpropinquabant  castello. 

Stetit  Jesus  in  medio  discipulorum  suorum. 

Spiritaliter. 

Manifestavit  se  Jesus  ad  mare  Tiberiadis. 

Mystice. 

Cum  ergo  prandissent,  dieit  Jesus  Petro:  amas  me? 

De  ascensionc  domini. 

Igitur,  qui  convenerant,  interrbgabant  eum  et  reliqua. 

Cunique  intuerentur  in  caelum. 

De  die  judicii. 

Quomodo  judicaturus  est  mundum.  V  153* 

Quam  districtum  sit  tunc  Judicium  dei. 

Ibunt  justi  in  vitam  aeternam. 

De  aequalitate  caelestis  regni  et  inaequalitate  terreni. 

Oratio.  P  i3Ä* 

Conclusio  voluminis  totius. 


Der  Titel  steht  nach  der  Inhaltsangabe  VPF.      DOM  INI  fehlt  P.      DE  DIE  P. 
IV    Das   euraiv   gedruckte   zueorr.    V.  VII   foris    plorans   von   späterer   Hand 

zugeschrieben  F,  fehlt  P.         XXIII  De  qualitatc  P. 

Auf  163**  ist  die  Kreuzigung  Jesu  bildlieh  dargestellt   V, 


I.     CUK  DOMINUS  IGNOMINIAM  CRUCIS  ET  NON  ALIAM 

PRO  NOBIS  MORTEM  PERTULERIT. 

Ist  ffla  manno  wüntar,         thaz  z^llii  ih  hiar  na  suntar,  P  löO"* 

ziu  drdhtin  hiar  in  woralti         thes  krdzes  tod  irweliti, 
Tho  er  ünsih  hiar  so  n^rita,         fon  ffanton  irr^tita, 
nam  ozar  harten  banton,         fon  ffanto  hdnton; 
5  Thaz  sfnes  selben  gdati         thaz  ^ina  was  gimdati, 
in  sülicheru  n6ti         er  aus  ginddoti. 
Wir  wizan  ana  zwfaal,         thaz  er  thes  wfalt  abar  al, 

er  bi  unsih  tod  thalti,         so  wfo  so  er  selbo  wolti; 
Ob  dvar  wir  iz  dhton         joh  wola  iz  al  bidrdhtou, 
10       thanne  ist  ans  oah  thaz  wdntar         ein  gindda  santar. 
Mit  ffara  sie  nan  brdntin,         mit  wdzara  oah  irqadltin, 

odo  6ah  mit  st^inonne:         mit  wia  s^genotis  thu  thih  thdnneV 
Uns  ist  frdma  in  thia  gizdlt        joh  s^gan  fila  mdnagfalt, 
sdlida  zi  Ifbe,         thaz  scddo  uns  hiar  ni  klfbe. 
15  Ist  uns  thaz  girdsti,         brdnia  alaf^sti,  P  159^ 

joh  ist  ans  hdlm  ouh  ubar  thdz        joh  wdfan  alawdssaz.  V  154^ 

Nist  wfht  in  themo  boume,         thaz  frfuntilih  giloube, 
thes  mdnnilih  giwfs  si,         thaz  thar  dbbigaz  si. 


I.  1  %mn:  (h  raäürt)  V,  xöU  P.  2  uuörolti  P.  krüzes  (z  aus  c)  F. 
4  hanton  P.  5  selben  (n  eorr.  aus  t)  V,  6  noti  P.  7  uoizun  P.  zuiual  P. 
in  P.  al  P.  8  tod  thulti  corr.  auf  Bamr  V;  töd  P.  uuio,  uuölti  {Aeeente 
getilgt)  P,  BÜho  P.  9  biträhton  V;  abton,  bitrahton  P.  10  ist  {Aeeent 
rmdurt  V)  P.  12  ouh  P.        du  dib,     13  diu  F.  17  friontiUb  (i  nach  t 

corr.  aus  a)   F.         18  dar  F;    ebenso  36.  48. 


I.  1 — 2.  7—8.  11 — 14  vgl.  Alcuin  de  divinis  ofßciis  XVIIII  videndum  est, 
quare  dominus  tale  genus  mortis  elegerit  . . .  Quare  dominus  noluit  praecipitari 
Eilt  lapidari  Tel  in  gladio  tnineari?  Utique  causa  salutis  nostrae  fecit;  mors 
enim  Christi  Signum  est  nostrae  salutis  . . .  Eligit  vero  crucem,  quae  lovi  manus 
motu    ezprimitur,    qua   et   contra   inimici    versutias    munimur.  15  — 16   vgl. 

JBphes,  6,  13  aocipite  armaturam  dei  . .  14  induti  loricam  justitiae  . .  17  et  galeam 
ealutis  assumite  et  gladium  spiritus. 


262  V.   1,   19-48. 

Thes  krtices  born  tbar  6baiia        thaz  zägot  uf  in  hfmila; 
20       tbie  drma  joh  tbie  b^nti         thie  zeigont  w6roItenti; 
Tber  selbo  mfttilo  b6am         ther  sc6wot  tbesan  w6roltfloam 
(es  ist  zi  z^llenne  ginüag),         ther  tben  Ifcbamon  droag. 
Nist  wfbt  in  themo  boome,         tbaz  frfuntilib  gil6abe, 
thes  mdnnilih  giwfs  si,         thaz  thar  dbbiges  si. 
25  Tbaz  sih  es  tb&ra  wentit,         theiz  innan  ^rda  stentit  — 
nim  g6ama,  waz  thaz  mänit,         theiz  nntar  ^rda  zeinit: 
Mit  tbfu  ist  thar  biz^init,         theiz  fmo  ist  al  gim^init 
in  ^rda  joh  in  bfmile        inti  in  dbgmnte  onb  hiar  nfdare. 
Bi  tbiu  nfst  in  themo  b6ame,         thaz  m&nnilih  gil6abe, 
30  thes  frfuntilih  giwfs  si,         thaz  thar  dbbiges  si. 

Leg  iz  nfdarbaldaz  —        iz  zeiget  fmo  iz  allaz 

fiar  bdlbun  umbirfng,         dllan  thesan  wdroltring; 
Ella,  z^llu  ih  thir,  tbiu  thfng        (theist  dvor  therer  woroltring), 
ist  fawibt  mera  ouh  fdrdir  —         theist  sin,  gildubi  tha  mir. 
36  Nist  dvur  in  themo  bdome,         tbaz  frfuntilib  gil6abe, 

thes  mdnnilih  giwfs  si,        thaz  tbar  dbbiges  si.  P  16 

Lfggez,  sägen  ih  thir  thdz,         odo  ist  iz  dfhaldaz:  V 15, 

giwisso  wfzist  tha  thdz,         io  zeiget  fmo  iz  allaz; 
£]la  thisa  wdntar        zeiget  fmo  iz  santar, 
40       iz  ribtit  woroltenti         zi  sfnes  selbes  b^nti. 

Bi  tbia  nfst  in  themo  b6ame,         thaz  männilih  gil6ubo, 
thes  frfuntilih  giwfs  si,         thaz  thar  dbbiges  si. 
Wara  tb^nldstu,  Ic^s!         wie  m^g  iz  wesan  dlles? 
tben  rdarta  mit  tberu  Ifchi,         ther  ribtit  bfmilrichi; 
45  Bigoz  inan  zi  guate         mit  sfnes  selbes  bldate, 

er  sdlta  (weist  es  m^ra!)         in  tb^mo  sina  s^la. 

Bi  thiu  nfst  in  themo  b6ume,         thes  mdnnilib  gildabe, 
thes  frfuntilib  giwfs  si,         thaz  thar  dbbigaz  si. 


19  kruces  hörn  P.  21  boom  P.  scöuot  P.  82  draag,  (d  tmt  U 
r  au3  i)  F.  23  domo  V,  ebenso  29.  35.  41.  25^  theis  Halt  thaz  P.  29  dia  V; 
thiu  nist  P.  32  fiar  P.  33  jßllu  P.  diu  ding  F.  34  m<5ra  P.  sin  P. 
37  Llggez  (ein  g  zucorr.)  F.  38  du  F.  39  £nio  P.  41.  47  diu  F. 
48  thaz  (z  zueorr.)  F. 


19  —  20.  25  —  28  vgl.  Aleuin  ebenda  ipsa  orux  magnura  in  se  mjsterium 
continet;  cujus  poaitio  talis  est,  ut  superior  pars  caelos  petat,  inferior  terrae 
inhaereat  fixa,  infemorum  ima  contingat,  latitudo  autem  ejus  partes  mnndi 
appetat;  . . .  ipse  est  enim  res  caelestium,  terrestrium  et  infemomm.  31  tff. 
Aleuin  ebenda  jacens  cruz  quatuor  mundi  partes  appetit. 


V.  2,  1  —  3,  8.  263 

n.    DE  UTILITATE  CEUCIS. 

Nu  sctilan  wir  onaih  rfgilon         mit  thes  krdces  s^gonou, 

mit  krfstes  selben  w6rton         widar  fTanton. 
Thaz  scdlun  wir  zi  wdron         in  unsen  ^ndin  mdlon, 

in  onsemo  dnnuzze ,         thaz  uns  iz  wöla  sizze  ; 
5  Zi  thfu  onh  in  themo  ^nde,         thaz  unser  mdat  sih  m^nde 

sdlichera  rdsti         ingegin  dkusti.  F  160^ 

Wir  dnemes  th&z,  ih  sagen  thir  ^in,       mit  unsen  ffngoron  zueiu; 

sint  zu^ne  ouh,  nim  es  g6uma,         thes  selben  krdces  b6uma. 
Drag  thd,  gil6ubi  thu  mir,         then  gdndfanon  anan  thfr,  V  155^ 

10       in  h6ubite  inti  in  brdstln,         in  thines  harzen  Idstin; 
Nist  fiant  hiar  in  rfche,         nub  ^r  hiar  fora  intwfche, 

ther  dinfal  s^lbo  thuruh  n6t,         so  ^r  tharana  sc6wot! 
Mit  thiu  wdrtun  wir  gir6chan        joh  krdfb  sin  thuruhstochan, 

mit  thiu  wdrd  er  al  bir^dinot,         thaz  (amer  er  ni  irkobarot; 
15  Mit  thfu  ward  filu  hdrto         selb  ther  wfdarwerto 

giwdntot  joh  firddmnot         rumo  in  ^winigan  not! 
Dua,  theiz  in  thfr  seine,         intiz  dragen  Ifdi  thine; 

gil6ubi  mir  in  war  mfn:         harto  scfuhit  er  thin. 

III.     SIGNACULUM  CRUCIS. 

Gib,  druhtin,  s^gan  sinan         in  Ifchamon  mfnan, 

joh  theiz  io  hfar  in  übe         minera  s^la  klibe! 
Si,  drdhtin,  io  ther  s^gan  sin         in  allen  dnahalbon  mfn, 

thaz  £(ant  io  zi  wdre         min  w^rgin  ni  gifdre; 
5  Thaz  ih  mit  thdmo  thuruh  krist         si  dmbikirg  bif^stit 

in  Ifchamen  joh  mdate         zi  allemo  dnaguate; 
Biscfrmen  sino  sdazi         dugun  joh  thie  fdazi,  F  lei^ 

min  h^rza  ouh  mir  biw^rre,         thaz  ffant  mir  ni  d^rre! 


II.  1  krüzes  segonon  P.  3  öndin  (i  au8  e)  F.  malon  P.  5  diu  V, 
mende  P.  8  krüzes  bouma  P.  9  du,  du,  dir  V,  10  lustin  (Kolon)  P. 
11  er  hiar  föra  intuuiche  P.  12  so,  tharäna  {Aeeenle  getilgt)  P.  scöuuot  (ein  u 
zugesehr.)  P.  13  duruh  V,  14  nirköborot  P.  16  öuuinigan  {letzte§  n 
zugetehr.)   V.         18  uudr  (Acc.  getilgt)  P.       tbin  P. 

III.  1  drühtin  segan  P.  minan  P.  3  trühtin  P!  allon  VFF.  anahalbon 
(o  au$u)V,     4  gifäre  (gl  tucorr,)  V.     5  ih  P.     duruh  F.     krist  P.      7  tbio  P. 


II.  4  vgl.  Meuin  de  eaeremonÜM  baptismi:   in  fronte  crucis  Signum  facimus, 
ttbi  sedes  yerecundiae  est     Sonst  kenne  ich  keine  Quelle. 

III.  Quelle  mir  tmbekannt. 


264  V.  3,  9—4,  U. 

Mit  thfu  sin  mino  brdsti         gis^gODOt  in  f^sti, 
10       h6ubit  joh  thie  h^nti,         thie  Ifdi  al  unz  in  ^nti; 
Bifdngan  si  ih  mit  räno,         thanne  ih  in  mfr  iz  zeino, 

sar  io  thfa  warba        in  alla  dnahalba; 
Thaz  scfrmo  mih  in  brdstin         fon  drmalicben  Mstiu, 
in  harzen  joh  in  ddtin         fon  dbilen  githdhtin! 
15  Mit  thiu  si  ih  fo  thuruh  n6t         al  dmbizirg  bis^ganot, 
tbaz  ffant  sih  ni  m^nde,         or  stdt  in  mir  io  finde; 
Mit  thiu  si  ih  (o  bifangan        joh  ffanton  ingdngan, 

bifölahan  sinen  s^ganon        joh  allen  gdtes  theganon; 
Thaz  mih  mit  süiu  nide         thcr  ffant  io  bimfde, 
20      joh  mir  hfar  zi  libe         guatalih  io  klfbe! 

IV.     DE  RESURRECTIONE  DOMINI  VESPERE  SABBATL 

Thurah  thes  krdccs  kr^fbi        joh  selben  krfstes  mahti 

so  qucme  mir  Mmmort  na  in  muat,      wf  er  fon  themo  grdbe  irstuant; 
Joh  wfo  nan  frfuntilih  gisdh,         oah  mit  then  jdngoron  sprah,       P  l[ 

wio  hdrto  er  thie  gifr^wita        joh  gdatilih  in  sdgeta! 
5  AI  thiz  dngirati        joh  thie  ^gislichun  ddti, 

thaz  wir  hiar  f6ra  quatan,         in  frfadag  sie  iz  ddtan. 
in  mdrgan  was  in  wdra         thoro  ostorono  ffra, 

was  ouh  thes  ddges  diuri         thar  hdrto  filu  mdri. 
Thes  sdnnun  abandes  sdr         irhdabuu  sih  thiu  vrfb  in  war, 
10       ni  ddtun  sies  tho  bftan,         zi  themo  grdbe  se  iltan. 

Wann,  fagilih  tho  flti         thuruh  thio  spatun  zfti;  K /56* 

thaz  thiu  ffra  irdudlta,         thiu  mfnna  iz  in  irfdlta. 
Druagun  se  iro  sdlbun         mit  in  sar  thfa  warbun, 

Kobemo  mdnne,         krist  zi  sdlbonne; 


10'  thio  P.  lO»»  Udi  P.  11  ih  {Aee.  getilgt)  P.  12  alUn  7P. 

14  gidähtin  F.         17  thiu  P.         19  mih  mit  sinu  nide  P. 

IV.    1  crüces  krefti  P,       2  uufo  (o  übergeaehr,)  P.      demo  F.       8  uuio  P. 
gisah   P.  5  AI  P.  6   sie  iz  P.  7  fira  P.         9  suxmun  äbandes  P. 

10  demo  F.      sie  {\  übergetchr.)  P.      hiltun  F.       11  sp&tun  P.       12  minna  P. 
13  uuärhun  (Ace.  getilgt)  P. 


IV.  *T.  216.  217.  218,  5.  ♦jy.  5781  —  5840.  9—10.  13.  15  —  16 
Mt.  28,  1  [vespere  . .  sabbati]  . .  X.  24 ,  1  (mulieres)  venerunt  ad  monumentttm 
portantes,  quao  paraverant,  aromatu.  Me,  16,  3  et  dloebant  ad  invicem:  [qnis 
reTolvit  nobis  lapidcm]  ab  ostio  monumenti?  Dazu  Beda  (vgl.  V,  12):  magntti 
quaerendi  et  inveniendi  dominum  fervor  charitatis  ostenditur. 


V.   4,  15  —  38.  265 

15  Joh  giangun  dhtonti,         thaz  w^san  thaz  ni  m6hti, 

thaz  sfe  thes  Steines  bdrdin         fon  themo  grdbe  irwallin; 
Sie  thdhtun,  thaz  sie  erbdtin         thie  mdu,  thie  thaz  giddtiii; 

was  fro  kraft  zi  nfdiri         iogegin  thes  st^ines  h^bigi. 
Thes  gdnges  sie  ilton  gdhan        joh  thaz  gdLb  gisihun, 
20      in  mÜiilan  dnwan        thaz  ketti  fdndon  indan. 
Tho  ward  sar  thfa  wila        mihil  ^rdbiba, 

h^uto  mihil  ^giso,         bi  thiu  hintarqudmun  se  s6. 
Sih  sctitita  iogilfcho         thiu  erda  krdftlicho, 
joh  si  slfumo  thar  irgdb         thaz  dr^so,  thar  iu  fra  lag.  P  i^sf^ 

25  Quam  ^ngil  ein  in  gdhi         fon  hfmilriches  hohi, 

er  walzta  th&na  sar  theu  st^in,         so  er  nan  ^rist  bir^in; 
(Ni  thaz  er  thara  giflti,         thaz  er  then  w^g  giromti, 

suntar  man  irkndti         thio  s^ltsano  ddti, 
Joh  ouh  mdn  thaz  w^stin,         thaz  krfst  stuant  ir  then  restin; 
30       gisinnes  drumi  er  g&b         in  thaz  ftala  grdb.) 
Gisfnni  sin  was,  wnuna!         so  sc6naz  io,  so  sdnna; 

in  wizes  snewen  farawi         so  wds  al  sin  gigdrawi.  y  157*^ 

Tho  hfntarquamun  n6ti         thdr  in  alathrdti, 
joh  förahtun  in  tho  gdhun,         thie  thes  grdbes  sahun; 
35  Sie  wdrtun  selb  so  d6te         in  th^mo  selben  note. 

thcr  engil  bi  einen  Kbon         sprdh  tho  sar  zen  wfbon: 
„Wib,  ih  sprfchu  thara  zi  fu:         wiht  ni  f6rehtet  ir  iu, 
drof  nintwerfet  iner  mdat;         ir  quamut  h^ra  thuruh  gdat. 


15  cähtonti    (h  radiert)  V.  16  sie  P.         st^ines  bardin  P.         demo  F. 

iruullin  VP,         17  si  P.         19  gisahun  P.         20  ketU  (k.  au*  g)   F,    k^tti  P. 
81  uuärd  P.  22  so  P.  24    in   anfanga  ausgelassen  F.  26  birein  P. 

27  thäz  P.         giflti   (i  nach  g  zwisehengescJ^r)  V.  28  süntar  P.  29  6uh 

{Aee,  getilgt)  P.         ::8tuant  (ir  radiert)  F.         den   F.         80  drtuni  (u  aus  ange- 
femgenem  a)  P.         grab  P.  33  aladräd  F,     älatbräti  {erster  Aee,  getilgt)  P. 

34  do  F.       37  spriichu  i)i  radiert)  F.      züu  {i  tueorr.)  F.      forahtet  F,      ivL  P. 
38  dröf  P. 


19  —  20  nach  Me.  16,  4  et  respicientes  Tidenint  revolutum  lapidcm.  21. 
25  —  29  Mt  28,  2  [et  ecce  terrae  motus  factus  est  magnns ;  angelus]  enim  [domini 
descendit  de  caelo  et  accedens  reToWit  lapidem].  Dazu  Beda  {hom,  in  vigil,  Pasehae; 
kurzer  auch  im  Comm.  zu  Mt.):  non  ut  egressuro  domino  januam  pandat,  sed  ut 
egreMUS   ejus  jam   facti   praestet   indioium.  31  —  37    Mt.  28,  3   [erat  enim 

(antem  Vulg,)  aspectns]  ejus  sicut  fulgur  et  Testimentum  ejus  sicut  nix.  4  [prae 
timore  (autem  JF)  ejus  exterriti  sunt  custodes]  et  facti  sunt  velut  mortui. 
5  [respondit  angelus]  {Vulg.  respondens  autem  angelus  dixit)  [mulieribus] : 
nolite  timere  tos! 


266  V.   4,  39  —  64. 

Wio  mag  w^san  thaz  io  s6,         thaz  inser  iuih  ^giso? 
40      ja  b(nm  wir  in  wdra        iu  Eigene  gibdra. 
Ih  weiz  ioa  h^rafart:         ir  sdechet  onsan  hdilant, 

then  these  Ifuti  irsloagun        joh  Mar  nan  ooh  bigrdabuu; 
Th^n  sie  biar  gidötton,         mit  krace  mdrtoloton, 

in  th^mo  sie  sih  dlchun,         mit  iro  spdron  stachmu 
45  Ir  ni  thdrfut  in  war,         ni  ^igut  ir  sin  wfht  biar;  P  li 

er  wihtes  dngidan  ni  Ifaz,        soso  er  sdlbo  gibiaz.; 
Er  ist  fon  h^llu  irwdntan        job  df  fon  t6de  irstantan, 

ni  tbdrfiit  ir  nan  rfazan;        ja  wds  iuz  er  gib^izan. 
Er  nam  in  t6des  riebe         sigi  krdfüicbe, 
50       mit  (mo  er  mer  ni  ffhtit        job  Mrdir  sib  ni  irrfbtit! 
Ib  z^llu  in  onb  scono  Ifnbi:         tbar  n&m  er  sin  girdubi, 

sid  er  nan  tbdr  nbarwdnt,        job  l^itta  in  dnderaz  lant, 
In  bimilgdalliclü,         sines  selbes  ricbi,  V 

krdftlicbo  fila  frdm,         so  imo  selben  gizam; 
55  So  imo  selben  gizam,         al  tbaz  er  t6de  ginam; 

giloabet  w6rtes  mines:         ni  liaz  wibt  er  tbar  tbes  sines. 
tagilib  biar  s^ban  mag,         war  tber  Ifcbamo  lag, 

war  fnan  onb  gibdrgan        tbie  mdn,  tbie  tbaz  biwdrbun. 
Nu  sculut  ir  sar  io  giflen        zi  tben  jdngoron  sfnen, 
60       mit  blfdlicbemo  wfllen         thiu  mina  w6rt  in  zellen. 

Ni  due  ouh  Petrus  nu  tbaz  mfn,       ni  er  sib  fdage  tbara  zi  {n; 

gifrewet  dllen  in  tbaz  mdat,       want  er  fon  tdde  binta  irstdant; 
In  mdat  in  iz  ni  Idzen,         ouh  wibt  inan  ni  rfazen; 

ni  tbdrfun  sie  in  war  mfn,         er  spricbit  scforo  mit  in.^ 


39  unser  (er  aus  ih)  F.  40  gibüra  (i  aus  u)  F.  41  uuöii  {Aee.  getilgt)  P. 
lua  F?  P.  suachet  F.  42  iralüagun  P.  43  krüce  (Aee.  radiert  F,  knue  P. 
45.  48  dürfdt  F.  46  soso  P  gihfaz  P  47  döde  VP.  irsUntan  (angi- 
fangener  Aeeent  attf  a)  P.  48  ia  F.  49  inUödes  (i  radiert})  F.  51  ia«=»ja  P. 
52  änderaz  (z  aue  t)   P.  55  d6de  F.  56  uuiht  at^  Santr  (von  imo?)  P. 

57  der  F.      57  biuürbun  P.      59  thon  (n  zugetehr.)  F.      sinen  P.       60  uoillen  P. 
61  z£n  P         62  döde  F.         64  dürfun  F.       in  P. 


39 — 40  nach  Mebr,  1,  14  nonne  omnes  sunt  administratorii  spiritas  in  mini- 
sterium  missi  propter  eos  if.  oder  apoeal.  19,  10:  conservus  tum  sum«  41 — 48 
nach  Mt.  28,  5  ..  [scio  .  .,  quod  Jesum],  qui  cruoifixus  est,  qnaeritii.  6  [bob 
est  hie;  surrexit]  enim,  sicut  dixit.  57 — 61  [ecee  locus,  ubi  posuerunt  eum] 
Mt.  28,  6  . .  yenite  et  videte  locum ,  ubi  positus  erat  dominus  7  et  [cito  euntss 
dielte  dicipulis]  ejus  Me,  16,  7  et  Petro;  dazu  Beda:  si  hunc  angelua  nominatiin 
Don  exprimeret,  qui  magistrum  negayerat,  yenire  inter  discipolos  non  änderet 
(ähnlieh  auch  Hrab.  hom.  V,  629  e). 
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V.     UNA  SABBATI  MAKIA  MAGDALENA  VENU  AD 

MONUMENTUM. 

Quam  Marfa  sliamo  in  wdr        tho  zen  jdngoron  sar,  p  163** 

d^ta  si  in  sar  m£ri,         thaz  er  first6lan  wari. 
Tho  Ifefon  s^,  so  tha  w^ist,         thie  inan  mfnnotun  m^ist, 

dna  theheina  bfton         zi  themo  grabe  se  ilton. 
5  Weiz,  th^mo  ouh  baz  zdweta,         ther  thia  jügund  hdbeta-, 

ihen  gin6z  firliaf  er  frdm        joh  ^r  zi  themo  grdbe  quam. 
Ni  g{ang  er  thia  halt  thoh  tharfn ;      ni  half  ther  dnder  thiu  sin  mfn, 

liaf  er  ndh  in  thrati,         th6h  iz  wari  spdti. 
Er  sar  thia  b^ldida  giffang,         thdz  er  in  thaz  grdb  giang,  v  158^ 

10       sih  ther  ^der  tho  gifiiih        joh  gfang  themo  gin6z  nah. 
Then  sdbon  sie  thar  fdnton,         mit  thiu  nan  thie  biwüntnn, 

thie  nan  th&ra  legitun,        so  wir  Mar  f6ra  zeliton. 
Ther  sn^izdaah  ward  thar  funtan         zis&mane  al  biwdntan, 

fon  then  sibon  suntar;         thdz  bizeinot  wtintar. 
15  Sfe  thaz  al  gisdhon,         gil6abtun  sar  tho  gdhun, 

thaz  er  first6lan  wari,         so  thaz  wfb  in  deta  m&ri. 
Sie  nirkndtun  noh  tho  thdz,         thoiz  ^r  sus  al  giscrfban  was, 

theiz  stis  al  er  was  fdntan,         thdz  er  scolta  irstdntan. 


V.  1  in  :::  (min  radiert)  P.  3  Uefun  P.  du  F.  inan  (i  in  V, 
i  Ml  P  üiergetchr.).  4  ana  iheh^ina  (Aee.  getilgt)  P.  demo  V.  sie  P. 
5  ther  (r  zucorr.)  V.  habeta  P.  6  demo  F.  7"  thfu  P.  7*»  thiu  (i  itder- 
getehrieöen)  P.  8  drati  F.  11  thiu  P.  biuüntun  P.  12  uulr,  zölitun 
(Accmte  radiert)  F.  14  den  F.  bizeinot  {Aee.  getagt)  P.  15  al:  (1  radiert)  F. 
do  F.      16  teto  F. 


V.  *r.  219.  220.  *H.  5867—73.  5892  —  5912.  1  —  2  aus  Mt.  28,  8 
«zi^nint  cito  ..  nunciarc  discipulis.  ejus  und  J,  20,  1  Maria  Magdalena  .. 
,Teiut  ad  Simonem  Petrum  et  ad  alium  discipulum  . .  et  dicit  Ulis :  tulerunt  domi- 
num de  ^monumento.  3 — 20  J.  20,  4  [currebant]  autem  [duo  simul]  {dazu 
Alcuin:  illi  prae  ceteris  cucurrerunt,  qui  prae  ceteris  amaverunt)  et  {Marg, 
[Johannes])  üle  alius  discipulus  [praecucurrit  citius  Petro]  et  venit  primus  ad 
mottomentum,  . .  5  non  tamen  introivit.  6  venit  ergo  Simon  Petrus  sequens  eum 
et  introirit  in  monumentum  {Marg,  [inTenerunt  sindoneml)  et  vidit  Unteamina 
|KMita  {Marg.  [sudarium  seorsum])  7  et  [sudarium] ,  quod  fuerat  super  caput  ejus, 
non   eum   lintearoinibus   positum,    sed    separatim    [involutum  in  unum]    locnm. 

8  tone  ergo  introivit  et  ille  discipulus  . .  et  vidit  et  credidit  {dazu  Aleuin :  quid 
eredidit?  .  .  quod   mulier   diierat,    de    monumento   dominum    fuisse    sublatum.) 

9  nondum   enim  sdebant  scripturam,   quia  oportebat  eum  a  mortuis  resurgere. 

10  abierunt  ergo  iterum  disoipuli  ad  semetipsos. 


268  V.  5,  19-6,  80. 

Thie  drdta    giangun  gdate        mit  s^ragemo  mdate  P  n 

20      zi  s^lidon  thiz  dhton         mit  r6zagen  gidriLhton. 

Er  sttiant  fon  theru  steti  frda         (wir  sculun  hdggen  tharzua), 
thdr  er  lag  gib6rgan,        in  sdnnan  dag  in  m6rgan. 

VI.    SPIEITALITER. 

Thie  jüngeren  in  w&ra         bizeinent  dlcha  mara, 

joh  fre  zueio  l6afa        dit  fila  dfafa. 
Th^se  selban  d&ü        bizeinent  zuene  Ifati: 

thie  Jddeen  giwdre        jeh  lolk  ouh  h^idinero. 
5  Wie  sie  ddtun  widar  g6t,         hfar  ist  iz  gibflidet 

gid6ugne,  so  ih  thir  r^dien,         in  th^sen  evang^lion; 
Joh  wfe  siez  oah  fimdmnn,         zi  gilöubn  sid  biqu^mun,  Y 1^ 

irldegeton  bi  n6ti         thie  selbnn  krfstes  deti. 
Biz^inot  Mar  thaz  selba  grdb,         thar  ther  Ifchamo  1^, 
10       thes  thie  Ifuti  was  filu  6d,         selben  drdhtines  tod. 
Johdnnes  in  giwfssi,         thoh  er  jdngero  si, 

biz^inot  in  therera  ddti         thero  Jddeono  liuti; 
Petrus  ther  dito         in  thes  giscrfbes  werte, 

thes  thih  mag  wdsan  wola  nfot,         bizeinit  hdidinan  thfot. 
15  Liaf  Johdnnes  harte  m^r        joh  qudm  zi  themo  grdbe  ouh  er; 

er  stdant  sid  themo  flfze         in  gim^itan  thoh  thardze.  ^  ^^ 

So  Ifazun  in  io  dmbiruah         thie  selban  Jddeon  gotes  bdah, 

thdr  in  ana  zdlta,         wio  krfst  in  qu^man  scolta; 

Zi  wfzzanne  sie  dltun         thie  bdah,  thin  frdma  zaltun, 

20       wio  unsan  Ifchamon  nam         selbe  drdhtin,  so  imo  zdm; 


20  gitr&bton  P.  21  theni  {Acc.  nur  angefangeti^  vgl,  4,47)  Bt^ti  (Aee.  getilgt)  P. 
tharzüa  P. 

VI.  1  mära  P.  2  zueio  (eio  auf  Rasur  von  ene)  P.  3  ThÖBo  P. 
4  h^idinero  (zweites  i  au»  e,  e  aus  o)  F.  8  s^lbun  P.  larfstes  {Aee.  getilgt)  P. 
9  lag  P.  10  liuti  (i  au»  u)  F.  drühtines  (d  eorr.  aut  t)  F.  14  thiot  P. 
15  Liaf  ::  (ih  radiert;  Mieverttändnis  der  Vorlagel)  F.  4t  P.  18  kriit  P. 
19  uuizzanne  (ein  z  zugeeehr.)  VP,      20  ndm  P.      drühtin  (d  au$  ih)  F.      so  P. 


21 — 22  vgl.  Beda  zu  J.  20,  1  una  sabbati  est,  quam  jam  diem  dominioam 
propter  domini  resurreotionem  mos  Cbristianus  appellat. 

VI.  1 — 4  Hrab.  hamil.  V,  640*  Alcuin  zu  J.  20  iste  oursus  duomm  disoipa- 
lorum  magnum  habet  mysterium.  Quid  enim  per  Jobannem,  ..  nisi  synagoga 
significatur?  Quid  per  Petrum,  nisi  ecclesia  ex  ^entibus  oongregata  demonstratiir? 
11 — 14  Hrab,  ebenda  640^  Johannes  Judaeorum,  Petrus  gentium  populum  figorabat 
15 — 26  AU,  %md  Hrab.  ebenda:  Tenit  synagoga  prior  ad  monumootttm,  sed  mi- 
nime  intrayit,  quia  legis  quidem  mandata  percepit,  prophetias  de  inoamatioiis 
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Joh  wio  er  6uh  tbaz  biwdrb,         thaz  er  bi  ünsih  irst&rb, 

tbio  bdah  oab,  tbar  giwüagnn,         wfo  sie  nan  bigrdabun; 
Iro  nih^in  zi  thiu  gifiang,         so  th^rer  in  tbaz  gdib  ni  giang, 

tbaz  tbes  g6iima  nami  in  w&r,         irldegeti  tbia  frdma  tbar. 
25  Ni  qaam  tho  Petrus  tboh  tbiu  mfn       joh  giang  er  s&r  io  tbarin; 

gil6abig  sar  onh  wdrtun,         so  iz  h^idene  bifdntun. 
Tb6  giang  ndh  ther  äntber,         tbaz  selba  m^id  er  tbar  ^r, 

giang  after  fmo  in  tben  wdn,       tbo  er  (nan  sab  tbara  fngan.     v  159" 
So  w^rdent  nob  tbio  zfti         (tbaz  m^inent  tbeso  ddti), 
30       tbaz  berza  Jddeono         gil6abit  krisle  8c6no; 
Gil6abent  sie  tbaz  krdzi        job  selben  krfstes  vrfzi, 

Job  ^ignn  oob  giwfssi         tbaz  sin  irstdntnissi ; 
Joh  fagilih  sib  kdmit,         sar  sib  tbaz  h^rza  romit, 

fon  dngiloabon  f&ti         irw^ichent  tbio  iro  brdsti; 
35  Job  rdarit  tbanne  sm^rza        tbaz  st^inina  b^rza, 

bigfnnit  tbanne  snlzzen,         mit  zdbirin  sib  n^zen; 
Bigümit  tbanne  weichen,         mit  rfwu  sib  irbl^icben;  p  ie4^ 

Job  flent  io  in  rfbti         zi  krfstes  bfgibti. 
Sie  tbdnkit  tbaz  girdti         tbdnne  filu  spdti, 
40       ist  Jddeo  mdnag  thanne  in  wdr         bdrto  fila  jamar. 
Sib  k^rent  sie  zi  gdate         r6zagemo  mdate, 

bigfnnent  tbanne  rfuan        job  iro  brdsti  bliuan; 
Job  w^inont  io  zi  n6ti         tbio  langnn  mfssidati, 

tbaz  sie  sib  ^r  ni  klagotun,         so  w^naglicbo  l^betun; 
45  N^ment  sie  tbanne  g6uma         tbera  laugun  dngilouba, 

joh  klagont  th^ra  ferti         tbia  ffla  langnn  h^rti; 
Bigüment  tbanne  wdafan        job  zi  g6te  mafan 

mit  mfhilen  flon,         tbaz  sie  tbia  sdnta  dilon. 
Giwfsso  iz  wirdit  thdnne,         tbaz  sie  gil6abent  dlle,  y  j^gb 

50       tbaz  sie  after  tb^mo  gdate         sint  r6zagemo  mdate, 


21  uulo  {Aee,  getilgt)  P.  27  Tho  P.  dnder  P.  29  uu^rdent  (d  au»  th)  VP. 
m^inent  (t  zugeaehr,)  V.  30  krfste  P.  31  uuizi  P.  35  herza  P.  36  saizzen 
(tweitet  z  sueorr.)  V.  z&harin  P.  87  rfv?Ti  (vir  zueorr.)  V,  38  kristes  P. 
bfgihti  (g  zueorf'.)  V.  40  famar  «=  jämar  P.  42  ri.u.dn  F.  bliuän  (tu  auf 
Ratwr^  Aee.  rad.)  V,  44  sie,  46  klägont  (Aecente  getilgt)  P.  49  uuirthit  P. 
alle  P.       60  sie  P.       dfter,  güate  (Aceente  getilgt)  P.       Kolon  nach  60  VT, 


ae  passione  dominica  audlTit,  sed  credere  in  mortuum  noluit  . .  quid  ergo  est, 
niii  quia  et  citias  eucarrit  et  tarnen  ante  monumentum  yacua  stetit }  . .  secuta 
posterior  ecelesia  gentium  . .  Jesum  et  cognovit  et  ..  credidit  deum.  29 — 30. 
49 — 52  ebenda;  notnm  est,  quod  in  fine  mundi  ad  redemptoris  fidem  etiam  Judaea 


270  V.  6,  51—7,  2. 

Sar  so  z4la  noto         h^idinero  thioto 

irfdilit  wirdit  wdnne,         thara  in  zi  ginganne; 
lo  so  th^r  zi  thiu  gifiang,        ther  after  Petruse  giang, 
thaz  ^r  ooh  thio  diu         mit  imo  scöwoti. 
55  Sie  s&hun  thar  tho  wdntar,         thie  ddaclia  liggan  sdntar; 
ther  selbo  sw^izduah  in  war        lag  gisdntorot  thar, 
Biwtintan  thar  zisdmane,         fon  th^mo  selben  s&bane, 

fon  then  ddachon  funtan,         mit  th^n  er  lag  biwdntan.  P  li 

Biz^iüot  in  givrfssi         ther  daah  thaz  g6tni88i, 
60      thaz  ist  in  giw^lti         ^a  theheinig  ^nti. 

Ther  dtiah,  ther  wirdit  fdntan         zisilmane  biwdntan  — 
ni  mahtu  irs^han,  wizist  thdz,         ni  w^dar  enti  slnaz; 
So  ist  drtihtin  in  giw^lti         dna  theheinig  ^nti 
joh  ist  ana  ^nagengi;         ni  wds,  thaz  er  bigdnni; 
65  Ist  rdmo  er  in  then  gdatin        fon  ansen  drabeitin, 
sÜDtar  biwdntan,         so  thar  ther  ddah  ward  fnntan. 
Gil6ubent  sie  thie  ddti,         th6h  iz  wese  spdti, 

joh  irk^nnit  thaz  maat,         wio  selbo  drdhtin  irstaant^ 
Wio  sin  gindda  thaz  biwdrb,         thaz  er  bi  dnsih  irstdrp; 
70       kldgont  thanne  ndti         thio  ^remn  ziti,  V  0 

Thdz  sie  thero  ddto        gifölgeton  so  spdto 
joh  in  liazun  dmbiruah,         thaz  in  zdltnn  thio  bdah. 

VII.    MARIA  AUTEM  STABAT  AD  MONÜMENTÜM. 

Marfnn  thes  thoh  io  nirthr6z,         stuant  dzana  thes  grdbes,  roz 
zi  st^ti  thar  gin6to,         si  mfnnota  inan  thrdto; 


51  thioto  P.  53  thiu  (Ace.  getilgt)  P.  pdtruse  (e  zugesehr^  V.  g^ADg  P. 
54   thäz    (Ace.   nur  eingekmtzt  V)   P.         er   P.  55    thia  V,         liggen  P. 

56  Büeizdoah  P.        uuär  P.  57  d^mo    V,         59  gi  zue(nr.   V,        dtlah  P. 

60  thdz  P.  62  «Dti  (Ace.  getilgt)  P.  64  ist  P.  65  th:en  (i  radiert)  V. 
ünsen  (Ace,  getilgt,  letztes  n  zugeschr.)  P.  66  füntan  P.  68  müat  P.  drühtin 
wie  20  7.       69  irstÄrb  P.       72  iöh  P. 

VII.     1  £o  P.         2  minnota  P.      drÄto   V. 


colligetur,  Paulo  attestante,  qui  ait  (Rom,  11,  25):  doneo  plenitado  gentiom  in- 
trarety  et  slo  omnia  Israel  aalvus  erit.  55 — 66  ebenda:  sttdarium  capitii 
domini  cum  linteamentis  non  invenitur  • . ,  quia  (attestante  Paulo)  caput  Clurifti 
deu8  esty  et  divinitatis  in  comprehensibilia  sacramenta  ab  infirmitatis  nostrae 
cognitione  disjunota  sunt.  . .  linteum  quippe,  quod  invoWitur,  ejus  nee  initium 
nee  finis  adspicitur;  recte  ergo  sudarium  capitis  involutum  inventum  est,  quit 
celsitudo  dirinitatis  non  coepit  esse  nee  desinit. 

VII.     *r.  221.  223,  1.     *H.  5912—44.       1.  3—12  /.  20,  11  Maria  ant«a 
stabat  ad  .  monumentum  foris  plorans.     dum  ergo  fleret,   [inclinajit  se  el  pro- 
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Hdbeta  si  na  in  war  mfn        minna  mlhUo  sin, 

mÜülo  Ifabi,         thes  w6rtes  mir  gil6abi,  P  165^ 

5  Minna  mfhilo  ubar  61^        so  (h  tiiir  hiar  nu  s&gen  scal: 

thie  drdta  giangon  thana  s^;         si  stuant  tboh,  w^inota  thar, 
Si  thia  st&t  noh  tbo  nirg&b        joh  laagata  dvar  in  thaz  grab; 

si  dvnr  thar  tho  süahta,         so  h^rto  siu  sin  rdahta. 
Ther  min,  ther  thaz  sdachit,         thes  er  hirto  machit: 
10       thar  er  es  mfthont  mista  in  wdr,       er  k^rit;  suachit  ivar  thar. 
Thiz  wfb  ouh,  thaz  hiar  sftota  —        si  iz  al  irsdachit  habeta; 
ni  sdahta  sin  thar  thes  thia  min,         laaget  dvar  tho  tharin. 
Tho  sah  si  sfzzan  sc6ne         thar  ^ngila  za^ne, 

sie  warnn  fr6nisg  fila  fram,        so  in  krfstes  selben  gribe  zam. 
15  Zi  then  fdazon  saz  ther  ^ino,         thar  krfst  lag  d6ter  eine, 
zen  h6abiton  ther  dnder,         thar  ther  Ifchamo  lag  er. 
Sie  sprdchan  thio  dnthalti        joh  wdz  si  thara  w6lti; 

ira  mdat  sie  oah  s^rtan,         thaz  sie  thes  frigetan.  V  16C^ 

„Wib,  zia  kdmista  thar?        wenan  sdachista  sar? 
20       waz  dngifoaro  thinaz  (st,         so  üngimacho  rfazist?^ 

„Mdg  mih'^,  qaad  si  zi  in  tho,  „l^s!         gilasten  w^inonnes, 

ser  joh  l^id  abar  wan         ist  mir  hdrto  gidan; 
Hdben  ih  zi  kligonne        joh  l^idalih  zi  sdgenne, 
ni  w^iz  ih,  les!  in  g4he,        war  ih  iz  dnafahe. 
25  Thaz  s^r,  thaz  thar  raarit  m(h,         theist  l^idon  allen  dngilih;        P  166^ 
iz  abarstlgit  noti         allo  widarmaati; 
Mir  ist  s^r  abar  s^r,         ni  abarwinta  ih  iz  m^r, 
ni  wdn  es  antar  manne         famer  dr6st  giwinne! 


3  minna  (Aee,  gitilgt)  P.  4  mihüo  P.  giloubi  P.  5  al  P.  6  siu  P. 
doh  V.  7.  8.  12.  21.  43.  65  do  V,  7  lüagata  {Aee.  getilgt)  P;  -eta  F. 
9  Th6r  man  P.  10. 19  dar  F.  12  luageU  P.  13  sah  si  siisen  P;  s:£zzan 
(e  radisrt)  V,  zaene  P.  14  främ  P.  so  (o  am  i)  F.  15  den,  der  F. 
16»»  der  F.  4r  P.  17  ündulti  F.  19  thÄr,  sär  P.  21  Mag  mib  quäd.P. 
28  ttuän  P.  härto  (to  aus  dan?)  F.  25  l^idon  (o  au«  e)  VP,  26  übarstlgit 
nöU  {(fr$ter  und  driUer  Ace.  getilgt)  P.         28  manne,  iamer  P. 


spexit  in  monnmentum.]  Dazu  Aleuin  {aueh  Gregor  homil.  26  und  Hrab.  homil, 
V,  €35  S):  hnjus  mulieris  mentem  quanta  vis  amoris  accenderat,  quae  a  monu- 
mento  domini,  etiam  discipuUs  recedentibus,  non  recedebat!  exquirebat,  quem 
non  invenerat!  ..  nimirum  virtus  boni  operls  perseverantia  est  . .  ista  itaque,  quae 
sa  ad  monuroentum  . .  iterum  inclinat,  ..  videamus  quo  fruetu  Tis  amoris  in 
aft  ingeminat  opus  inquisitionis.  13 — 17\  19'  nach  J.  20,  12  et  [vidit  duos 
ADgelos]  in  albis  sedentes,  unum  ad  oaput  et  unum  ad  pedes,  ubi  positum  fiierat 
corpus  Jesu.  13  dicunt  ei  illi:  [mulier,  quid  ploras?]  27  —  28  Hrab.  F,  636  B: 
haec  erat  causa  major  doloris,  quod  nesciebat,  quo  iret  ad  consolandum  dolorem. 


272  V.  7,  29^52. 

Sie  ägon  mir  gin6manan         liabon  druhtin  minan, 
30       thaz  min  Kaba  herza,         bi  thiu  rdarit  mih  thia  sm^rza. 
Ni  w4s  in  thar  gindagi,         th&z  man  nan  irsldagi, 

sdntar  so  ouh  bi  wdrbin,         thdz  sie  nan  gibdi^gin; 
Thaz  frfunt  nihein  ni  w^sti,         wfo  man  nan  firqa(sti, 
joh  wfo  man  nan  firdudsbti         mir  zi  l^idlosti! 
35  Bi  thia,  fr6  min,  so  ih  iu  r^dinon,         ni  m^g  ih  thaz  irköboron, 
theih  iamer  frdwolosti         gildze  in  mino  brdsti; 
Joh,  so  fh  in  hiar  na  z^lla,         wdrd  mir  we  mit  mfnna, 

theih  sino  Ifabi  in  mih  gilfaz,         ob  ih  sia  nfazan  ni  maaz! 
Oba  {aman  thoh  giqadti,        wdra  man  nan  ddti, 
40       6do  mir  giz^liti,         wdra  man  nan  l^giti, 

Thaz  fh  thoh  in  thera  d6ti         waz  thfonestes  giddti 

themo  Ifeben  manne:         waz  wdri  mir  thdnne!*^ 
So  slfumo  si  tho  thaz  gisprdh,         si  sar  io  wfdorort  bisah; 
thar  sah  si  drdhtin  stantan        joh  hdbeta  inan  fdntan. 
45  Si  vrfht  thoh  sin  nirkndta        joh  giwfsso  wanta, 
theiz  in  dlawari       *ther  g&rtari  wari. 
Frdgeta  er  sa  sdre,         zia  si  rdzi  thare; 

waz  sdahti  si  so  hdrto         thero  kldgontero  worto. 
„Fr6  min!^  qaad  si,  „daa  mih  wfs,         oba  thd  nan  n&mis, 
50      joh  wdra  thia  thin  gdati         then  minan  Ifobon  dati; 
Ih  gidgaleizon,  thaz  ist  wdr,         thaz  {h  inan  gihölon  thar, 
ni  kl^kent  mir  zi  h^iti         thie  lieban  arabeiti.^ 


29  drühtln  (d  cotr.  aus  t)  V.  30  h^rza  P.  38  firqüisti  (i  übergtMehr.)  F. 
35.  37  iu=ju  P.  thaz  {z  übergeschr.)  V,  37  so  {Punkte  getilgt)  P.  uvl4  F. 
38  müaz  P.  Kolon  nach  39.  40  VP,  39  dati'P.  40  nan::  (nu  radurt, 
ehe  l  geschrieben  war)  V.  41  dera  (e  Mta  a)  V.  thfonostes  P.  42  Hoben  F. 
43  thdz  P.  8Är  P.  uuidorort  (r  vor  t  übergeschr,)  P.  45  doh  F.  49  Frö 
(Aec.  getilgt)  P.        quÄd  P.        öba  {Acc.  radiert)   V.       namis  P.  50  din  F. 

51  dar  V.         52  thio  P. 


29.  32  J.  20,  13  .  .  dicit  eis:  quia  [tulerunt  dominam  meum]  et  nescio,  ubi 
posuerunt  eum.  39 — 40  vgl.  Hei.  5918  ne  wissa  huarod  sin  sia  wendian  scolds. 
43  —  47.  49  —  51.  53 — 54  nach  J.  20,  14  [haec  cum  dixisset,  conversa  est  retror- 
sum  et  vidit  Jesum]  stantem;  et  non  sciebat ,  qaia  Jesus  est  ..  15  ..  ezistimans, 
quia  hortulanus  esset.  15  dicit  ei  Jesus:  [mulicr,  quid  ploras?]  illa  ..  dicit  ei: 
[domine,  si  tu  sustulisti  eum,  dicito  mihi],  ubi  posuisti  eum;  et  ego  eum  tollam 
(vgl.  Hei,  5923  ef  thu  Ina  mi  giwisan  mohtis,  fro  min,  . .  25  than  wari  mi 
allaro  williono  mesta,  that  ik  ina  selbo  gisahi).  Dazu  Aleuin  {Hrab.  K,  636  1)): 
quem  quaerit,  non  dicit,  ..  quia  alteri  non  putat  incognitnm,  quem  sie  ipsa 
continuo  plangit  desiderio. 


V.  7,  53  —  8,  10.  273 

Ni  nänta  si  nan  dr6f  er         thuruh  thaz  mfhila  ser; 
si  wanta  in  dlafesti,         thaz  mdnnalih  iz  westi. 
55  Bi  ndmen  er  sa  ndnta,        joh  sfnan  sar  irkdnta; 

zi  fdazon  si  sar  flta,         thes  hfaz  er  sia  daan  bfta. 
„Inthdbe'^,  quad  er  zi  iru,  ^thfli,         drof  ni  rtiari  thu  mih! 
ni  fdar  ih  noh  nu  thdrawert         in  mfnes  fator  g^ginwcrt. 
Gizcli  w6rton  thinen         then  brdadoron  minen, 
60       thaz  hdbes  thu  irfdntan,         theih  bin  fon  t6de  irstantan;  V  161^ 

Joh  tlieih  fdru  in  rihti         in  sines  s^lb  gisihti, 
in  fr6ni8gi  gisfanes         thes  drühtines  mfnes. 
Zel  in,  thu  ther  b6to  bist,         er  g6t  joh  iro  fdter  ist, 
thaz  Idzen  sie  in  wdra         thia  dngiloaba  in  ffara." 
65  Ni  d^ta  si  thes  tho  bfta,         zcn  jungoron  si  sar  flta, 

sageta  in  t]i6,  thaz  sinan  sdh,       joh  wort,  thiu  er  zi  fru  sprah. 

Vni.     SPmiTALITER. 

Ih  wflle  hiar  gim^inen,         waz  thie  ^ngila  biz^inen,  P  i67^ 

thie  sc6nun  joh  thie  wfzun,         tliie  in  kristes  grdbc  sazun; 
Thie  thar  in  r^sti  frono         gizdmun  so  sc6no, 

warun  scfnenti  frdm,         so  g6tes  boton  w6la  zam; 
5  Joh  thdz  ist  mihil  wdntar,         tliaz  sfo  so  sazun  siintar, 

sih  thar  so  gi^inotun         tliera  st^ti  guatun. 
Thaz  wir  ^ngil  nennen,         thaz  h^izent,  so  wir  zollen, 

b6ton  in  githfuti         fr^nkisge  Ifuti, 
Thie  fo  thaz  irw^llent,         thaz  sie  tlidz  gizellent 
10       sar  in  hörsglicha  frist,         so  wdz  so  in  gib6tan  ist. 


53  ^r  {Acc.  getilgt)  P.  54  uue:8ti  {i  radiert})  F,  uuesti  P.  57  dfli,  du  F. 
58  mines  fäter  geginuuert  P.  59  Gizeli  (z  aus  g)  P.  brüodoron  minen  P. 
60  iöde  (t  e<nr.  am  d)  F.  61  tWih  {Aee.  getilgt)  P.  rihti  P.  62  mines  P 
66  sägeta  P.       uuört  P.       zi  (i  zucorr.)   F. 

VIII.     1    uuflle   (e   con-.  aus  a),    uuülu    P.  4   böton   (Ace.  getilgt)   P. 

6  thär  P.  7  nennen  P.  8  githludi  F.  9  thjiz  {Aee.  getilgt)  gizellent  P 
10  frfat  P. 


55  —  50.  61 — 63  nach  J.  20,  16  dicit  ei  Jesus:  [Maria!  conversa  illa]  dicit 
ei:  rabboni  .«  {elazu  Ale.:  Maria  amplecti  voluit  ejus  vestigia,  quem  recognovit). 
17  dicit  ei  Jesus:  noli  me  längere,  nondum  enim  ascendi  ad  patrem  roeum;  [vade] 
aatem  ad  fratres  meos]  et  die  eis :  [ascendo  ad  patrem  meum]  et  patrem  Testrum, 
deam  meum  et  deum  vestrum.  65  —  66  J.  20 ,  18  [venit  Maria  .  .  nuncians 
discipulis]:  quia  vidi  dominum,  et  haec  dixit  mihi. 

VIII.  1—14  Aleuin  zu  J.  20  {auch  Greg,  homil.  25.  Hrab.  homil.  V.  636  A) 
quid  est,  quod  in  hoc  loco  dominici  corporis  duo  angcli  videntur,  unus  ad  caput 

Erdmann,  Otfrid.  18 


274  V.  8,  11—86. 

Sie  m^inent  hiar,  thie  zn^ne,         thie  ^ngila  sine 

(dtient  nnsih  giwfsse         fon  themo  irstdntnisse) 
Thie  selbun  g6tes  thegana,         thie  uns  scrfbent  kristes  r^dina, 

thie  uns  scrfbent  sino  ddti         joh  s^lbaz  sin  girdti. 
15  Thdz  ist  uns  ir6ugit,         thaz  got  ist  krfstes  houbit, 

wfzist  thaz  gimdato,         theist  drdhtin  unser  gdato; 
Ther  zen  h6ubiton  sdz,         ther  kundit  (wfzistu  thaz) 

dns  in  giwfssi         thaz  kristes  g6tnissi; 
Then  man  zen  fdazon  gisdh,         ther  zeinot  inder  gimah, 
20       ther  zeinot  sc6na  giwurt,         thera  selbun  Kchi  giburt. 
Johannes,  wfzis  thu  thdz,         zi  kristes  h6ubiton  saz, 

tho  er  so  h6ho  gisan,         thes  evang^lien  bigan; 
Tho  er  so  h6ho  iz  fnarta,         thaz  g6tnissi  rnarta 

mit  w6rton  filu  dfafeu,         thdra  mr  zua  io  rdafen; 
25  Gih6gat  er  ouh  thero  füazo,         want  ^r  giscr^ib  uns  suazo, 

{)iono  filu  frdm,         wfo  er  hera  in  w6rolt  quam; 
Wio  druhtin  d^ta,  so  imo  zdm,         er  unsan  Ifchamon  nam, 

wio  er  w^rd  ouh  h^ra  funs        joh  nu  büit  in  uns. 
Bi  ndmen  sia  druhtin  ndnta,         so  ih  hiar  f6ra  zalta 
30       (gisudso  joh  thin  kdndo  ist,         then  thu  bi  nämen  nennist), 
Sdma  so  er  zi  iru  qudti:         „irkndi  mih  bi  n6ti, 

in  muate  Idz  thir  iz  h^iz,         wanta  ih  thinan  ndmon  weiz.^ 
S{  nan  sar  irkdnta,         so  er  then  ndmon  nanta, 

thdz  si  garo  ^r  firliaz,         unz  er  sia  w(b  hiaz. 
35  So  fst  themo  gdtes  drute         gispr6chan  zi  gdate,  V  i^* 

Mdysene  in  wdre,         themo  wizodsp^ntare. 


16  gimüato  (a  au«  o)  P.       17  uulizlstu  {b  radiert)  V,       Kolon  nach  19*  VT. 
dnder   (r  zugeaehr.)    V.  21    lohännes   uuizist  P.  23   füarta,    rüarta   P. 

24  dlofen  P.         25  giscreib  P.         27  Hchamon    (n  zugeachr.)  P.         28  uu£o  er 
uuard   P.         ouh    aus  ioh    P.  31    so   P.  32    müate    (Ace.   getilgt)  P, 

heiz,   uuanta   P.  33  irkdnta   (an  corr.  aus  na)   F.  34   thaz  si  gdro  P. 

35  ist  P. 


atque  alias  ad  pedes  sedens,  nisi  quod  latina  lingua  angelus  nuncius 
dicitur,  et  ille  ex  passionc  sua  nuntiandus  erat,  qui  et  deus  est  ante  secola  et 
homo  in  fine  seculonim?  15  vgl.  1.  Cor,  11,  3:  caput  Christi  deus.  17 — 28 
Alcuin  ebenda '.  quasi  ad  caput  sedet  angelus,  cum  per  apostolum  dicatur  (per 
apostolos  praedicatur  Hrab.),  quia  (Joh.  1,  1)  [in  prinoipio  erat  rerbum]  et  rer- 
bum  erat  apud  deum  et  deus  erat  verbum;  et  quasi  ad  pedes  sedet  angelus,  cum 
dicitur  {Joh,  1,  14):  et  [verbum  caro  factum  est  et  habitarit  in  nobis.  29 — 34 
ebenda-.  Postquam  eam  communi  Tocabulo  appellavit  ex  sexu  et  agnitus  non  est, 
vocat  ex  nomine;  ac  si  aperte  dicat:  recognosce  cum,  a  quo  recognosceria. 


V.  8,  37  — 9,  2.  275 

„th'^,  quad  drdhtin,  ^w^iz  thih         bi  ndmen,  thaz  ni  hfluh  thih; 

bi  namen  w^iz  ih  thih  dl,         s6  man  sinan  drdt  scal. 
Ndles,  theih  thih  zäno         mit  w6rolti  gim^ino, 
40       ih  weiz  thih  stintaringon         in  thfnes  selbes  thfngon.^ 

So  ward  ouh  hfar  bi  thaz  wfb,         thiu  thar  tho  sdahta  thaz  Ifb; 

si  irkdnta  nan,  so  er  w6lta,         tho  er  thon  ndmon  nanta.  P  168^ 

Sdma  so  er  zi  im  qditi:         ^irkndi  roih  bi  n6ti, 

in  muate  Idz  thir  iz  h<^iz,         thdz  ih  thinan  ndmon  weiz!^' 
45  Thaz  wfb  zi  thiu  gifundta,         then  jdngoron  iz  kdndta, 

aller  ^rist  tho  thaz  wfb         in  gisdgeta  thaz  lib. 
Nim  g6ama  hiar  nu  n6ti         thio  wdntarlichun  ddti, 

thaz  fr6nisga  gizdmi        joh  thaz  s^ltsani: 
Gab  jd  wfb  wanne         themo  gdmmanne 
50       bfttiri  tddes         (thiu  ndtara  gispdan  ses); 

Quam  avur  thfsu  nu  in  wdr        joh  kdndta  thaz  Ifb  sar, 

wfb,  so  ih  thir  r^dinon,         erist  gdmmannon! 
S^lb  so  druhtin  qudti;        joh  er  iz  zi  thfu  dati, 

thia  bdtascaf  sus  sdntar,         theiz  wdri  mera  wdntar: 
55  „Fon  th^ru  selbun  h^nti,         thiu  t6d  giscankt  iu  enti 

joh  w^won  tho  mdnne         gab  zi  drfnkanne:  V  163"^ 

Fon  theru  intfdhent  (theist  ouh  wfb)         nu  thaz  dwiniga  Ifb, 

frdwida  zi  Ifbe;         ni  sft  irbolgan  wfbe! 

IX.     DUO  EX  DISCIPULIS  JESU  IBANT  IN  CASTELLUM. 

Tho  thaz  dwiniga  guat         dz  fon  themo  grdbe  irstuant,  p  tßs^ 

thaz  Ifb,  thaz  bi  dnsih  hiar  irstdrb,       fon  bdche  hera  wfdarwarb: 


37  druhtin  P.  38  nämen  uueiz  P.        al  P.  41  lib  P.  42  so  P. 

44  heiz  P.  45  th(u  gifundta  P.  47  thia  VF,  49  £u  =  jü  (u  au»  n?)  F, 
in  SSI  jn  P.  50  tödes  (t  corr,  aus  d)  F,  todes  P.  54  m^ra  {Aee.  getilgt)  P. 
uüntar  P.  55  thiu  eorr,  aus  the   F,    the   P.         tböd   VP.         enti   cotr.  auf 

Itatur  F,    ^nti  P.         56  manne  P.         57  Hb  P.         58  irbolgan  uuibe  P. 

rX.     KoUm  nach  1.  2   VP\  auch  nach  2'.  8»  P. 


35.  37 — 40  ebenda-,  perfecto  quoque  yiro  dicitur  [„novi  te  ex  nomine"] 
{Exod,  33,  12;  vgl.  auch  11:  sicut  solet  loqui  homo  ad  amicum  suum),  quia 
homo  commune  omnium  nostrum  vocabulum  est,  Moyses  vero  proprium  . .  ac  si 
aperte  dominus  dicat :  non  te  generaliter ,  (ut  caeteros  Hraö.) ,  sed  speoialiter  seio. 
49 — 57  ebenda  (nicht  bei  Gregor):  quia  in  paradiso  mulier  yiro  propinavit  mor- 
tem, a  sepulcro  mulier  Tiris  annuntiavit  vitam  .  .  ac  si  humano  generi  non 
▼erbis  dominus,  sed  rebus  dicat:  de  qua  manu  Tobis  iUatus  est  potus  mortis,  de 
ipsa  suscipite  poculum  vitae! 

IX.     ♦T.  224.  225.  227;  3—17  *H.  5966  —  68,  dahinter  Zücke  im  Texte  H. 

18* 


276  V.  9,  8-28. 

Thes  ddges  faarun  th&nana         sine  drdtthegana, 

gis^Uon  zaene  gliate,         s^ragemo  mdate. 
5  Sie  fuarun  quftilonü         thio  drmalichun  ddti 

jdmarlichon  thfngon         fo  in  then  selben  gdngon; 
Sie  gfangon  inan  kldgonti        joh  io  fon  {mo  sagenti, 

quam  in  hdrto  in  iro  mdat        thaz  sin  mdnagfalta  gnat 
Ward  drdhtin  in  tho  Ifndo         thes  weges  sdmansindo, 
10       gfang  6uh  in  thera  f^rti         mit  in  tho  k6sonti; 
Ni  thdz  sie  thaz  thoh  ddtin,         thaz  sie  nan  irkndtin, 

odo  in  dlawari         sie  w^stin,  wer  er  wdri. 
„Wi?ist",  quad,  „iuer  rddina        joh  iner  dnfrewida, 

ir  (uerero  w6rto         get  sus  drdrento?" 
15  Gab  einer  dntwnrti         (s^lb  so  er  iz  zdmti, 

thaz  l^id,  thaz  {nan^marta,         thaz  g^ner  es  ni  fdalta): 
,,Bist  thu  dino  ir  dlilente,         ir  dndaremo  Idnte, 

thaz  thir  in  mdate  thaz  nist  hdiz,       thaz  dllu  thisn  wdrolt  weiz;  7  16 
Oah  w(ht  thu  thes  nirkndist,         thaz  nfuenes  giddn  ist 
20       in  thesen  fnheimon?         thaz  mdgun  wir  iamer  w^inon!^  p  ^i 

,,Waz  {st  thaz^,  quad  er,  „sdliches?         nn  girfhtet  mih  thds.^ 

sie  zdltun,  so  man  ofto  ddat,         thaz  iro  sdraga  muat. 
„Inti  thn  ni  hdrtos  hiar  in  Idnte         fon  themo  hdilante, 

ist  thir  dnkund  ouh  nu  thdz,         wio  diuri  fdrasago  iz  was; 
25  (Mdhtig  was  er  hdrto         sfnes  selbes  w6rto, 

joh  sines  sdlbes  dato         krdftig  filu  thrdto; 
Fora  g6te  was  iz  m^ist,      —  wir  zellen  thfr  iz,  thu  iz  ni  w6ist  — 

for  dllen  thesen  Ifutin,        thoh  sie  thar  so  giddtin!) 


3  thanana  {Kolon)  P.  s^ragemo  (e  aus  o)  P.  5  ärmilichan  P.  8  muat  P. 
mdnagfalda  F.  9  do  VP.  10  ouh  P.  do  F.  11  doh  F.  thäx  P. 
18»  £uer   (Aee,  geHlgt)  P.  16  leid  P.         g^ner  (g  auB  i)   F.  17  eino  P. 

22  ira  F.       28  demo   F.        24  istir  VP.       d£uri  P.         26  dato  P.       dräto    F. 
27  uueist  P.         28  allen  anfangt  atugelasien   F. 


3 — 4^.  5.  7.  9 — 11  X.  24,  13  et  ecce  duo  ex  illis  ibant  ipsa  die  in  castel- 
lum  ..  nomine  Emmaus;  14  et  [ipsi  narrabant  {Vulg,  loquebantur  ad  inrioem) 
de  bis  Omnibus,]  quae  acciderant.  15  et  factpm  est,  dum  fabularentur  . .,  et 
[ipse  Jesus  adpropinquans]  ibat  cum  illis;  16  [oculi]  autem  [eorum  tenebantur]« 
ne  eura  cognoscerent.  13 — 15*.  17*.  19 — 20*  L.  24,  17  et  ait  ad  illos:  [quid 
sunt  bi  sermones]  {auch  T,  224,  4  waz  sint  tbisu  wort;  Vulg,  qui),  quoa  eon- 
fertis  ad  invicem  ambulantes  et  estis  tristes?  18  et  respondens  unus  ..  dixit 
[Marg.  su  15  respondit  unus]  ei:  [tu  solus  peregrinus  es]  in  ilierusalem  et  non 
cognoTisti,  quae  facta  sunt  in  illa  bis  diebus?  21*.  22.  25 — 30  frei  noch 
L.  24,  19  quibus  ille  dixit:  [quae?]  et  dixerunt:  de  Jesu  Nasareno,  [qui  fuit  rir 
propbeta,  potens  in  opere]  et  sermonc  [coram  deo  et  omni  populo.]    20  [et  quo- 


V.   9,  29  —  56.  277 

Joh  wio  nan  ouh  irqudltuu,         zi  t6de  nan  firsdltun 
30       thic  unse  h^roston        joh  iWe  these  fdriston? 

Wir  wdntun  thes  giwfsso         (thoh  iz  ni  wdrti  leidor  s6), 

er  nnsih  scolti  irldren         thes  mdnagfalten  w^wen; 
Firfdhan  unsih  sc6lti         (thoh  wfht  es  so  ni  wtirti) 
thiu  sin  selba  gdati         thera  altun  drabeiti, 
35  Thes  mdnagfalteD  seres,         thaz  wir  nu  thdlten  lewes; 
theiz  dlleswio  ni  wdrti,         uub  6r  es  duan  scolti  ^nti. 
Thiu  thfng,  wir  hiar  nu  sdgetun         joh  thfr  ouh  hiar  giz^litun, 

wizist  thd  thaz  ana  wdn  —       nust  thrftto  ddg,  theiz  ist  giddn.^ 
Bigdn  tho  druhtin  redinon         then  selben  sinen  theganon  v  164^ 

40       sines  selbes  worton,         then  Keben  gif^rton: 

„Wola  ddmpmuato         zi  mdnagemo  gdate,  p  Jt69^ 

zi  thcsen  thfngon  allen,         thoh  iuz  thio  buah  zellen! 
luz  thio  bdah  nennont,        joh  forasagon  sfngent; 

iuer  hi^rza  thoh  thiu  in  w£r         ni  gil6ubit  thes  giscrfbes  thar! 
45  Ja  Idmf,  so  sie  gisdgetun,         fon  krfste  sulih  z^litun, 
er  du  iz  so  irfdlti         joh  s^lbo  sulih  thdlti; 
Joh  ^r  in  sinaz  rfchi,         in  sina  gdallichi 

mit  sdlichu  biqudmi,         sos  fmo  selben  zdmi!^ 
Thio  bdah  bigan  er  dfaron,         fon  M6ysese  ouh  tho  redinon, 
50      joh  bigan  in  zollen         fon  f6rasagon  dllcn. 

Antfristota  ouh  filu  frdm         thaz  giscrfb  in,  soso  zdm, 

wio  iz  fagilicher  z^lita,         fon  (mo  sdlih  sageta; 
Er  zalt  in  mdnagfalto         suazlichero  w6rto 

dl  thia  selbun  r^dina,         thia  se  scrfbnn  thanana; 
55  Zdlt  in  thes  gindagi,         w^lih  es  io  giwdagi, 
sc6no  inti  räno         joh  hdrto  filu  kl^ino. 


29  Quio  P.  töde  (t  eorr.  aus  d)  V,  31  thoh  (h  zugesehr.)  V,  uürti  P. 
32  managfalden;  in  35  t  eorr.  out  d  V.  35  dülten  F.  l^uues  P.  38  thritto 
(Ace,  getilgt)  P.  39  do  VP,  40  sölbes  {letzU»  s  corr,  aus  n)  V.  giferton  P. 
42  £nz  P.  43  Iuz  P.  singent  P.  46  lämf  (f  au8  p)  VT.  gl  fehlt  P. 
46  iX  P.  48  imo  selben  zami  P.  49  bigana  P.  do  V.  50  allen  P. 
52  sulih  siLgeta  P.         54  scrlbun  (n  zugeeehr.)  V,      thdnana  P. 


modo  eum  tradiderunt  summi  sacerdotes]  et  principes  nostri  in  damnationem 
mortis  et  ornoifixerunt  eum!  31*.  32.  37*.  38*^  X.  24, 21  [nos  autem  sperabamus,] 
quia  ipse  esset  redempturns  Israel;  et  nunc  super  haeo  omnia  [tertia  dies  est 
hodie,]  quo  haec  facta  sunt  39 — 48  X.  24,  25  et  ipso  dixit  ad  eos:  [o  stulti 
et  tardi  corde]  ad  credendum  in  omnibus,  quae  locuti  sunt  propbetae!  26  [nonne 
haec  oportuit  pati  Christum]  et  ita  intrare  in  gloriam  suam?  49  —  52  X.  24,  27 
et  [incipiens  a  Moyse]  et  omnibus  prophetis  interpretabatur  iUis  in  omnibus 
scriptiiris,  quae  de  ipso  erant. 


278  V.  10,  1  —  26. 

X.    APPROPINQUABANT  CASTELLO. 

Sih  ndhtan  sie  tho  dlle         zi  themo  Hstelle, 

thdra  zen  iro  s^lidon        mit  th^sen  selben  r^dinon. 
Tho  d^t  er,  selb  so  er  w6lti        joh  rdmor  fdran  scolti;  V  m^ 

tho  n6ttaii  sie  nan  gindagi,         thaz  er  mit  fn  giangl  P  170 

5  ,,Ni  dua  thii*'^,  quadun,  „thia  4rabeit,      nvanta  dband  unsih  dnagoit; 

wis  mit  dns  hinaht,         wanta  fdrdir  tha  ni  mdht. 
Ni  scaltu  io  nü  so  giddan,         nvir  g^ben  thir  hinaht  sndsduam; 

ni  weiz,  wdr  thu  iz  avur  findes,        ther  d&g  ist  sines  sfndes.^ 
Ih  w^iz,  sie  filu  hdrto         thdhtun  thero  w6rto, 
10       thiu  fn  thar  waran  m^ista        thes  sines  t6des  dr^sta, 
Fon  M6ysese  selben        joh  förasagon  dllen, 

wio  iz  thardna  ist  al  gizdlt,         er  t6des  duan  scolta  dbarwant. 
Det  er,  so  sie  quätun        joh  fnan  ooh  tho  bdtan, 

dl  so  sie  nan  b^itnn,         in  hds  inan  giläton; 
15  Tho,  wdn  ih,  sie  gisdzin,         thdz  sie  saman  dzin, 

irbdtun  fmo  tho  iro  gdat,        so  man  Ifobemo  duat 
Ndm  er  tho  thaz  selba  brdt        joh  then  jdngoron  iz  bot; 

thiu  gisfoni  in  sih  inddtun,         joh  fnan  sar  irkndtun. 
Tho  ward  in  dlagahun,         sin  wfht  sar  ni  gisdhun; 
20       sar  io  in  th^i-a  Msti         tho  ruartnn  se  dngosti. 

Wdrd  in  sdr  tho  filu  l^id,         thaz  er  sih  sdr  fon  in  firmäd, 

thaz  mdasin  sih  sin  frdwon        joh  inan  Idngo  scouon. 
Sah  ein  zi  dndremo        joh  fdrahtun  in  slfumo, 

irquamun  dngimezen         thes  Ifaben  gimazen;  Vies'^Pj 

25  Thaz  sfe  sin  so  firmfstun,         s6  sies  wiht  ni  w^stun, 

j6h  intsldpta  in  gahun,         then  mfthont  se  dnasahun! 


X.  1.  17.  21.  27.  35  do  V.  1  demo  V.  3  so  P.  rümor  (leUUs  r 
zttgeschr.)  P.  scölti  (Acc.  rad.)  V.  4  nöttun  (ein  i  zugesehr.,  in  V  vom  Corr.)  VP. 
7  scältu  P.  giduan  P.  8  uudiz  (Acc.  getilgt)  P.  daia  (i  erst  auegeUusen)  V, 
9  uuorto  P.  10  tödes  (t  corr.  aus  d)  V,  drosta  P.  12  dödes  V,  düan 
(Aee,  getilgt)  scolta  P.  16  liobomo  VP,  17  thö  (Aec.  getilgt)  P.  18  gisiuni  P. 
21  üuard  P.  25  Thaz  sie  (Aec,  zwischen  z  und  s)  P.  uufht  (Aee.  getügi)  P. 
26  £oh  {Acc.  getagt)  P.       intsliiipta  (a  radiert)  F,    insliipta  P.       gähun  P. 


X.  T,  228.  229.  Lücke  in  H.  1—5.  8^  13  X.  24,  28  et  appropinqua- 
Yenint  castello,  quo  ibant;  et  [ipse  finxit  se  longius  Ire.]  29  et  coegerunt  illiim, 
dloentes:  [mane  nobisoum,  quoniam  advesperascit]  et  inclinata  est  jam  dies;  [et 
intravit  cum  lY/ii.]  11  —  12  vgl,  L.  24,  27  zu  K,  9,  55.  15.  17—19  Z.  24,  SO 
et  factum  est,  dum  recumberet  cum  eis,  [accepit  panan]  .  .  et  porrigebat  Ulis. 
81  et  aperti  sunt  oculi  eorum,  et  cognoverunt  eum;  et  [ipso  eyanuit  ex  oculis 
eorum.] 


V.  10,  27-11,  10.  279 

Bigondun  thfngon  tho  untar  fn,         wio  er  giang  kösonti  mit  fn, 

waz  CS  thie  bdah  quatun,         sie  wfht  thoh  sin  nirkudtuu; 
Wio  thaz  h^rza  bran  iu  fn,         unz  er  thfngota  mit  (n, 
30       thoruh  tbio  dngusti        joh  sines  Kubes  lusti! 
Sie  sar  io  th^n  stuntun         wfdarortes  wuntun, 

tbaz  s(e  sib  tbo  gidüamtin,         tben  jdngoron  es  girdamtin. 
Giwisso  sdgen  ib  tbir  ^in:         sie  zdlton  sar  tbo  tb^sen  zuein, 

tbaz  inan  Petrus  gisab,         job  selbo  er  oob  mit  fmo  sprab; 
35  Sie  in  tbo  r^da  datun,         wio  sfe  nan  oub  irkndtun, 

Job  wfo  sie  in  tbera  f^rti         giangun  kösonti. 

XI.    STETIT  JESUS  IN  MEDIO  DISCIPÜLORÜM  SÜORÜM. 

Wamn  tbie  jungoron  tbo         bi  forabtun  tbero  Judono 

tburub  mfbila  not         in  einaz  büs  gisamanot; 
Tben  bdacbon  mabt  tbar  wdrten:         ddron  so  bispdrten 

stdant  er  untar  mftten         tbes  selben  dages  tbrftten 
5  (Ni  zemo  dntdagen  mfn         quam  er  dvur  sama  zi  in, 

wanta,  ib  sdgen  tbir  in  wdr,         sie  wdrun  avur  saman  tbar; 
Sie  fldbun  oub  tben  selben  n6t)*,        job  er  in  frfdo  sar  irbot, 

gab  frfdo  (so  ib  tbir  r^dinon)         tben  sinen  drdttbeganon ;         ^  •^^•^" 
Oub  blfas  er  sie  dna  (so  tbu  w^ist)        tben  selben  beilegen  g^ist,  ^  ^^^ 
10       tbia  selbun  krdft  siua,         tbaz  gibfaz  er  in  ju  wfla. 


27»»  är  P,  in  P.  28  ös  P.  thio  P.  29^  in  P.  30  sines  {Acc. 
radiert  V)  P.         liubes  lüsti  P.  31  ::  then   (in  radiert)  F.         stunton  P. 

uuidorortes  P.  33  sär  {Acc.  getagt)  P.  35  r^da  (a  aus  i)  P.  36  se  P. 
kösonti  (i  atu  o)  P. 

XI.  2  not  P.  5  zi  (i  zugeschr)  V.  6  uuanta  P.  duur  (Acc.  getilgt)  P. 
7  irbot  P.  8  fridu  (u  aus  o)  P.  9  sie  P.  geist  P.  10  thie  selbun: 
(t  radiert)   V, 


27  —  29  X.  24,32  et  dixcrunt  ad  invicem:  [nonne  cor  nostrum  ardens  erat] 
in  nobis,  dam  loqueretur  in  via  et  aperiret  nobis  scripturas?  31.  33 — 36  nach 
L.  24,  33  [et  surgentes  cadem  hora]  regressi  sunt  in  Hierusalem,  et  inyenerunt 
congregatos  undecim ,  . .  34  dicentes :  quod  surrexit  dominus  verc  et  apparuit 
Fetro!  35  [et  ipsi  narrabant,  quao  gesta  erant  in  via,]  et  quomodo  co{piOTerunt 
eum  in  fractione  panis. 

XI.  *T,  230.  232,  1.  233,  4—5;  Zücke  in  H.  1—4  aus  J.  20,  19  cum 
ergo  sero  esset  die  illo  ..  et  fores  essent  clausae,  ubi  erant  dbcipuli  congpregati 
propter  metum  Judaeorum,  venit  Jesus  et  stetit  in  medio  ...  5 — 7*  aus  J.  20,  26 
et  [post  dies  octo]  iterum  erant  discipuli  ejus  intus  ..;  venit  Jesus  clausis 
januis  . .  7*»— 9.  11—14  nach  J.  20,  19  . .  et  dixit  eis:  pax  vobis!  . .  22  [in- 
sufflavit  et  dixit]  eis:  accipite  spiritum  sanotum;  23  [quorum  remiseritis  peccata,] 
remittuntur  eis,  et  quorum  retinueritis,  retenta  sunt.  Zu  10  vgl.  J.  14,  16.  26^. 
(IV,  iö,  37). 


280  V.  11,  11  —  88, 

„So  wemo  ir",  quad,  „giheizet,         ir  sdnta  mo  bil&zet  — 

giwisso  wfzit  ana  wdn,         ist  mfna  halbun  sar  giddn; 
Then  fr  iz  avar  wlzet,         in  sunta  ni  bilÄzet  — 

theist  ouli  festi  ubar  il         dna  thcheinig  zwfval!" 
15  Firgdb  in  tbaz  zi  rdamo,         theiz  wari  in  fro  daamo, 

thaz  sies  dllcs  wialtin,         so  wfo  so  siez  girfatin; 
Tbaz  sies  wfaltin  filu  frdm,         so  gotcs  th^ganon  gizdm, 

Job  sar  io  in  thern  fristi         iz  wari  filu  f^sti. 
Tho  würtun  sie  gidniabte         zwfvalemo  mdate, 
20       ni  giloubtun  thesa  redina         tburah  thes  bi^rzcn  frewida. 
Ni  d^t  er  tbes  tho  bfta,         hiaz  ruaron  sina  sfta; 

sie  henti  oub  sino  ruartin,         tbaz  sie  ni  zwfvolotin. 
Tbaz  dcta  drdbtin  tburub  tbdz,         want  er  giwdntoter  was, 

tbaz  sie  dlleswio  ni  ddtin,         bi  tbfu  nan  tbob  irkndtin. 
25  Want  er  ward  tbar  giwdro         giwuntot  filu  sudro, 

zi  ferebe  gistocban;         iz  ward  tbob  sid  girdcban. 
Sfe  oub  tbo  so  ddtun        job  nob  tbo  zufvolotun; 

was  in  tbaz  b(^rza  filu  fr6,         bi  tbiu  wdntorotun  sie  sib  so. 
So  giburit  mdnne,         tbara  er  so  gfngct  tbanne;  Vl66''l 

30       gisibit  tbaz  siioza  liabaz  s(u ;       tbob  forabtit,  tbeiz  ni  mcgi  sin. 
Sulib  biar  oub  ruarta         tbie  selbun  krfstos  druta; 

sie  bdbetun  nan  in  bdnton,         b(!rzen  zufvolonton. 
PIfaz  er  imo  tbdnno         geban.zi  6zanne; 

nob  warun  zufvilinc         tbie  selbun  druta  sine. 
35  Sus  lokota  er  mit  mfnnon         tbie  drutmi^nnisgon, 

sus  io  tbesen  datin,         tbdz  sie  nan  irkndtin; 
Tbaz  fon  in  wurti  fdntan,         tbaz  6r  was  selbe  irstdntan, 

Job  sie  giwfsso  oub  w^stin,         tbaz  ^r  stuant  fon  tben  r^stin. 


11.   13   bilazct  (Kolon)   P,  12  auf  Rasur  von   i4f   der  noch  nicht  accen- 

tutcrt  war  V.  14  zui..  P;  ebeftao  19.  22.  15  ira  («.  9,  22)  F.  17  guam  P. 
18  festi  P.  19  Tho:  (u  radiert)  V.  23  giuüntotcr  P.  24  sie  P.  26  fe:rehe 
(h  radiert)  V.  uuärd  P.  28  uuünterotun  VP,  29  So  gibunt  P.  31  s^bun 
(Ace.  getilgt})  P.  drüta  P.  32  herzen  P.  36  fo  P.  sie  nan  {Ace.  getilgt)  P. 
37  uurti  P.       er  übergeschr.  P.       s^bo  irstantan  P. 


19 — 22  nach  Z.  24,  37  [conturbati]  vero  et  conterriti  existimabant  se  spi- 
ritum  Tidere.  38  et  dixit  eis:  ..  39  palpate  et  ridete  ...  40  et  [ostendit 
eis  manus]  J.  20,  20  et  latus.  27  —  28.  3.3—48  L.  24,41  adhnc  autem  illis 
non  credentibus  et  [mirabantur  (Vulg.  mirantibus)  prae  gaudio]  dixit:  [habetis] 
hie  aliquid,  [quod  manducetur ?]  Dazu  Bedai  ad  insinuandam  resurrectionis  snae 
veritatem  ...  convesci   cum   illis  dignatur,    ..  nt  eo  modo   naturam   corporis 


V.   11,  39  —  12,  12.  281 

Wanta  iz  mag  man  wfzan:         tlicr  tho  wilit  czan, 
40       thaz  inan  Üb  ruarit,         joli  Ifchamon  fuarit. 

Az  er  fora  in  tho  thdrc,         thaz  westin  sie  zi  wdre, 
thaz  er  thaz  f^rah  habcta,         in  Kchamen  Icbeta. 
Tho  ndm  er,  tliaz  er  l6ibtxi,         mit  thfu  er  in  ouli  tho  Ifubta; 
g&b  in  thaz  zi  süazi,         thaz  fagilih  thes  dzi. 
45  Mdnota  er  sie  tho  dlles         thes  creren  thfnges, 

thaz  er  gizdlta  iz  allaz  (n,         nuz  er  er  ju  was  mit  fn; 
p]r  deta  in  6ffan  dllaz         thaz  gisci-fb  follaz, 

merota  in  thie  wfzzi         mennisgon  zi  niizzi; 
Thaz  fagilih  firndmi         thardna  thaz  gizdmi,  p  172"* 

50       thaz  druhtia  thiz  so  wolta,         joh  sus  ouh  wesan  scolta.  v  166^ 

XII.     SPIKITALITEK. 

Lekza  therero  w6rto         thiu  gruazit  z^ichan  harto, 

racha  filu  mdra         joli  thrato  s^ltsana; 
Iz  (st  (thaz  ni  hfluh  thih)         wüntoron  managen  dngilih, 

thfsu  selba  r^dina,         thia  wir  hiar  serfbun  obana. 
5  I^igun  uns  thiu  gotes  werk         harto  mfhilaz  gib^rg, 

thaz  w(r  thes  biginnen,         wir  sülicho  dati  zellcn. 
Ist  thaz  selba  mdri         harto  seltsani, 

harto  rdmo  oba  unsan  wdn         sulih  rdcha  giddn: 
In  welicha  wisun  wt5rti,         ther  mdn  was  in  gibiirti 
10       (joh  wir  gilouben  thaz  ouh  frdm,         er  waran  Kchamon  nam, 
Joh  habet  fdsto  ouh  unser  muat,       sid  er  fon  tode  selbo  irstüant, 

giwisso  wfzun  wir  thdz,         theiz  sid  war  Ifchamo  was)  — 


39  Uuänta  P.       th^r  P.         42  6r  P.       l^beta  P.  43  Idibta  (a  atts  i)   V. 

45  thinges  P.  46  gizdlta  P.  47  döta  {Ace.  radiert)  Y,  allaz  P.  48  uufzi  P. 
50  aaesan  P. 

XII.     2  r&cba  {Ace.  gei'dgi)  P.       3  hilub  thih  P.  4  uufr  P.      hiar  scribun 

(auf  Jtasur  von  scribun  hiar)  öbana  P.       5  götes  uuerk  P.  6  tb^iz  (Ace,  getilgt)  P. 

biginnen,  zdUen  P.  8  gidan  P.  9  uürti  P.  11  dödo  7.  12  uuir 
(r  zugetehr.)  P.       thciz  (i  zttgeschr.)  F.       sfd  P. 


resnrgentis  adstrueret,  ne  illud  non  corpus,  sed  spiritum  esse  arbitrarentur. 
X.  24,  43  ei  [manducavit  (Vulg,  cum  manducassct)  coram  eis,  sumens  reliquias 
dedit  eis]  44  et  dixit  ad  eos:  [haec  sunt  verba,  quae  locutus  sum  ad  vosj  cum 
essem  vobiscum  . .     45  tunc  aperuit  Ulis  sensnm,  ut  intcllcgerent  scripturas. 

XII.  1.  9  —  14  Gregor  hornil.  26:  Prima  Icctionis  hujus  evangelicac 
quaestio  animum  pulsat:  quomodo  post  resurrectioncm  corpus  dominicum  verum 
fuit,  quod  clausis  januis  ad  discipulos  ingredi  potuit? 


282  V.   12,  13  —  86. 

Wfo  er  selbo  qudmi        (thaz  ist  sätsani) 

bisparten  ddron  thara  zi  fn       joh  stoant  thar  mitten  ontar  in. 
15  Wir  scdlun  hiar  nu  sdntar        gizellen  dnder  wuntar, 

th(^semo  gimachaz,         thaz  wir  first^nten  thiz  thia  baz; 
Thaz  wir  fon  s^ltsane         w6la  megin  sdre 

irk^nnen,  so  iz  giscrfban  stat,         thia  wdntarlichtm  g6tes  dat.   P 
Mdnnilih  weiz  gtiater,         thaz  thfama  ist  kristes  mdater, 
20       thiu  nan  b4r,  so  er  w6lta,         tho  er  bansih  st^rban  scolta.       V 
Bar  si  früma  managen         mit  iro  Ifdin  alangen, 

ni  thdlta  si  in  giwfssi         nihein  irwdrtnissi, 
Tho  er  bi  dnsih  wolta  döwen,        mit  thin  thia  w6rolt  frowen, 
thdz  si  sin  ginuzzi         in  thes  Ifchamen  brdzzi: 
25  Waz  wtintoro  ist,  thaz  w6lta,         ther  iamer  l^ben  scolta, 
er  ingiang  dngimerrit         ddron  so  bisp^rrit, 
Tho  er  ward  zi  mdnne        bi  sie  zi  irsterbanne, 

dlangera  mdater,         ther  gotes  sdn  guater, 
Gihiltenera  thfamun,         ther  selbo  drdhtines  sun? 
30       ubar  b^du  det  er  thdz,        s6  thiu  sin  giwdlt  was. 
Hiar  lisis  thu  6uh  gizami        dnder  seltsam, 

hdrto  mihil  wdntar        fon  selben  krfste  ouh  suntar. 
Theist  giwfs  io  so  ddg:         thaz  man  girdaren  mag, 
thaz  iz  mdg  (so  ih  r^dinon)         w^rtisal  irkdboron. 
35  Yrdugt  uns  hiar  gimdato         unser  drdhtin  guato 

sih  zi  rdarenne  ubar  dl,         th^r  thoh  iamer  l(^ben  scal; 


13  söltsani  (t  zugeachr.)  P.  14  bisp&rten  (Aee.  getilgt)  P.  14^  in  P. 

15  gizöllen  (Ace.  radiert)  V.  16  gimdchaz  P,  hch  F.  bdz  P.  17  s^ltsaoe 
{e  aus  a)  V.  uuola  P.  18  uuüntarlich  u n  (a  eorr.  aus  e;  zweitsr  Am,  radiert; 
un  corr.  auf  Hasur  [voft  agi?];  götes  zucorr.)  V,  gotes  P.  19  kristes  muater  P. 
22  dülte  F.  23  döuen,  frouen  P.  24  bnizzi  P.  Kolon  nach  23.  24  KP. 
26  ingiang  P.  lingimdrrit  {zweiter  Acc.  getilgt)  P.  27  Thö  P.  31  lisis 
(is   zuearr.)    F.  s^ltsani    P.  32    sdlben    P.  kriste   {Aec.  getagt)   P. 

33  girüeren  m&g   P.  34   th&z  iz  mag  P.  35  Yröugta  (a  zugesehr.)  P. 

36  rüarenne  (ü  übergcschr.)  P. 


15  —  20.  25  —  30  ebenda  hacc  ipsa  redomptoris  opera  ..  ox  alia  ejus  ope- 
ratione  pensanda  sunt,  ut  rebus  mirabilibus  fidem  praebeant  facta 
niirabiliora.  illud  enim  corpus  domini  ad  discipulos  januis  clausis  IntraTÜ, 
quod  videlicct  ad  humanes  oculos  per  nativitatem  suam  clauso  oxiit  utero  vir- 
ginis.  Das  Folgende  auch  bei  Alcuift  zu  J.  20  und  Hrab.  homü.  V^  641  B — F) 
quid  ergo  mirum,  si  clausis  januis  post  resurrectionem  suam  in 
aeternum  jam  victurus  intrayit,  qui  moriturus  veniens  non  aperto 
utero  virginis  exiit?  33 — 36.  41 — 50  ebenda:  corrumpi  neccsse  est, 
quod   palpatur,    et   palpari   non   potest,    quod    non   corrumpitur.     sed   mixo 


V.  12,  37  —  60.  283 

Sih  zi  rdarennc,         thia  wdntun  oub  zi  s^hanno, 

thoh  inan  t6d  (giloabi  mfr)         ni  scdli  ruaren  fdrdir; 
Job  w^rtisal  nih^inaz        (giwisso  wfzist  thu  thaz,  P  173!^ 

40       dl  SOS  ih  thir  r^diuon)         fdrdir  ubarköboron. 

Tbaz  nvari  wdntarlib  tbiu  ddt,         s6  sin  tbar  giscrfban  stat,  V  167^ 

dngilib  in  gdatin         io  dndcren  sinen  ddtin, 
Üngilib,  so  ib  z^llu,         tbfsu  tbing  ^Ua, 
dilo  tbeso  ddti,         tbaz  drdbtinos  girdti; 
45  Tbaz  sie  gdallicbi         instdantin  in  tbera  Ucbi, 

Job  so  frönisg  gimab,         so  mennisgo  ^r  ni  gisab; 
Job  famer  westin  tbdnne         tbie  sino  böldon  alle, 
tbie  tbo  tbdr  warun        job  onb  sfdor  quamun, 
Tbäz  er  in  natdm         was  s^lbo  tber  zi  wdru, 
50       tb^ra  ^remn  wesini,         so  iz  ^r  sab  sin  gitbfgini. 
Nob  ist  onb  biar  m^ra         tbera  fr6nisgun  l^ra, 

tboro  drdbtines  ddto,         tbes  wir  bitbdrfnn  tbrato, 
Tbaz  wir  fimemen  dlle,        waz  tbfu  racba  w6lle, 
Job  w&z  sin  biar  biz^ine         inti  nns  zi  frdmu  meine, 
55  Tbie  säbun  zua  gffti         (es  sfnt  uns  barto  tbdrfd), 
tbie  znd  gifti  dr6stes,        tbes  selben  gotes  g^istes. 
Hiar  lerit  tbiu  sin  stlmna        unsib  zud  minna, 

tbo  er  in  zufro  (so  tbu  w^ist)         gab  tben  beilegen  geist; 
Tbo  er  sie  bfar  tbaz  anablfas,         tbaz  er  in  ^r  ju  gibfaz, 
60      fon  bfmile  inan  sid  onb  gdb,         so  er  in  ^r  ju  firgab.  P  173^ 


87  B^hanne  (a  ewrr,  aus  e)  V.  38  töd  (t  earr.  out  d)  V,  38.  40  fürdir 
{^8U9  T  zucorr.)  V.  42  üngalih  F.  43  59  P.  thisu  thfng  (jiee.  radiert  F?) 
ella  P.  44  dati,  girati  P.  46  frönlBg  (g  zueorr.)  V.  gimäh  P.  men-.nisgo 
(o  radiert)  V.  gisah  (gl  zueorr.)  F.  47  höldon  (o  aus  u)  P.  49  dr  (Ace, 
getiigi)  P.  50  thdra  ^eran  eorr,  aus  thörera  ömn  F;   thcra  P.        uudsini  P. 

•ah  (gi  vorn  zucwr.,  aber  radiert)  V,     gidigini  VP,       51  lera  P.       52  dato  P. 
uoir  {Aee.  getilgt)  P.         thräto  P.  53   firndmen,  räoha  (Accente  getilgt)  P. 

56  selben  götes  geistes  P.      stlmna  (n  aue  m)  F.      59*  thaz  {z  aus  r)  P.      59  fu  F. 
60  himile  inan  P;    ile  zueorr,  F.      iu  =  ju  eorr,  aus  oub  F;    iu  firgib  P. 


modo  ..  redemptor  noster  post  resurrectionem  ..  et  incorruptibilem  se  et  pal- 
pabilem  ostendit,  ut  profocto  esse  post  resurrectionem  ostenderet  corpus 
sttum  et  ejusdem  naturae  et  altorius  gloriao.  53  —  72  ebenda:  quid  est 
qaod  spiritum  sanctum  dominus  noster  et  semel  dedit  in  terra  consistens,  et 
semel  caelo  praesidens?  neque  enim  alio  in  loco  daius  spiritus  sanotus  aperto 
monstratur,  nisi  nunc,  cum  per  insufflationem  percipitur,  et  postraodum,  cum 
de  caelo  veniens  in  Unguis  yarüs  demonstratur.  Cur  ergo  prius  in  terra  disci- 
pulis  datur,  postmodum  de  caelo  mittitur,  nisi  quod  duo  sunt  praecepta 
cbaritatis,    dilectio    Tidelicet   dei    et   proximi?    In    terra   dator   Bpiritos,   ut 


284  V.  12,  61-88. 

£rist  gab  er  in  thaz  giiat,         thar  er  in  g^ginwcrtig  stoant, 

joli  sdnta  in  avur  sidor  thdz,         tho  er  in  hfmile  gisaz. 
Theist  thcr  h^ilego  g^ist,         mit  thiu  er  se  drösta  sidor  m^ist, 

sid  sino  g^ginwerti         er  ndm  fon  iro  h^nti. 
65  Mit  thfu  ist  gizcinit  mdnnon,         sih  untar  fn  io  minnon, 

joh  ouh  thin  nifnna  (so  thu  w^ist)         si  io  zi  drdhtino  meist 
In  erdu  gab  er  in  thcn  geist,       thaz  man  firnemen  thaz  io  mäst, 

thaz  mfnna  sie  gindage,        joh  käritas  gifdago; 
Sid  gdb  er  nan  fon  obana,         thaz  man  fimdmi  thanana, 
70       thaz  sie  scdluu  thurah  ndt         minnon  g6t,  so  er  gib6t. 

Mit  thiu  kundt  er  hiar  ouh  mdnnon,       thaz  sie  sih  erist  mfnnon, 

thaz  sfe  biquemen  fdllon         mit  thiu  zen  gdtes  minnon; 
So  er  erist  hiar  in  ^rdu         then  geist  gab,  soso  ih  z^llo, 

dfter  thiu  fon  hfmilon,         so  fh  thir  hiar  ouh  r^dinon. 
75  Nist  ro^nnisgono  wfzzi         ni  wedar  ana  ander  ndzzi, 

joh  er  sih  g6te  leidit,         ob  ^r  siu  zuei  giscädit. 
Bi  thiu  sfmes  io  zi  gote  fnns         mit  then  mfnnon  untar  dns, 

joh  (nan  harte  mfnnon;         so  quimit  iz  w6la  mannen. 
Nist  thiu  mfnna  sumirih         kreftin  dnderen  gilih 
80       (gi wisse  wfzist  thu  thaz),         thfa  wir  heizen  kdritas. 

Gilobot  ist  si  hdrto         Pdules  selbes  wdrto,  P  17 f 

siucs  selbes  bredigon,         thiu  kdritas,  so  ih  thir  redinon; 
L6bot  sia  giwdro         ther  br^digari  mdro  V 1^ 

filu  mdnagfalto         sfnes  selbes  wdrto. 
85  Thoh  er  si  so  mdri         joh  ouh  so  wfs  wari: 

ni  irzdlt  er  thaz  gimuati,         thia  mdnagfaltun  gdati, 
Odo  er  fra  dohti         zi  6nte  queman  m6hti, 

thera  ira  frdmbari;         bi  thfu  ist  si  so  mdri. 


61  stüant  P.  62  BÄnta  P.  sidor  (d  au»  ih)  VT.  gisda  P.  63  gei»t  P. 
^r  P.  65  giz<5init  (Acc.  getilgt)  P.  fo?  V.  minnon  P.  66  m^ist  P. 
69  niÄn  {Aec.  radin-t)  V.        fimdmi::  (iz  radiert})  V.        thänana  P.  78  thfu 

(Acc.  radiert  V)  P.  73  soso  P.  75  uufzzi  (ein  z  ateorr.)  V,  ander  nuisi  P. 
78  inan  h^rto  minnon  P.  qufmit,  männon  (Accente  radiert)  V,  79  Nfst  thiu 
minna  sumirfh  P.  giUh  P.  80  thaz  (Kolon)  P.  82  sines  (Aee.  getilgt)  P. 
hr^igon  (Aec.  radiert)  F.  85  uuls:  (i  radiert)  V,  86  ni  (i  zugesekr.)  V, 
87  Ödo  P. 


diligatur  proximus;  o  caclo  datur  spiritus,  ut  diligatur  deus.  Sicut  ergo  uoa 
est  charitas  et  duo  praccepta,  ita  unus  spiritus  et  dno  data,  prius  a  con- 
sistente  domino  in  terra,  postmodum  c  caclo,  quia  in  proximi  amore  diidtiir, 
qnaliter  pcrveniri  deheat  ad  amorem  dei.       81  vgl.  i.  Cor.  13.      83  vgl.  ieeL  25, 2. 


V.  12,  89  —  13,  10.  285 

Zalt  er  m&nagfaltaz  guat        ufan  sfa  joh  thes  gintiag 
90      joh  Mad  sia  h&rto  guates        joh  sudsliches  mdates. 

Theist  es  dllero  meist,         wi  es  drühtin  quft,  so  thu  weist^ 

bf  thia  selbon  mfnna,         thia  er  l^rta  w6rolt  alla; 
Wio  er  lerta  drüta  sine         hiar  in  w6roltlibe, 

wi  er  zdlta  in  fon  theru  mfnnn         mit  sfnes  selbes  stfmmu; 
95  Qnad,  man  irk^nnen  scolti:         ther  sfa  mfnnon  wolti, 

joh  thaz  gib6t  mit  willen         wolti  ^mmizen  irMUen  — 
Thaz  thfe  warin  gdate        joh  g6te  fila  drdte; 

zi  thiu  z6h  er  hiar  in  Ifbc         thie  jdngoron  sfne. 
Bi  thin  ddemes  uns  io  hiar  in  mdat         thaz  filu  mfhila  gnat, 
100     thia  fila  sc6nan  wnnna;         thaz  h^izit  avnr  mfnna! 

Xm.    MANIFESTAVIT  SE  JESUS  AD  MAKE  TYBERIADIS. 

Ih  Zell  uns  hiar  zi  nÄzzi         bi  einaz  ffsgizzi,  p  174^' 

wio  sie  ouh  thdr  gidatun        joh  selbon  krfst  irknatnn. 
Fuar  Petrus  fisgon  in  war         (s^lbo  mäht  thu  iz  l^san  thar,  v  169*^ 

giloubi  w6rton  minen)         mit  sehs  gis^llon  sinen. 
5  Sie  arab^itotun         thia  ndht  al  in  gim^itun, 

thie  ffsga  in  al  ingfangun,         nibänan  ni  giffangun. 
Er  stdant  in  themo  st&de  thar        tho  thes  m6rganes  sar, 

thdnana  er  tho  zi  (n  sprah,         thar  er  sie  ffsgon  gisah, 
Oba  fro  thehein  wiht  hdbeti,         thes  in  in  wödu  zaweti, 
10       frfunton  ouh  zi  ndzzin,         gifdngan  mit  then  n^zzin. 


90  süazlichcs  (s  durch  z  gezogen  y  eingekratzt  ohne  Tinte  V)  PF,  91  Thi^nst 
(8  radiert)  P.  quit  P.  du  V.  uudist  P.  92»  thia  P.  92»»  thiaer 
(e  zueorr.y  »päter  radiert  V)  F;  thier  P.  lerta  P.  äÜa  (Aee.  radiert)  V, 
93   lörta   (Aee.  getilgt)  P.  94   uufo    (o  zugeeehr.)  P.         :zälta  (i  radiert)   V. 

dem  V.        Btimnu  P.  95  sia  P.  96  uaülen  P.         dmmizen  {über  z  ist 

sugeeehriebenee  ig  oder  io  radiert)  V,         irfallen  P.  Kolon  nach  95.  96   VP. 

98  sine  P. 

Xril.  1  zfll  P.  2  giddtun  {Aee.  radiert)  V,  8  p^trus  {Aee.  getilgt)  P. 
4  sinen  (i  aus  e)  V.  5  ärabeitotun  P.  6  äl  {Acc.  getilgt)  P.  8.  11  do  V. 
in  {Aee.  eingekratzt)  V.  sprdh  {Acc.  radiert)  V.  9  Oba  P,  uüeidu  (e  über- 
gesehrieben) P.         10  nüzzin,  ndzzin  {ein  z  zugeschr.,  in  V  vom  Corr.)  VP, 


95 — 98  /.  13,  34  mandatum  novam  do  vobia,  ut  ..  tob  diligatis  inTicem; 
95  in  hoc  cognoscent  omnes,  quia  discipuli  mei  estis. 

XIII.  *T.  235  —  237,  4;  Lücke  in  H.  3  —  4  aus  J.  21,  2  —  3.  5  —  7. 
9.  11  J.  21,  3  ..  et  [illa  nocte  nihil  prendidemnt] ;  4  [mane  autem  facto  stetit 
Jesus   in  litore].     5   dixit  ergo  eis  Jesus:   pueri,   numquid  pulmentarii  habetia? 


286  V.  13,  11—86. 

Sie  fmo  sar  tho  s&getun,         thdz  sies  wiht  ni  hdbetun; 

s^getun,  so  ih  nu  z^lita,         thaz  (n  es  wiht  ni  zdweta. 
Er  qudd,  sie  sih  giff artin,         zi  z^sne  gik^rtin, 

tbaz  in  thdnne  zaweti,         soso  ^r  in  selbo  z^liti. 
15  Sie  wdrfun  tho  zi  z^sue         thaz  iro  n^zzi  in  then  s^; 

{n  quam  sar  ing^gini         ffsgo  mihil  m^nigi. 
Ztigun  sie  tho  gin6to,         wanta*  iro  was  fflu  thrato, 

zi  stdde  joh  zi  sdnte,         zi  thdrremo  dzlente, 
Thrfa  stunton  ffnfzug         (thes  dnent  bdah  thar  gihdgt) 
20       ouh  thrf,  so  ih  thir  r^dinon         (thaz  z^llent  evang^lion). 
Thaz  nezzi  dr6f  thoh  ni  brdst,         thoh  iro  wdri  snlih  Idst, 

iz  al  w6la,  so  gizam,         dlangaz  zi  stdde  quam. 
Quad  Johdnnes,  gotes  drdt,         zi  then  gindzon  ubarlnt, 

sprah  in  dlawari,         theiz  selbo  drdhtin  wari. 
25  Petrus  sar  th^s  sindes         bigonda  sufmmannes, 

mit  mfnnn  joh  mit  wfllen         ni  m6ht  er  mo  gistfilen; 
Thie  dnthere  zi  Idnte         qaamun  f^riente, 

^r  ni  mohta  irbftan,         want  er  nan  mfnnota  so  fram. 
Gdgant  er  sar  ouh  zforo         then  gindzon  filu  scforo; 
30       thaz  n^zzi,  so  thu  Hsist  thar,         zdh  er  in  then  stdd  sar. 
So  sie  zi  stdde  quamnn,         sie  thar  ffur  gisahun, 

br6t  ouh  thar  zi  h^nti        joh  fisga  brdtenti. 
Hiaz  er  6zzB.n  sare         zi  ddgamuase  thdre 

mit  fmo  thar  in  wdra         thie  sine  ffsgara, 
35  Joh  hfaz  er  sie  ouh  giwfsso         brfngan  thero  ftsgo, 

thie  sie  tho  th^s  fartes         gifiangun  mfthontes. 


11  sies  {Ace.  getilgt)  P.  14  thdz,  s^lbo  {Aeeente  getilgt)  P,  xäiiueti  P- 
soso  P.  16  n^zri  (ein  z  zueorr.)  V,  17  drato  VP,  18  sante  P.  tharremo  P. 
1 9  Thrfa  (h  sueorr.)  V.  22  £z  P.  gizdm  P.  23  ubarlüt  (Ace.  radiert  V)  P. 
24  drühtin  (d  eorr.  aus  t)   V.  25  Petrus  P.        suimmanea  P.  28**  6r  P. 

29  Gäganter  (e  aua  a)  V.  33  Hiäz  (Aec,  getagt)  P.         dägamuese  thare  P. 

35  sie  P.      bringan  thdro  fisgo  P.         36  sie  P.       fiangun  P. 

respondenint  ei:  non.  (Marg.  zu  11  [qui  dixenint:  non.])  13 — 17  /.  21»  6 
dicit  eis:  [mittite  in  dexteram  navigii  rete]  et  invenietis.  [misenmi]  ergo,  et 
jam  non  valebant  illud  trabere  prae  multitudine  piscium  ..  18  —  21  vorweg- 
genommen aus  J.  21,  11  rete  plenum  magnis  piscibus,  [C.  L.  III.];  et  com  tai^ 
essent,  non  est  scissum  rete.  23  —  25.  27.  29 — 30  /.  21,  7  [dixit  . .  disoipnlni] 
ille,  [quem  dillg^at]  Jesus,  Petro:  [dominus  est];  ..  [cum  audisaet  Petras]  .., 
misit  se  in  mare.  J.  21,  8  [alii]  autcm  discipuli  [nayigio  venerunt]  ...  11  ascendit 
Simon  Petrus  et  traxit  rete  in  terram  . . .  31 — 36  /.  21,  9  ut  ergo  deaeen- 
derunt  in  terram,  [viderunt  prnnas]  positas  et  piscem  auperpositum  et  panem 
(Marg.  [panem  et  piscem]).  10  dicit  eis  Jesus :  [afferte  de  piscibua] ,  quoa  pren- 
didistis  mane  (su  33  vgl.  J.  21,  12  venite,  prandete). 


V.  14,  1—24.  287 

XIV.    MYSTICE. 

Thaz  biz^inot  mihil  güat,         thaz  druhtin  thar  in  st4de  stuant, 

thaz  ^r  ni  drat  thio  ündun  mer,         soso  er  ju  d^ta  for  in  ^r. 
Ünodi  ist  iz  hirto         sus  fr^nkisgero  w6rto  P  175^ 

thia  kl^ini  al  zi  gisdganne         joh  zi  irr^kenne; 
5  Thoh  wfll  ih  es  mit  wfllen         hiar  lüzilin  giz(^llen, 

giz^igon  ouh  in  w^ra^         war  thü  es  lisis  m^ra. 
Ther  stdd  bizeinot  Idsti         thes  sines  Ifbes  festi, 

thia  er  gindm  in  sina  hdnt,         tho  er  t6d  ubarwÄnt;  V  170^ 

Ther  s^  bizeinot  ddti        joh  worolt  dnstati, 
10       thfu  sih  io  zi  n6ti         hiar  ferit  st6zenti. 

Thar  w&run  mit  githufnge         thie  jdngoron  noh  tho  fnne, 

sie  scolta  rdaren  noh  tho  m^r         thaz  selba  w6roltlicha  s<^r. 
Thaz  hdbeta  mit  then  mdhtin         ther  ^winigo  drdhtin 

ubarwdntan,  thaz  ist  wdr,       bi  thiu  stdant  er  tho  in  stdde  thar. 
15  S^lb  so  er  rehto  qudti         in  th^rera  selbun  ddü: 

^ui  bin  fdrdir  ih  mit  mdunon         in  thesen  w6roltundon; 
Thia  cessa  drdt  ih  nntar  fdaz,         si  furdir  ddron  mir  ni  mdaz, 

joh  stdn  nu  mit  gildsti         in  ^winigeru  f(^sti!'^ 
Waz  thaz  n^zzi  zeinit,         ther  rim  thero  ffsgo  meinit, 
20       thero  jdngorono  m^nigi,         thaz  thero  warun  sfbini; 
Thaz  br6t  in  themo  dfsge         mit  gibrdtanemo  fisge, 

joh  thdz  ouh  thnruh  thfa  last         thaz  selba  n^zzi  ni  brast; 
Thaz  Petrus  thaz  in  stdd  ouh  zoh,        thaz  imo  f[sg  nihein  infldh, 

thaz  krist  zi  jdngist  hiar  gisdz         mit  knehton  sfbinin  inti  dz:  P  176"* 


XIV.  2  er  ni  drdt  thio  undun  m^r  P.  er  P.  S  uuorto  P.  4  sdgenne  P. 
6  ihn  es  Hsis  mera  P.  10  sih  (Aee.  radiert)  V.  14  ubaruuüntan  (ü  eorr.  aus  i)  V, 
15  S^b:  (o  radiert)  V,  thörera  (re  übergesehr.)  P.  17  z^ssa  (z  aus  c,  Aceeni 
gefügt)  P.  fuaz  P.  18  stdnnu  (stceites  n  aus  t)  P.  fest!  P.  20  sibini  P. 
21  fisge  P.  23  z6h  P.  intfloh  P.  Kolon  nach  19.  20.  22.  23.  24  V,  nach 
19\  19\  24  P. 


XrV.  1  —  2  Gregor  homü.  24  {danach  Ale.  zu  J.  21):  Cur  discipulis  in  man 
laborantibas  post  resurrectioncm  suam  dominus  in  litore  stetit,  qui  ante  resur- 
recdonem  suam  coram  discipulis  suis  in  fluctibus  maris  ambulavit?  Vgl.  J.  6,19 
(III,  8,  17  ff.)  7  — 18  ebenda  quid  mare,  nisi  praesens  seculum  significat,  quod 
ae  causarum  tumultu  et  undis  yitae  corruptibilis  illidit?  quid  per  soliditatem 
litoris,  nisi  illa  perpetuitas  quietis  aeternae  fignratur?  quia  igitur  discipuli 
adbac  fluctibus  mortalis  vitae  intererant,  in  mari  laborabant;  quia  autem 
redemptor  noster  jam  corruptionem  camis  excesserat,  post  resurrectioncm  suam 
in  Mtore  stabat;  ac  si  ipsum  resurrectionis  suae  mysterium  rebus  discipulis 
loqueretur  dicens:  jam  vobis  in  mari  non  appareo,  quia  vobiscum  in  pertur- 
bationum  fluctibus  non  sum. 
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25  Greg6rius  ther  gtiato         er  spünota  iz  gimüato, 

joh  filu  sc6no  in  war  m(n,         so  ist  giw6naheit  sfn; 
Iz  Augastfnas  rechit        joh  ffln  kleino  inth^kit, 

ther  uns  hdrto  mdnag  guat        offan  sc6no  gidnat 
Sie  thiz  h^de  gmazent        joh  uns  iz  hdrto  snazent;  r 

30       th^sses,  thi  ih  nu  hiar  giwüag,       es  ist  uns  f6]lon  thar  ginüag. 

XV.    CUM  ERGO  PRANDISSENT,  DICIT  JESUS  PETRO. 

S6  sie  thar  tho  gdzan,         thie  thar  mit  fmo  saznn, 

mit  selb  drdhtine,         thie  liebun  drdta  sine, 
Qoad  tho  drühtin  selbo  siis:         ,,mfnnost  thn  mih,  Petras? 

mfnnost  thu  mih  filu  m6r,         thanne  thfn  ginoz  duder?** 
5  ^Thd  weist  druhtin^,  quad  er,  ,,m{n,       thaz  ih  mfnna  haben  thfn, 

joh  thd  mir  bist  in  mfnnon         fora  allen  w6roltmannon." 
Quad  ^r:  „theih  thir  gibfete,         thaz  hdbe  thu  fasto  in  mdate, 

joh  fl  iz  io  irfdllen         mit  hdrsglichemo  wfllen. 
Gihalt  mir  scdf  minu         (mfnu,  nales  thfnu); 
10       fdatiri  siu  io  zi  wdru         mit  mfnes  selbes  lern." 
Druhtin  dvur  zi  imo  sprah,         thaz  man  ^r  ni  gisah, 

thaz  er  ^ino  dati         so  thiko  frdgeti :  P  i: 

„Petrus,  dua  mih  wfsi,         oba  ih  thir  Ifob  filu  si, 

mit  mfnnu  thines  müates         mir  dnnis  alles  gdatcs?^ 
15  Gab  avur  dntwurti         Petrus  mit  giwdrti, 

zalta  drdhtine         thie  githdnka  sine: 
„Thu  w^ist,  druhtin  gdato,         thaz  ih  thih  mfnnon  thrato, 

thaz  thu  Ifobo  miner  bfst,         mir  dnder  fora  thfr  nist." 
„Dda",  quad  drdhtin,  „thuruh  not,       so  ih  hfar  thir  6bana  gibdt;  F  i7 
20       in  harzen  si  iz  bifdngan,         ni  Idz  es  wiht  ingdngan. 
Bisih  mir  l^mbir  minu         (mfnu,  nales  thfnn), 

in  fn  gidua  thia  w6rolt  wis,         wio  filu  hdld  thu  mir  sfs.^ 


28  güat,    29  thiz  {Aecente  getilgt)  P.      grüazent  P.       30  thesses  P.     fli  P. 

XV.     1  thie  fehlt  P.        4  thü  P.       ander  P.         5  druhtin  P.  7  habe 

(Acc.  getilgt)  P.  fdsto  P.  8  uuiUen  P.  10  siu  P.  l^ru  P.  1 1  Drübtin 
auur  zi  (mo  P.  17  druhtin  {Ace.  getilgt)  P.  drato  VP.  19  so  P.  gibot  P. 
20  uulht  (Acc.  getilgt)  P.       21  Bisfh  P.       22  sis  P. 


25.  27   Verweis  auf  Gregor  hmnil  24.     AuguU.  traetat,  in  Joh,  21,  11. 

XV.  T.  238;  Lücke  in  H.  l\  3  — 5.  9  J.  21,  15  cum  ergo  prandisMot, 
dicit  ..  Jesus:  Simon  Johannis,  diligis  rae  plus  his?  dicit  ei:  etiam,  [domine; 
tu  scis,  quia  amo  te!]  dicit  ei:  [pasce  oves  raeas  {Vulg.  ngnos  meos).]  11\ 
13  — 18.  21*  nach  J.  21,  16  [dirit  oi  iteruni]:  Simon  Johannis,  diligis  me?  ait 
illi:  [etiam,  domiue;  tu  scis,  quia  amo  te!]  dicit  ei:  [pasce  agnos  meoa.] 
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Er  thrfttun  stunt  nan  grdazta,         want  er  in  fmo  buazta, 
thaz  er  ^r  ja  in  war  mfn         so  thiko  l6agnita  sin; 
25  Ther  thrfa  stunton  jähi,         so  Üiiko  infl6han  wari; 

thia  minna  z&lti  hiar,  so  z&m,        ther  er  so  s^ro  hintarquäm. 
^P^tms,  aynr  z^li  mir,         bin  ih  Hob  filu  th(r? 
ist  thaz  h^rza  thinaz         mir  wärlicho  holdaz?^ 
Erqaäm  er  ana  bdga         thera  thfkon  gotes  frdga, 
30       er  was  es  harto  dnfro        joh  gab  er  dntworti  avnr  th6: 

„Tha  selbo  drdhtin  alles  bfst        joh  w^ist  al,  thaz  in  w6rolt  ist, 

thn  weist  thir  s^lbo  anan  mfr         thia  mina  mfnna  zi  thir/ 
„Fim{m^,  qnad  er,  „thia  r^dina,       thia  ih  zdlta  thir  hiar  6bana;  P  177* 
thaz  ih  wflle,  so  thn  w^ist,         laz  thir  w^san  thaz  io  m^ist. 
35  Nn  fdatiri  sc4f  minn         (mfnn,  nales  thfnn!); 

in  fn  dna  härto  filn  scfn,         wio  liob  thir  hdldi  mino  sin. 
Hdgi  hiar  na  härto         thero  mlnero  worto, 

in  harzen  kl^ibi  sin  na  sdr,         wanta  ih  sdgen  thir  in  älawar: 
Unz  tha  jdng  wari,         so  w&s  thir  thaz  giz&mi, 
40       thaz  thn  thir  s^lbo  gartos        joh  gfangi,  thara  tha  w6ltos.  V  171^ 

Tha  th^nist  thino  h^nti,         sar  tha  bist  ^Itenti, 

giwisso  thaz  ni  hflnh  thih,         so  gartit  Änderer  thih; 
Thih  leitit  üQa  manne,         thara  thd  ni  gengist  g^mo, 
thn  scdlt  iz  thoh  irf&llen         mit  thinemo  Unwillen.^ 
45  Er  mit  thfa  mo  z&lta,         thaz  w^rdan  thaz  noh  sc6lta, 
thaz  man  nan  giffangi,         in  krdci  nan  irhfangi. 


26  mfnna  P.  ^r  P.  hintarquam  P.  27  thir  P.  29  götee  (Acc.  rad.)  VP, 
30  uuis  es  härto  (Acc.  getilgt)  unfrö  P.  d6  F.  32  minna  (ein  n  zucarr.)  V. 
36  fuatiri  P.  38  harzen  (Acc.  getilgt)  P.  40  du  F.  gurtos  (u  auf  Easur 
wm  ia)  F.       43  thu  ni  g^ng^st  gerno  P.       45  zalta  P.      46  krdzi  P. 


23  —  27  J.  21,17  [dicit  eo  tertio:]  Simon  Johannis,  [amas  me?]  Dazu 
AUmn  (auch  Hrab.  homil.  Vy  TOS  h) :  prorida  pietate  dominus  tertio  Petrum  .  . 
interrog^t,  ut  ipsa  trina  coofessione  Tincnla,  quae  illum  ter  negando  liga- 
Temnt,  absolvat  et  quoties  territus  ejus  passione  se  illum  nosse  negarerat, 
toties  ejus  resurrectione  recreatas,  quod  illum  toto  amet  corde,  teste tur. 
20  — 32.  35  — 36  J.  21,  17  ..  [contristatus  est  Petrus,]  quia  dixit  ei  tertio  . ., 
et  dixit  ei:  [domine,  tu  omnia]  nosti;  tu  [scis,]  quia  amo  te.  Dixit  ei:  [pasce 
0T6S  meas.]  Dazu  Beda  und  Alcuin  (auch  Hrab.  l.  c.)  meas,  inquit,  non  tuas, 
..  nt  meam  yidelicet  in  eis  gloriam,  meum  dominium,  mea  lucra,  non  tua  pro- 
pria  quaeras.  38 '^  —  46  J.  21,  18  amen,  amen  dico  tibi:  [cum  esses  junior J 
eingebas  te  et  ambulabas,  ubi  volebas;  [cum  autem  senueris,]  extendes  manus 
tuaa,  et  alius  te  cinget  et  duoet,  quo  tu  non  vis.  19  [hoc  dixit  significans,  qua 
morte]  clarificaturus  esset  deum.  Dazu  Alcuin  (auch  Beda  homil.  in  vigü.  apost. 
Fctri  et  Fuuli);  in  extensione  manuum  positionem  ..,  qua  cruci  erat  aptandus, 
insinuat;  in  cinctione  alterius  impositionem  rinculorum  . .  exprimit 

Erdmann,  Otfrid.  19 
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XVI.    DE  ASCENSIONE  DOMINL 

Tho  drühtin  wolta  raison,         sin  selbes  rfches  wison, 

sid  themo  sfge,  so  gizäm,         then  er  in  sdtanase  nam; 
Fon  th^mo  er  nnsih  r^tita,        in  h^Uu  nan  gistr^wita, 

giwÄn  onh  mit  githwlnge         in  sin  selbes  h^iminge: 
5  Gib6t  er  sinen  th^ganon         sid  tho  th^sen  redinon,  P  / 

thaz  w6la  sie  iz  firndmin,         ingegin  fmo  qnamin; 
Gib6t  in,  thaz  sie  gifltin         zi  then  selben  sconen  zftin, 

thdra  er  tho  gim^inta        joh  s^Ibo  in  iz  giz^inta. 
Sie  fltun  fro  thnruh  n6t,         so  er  in  s^Ibo  tho  gib6t, 
10       thia  fdrt  sie  al  so  gisftotun         joh  selben  drdhtin  betoton. 
Er  in  tho  ndhor  gigiang        joh  sie  sdazlicho  intfiang, 

thoh  räfst  er  se  erist  h&rto         sines  selbes  worto, 
Thaz  in  thera  dngiwnrti         thaz  hdrza  in  was  so  hdrti, 

ni  gildnbtun  sar  then  gdhun ,         thi  erstdntan  nan  gisdhnn.         V  i 
15  Fflu  er  fn  tho  zdlta,         so  er  f6n  in  fdran  scolta, 

thaz  fn  iz  wari  fdsti         in  thes  hdrzen  bmsti. 
Er  in  thar  onh  zdlta         spracha  mdnagfalta 

w6rton  gindhtin,         joh  sprdh  onh  sus  tho  drdhtin: 
,,In  hfmile  inti  in  ^rdu         so  wdlt  ih  es  mit  dlln, 
20       gig^ban  sint  mir  zi  hdnti         ellu  wdroltenti. 

Nu  scdl  ih  iaih  s^nten,         in  thfonost  minaz  w^nton, 

gizellct  wdroltthiote         dl,  theih  in  gibfete. 
Faret  brddigonti,         so  wft  so  thisu  wdrolt  si, 

joh  kündet  ^Uu  thisu  thing         dbar  thesan  wdroltring; 
25  Giz^llet  in  ouh  filu  frdm,         theih  s^lbo  hera  in  wdrolt  quam, 

thaz  thin  min  g^ginwerti         giwdihti  thia  iro  hdrti.  p  i 


XVI  (I  zugetehr.)  F.  2  gizam  P.  3  th^m9  P.  4  githoinge  P. 
Kolon  nach  2.  4  F,  nach  1.  2  P.  7  den  F.  8  tbära  P.  9  ütun  {Aec,  getilgt)  P. 
gibot  P.  11  gi  zucoi-r,  F,  gigiang  P.  intfiang  (t  zucorr.)  F,  intffang  JP. 
12  rdft  P.  sines  selbes  uuörto  P.  13  h^rza  P.  15  in  P.  fon  P.  17  ir  P. 
18  süs  tho  drnhtin  P.  19  int  P.  uuälth  F.  22  gis^llet  P.  24  thing  P. 
ubar  P.        26  thäz  P. 


XVI.  *r.  241  —  243 ;  Lücke  in  H.  5  —  8.  10*>— 14  nach  Mt.  28,  16  undecim 
autem  disoipuli  abierunt  in  Galilaeam  in  montem,  ubi  constituerat  eis  Jeans. 
17  et  videntes  eum  adoraverunt  . .  18  [et  accedens  Jesus  locntus  est]  eis  Mc.  16, 14 
et  [increparit  (Vulg.  exprobravit)  incredulitatem  illornm]  et  doritiara  oordis,  qnim 
eis,   qui   yiderant   eum   surrexissc,  non   crediderunt.  19  —  20.    22  —  28  muh 

Mt.  28,  18  . .    [data   est  mihi   omnis   potestas]   in  caelo   et  in  terra.     19  eontes 
ergo   docete   omnes   gentes  .  .      Me.  16 ,  15   ..   [euntes   in  mundum]    univenmD 
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Mines  selbes  lera        thia  ddet  in  fila  mära; 

t6afet  sio  inti  br^digot,         thaz  sie  gil6aben  in  got 
Arme  joh  thie  rfche         so  g^n  in  al  gilfche, 
30       so  waz  so  in  ^rdn  habe  Ifb,         thaz  si  g6mman  inti  wfb; 
Öba  sie  thes  gigähent,         zi  gil6nba  sih  gif&hent: 

gid6afit  werden  dlle;         so  ist  iro  läba  thanne. 
Ther  avnr,  th^s  ni  giilit,         mit  dönfa  sih  ni  wfhit: 

ni  gil6abit  thanne  ouh  thuroh  n6t;         so  fst  er  ja  firdämnot 
35  Z^ichono  ^igit  ir  giwält         zi  wfrkenne  nbar  wöroltlant,  V  l7Sf* 

thin  ir  mih  ddan  sahnt,         nnz  ir  mit  mfr  warnt: 
H6mgibmader  heilet,         so  slfnmo  ir  iz  gim^inet, 

thie  snhti  th&na  foaret,         so  slfnmo  so  ir  se  rdaret; 
D6te  man  irqnfket,         thar  ir  zi  mfr  es  thigget, 
40       tharzda  sin  ouh  giz&lte         b^ttirison  dlte. 
Thin  krdft  ist  in  gim^ini,         thaz  nist  dnheili 

in  w6rolti  zi  wäre,        nnb  fr  sa  heilet  sdre. 
Ni  mag  dfnfal  thara  ing^^gin  sin,        thar  fr  ginennet  nämon  min, 

so  w&r  ir  es  biginnet,         ir  widar  fmo  ringet 
45  Ir  ni  thdrfnt  bi  thin,         ih  bin  famer  mit  in; 

in  ni  brfstit  min  m^r,         drof  ni  f6rahtet  thaz  s^r!^ 

xvn. 

IGITUB,  QXn  CONVENERA^T,  INTERROGABANT  EUM. 

Sie  thfz  al  tho  fim&mnn,         thie  thara  zi  fmo  qnamnn^  P  178^ 

tho  fr&getnn  nan  gim^ino         joh  hdrto  filn  kldino: 


27    Mines   selbes  P.         dtSet  (e  am  a)    F.  31    gigähent  (a  au»  i)    F. 

88   iuur   (Acc,  getügt)   P         gihilit  F,    giflit  P.  Kohn  nach   81.  33   VP\ 

JhtnJii  nach  ouh  34    V.       34  thanne  P.       in  VF,  35  ^igit  (i  vor  g  gueorr.)  F. 

86  sahnt  (t  aus  n)   F.           37  heilet  (e  au»  i)   F.  38  sühti  P.         fueret  P. 

86  (e  au»  o)  F.       41  ünheili  (i  nach  e  sugeaehr.)  F.  48  uuäre  P.      ir  sa  hdilet 

sare  P.     43  ing^:gin  (n  rad.)  F.     44  biginnet  P.  45  tbin  P.     iamer  mit  in  P. 

XVII  (I  zugetehr.)  F.         1  do  F. 


praedicate  evangelinm  omni  creaturae  . .  Mt.  28,  19  . .  baptisantes  eos  in  nomine 
patris  et  filii  et  spiritns  sancti,  20  [docentes  (eos  F)  serrare  omnia],  qnae- 
comqne  mandayi  vobis.  31 — 35.  37 — 40.  43.  45  nach  Me.  16,  16  [qui  cre- 
diderit]  et  baptizatus  faerit,  salvus  erit;  [qni  yero  non  crediderit],  condemnabitnr; 
wgl.  J,  3,  18:  qni  antem  non  credit,  jam  jndicatus  est).  Me.  16,  17  signa  antem 
..  haec  seqnentur:  [in  nomine  meo  daemonia]  ejicient  (Iff.  10,  8:  [ejicite])  .. 
Mt.  10,  8  infinnos  cnrate,  [lepro»o»  mundate^  mortuo»  »u»eitate]  . .  Mt.  28,  20  et 
[ecce  ego  robiscum  snm  omnibu»  iliebu»^  . . 

XVII.     *T.  244.     *ff.  5969—83.         1—6  acta  apo»t.  1,  6   igitur  qui  con- 
renerant,  interrogabant  eum  dicentes:   domine,  in  tempore  hoo  restitaes  regnnm 

19* 
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„Wil  thu  thaz  rfchi,  drahtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 
irs^zen  thesen  Ifutin         na  sar  in  th^sen  zitin?^ 
5  „Nist  fa^,  quad  er,  „noh  mdnne         thaz  zi  wlzanne, 

thaz  min  f&ter  so  githaäng        inti  fnnan  sinaz  dr^so  barg; 
Theiz  hiar  in  wöroltfiisti         mdn  nihein  ni  w^sti, 

zi  wfzanne  iz  firb&ri,         wdr  thin  zit  war!. 
Thoh  qa^ment  in  thio  mdhti,         giwalt  joh  g6tes  krefti,  V 17S 

10       thio  gfbit  ia  mit  mir  m^ist        ther  selbo  h^ilc^o  geist; 
So  birut  mir  drkandon         mit  mfhilen  redinon, 

mit  kr^ftigera  h^nti         in  ella  wöroltenti.'' 
Yrhüab  er  sih,  so  er  thaz  gispräh,  thar  sin  gith{gini  iz  gis4h, 

joh  faar,  sos  fmo  selben  z£m,      zi  sinemo  fi&ter,  thanana  er  qndm; 
15  Zi  sin  selbes  riebe,  so  giz&m,         sid  ^r  in  tode  sfga  nam, 
in  Idfte  fila  sc6no         ther  gotes  sün  frono. 
Ther  nist  in  dlawari,         ther  er  thia  strdza  fdari, 

ther  ^r  io  thaz  giddti,         then  selben  w^g  gidrati; 
Er  fdar  ooh  sama  h^rasan,         want  er  ist  thfamon  snn, 
20      nist  man  in  dlawari,         ther  er  so  h^ra  qnami.  p  m 

Firliaz  er  thia  ^rda  ooh  tharnh  th£z,        wanta  wfrdig  si  ni  wds 

bira  mfssodati,         thaz  er  sia  fdrdir  drati. 
Sie  hlntarqaamun  gähun,        joh  sie  after  fmo  sahan, 
sih  wdntorotun  härto         sdlichero  f^rto. 
25  Thia  sünnan  joh  then  mdnon         so  übarfaar  er  gdhon, 

joh  dllan  thesan  wöroltring,        ni  gisah  man  ^r  io  salih  th(ng; 
Sar  zi  th^ru  stuUa         thia  zuelif  z^ichan  ella, 

io  sar  bi  th^mo  thinge         in  themo  dahalden  ringe; 
Ubar  thaz  sfbanstirri        joh  ther  wdgano  gistelH, 
30       then  drachon  nfewihtes  min,        ther  sih  thar  wfntit  antar  in;     V  173 


3  mahtin  P.     5  iu  P.     6  barg  (arg  auf  Ratur ;  von  rang })  P.  8  uufxanne  P. 

uuar  P.       zit  P.        9  giuudlt  P.        11   blrut  P       r^inon  P.  13  Irhüab  P. 

80  P.      thäz  gisprah  P.      gidfgini  iz  F,  gfdiginiz  P.      14  füar  P.  imo  selben  P. 

quam  P.      15  dode  FP.      19  uuanta  P.      20  dr  P.     21  drda  P  22  bi  ira  P. 

dr  sia  furdir  dräti  P.       23  sie  P.       24  ferto  P.       25  Thie   V.  26  tbing  P. 
27  tbdru  (u  auB  o)  F.         28  ringe  P. 


Israel?  7  dixit  autem  eis:  [non  est  vestrum  nosse  tempora]  . .,  quae  pater 
posuit  in  sua  potestate.  9  — 13.  16^  act,  ap.  1,8  sed  [acoipietis  virtutem] 
superrenientis  spiritus  sancti  in  tos  et  [eritis  mibi  testes]  . .  usque  ad  ultimum 
terrae!  9  et  cum  baec  dixisset,  clevatus  est;  et  nubes  susoepit  eum  ab  oculis 
eoram.  Marg.  zu  13  [postquam  locutus  est  eis,  assumptus  est  in  caeluro.]  Zu 
14.  25 — 36  vgl,  hymn.  Ambros.  (Daniel  /,  57,  i)  jam  Cbristus  astra  ascenderat, 
reg^essus  unde  venerat. 


V.  17,  31  —  18,  12.  293 

Satdrniim  oah  then  drdgou,        Polönan  oah  then  st^tigon, 

then  ihn  in  b^rehtera  naht        so  kdmo  thar  gis^han  mäht. 
Iz  ist  zi  Idng  manne         sns  al  zi  n^nnenne, 

al  thaz  seltsam         thes  bfmiles  gimali; 
35  Thoh  nist  nih^in  sterro,         ni  er  dbarfaari  ferro; 

qn^dan  man  iz  w6la  mnaz:         alle  drdt  er  se  untar  fuaz! 
Kdpfetun  sie  Idngo,         was  wüntar  sie  thero  thfngo, 

mit  hdnton  oba  then  6ugon,         thaz  b£z  sie  mohtin  sc6non; 
Sie  irldagaton  nan  kdmo         zi  jdngist  fila  rdmo; 
40       thar  wolkono  6banentig  fst,         thar  sdhon  sie  nan  n&hist 

XVni.  CUMQUE  INTUERENTÜB  IN  CAELUM. 

Ünz  sie  thar  tho  stdantan,         tharafter  Idagetun, 

thar  stuanton  man  tho  znene        joh  h&rto  fila  sc6ne. 
Sie  quatun  zi  fn,  sos  iz  zdm:       „wes  sc6wot  ir  thar,  gnate  mdn? 

ziu  sfnt  thio  iuo  wfzzi         thes  sulih  f&uwizzi? 
5  Ir  ni  thürfat  bi  thin;         er  qnimit  dvur  sama  zi  fu 

zi  thera  s^lbnn  wisnn,         so  er  hfna  füar  nu  thdrason. 
Er  fnar  io  th^mo  mezzc         zi  s(nes  selbes  sezze, 

zi  sin  selbes  gdallichi,         in  sines  fdter  richi; 
Ubar  h6hi  hfmilo,         inti  fst  in  allen  6boro, 
10      zi  dfuri,  thdr  sin  fdter  was,         zi  sin  selbes  z^suer  gisaz. 
Thar  sc6wot  er  sin  rfchi,         thaz  hoha  hfmihrichi; 

nist  wiht  in  ^rdu  oah,  wizist  thdz,        gisfuni  sin  firhölanaz.^ 


P  17S^ 


32   bdrahtera  P.          33    zi  zellanne  ^.          35   ferro   (f  eorr.  aut  u)  V, 

86  le  fucorr.  V,  füaz  P.  87*  se  P.  39  irlüagatun  (u  eorr.  aus  a)  V, 
-geton  F. 

XVIII  (I  zugeBchr.  VP),  3  quadun  P.  iz  (z  zueorr.)  V,  zam  P.  scöuot  P. 
man  P.        4  z(a  sint  P.        5  dürfut,  diu  V\    thiu  P.        q^mit  {Aee,  getilgt)  P. 

6  dera  F,  th^ra  P.  selbun  uulsun  P.  7  sines  P.  9  übar  hohl  P.  ist  in 
allen  oboro  P.         11  scöuot  P. 


37—40  *.  tu  xvni,  1. 

XVIII.  1—6  fehU  T.  H.  1—3.  5*- 6  aet  ap.  1,  10  cumquc  intuerentur 
in  coclum  euntem  illum,  ecce  duo  yiri  astiterunt  . .  in  restibus  albis  {vgl,  V,  20,  9), 
11  qui  et  dixerunt:  [viri  Oalilaei,  quid  aspieitia  (Vulg.  statis  aspicientes)  in  eehim} 
hio  Jesus  ..  sie  reniet,  quemadmodum  enm  ridistis  euntem  in  caelum.  7 — 16 
vgl.  Hei.  5974  giwet  imo  up  thanan,  sohta  imo  tbat  boba  himilo  riki  endi  tbena 
ia  hclagon  stol;  sitit  imo  tbar  an  thea  suidron  balf  godes  .  .  endi  tbanan  al 
gesihit  . .,  so  buat  so  tbius  werold  bebabet  Fe,  102,  19  dominus  in  caelo 
paravit  sedem  snam.  jRr.  82,  13.  14.  Hiob  28,  24  omnia,  qnae  sub  caelo  sant, 
respioit.    42,  2   nulla  te  latet  oogitatio! 


294  V.  18,  13-19,  24. 

Iz  m£g  uns  wesan  thrdti:         er  sfhit  nnso  dAti, 

hdga  in  then  gith&nkon,         ni  mdgun  wir  thaz  biwdnkon; 
15  Sint  ansu  w6rt  in  rihti         in  sfneru  gisfhü; 

irth^nkit  w(ht  io  mannes  müat:         er  fm  es  alles  r^da  dnat! 

XIX.    DE  DIE  JUDICn. 

Thes  habet  er  abar  woroltring        gim^init  einaz  ddgathing,  P    ^ 

thfng  filu  h^bigaz,        zi  sorganne  ^igun  wir  bi  thaz. 
Thir  z^llu  ih  hfar  ubarldt:         nist  nih^inig  siner  drut, 
thes  dlleswio  bigfnne,         ni  er  qu^me  zi  tbemo  thfnge. 
5  Qu^ment  thara  oah  th&nno         thie  w^negun  dlle, 
thie  hfar  gidatan  fdllon         then  iro  mdatwillon. 
Zi  z^llenne  ist  iz  sudri;         nist  ther  fon  wfbe  quami 

(es  irqufmit  muat  m(n),         nah  er  thdr  sculi  sin; 
Ni  sfe  sculin  hdrton         thar  iro  ddti  renton 
10       al  io  giwfsso  umbirfng;         theist  filu  jdmarlichaz  thfng! 

Ward  w6la  in  then  thfngon         thie  selbun  m^nnisgon, 

thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto; 
In  thie  thoh  dbil  thanno         nist  wiht  zi  zdllenne, 

mit  thfu  sih  thoh  biw^rien        joh  ^theswio  gin^rien!         \  17i 
15  Wanta  es  nist  Idba  furdir,         thaz  gil6abi  thu  mir, 

er  wergin  megi  ingdugau         (w^rd  er  thar  bifdngan), 
Nub  er  scdli  thuruh  n6t         (wdrd  er  thar  birddinot) 
thdlten  thanne  in  dwon         thes  hdlliwizes  wdwon. 

Ward  wdla  in  then  thfngon         thie  selbun  mdnnisgon, 
20  thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto !  P  i«^* 

Weist  thu,  wfo  bi  thia  zft         ther  gotes  fdrasago  quft? 

er  zdlit  bi  thaz  selba  thfng,         thaz  thar  si  mfhilaz  githufng; 
In  fmo  man  thar  lesan  mag,         theiz  ist  dbulges  dag, 
drabeito,  qufsti        joh  managoro  dngusti; 


13  dräti  VT,  15  unsu  (zweites  ü  aus  o)  uuört:  (o  radiert)  V.  16  imo 
(o  zugeichr.)  P. 

XVUII  (I  zuge»chr.)  VP.  1  habet  P.  4  thinge  (1  zueorr.)  V.  5  thara  P. 
alle  P.  8  müat  (Aee,  getilgt)  P.  nüb  P.  9  Niste  P.  11  mönnisgon 
(zweites  n  zueorr.)  V.  12  tbär  P.  dato  P.  13  thie  thoh  ubil  thänne  P. 
15  üuanta  ös  P  16  er  (danach  o  radiert})  F.  20  th^  P.  21  Uueist  du  F, 
üueistu  JP.  thla  (Aee,  radiert)  V.  zit,  quit  P.  22  githuing  P.  24  quisti  P. 
managoro  (ro  zueorr.  F),   managoro  (a  aus  o)  P. 


XIX.     21  —  30  frei  mü   Umstellungen  nach  Zeph.  1,  15   [dies  irae  dies  üla], 
dies    [tribulationis   et   angustiae,   dies  ealamitatis  et  miseriae']   dies  tenebramm  et 


V.   19,  26  —  52.  295 

25  Thaz  ist  oah  dag  hörnes        joh  ^ngilliches  g&lmes, 
thie  bldsent  hiar  in  l^nte,         thaz  worolt  dfstante; 
Theist  dag  oah  nfbalnisses        joh  wfntesbrati  l^wes, 

thin  zaei  firw&zent  thanne         thie  sdntigon  alle; 
H^nnido  gin6to        joh  w^nagheiti  thräto 
30       (^az  mag  ih  zollen  thir  hiar  mer?)  —     thes  ist  ther  d&g  al  foller! 
Ldsi  tha  io  thia  r^dina,         wio  drdhtin  threwit  thdnana? 

thar  ddat  er  zi  gihdgte,         er  thanne  hfmil  scutte. 
W^r  ist  manno  in  Idnte,-        ther  th&nne  witharstdnte, 

thanne  er  iz  zi  thfa  gifiarit,         thaz  sih  ther  hfmil  ruarit; 
35  Th&nne  er  mit  giw^lti         ist  inan  f&ltonti  V  irö"" 

(qoeman  m£g  nns  thaz  in  mdat!),         so  man  sinan  Ifvol  duat! 
Nfst  ther  dag  samirfh         dagon  dnderen  gilih, 

thaz  sar  man  in  gith&nkon         thar  m^gi  wiht  biw&nkon; 
Giborganero  dato         ni  plfgit  man  hiar  nn  thr&to, 
40       sih  oogit  th&r  ana  w&nk         ther  selbe  Idzilo  githank. 

Ward  wola  m^nnisgon         in  th^n  selben  thfngon,  P  18J!* 

thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  dAto; 
In  thie  thoh  dbil  thanne         nist  wiht  zi  z^llenne, 
mit  thfn  sih  thoh  biw^rien        joh  ^theswio  gin^rion! 
45  Ni  losent  thar  in  noti         g6ld  noh  diuro  wdti, 

ni  hilfit  g6towebbi  thar,         noh  thaz  sflabar  in  war; 
Ni  mag  thar  mdnahoubit         hclfan  bareren  wiht, 

kind  noh  qu^na  in  wäre,         sie  sorgent  (ro  thare; 
Udo  fawiht  helphan  thdnne         themo  fflu  riehen  mdnne, 
50       sie  sint  al  ^banreiti         in  thera  selbun  drabeiti. 

Giwfsso  thaz  ni  hfluh  thih:         thar  sorget  mdnnilih  bi  sih, 
bi  sines  säbes  sola;         nist  wfht  in  thanne  m^ra. 


27  däg  P.  28  firuQ&zent  {grosse*  z  aus  b  F;  P  hielt  den  Buehataben 
für  getilgt,  daher)  firauäent  P.  29  dräto  V.  30  Ist  P.  al  tueorr.  V. 
föUer  {Aee,  getilgt)  P.  31  thanana  P.  32  tbar   (r  auf  Saeur)  V.        düat 

(a  aus  e)  VP.  33  uuidar  P.  35  Thanne  P.         36  so  P.         37  gillh  P 

88  sir  P.  39  dato  P.  dräto  VP.  40  öugit  thar  P  «uuänk  (k  aue  g)  P. 
42    dato   P.  43    thie   P.  44   bi:auerien   (s   radiert)   P.  46   thär   P 

48  kind  P.  sörgont  iro  thäre  P.  49  manne  P.  50  äl  {Aee.  getilgt)  P. 
thdru  (Ace.  radiert  V) ,    theru  (u  aus  angefangenem  a)  P. 

caliginis,  [dies  nehulae  et  turbinis^f  16  [dies  tubae  et  elangoris\  super  oivitates 
munitas  et  super  angelos  excelsos.  31 — 36  Marg.  zu  31  [movebo  non  solum 
. .  terram  etiam  Vy  moyebo  non  solum  terram ,  sed  etiam  caelum  jP] ;  zu  35 
[eeimm  plicabitur,  sieut  Über'];  nach  Jes.  13,  13  super  hoc  caelum  turbabo,  et 
moTebitur  terra  de  loco  suo  .  .  34,  4  et  complicabuntnr,  sicut  über,  caeli. 
50  vgl.  L.  23,  40  in  eadem  damnatione  es. 


296  V.  19,  63  —  20,  12. 

SldUka  joh  thie  riebe         thie  g^nt  thar  al  gilfche, 
ni  si  thfe  thar  bi  n6ti        gif6rdoront  thio  gdaU 
55  Ward  w6la  in  tben  tbfngon         thie  selbon  m^nnisgon, 

thie  thar  thob  bfgonoto        sint  sfchor  iro  d&to!  F  1 

Thar  nist  mfotono  wiht        oub  w^hsl^es  nfawibt, 

thaz  faman  thes  gi^fse,         mit  wfbtn  sib  irlöse; 
Ni  wari  tbn  fo  so  richi         nbar  w6roltrichi, 
60       tb6h  tbn  es  thar  bigfnncs;         ther  sdlz  ist  sines  sbides. 
Wanta  drdhtin  ist  so  gdat,         ther  thaz  drdeili  dnat; 

er  duat  iz  s^lbo,  ih  sagen  thir  ^in,         ander  bötono  nibein;      P 
Bi  thin  ist  w6la  in  tben  tbfngon         thie  selbnn  m^nnisgon, 
thie  thar  thob  bfgonoto         sint  sfchor  iro  d^to; 
65  In  tbie  thob  dbil  thanne         nist  wiht  zi  z^llenne, 

mit  thfu  sib  thob  biw^rien        joh  ^theswio  gin^rien! 

XX.     QUOMODO  JUDICATUKUS  EST  MUNDUM. 

Giz^Uen  will  ih  süntar        thaz  ^gislicba  wtintar, 

thaz  selba  drdeili,         thaz  w6rolti  ist  gim^ini; 
Er  s^lbo  ist  sus  gim^inta        joh  jdngoron  sinen  zänta 

Job  selbe  in  s&geta  ubar  dl,         wie  ^gislib  iz  w^san  scal. 

CUM  VENERIT  FILIUS  HOMINIS  IN  SEDESL 

5  Qufmit  ther  selbe  g6tes  sun         fon  bfmilricbe  b^rasnn 
mit  mfhileru  kr^fti         joh  engilo  gisc^fti; 
Mit  mfhileru  b^bigi,         mit  fmo  al  sin  gitbfgini, 

thaz  sdach  er  mit  tben  f6rabtan,       waz  m^nnisgon  io  w6rabtaD. 
Thaz  m^intun  biar  tbie  zu^ne,         tbie  wfzun  man  tbie  8c6ne,        V  17^ 
10       tbie  qadtun,  sar  so  er  w6lti,         er  sama  qa^man  scolti. 
Thaz  wfll  ih  biar  na  z^Uen         unsen  Ifobon  allen, 

thaz  sorge  mfn  gilicbo         tharazda  io  f6rabtlicbo.  P  i^ 


65  m^xmisgon  wie  11  F.  56  =  12  P.  57  uu^hsales  (b  gucorr., 
verwiaehi;  jibdruck  atff  fol.  176*,  2  sichtbar.  Die  dadurch  entstandenen  UwrHnif' 
keiten  radiert)  V;  uu^Bales  P.  68  irlöse  {Ace.  getilgt)  P.  59  uuäri  P.  io  P. 
richi  P.       uuöroltrichi  (vor  c  noeh  ein  i  übergeechr.)       64  dato  P.       66  sdllene  F. 

XX.     3  s^lbo  P.        4  Belbo  P.        6  giscefti  P.        7  £mo  P.       gidigini  P. 
8  förabtun  (u  aus  o,  in  V  vom  Corr.)   VP. 


XX.  *T.  152.  *H.  4378  —  4461.  5—6.  13  nach  Mt.  26,  31  cum  Mtem 
yenerit  filius  hominis  in  majestate  Bua  ot  omnes  angeli  cum  eo,  tone  aedebit 
super  sedem  majestatis  suae.         9  — 10  nach  aet.  ap,  i,  ii;  s,  F.  i8,  6, 


V.  20,  13—40.  297 

Ther  selbo  kdning  richo         sizzit  güallicho, 

h6h  ist  ther,  so  ih  z^Un,         then  w6rolt  sihit  ^Ua; 
15  Thaz  selba  s^dal  sinaz         ist  allen  üngilichaz, 

ni  wirdit  thfng,  ih  sagen  thir  thdz,         ^r  noh  sidor  sdlichaz! 
Thar  sizzent  drdta  sine,         thi  er  z6h  hiar  s^lbo  in  libe, 

joh  sfnt  ouh  therero  ddto         giw^ltig  filn  thrdto. 
Thara  f^rit  al  ing^gini         ^ngilo  m^nigi, 
20       qn^ment  iogUfcho         tharazna  f6rahtlicho. 
F6ra  sinen  6agon        Stent  alle  m^nnisgon, 

dbile  joh  güate;         in  stärcho  ist  thanne  in  mdate. 
Nist  mdn,  ther  n6h  io  wart!         odo  ouh  si  nd  in  gibdrti 
od  ouh  noh  w^rde  in  alawdr,         nnb  er  scdli  wesan  thdr; 
25  Thie  sdlbe  irstantent  dlle         fon  thes  Ifchamen  fdllo, 
fon  themo  fdlen  lagere,         iro  w^rk  zi  irgebanne, 
Üz  fon  theru  dsgn,         fon  theni  fdlawisgo, 

so  wdnne  soso  iz  w^rde,         fon  themo  frdisgen  h^rde; 
Mit  themo  sdlben  beine,         dndere  nihdine, 
30       mit  fl^isge  joh  mit  f^lle,         thoh  er  fo  ni  wolle!  V  176^ 

Thie  sc^idit  er  in  war  min        fagiwedarhalb  sfn, 

so  hfrti,  ther  thar  h^ltit        joh  sines  f^hes  weltit. 
Ni  thdrft  thn  thes  wiht  frdgen,         ni  bigfnnent  sie  thar  bdgen,      P  issf' 
thaz  zürnen  odo  iz  rächen         odo  fawiht  thes  gispr^chen, 
35  Odo  (awiht  thara  ingegini         mdrmnlo  thia  m^nigi, 
snntar  sdr  sih  rfngot,         so  drdhtin  iz  githfngot 
Sih  sceident  thfo  warba        sar  in  dlahalba 

(nih^in  iz  thar  inn^init,         so  krdft  iz  sin  gim^init); 
Sih  sceident  thar  zi  Ifbe,         thie  wdrun  hiar  gilfabe 
40       zi  dltere  fdrdir,         thaz  gil6ubi  thn  mir; 


14  ther  eorr,  aus  er  F.     89  P.      15  allen  {Aee,  radiert)  V,      16  ih  zueorr.  V. 
MoT  sulichaz  P.  17    sizzen   {ein   z   übergeaehr.)  V,  18  therero  dato  P. 

dräto  VP.      22  stircbo  ist  tbanne  P.      23  uüurti  P,     odo  6uh  {Aee.  getilgt)  P. 
■i   nach  ntS   radiert,   vor   nü   zueorr.    V.  24  öub  P.        sciüi  ua^san  thar  P. 

25  sdbe  P.       falle  P       26  lej^ere  P.      irgebanne  P.       28  soso  P.      herde  P. 
89  tb^mo  selben  b^ine   P.  30  thöh  er  io  ni  uaölle  P.  31  halb   (Aeeent 

getilgt)   P.  34»>   odo    P  35    Odo    P.  37    sceident   (Aee,  getilgt)   P. 

39  gilfebe  P.         40  zi'P 


16  vgl.  Ml  24,  16  erit  tunc  tribulatio  magna,  qualis  non  fuit  ab  initio 
mandi  nsque  modo  neque  fiet.  21  aus  Mt.  25,  32  et  congregabuntur  ante  enm 
omnea  gentes  . .  30  vgl.  Hieb  19,  26  et  rursum  circumdabor  pelle  mea,  et  in 
eame  mea  videbo  deum  meum.  31 — 32  Mt.  25,  32  . .  separabit  eos  ab  inricem, 
siont  pastor  aegregat  oTes  ab  hoedia. 


298  V.  20,  41—66. 

Müator  fona  kfnde,         thaz  fdrdir  si  iz  ni  finde, 

joh  ther  f&ter,  thaz  ist  wir,         gisc^idit  sih  fon  (n  thar; 
Gisc^ident  sih  in  alawdr        h^rero  inti  th^gan  thar 

fon  dlteru  Ifnbi,         then  w6rton  mir  gUönbi; 
45  Gisfbbon  fiiu  Uebe,         thie  wdmn  hiar  in  Ifbe 

mit  mfnnon  fila  z^izen;         ni  mdgon  siez  thar  giw^izen! 
So  selbo  drdhtin  gibot,         so  scal  iz  w^san  thumh  n6t, 

nfst  in  themo  thfnge,         ther  thira  ingegin  ringe; 
Ni  mdgun  siez  bibrfngan,         ni  iz  w^rdo  thar  inf&ngan, 
50       thaz  sie  ^r  io  müinotan        joh  ^mmizigen  w6rahtan: 

Sdaznissi  mdnagaz,         thie  hiar  githf onotun  thaz;  P^^ 

thie  dnthere  iz  ni  nfazent,         tharadfter  iamer  rfazent 
Sih  sc^idit,  so  ih  thir  z^IIn,         sds  thin  w6rolt  ellu, 

frfunt  föne  frfunte         mit  mfbilemo  n6te!  ^  ^ 

55  So  s6zzit  er  thie  gdate         blfdlichemo  rodate 

in  z^snemo  rfnge         zi  th^mo  selben  thfnge; 
Thar  sint  thie  dndere  alle         in  wenegemo  fdlle, 

thia  wfnistrun  ni  biw^nkent,         thie  selb  so  zfgun  stinkent 
Ther  kdning  biginnit  sc6won         ginddlichen  dugon 
60       thie  thar  zi  z^sne  thnroh  n6t        sines  w6rtes  beitont 
Sie  6ugun  zi  imo  ouh  w^ntent        joh  förahtente  stdntent, 

ist  in  hdrto  in  mdate,         wfo  er  bi  sie  gibfete; 
Hdnton  joh  ouh  6ugon         bigfnnent  sie  nan  scdwon, 

wie  er  sinaz  w6rt  gimeine,        joh  wdz  er  in  ird^ile. 
65  Bigfnnit  er  sie  grdazen         w6rton  fila  sdazen, 

mit  mfhileni  mfnnu         sines  selbes  stimna: 


47  giböt  {Ace.  getilgt,  Kolon)  P,  not  (Kolon)  P,  48  thara  ingegin  ringe  P. 
60  —  65  fragmentarisch  aus  D  [172%  3  — 18]  erhalten;  Aecente  nur  teilweiu 
sichtbar).  50  sie  P.  51  managaz  D,  thäz  P,  52  ändere  D,  53  aus  P. 
54  der  erste  Ace.  kenntlich  D.  föne  (e  au»  a  V)  DF,  fona  P.  56^  kein  Aee^ 
kenntlich)  D,  57    thio   ändere   P.       falle  DP.  58  ziignn  (s  radiert})  F, 

zigun  D.  59  scöuon  P.  59  oügun  D.  60  uuortes  D?  61  imo  P. 
62  ist  P.  hiito  (Ace.  getilgt)  P.  UUI9  P.  63  scöuon  P.  64  sinaz  (z  zucorr.)  F. 
65  Biginnit  D,         66  stimnu  (n  aus  m)  F,    stimmu  P. 


39 — 46.  54  frei  ausgeführt  nach  Mt.  24,  40  tune  duo  ernnt  in  agro:  unns 
assnmetur,  et  unus  relinquetur;  duae  molentes  in  mola:  una  assumetnii  et  una 
relinquetur.  49  —  50  vgl.  Mt.  26^  27  tunc  reddet  unicuique  Becnndum  opert 
ejus.  55 — 58  nach  3f^  25,  33  [statuet  ovcs  ..  a  dextris]  suis,  hoedos  antem 
a  sinistris.  59—60.  65.  67.  69  —  70  Jf^.  25,  34  tunc  dioet  rex  bis,  qui  a 
dextris  ejus  erunt  (vgl.  Hei,  4391  grotit  be  than  thea.godun):  [venite,  benediiiti] 
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„Qaemet^,  quft  er  thara  zi  fn^,        thie  giwÜite  mines  fSXer  sin, 

gis^genote  sfne,        joh  liaban  drtita  mine; 
Intf&het,  thaz  er  w6rahta,        Hchi,  thaz  er  gdrota 
70       er  Änagengi  w6rolti,         er  fuih  thara  höloti! 
Ir  ^igut  iz  giscüldit,         wfllon  min  irfdllit; 

ih  l6non  in  es  th&re         mit  Ifebn  zi  4laware.  V  i77^ 

Ir  gibdaztnt  mir  in  wdr        thdrst  inti  hdngar, 

in  hds  mih  onh  intßangi,         theih  w&llonti  ni  gfangi; 
75  Ir  ni  thdltat  thnnih  g6t,         thdz  ih  giangi  nächot,  P  183^ 

ir  eigut  6ah  thumh  g6t         sfuchi  in  mir  gilöchot; 
Ob  ih  in  kärkare  wds,         ir  birfwetut  thaz, 

wisetnt  mfn  ooh  in  thfu,         ni  brast  mir  wfhtes  noh  io  zi  (u; 
Ward  ooh  thdz,  theih  irstdrb:         (uer  (agilih  biwdrb, 
80       th4z  man  mih  irhdabi        joh  sc6no  bigrdabi.'^ 
G^bent  sie  mit  thdlti         themo  kdninge  dntwnrti 

(sie  s^hent  sinaz  rfchi,         thie  hohnn  gdallichi, 
Hfntarqnement  mdates):         ,,wer  mag  wdnen,  druhtin,  th^s, 

thaz  mdn  io  in  dlagahi         thih  sdlichan  gisdhi; 
85  D6tan  thih  io  fdarti,        joh  ndkot  dag  thih  rdarti, 

thdrst  inti  hdngar?         wio  mag  w^rdan  thaz  io  w£r, 
Thaz  qudmi  uns  in  gidrdhti,         thih  thuungin  dnmahti, 

^lilenti  s^ro         odo  kdrkari  sndro; 
Thaz  fo  thaz  mohti  w^rdan         (iz  ist  rdmo  oba  nnsan  w&n!), 
90       in  sdlicheru  n6ti         thir  man  io  thfonoti?^ 
Qoit  ther  kdning  maro:         „ih  sdgen  in  giw&ro, 

ih  scal  iu  iz  zollen  nbar  dl,         thaz  wlzit  ana  zufval: 


67  Qu^et  P.  72  thäre  (e  out  a)  F,  thare  P.  li  P.  73  gi  zueorr.  V. 
74  ni  (Aee.  getilgt)  P.  75  thaz  ih  giangi  P.  76  4igut  onh  P.  77  Oba  P. 
nnms.ir  P.  th&a  P.  78  uuisotut  P.  zi  {i  zugesehr.)  V;  z£a  P.  79  tbeih 
(letaUs  h   zuguehr,)   V.         iuer   P.  80   bigrüabi    (ü  aus  angefangenem  a)   V, 

81    küninge    P.  82   ri-.clii    (h   radiert)   F.  83   thes   P.  85   thir    F. 

86  noar  P.  87  quämi  P.  ümmabti  P.  88  sero  (o  om  e),  suaro  P. 
89  iz  aus  thaz  F.  oba  P.  unsan  {letzte»  n  zueorr.)  F.  90  noti  P.  min  P. 
91  Qoit  P. 


patris  mei,  possidete  paratum  vobis  regnum  a  constitutione  mnndL  Zu  71  vgl. 
Hei.  4396  hoand  gi  oft  minan  wiUeon  frumidun.  73  —  78  frei  mit  UmtteUung 
nach  Mt.  85,  35  [esarivi  ..,  et  dedistis  mihi  manduoare],  sitiri  et  dedistia  miM 
Mbere;  hospes  eram,  et  collegistis  me;  36  [nudus]  et  coopemistis  me ;  [aegrotus] 
{Vulg,  infirmoB),  et  visitatis  me;  [in  careere]  eram,  et  venistis  ad  me.  81. 
83^ — 88  nach  Mt.  85,  37  tunc  [respondebunt]  ei  [jasti],  dicentes:  [domine,  qnando 
Tidimoa]  te  hospitem  . .  ant  nadnm  . .     39  ant  . .  infirmum  . .  aut  in  oarcere . .  ? 


300  V.  20,  93  —  116. 

Mino  Ifd  es  fdaltim,        joh  mih  thio  ddti  rdartnn, 
thar  ir  iz  cUltat  Ifeben        then  brdaderon  müieiL^ 
95  Thie  wdiistre  er  oah  thar  grdazit        joh  thie  dbili  in  firwfzit, 
biginnit  sie  dnafarton         mit  ^gislichen  w6rton 
Joh  ouh  Änabrechon         mit  ^gislichen  sdchon, 

mit  s^remo  githn(nge        joh  sndremo  dnaginge. 
Jdmarlicho  er  zi  in  qoft:         „firwdzan  ir  fon  g6te  sit; 
100       fdret  fon  th^rera  snazi        in  thaz  ^winiga  wfzi! 

Giwisso  w{zit  ir  thdz:         themo  dfafele  ist  iz  g&rawaz; 
mit  fmo  iz  niaze  n6ti         ther  thfonost  sinaz  ddtil 
Ni  find  in  fa  wibt  gdates         noh  Ifabes  mines  dr68te8 
läthes,  theih  githdlta,         hiar  Ifeben  minen  z&lta; 
105  Ni  bdaztut  ir  mir,  thaz  ist  wdr,         thürst  inti  hdngar, 
(r  mih  ouh  ni  wdttut,         in  sfnchi  drdst  ni  ddtnt; 
Ob  ih  ouh  irstdrbi,         ni  w4s,  ther  mih  biddlbi; 

in  hds  mih  onh  ni  l^ittnt        joh  mdmmuntes  ni  b^ittnt; 
Mir  fagilih  io  wdngta,         thes  (h  in  ioih  thüigta, 
110       es  scdl  man  iu  giwdro         nu  lonon  filn  sndro!^ 
Biginnent  sie  dngosten,         sie  wöUent  sih  inz^llen; 

er  drfbit  sie  alle  thdnana,        wfht  nist  iro  r^dina. 
Mit  harzen  filu  s<^ren        biginnent  sie  thdna  keren, 

sie  sdtanasa  drfbent         in  wfzi,  thin  in  ni  Ifbent;  V  l't^ 

115  Sie  habent  in  dlawari        znivalt  dngifuari: 

sie  hfmilriches  thdrbent        joh  innan  b^cho  werbent 


93  fualtun,  ruartun  P.  94  thar  (r  auf  Rasur)  V,  ix  P.  94  ditu.-t 
(n  radiert)  V,  datun  P.  Hoben  P.  brilederon  minen  P.  96  ouh  (u  zu^eaehr.)  P, 
thio  P.  96  sie  P.  97  änabrechon  (a  aus  e)  V.  99  sit  (t  o««  s?)  F. 
100  faret  P/  101  dfufele  {letztes  e  aus  i)  V,  diufele  P.  103  fand  (f  eorr.  aus  u)  F. 
iu  P.  Hohes  P  104  leides  P.  Uoben  P.*  105  fr  P.  106  dro8t  P. 
109  in  übergesehr.  P.  lönon  P.  Kleine  Fragmente  von  lll^  112*».  11Ä^  116*» 
aus  D   [173>>1    erhaüen.  111    in    seilen?    D.  111\   112.   113    s^e  P. 

114  drihent  P.       thiu  P.       llö  häbent  P       ungifuari?  D.       116  tharbent  P. 


91  —  94  [respondit  rex]  nach  Mt.  25,  40  et  respondcns  rez  dicet  iUifl:  amen 
dieo  Yohis,  [quamdiu  fecistis]  uni  ex  his  fratrihus  meis  minimis,  mihi  feciBtis. 
95*.  99^ — 102  [tuno  dicit  ad  siuistrum]  nach  Mt.  25,  41  tunc  dicot  et  his,  qoi 
a  sinistris  erunt:  [discedite  a  me],  maledioti,  in  ignem  aetemum,  [qui  paratus 
est  diabolo]  et  angells  ejus.  106  — 106.  108  aus  Mt.  25,  42  [esuriyi  . .,  et 
non  dedistis  mihi  manducaro];  sitivi,  et  non  dedistis  mihi  potum;  43  eram  ... 
nudus,  et  non  cooperuistis  me;  infirmus  et  in  carcere,  et  non  yisitastis  me. 
111—112  Auszug  aus  Mt.  25,  44  tunc  [respondebunt  et  Uli]  ff.  Dam  Hrab.  sed 
tunc  excusationem  non  habent.  113 — 114  nach  Mt.  25,46  et  [ibnnt  ..  in 
supplicium  aetemum.] 
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XXL     QUAM  DISTKICTÜM  SIT  TUNC  DEI  JUDICroM. 

Nim  nu  g6iima  hdrto        thero  drdhtines  w6rto,  P  184^ 

in  herzen  hdrto  thir  gibfnt,         wio  filn  ^gislih  sin  sint. 
Ni  r^fsit  er  sie  thrdto         iro  ffmdato, 

sontar  zin  se  irgdzin,         sin  thfonost  so  firlfazin. 
5  Oba  thdr  scal  sin  in  bdche,         ther  armen  br6t  ni  breche: 

waz  ther,  fnan  nbar  th&z        ni  Ifaz  haben  sfnaz? 
Nn  man  wlzinot  then  mdn,         ther  armen  sdlidono  irbdn: 

ist  fdrro  irdrfban  fon  hfmile  dz,       ther  anderemo  nfmit  sinaz  hüs! 
Oba  ouh  th^r  bislipfit,         ther  ndchotan  ni  th^kit; 
10       waz  wanist  thdmo  irgange,         ther  anderan  rdubot  thanne? 
Oba  ther  bHnnit  thnrah  n6t,         ther  hdftes  man  ni  wfsot: 

fon  hdlla  ther  nirwfntit,         ther  sdntilosan  bfntit! 
Nn  brfnnit  ther  in  b^che  thdr,         ther  d6tan  ni  bigr^bit  hiar; 

waz  thdnkit  thih,  si  th^mo  man,      ther  dnder^mo  thaz  Hb  nam? 
15  Dda  thir  onh  in  mdat  thin,         war  thie  hdarera  sin, 

Idginara  thdnne        joh  nfthigun  dlle; 
Job  thie  thdz  onh  datan,         allan  bdlo  rietun 

inti  (nnan  them  brdsti        druagun  dnknsti!  V  179^ 

Sie  fdrent,  so  wir  zdltun,         in  wfzi  mdnagfaltun,  p  is5^ 

20       in  hdllipina  ndti         thnmh  dbildati; 
In  beches  dinoti         thuruh  iro*ddti, 

zi  sdtanases  h^nti        dna  theheinig  ^nti. 


XXI.  Kleine  Fragmente  von  l^  2^  4»»--8*».  11^  aus  B  [173*»]  erhalten; 
Aeeente,  wo  kenntlich j  ==  V.  1  Nim  (nu  fehlt)  gouma  P.  drato  etatt 
harto  F,  uuorto  P.  2  hörzen  harto  P.  sie?  x).  3  dräto  VP,  4  se  P. 
8  anderemo  P.  bus  P  9  Ob  P.  bislipfit  (f  au»  p)  P.  10  änderan  roubot  P. 
11  umsot  P.  12  bintit  P  Kolon  nach  5.  7.  11  VP,  auch  nach  6.  9  P;  nicht 
noch  13  yP.  13  tb^r  (Acc.  getagt)  P.  tbar  P  14  anderemo  P.  15  tbln 
{Me.  radiert  V)  P.        16  lüginara  (letztes  a  aus  i)  P.       alle  P.        17  däton  P 

18  Der  Schreiber  hatte  zuerst  geschrieben  inti  in  tbio,  dann  io  in  eru  geändert; 
der  CcrrectoT  aecentuierte  erst  fnti  und  tb^ru,  radierte  diese  Accente,  schrieb  nan 
über  und  setzte  die  beiden  anderen  Accente  V;  nan  Übergesehr.  beim  Aeeentuieren  P. 

19  uniii  P.         20  noti  P.         21  thürub  P. 


XXI.  2^,  5 — 10  vgl.  Hrab.  su  Mt.  25:  metuenda  mnltum  atqae  timenda 
redemptorifl  nostri  sententia  est  . .  quod  si  sterilitas  in  ignem  mittitur ,  rapacitas 
qoid  meretur?  ant  quid  recipit,  qui  alienum  talit,  si  semper  ardebit,  qui  de 
■HO  non  dedit?  et  si  Judicium  sine  misericordia  erit  illi,  qui  non  fecit  miseri- 
cordiam:  quäle  Judicium  erit  Uli,  qui  fecit  et  rapinam? 


302  V.  21,  23—23,  2. 

Thar  brfnnent  sie  unz  in  ^won        joh  iigaa  iamer  w^won, 
s^r  joh  sm^rznn  nbar  ddg,         thaz  man  giz^llen  ni  m&g. 
25  Biscfrmi,  drahtin,  thdnana        thie  thfne  liebon  th^gena, 
onh  ünsih  mnadon  4lle        fon  sdlichemo  f&llel 


XXTT.    JUSTI  m  VITAM  AETERNAM. 

In  hfmil  farent  thdnana        thie  gotes  drdtthegana, 

thie  r^hte  joh  thie  güate         blfdlichemo  mdate; 
In  ^winigo  wtinni         so  ferit  thaz  4dalkunni, 

in  mdmnmnti  gindagaz         (Mar  githfenetxin  sie  th&z; 
5  Thie  selbun  götes  liuti         thar  nfazent  liohto  zfti, 

joh  s(nt  thar  ana  f6rahtan,         thie  hfar  io  w6la  worahton); 
In  filu  scfnintaz  Ifoht,         thes  ist  sie  famer  filn  nfot, 

ana  t6th  inti  ana  l^id,        ni  mag  ih  gisdgen  thes  gisc^id. 
Ni  mig  man  thaz  irdrdhton,         noh  mannes  mdat  irahton, 
10       noh  man  irsc6won  ni  mdg         then  selbon  frönisgon  dag. 

Wio  sc6ni  thar  in  hfmile  ist,         thn  es  io  gil6nbo  ni  bist;  Fi 

wio  f^sta  fmma  nfazent,         thie  sih  io  thdra  liezent  P  i 

Ni  mahtn  irz^Uen  thaz  in  wdr,        wio  filn  thn  Ifebes  sihist  thir, 

nnsan  drdhtin  thanne        joh  sine  Ifebon  alle. 
15  Thes  ni  brfstit  thir  m^r,         thero  drdto  bista  ouh  ^iner; 

thir  w6last  mit  giwdrti,       «thaz  thn  io  gibdran  worti! 

XXm.    DE  QUALITATE  CAELESTIS  REGNI  ET 
INAEQUALITATE  TEKRENI. 

W6lt  ih  hiar  nn  r^dinon         (ni  mdg  iz  thoh  irkdboron!), 
wio  mdnagfalt  gildri         in  hfmilriche  wari, 


23*  ohne  Aceente  P.  iamer  {Ace.  anradiert  ?)  F.  24  mag  P.  25  th^nna  P. 
26  faUe  P. 

XXII.  1  drüt  (t  mgeaehr.)  V.  4  hiar  (r  eueorr.)  V.  gith£onotan  P. 
5  niesent  Uohto  siti  P.  6  hiar  P.  7  scinantaz  P.        ist  P.  8  tdth 

(erstea  i  corr.  aus  d)  F,  töd  P.  9  mag  (g  aus  n)  P  mannes  (ein  n  suwrr.)  V. 
10  min  irscöuon  ni  mag  P  11  bimile  P.  12  festa  früma  niazent  P. 
13  mahtu  P.         uu&r   {danach  a  übergeschr.,   aber  radiert)  P.  14  liobon  P. 

15  bristit  (it  aus  h)  F.      bist  thu  P.      ob  FP.       16  uuöla  ist  P.      tbaz  fehU  P. 


XXII.     1 — 3  nach  Mt.  25,  46  ibunt  . .  justi  in  vitam  aetemam. 

XXIII.     1.  17—19  vgl.  Hrab.  de  statu  futurae  viiae  (VI,  105  F):  considera, 
qnaeso,  ttatum  ritae  illius,  in  quantum  tibi  considerare  possjbile  eat;   nt  enim 


V.  23,  8—30.  303 

Mit  thiu  drdhtin  l6not         th^mo,  thi  imo  thfonot; 

er  thdra  oah  thie  sfne  leitta,         th^n  er  hiar  foma  ird^ilta; 
5  Wio  wdnnosamo  gdati        joh  mfnna  so  giindati 

thar  ontar  th^n  ist  iamer,         bi  thaz  hiar  thdltent  thaz  s^r; 
Wie  thdr  thio.frdma  niezent,         thie  hiar  thia  sdnta  riezent, 

sih  hfar  io  thdra  liezent,         thie  sih  mit  thfu  bigiazent; 
Ouh  Zellen  thio  drabeiti,         thie  wir  hiar  thdlten  noti 
10       in  frthisgen  thfngon,         thoh  wfr  iz  harto  mfnnon. 

Biscfrmi  uns,  dmhtin  gdato,         thero  selbon  drabeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  era; 
Thnrah  thfno  guati         dda  uns  thaz  gimdati,  P  186*^ 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden! 
15  Thaz  wfll  ih  hiar  giz^llen         glduen  mannen  dllen,  V  180^ 

thaz  sf  in  mer  gimdati         thiu  hfmilriches  gdati. 
Thes  w6lt  ih  hiar  bigfnnan,         ni  mdg  iz  thoh  bibrfngan; 

thoh  wÜle  ih  zellen  thdnana         ^theslicha  r^dina. 
Nist  mdn  nihein  in  w6rolti,         ther  dl  io  thaz  irsdgeti, 
20       dllo  thio  sc6ni,         wio  wdnnisam  thar  wdri, 
(Odo  ouh  swfgenti         es  mdnnes  muat  irh6geti) 

in  sfnemo  sdnge         odo  ouh  in  hfwilonne; 
Ödouh  thaz  bibrdhti,         in  harzen  es  irthdhti, 
sin  6ra  iz  io  gihörti         od  6uga  irsc6woti, 
25  Wio  hdrto  fram  thaz  gdat  ist,         thar  uns  gfhit  druhtin  krfst, 
thaz  gdates  uns  ^r  gdrota,         er  er  w6rolt  worahta! 
Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe         thie  holdun  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfuera  munü 
30  nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 


XXTTL     3  thfa  druhtin  P.  4   th&ra  {Aee.  nur  eingekratzt)  F,    thdra  P. 

fonia  übergesehr.  (in  V  vom  Corr,)  VP.  irdeilta  P.  6  famer .  hi  thäz  (hiar 
übergetchr.)  P.  thültent  (ent  auf  Eamr  von  s..)  V.  ser  P.  7  thar  thia  P. 
8*»  flfli  P  9  thio  uulr  hiar  thulten  nöti  P.  10  frdisgen  P  11  BiBcfrmi  P. 
thero  (o  au»  ero;  selbun  zueorr.)  V,  12  selbes  ^ra  P  14  thesa  P.  16  si  in 
miir  ,P.  18   thoh   (oh   aus  as)   V.         uuül  P.         Etilen  (Aee.  getilgt)  P. 

81  Odo  P  24  irscöuoti  P  25  h&rto  (Aee.  getilgt)  främ  P.  26  er  P. 
87  druhtin  P.         28  holdon  (n  zugesehr,)  V. 


Tere  est,  comprehendere  nullus  sermo  suffioiet,  sed  quantum  possnmus  .. 
tenuem  qnandam  opinionem  de  ea  capiamas.  Zu  2  vgl.  J.  14,  2  (iF,  i5,  7)  in 
domo  patris  mei  mnltae  mansiones  sunt.  21.  23  —  26  naeh  I.  Cor.  2,  9  oculas  non 
▼idit  neo  auris  audivit  neo  in  cor  hominis  ascendit,  qoae  praeparavit  deas  üb, 
qni  diligont  illom.     Ephee.  1,  4  elegit  nos  in  ipso  . .  ante  mundi  constitutionem. 


304  V.  23,  31  —  60. 

Nfst  thaz  sulih  r^dina,         thoh  s&gent  se  alle  th^nana, 

thie  hfar  thaz  irw^Uent,         thaz  se  th^a  woUent. 
Thaz  dait  in  jdmaragaz  mdat        joh  thes  hfmilriches  gdat, 
thes  hfmilriches  sc6ni        joh  dllaz  sin  giz&mi. 
35  Thaz  doit  ffla  manne,         thaz  er  Mar  mfnnot  gemo, 
mit  mfnna  thes  giflfzit,         in  mdat  so  diofo  lizit; 
Thaz  wfzist  tha  in  giwfssi:         thoh  imo  iz  dhwertaz  sf, 

ni  mig  ooh  mit  then  6agon         zi  g^ginwert  iz  8c6won: 
Yrw&chet  er  thoh  filu  frda        joh  hahet  thaz  mdat  sar  tharzda; 
40       sdftot  sinaz  h^rza,         thaz  doit  thes  Ifohes  smerza. 
Thoh  imo  iz  dbwertaz  sf,        thoh  hagit  er  fo,  war  iz  sf, 

hdbet  sinan  gfngon         fo  zi  thes  liebes  thfngon. 
So  daent  thie  gdtes  thegana;         sie  wiznn  thaz  gdat  hiar  6bana, 
in  hfmilriches  hdhi         thia  gotes  gdallichi: 
45  Thara  sdftent  sie  zda        joh  wachent  mdates  filu  frda; 

thaz  mdat  ist  in  io  thdrasun,        ni  mdgon  sih  fi-ewen  h^rasan! 
Si  erhdggent  kristes  wdrtes        joh  Ifobes  mdnagfoltes, 

biginnent  thdra  io  flfzan         (er  hdbet  in  iz  gih^izan); 
Bigfnnent  thara  io  hdggen,         gindda  sina  io  thiggen, 
50       sie  fergont  drdta  ooh  sfne,         thes  Ifebes  in  nirzfhe; 
Thaz  mdazin  sih  thes  frdwon        joh  fnnana  biscdwon, 

thes  wfllo  sin  io  wdlte,         zi  Idngo  uns  iz  onh  ni  ^Ite! 
Thes  thigit  wdrolt  ellu,         thes  fh  thir  hiar  nn  z^llo, 
thiz  scdl  sin  io  th^s  githig,         ther  wflit  werdan  sdlig; 
55  Thaz  fst  in  thar  in  Ifbe         gih^izan  zi  Ifebe, 

zi  drdste  in  iro  mdate         mit  mdnagemo  gdate. 
Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  th^mo  scdnen  libe         thie  holdnn  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfnera  munti 
60  nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 


31  Bülih  redina  P.        se  P.  33  Thäz  {Aee,  gefügt)  düit  P.         guat  P. 

34  sconi  P.  35  ThA«  P.  '  düit  (Ace,  getagt)  P.  ^r  P.  36  diofo  Uiit  P. 
37  imo  iz  {Aec.  getilgt)  P.         si  P.  38  scouon  P.  £oUm  nach   35.  36. 

37.  38  VF.  39  hÄbet  P.  tharzua  P.  41  si  P.  hügit  er  io  P.  n  P. 
42  io  P.  liebes  thingon  P.  43  So  P.  uuizun  thaz  guat  P.  44  hohl  P. 
Kolon  nach  44  VP,  45  süftont  (o  aus  e)  P.  frua  P.  47  Sierhuggent  krfst«f 
uaortes  P.  Hohes  P.  mänagfal  d  es  V.  48  biginnent  thara  P.  49  :büggea 
{angefangenes  i  radiert)  F.  sina  io  thiggen  P.  50  ouh  (u  zueorr,)  F.  sine  P. 
liobes  P.  51  frönon,  biscöuon  P.  52  Ungo  P.  onh  (uh  a%tf  Bmsur  von  h 
vom  Schreiber)  F,    6ah  P.  53  Th^s   P.    '       54  scal  sin  io  thes  githig  P. 

55  liobe  P.         57.  58  =  27.  28  P.         59  uuir  P. 
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£]gun  iz  giwäzit,         thie  mdrtyra  man  h^izit, 

thaz  thar  in  dnawani         ist  hdrto  manag  sc6ni; 
Joh  6ffonotaz  iro  mdat,         thaz  thdr  ist  harto  mdnag  gnat, 
tho  sfe  hiar  thaz  biwdrbnn,         bi  thia  s^lbun  sconi  irstdrbon; 
65  Ni  naman  thfa  meina        wdfanes  g6ama, 
liato  ffllennes,         noh  fiures  br^nnennes; 
In  mdate  was  in  g^naz  mer,         tbanne  thaz  mdtiagfalta  ser, 

thanne  in  th^ra  fristi         thes  Ifchamen  qnfsti. 
Wdrtnn  in  in  n6te         thie  Ifchamon  d6tc, 
70      thio  s^la  filn  Hohe         in  themo  hohen  hfmilriche. 

Dnemes  wfr  onh  uns  in  mdat        thaz  filn  mdnagfalta  gdat, 

wfr  tharzna  ouh  hdggen,         thes  hfmilriches  thfggen; 
Thes  ^mmizigen  f^rgon         gih6gt]ichen  s6rgon 
mit  mfhilon  mfnnon         hiar  nntar  w6roltmannon ! 
75  Flfhemes  thio  dbili,         thiu  dnsih  geit  hiar  dbiri, 

flemes  gidr6ste         zi  hfmilriche  irl6ste!  p  i87^ 

Uns  klfbent  hiar  in  rfhti         manago  dmmahti; 

thdrst  inti  hdngar,         thia  ni  d^rrent  uns  thdr.  V  181^ 

Biscfrmi  uns,  drnhtin  gdato,         therero  drabeito 
80  Ifchamon  joh  s^la        in  thincs  selbes  era; 

Thnroh  thfno  guati         dda  uns  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimiden! 
Uns  ist  l^id  hiar  mdnagaz  —         thorot  ni  s6rgen  wir  bi  thdz; 
manago  dngnsti  —         thar  ^igun  wir  gilosti; 
85  Thiz  ist  t6des  giwalt  —         thar  ist  Kb  einfalt, 
wanta  hfnülrichi         theist  l^bentero  richi. 
Ni  frdwont  thar  in  müate,         ni  si  ^infalte  thie  gdate, 

thie  hfar  io  datnn  tharuh  n6t,         thaz  evang^lio  gibot; 
Thie  hfar  io  gemo  irfdlton,         thaz  in  thio  bdah  gizaltun, 
90       ther  wfzod  ginoto;         ginfezent  sies  thar  thr&to. 


62  harto  manag  sconi  P.       63  öffonotac  (no  aus  ni)  V.      m&nag  (na  t^^^r- 
gtichrUben)  P.         64  sclbun  scöni  irsturbun  P.  67  g^nai   (g  eorr.  aus  i)  V, 

68  thanne  P.  quisti  P.  69  dote  P.  70  thie  P.  71  guat  P.  74  minnon  P. 
75  Flyhemes  (j  über  i,  kein  Ace.)  P.  uns(h  P.  76  gidroste  P.  78  thar  P. 
79*.  80.  81  =  11*.  12.  18  P  82  tbesa  P  79  therero  (o  corr.  aus  a)  F. 
88  thai  P.  84  minago  angusti  P.  gilüsti  P.  85  Thfz  P.  tödes  (t  eorr. 
mu9  d)  F,  dödes  P.  Einfalt  P.  86^  r(chi  P  88  hiar  io  dätun  P.  90  aa£zo:d 
(I  radiert})  F.      ginöto  P.       90  dräto  VF. 


77  vgl.  Aleuin  de  ßde  trinitatis  eap.  20:  proonl  en't  ab  eis  omnis  infir- 
mitaSy  . .  omnis  cormptio,  omnis  egestas,  omnis  indigentia.  85 — 86  apoeal.  21,  4 
et  mors  ultra  non  erit  . .  Mt.  22,  32  non  est  deus  mortnoram,  sed  Tirentium. 

Erdmann,  Otfrid.  20 


306  V.  23,  91  —  122. 

Hfar  ist  io  wewo        joh  dllo  ziti  s^ro 

joh  stdnta  filu  sudro,         thaz  wfzist  thu  giw&ro; 
Umm^zzigaz  s^r,        thaz  ni  abarwfntcn  wir  mer, 

ni  si  6ba  iz  qa^me  ans  mdadon         fon  drühtines  giD&don. 
95  Biscfrmi  uns,  drahtin  gtiato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  era; 
Tharah  thfno  guati         dda  ans  thaz  gimdati,  P  n 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden! 
llemes  io  h(nana,        wir  Maran  leidor  thdnana  V  it 

100       fon  pdradises  h^nti         in  saaraz  ^lilenti; 
Fon  hfmilriches  sdazi         in  jdmarlichaz  wfzi, 

in  thiz  (rthisga  ddl,         firldran  garo  g^naz  al; 
In  thiz  ddl  zdharo,         thes  fdelen  wir  na  sadro, 

in  thesses  w^inonnes  Idst,        thes  ans  fdrdir  ni  brast. 
105  Biscfrmi  ans,  drahtin  gdato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  säa        in  thfnes  selbes  era; 
Tharah  thfno  gnati         dda  ans  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginddon  thinen        thesa  drabeit  bimfden! 
Wir  birnn  zi  dmmezze         hiar  ^mmizen  mit  hdzze, 
110       in  sdntono  sdnftin         mit  grozen  dngizanftin; 

Thaz  ddat  ans  nbil  wfUo,         thes  sint  thio  brdsti  uns  follo, 

joh  abil  mdat  abar  thdz,         giwisso  wfzist  tha  thaz; 
Joh  oah  giwfsso  ana  wdnk         harte  nfdiger  githdnk, 
hdz  anses  mdates;         bi  thia  thdrben  wir  thes  gdates. 
115  Biscfrmi  ans,  drahün  gdato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  era; 
Tharah  thfno  gaati         dda  ans  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginddon  thinen        thesa  drabeit  bimfden!  P  188 

Ist  thdrot  ana  znfval        thia  brdaderscaf  abar  dl, 
120       cdritas  thia  dfara,         thia  bdit  thar  in  wdra  F 182 

Mit  dllen  gizfagon,         thes  ist  si  hdrto  giwon; 
wfUo  iz  al  firfdhit,         ther  sih  hiar  fra  nahit 


,91  uu^auo  P.        allo  zlti  sero   P.  92   stünta  (#r«e#«  t  Überg$9ehr)  P. 

98  ümmezzigaz  ?  P.  m^r  P.  94  öba  iz  queme  P.  gin&don  {Ace.  getagt)  P. 
95  — 97  =  79  —  81  P.  98  thesa  (n  aus  e)  F.  '  bim£den  VP.  99  hinaxia  P. 
100  henti  P.  101  suazi  P.  102  frdisga  P.  108  thfs  {Aee.  getiUft)  P. 
105  —  108  =  95  —  98  P.  105  therero  (o  eorr.  out  a)  F.  107  Thünih,  irtfati 
(Aeeente  radiert)  F.  109  hAzze  {ein  z  übergetehr)  F.  111  dtlit  P.  brü«ti  P. 
112»»  du  VP.  thÄz  P.  118  githänk  (k  eorr.  aut  g)  F,  githank  P.  115—117  = 
95—97  P.  115  therera(fiu^  <^orr.)  F.  117  AeeeniemelOl  F.  118  bimidenP. 
119brüader8caf(6  0t<«a)  F,  brüadarscaf P.    120kärita8P.     122aafll9P.    sfliP. 
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Adeilo  thu  es  ni  bist,         wlo  in  btiachon  sia  gil6bot  ist, 
wio  rnfhil  gimtiati         sint  iWo  thio  iro  güati. 
125  Btient  ouh  gimtiato         zua  sa^ster  iro  güato 

(r^ht  inti  Mthu)  thar,         wfzist  thaz  in  alaw&r; 
Nist  mdn,  thoh  er  w6lle,         ther  thaz  gifdari  irzelle, 
joh  wio  sih  mdn  thar  frowent,         thar  dllu  thfu  thriu  bnent 
Thdra  leiti,  dmhtin,         mit  thfnes  selbes  m&htin 
130  zi  thdmo  sconen  Ifbe         thie  holdun  scdlka  thine, 

Thaz  wir  thaz  mdmmanti        in  thfnera  munti 
nfazen  nns  in  mdate         in  dwon  zi  gdate! 
Ni  mäht  dvnr  thaz  gimdchon,         thara  ingdgin  rachon, 
wio  mdnagfalto  wdnta         hiar  thdlten  thnrah  sdnta. 
135  Frdst,  ther  dmblider  fst,         ther  ni  gfbit  thir  thia  frfst, 
hfzza  gindto         sndrlichero  ddto. 
Nist  6ah  in  drdriche,         ndb  er  hiar  irsfache, 

nnb  er  fo  innan  thes         sih  lade  fdrahtennes. 
Ni  wirthit  6ah  innan  thds         (zi  stunton  brdst  imo  thes),  p  ^89* 

140       ni  in  jdngistemo  thfnge         thoh  dlti  nan  githufnge, 

Thia  mo  dllaz  liob  insdlzit        joh  mdhto  nan  gihdlzit,  jr  183^ 

duit  imo  widarmuati         thia  jdgnndlichun  gdati; 
Ldident  imo  in  brdsti         thio  dremn  gildsti, 

ist  mdra  imo  in  them  brdsti         thes  huasten  dngusti. 
145  Biscfrmi  uns,  dmhtin  gdato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  sdla        in  thfnes  selbes  era; 
Thoroh  thfno  gnati         dda  uns  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden! 
Hiar  suidit  mdnne  ana  wdnk         io  ther  dbilo  githdnk, 
150       in  hdrzen  joh  in  mdate         ni  firsdhent  sih  zi  gdate; 


123  Ad^Uo?  P.      124  thio  P.      126  fr(do  P.      ilauaar  P       128  uafo  P 
man  {Aee.  getagt)  P       fröuuent  P.        thia  P        büent  P  129  drühtin  P 

131  thlneru  P.  133  —  159  vom  ersten  Schreiber  P.  133  &fuT  P.        thära 

ingegin  rächon  P.  134  uudnta  (t  eorr.  aus  n!)  F.  135  ther  übergesehr,  P. 
ist  P  thar  statt  thia  P.  136  ginoto,  dato  P.  137  ouh  P.  irsfeche  P. 
138  th^  P  139  uuirdit  P.  139  uuirdit  P.  141  1119  P.  142  güati 
eorr,  aus  dati  F.  143  imo  P.  144  m^ra  P.  imo  (PunkU  getilgt)  P. 
hüasten  (Aee,  getilgt)  P.  145  Biscirmi  an  sih  P  146  ^ra  P.  147  AeeenU 
wie  107.  117  F.  148  theso   VF.     '    ärabeit:  (i  radiert)  P.  149  uuänk 

(k  eorr,  aus  g)  F,    au&ng  P.       githang  P. 


125  [iustitia  et  pax\.         135  —  143  vgl  Hrab.  l.  e.:  ibi  ..  nulla  frigoris, 
Bulla  ardoris  asperitas;  ..  non  est  sen actus  ibi  neo  senectutis  miseria. 

20* 


308  V.  23,  161-180. 

Sdht  joh  su^ro  manager         (thes  giwtüagon  wir  ^r); 

ni  brfstit  thoh  in  th^s  thia  m(n,       ni  sie  sih  hdzzon  untar  fn, 
Ni  sie  sih  fo  maen         mit  mdnagemo  w^wen^ 

ni  ddent  in  thfu  halt  thoh  in  mdat,       thaz  ther  dfofal  in  thaz  dtiat; 
155  Nihän  ooh  thes  gith^nkit,         wio  er  se  ^mmizigen  skr^nkit, 
joh  th^s  ouh  ni  gisnfkhit,         sie  ^mmizen  bisufkhit 
Biscfmü  uns,  dmhtin  güato,         therero  ^abeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  ^ra; 
Thumh  thfno  gnati        dda  uns  thaz  gimdati, 
160  wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden!  P 

Therero  drabeito        thdrbent  io  gin6to, 

thie  hfar  thes  bigfnnent,         zi  hfmilriche  thfngent.  V 

Theist  al  dnder  gimah,         so  ih  hiar  foma  gisprah, 

theist  al  ^infoltaz  güat,         gilaz  thir  thdra  thinaz  mdat 
165  l'^infolta  wdnna         so  scfnit  thar  so  sdnna, 

sie  Mrdir  thar  nirw^lkent         then,  hfar  io  w6la  thenkent; 
Thio  frdma  then  thar  bldent,         thie  si  zi  thfu  hiar  muent; 

then,  thaz  hiar  gidgaleizent,         mit  hdrsgida  oah  giwäzent, 
Thaz  sie  thdra  al  thaz  jdr         Iddot  mihil  jdmar, 
170      joh  iro  Ifb  allaz;         thie  hiar  s6rgent  bi  thdz. 

Thdra  leiti,  druhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe         thie  holdun  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
175  Thar  ist  sdng  sconaz         joh  mannen  s^ltsanaz, 

sconu  lutida  ubar  ddg,         thaz  ih  irz^llen  ni  mag; 
Thdz  ist  in  girfhti         fora  drlihtines  gisfhti, 

selbe  sc6wot  er  thaz,         bi  tbfu  ist  iz  so  sc6naz. 
Thn  horist  thdr  ana  wdnk         io  thero  ^ngilo  sank, 
180       mit  thiu  se  th^n  warben         l6bont  druhtin  selben. 


161  saero  tnänagrer  P.  162  brfsttit  V.  thöh  in  thes  P.  163  io  P. 
muen  (e  aus  a)  V.  m&negemo  P.  164  duat  P.  166  sc  (e  zueorr.)  V; 
Bie  (le  übergeftehr.)  P.  156  gl-,  bisufkhit  (h  aut  i  beim  Sehreiben  F;  -chit  P). 
^mmizigen  P.  157  =  146;  zweite  Vershälfte  anradiert  P.  158  &a  (jiee.  getilgt)  P. 
Mit  160  tritt  wider  der  zweite  SeÄreiber  ein  P.  160  theso  VP.  biraiden  P. 
162  th^s  (Ace.  getilgt)  P.  163  gimäb,  gispräh  P.  164.  166  einfaltaz,  -ta  F. 
166  io  fehlt  F.  167  müent  P.  168  thäz  P.  169  mfliil  {Aee.  getilgt)  VP. 
171  mahtin  P.  172  —  174  =  130  —  132  P.  172  ddmo  V.  176  liidida  P. 
178  Bcöuot  er  tbäz  P.  179  ther9  P-  ^^^^  (^  ^^'''-  o**^  g)  V-  ^^^  löboDt 
(t  zugeschr.)  V\  lobont  druhtin  selbon  P. 
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Mit  thiu  se  drdta  sino         duent  famer  filu  blfde,  P  190** 

iamer  fr&warouate         zi  ällemo  gaate. 

Thära  leiti,  drahtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin  V  184' 

zi  th^mo  sconcn  Ifbe         thie  holdan  scdlka  thine, 
185  Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfnera  manti 

nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gnate! 
Thir  i\  thar  scono  hfllit,         thaz  mtisica  gisingit, 

illaz  thir  zi  Kebe         zi  themo  ^winigen  libe, 
lo  then  ^winigan  ddg,         then  man  irz^Uen  ni  mag; 
190       gistät  thir  thar  al  r^dinon         mit  ^winigen  ft*6widon! 

Ni  mag  mdn  nihein  irr^dinon,         wio  thdr  ist  g6tes  theganon, 
thie  drabeiti  thdltun        joh  sinan  wfllon  fultun. 

Thdra  leiti,  drahtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 
zi  th^mo  sconen  Ifbe         thie  holdan  scdlka  thine; 
195  Thaz  wir  thaz  mdmmanti         in  thfnera  manti 

nfazen  ans  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
Sth  thar  oah  dl  ruarit,         thaz  6rgana  fnarit, 

Ifra  joh  ffdala        joh  mdnagfalto  sa^gala, 
Hdrpha  joh  r6tta,         joh  thaz  io  gdates  dohta, 
200       thes  mannes  mdat  noh  io  giwüag:        thar  ist  es  dlles  ginnag. 
Thaz  spil,  thaz  s^iton  faarent        joh  man  mit  hdnton  raarent, 

oah  mit  bldsanne:        thaz  h6rist  th^  allaz  thdnne;  P  190^ 

Thaz  nfnzist  tha  iagilfcho         thar  scono  gastliche, 

iz  ist  so  in  dlawari        in  hfmile  gizdmi.  V  184^ 

205  Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe         thie  holdan  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmanti         in  thfnera  manti 
nfazen  ans  in  mdate         in  <^won  zi  gdate! 


182    iamer    filu    (r.    (nach    18 J»»)    P.  183  —  186  =  129  —  182    P. 

187  gisüigit  P.         189  Io  P.  ^uuinigan  (ig  eitrr.  aui  og)  V.  mig  P. 

190  tharal  aus  Üiara  P.      194—196  »  130  —  132  P.      196  .vom  (b  radiert)  V. 
800  giuüsg  V.  201  spü  P.        fuarent,   ruarent  (ent  beidemal  aue  it)  V, 

fnarit,  marit   P.  ioh   P.  Kolon  nach  201   VP.  203  iogillcho   P. 

804  ist  P.      205  druhün,  mahtin  P.       206  —  208  »  130—132  P.      208  :un8 
tpie  196  F. 


187  —  190.  197—202  vgl.  Ephr.  Syr.  (ed.  Romae  iUSJ  lU,  ö9ö  audies 
fididnes  cytharis  et  tympanis  mutuo  certamine  coUudentes.  Fteudo  -  Auguetinue 
rhjfthmu*  de  gaudiie  paradin  (Daniel  i,  ii8.  Mone  1,  424)  v.  49  novas  semper 
melodias  tox  meloda  concrepat,  et  in  jnbilnm  prolata  mulcent  aores  Organa. 


310  V.   23,  209  —  236. 

AUo  wdnna,  thio  s(n         odo  io  in  gidr&hta  qaemen  thüi  — 
210      thaz  nfozist  thu  in  mdate         famer  thar  mit  gdate, 
famer  mit  Hebe         (thin  h^rza  mir  gil6ube) 

thaz  goata  mdnagfalta,        thaz  fh  thir  Mar  nn  zdlta. 
Nfozit  thar  in  wara         s^lida  thin  säa, 
famer  m&mmunti        joh  6winig  gimdati; 
215  £winiga  sdazi,         bimfdit  allaz  wfzi, 

iUes  mdates  sorgen,        si  blfdit  sih  thar  f6llon; 
Blfdit  sih  thar  famer         ana  ,s6rgun  joh  s^r 
joh  ana  l^idogilih,         giwfsso  thaz  ni  hfluh  thih. 
Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 
220  zi  th^mo  sconen  Ifbe        thie  holdnn  sdLlka  thine, 

Thaz  wir  thaz  mdmmunti        in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
Wdri  in  mir  gin6to         manag  thdsunt  mdato,  P  ist 

sprdcha  so  gizdmi,         thaz  6nti  thes  ni  wdri: 
225  Ni  m6ht  ih  thoh  mit  w6rte         thes  l6be8  qaeman  z^nte  V  18S 

dUes  mines  Ifbes  frfst,        wfolih  thar  in  Idnte  ist 
Thu  wfrdist  mir  gil6nbo,         sdlbo  thu  iz  biscduo, 
theiz  ddit  thia  mfna  redina        hdrto  filu  nfdira; 
Joh  scowos  (wfzzist  thu  thdz)         Ifob  filu  mdnagaz, 
230       liobes  hdrto  gindag,         thes  ih  noh  hfar  ni  giwdag. 
Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  thdmo  sconen  Ifbe        thie  holdun  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmnnti         in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  mdato         in  <^won  zi  guate! 
235  Wio  mdg  ih  thaz  irw(^llen,         thaz  mfnu  wort  irz^llen 
hfmilriches  ddhta,         thaz  wdrolt  al  ni  m6hta; 


210  du   F.       iamer  P.        213  uuära  P.        216  allee  P.        219  =  205  P. 
220   übe   P.         holdun   (n  zucorr.,    s.  28)  V.  221  —  222  =  131  —  132   P. 

223  manag o  VP,  müato  auf  Rasur  Vy  muato  PF;  lies  münto.  Xohn 
nach  223.  224  VP.  225  ih  (i  übergetchr)  P.  queman  (a  aus  e)  F.  li  (i  über- 
gesehrieben)  önte  P.  226  Mst  P.         Idnto  P.  228  duit  P.         nidara  P. 

229  8COU08  nuizist  P.  du  VP.  230  ginuag  P.  ih  P.  giuuuag  P. 
281  druhtin  P.         282—234  =  220  —  222  P. 


223 — 226  vgl.  Ephraem  Syr,  senn.  X  (III,  693):  non  tibi  si  adsit  summa 
dicendi  facultas,  paradisi  magnificentiam  enarrare  queas;  nee  si  lingua  diMT- 
tissimus  sis,  ejus  omamenta  desoribere;  ..  si  mente  perspicacissinms  sis,  adhuc 
ineptus  es  ad  conspiciendam  ejus  pnlohritudinem. 


V.   23,  237-264.  311 

Thaz  thfe  alle  er  nirz^liton,        tharazda  thoh  thfngotan, 

joh  oah  zi  dlaware         mit  müate  wanin  th&re? 
Waz  scolt  (h  thanne         (bin  stinta  untar  mdime!), 
240       tho  ^banlih  ni  m6hta         giz^Uen,  thaz  d6hta? 

Th4ra  leiti,  drdhtin,         mit  thines  selbes  mdhtin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe        thie  holdon  scdlka  thiuo, 
Thaz  wir  thaz  mimmunti        in  thfnera  monti 

nfazen  uns  in  mdate         in  6won  zi  gdate!  P  191^ 

245  Nist,  th^mo  thar  in  l&nte        t6d  io  thaz  inbl&nte 

(thiu  fr^wi  ist  in  gimäno),         thaz  sinan  frfunt  biweino;  V  185^ 

Odo  6nh  thaz  insfzze,         thaz  fnan  wiht  gil^zze 

(theist  in  6uh  gimeini)         thera  sfnera  selbnn  h^ili; 
Odo  imo  t6d  so  gi^nge,        thaz  g6t  io  thaz  gih^nge, 
250       thaz  in  th^mo  riebe         {aman  sar  irsfeche 

(Qnfstn  bi  thie  sfuchi);         odo  er  sar  ünfrawer  si, 

odo  inan  wfht  sar  sm^rze,         thaz  ^r  es  thoh  gigrdnze; 
Odo  iowiht  dnder,  sontar  gdat,        rdere  mo  thaz  blida  mdat, 
lad  odo  sm^rza        thaz  sinaz  fräwa  herza! 
255  Thära  leiti,  drdhtin,        mit  thines  selbes  mdhtin 

zi  th(^mo  sc6nen  übe         thie  holdun  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfnera  monti 
nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
Ni  wfrthit  in  themo  ^rbe,        thaz  mdn  thihein  irst^rbe, 
260       t6d  inan  bisofkhe        in  th^mo  selben  rfche. 

Giwisso  sägen  ih  thir  ^in:         thdr  nirstirbit  mdn  nihein, 

bi  thia  ni  wfrdit  ooh  in  war,         thaz  man  nan  bigrdbe  thar; 
Odo  iawiht  th6s  man  thar  big^,        thes  zi  t6do  gigö, 
zi  th^mo  thfonoste;        sie  sfnt  thar  al  gidrdste. 


237  thie  alle  P.  ^r  (Aee.  radiert)  V.  ztia  übergeaehr.  P.  doh  VP, 
thingotun  (o  eorr.  aus  o)  V,  238  älaunare  (e  atts  a)  VP.  239  bi  statt  bin  F. 
tünta  P.  241  druhtin,  mahtin  P.  242.  243  =>  220.  221  P.  244  goate  P. 
846  'fr^nui  P.  247  Odo  P.  6uh   {Aec.  getilgt)  P.  248  thöist  in  ouh 

gimeini  P.  sfnera  (Acc.  getilgt)  sölbun  heil!  P.  249  Od9  imo  tod  P.  töd 
(d  eorr,  aue  h)  F.  252  smerze  P.  toh  (aitf  Raeur  von  sar)  etaii  thoh  P. 
253  iauuiht  P.  ander  P.  255  —  257  «  241  —  243  P.  262  thäz  P. 
263  gige  P.         264  themo  P. 


238  vgL  apocal.  i,  iO  fui  in  spiritn  in  dominica  die.  /.  Cor,  2,  12  nos  . . 
aocipimns  spiritum,  qui  ex  deo  est,  ut  sciamus,  quae  a  deo  donata  sunt  nobis. . . 
1 4  animalis  autem  homo  non  peroipit  ea  . . .  261  vgl,  Auguetin  de  eiv,  D,  6,  16 
ibi  nullns  oritur,  quia  nuUus  moritur. 


312  V.   23,  266—294. 

265  Then  t6d,  then  habet  fdntan         thia  yUa  joh  firsldntan, 
dfofo  firsaölgan        joh  ^lichor  gib6rgan. 
Thoh  oah  thdz  ni  wari,         thaz  wari  th6h  io  sconi,  V 186* 

hiili  (wfzista  th^)        ana  ^nti  theh^inaz! 

Th4ra  leiü,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  m&htin 
270  zi  th^mo  sc6nen  übe       >  thie  holdan  scdlka  thine, 

Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gfiate! 
Thar  blyent  thir  io         Iflia  inti  r6sa, 

sdazo  sie  thir  stfnkent        joh  6lichor  nirw^lkent 
275  Thia  bluat,  thia  ^rda  faarit,        joh  ikara  alle  rdarit  — 
thia  sc6ni  zi  wäre         thia  sfhista  alla  thdre; 
Ther  stdnk  ther  bldsit  thar  in  mdat         io  thaz  ^winiga  gdat, 

sdazi  filu  mdnaga         in  thie  g6tes  thegana, 
In  thie  gdtes  liobon        mit  sdazin  gindagon, 
280       in  thie  drdta  sine;         ward  w6la  sie  mit  Ifbe, 
Thaz  sie  gibdran  wnrtun,         tho  sie  sdlih  f antun, 
joh  sfe  in  th^sa  redina         nfazent  iamer  frdwida! 
Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 
zi  th^mo  scdnen  übe         thie  holdan  scdlka  thine, 
285  Thaz  wir  thaz  mdmmanti         in  thfnera  mnnti 

nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
Ubar  thfz  allaz         so  ist  uns  sdazista  thdz, 

wir  unsih  th^s  thar  frowon,         selben  drdhtin  scouon,  V IS^ 

Sines  sdlbes  sconi        joh  dllaz  sin  gizdmi 
290       famer  in  then  mdhtin         bi  sinen  ^regrehtin. 

Theist  thiu  wdnna  joh  thaz  gdat,     thaz  blasit  Ifb  uns  in  thaz  mdat; 
theist  al  fon  thdmo  brunnen,         thaz  wfr  hiar  gdetes  zellen! 
Sehen  6uh  thar  then  drdst,         thero  ^ngilo  thfonost; 
uns  thar  io  Ifb  bibrfngit,         thaz  fagilicher  singit. 


265  bü  Sartm.  141  verloren  P.  273  blyent  (y  eorr,  attt  u)  F.  275  alle 
(a  au9  e)  F.  fuarit  und  ruarit  vertauicht;  277  muat  ttatt  guat  F,  278  tbia  F. 
279  süazin  (u  aus  it)    F.         288  frouuon:  (t  radiert)  V, 


271  —  272  £phr.  Syr,  111,  578;  P».  August,  l  c.  14  flos  perpetuus  rosaram 
Ter  aj(it  perpetuum,  candent  lilia,  rubescit  crocus ,  sudat  balsamam.  287—294 
Hraö.  l.  c:  verum  super  haeo  omnia  est  sociari  consortÜB  angelorum  omniumque 
caeleatium  Bupemarumque  virtulum  oontuberniis  perfrui;  ultra  omnem  Tero  baue 
bujuBinodi  est  gloriam  ipsius  domini  nostri  Jesu  Christi  ineflfabilem  adipisci  con- 
spectum  et  majestatis  ejus  inenarrabili  splendore  radiari. 


V.  23,  295  —  25,  4.  313 

295  Th&ra  leiti,  drdhtin,        mit  thfnes  selbes  m&htin 

sd  themo  sconen  Ifbe        thie  holdun  sdüika  thine, 
Thaz  wir  thaz  mämmonti         in  thfneru  manu 
nfazen  uns  in  mdate        in  ^won  sd  gfiatel 


XXIV.     ORATIO. 

Giw^rdo  uns  geban,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin, 

wir  ünsih  muazin  blfden         mit  beilegen  thfnen; 
Mit  {n  wir  mnazin  nfazan,         thaz  hdbest  thu  uns  gihäzan, 

th^sa  selbun  wdnna,         thia  wfr  hiar  scrfbun  f6ma! 
5  £rdnn  inti  hfmiles        inti  alles  flfazentes, 

f^hes  inti  mdnnes  —         drdhtin  bist  es  dlles. 
Wir  birun,  drdhtin,  alle  thfn;       ni  laz  qu^man  thaz  io  in  mdat  min, 

theih  hfar  gidue  in  rfchc         wflit  thes,  thir  ni  Ifche! 
Gib6ran  wir  ni  wdrtun,         er  thino  mdhti  iz  woltnn; 
10       st^it  ouh  unser  ^nti        in  thfnes  selbes  h^nti;  V  187* 

Ist  uns  in  thfr  giwissi         ouh  thaz  irstdntnissi, 

thaz  unser  stdbbi  fulaz         werde  avur  sdlih,  soso  iz  was. 
Thu  weltist  6uh  ana  th^s         thes  selben  drdeiles, 

rihtis  säbo  thu  then  ddg,         then  man  biwdnkon  ni  mag. 
15  Nu  iz  &Uaz,  druhtin,  thfn  ist:         ginado  bi  dnsih,  so  thu  bfst; 

l^iti  unsih  in  rfchi  thfn,         thoh  wir  es  wfrdig  ni  sin; 
Druhtin,  dlleswio  ni  dda,         mih  io  fdagi  tharazda, 

thaz  fh  mih  untar  thfnen         famer  muazi  blfden; 
Theih  thar  thih  l6bo  ubar  dl,         so  man  drdhtinan  scdl, 
20       allen  kr^ftin  minen        mit  h^ilegon  thfnen; 
Wir  thina  g^ginwerti         nfazen  mit  giwdrti, 

joh  sfn  thih  saman  Idbonti         alle  wdrolt  worolti!     Amen. 


XXV.    CONCLUSIO  VOLUMINIS  TOTIUS. 

Selben  krfstes  stfuru        joh  sfnera  ginddu 

bin  nd  zi  thiu  gifferit,         zi  stdde  hiar  gimferit; 

Bfn  nu  mines  wdrtes        gikerit  h^imortes, 

joh  wfll  es  duan  nu  ^nti,        mit  thiu  fh  fuar  f^rienti. 


XXiy.    3  duuns  (erMt€M  u  gueorr.)  F. 


314  V.  25,  5-40. 

5  Na  wfU  ih  thes  giflfzan,        then  segal  nftharlazan, 
thaz  in  thes  stddes  feste        min  rdadar  na  girrte. 
Bin  gote  h^lphante         thero  drabeito  zi  ^nte, 

thes  mih  frfanta  batan,         in  götes  minna  iz  d&tan;  V  ^ 

Thes  sfe  mih  batan  hdrto         selben  g6tes  worto, 
10      thaz  ih  giscrfb  in  anser  h^il,        evang^liono  deil; 
Th&z  ih  es  bigdnni         in  dnseraz  giznngi; 

ih  thorah  g6t  iz  dati,         soso  man  mih  b&ti. 
Ni  m6ht  ih  thaz  firl6agnen,         nah  fh  thes  scolti  g6amen, 
thaz  ih  i\  dati,         thes  kdritas  mih  bati; 
15  Wanta  sf  ist  in  war  mfn        drnhtines  drdtin, 
ist  Mrista  innan  hdses         sines  thfonostes. 
Thes  selben  thfonostes  giwdlt  —         thaz  g^ngit  thoruh  (ra  hant, 

nist  es  wfht  in  thanke,         mit  fra  man  iz  ni  wfrke! 
Na  fst  iz,  so  ih  r^dinon,         mit  selben  krfstes  segenon, 
20       mit  sfnera  giwAti         braht  anan  ^nti, 

GiscHban,  so  sie  bdton,         thaz  iro  mlnna  daton, 

brdaderscaf  oah  dfara,         thaz  s&gen  ih  thir  zi  wdra. 
Ih  hiar  na  f^rgon  wille         g6tes  thegana  dlle, 
alle  h6ldon  sine        joh  liabo  frfanta  mine, 
25  Si  frdma  in  thesen  wirken:         thaz  sies  g6te  thankon, 
thaz  sie  thdz  irwellen,         g6tes  gift  iz  zellcn, 
Sfnera  mdhti         dllaz  thaz  gidrdhti, 

fmo,  so  ih  z^lla,         thia  sclbun  w6rt  ellu; 
Sf  thar,  thaz  ni  d6hta,         so  mir  gibdrren  mohta: 
30       zollet  thio  gim^iti         minera  ddmpheiti, 

Mfnes  selbes  dbili,         thaz  fh  io  ward  so  frdvili;  ^^^ 

joh  minera  drgi  fila  frdm,         thaz  ih  es  g6ama  ni  nam, 
Thaz  fh  in  thesen  r^dion         ni  Idgi  in  thevang^lion ; 

thaz  fh  mir  liaz  so  dmbiruah         thio  mines  drdhtines  bnah! 
35  Thero  selbon  mfssidato         thfg  ih,  druhtin,  thrdto 

gindda  thina,  in  wdra;         wes  m(^g  ih  fergon  m^ra? 
Ther  h6ldo  thin  ni  mfde,         nub  er  iz  thdna  snide, 
joh  er  iz  thdna  scerre,         thdz  ih  hiar  ni  mi^rre, 
Zi  thia  thaz  gdati  sine         thes  thia  bdz  hiar  seine, 
40      joh  man  wizzi  f6llon         in  thfa  then  gaatan  wfUon; 


11  ünseraz  («  zuoorr.)  F.  13  rnöht::  (in  radiert^  ehe  ih  getehriebm  war)  V. 
19  Nufst  (£  gueon.)  V.  ih  dir  F.  19  sdlben  {Acc.  rad.)  V,  22  sAgen  (a am e)  F. 
33  r6di:oii  (n  radiert)  V,      die  euaogelion  F.       34  ümbiruah  (m  eofr.  am$  n)  F. 


V.  25,  41  —  76.  315 

Want  er  ihaz  gdata  mfnnot,        joh  hiar  iz  Ifsit  thuroh  g6t, 

thaz  irga  hiar  ouh  mfdit,        joh  iz  thAna  snidit; 
Noh  thoroh  ^ina  lugina        ni  firwfrfit  al  thia  r^dina, 

noh  thuroh  dngiwara  min        ni  l4zit  thia  frdma  sin; 
45  Sdntar  thaz  giscrfh  min        wirdit  h^zira  sin, 

hdazent  s(no  gdati         thio  mino  mfssodati. 
S9  eigun  d&ti  sine        Ion  fon  drdhtine, 

g^lt  filu  f6llon         thunih  then  gfiatan  willon,  V  18^ 

Want  er  thaz  dbila  firm^id,        joh  iz  garo  thäna  sneid; 
50       thaz  gdata  steit  gihdltan        joh  m&g  sih  baz  giw&ltan. 
Sds  bi  th^sa  redina        so  duent  thie  g6tes  thegana, 

sie  wfrkent  thiz  gimdati         thuroh  thio  fro  goati; 
Sds  doent  thfe  io  dlle        thes  gdaten  willen  f6lle, 

thie  selbon  drdta  sine        joh  liebe  frfonta  nunc. 
55  Ih  w^iz  00h,  thaz  thu  irk^nnist,        joh  thih  iz  dnfarholan  ist, 

wio  dfur  iogilfcho         doit  thor  min  gilicho. 
Then  rdarit  io  thio  sm^rza        (thaz  ddit  imo  dbil  herza), 

er  sc6wot  zi  themo  gdate         s^ragemo  mdate; 
Iz  rdarit  sino  brdsti         sar  zi  th^ra  Msti 
60       mit  mfhilen  rfoon,         so  ^r  iz  biginnit  scdoon; 
£r  bfeget  zemo  gdate,        ist  dbilo  imo  in  mdate, 

w6lt  er  sar  th^n  wflon         g^o  iz  firdilon. 
Nist  (mo  thar  ouh  fdllon         thuruh  then  argan  wfllon, 

sdntar  er  thaz  grdbilo,        finthit  er  thar  dbilo; 
65  Joh  wilit  sdlichero  iagilih,        theiz  dllaz  si  so  sdmalih, 

biginnent  frdm  thaz  rächen,        thaz  sie  thaz  gdata  theken; 
Ldagcnt  io  zemo  drgen,        thaz  sie  g^naz  bergen,  V  189^ 

thdz  siez  io  bih^Uen        mit  drgemo  willen. 
Iz  sprfchit  ouh  giwdro        Hier6nimus  ther  mdro, 
70      giwuag  er  w6rtes  sines        thes  selben  dlten  nides. 
Er  quit,  sin  sdmiliche,         thoh  in  thaz  w^rk  liche^ 

sie  thoh,  bi  thfe  meina,         thes  drgen  nemen  g6uma; 
Thaz  sie  thdz  io  spurilon,         wio  sie  in  dbuh  redinon, 

joh  sie  th^s  io  faren,         wioz  hfntorort  gikerenl 
75  Nu  sie  thdz  ni  mident,         so  hohan  gdmon  rinent, 

sie  6uh  thaz  ni  ^Itent,        then  gotes  drdt  so  sceltent: 


47  tnlhtine  F.  60   tha«   (a  zueorr)  F.  66*  gilfcho   (gi  sucwr.)   F. 

68  uaölter  (e  aus  a)  F.  73  thäi  {Aeeent  nur  eingekratzt)  F.         KoUm  nach 

75.  76   F. 


316  V.  25,  77  —  104. 

Waz  ddit  thanno  iro  frdvili         theru  mfnera  nfdiri, 

joh  iro  wfllo  dbiler?        got  biskfrme  mih  ^r! 
Sus  sint  thiu  thfng  ella,         so  (h  thir  hiar  nu  z^lla; 
80       SOS  mfssemo  mdate         sint  dbile  joh  gfiate: 

Thie  einun  w6llent  in  wdr        thaz  gtiata  6fonon  sar, 

thie  dndere  mit  flon        iz  w6llent  sar  firdflon. 

Thie  gdate  es  sar  bigfnnent        joh  iz  frdmbringent, 

joh  sint  fr6  thrato         r^htero  dato; 

85  Thie  andere  alle  filu  frda        sero  grdnzent  tharzda, 

sero  ddit  in  thiu  frfst,         theiz  bith6kitaz  nist 

Nu  bifdu  ih  mih  hiar         then  b^ziron  allen  in  wdr, 

allen  g6tes  theganon         mit  selben  krfstes  seganon ;  V 18S 

Thdz  thie  selbun  smdhi  mfn         in  gihdgti  muazin  iro  sin, 
90       mit  wdrton  mih  gindagen         zi  drdhtiue  gifdagen; 
to  sar  in  th^mo  friste         zi  wdltantemo  krfste, 
zi  wdltanteru  hdnti         dna  theheinig  dnti; 

Themo  si  gdallichi         ubar  dllaz  sinaz  rfchi, 
ubar  aUo  wdrolti         si  dfuri  sin  io  wdnanti; 
95  In  ^rdu  joh  in  hfmile,         in  dbgrunte  ouh  hiar  nfdere, 

mit  ^ngilon  joh  mdnnon         in  dwinigen  sdngon! 
Ther  mfh  hiar  so  gidrdsta,         thero  drabeito  irldsta, 

thaz  dr  min  githdhta,         zi  stdde  mih  bibrdhta. 
Thoh  fh  tharzua  hdgge,         thoh  scdwon  sio  zi  rdgge, 
100       bin  mir  mdnthenti         in  Stade  stdntenti. 

Si  gdallichi  thera  dnsti,         thiu  mir  thds  io  gidnsti, 

Idb  ouh  thera  giw^lti         dna  theheinig  dnti 
In  6rdu  joh  in  hfmile,         in  dbgrunte  ouh  hiar  nfdere, 
mit  ^ngilon  joh  mdnnon         in  dwinigen  sdngon!   Amen. 


87    in   uudr  zueorr.    V,  98   4r   (Aecent  nur  eingekratzt)  V,  99  iio 

(o  au9  e?)  V,    sie  F, 


OTFRIDUS  UDIZANBÜRGENSIS  MONACHUS  HARTMUATE 
ET  UÜERINBERTO  SANCTI  GALLI  MONASTERH 

MONACHIS. 

V/ba  (h  thero  büacho  güati         hiar  iawiht  missik^rti,  V  190^ 

gikrdmpti  thero  r^dino,         thero  qaft  ther  evang^li  O: 

Thurah  krfstes  krazi        bimfde  ih  hiar  thaz  w(2d, 

thnmh  sfna  gibdrt;         es  {st  mir,  drdhtin,  thanne  thdrf       T. 
5  Firdflo  hiar  thio  däti         joh,  drdhtin,  mih  gil^iti, 

thaz  ih  ni  m&ngolo  thes  dr6f,         in  hfmihiches  frftho  F; 

Bihti  p^di  mine,         thar  sin  thie  drdta  thine 

joh  minaz  müat  gifr^wi  mir        in  ewon,  drdhtin,  mit  thf      B 
In  hfmilriches  sc6ni;         dda  mir  thaz  gizdmi 
10      joh  mih  io  thira  wisi,         thoh  ih  es  wlrdig  ni  s  I! 

Drdhtin,  ddaz  thnmh  thfh,         firdanan  w^iz  ih  filu  mfh; 

thin  giböt  ih  ofto  m^id,       bi  thiu  thdlta  ih  thrdto  mdnag  leiD. 
Unäz  ih  thaz  giwfsso,         thaz  fh  thes  wfrthig  was  ouh  s6; 

thiu  w^rk  firdilo  mfnu         gindda,  dmhtin,  th{n  U 

15  Sar  io  nd  giwaro,         thaz  ih  thir  thfono  zioro 

ellu  jdr  innan  thds        joh  ddga  mines  Ifbe  S! 

Unanta  unser  Ifb  scal  wesan  thdz,       wir  thfonost  duen  io  thfnaz, 

thaz  hdggen  thera  wdnnu         mit  krfstes  selbes  mfnn  U. 

Uudla  sies  io  gindzzun,         thie  wfllen  sines  flfzzun, 
20       joh  sfnt  sie  nu  mit  r^dinu         in  hfmilriches  fr^wid  U, 

In  hfmiles  gikdmare         mit  mfhilemo  gdmane, 

mit  mfhilem  Ifubi,        thes  wdrtes  mir  gildub  I.  V  19& 

Zi  hdUn  sint  giffarit        joh  thie  dndere  gik^rit; 

thar  thultent  bdh  filu  h^iz,         so  ih  iz  dlleswio  ni  wdi  Z. 

25  Alla  wdrolt  zeli  thu  dl,         so  man  in  bdachon  scdl: 

thiz  ffndistu  ana  dudla,         thaz  sdgen  ih  thir  in  wdr  A. 


IH§  Zuaehrift  fehlt  F;  nur  von  142  an  erhalten  in  P.  Kolon  nach  1.  2  F. 
1  thero  (o  zugeeehr.)  V,  3  hiar  (i  übergetchr.)  F.  13  Uu^is  (i  eingetehoben)  F. 
14  in(na  (u  aue  o)  F.  15  fh,  zioro  (Ace.  radiert)  V,  19  flizzan  {ein  s 
ateorr.)  F.         28  giffarit  (1  au$  u)   F.         26  du  F. 


318  HARTM.     27  —  64. 

Nim  g6ama  in  dlathrati,         wio  Ab^l  dati, 

wior  hdgu  rihta  sinan         in  selb  drdhtina  N; 

Bigonda  er  g6te  thankon         mit  sfnes  selbes  w^rkon, 
30       sfnen  werken  er  io  kl^ib,        wiht  nngidines  ni  bilei  B« 

Uuio  ther  dnder  missigfang        joh  harte  hfntorort  giffang, 

thaz  Ifsist  thn  onh  zi  wdm,        joh  fon  them  s^lbnn  far      ü; 
Biat  er  thes  gindagi,         wio  er  Ab^lan  sloagi, 

wio  er  giddti  filu  s^r         themo  ^inegen  brdatho  T3L 

35  Gifr^wit  ist  ther  güato         nu  in  hfmilriche  thdLto, 

thaz  deta  thero  w^rko  githig;         ther  dnder  nist  es  wirthi  O. 
Er  ist  gil6bot  harto         selben  krfstes  worto 

in  bdachon  zi  wäre,         mäht  s^lbo  ist  lesan  th&r  E. 

Ni  brfstit,  ni  thn  h6rtist,         wio  leid  ther  anderer  ist; 
40       nist,  th^r  sin  habe  rdachon,         thaz  Ifsistn  onh  in  bdacho  N. 
Sih  Lam^ch  onh  firl6s        joh  zua  qu^nnn  erist  k6s, 

deta  ander  6bil  ubar  thdz,        want  er  güater  ni  wa  S. 

In  fmo  ist  nns  thiu  f6rahta,         thia  6ns  Cafn  onh  w6rahta;  ^  ^^ 

lis,  w{o  er  then  qu^non 'z^inti        joh  s^lbemo  imo  ird^il       I. 
45  Sdntar  ward  En6ch  in  war         drtihtines  dr£t  sar, 

wanta  ^r  wialt  mdates  s{nes;         nn  nfnzit  pdradise  S. 

Mdnagfalta  l^ra         dnat  drühtin  uns  in  wdra 

in  thesa  wfsnn  untar  (n;        theih  hfar  thir  z^lle,  thaz  fimdL 
Oba  thu  es  w6la  drahtos,         in  mdate  thir  iz  dhtos: 
50       mäht  thdnne  thu  giwdro         giniazan  b^der  O; 

Ni  ]&z  thir  in  muat  thfn         thio  ddt,  thio  gdoto  ni  sfn, 

joh  Idz  thir  zi  bflidin         thie  avur  b^zzirun  si  N; 

AJIo  zfti  thanne         dabiz  untar  mdnne: 

so  niuzis  thd,  theih  zdlta,        thia  fruma  mdnagfalt 


.f 


80  uu^rkon  {Aee.  radiert)   V.       31  hintorort  giitang  corr.  auf  Masur;  binto 
war  autgetaasen   V.  32  fön,  färü  (Aeeente  radiert)   V.         41  lam^h  (c  tMgt- 

»ehrieben)   V,        61  gdoto  (o  vor  t  zticorr.)   F.         62  b^zsirun  {ein  z  zueorr,)  V. 
Kolou  nach  49.  62.  68   F. 


28.  29  vgl.  gene».  4,  2  fuit  autem  Abel  pastor  oviura  . .  4  Abel  obtulit  de 
primigcnitis  grcgis  8ui . .  et  respexit  dominus  ad  Abel  et  ad  mnnera  ejus. 
31—34  au»  gene».  4,  6  —  8.  37  Beziehung  auf  Mt.  23,  35.  40  nack  gene»,  4, 12 
. .  Tagus  et  profugus  eris  super  terram  . .  16  posuit  Dominus  Cain  Signum,  at 
non  interficeret  eum  oronis,  qui  inyenisset  eum.  41^—44  nach  gene»,  19.23.24. 
45 — 46  gen,  6,  22  et  ambulayit  Henocb  cum  Deo  . .  et  non  apparuit,  quia  tolit 
eum  Dens. 
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55  Ch^ri  ouh  thir  in  thdLti         in  muat  thio  w6ladati, 

wio  No^  bi  gnat  githfc         ward  drdhtine  wfrthi  C. 

Hfna  ward  thiu  w6rolt  fans,       theist  allen  kdnd  hiar  untar  dns, 

in  s6nt(m  ward  siu  mfssilih,         giwfsso  thaz  ni  hÜnh  thi     H; 
Uoas  er  ^ino  scono         in  liatin  dnhono, 
60       deta  ^ino  er  tho  zi  w&m         werk  ilawar  U. 

Sih  k^rta  er  zi  g6te  ana  wdnk;        tho  elln  w6rolt  thar  irdr&nk, 

er  ^ino  ther  intfl6h  thaz;         thiu  worolt  wfrdig  thes  ni  wa  S! 
H6h  er  oba  mdnnon         sn^beta  in  then  dndon, 

w^t  er  was  g6tes  samirfh        drüt,  thaz  ni  hflnh  thi  H.  V  191^ 

65  AUaz  mdnkunni         thdlta  thar  tho  grdnni, 

was  wfrdig  er  in  wdra        zi  bimfdanne  thia  zäl  A. 

B^htor  er  iz  dnafiang,         tho  iz  zi  n6ti  gigfang, 

thanne  thie  m^zzon  in  wdr        (selbo  l^sen  wir  iz  \hk         B), 
Th6  sie  thes  bigdnnun,         zi  hfmile  gisdnnan; 
70       wanta  fz  was  dnredihaft,         bi  thiu  zigfang  in  thia  krdf      T. 
Mdatnn  sie  sih  thrdto         thero  fro  selbnn  ddto; 

giwisso  sdgen  ih  thir  an:         sie  qodman  filu  scdnt  hei        M« 
Unanta  fz  zi  thfu  io  irg^ngit:         ther  widar  g6te  ringit, 

ist  er  fo  in  warn         in  h6nlichera  zdl  U« 

75  Abraham  ther  märo         was  g6tes  drut  giwdro, 

thoh  thdlt  er  ofto  in  w&ra        mdnagfalta  zdla  A; 

Thoh  riat  imo  fo  drahün        mit  sfnes  selbes  m&htin, 

SOS  er  io  th^mo  dnat,         ther  thfonost  sinaz  w6la  dna  T. 

Erata  er  nan  filu  frdm,         tho  ^r  zen  alten  ddgon  quam, 
80       sar  bi  th^mo  sinde         zi  dfuremo  kfnd  E. 

Er  onh  J&cobe  ni  suäh,         tho  er  themo  brdader  insl^ih, 

was  io  mit  fmo  thanne        in  themo  flfahann  E. 

Thaz  J6sepe  onh  gibdrita,        tho  er  thie  drduma  sageta; 

ther  selbo  nfd  inan  firwdnt        mmo  in  dnderaz  lan  T. 


56   giihlo   (c  au»  g)  F.         62   thes  eorr.  au»  es   F.         68   m^zson  {ein  z 
nteorr.)  F.  68  s^lbo  (Aee.  radiert)  V,         78   £o  (Aee.  radiert)   V.         79  zen 

(n  über  JRaaur  von  1)   F.         83  tho  (o  corr.  aus  ar)  F. 


55  —  61  gen.  6,  8  Noe  inyenit  gratiam  coram  domino,  9  ..  yir  justiis  .. 
atqiie  perfcctus  in  generationibns  suis  ..11  corrupta  est  antem  terra  coram  Deo 
et  repleta  est  iniquitate  ...  7,  5  fecit  ergo  Noe  omnia,  quae  mandaverat  ei 
dominus.  69 — 72  atte  gen.  11,  4  faciamus  nobis  .  .  turrim,  onjos  culmen  per- 
üngat  ad  caelum,  et  celebremus  nomen  nostnim!  75.  79  nach  gen.  15,  1.  17,  1  ff. 
81  naek  gen,  87,41.  28,15:  ero  cnstos  tuos,  quocumque  perrexeris.  83 — 84 
gen.  87, 5  ff.    89, 1  ff. 


320  HARTM.     8ö  — 118. 

85  Unärun  thar  in  Idnte         thie  liuti  sofntante,  V  j 

in  fölgetnn  sie  in  w4ni         mit  mfhileni  pfn  U. 

Uuio  sie  avnr  g6t  thar  dr6sta,        joh  M6yses  irl6sta, 

thaz  sagent  bdah  zi  w&ra        in  sfnes  selbes  l^r  U« 

Eigun  onli  thio  bdah  thaz,         then  iro  mfhilan  h4z, 
90       then  drdagun  sie  io  in  wdre        nnz  themo  ffarzegnsten  jirE. 
Riaton  fo  nbar  thaz        in  thaz  f^rah  sinaz; 

ther  in  dr6st  was  io  sdr,       then  w6ltun  se  ofto  irsl&han  thaR! 
In  Davfdes  dati        nim  bflidi  zi  n6ti, 

wio  er  thurnh  sfno  gnati         firdraag  thaz  h^rot  I* 

95  Ni  mig  ih,  thoh  ih  w6lle,         thie  selbnn  Ifvoli  alle, 

th6h  wir  thaz  irw^Uen,         so  mimmonto  giz^lle  N; 

Bi  thin  ist  nu  bdz  zi  wäre,         thaz  wfr  gigniazen  hfare, 

thaz  ouh  th&z  ni  bileib,         thaz  J6hane  onh  hiar  lad  kleiB. 
Erist  dhtun  sie  sfn,         thaz  sdgen  ih  thir  in  war  min, 
100       fiangnn  th6  mit  nide         zi  selb  drdhtin  E; 

Rfatnn  tho''gindagi,         wfo  man  nan  irsldagi, 

giwisso  sdgen  ih  thir  w4r:         thaz  irfdltan  se  sd  T3L 

Th6  sie  thaz  gifrdmitnn,         thie  jdngoron  firjdgotan: 

so  war  sanna  l{oht  leitit,         so  wdrton  sie  zispr^iti  T. 

105  Oba  thn  es  bigfnnis,         in  bdachon  thn  iz  ffndis, 

(thaz  wfr  nu  niazen  thrdto)         thero  drdhtines  drdt  O.  ^  ^^' 

Sus  in  th^sa  wisun         so  sl^if  thiu  worolt  h^rasun; 

fo  ahta  (wfzist  thn  thdz)         thes  gdaten,  ther  thar  dbil  waS; 
AUer  Hut  ginoto         dhta  tho  thero  drdto, 
110       noh  dages  h{utu  in  wara         so  w6net  io  thiu  fdr  A. 

Nim  g6uma  nu  gimdato         thero  selbun  gdtes  druto, 

drdht  es  nu  mit  wfllen         in  selben  sancti  Q&i\e  N. 

Chdrota  er  ofto  thrdto         thero  selbun  drabeito, 

thes  er  nd  ana  wdnc         hdbet  fora  gdte  than  C« 

115  Thdnkemes  in  mdate         uns  dllen  nu  zi  gdate, 

joh  uns  hdrto  queme  in  mdat         thiz  selba  drdhtines  gna  T. 
Ist  uns  hiar  giz^inot         in  b^then  fo  thuruh  n6t, 

in  dbili  inti  in  gdati,         unserero  zdhto  dat  L 


104  Uoh  F.        106  —  168  vom  Correetor  getehrieben  V.        109  Aller  (AeceiU 
radiert)  V,         111  göomo   F.         113  ofto  (t  au»  f)   F. 


85  —  88  aus  Exod.  1.  12  ff.       89  —  92  ungenau  nach  Exod.  15,  24  murmuraTit 
populus  contra  Moysen.  16,  2.  17,  2  «.  «.      93—94  Beziehung  attf  I.  E$g.  24,  7/. 
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Giwdr  ihn  wis  io  thdlto         thero  b^ziran  dato, 
120       bisc6wo  thir  io  ambirfng         ^Ua  thisa  w6roltihin  G. 

Alle  thie  firdännn,         thie  dnsitig  wdran, 

thie  mfd  tha  io  in  wdra        joh  dllero  iro  fdr  A; 

jL£z  thir  in  mdat  thin,         thie  thar  b^zimn  sin: 

so  bfstu  (so  ih  thir  sägen  scal)         gotes  drdt  ubar  a  jL. 

125  Lfs  thir  in  then  Ifvolon        thaz  s^lba,  theih  thir  r^dinon; 

fon  alten  zitin  hina  f6m         so  sint  thie  bdah  al  th^ses  fo  jL. 
In  fn  wir  lesen  thdre^        thaz  wfznn  wir  zi  wdre,  V  193*^ 

thera  mfnna  gimdati        joh  mdnagfalto  güat  I; 

Minna  thin  dfara        (theist  kdritas  in  wdra), 
130       brdaderscaf  (ih  sdgen  thir  din)  —        thi  gilditit  unsih  hdiM. 
Oba  wir  unsih  rofnnon:         so  birun  wir  wdrd  mannon, 

joh  mfnnot  unsih  thrdto         selb  drdhtin  unser  gdat  O; 

Ni  duen  wir  s6  (ih  sagen  thir  din):       sero  qufmit  uns  iz  hdim; 
sdrag  wir  es  wdrthen,         in  thfu  wir  iz  ni  wdllen  N. 

135  Altan  nfd,  theih  rddota,        then  Cafn  io  hdbeta, 

ther  si  uns  Idid  in  wara,        er  {st  uns  mihil  zdl  A; 

Simes  {o  mit  guate         zisdmane  gifdagte, 

joh  fdlgemes  thes  wdres,         wir  kind  sin  Abrahame  S; 

Thia  mflti,  thia  Davfd  druag,       duemes  hdrto  uns  in  thaz  mdat; 
140       thia  Mdyses  unsih  Idrit,         thiu  bosa  ist  dllu  niwih  T. 

Evangdlion  in  wdr        thie  zdigont  uns  so  sdma  thar, 

giMetent  uns  zi  wdre,         wir  unsih  mfnnon  hiar  E.  P  200*' 

Rddinota  er  sdntar        then  selben  jdngoron  thar 

fon  theru  mfnnu  managaz  dr,         s^lbo  druhtin  dnse  R, 

145  In  ndht,  tho  er  wolta  in  mdrgan        bi  unsih  selbo  irstdrban; 

ddat  uns  thaz  gimdati         bi  s(nes  selbes  gdat  I. 

In  gibot  er  hdrto         sfnes  selbes  wdrto, 

thaz  man  sih  mfnnoti,        so  er  uns  iz  Mlidot  I« 

Mit  kdritate  ih  fdrgon         (so  brdederscaf  ist  giwdn^  V  193^ 

150       thi  unsih  scdno,  so  gizdm,         fon  selben  sdtanase  na       M): 


131   Obo    F.  189   uns   übergeaehr.    F.  142  —  168   ohne  rhythmuehe 

Aeeente   von   der   Sand  de»   ersten  Schreiber»   P.  148    R^dlnotaer   (e   ofi  a 

gelehnt)  V;  -ter  P.      selben  P.       144  drühtin  {Jee.  rad.)  F.       149  caritato  P. 
brnadencaf  P. 


147  — 148  nach  J.  15,  12   hoc  est  praeoeptum  raeum,   ut  diligatis  invicero, 
siciit  dilexi  tos. 

Erdmann,  Otfrid.  21 


322  HARTM.     151  — 16S. 

Ofono  thio  gdati        joh  d^et  mir  thaz  gimdati 

in  gib^te  thrato        faes  selbes  dit  O; 

Ni  Idzet,  ni  ir  gihdgget        joh  mir  gindda  thigget 

mit  mfnnon  filu  f6llen         zi  selben  sancti  6&lle  N. 

155  Afar  th&ra  widiri        thiu  mfnes  selbes  nfdiri 

daat  ia  gihdgt  in  wara,         thaz  ir  bimidet  zil  A, 

Ci  selben  sancte  P^tre,        ther  so  gfang  in  then  s^, 

thaz  ^r  si  uns  gindthic,         thoh  fh  ni  si  es  wfrthi  C; 

H6hi  er  uns  thes  hfmiles        (joh  muazin  fr^wen  ansih  th^s!) 
160       insp^rre,  thara  gil^ite  mih        joh  thdr  gifrewe  ooh  fai     H; 
In  hfmilisgo  sc6ni,         thaz  wir  thaz  s^ltsani 

sc6won  thar  in  wdri        joh  thio  ^winigon  zfar  1   P  2 

Sfmbolon  in  ^won,         thes  sint  thio  sfne  thar  giwon; 

wir  muazin  fr^wen  onsih  th^s         iamer  sfnes  thanke  S! 

165  Krist  hdite  H^tmuatan        joh  W^rinbrahtan  gdatan, 

mit  in  si  ouh  mir  gim^ini         thiu  ^winiga  heili; 
Joh  ^en  io  zi  gämane         themo  beilegen  gisdmane, 
thie  ddges  joh  ndhtes  thnruh  n6t        thar  sancte  G&llen 

thfonont! 

151  d^et  (y  aM  u,  zweite^'  Aee,  auf  e  radiert)  V;  duet  P.  154  minnu  P. 
155  uuidari  P.  158  ginadic  P.  ih  es  ni  si  uulrdicC  P.  ;162  ^uuinigaii 
(erttea  n  aus  g)   V. 
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dem  VIII — Xn  Jahrhundert     Zweite  Ausgabe.    Berlin  1873. 
Graff,  Ausgabe  des  Otfrid.    Königsberg  1881. 

—  I — VI:  althochdeutscher  Sprachschatz.    Berlin  1884  — 1842. 

—  Präp.  SS  die  althochdeutschen  Präpositionen.    Königsberg  1824. 
Grimm,  deutsche  Grammatik  (fSr  I  Seiteniahlen  der  zweiten,  für  II  der  ersten 

Ausgabe). 
Hrabanus  Maurus  opera  Coloniae  1627  foL 
Kelle  I.  II:  Ausgabe  des  Otfrid.    Kegensbnrg  1856.  1869. 

—  Gl.  BM  Glossar  zu  Otfrids  Eyangelienbuch  (zugleich  dritter  Teil  der  Aus- 
gabe).   Begensburg  1880  ff. 

Lachmanns  Abhandlungen  habe  ich  citiert  nach  der  Sammlung  der  kleineren 

Schriften.    Bd.  I.    Berlin  1876. 
Mona,  lateinische  Hymnen  des  Mittelalters.     Freiburg  1853. 
Rechenberg,   Otfrids  Eyangelienbuch   und   die   übrige  althochdeutsche  Poesie 

karolingischer  Zeit.     Chemnitz  1862. 
S.  <»  meine    Untersuchungen    über    die   Syntax    der   Sprache    Otfrids.      Halle, 

I.   1874.     n.  1876. 
Schade  Wb.  —  Altdeutsches  Wörterbuch.    Zweite  Auflage.    Halle  1873—1881. 


21 


AN  LUDWIG. 


Die  Widmung  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  vom  zweiten  Haupt- 
schreiber  geschrieben;  sie  bezieht  sich  ohne  Zweifel  auf  das  ganze  bereits 
vollendete  Werk.  Anklänge  an  andere  spät  vollendete  Abschnitte  sind  nicht 
selten;  so  23.  26.  37.  43 f.  48 f.  an  Hartm.;  56.  87  —  91  an  I,  1;  35  an  m,  1; 
5  an  rV,  4.  Die  Erwähnung  friedlicher  Zeiten  29  fF.  71  ff.  passt  auf  das  Jahr  868 
oder  ein  kurz  vorhergehendes,  Lachmann  kl.  Sehr.  I,  451;  Dümmler,  Oesch. 
des  ostfränk.  Reiches  I,  849  ff.  spricht  sich  für  865  aus. 

Gedankengang:  Heil  Ludwig,  dem  kühnen,  weisen,  mächtigen,  gütigen, 
feinsinnigen  Könige  der  Ostfranken  (1  — 18),  der  mit  Gottes  Hülfe  Gefahren 
und  Kämpfe,  hoffentlich  für  inmier,  überwunden  hat  (19 — 36),  in  Standhaft 
tigkeit  und  Gottesfurcht  dem  Könige  David  ähnlich  (37 — 68);  Christus  segne 
in  diesem  und  jenem  Leben  ihn  imd  sein  Haus  (69 — 86)!  Ihm  dichte  ich 
dies  Buch,  das  dem  Frankenvolke  den  Weg  zum  Himmelreiche  zeigen  soll; 
der  Herr  führe  ihn  und  mich  dorthin  (87 — 96)!  —  Abrundung  zu  vierzeiligen 
Abschnitten  ist  öfters  merklich,  jedoch  nicht  ganz  durchgeführt 

2  er  anaphorisch  auf  Ludotcig  V.  1  zurückweisend;  ähnlich  so  V.  3, 
S.  I  §  77.  —  3.  4  ellu  Nom.  Sg.  Fem.  =•  seine  ganze,  mü  Niemand  geteilte 
Gewalt,  Es  schwebt  der  Gedanke  vor :  alle  Gewalt  im  Frankenlande  ist  sein. 
V.  4  würde  allaz  passender  sein,  vgl.  IE,  20,  13.  21,  19. 

5  ähnlich  IV,  4,  45.  —  7  Der  Segenswunsch  wird  ähnlich  widerholt 
33.  95;  guato  halte  ich  auch  hier  für  Acc.  PI.  Fem.,  attributiv:  alle  guteti 
Zeiten  oder  prädicativ:  erhöhe  alle  seine  Zeiten,  so  dass  sie  gut  und  herr- 
lich werden, 

9.  10  zellu  —  due  tJonjunotiv  im  zweiten,  consecutiv  ausführenden  Satze 
S.  I  §  133.  181. 

14*  =  von  weiser  Berechnung,  Ifberlegung ;  redinu  im  Reime  statt  der 
correcten  Gen. -Form  -a. 

17  Der  feine  Scharfsinn  des  Königs  wird  gerühmt  mit  Beziehung  auf  das 
Verständnis  der  zierlichen  Verse  des  ihm  gewidmeten  Werkes,  vgl.  I,  6.  7.  20. 
—  18  avur  «=  uw  es  noch  einmal  zu  sagen  (nach  V.  1) ;  zu  V,  1, 33.  12, 100. 

21  m  wol  Präp.:  wenn  es  zu  der  Notwendigkeit  kam\  nimmt  man  es 
als  Dat.  des  Pronomens  (vgl.  m,  2, 11.  IV,  14,  6.  26,  32),  so  ist  der  Plural 
auffallend.  —  22  i9t  oboro  V,  18,  9  mit  Dativ;  auch  hier  ist  wol  kreftin  » 
krefti  in  (vgl.  I,  2,  26.  47),  wobei  das  Pronomen  die  Gegner  andeutet 
ihero  redino  fasse  ich  als  adverbialen  Gen.  PL  statt  redinöno  wie  H.  2,  vgl. 
ni,  6,  55:  90  war  er  immer  in  diesen  Geschichten  durch  Gottes  MadU 
über  sie  Sieger,  —  23  vgl.  43.  53  und  H.  77. 
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26^  =  und  ich,  vgl.  liutb.  137  mea  parva  humüüas.  H.  155.  — 
28  spar  =  spart:  schone,  erhalte. 

35  Ahnlich  und  ebenfalls  alliterierend  m,  1,  31;  Adv.  auf  -o  statt 
prädicativen  Adjectivs  im  Nom.  steht  bei  sin  oder  werdan  noch  I,  1,  115. 
8,  18.  n,  12,  44.  24,  15.  m,  22,  68.  V,  23,  91?  246.  H.  59;  statt  prä- 
dicativen  Accusativs  bei  duan  und  Idzan  IV,  17,  28.  V,  25,  86.  H.  151.  Vgl. 
giwago  I,  3,  37;  rumo  V,  6,  65.  17,  39;  so  IV,  11,  46;  unpersönliche  Ver- 
bindungen IV,  12,  13.    V,  20,  22.  62.    25,  61. 

37»»  =  Davids;  vgl  H.  93.  ü,  13,  17.  David  galt  als  Ideal  eines 
Königs;  mit  diesem  Namen  redete  z.  B.  auch  Alcuin  in  seinen  Briefen  (Werke 
I,  1461  ff.)  Karl  den  Grossen  an.  —  38  nöti  wol  Dat  Sg.  =  dtirch  Not 
gezwungen,  nicht  Aco.  PI.    Vgl.  I,  18,  20. 

42«»  ähnlich  V,  11,  17»»;  43.  48  vgl.  H.  93 f.;  47*  =  m,  8,  2\ 

54  güthta  =  erleichterte.  —  56  slaMu  wol  Gen.  statt  slahta,  s.  14; 
der  Gen.  hängt  entweder  von  in  ahtu  ab :  er  mag  in  (gleicher)  Schätzung  mit 
der  Art  Davids  sein,  oder  er  gehört  direct  zum  Verbum  «in:  er  mag  ncuih 
(richtiger)  Schätzung  von  der  Art  Davids  sein.  Ähnlich  I,  23,  49;  anders 
I,  1,88. 

57*  =«  auf  ebevmlche  Weise;  substantivische  Flexion  im  Dai  Sg.  N. 
wie  m,  1,  3,  S.  n  §  62.  256b),    Vgl.  auch  I,  16,  14  mit  thisu. 

59  in  fröno  scheint  bei  Otfrid  noch  zu  bedeuten:  im  Hause  oder  Sitze 
des  Herren  oder  Königs;  so  I,  5,  72.  IV,  29,  23  von  der  Wohnung  Gottes, 
vgl.  I,  12,  34.    Später  =  öffentlich,  Graff  m,  808.    Vgl.  Grimm  kl.  Sehr.  V,  385. 

60  gote  zimit  wie  HI,  2,  14  fora  gote,  S.  n  §  247.  ubar  jdr  =  Jahr 
für  Jahr,  vgl  62»;  ebenso  11,  12,  55.  Ähnlich  ubar  dag  I,  20,  13.  IV,  5,  55. 
V,  21,  24.   23,  176;  ubar  naht  IV,  7,  92.   S.  H  §  24. 

63  thuruh  not  =*  streng,  genau,  ohne  Abweichung  oder  Ausnahme; 
so  auch  71.    S.  zu  I,  1,  7. 

65»»  inan  läzit  nämlich  thionön;  vgl.  m,  7,  40.    S.  I  §  339. 

69*  =-  freilich  fahren  wankend  dahin,  s.  m,  8,  13.  S.  I  §  359.  Die 
Hindeutung  auf  die  Vergänglichkeit  der  irdischen  Königreiche,  von  denen 
freilich  durch  69»*  in  anderen  (=  bei  anderen  Völkern)  und  V.  71 — 74  das 
Frankenreich  höflich  ausgenonunen  wird,  führt  hinüber  zur  Erwähnung  der 
ewigen  Herrlichkeit  des  Himmels  75  ff. 

73*  ist  Paraphrase  von  72»»;  73»»  von  72*,  thaz  ebenfalls  hinzuzudenken. 

77 — 86.  Lange  gesegnete  Regierung  auf  Erden  und  ewige  Seligkeit  im 
Himmel  berührt  0.  abwechselnd.  —  79*  entweder:  =  denn  das  ist  (durch 
Erfahrung)  bewährt  erfunden;  s.  H,  2,  31.  lU,  5,  1;  oder  (wol  besser)  wie 
I,  1,  8.  n,  2,  31.  V,  5,  18  mit  specieller  Beziehung  auf  schriftstellerische 
Tätigkeit:  das  ist  in  Büchern  aufgezeichnet  und  festgestellt.  Es  gab  vielleicht 
schon  damals  Lobschhfton  auf  Ludwigs  Hegierung,  und  0.  lebte  noch  des 
naiven  Glaubens,  dass  alles,  was  in  Büchern  stehe,  wahr  sei.  —  83  richiduam 
mit  mtnnon  =«  Herschermacht  und  zugleich  freudiger  Genuss  derselben,  vgl. 
1, 1,  63;  minna  bedeutet  hier:  Freude,  Fröhlichkeit  wie  I,  6,  2.  n,  13,  12, 
aber  84:  sehtisüchtiges  Gedenken,  Liebe  zu  Gott  wie  V,  12,  66;  vielleicht 
absichtliches  Spiel  mit  beiden  Bedeutungen  des  Wortes.  —  84  thera  kuninginna 
wol  Dativ  (statt  -u),  vgl.  14;  doch  wäre  auch  der  Gen.  erklärlich. 
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87  iro  wol  vorschrieben  statt  ira,  indem  das  erst  als  Neutrum  gesetzte 
buiih  dann  als  Fem.  weiter  construiert  ist;  dazu  passt  auch  sa  =^  sia  Y,  88. 
Doch  kann  der  Schreiber  auch  wie  91  an  den  Plural  mit  Bezug  auf  die  fünf 
Bücher  des  Werkes  gedacht  haben.  Ich  fasse  87*^  und  88  als  Yordersätze: 
trenn  er  (durch  eigene  Lesung)  das  Buch  beachtet  oder  wenn  er  es  skh 
vorlesen  lässt,  so  luinn  er  in  diesen  Darstellungen  die  Evangelien  hören, 
(nämlich)  was  Christus  in  ihnen  dem  Frankenvöllce  vorschreibe.  Doch  könnte 
auch  87^  Vordersatz  (in  VP  steht  nur  dort  ein  Kolon)  und  88  Nachsatz  sein; 
odo  dann  «=»  vielleicht,  etwa,  zu  n,  4,  28. 

91  Der  Schreiber  dachte  wol  an  thero  buacho,  was  er  H.  1  geschrieben 
hatte,  wagte  aber  nicht  das  Koimwort  zu  ändern.  Otfirid  meinte  wahrschein- 
lich therera  buaehi  wie  Sal.  5  und  dachte  dabei  an  sein  Werk,  nicht  an  die 
Bibel,  regtda  >»  Vorschrift,  Bichtschwur\  vielleicht  auch  Anspielung  an 
I,  1,  46. 

96  Ich  halte  hier  wunna  für  das  Subject  des  Satzes,  dem  sunna  gram- 
matisch als  Apposition  folgt,  das  durch  jenes  Abstractum  Angedeutete 
bestimmter  angebend :  Es  leuchte  ihm  dort  stets  Wonne  (etwas  Wonnevolles), 
nämlich  die  ewige  Sonne  ^=^  die  wownevoUe  ewige  Sonne  (d.  h.  wie  IV,  35,  43 
entweder  Christus  oder  die  durch  ihn  bereitete  Seligkeit)  bestrahle  ihn  dort 
stets.  Sehr  ähnlich  ist  das  grammatische  Subject  appositiv  bestimmt  IV,  35,  43, 
das  Object  I,  3,  4.  Dagegen  muss  V,  4,  31  wunna  als  eingeschobener  Aus- 
ruf genommen  werden,  und  möglich  ist  diese  Auffiissung  auch  an  den  drei 
anderen  Stellen. 


AN  LIUTBEBT. 

Die  Zuschrift  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  von  einer  in  lateinischer 
Schrift  geübten  Hand  sehr  sauber  geschrieben;  einige  offenbare  Fehler  des 
Textos  (58.  83. 130;  vgl.  29  tif,  55  iangent)  erklären  sich  eben  aus  gedanken- 
loser Sorgfalt  für  die  Zierlichkeit  der  Buchstaben.  Der  Ck)rrector  hat  einige 
Besserungen  und  merkwürdige  Zusätze  gemacht,  die  Zeilen  65  —  67  sind 
jedoch  nicht  von  seiner  Hand;  s.  Einleitung  §  8. 

liutbert  war  seit  863  Erzbischof  von  Mainz.  Ihm  als  seinem  Diöcesan- 
bischofe  übersendet  Otfhd  mit  diesem  amtlichen,  daher  lateinisch  abgefassten 
Begleitschreiben  sein  Werk  zur  Approbation  (1  f.  122—134).  Er  legt  dabei 
die  Veranlassung,  den  Zweck,  die  Art  und  Folge  der  Abfassung  und  die  Ein- 
teilung desselben  dar  (2—55),  belehrt  den  an  lateinische  Schriften  gewöhnten 
Leser  —  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das,  was  beim  lauten  Vortrage  der 
Dichtung  zu  beachten  ist  —  über  Eigentümlichkeiten  der  fränkischen  Sprache 
in  Schreibung,  Aussprache,  Rhythmik,  Reim,  Grammatik  und  Stil  (56—103) 
und  hebt  bei  aller  Bescheidenheit  nicht  ohne  Selbstgefühl  die  Bedeutung 
seines  Werkes  hervor,  das  eine  von  den  fränkischen  Gelehrten  lange  ver- 
nachlässigte patriotische  und  christliche  Pflicht  erfülle  (105—121). 

3  ne  . .  procurent.  Die  Wortspiele  machen  den  Ausdruck  schwierig; 
praesumere  =  sich  vornehmen,    praesumtio  =  anmassendes  Vorwegnehmen 
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einer  zu  hohen  oder  zu  schwierigen  Sache.  Der  Sinn  ist  also:  damit 
nicht  etwa  die  Gemüter  irgend  welcher  Glätibigen,  wenn  das  Buch  niedrig 
(unvollkommen)  erscheinen  sollte,  dies  einer  Anmassung  meiner  Niedrig- 
keit zuzurechnen  Sorge  tragen,  d.  h.  damit  Niemand  für  etwa  vorhandene 
Mängel  der  Ausführung  meine  eigene  geringe  Person  verantwortlich  mache 
und  es  ihr  als  Anmassung  auslege. 

5  rerum  sonus  inutüium  . .  7  laicorum  cantus  obscenus  Hindeutung 
auf  weltliche,  vielleicht  heidnische  Volkslieder. 

8  rogatus:  Bitten  der  Freunde  erwähnt  0.  auch  V,  25,  8  ff. 

9.  23  partem  evangeliorum  s.  I,  1,  113.  Y,  25,  10;  21  carit€Ui  vgl. 
V,  25,  14. 

24  spiritälia  und  moralia  verba  bezeichnet  die  beiden  von  CHfrid  neben 
der  wörtlichen  Erklärung  und  Erläuterung  angewandten  Arten  der  Schrift- 
auslegung durch  allegorische  Ausdeutung  und  praktisch -ethische  Nutzanwen- 
dung; zur  ersten  gehören  auch  die  mit  mystice  bezeichneten  Abschnitte. 

26  dei  legem  .  .  pertimescat  vgl.  I,  1,  37.  46. 

28  scripsi  . .  31  dictavi,  0.  will  sagen:  ich  habe  in  den  ersten  und  den 
letzten  Teilen  dieses  Buches  die  evangelischen  Geschichten  bald  dem  einen 
(Johannes?)  bald  einem  anderen  und  den  übrigen  (Synoptiker?)  Evcmgdisten 
zwischen  ihnen  stehend  (inter  illos),  so  gut  ich  konnte  in  geordneter  Reihenfolge 
(ordinaiim)  und  (für  jede  einzelne  Erzählung)  fast  vollständig  die  Textworte 
erschöpfend  (penitus  pene)  nachgedichtet.  Diese  Bemerkung  passt  auf  die 
erzählenden  Stücke  von  Buch  I.  IT,  1—15.  IV,  16  ff.  V;  auch  aus  der  Berg- 
predigt hat  0.  n,  16  ff.  zwar  nur  eine  Auswahl  gegeben,  die  ausgewählten 
Stücke  aber  (mit  Ausnahme  des  24,  1—4  auszugsweise  behandelten  Schlusses) 
sehr  treu  widergegeben.  In  den  dazwischen  liegenden  Abschnitten  von  Buch 
ni  und  rv  dagegen  ist  das  Verfahren  zum  Teil  ein  anderes.  Darauf  bezieht 
sich  die  Bemerkung  31 :  in  media  vero  . . .  memoriae,  vgl.  die  übereinstim- 
menden deutschen  Worte  lU,  1,  5**  — 8.  IV,  1,  23 — 36.  Auszugsweise  und 
in  freier  Anordnung  sind  die  Evangelienberichte  widergegoben  namentlich 
in,  6,  53— 56.  m,  14.  IV,  6.  7.  15.  Ich  neige  mich  zu  der  Annahme,  dass 
sich  die  jedenfalls  authentische  Bemerkung  hoc  enim  novissime  edidi  speciell 
auf  diese  Kapitel,  nicht  auf  das  ganze  dritte  und  vierte  Buch  bezieht,  da  die 
anderen  Abschnitte  derselben  schwerlich  später  geschrieben  sind  als  die 
meisten  Abschnitte  des  fünften  Buches,  die  sich  gerade  durch  reinen  Versbau, 
gewandte  Darstellung  und  wolüberlegte  Gliederung  auszeichnen.  Doch  sind 
specieUe  Untersuchungen  der  einzelnen  Eigentümlichkeiten  der  Technik  noch 
anzustellen. 

37  ff.  Ähnlich  ist  der  Inhalt  der  fünf  Bücher  angegeben  I,  2,  6—14; 
den  Anfang  des  zweiten  Buches  scheint  früher  II,  7  gebildet  zu  haben.  Den 
der  Einteilung  zu  Grunde  liegenden  Gedanken  spricht  auch  Hraban  aus 
de  universo  VI  (I  103  b):  iidem  ipsi  sensus,  qui  in  exteriore  homine  descri' 
buntuTf  simüi  modo  . .  in  interiore  esse  manifestafUur ;  quia  spiritaies  res  non 
corporaiibus  sensibus,  sed  spiritalibus  rimandae  sunt.  Der  Byzantiner  Tzetzes 
erwähnte  zu  Hesiod  theog.  1(X)  eine  jedenfalls  auf  später  Allegorie  beruhende 
Aufstellung  von  fünf  Musen  nach  den  fünf  Sinnen:  nvh  ^^  n^vre  airräg  etval 
ipaai  xaX  dvofjLaja  ^/€«y  xShf  n^vre  alcd^c^iov  (Hesiod  ed.  Heins.  I,  pag.  6). 
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Amalarias  Fortonatus  de  eccl.  off.  1, 11  motiviert  ähnlich  die  Gliederung  eines 
Kirchengesangos:  responsorius  secundus  quinqiie  versus  habena  quinque  cor- 
poris sensus  signific<U  in  Adam  mortuos. 

49  quicquid  . .  tangerU  ygl.  Beda  zu  Luc.  3  (Y,  235) :  qui4Xiuid  visu, 
auditu,  gustu,  olfactu  vd  tactu  delinquüur,  totum  unda  regenerationis 
dbluüur.    Die  Formen  tangent  und  tangant  scheinen  vermengt  zu  sein. 

56  Anknüpfung  mit  enim,  weil  der  folgende  Nachweis  der  schwierigen 
Schreibung  und  Lesung  deutscher  Worte  die  eben  {metiioria  tangent)  aus- 
gesprochene Mahnung  zum  Auswendiglernen  der  Dichtung  begründen  soll 

59  uuu  ist  die  vom  Corrector  in  V  mit  Ausnahme  weniger  übersehenen 
FäUe  hergestellte,  von  D  und  P  in  der  Regel  befolgte  Schreibung  des  eine 
Silbe  beginnenden  wu,    Grimm  P  137  f.,  Einleitung  §  9  ff. 

62  sonos  praecavere  =»  die  Laute  der  richtigen  Aussprache  vorgreifend 
bezeichnen  =^  den  richtigen  auszusprechenden  Laut  durch  die  Schreibung 
(a,  e,  ij  u)  treffen;  in  diesem  Falle  schien  es  0.  gut  oder  nach  der  Natur  der 
Sache  notwendig  (63  videhatur)^  dass  y  angeschrieben  werde,  y  ist  in  F 
häufig  aus  einem  vom  Schreiber  gesetzten  Vocal  corrigiert,  und  zwar  im 
eigentlichsten  Sinne  durch  Hinzuschreiben  oder  durch  Anfügung  eines  Striches 
wie  I,  1,  27.  4,  68  u.  a.  Einleitung  §  9  ff. 

69  metaplasmus  nennt  Otfrid  hier  die  sonst  von  ihm  und  anderen  mit 
dem  technischen  Ausdruck  sincUipha  bezeichnete  Elision  eines  oder  Ver- 
schmelzung zweier  Yocale  wol  deshalb ,  weil  an  SteUo  des  ersten  Yocales  ein 
anderer,  nämlich  der  folgende  (oder  ein  aus  beiden  gemischter)  gesprochen 
wird.  Die  vom  Corrector  gemachten  Zusätze  73  non  tarnen  assidue  84  sepius 
sollen  der  zu  weit  gehenden  Anwendung  derselben  beim  Vortrage  vorbeugen; 
in  ihrer  Bezeichnung  durch  Unterpunktierung  ist  die  Praxis  auch  des  Cor- 
rectors  von  V  noch  schwankend. 

71  rationis  dicta  »^  die  (vom  Dichter J  wolberechneten  %md  abgemessenen 
Worte?  oder:  die  Worte  des  Satzes  oder  Satz- (und  VerS')gliedes?  Diese 
Bedeutung  von  ratio  würde  hier  und  92  am  besten  passen.  Ich  kann  sie 
zwar  sonst  nicht  nachweisen;  sie  erklärt  sich  aber  vielleicht  dadurch,  dass 
das  Wort  als  gleichbedeutend  mit  ahd.  reda  =  vernünftige,  in  sich  zusaiH' 
menhängende  Bede  galt  Beispiele  mehrfacher  Vorschleifung  bieten  IH,  17,  7**. 
8^  22,  52. 

72  servantes  geht  auf  die  doctores  grammaticae  artis,  der  Relativsatz 
quibu^s . .  moris  habetur  dagegen  auf  die  durch  ebraicae  linguae  angedeuteten 
Hebräer,  welche  die  Vocale  in  der  Zeile  gänzlich  auslassen  und  sie  nur 
durch  sogenannte  Vocalpunctation  teils  unter  teils  über  der  Zeile  bezeichnen. 

74  non  ..  metrica  sübtilitate  constri<ita  vgl.  I,  1,  20.  35.  —  Schema 
omoeotdeuton  verbinde  ich:  Figur  des  gleichen  Ausganges,  d.  h.  Endreim; 
dasselbe  wird  76  f.  durch  priori  decentem  et  consimüem  . .  in  fine  sonoritatem, 
84  durch  consimilem  verborum  terminationem  ausgedrückt  An  der  ersten 
Stelle  74  aber  halte  ich  schema  omoeoteleuton  nicht  für  den  Accusativ,  son- 
dern für  den  Nominativ,  weil  nur  dann  der  folgende  Satz  eine  passende 
Begründung  (76  enim),  nicht  einfache  Widerholung  enthält  —  Die  Worte 
78  non  tantttm  .  .  inter  duas  vocales,  sed  etiam  inter  alias  literas  saepissime 
zeigen,  dass  0.  den  Ausdruck  cohlisio  sinaliphae  auch  für  den  Fall  derVer- 
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Schleifung  zweier  durcli  einfachen  Konsonanten  getrennten  Yocale  (Lachmann 
kL  Sehr.  I,  359)  braucht,  die  man,  wie  er  81  bemerkt,  bei  sorgfältiger 
Beobachtung  auch  in  der  gewöhnlichen  Hede  wahrnehme.  „Um  des  passenden 
Beimes  willen  {per  hanc,  d.  h.  aptam . . ,  sonoritaiem  76  f.)  duldet  sie  (die 
Verschleifung)  der  Vortrag  sehr  häufig*'  —  das  kann  nicht  auf  die  recht 
seltenen  Fälle  (11,  9,  31.  12,  31)  der  Verschleifung  im  Reime  selbst  gehn, 
sondern  nur  darauf  bezogen  werden  (Lachmann  kl.  Sehr.  I,  361),  dass  durch 
richtig  angewandte  Verschleifung  der  Reim  jedesmal  an  passender  Stelle, 
d.  h.  in  rhythmisch  gleichen  Zwischenräumen  eintritt.  —  80  sonat  transitiv 
wie  119;  vgl.  I,  2,  5.  Ich  übersetze  also  74 — 80:  nicht  als  ob  die  Folge 
dieses  Textes  an  metrische  Genauigkeit  gebunden  wäre;  aber  der  Endreim 
verlangt  es  (die  richtige  Anwendung  der  Sinaliphe  70  ff.)  beständig.  Denn 
die  Worte  verlangen  beim  Vortrage  dieser  Dichtung  einen  passend  abgemes- 
senen und  mit  dem  vorhergehenden  übereinstimmenden  und  ihm  ähnlichen 
Klang  am  Ende;  und  um  dieses  willen  muss  er  (der  Vortrag)  nicht  nur 
zwischen  Vocalen,  sondern  atich  zwischen  anderen  Lauten  sehr  häufig  eine 
Verschmelzung  sich  gefallen  lassen;  und  wenn  dies  etwa  nicht  geschieht 
(d.  h.  wenn  der  Vortragende  es  unterlässt)^  so  lässt  die  Ausdehnung  der 
(geschriebenen)  Buchstaben  häufig  die  gesprochenen  Worte  unpassend  er- 
klingen, —  83  Das  in  V  und  danach  auch  in  P  geschriebene  lenam  vor- 
suchte Lachmann  (kl.  Sehr.  I,  361)  als  Substantiv  mit  der  Bedeutung  von 
lenocinium  («a  Lockung,  Beiz?  oder  <=»  Zusammenknppelung?)  zu  erklären; 
aber  weder  dies  noch  die  Auffassung  des  Wortes  als  laena  =  verdeckendes 
Oherkleid  ist  mir  glaublich.  Ich  nehme  mit  Graff  Schreibfehler  an  statt 
Jenem,  vgL  59.  131.  Wahrscheinlich  hat  der  Schreiber  von  V  auch  die 
Wortstellimg  verwirrt  aus  sinaliphae  conlisionem  (verbunden  wie  80)  Jenem 
et  lubricam  praecavere  =»  auf  gelinde  und  leicht  dahingleitende  Verschmel- 
zung vorsichtig  bedacht  sein,  —  83  a  dictantibus  ==»  von  den  Dichtern,  zu 
I,  1,  6. 

86  sensus  , .  suspensus :  der  Zusammenhang  der  Worte  muss  . .  beim 
Vortrage  unabgeschlossen  bleiben,  was  durch  gehobene  Betonung  der  Schluss- 
worte der  Vordersätze  kenntlich  gemacht  wird,  im  Texte  VP  auch  häufig 
durch  einmal  oder  öfter  gesetztes  Kolon  bezeichnet  ist  Als  bemerkenswerte 
Ausnahme  bezeichnet  0.  es  also,  wenn  der  Zusammenhang  der  Sätze  über 
zwei,  oder  sogar  über  drei  und  vier  versus  hinausgeht.  Er  kann  deshalb, 
wie  KeUe  I,  94  richtig  gegen  Wackemagel  bemerkt,  mit  versus  nur  Lang- 
verse bezeichnen;  Perioden  oder  durch  Parenthese  erweiterte  Satzverbindun- 
gen, die  über  4  derselben  hinausgehen,  sind  z.  B.  I,  1,  37  —  42.  21,  1  —  6. 
111,22,51-58.  IV,  5, 19— 30.  V,  6, 29- 38.  14,19—28.  12,9—14.  25,23-34. 
Mit  der  Beachtung  des  Reimes  {enim  86)  hängt  die  richtige  Unterscheidung 
der  Satzglieder  deshalb  zusammen,  weil  die  mit  gehobenem  Tone  zu  spre- 
chenden Schlussworte  der  Vordersätze  fast  immer  auch  Reimworte  sind. 

87  quod  lectio  signat  wol  nicht:  was  der  Vortrag  (durch  gehobene 
Betonung)  andeutet,  sondern :  was  der  zu  lesende  Text  (durch  die  gesetzten 
Kola)  bezeichnet,  —  i  et  o:  vocalisches  i  vor  o  oder  einem  anderen  Vocal 
ist  in  VDP  sorgfältig  durch  die  phonetischen  Äcconte  von  consonantischem 
i  (=*  j)  unterschieden.    Einleitung  §  3. 
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90  duo  negativi  , . .  negcmt  bezieht  sich  auf  die  Verbindungen  nihein . . 
ni,  nch  . .  m.  —  {^2  quamvis  . .  curavt:  obgleich  ich  diesem  bisweilen  hätte 
vorbeugen  können,  habe  ich  es  doch  nicht  getan,  sondern  nach  der  üblichen 
Bedeweise  gedichtet.  Vgl.  1, 17,  76,  wo  P  das  in  F  fehlende  ni  als  correcter 
einfügt 

96  masculinum  . .  protuii:  ich  habe  ein  Masculinum  der  lateinisthen 
Sprache  in  dieser  Sprache  durch  ein  FenUninufn  vorgebracht  (widergegeben). 

97  nwnerum  . .  variam  geht  wol  auf  die  Abweichung  des  Numerus  bei 
Widergabe  der  lateinischen  Worte  (z.  B.  IV,  8,  1  dies  festus  «=»  thio  höhun 
gizitt)^  die  wie  das  Yorhererwähnte  als  Barbarismus  und  Solöcismus  bezeich- 
net wird;  sonst  könnte  man  auch  an  den  häufigen  Wechsel  des  Numerus  im 
Deutschen  selbst  denken,  vgl.  S.  11  §  50  ff. 

104  a  propriis  nee  scriptura  nee  arte  cdiqiM  ullis  temporibus  ea^MAita: 
die  Sprache  der  Franken  ist  von  ihnen  selbst  zu  keiner  Zeit  durch  schrift^ 
Uchen  Gebrauch  oder  du/rch  irgend  eine  kunstmässige  Ausbildung  geglättet 
worden. 

107  quod  si  raro  contigit  . . .  habere:  die  vorhandenen  Darstellungen 
der  fränkischen  Geschichte  sind  lateinisch  oder  griechisch  geschrieben.  Die 
Bemerkung  bezieht  sich  vor  allem  auf  die  lateinische  Hofannalistik,  bei  deren 
Verfassern  Otfrid  mangelhafte  grammatische  Kenntnis  des  Fränkischen  aus- 
drücklich beklagt  (111  propria  lingua  Vitium  generat  per  singüta  verba;  llif.); 
wenigstens  mittelbar  hatte  Otfrid  auch  wol  von  griechischen  Histonkem, 
welche  die  Vorzeit  germanischer  Stämme  behandelten,  Kunde  erhalten,  s.  zu 
1, 1,  87.  Deutsche  Prosaübersetzungen  geistlicher  Schriften  waren  ihm  gewiss 
bekannt,  zu  I.  1,  36. 

118  verbum  laudis  sonare  vgl.  I,  2,  5. 

128  sin  . .  paret  =»  wenn  das  Buch  meiner  Nachlässigkeit  entsprechend 
erscheint.    Ähnliche  Demut  I,  2,  19.  HI,  7,  52.  V,  25,  56. 
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Die  Widmung  ist  in  Gedanken  und  Ausdruck  einfacher  als  die  anderen; 
0.  spricht  hier  nicht,  wie  in  jenen,  von  Inhalt  und  Zweck  des  gesammten 
Werkes,  auch  wird  seine  Freude  über  das  Gelungene  nicht,  wie  sonst  häufig 
(1,  2.  V,  25.  H  1  ff.),  beeinträchtigt  durch  die  Besorgnis  den  Sinn  der  Bibel- 
worte verfehlt  zu  haben.  Wahrscheinlich  hat  0.  sie  schon  vor  Vollendung 
des  Ganzen  gedichtet  und  mit  einem  Teile  des  späteren  Werkes  seinem  frü- 
heren Lehrer  übersandt.  Nach  den  Erwähnungen  des  Himmelreiches  19. 31. 41 
(vgl.  V,  16  —  23),  des  Petrus  29  (vgl.  V,  14. 15),  sowie  nach  einzelnen  Berüh- 
rungen des  Ausdrucks  (3.  5.  12.  39.  41—42)  kann  mau  vermuten,  dass  ein 
Teil  der  Abschnitte,  die  jetzt  das  fünfte  Buch  bilden,  zu  dieser  Sendung 
gehörten.  Doch  kehren  manche  Wendungen  (39.  42';  40^)  ähnlich  auch  in 
den  Widmungen  an  Hartmut  und  an  König  Ludwig  wider.  Einige  Ungeschick- 
lichkeiten der  Wortstellung  (3  gidue)  oder  Construction  (4  zuivalta.  23  sint) 
würden  für  sich  allein  kaum  die  Annahme  früher  *Abfassungszeit  begründen 
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können,  da  sie  offenbar  durch  die  Rücksicht  auf  das  Akrostichon  veranlasst 
sind;  doch  gilt  dies  nicht  von  dem  Indicativ  ist  7.  In  F  ist  die  HV'idmung 
vom  ersten  Schreiber  auf  ein  dem  ersten  vollen  Quatemio  vorgesetztes  Einzel- 
blatt (8)  und  den  oberen  Teil  der  anfangs  freigelassenen  Vorderseite  von  fol.  9 
eingetragen. 

Gedankengang:  Heil  Salomo,  jetzt  Bischof  von  Constanz  (1 — 4)!  Dun, 
meinem  früheren  Lehrer,  sende  ich  dies  Buch  (5 — 12);  alles  Gute  darin  ver- 
danke ich  seiner  Unterweisung  (13  —  28) ;  Christus  lohne  es  ihm  und  schenke 
ihm  und  mir  das  ewige  Heil  (17  ff.  29 — 48)!  —  Vierzeilige  Gliederung  öfters 
merklich. 

1  sälida  wol  mit  beabsichtigtem  Anklänge  an  den  Namen  Salomo ;  guati 
Umschreibung  der  Person  wie  15,  S.  11  §  184.  Salomon  war  839—871  Bischof 
von  (Konstanz. 

3  :=»  alle  Cruter,  welche  irgend  vorhanden  sind  und  welche  Bischöfe 
früher  dort  besessen  haben,  lege  der,  der  ihn  dazu  berief  (=»  Gott)  auf 
sein  Haupt  zwei  faltig,  Conj.  im  Relativsatze  nach  al  S.  I  §  236;  sehr 
ähnlich  Y,  23,  209.  —  4  zuivalta  auf  guati  bezogen  statt  zuivalto  wegen  des 
Reimes  und  Akrostichons,  indem  0.  wol  zugleich  an  den  Sg.  guati  dachte; 
vgl.  13. 

5*  vgl.  V,  12,  1;  lehza  =  der  zum  Lesen  bestimmte  Teoct;  liutb.  10.  57. 
80  lectüi,  —  6  Das  Hülfsverb  scal  bleibt  bisweilen  im  Ind.,  auch  wo  man 
sonst  Conj.  erwarten  würde  S.  I  §  67 ;  auffallend  aber  ist  der  Ind.  ist  7  bei 
Abhängigkeit  von  iawiht  im  Bedingungssatze,  vgl.  23.  I,  17,  24.  11,  18,  21. 
y,  21,  5.  S.  I  §  235.  —  8  irwa^lon  =»  dttrchwandern ,  durchmustern  bei  0. 
nur  hier. 

12^  ähnHch  V,  9,  25^  26\  —  13  Auf  den  PI.  mtno  dohti  folgt  Sg.  des 
Verbums  im  Reime,  zu  I,  3,  37.  —  15  Zu  gomaheiti  (Nom.  PL)  ist  iues  selbes 
ebenfalls  hinzuzudenken  (über  die  Wortstellung  zu  I,  1,  39):  es  tat  eure 
Persönlichkeit,  eure  CHUe,  euer  Rat,  Ähnlich  I,  27,  3.  —  mtno  däti  >=>  ich, 
vgl  Lud.  37.    n,  13,  17. 

23  sint  Pluralform  wegen  des  Akrostichons,  ob  wol  Relativsatz  im  Sg. 
folgt,  S.  n  §  52:  sind  in  diesem  Buche  (Dinge),  welche  irgend  Jemand  beach- 
ten könnte.  Der  Nachsatz  beginnt  (was  in  V  durch  ein  Kolon  hinter  24 
bezeichnet  ist)  erst  mit  25. 

27  f.  »=  Oft  geschieht  es,  wenn  der  Jünger  eines  Mannes  etwas  Gutes 
macht,  dass  der  gute  Erzieher  gar  sehr  die  Verantwortung  (d.  h.  das  Ver- 
dienst) davon  hat.  liwit  ist  3.  Sg.  Präs.  der  ersten  schwachen  Coiyugation; 
der  Schreiber  von  P  scheint  an  ein  Verbum  lewen  gedacht  zu  haben,  das 
aber  auch  aus  der  einzigen  weiteren  Belegstelle  UI,  20,  92  nicht  sicher  für 
Otfrid  aufzustellen  ist. 

34  nub  oder  ni  mit  Conj.  nach  negiertem  firläzan,  bimidan  u.  a. 
S.  I  §  269. 

36  in  mit  Acc,  wenn  die  Tätigkeit  als  Erreichung  eines  Zieles  gedacht 
wird;  so  H,  2,  32.  14,  118.  m,  1,  2.  S.  H  §  167.  Aber  H,  24,  34  ihiz 
festino  uns  in  muate  (:  guate). 

39  ähnlich  V,  24, 17.  H.  7;  zu  frua  vgl.  m,  18,  8.  IV,  37,  29.  V,  23,  45. 
40»»  ähnUch  Lud.  92»»;  41—42  ähnüch  V,  23,  13-14 ff.    H.  9. 
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I,  1«  Die  Gedanken  des  deutlich  gegliederten  ELoleitungsabschnittes 
sind  in  wolüberlegtem  Zusammenhange  entwickelt,  dessen  Überblick  für  das 
Verständnis  der  einzelnen,  zum  Teil  von  Otfhd  neu  und  eigentümlich  gebrauch- 
ten Ausdrücke  wichtig  isi  —  A.  1  — 10.  Allgemeiner  Satz :  Viele  haben  ihre 
Namen  durch  schriftliche  Aufzeichnung  bekannt  gemacht  (1.  2);  sie  haben 
in  Büchern  ihre  kühnen  Taten  darstellen  lassen  (3.  4),  dabei  aber  auch  ihre 
Kenntnis  und  Zierlichkeit  in  roiner  dichterischer  Form  bewiesen  (5 — 6). 
Andeutung  der  Eigentümlichkeiten  und  Wirkungen  derselben  (7 — 10).  — 
B.  11—30.  Specieller  Nachweis:  Beispiele  für  diesen  allgemeinen  Satz 
bieten  viele  Völker  (11.  12),  besonders  passend  und  kunstvoll  die  Oriechen 
und  Köm  er  (13 — 14)  in  Prosa  und  in  Poesie  (dreifach  ausgeführter  Gegensatz 
15 — 20).  Eigentümlichkeiten  ihrer  poetischen  Technik  (21—28).  Sie  haben 
dieselbe  auch  an  biblischen  Stoffen  bewiesen  (29.  30).  —  C.  31—56.  Anwen- 
dung auf  die  Franken:  Auch  die  Franken  können  in  ihrer  Sprache,  die  jener 
metrischen  Regel  (der  Griechen  und  Römer)  sich  nicht  fügt  und  bis  jetzt 
nur  graden  Ausdruck  in  schöner  Einfachheit  (der  Prosa)  besitzt,  Gottes  Lob 
zu  singen  anfangen  (31 — 36),  wenn  sie  Gottes  Gesetz  und  Willen  sich  zu 
eigen  machen;  dann  werden  jene  Erfordernisse  der  Dichtung  in  anderem 
Sinne  erfüllt,  und  es  entstehen  doch  schöne  Verse  (37  —  50).  Den  würdigsten 
Gegenstand  dazu  bieten  die  Evangelien  (51 — 56).  —  D.  57—112.  Begründung 
durch  die  Eigenschaften  der  Franken :  Sonst  stehen  sie  ja  keinem  der  genann- 
ten Völker  nach  (57—  64) ;  specielle  Ausführung :  Fruchtbarkeit  und  Reichtum 
des  Landes,  weise  ausgenutzt  (65  —  70);  Kampfesmut  und  ünüborwindlichkeit 
im  Kriege,  motiviert  durch  ihi'e  Verwandtschaft  mit  den  Macedoniem  (75 — 92); 
Anhänglichkeit  an  ihren  angestammten  weisen,  kühnen,  gerechton  König 
(93—104);  Gottesfurcht,  mit  der  sie  Gottes  Wort  lernen,  hersagen,  erfüllen 
(105—112).  —  E.  113-126.  Schluss:  Doshalb  wiU  der  Dichter  ausgewählte 
Stücke  aus  den  Evangelien  in  fränkischer  Sprache  singbar  darstellen  (113 — 118) 
zum  Heile  der  Fi-anken,  die  keine  andere  Sprache  vorstehen  (119 — 122)  und 
zur  Freude  aller,  die  ihnen  hold  sind  (123—126). 

1 — 4.  Die  Worte  Luc.  1,  1  Quoniam  quidcm  multi  conati  sunt  ordi- 
näre narrationem,  quao  in  vobis  complotae  sunt,  rerum,  welche  den  Eingang 
der  tatianischen  Evangolionharmonie  bilden  und  mit  Bedas  Erläuterung  den 
ersten  Versen  des  Holiand  zu  Grunde  liegen,  mögen  auch  Otfrid  zu  seinem 
Einleitungsgedanken  angeregt  haben;  er  aber  gestaltet  ihn  völlig  anders, 
indem  er  jede  Art  von  schriftlicher  Aufzeichnung  als  rühmliche  Leistung 
einer  Nation  bezeichnet  und  stufenweise  von  diesem  Gattungsbogriff  zu  der 
Art  seiner  Dichtung  herabsteigt.  —  filu  liuto  heisst  wie  31  ßu  manno  zu- 
nächst nur:  viele  Menschen;  dass  Otfrid  sie  auch  verschiedenen  Völkern 
(thiot)  angehörig  denkt,  sagt  er  erst  11;  S.  11  §  27.  —  fliz  und  agakizi 
ergänzen  und  erläutern  sich  gegenseitig  wie  III,  11,  29:  sie  tcaren  beflisset^ 
(und)  vielfach  emsig  bemüht;  die  Richtung  der  Bemühung  wird  in  dem  ohne 
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Co^junction  angefügten  Nebensatze  2*  angegeben.  Zweifelhaft  sein  kann  man 
über  die  Yerbindong  der  beiden  Sätze  2*  und  2^.  Ich  halte  das  erste  thaz 
für  factitiven  Acc.  und  2**  für  eine  Umschreibung  desselben :  sie  waren  bemüht, 
dasjenige  in  Schrift  zu  festigen  (d.  h.  auf  dem  Wege  schriftlicher  Aufzeich- 
nung zu  hetüirhen),  dass  sie  ihren  (oder  ihre?  S.  11  §  23)  Namen  ausbrei- 
teten. Derartige  Angaben  des  Erfolges  einer  Handlung  durch  factitiven  Acc. 
namentlich  der  Pronomina  iz,  ihai  sind  bei  Otfhd  häufig,  S.  11  §  99  ff. 
Sonst  müsste  das  erste  thaz  auf  bestimmte  Aufzeichnungen  und  der  Satz  2** 
auf  die  aus  ihrer  Beschaffenheit  sich  ergebende  Folge  bezogen  werden:  das 
(d.  h.  solche  Dinge)  schriftlich  aufzuzeichnen,  dass  sie  {dadwrcih)  ihren 
Namen  berOhmt  machten-^  hätte  Otfrid  das  gemeint,  so  würde  er  es  deut- 
licher ausgedrückt  haben.  Für  scrib  braucht  er  sonst  giscrib,  welches  V 
auch  hier  zuerst  gesetzt  hatte.  —  3  tu  reflexiver  Dativ  S.  n  §  246.  — 
4  gimeinti  «=  mitteilte  j  darstellte  \  vgl.  m,  21,  2.  V,  8,  1.  Ohne  Dativ  heisst 
es  auch:  schaffend  Tiervorbringen y  ve^'wirklicJhen ,  z.  B.  II,  1,  33  (Gegensatz 
intneinen),  m,  10,  36.  V,  20,  38  u.  o.  Ich  leite  das  Verbum  in  diesen 
Bedeutungen  vom  A^j.  gimeini  ab;  ein  gi -meinen  ist  für  0.  entweder  über- 
haupt gar  nicht  oder  nur  für  I,  5,  39.  III,  11, 12.  IV,  26, 15.  V,  16,  37  auf- 
zustellen. —  chuanheiti  =  Äusserungen  der  Kühnheit,  kühne  Handlungen 
S.  n  §  33;  vgl.  liutb.  14.  105. 

5 f.  ihwrana  =  an  oder  in  ifiren  Büchern,  s.  II,  3,  3.  9,  23.  m,  1,  26. 
19,  13.  ouh  fühlt  etwas  neues  ein:  ausser  dem  Inhalt,  der  auch  in  Prosa 
mitgeteilt  sein  kann,  ist  eine  besonders  rühmliche  Leistung  {duam,  vgl.  44) 
jener  Männer  die  Anwendung  reiner  dichterischer  JForm;  vgl  auch 
m,  1,  12.  Dass  diese  durch  dihtönnes  reim  gemeint  sei,  hat  man  seit 
Adelung  ohne  Grund  bestritten.  Das  lat.  dictare  hiess  zunächst  zum  Zwecke 
schriftlicher  Aufzeichnung  ersinnen,  abfassen,  so  exhort.  dkm.  LTV,  7  sanctus 
Spiritus  ..  apostolis  ista  verba  dictavit;  Koro  2  justitia  dictante.  Es  kam 
aber  auch  als  Bezeichnung  der  metrisch  oder  rhythmisch  gebundenen  Hede 
vor,  Wattenbach,  Schriftw.  dos  M.-A.  S.  267.  So  bei  Eckehard,  Casus 
S.  Galli  Pertz  monum.  n,  80:  pleraque  alia  dictaverat  (von  kirchlichen 
Gesängen);  n,  101:  quae  autem  Tuotilo  dictaverat,  singularis  et  agnosci- 
bilis  melodiae  sunt,  vgl.  dort  Note  38;  imd  auch  in  den  versus  der  praefatio 
zum  Heliand  30:  metrica  post  docta  dictavit  carmina  lingua.  Otfrid  selbst 
braucht  ad  liutb.  das  Yerbum  einigemal  neben  scribere,  conscribere  in  jener 
allgemeinen  Bedeutung,  aber  88  sind  die  dictantes  doch  Verfasser  von 
gereimten  Stücken.  Das  danach  gebildete  deutsche  Verbum  dihton  braucht 
er  Lud.  87  ebenfalls  allgemein  =»  abfassen.  Hier  aber  1, 1,  6  hat  er  ebenso 
wie  18  beim  Subst.  dihta  die  specielle  Bedeutung:  in  gebundener  Bede 
(abfassen,  dichten  im  Auge.  Er  stellt  hier  eine  aus  unbestimmtem  Spraoh- 
gebrauche  zu  klarer  Fassung  der  Gegensätze  und  Ausprägung  fester  Kunst- 
aasdrücke  hinstrebende  Theorie  der  Dichtkunst  auf,  die  erste  deutsche 
Poetik,  die  je  geschrieben  isi  Die  Grundgedanken  derselben  sind:  zum 
dichten  gehört  wisduam  (5)  und  kleini  (6,  vgl.  20*.  27),  eine  Verbindung  von 
inteUectuellen  und  ästhetischen  Eigenschaften.  Das  erste  Wort  geht  nicht 
auf  den  sententiöson  Inhalt  der  Dichtung,  was  hier  nicht  in  den  Zusammen- 
hang passen  würde,  sondern  auf  den  Scharfsinn,  der  sich  in  Erfindung  und 
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Beobaohtang  der  metrisclien  Gesetze  zeigt;  das  zweite  auf  die  Schönlieit  und 
Anmut  der  dichterischen  Form.  Diese  Eigenschaften  haben  die  Dichter 
bewährt,  indem  sie  die  Rede  von  allem  der  metrischen  Form  widerspre- 
chenden reinigten  (retfil  6*";  vgl.  23.  27.  29);  indem  sie  sie  nach  zwingender 
Begel  (thuruh  not  7;  vgL  25.  28.  37)  zierlich  bildeten;  indem  sie  sie  so 
ersannen,  dass  sie  zwar  für  den  an  einfache,  ohne  weiteres  verständliche 
Prosa  (15. 19)  gewöhnten  Leser  anfangs  scl^wer  verständlich  {dunkal  8)  war, 
aber  doch  in  sich  wol  zusammenhing  (8^.  16).  Daher  kommt  es,  dass  die 
in  dichterischer  Form  abgefassten  Bücher  dem  Leser  Genuss  und  angenehm 
überraschende  Yerstandesübung  gewähren  (9.  10;  vgl.  18.  20).  Weiteres  zur 
Begründung  meiner  Auffassung  bei  den  folgenden  Versen. 

7  ig  ist  hier  und  im  folgenden  das  vom  Dichter  oder  Schriftsteller 
Yerfasste.  thuruh  not  geschieht  eine  Handlung,  die  genau  einer  allgemein- 
gültigen Bestimmung  folgt;  auch  eine  solche,  der  sich  der  Handelnde  firei- 
willig  unterwirft  Lud.  63.  71.  V,  12,  70.  Hier  ist  es  die  metrische  Begel,  der 
sich  jede  Silbe  genau  fügt,  vgl.  23.  24;  ebenso  51  nöti  25,  dessen  Bedeutung 
an  anderen  Stellen  nicht  so  klar  ist;  ähnlich  auch  ginoto  11.  —  8  kann  nach 
dem  Zusammenhange  nur  auf  formelle  Eigentümlichkeiten  der  Dichtung 
gehen,  welche  dieselbe  von  der  Prosa  unterscheiden.  Otfrid  meint  wol  die 
Verschränkung  der  "Wortstellung  im  lateinischen  Verse,  welche  durch  Tren- 
nung des  grammatisch  zusammengehörigen  die  Bede  zwar  dem  Anfänger 
rätselhaft  macht,  aber  doch  eine  Verbindung  zwischen  den  Teilen  des  Verses 
herstellt  und  denselben  als  wolgegliedertes  Ganzes  erscheinen  lässt  findtm 
heisst  wie  IV,  19,  73  ersinnen  ^  erfinden  j  so  speciell  vom  Schriftsteller  noch 
Lud.  79.  V,  5, 18;  dunkal  gehört  als  prädicativ-factitiver  Acc.  zu  iz,  ebenso 
wol  auch  eisamane  gUnmtan,  Man  könnte  zwar  asyndetische  Anreihung  des- 
selben an  funtan  annehmen,  wie  sie  in  einem  Langverse  vorkommt  I,  1,82. 
V,  20,  71,  in  verschiedenen  Versen  Lud.  72.  73;  doch  in  diesen  Stellen  gibt 
das  zweite  Particip  nur  erklärende  Paraphrase  des  ersten,  nicht  wie  hier  eine 
ganz  neue  Bestimmimg.  Also:  sie  haben  es  so  ersonnen,  dass  es  dunkel 
(und  doch)  in  sich  wol  zusammengefügt  ist.  Möglich  wäre  es  auch,  dass 
Otfrid  den  Ausdruck:  sermo  ligatits  =  gebundene  Rede,  oder  dass  er  einen 
wol  geschürzten  Knoten,  an  dessen  Lösung  der  Leser  seinen  Witz  üben  soll, 
im  Sinne  hatte.  —  Teilweise  anders  Henrici  Z.  f.  d.  A.  24, 196:  dunkcU  *» 
tiefsinnig, 

9.  Ohne  die  Nötigung  des  Reimes  hätte  Otfrid  vielleicht  den  Indicativ 
gisagHun  gebraucht;  aber  der  Coiy.  ist  bei  ihm  in  dem  mit  owä  angereihten 
Satze,  der  als  consecutive  oder  finale  Ausführung  gelten  kann,  nicht  fehlerhaft 
Ähnlicher  Moduswechsel  ü,  4,  9.  10.  m,  25,  29.  30.  IV,  1,  23.  24.  6,  37.  39. 
27,  5.  6.  S.  I  §  135.  —  in  thiu  deutet  auf  die  9\  10  angegebenen  zwei  Wir- 
kungen der  dichterischen  Form  hin,  wofür  auch  die  Accentuation  spricht 
Bei  modalen  Bestimmungen  steht  in  sonst  mit  Acc,  vgl.  H,  4,  39.  72  m  ^tesa 
wis  spreehan;  auch  Acc.  Sg.  N.  dos  Pronomens  IV,  12,  47  sume  fimämun  is 
in  ihag  —  einige  verstanden  es  in  der  Weise,  Wie  Plural  steht  I,  23,  45  m 
dr^et  iuih  in  thiu  thing,  thaz  ff,  =  tröstet  euch  nicht  auf  die  beiden  Um- 
stände Am,  dass  ff.,  so  könnte  auch  hier  thiu  Acc.  PL  des  Neutrums  sein; 
aber  da  Otfrid  diesen  sonst  nie  substantiviert  (S.  IT  §  14),   so  ist  es  wol 
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Instr.  Sg.,  der  in  ähnlicher  Bedeutung  mit  m  sonst  nicht  belegt  ist.  — 
irsmähen  mit  Acc.  wie  andere  Verba  des  Affects,  S.  IT  §  122:  dass  die 
Bücher  denjenigen  nicht  mit  Überdruss  erfüllten,  d.  h.  dass  sie  ihm  anzie- 
hend wären.    Grimm.  Gr.  IV,  234  nahm  Dat.  PL  then  an. 

10  sih  firwizzan  beziehe  ich  auf  die  Betätigung  und  Vermehrung  der 
Veistandeskraft  (wizzi,  vgl.  IH,  1,  23.  28.  IH,  7,  70.  V,  11,  48),  welche  dem 
Leser  bei  Auflösung  der  ihm  anfangs  dunklen  Worte  (8)  und  bei  Aufmerk- 
samkeit auf  die  metrischen  Regeln  geboten  wird;  dasselbe  meint  0.  18. 
Vielleicht  spielt  auch  die  Bedeutung  von  firiwizzi  =»  Wunder,  Verwunderung 
mit  hinein.  Zu  übersetzen  ist  etwa:  und  dass  er  wol  klug  würde ^  oder  im 
Sinne  des  18.  Jahrhunderts:  und  dass  er  wol  seinen  Witz  üben  könnte. 
Auch  Otfrid  suchte  in  der  Poesie  ein  „Vergnügen  des  Verstandes  und  Witzes". 
—  10*"  iz  abhängiger  Acc.  zu  lesan,  wie  in  ähnlicher  Stellung  Sal.  33;  güustit 
hat  nie  unpersönliches  iz, 

11  zi  ihiu  gezellen  =  unter  diesen  allgemeinen  Begriff  subsumieren, 
d.  h.  als  specielle  Beispiele  zu  dem  Gesagten  anführen.  Vgl.  lU,  11, 19  zi 
hunton  er  sie  zaJta.  S.  n  §  281.  ginöto  steht,  weil  die  angeführten  Bei- 
spiele geuau  passen,  s.  zu  7.  thioto  unterschieden  von  liuto  zu  1.  — 
14  girustit  in  Glossen  für  orntUus,  politus,  comptus-,  also:  mit  sorgfältiger 
Arbeit  zierlich  gefertigt,  hergerichtet.  Vgl.  50.  —  15 — 20  In  allen  drei 
Verspaaren  denkt  0.  an  den  Gegensatz  zwischen  Prosa  und  Poesie,  in  jedem 
folgenden  wird  er  klarer  ausgesprochen.  Schon  15  können  reht  und  sieht 
(wie  die  entsprechenden  Substantiva  19.  36)  nur  auf  Eigenschaften  der  Prosa, 
16  gifuagit  al  in  ein  (wie  zisamane  gibuntan  8)  auf  eine  Eigentümlichkeit 
der  Poesie  deuten.  Ebenso  ist  17  (wie  4)  an  die  Aufzeichnung  herzerfreu- 
ender Taten,  die  auch  in  Prosa  geschehen  kann,  18  (wie  10)  an  die  feine 
Übung  des  Verstandes  durch  Beachtung  der  dichterischen  Form  gedacht 
Am  deutlichsten  steht  19  dem  graden,  einfach  aufzufassenden  Ausdruck  der 
Prosa  die  reinen  Genuss  gewährende  Siierlichkeit  des  Metrums  gegenüber.  — 
16  denkt  0.  wol  an  Gegenstände,  ausgelegt  mit  einzelnen,  genau  passenden 
Stückchen  Elfenbein ,  die  mit  den  anderen  Stoffen  zusammen  ein  abgerundetes 
Ganzes  bilden.  Dies  war  damals  die  einzige  in  Deutschland  mit  Geschmack 
gepflegte  bildende  Kunst;  Bildhauerei  und  Bildgiesserei  feiner  und  schöner 
Art  war  den  Deutschen  noch  unbekannt  —  17*  ist  Vordersatz:  dass  man 
die  Taten  aufschreibe,  das  gibt  dem  Manne  Lust  zum  Leben;  der  Ck>nj. 
erklärt  sich  dadurch,  dass  der  Vorgang  als  rein  möglich  (oder  als  Gegen- 
stand des  Wunsches)  gedacht  wird,  zi  libe  geht  hier  wol  nicht  auf  das 
himmlische  Leben  (wie  I,  2,  11.  4,  43),  sondern  auf  die  Freude  am  irdischen 
Dasein.  —  Der  Imp.  18*  steht  einem  conditionalen  Vordersatze  nahe,  ohne 
dass  die  Bedeutung  der  Aufforderung  verloren  geht,  S.  I  §  178.  dnihta  »» 
theoretische  Einsicht,  vgl.  85  gidrahten.  n,  9,  94  drenkist  drahta  thine  mit 
geisHUihemo  wine,  wo  von  dem  schwierigen  Verständnis  der  geistlich -allego- 
rischen Erklärung  die  Bede  ist  Dagegen  kann  trahta  IV,  31,  17  nur  die 
Haltung,  Richtung,  Lage  des  hängenden  Körpers  bedeuten.  —  19  slihti  und 
riha  sind  Eigenschaften  der  Prosa,  weil  sie  einfach  und  grade,  d.  h.  ver- 
ständlich ist,  ohne  dass  man  sich  mit  Auflösung  der  poetischen  Kedewen- 
dungen  und  der  verschlungenen  Wortstellung  zu  bemühen  hat  Ebenso  beziehen 
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sich  dieselben  Ausdrücke  auf  das  einfache  Verständnis  des  Wortainnes  II,  9,  91 
ihaz  giscrip  in  rihti  (Gegensatz  zur  allegorischen  Ausdeutung  93).  m,  7,  76 
grubilo  in  girihti  in  thes  gescrihes  8lihi%\  vgl.  III,  17,  20  girihten  =»  ver- 
ständlich belehren.  —  20  gouma  in  anderem  Sinne  als  18,  vielleicht  aber 
mit  absichtlicher  Anspielung  darauf  (vgl.  41  ff.):  das  ist  eine  sehr  reine 
(geistige)  Speisimg,  ein  sehr  hoher  Genuss\  vgl.  IH,  7,  70.  —  rnetres  kleim  s— 
metrica  subtilitas  liutb.  75. 

21 — 26.  Die  Eigentümlichkeiten  der  griechisch -lateinischen  Methk 
werden  genauer  angegeben  mit  Kunstausdrücken,  die  teils  Fremd  werte 
(sülaha,  regula)  teils  Verdeutschungen  {üt  =  Q^antität;  lengi,  kurti;  fuaz 
B=a  Versfuss)  sind.  Mehrere  derselben  geben  41  fF.  Veranlassung  zu  "Wort- 
spielen. —  22  ist  der  Conj.Prät.  tourti  zu  erklären  entweder  durch  die  schon  in  der 
Vergangenheit  gefasste  Absicht,  oder  als  Bezeichnung  der  Möglichkeit :  damit 
es  ergötzlich  werden  könnte,  sollte,  S.  I  §  56.  58.-24  ni  excipierend  nach 
ni  aüeswio,  wie  III,  24,  94  ni  st-,  der  Satz  mit  so  bleibt  hier  wegen  seiner 
Tatsächlichkeit  im  Ind.  stehn:  nicht  anders,  als  so,  wie  die  Versfüsse  es 
erfordern.  S.  I  §  264.  —  25  so  weist  auf  allo  siti  zurück,  S.  I  §  77.  — 
26  äna  hdga:  ohne  Streit,  d.  h.  ohne  Ausnahme  fügt  sich  jede  Silbe  dem 
abgewogenen  Mass;  vgl.  I,  3,  2.  Sonst  heisst  es:  ohne  Zweifel  (der  han- 
dehiden  Person  oder  des  Erzählers)  n,  11,  65.  IV,  19,  61.  V,  15,  29. 

28  thwruh  not  s.  zu  7;  streng  und  genau  wird  die  Spreu  vom  Eom 
ausgeschieden,  und  ebenso  alles  zum  Metrum  nicht  Passende  vom  lai 
Dichter.  Auch  29  irreinönt  kann  nur  auf  die  Bearbeitung  in  reiner  metri- 
scher Form,  nicht  auf  eine  Beinigung  des  Inhalts  durch  Auswahl  und  Aus- 
scheidung gehen,  von  der  Otfrid  bei  der  Bibel  so  nicht  reden  würde;  ebenso 
dkiAst  30  nur  auf  den  Anstoss,  den  metrische  oder  formelle  Fehler  bereiten 
können.  Verfasser  christlicher  lateinischer  Gedichte  führt  Otfrid  liutb.  17  an. 
—  30  gilust  ist  factitiver  Acc. :  du  liest  dir  schöne  Lust  =  bereitest  dir 
schöne  LuM  durch  das  Lesen. 

31  —  34.  Henrici  Z.  f.  d.  A.  24,  197  sieht  hier  einen  Hinweis  auf  die 
literarischen  Bestrebungen  verschiedener  deutscher  Stämme;  mir  ist  er  nicht 
deutlich  genug,  da  0.  wie  13  f.  so  auch  57  ff.  nur  die  Griechen  und  Römer 
den  Franken  gegenüberstellt,  in  mit  Acc.  oft  zur  Bezeichnung  der  Sprache, 
in  der  etwas  gesagt  wird,  wie  nhd.  auf  fränkisch-,  so  auch  53.  116.  120. 125. 
S.  n  §  171.  Doch  halte  ich  das  34.  46.  126.  m,  7,  13  bei  m  stehende 
frenkisgon  für  Dat.  PI.  des  Neutiiims  mit  substantivisch -consonantischer 
Flexion  wie  bei  wäron  V,  2,  3;  vgl.  den  blossen  Dat  I,  3,  46  worUm  fren- 
kisgen.  S.  H  §  170.  281.  Tat  204,  2  in  ebraisgon  inti  in  criehisgon  inH  in 
latinisgon.  —  31  enthält  zwei  parallele  Indicativ-,  32  und  34  zwei  parallele 
Coi\junctiv8ätze  ohne  Conjimction ;  32  gigähe  ist  abhängiger  Coi^'.  zu  ilitj  wie 
n,  3,  63,  er  gehört  zu  beiden  Verben.  S.  I  §  288.  —  ihaz  sinaz  gihohen 
wie  m,  16,  20  =  seinen  Buhm  erhoffen, 

35  siu  ist  die  fränkische  Sprache  {zunga  31);  so  deutet  auf  die  21—28 
erwähnten  metrischen  Hegeln  zurück;  der  Sinn  ist  also:  die  fränkische 
Sprache  ist  nidU  an  diese  regelrechte  Metrik  gewöhnt  (vgl.  liutb.  74),  doch 
hat  sie  graden  ÄusdrtUik  in  schöner  Einfachheit.  Da  rihti  und  slihti  19 
Eigenschaften  der  Prosa  waren,  so  finde  ich  hier  eine  Hindeutung  Otfrids 
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auf  die  in  tTbersetzungen  kirchlicher  Schriften  und  mündlichen  Vorträgen 
hereits  gepflegte  deutsche  Prosa  der  Earolingerzeit.  Waokemagel  altd.  Pred. 
S.  298.  Der  Vers  scheint  citiert  zu  sein  Pilatus  1.  2;  vgl.  zu  IV,  34,  2.  — 
37 — 40  ihoh  deutet  an,  dass  dennoch  das  Bestreben  gelingen  könne,  auch 
ohne  die  antike  Metrik  schöne  fränkische  Verse  zu  machen.  Die  formellen 
Eigenschaften  derselben  aber  gibt  0.  nicht  an  (während  er  in  der  eben 
erwähnten  Stelle  ad  Liutb.  75  wenigstens  vom  Reime  spricht),  sondern  er 
steUt  als  einzige  Forderung  für  die  Dichtung  in  der  Muttersprache  hin,  dass 
Qottes  Gesetz  in  ihr  schön  erklinge.  Sehr  ähnlich  in  der  Praefatio  zum 
Heliand:  ferunt  vatem  ..  esse  admonitum,  ut  sacrae  legis  praecepta  ad 
cantilenam  propriae  linguae  congrua  modulatione  coaptaret,  und  in  den 
Wersus'  25:  incipe  divinas  recitare  ex  ordine  leges.  Vgl.  aus  dem  Gedicht 
origo  et  exordium  gentis  Francorum  (Pertz  monum  11,  312): 

9    cum  tibi  prosa  tuam  celebraret  in  ordine  gentem, 
versibus  hanc  nostrae  libuit  cecinisse  Camenae, 
ut  sine  lege,  probis  quae  non  est  indita,  vii*ens 
et  cum  lege  Dei  felix  serveris  in  aevum. 

Schon  hier  scheint  eine  Beziehung  zwischen  dem  göttlichen  Gesetze  und  dem 
Versgesetze  angedeutet  zu  sein  auf  Grund  des  Gedankens,  dass  der  die 
höchste  Richtschnur  des  Denkens  und  Lebens  bildende  Inhalt  auch  die  Form 
regeln  müsse.  Jedenfalls  liegt  eine  solche  mystische  Identificierung,  die  ihm 
mehr  als  blosses  Spiel  mit  Worten  ist,  in  diesen  und  den  folgenden  Versen 
Otfrids.  iz  37,  39  und  später  ist  (entsprechend  dem  iz  7.  15  £f.)  das  in  frän- 
kischer Sprache  Verfasste,  mit  specieller  Beziehung  auf  Gtfrids  eigene  Dich- 
tung. Ebendarauf  bezieht  sich  ^lärana  38.  39,  vgl.  5  =  daran  oder  dann, 
d.  h.  an  oder  in  deiner  Dichtung  oder  deitiem  Buche;  bei  singan  würden 
wir  eher  sagen:  daraua.  39  thaz  ist  Gonjunction  (nicht  Relativpronomen; 
deshalb  in  P  ohne  Accent);  die  beiden  Vershälften  enthalten  parallele  asyn- 
detische Sätze,  deren  gemeinsames  Subjeot  man  erst  im  zweiten  steht,  wie 
n,  1,  21  thaz  8ih  zarpta,  iher  himü  sus  io  warpta;  mit  joh  n,  7,  63. 
ni,  7, 17.  H.  23.  Dieselbe  Stellung  des  Objects  in  zwei  asyndetischen  Sätzen 
n,  9,  29.  IV,  2,  6.  IV,  14,  1;  mit  joh  IV,  33,  13.  singan  bezeichnet  den 
gehobenen,  auch  mit  musikalischer  Begleitung  verbundenen  Vortrag,  den 
Gtfrid  mit  Bezug  auf  sein  Werk  braucht  116.  122. 125;  ginennen  das  einfach 
enählende  Recitieren.    Daher  ohne  Unterschied  II,  9,  29  Zeilen,  ginennen; 

IV,  19,  40  nennen,  anazellen;  V,  9,  42.  43  zellen,  nennen.  In  mehr  oder 
weniger  deutlichem  Gegensatze  zu  diesen  Verben  steht  singan  ni,  7,  45. 

V,  9,  43.  —  40  firstantnissi  ist  das  richtige  Verständnis  des  Bibel  wertes, 
vgL  n,  9,  30;  Otfrid  denkt  an  die  in  seinem  Werke  vorgetragenen  Aus- 
legungen, vielleicht  sogar  an  die  unmittelbar  folgenden,  gixcutse  prädicativer 
Nom. ,  S.  n  §  94.  Der  Satz  kann  als  ein  den  Sätzen  39*  und  39^  paralloler 
Absichtssatz,  besser  aber  wol  als  conditioualer  Nebensatz  gelten.  Ich  über- 
setze: Bestrebe  du  didi  genau,  dass  es  dennoch  schön  klinge  und  Gottes 
Gesetz  darin  (daran)  schön  ersdialle;  dass  man  daran  (=^  daraus)  singe 
und  es  schön  vortrage y  wenn  (indem,  während)  wir  in  dem  Verständnisse 
sicher  stelm* 

Erdmann,  Otfrid.  22 
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41—50.   Den  schon  37 f.  angedeuteten  Gedanken,  dass  demjenigen,  der 
Gottes  Gesetz  und  Willen  sioh  zu  eigen  mache,  auch  schöne  Verse  gelingen, 
führt  Otfrid  mit  specieller  Beziehung  auf  die   vorher  gebrauchten  Kunst- 
ausdrücke der  Metrik  aus,  und  zwar  so,  dass  er,  da  sie  in  demselben  Sinne 
wie  in  der  lateinischen  Metrik  im  deutschen  Verse  nicht  angewandt  werden 
können,  ihre  Anwendbarkeit  in  anderer  Bedeutung  nachweist.     So  erU&rt 
sich  der  Doppelsinn  der  Worte:  faaei  sind  41  (wie  21)  die  Versfüsse,  47  die 
Füsse,  die  in  Gottes  (}eboten  wandeln;  eit  42  (wie  25)  die  Quantität,  45.  48 
die  Zeit  zur  Befolgung  der  göttlichen  Gebote,  49  und  50  sind  unter  nH  die 
Perioden  des  Lebens  imd  der  Weltgeschichte  gemeint;  reguia  heisst  42  (wie  35) 
die  Hegel  der  Metrik,  46  (im  Plural)  die  Regeln  der  Bibel,  vielleicht  mit 
Anspielung  auf  lat  canones;  ja  auch  diJUön  scheint  mir  49  mit  Bezug  auf 
6.  18   doppelsinnig  gebraucht  zu  sein,   ebenso  wie  50  girustes  auf  das  in 
anderem  Sinne  gebrauchte  girusHi  14  anspielt.     Anregung  im  allgemeinen 
und  im  einzelnen  bot  Otfrid  dabei  wahrscheinlich  der  Psalm  118,  empfohlen 
von  Alcuin  (de  usu  ps&lmorum,  ed.  Paris.  1617  S.  126):  si  volueris  intima 
mente  exercere  te  in  divinis  laudibus  ac  praeceptis  et  mandatis  caelestibus, 
psalmum  *beati  immaculati  in  via'  decanta.    Otfrid  scheint  besonders  gedacht 
zu  haben  an  171  eructabunt  labia  mea  hymnum,  quum  docueris  me 
justüicationes  tuas,  mit  der  Erklärung  Alcuins  (ebda  S.  102):  si  per  puram 
conscientiam  reserata  fuerint  a  te  labia  mea,  tunc  dignum  laudationis  pro- 
ferent  hymnum;  vielleicht  auch  an  54  cantabiles  mihi  erant  justificationes 
tuae.    Ausserdem  scheint  er  anzuspielen  an  33  legem  pone  mihi,  domine  . . 
34  da  mihi  intellectum  (OtMd  38.  40);  an   103  quam  dulcia  faucibus 
meis  eloquia  tua  (Otfrid  41*);  an   32  viam   mandatorum  tuorum  cucurri; 
59  converti  pedes  meos  in  testimonia  tua;   101  ab  omni  via  mala  prohibui 
pedes  meos,  ut  custodiam  verba  tua  (OtMd  47);  und  ich  glaube  deshalb, 
dass  er  mit  den  Worten  42^  80  ist  gotes  selbes  brediga  sich  auf  die  heilige 
Schrift  beruft.     Den  Grundgedanken  drücken,  bei  jeder  Widerholung  (wie 
oben  15fif.)  deutlicher,  die  vier  Imperativsätze  41*.  45.  47.  48*.  49  aus;  den 
drei  ersten  folgen  Nachsätze,  welche  die  Wirkung  der  empfohlenen  Handlung 
angeben,  vgl.  II,  9,  87  ff.    41  tJiaz  deutet  entweder  allgemein  auf  das  37  ff. 
angedeutete  Bestreben  oder  auf  firstantnissi  40,  wofür  der  Umstand  spricht 
dass  Otfrid  das  Adj.  suazi  und  das  Verb  suazen  gern  von  geistlicher  Beleh- 
rung und  Erklärung  braucht  (TL,  12,  28.  21,  23.  V,  14,  29;  vgl.  I,  27,  32. 
ni,  18,37).    ig  mezan  heisst:  es  (das  Verfasste,  Gedichtete)  richtig  abmessen, 
wie  26;  Subjecte  sind,  wie  dort  wäga,  die  drei  Nominative  /uo^t,  zU,  reguh. 

—  43*^  und  44  abhängige  Konjunctivsätze  zu  tJies  drahtöfi,  wol  eher  konse- 
cutiv  als  final  zu  fassen ,  da  man  bei  drahtön  au  drahta  18  denken  muss.  — 

—  46  gotes  thegana  sind  hier  nicht  die  Engel  (Scherer  Litgsch.  S.  50),  auch 
nicht  die  Apostel  und  Evangelisten,  welche  jetzt  fränkisch  reden  (obgleich 
sie  Christi  Degen  heisson:  I,  3,  48.  m,  6,  11.  28  u.  o.),  sondern  wie 
n,  21,  39.  m,  7,  4.  V,  25,  23.  Lud.  42  die  zum  Christentume  bekehrten 
Franken,  thie  (statt  thio)  reguia  halte  ich  für  einen  kühnen  factitiven  Acc.: 
sie  stellen  im  Schreiben  die  Regeln  im  Fränkischeti  dar.  —  47  suazi  mit 
abhängigem  Gen.,  indem  ein  wesentliches  Merkmal  zur  Vertretung  des  ganzen 
Gegenstandes   benutzt  wird,  S.  II  §  184.    Danach  umschi-oibo  ich  41  —  48: 
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das  la$8  dir  angenehm  sein  (am  Herzen  liegen):  so  messen  die  Versfüsse, 
die  Zeit  und  die  metrische  Regel  es  (d.  h.  das,  was  du  sagst,  schreibst)  ab^; 
so  spricht  Gottes  eigenes  Wwt.  Wulst  du  wol  darüber  nachdenken ,  so  dass 
du  das  Metrum  beachten ,  in  deiner  Sprache  (auf  Fränkisch)  eine  rOhmliche 
Leistung  vollenden  (s.  5)  und  schöne  Verse  machen  wUlst:  so  strebe  immer 
in  €dlen  Zeiten  Crottes  Wülen  zu  erfüllen;  dann  schreiben  Gottes  Diener 
im  Fränkischen  regelrecht.  Lass  deine  FOsse  in  den  süssen  Crottesgeiboten 
gehen,  lass  dir  keine  Zeit  dazu  fehlen:  das  heisst  gleich  sehöne  Verse 
gemacht.  —  49  sehs  ziti  spielt  auf  dio  sowol  im  Leben  des  einzelnen  Men- 
schen als  in  der  Weltgeschichte  unterschiedenen  sechs  Perioden  an.  Die 
sechs  Perioden  der  Weltgeschichte  grenzte  Beda  (U,  174  u.  a.)  so  ab :  1.  von 
Adam  bis  zur  Sündflut;  2.  von  Noah  bis  Abraham;  3.  von  Abraham  bis 
David ;  4.  von  David  bis  zum  babylonischen  Exil ;  5.  von  dort  bis  zu  Christi 
Oeburt;  6.  Zeit  nach  Christo;  sie  verglich  er  mit  den  sechs  Altersstufen  des 
einzelnen  Menschen:  1.  infantia,  2.  pueritia,  3.  adulescentia,  4.  juvenilis 
aetas,  5.  senectus,  6.  aetas  decrepita.  Sie  sind  bei  der  Einteilung  der  Ahnen 
Christi  Otfr.  I,  3  berücksichtigt,  ebenso  (nach  Beda  oder  Alcuin)  bei  der 
Deutung  der  sechs  Krüge  der  Hochzeit  zu  Eana  IE,  9,  19  ff.  Wie  auf  die 
sechs  Wochentage  der  Sabbat,  so  soll  auf  sie  die  Ruhe  des  himmlischen 
Lebens  folgen;  vgl.  Beda  im  Hexameron  (edit.  Basil.  1563  4A25):  septima 
aetas  est  perpetuae  quietis  in  alia  vita,  in  qua  requievit  deus  cum  suis 
in  aetemum  post  opera  bona,  quae  operatur  in  eis  per  sex  hi^us  seouli 
aetates;  etwas  anders  ü,  174  (de  sex  aetatibus  mundi  in  comparatione 
aevi  unius  hominis) :  has  aerumnosas  . .  mundi  aetates  quicunque  felici  morte 
vicerunt,  septima  sabbati  perennis  aetate  suscepti  octavam  beatae 
resurrectionis  aetatem  exspectant  Vgl.  m,  668.  VI,  474:  sunt  sex  aetates 
etiam  in  uno  homine.  Deshalb  können  Otfrids  Worte  eine  Regel  für  jeden 
Menschen,  der  in  einem  der  sechs  Weltalter  lebt,  aber  auch  für  einen  ein- 
zelnen Menschen  zur  würdigen  Benutzung  seiner  ganzen  Lebenszeit  enthalten, 
loh  glaube,  dass  dihtön,  wenn  auch  mit  Anspielung  auf  die  specielle  Bedeu- 
tung: dichten,  die  es  6  (vgl.  18)  hatte,  doch  hier  bei  Ctfrid  mit  Acc.  schon 
in  dem  allgemeinen  Sinne  gebraucht  ist:  auf  etwas  sinne n^  bedacht  sein, 
obwol  ich  diese  Bedeutung  in  ganz  entsprechender  Construction  sonst  erst 
viel  später  nachweisen  kann,  nämlich  Yeldeke  En.  187,  31  ir  lüte  daz  tihten, 
das  si  einen  gaigen  rihten.  Dann  würde  hier  dem  Dichter  an  Stelle  des 
Dichtens  nach  genauer  Metrik  (zi  noti)  und  mit  zierlicher  Bereitung  der 
Worte  (girustes,  vgl.  14)  die  Vorschrift  gegeben:  Sinne  diese  sechs  Zeit- 
abschnitte (des  irdischen  Lebern)  hindtirch  eifrig  auf  Vorbereitung  für  den 
sid)enten  (den  himmliscJ^en  Sabbat).  Als  temporaler  Acc.  (wie  45)  lässt  sich 
ziti  leicht  erklären.  S.  n  §  110.  Die  dichterische  Behandlung  von  Stoffen 
aus  den  sechs  Weltaltem,  die  allerdings  zu  51  einen  passenden  Gegensatz 
bieten  würde,  lässt  sich  aus  den  Worten:   dihto  io  thaz  ..  theso  sehs  ziti 


1)  Da  Otftid  sich  des  von  der  lateinischen  Metrik  abweichenden  Princips  seiner  Verse 
wol  bewnsst  ist  (Tiiatb.  74  ff.,  vgl.  auch  lAoA  37),  so  darf  man  diesem  Satze  41^.  48*,  der 
scheinbar  damit  in  Widerspruch  steht,  den  Sinn  anterlegen:  «o  in  dat  §o  jfut,  al»  ob  deine 
Vtr»e  nach  Vert/üasen ,  Quantität  und  metrischer  Regel  richtig  abgemeesen  wären. 

22* 
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niiT  mit  Mühe  herauslesen;  noch  weniger  wiU  mir  eine  Beziehung  der  8eh$ 
ziti  auf  die  sechs  Füsse  des  Hexameters  einleuchten.  —  Eine  spätere  Parallel- 
stelle zu  50  ist  Dkm.  XLIV,  3,  8. 

51—56.  krisies  druta  sind  die  Evangelisten;  bifora  läzan  mit  Acc.  =« 
etw€i8  vorcmstehen  lassen,  ihm  den  Vorrang  einräumen,  vgl.  bifora  sin 
I,  22,  40.  Otfrid  ist  auf  seinen  Stoff  gekommen  (wie  Elopstock)  durch  die 
theoretische  Erwägung,  dass  er  der  würdigste  Gegenstand  der  Dichtung 
überhaupt  sei.  —  hi  rehtetnen,  in  V  corrigiert,  ist  der  Bedeutung  nach  == 
h%  rehte  ü,  9,  40.  EI,  2,  13;  über  die  Formbildung  Grimm  11,  152.  m,  629. 
Dkm.  IXKiy*.  —  53*'  =  gar  sehr  in  einer  Edelsprache,  Acc.  wie  31.  Die 
Sprachen  der  Ereuzesüberschrift  (hebräisch,  griechisch,  lateinisch)  galten  als 
edle,  Raumer,  Einw.  des  Christentums  S.  248.  rätan  joh  in  werkon  giziaren 
«»  ersinnen  und  so  tatsächlich  ausführen,  dass  es  zierlich  ist;  Acc.  iz  factitiv. 
—  56  gifnacJui  wol  Nom. :  {das  ist)  eine  himmlische  Saclie,  vgl.  IV,  19,  38; 
nicht  Acc.  zu  lerit 

57  greift  auf  33  zurück;  zi  thiu  eitieti  =  allein  dazu,  Dativform  des 
consonantischen  Adjectivstamras  beim  lustr.  Neutr.  wie  IT,  6,  53;  substan- 
tiviertes thenio  als  Neutrum  kommt  nicht  vor.  —  58  habe  ich  in  der  Schrei- 
bung der  früheren  Ausgaben  gegeben,  nach  welcher  Hutes  als  coUectiver 
Sing,  gefasst  wurde,  fortgesetzt  durch  den  Plur.  thie  (vgl.  77 f.  81  f.  85 f.; 
S.  n  §  53)  und  duellen  mit  Gen.  in  der  sonst  nie  belegten  Bedeutung:  zurück- 
bleiben hinter  jemand  genommen  wuixle.  Einfacher  und  passender  ist  es 
aber  —  worauf  ich  durch  gütige  Mitteilung  Zamcke's  aufmerksam  wurde  — 
getrennt  zu  schreiben  Hut  es,  mit  Elision  der  Pluralendung  -i: 

57  Ziu  sculun  Fränkon,  so  ih  qudd,      zi  thiu  einen  wesan  üngimah? 

58  thie  Hui  es  wiht  ni  dudltun,      thie  loir  hiar  öba  zaltun. 

Die  Bedeutimg  von  es  wiht  ni  duellen  (ähnlich  11,  5.  lU,  8,  35)  ist  dann: 
nicfU  damit  zögern,  nicJU  träge  dazu  sein,  ganz  entsprechend  dem  pigrescere 
Liutb.  20.  Der  Satz  58*  ist  formell  selbständig,  obwol  in  der  dem  Neben- 
satze gebührenden  Wortstellung:  Weshalb  sollen  die  Franken,  icie  ich  sagte 
(33),  dazu  allein  untauglich  sein?  Die  Völker,  die  wir  hier  oben  aufzählten 
(13 ff.),  waren  (doch)  darin  nicht  träge!  Durch  ein  vorgesetztes  nik  {=^  da 
doch)  hätte  das  adversative  Verhältnis  von  58»  zu  57  verdeutlicht  werden 
können;  ähnliche  Wortstellung  ohne  Konjunktion  bei  Zeitangaben  III,  4,  1. 
9,  1.    V,  17,  1. 

62»  formelhaft  wie  11,  14»;  ähnliche  Formel  IV,  31,  15.  —  63  ginuagi 
attributiv  wie  71.  IV,  18,  25.  —  65  mit  giziugon  =  mit  reichlicher  Aus- 
stattung zu  glücklichem  Leben  wie  V,  23,  121. 

69  —  72.  In  Steigerung  des  Wertes  werden  aufgezählt  unedle  Metalle, 
Erystalle,  Silber  und  Gold.  70  bi  ihia  meina  formelhafter  Zusatz,  immer 
bei  auffallenden  Mitteilungen ,  bei  denen  der  Sprechende  besonders  nötig  hat, 
auf  seine  Meinung  als  Zeugnis  aufmerksam  zu  machen,  S.  II  §  117.  Nach 
Plinius  h.  n.  37,  2,  9  waren  die  Krystalle  aus  Eis  erhärtet.  Notker  Ps.  147,  6. 
Dkm.  XXXn  1*  75. 

77  und  79  umschreiben  denselben  Begi-iff:  kein  Volk,  das  an  ihr  Land 
stösst  «s  alle  Menschen,   wenn   nicht  etwa    die  See   daztdschentritt    (d.  h. 
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wdche  nicht  durch  die  See  von  ihnen  gesdiieden  sind).  78  ist  negative  Aus- 
führung zu  nintfuarii,  indem  beide  Negationen  zusammen  bejahenden  Sinn 
geben,  S.  1  §  269;  79*'  excipierender  Conj.-Satz  zu  alle. 

81  —  86.  Von  den  beiden  asyndetisch  angereihten  Participien  82  (s.  o.  8) 
gibt  das  zweite  nur  eine  deutlichere  Umschreibung  des  schon  im  ersten 
bezeichneten  Gedankens:  sie  hohen  es  ihnen  gründlich  mitgeteilt,  ganz  klar 
geifKicht,  nämlicf^  mit  Waffengewalt  heiciesen-^  dasselbe  wird  dann  noch  deut- 
licher gesagt  83.  84*.  ~  84''  forahten  sie  hat  Otfrid  wol  als  Ind.  gedacht; 
entweder  aus  Versehen  oder  der  leichteren  Sprechbaikeit  wegen  haben  die 
Schreiber  von  V  das  auslautende  -t  öfters  ausgelassen.  So  vor  s  IV,  26,  16 
tcizen  sie,  IV,  7,  39  seJien  sie ;  vor  t  V,  6,  29  meinen  theso ;  vor  d  V,  23, 180. 
V,  20,  17  sizzen  druta\  selbst  vor  Vocal  II,  16,  34.  IV,  5,  33.  Zu  wün- 
schendem oder  aufforderndem  Ck)nj.  ist  hier  kein  Grund  vorhanden,  und 
der  Conj.  zum  Ausdruck  der  suhjectiven  Meinung  scheint  (abgesehen  von 
dem  zweifelhaften  meg  ih,  meg  iz)  nur  bei  si  vorzukommen,  wie  gleich  im 
nächsten  Verse.  —  85  ni  si  kann  man  nämlich  allerdings  als  solchen  be- 
trachten: es  mag  wol  kein  Volk  sein-,  vgl.  Hildebrandsliod  Dkm.  II,  58  der 
si  doh  nu  argosto.  S.  I  §  36.  Auffallend  aber  ist  immer  der  Wechsel  zwi- 
schen nist  81  und  ni  si  85;  vielleicht  liegt  bloss  ein  leichter  Schreibfehler 
vor  (vgl.  I,  11,  10.  13  VF),  gidrahten  drückt  (ebenso  wie  das  Subst  drahta, 
gidraJita  V,  23,  209,  und  die  Verba  draJüön,  gidrahtön  überall,  auch  IH, 
14,  17)  nicht  ein  Streben  nach  einem  zu  erreichenden  Ziele,  sondern  eine 
ruhig  betrachtende  Beflexion  über  etwas  Vorhandenes  aus.  85*"  ist  con- 
ditional,  und  der  excipierende  Satz  mit  nub  schHesst  sich  an  das  durch  nist 
verneinte  gidrahie  an:  es  gibt  kein  Volk,  das,  wenn  es  mit  ihnen  kämpfte, 
auch  nur  daran  denken  könnte,  dass  es  ihm  (Numerusweohsel  wie  75  fg ) 
flicht  um  so  schlimmer  gehen  sollte.  Sonst  steht  nub  freilich  nur  nach  den 
negierten  Verben  zuivalön,  wuntarön  {louginön  Psalm  138),   S.  I  §  269. 

87 — 96.  Die  Unüber^indlichkeit  und  Unabhängigkeit  der  Franken  unter 
angestammten  Königen  preist  Otfrid  nach  dem  Vorgange  lateinischer  Chro- 
niken. Das  Buch,  auf  welches  er  sich  87.  91  bezieht,  sind  die  dem  Frede- 
garius  scholasticus  zugeschriebenen  Auszüge  aus  verschiedenen  Chroniken 
oder  eine  jüngere  Bearbeitung  derselben.  Dort  waren,  wie  Zamcke  (Berichte 
der  k.  sächs.  Akad.  1866,  S.  261  —  270)  nachgewiesen  hat,  in  den  Auszug 
aas  Gregorius  Turonensis  und  aus  Hieronymus  zwei  Stellen  eingeschaltet, 
welche  die  Vorgeschichte  der  Franken  in  der  von  Otfrid  angedeuteten  Weise 
erzählten.  Ich  setze  die  zum  Verständnis  seiner  Worte  dienenden  Stellen 
her  nach  Bouquet,  recueil  n,  394:  de  Francorum  regibus  beatus  Hieronymus 
scripsit.  Priamum  primum  habuisse  regem  .  .  exindeque  fuisse  egressos; 
postea  Frigam  habuisse  regem;  bifaria  divisione  (Otfr.  92)  partem  eorum 
Macedoniam  fuisse  adgressam;  alios  cum  Friga  vocatos  Frigios  Asiam  perva- 
gantes  in  litore  Danubii  fluminis  et  maris  (Otfr.  79*')  Oceani  consedisse. 
Denuo  bifaria  divisione  Europam  media  ex  ipsis  pars  cum  Francione 
eorum  rege  ingressa  fuit  . .  et  per  Francionem  alii  vocati  sunt  Franci,  mul- 
tis  post  temporibus  cum  ducibus  externas  dominationes  semper 
negantes  (Otfr.  93  fg.).  Noch  besser  stimmt  zu  88  fg.  die  andere  Stelle  bei 
Bouquet  IL  461 :  partiti  sunt  in  duabus  partibus ;  una  pars  penexit  in  Mace-> 
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doniam;  vocati  sunt  Macedones  secundum  populum,  a  quo  recepti  sunt;  .. 
per  quos  postea  cum  subjuncti  in  plunma  proci'eatione  crevissent,  ex  ipso 
genere  Macedones  fortissimi  pugnatores  ejffecti  sunt,  quod  ..  Philippi  regis 
et  Alexandri  ..  fama  confirmat  ...  Eleoto  a  se  rege  Franoione  nomine, 
per  quem  Franoi  vocantur,  in  postremo  . .  Francio  multo  tempore  cum  plu- 
rimis  gentibus  pugnam  gerens  . .  inter  Rhenum  vel  Danubium  et  mare  oon- 
sedii  Mortuo  Franoione  ..  duces  ex  se  constitueruni  ..  Post  haec  nulla 
gens  usque  in  praesentem  diem  Francos  potuit  sitperare;  ..  ad  ipsum 
instar  et  Macedones,  qui  ex  eadem  generatione  fuerunt,  ..  liberi  ab 
externa  dominatione  vivere  conati  sunt  Die  genaueren  Angaben  über 
Alexander  89.  90  fehlten  bei  der  ersten  Niederschrift  und  wurden  erst  nach 
der  Kasur  eingetragen.  Unter  den  von  Hartmut,  dem  Freunde  Otfrids,  in 
die  Elosterbibliothek  von  8t.  Gallen  eingereihten  Büchern  wird  auch  genannt: 
gesta  Alexandri,  vol.  I.  (Pertz  mon.  ü,  70).  —  87*»  ih  weis  war  ^=»  ich  weiss 
die  Wahrheit  davon,  ich  kenne  es  genau;  vgl.  U,  7, 17.  12,  55.  UI,  25,  33. 
—  88  sibba  kann  ahd.  sowol  ein  enges  Freundschaftsverhältnis  als  Ver- 
wandtschaft bezeichnen;  vgl.  für  das  erste  gisibbon  Y,  20,  45,  für  die  zweite 
gisibba  sa  cognata  I,  5,  59.  Wahrscheinlich  hat  0.  hier  nach  den  angeführ- 
ten Stellen  an  eine  Yerschwägerung  der  Macedonier  mit  den  von  ihnen  auf- 
genommenen Ahnen  der  Franken  gedacht,  slahtu  ist  hier  sicher  Dativ, 
abhängig  von  in  sibbu  ,.  sin,  dem  sich  das  sonst  vielleicht  nicht  so  ge- 
brauchte in  ahtu  anschliesst:  dass  sie  in  Verwandtschaft  und  in  (gleicher) 
Wertschätzung  mit  (zu)  dem  Stamme  des  Älexa/nder  stehn.  Dagegen  ist 
Lud.  56  wahrscheinlich,  I,  23,  49  sicher  von  0.  der  Gen.  gemeint;  die 
Schreiber  schwanken  zwischen  Gen.-  und  Dativendung.  —  94**  ziahan  wol 
wie  102  vom  Leiten  einer  Schar  durch  ihren  Herrn,  vgl.  IV,  12, 10.  V,  12,  98. 
20, 17;  doch  könnte  es  auch  wie  ü,  11,  1  vom  Heranziehen  eines  Kindes  » 
gr.  tQ^tfHv  verstanden  und  thie  als  Acc.  gefasst  werden. 

103 — 104.  Die  Relativsätze  mit  thie  hängen  in  gleicher  Weise  von  ni 
sint  ab:  niemand  kann  ihm  sdMden,  fUemand  vor  seiner  Kühnheit  Stand 
halten]  104*"  gibt  die  Bedingung  an:  toenn  die  Franken  ihn  heschOtzen,  Auch 
sie  104**  beziehe  ich  auf  die  Franken  (umbiritan  es  schiUzend  zu  Pferde 
umgeben)^  wofür  auch  die  Accentuation  spricht;  der  Satz  ist  entweder  paral- 
leler Ck)nditionalsatz  (vgl  n,  6,  29  theiz)^  oder  eine  über  104*  hinübergrei- 
fende consecutive  Ausfuhrung  von  103**.  Ähnliche,  obwol  mildere  Kreuzungen 
der  CJonstruotion  m,  7,  27»».  28^  IV,  6,  55.  56;  auch  H,  22, 13*».  14*».  m,  1, 
15. 16.  12,  33.  34.  IV,  20,  7.  8.  V,  7,  15. 16.  H.  105^  106»»;  vgl.  I,  2,  22^  - 
Beiterei  war  die  Hauptmacht  der  Franken,  Kampf  zu  Fusse  nicht  mehr  übüch. 
AnnaL  Fuld.  zum  Jahre  891  (Pertz  mon.  I,  407):  quia  Francis  pedetemptim 
certare  inusitatum  est 

105—110:  Ursache  dieser  Erfolge  ist  die  €h)ttesfurdU  der  If^anken. 
105  thaz  . .  es  Belativ-Conjunction  und  Personalpronomen  statt  des  Belativ- 
pronomens  thes  &,  I  %  2dO]  Vorw.  X.  109  i^zana  gisingan  deutet  wol  zu- 
nächst auf  das  von  der  Kirche  gepflegte  feierliche  Hersagen  auswendig  gelernter 
Bibelworte  und  Sprüche,  Waokemagel  Altd.  Pred.  S.  298;  aber  es  bietet  Otfrid 
Gelegenheit,  auf  sein  eigenes  Werk  und  seine  Kunstübung  überzugehn,  die 
er  106  und  122  wio  oben  37.  57  mit  singan,  gisingan  bezeichnet 
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113  evangeliono  deil  »»  eine  Auswahl  am  den  Evangelien,  ebenso 
y,  25,  10;  Liutb.  24  evangeliorum  partem.  Das  Wort  scheint  feststehender 
Ausdruck  zu  sein,  vielleicht  für  die  in  den  Harmonien  zusammengestellten 
Stücke  der  einzelnen  Evangelien;  vgl.  III,  14,  65  Maiheuses  deil,  66  in 
LuciMes  deile.  —  115  eino  und  ddeilo  (dieses  neben  sin)  sind  Adverbia,  wäh- 
rend n,  9,  4  in  ähnlichem  Satze  Adjectiva  consonantischer  Flexion  stehn ;  zu 
Lud.  35.  —  116**  Conj.  Prät.  wegen  der  Unwirklichkeit  auch  nach  vorher- 
gehendem Präsens  S.  I  §  55.  —  123'»  =  III  19,  33»»:  jeder  der  toolwoüend  ist-, 
ähnlich  HI,  10, 17  thie  uH^awüligun  man,  ÜI,  15,  41.  Y,  25,  53.  Bestimmte 
Richtung  des  Wolwollens  gibt  124  an.  —  126*  thaz  factitiver  Acc.,  dessen 
Inhalt  durch  den  asyndetischen  Indicativsatz  126*'  ausgeführt  wird :  dass  wir 
das  erlebten,  (nandu^)  ihn  im  Fränkischen  lobten, 

I9  2.  Der  weltlichen  Vorrede  folgt  ein  Gebet,  wie  dem  weltlichen 
Schlüsse  V,  25  ein  solches  vorangeht  Die  Gedanken  desselben  lagen  dem 
Dichter  vom  Beginne  der  Arbeit  an  nahe  und  sind  vielleicht  auch  schon  früh 
metrisch  gestaltet.  1  —  5.  20.  25  sind  übersetzte  Psalmstellen,  an  denen 
Otfrid  seine  frühesten  metrischen  Übungen  angestellt  haben  mag;  einen  ähn- 
lichen Eindruck  macht  auch  31,  sowie  die  Schlussverse  53  fg.,  deren  Gedanken 
y,  24, 15  fg.  sprachlich  viel  gewauter  ausgedrückt  sind.  Doch  hat  der  Ab- 
schnitt seine  jetzige  Gestalt  erst  erhalten,  als  der  Gesamtplan  und  die  Ein- 
teilung des  Werkes  bereits  im  Ganzen,  wenn  auch  noch  nicht  in  allen  Ein- 
zelheiten feststand,  wie  aus  6 — 14  hervorgeht.  Durch  einen  nachträglichen 
Einschub  bei  der  Schlussredaction  (19 — 21)  würde  sich  die  Eonstruction 
von  22  am  einfachsten  erklären. 

Gedankengang:  A.  Herr,  segne  meinen  Mund  zur  Verkündigung  deines 
Lobes  (1 — 5;  specielle  Inhaltsangabe  der  5  Bücher  6—14),  damit  ich  in  der 
Erzählung  und  in  der  Kunst  des  Ausdrucks,  die  nicht  meinem  Ruhme,  son- 
dern deinem  Lobe  dienen  soll,  nicht  Fehler  begehe  und  der  Strafe  verfalle 
(15 — 18).  Sollte  es  dennoch  geschehen,  so  tilge  meine  Sünde,  denn  es 
geschah  nicht  aus  bösem  Willen,  wie  ich  hoffe,  während  du  freilich  mein 
Herz  besser  kennst  als  ich  (1{)— 24).  —  B.  Erweise  mir  volle  Gnade,  denn 
ich  bin  ja  dein  Geschöpf;  verleihe  meinem  Worte  Kraft  und  schütze  mich 
dabei  vor  Beschädigimg  durch  den  Teufel  (25—32);  denn  du  bist  ja  der 
Schöpfer  und  Herr  aller  Sprachen  und  Völker,  und  ihre  Worte  wurden 
gesegnet,  dass  sie  in  jenem  Leben  dich  ewig  loben  nnd  auch  hier  schon  dich 
erkennen  und  dir  dienen  könnten;  zu  deinen  Auserwählten  füge  auch  mich 
(33—40).  —  C.  Also  auch  wenn  ich  dir  hier  etwa  kunstreich  in  meiner  (41) 
oder  in  irgend  einer  fremden  (42)  Sprache  diene,  um  dereinst  im  Himmel- 
reiche ewig  selig  zu  sein  (43—45*),  so  geschieht  das  nicht  durch  meine 
Tätigkeit,  sondern  durch  deine  Gnade  (45*'— 46).  —  D.  Zusammenfassende 
Widerholnng  der  Hauptgedanken  (namentlich  25  fg.  17  fg.)  und  Bitte  um 
Gottes  Gnade  in  diesem  und  jenem  Leben  (47 — 58). 

1  —  2  wola  auch  sonst  =■  lat.  0;  ja  macht  auf  die  Tatsächlichkeit  des 
Ereignisses  aufmerksam  sowol,  wie  hier,  bei  einem  zur  Begründung,  als  auch 
bei  einem  zur  Beschränkung  angeführten  Ereignis  S.  I  §  148.  149.  Der 
Zusatz  arma  beweist,  dass  Otfrid  die  l^salmstelle  wörtlich  nahm,  ohne  au 
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die  (z.  B.  von  Notker  angeführte)  Dentang  der  Mutter  auf  die  Kirche  zu 
denken. 

3 — 5.  lüten,  giliUen  in  ahd.  Glossen  und  Übersetzungen  öfters  für  lat. 
sonare,  canere,  meist  intransitiv:  erschallen,  ertönen,  wie  auch  Otfr.  1,1,37 
gütUen  braucht;  doch  Murb.  hymn.  5^  3,  1  ist  lüten  auch  mit  lob  als  Acc. 
des  Innern  Objects  verbunden:  Utt^des  sonare  tucis  ^^  lop  lütten  .  .  dinn. 
Also  muss  5  heissen:  dass  ich  dein  Lob  laut  verkündige;  vgl  Liutb.  118. 
So  wie  der  Vers  in  unseren  Handschriften  steht,  enthält  er  also  eine  falsche 
Construction :  das  Particip  richtet  sich  im  Genus  nach  dem  zunächt  stehenden 
Objecte  lob,  nicht  nach  dem  Subjecte  tA.  Derselbe  Fehler  findet  sich  beim 
Part.  Präs.  mit  sin  noch  I,  4,  (3.  7.  62;  eine  andere  aufCallende  Verbindung 
I,  5, 11.  Daraus  folgt  jedoch  nicht ,  dass  Otfrid  selbst  über  die  Construction 
im  Unklaren  gewesen  sei.  Er  hat  sin  mit  dem  Part.  Präs.  im  ersten  Buche 
sehr  oft  mit  vollem  Verständnis  verwandt;  weniger  geläufig  mochte  es  seinen 
Schreibern  sein.  Ich  vermute,  dass  der  erste  Schreiber  von  V  an  allen 
diesen  Stollen  seine  Vorlage  dem  Reime  zu  Liebe  geändert  hat,  vielleicht  im 
Gedanken  an  die  Verbindung  von  haben  mit  Part.  Prät.  Wahrscheinlich 
waren  die  Verse  in  Otfrids  Entwürfe  noch  reimlos^  wie  ja  auch  andere  im 
ersten  Buche  erhaltene;  etwa:  I,  2,  5  thaz  ih  lob  thinaz  si  liUehti, 
I,  4)  0  joh  iogiwär  sinaz  gihot  fuUenti  (oder  fulkntu) ;  7  wizöd  sinan  io 
tüirkciUi  (-tu),  vgl.  8  joh  reht  minnönti  äna  tneinddti.  I,  4,  62  joh  werk 
filu  hebigti  ist  im  kiindenti,  I,  5,  11  wähero  diuicho  werk  wirkenta('ti)f 
wobei  einige  dieser  Verse  schon  durch  Alliteration  gebunden  waren ;  und  der 
Corrector  hat  hier  nicht,  wie  er  I,  2,  17;  II,  0,  96  tat,  auf  Kosten  des  Reimes 
die  richtige  Form  hergestellt,  sondern  die  Constructionsfehler  stehen  gelassen, 
entweder  weil  er  sie  übersah,  oder  weil  ihm  eine  zugleich  einen  genauen 
Reim  und  eine  richtige  Construction  herstellende  Änderung  (wie  er  sie 
I,  5,  61  versucht  zu  haben  scheint)  nicht  einfiel.  Auch  I,  10,  16  ist  erst 
durch  Correctar  der  Participialendung  der  Reim  hergestellt;  andere  Con- 
cessionen  der  Construction  an  den  Reim  s.  zu  1,3,  37.  —  P  liess  vielleicht 
zuerst  ih  aus,  weil  er  lob  als  Subject  des  Satzes  fasste;  misverständlichc 
Construction  auf  das  Objcct  beeinfiusst  seine  Schreibung  auch  Sal.  22  dätun 
(statt  ddttU). 

6  Inhalt  von  Buch  I;  7—8  von  Buch  II,  anspielend  auf  II,  7,  1.  2. 
Nach  der  ersten  Anlage  scheint  II,  7  das  Anfangskapitel  des  zweiton  Buches 
gewesen  zu  sein,  wozu  auch  Liutb.  41  stimmt.  Der  Umfang  der  beiden 
ersten  Bücher  Otfrids  würde  dann  genau  entsprochen  haben  dem  der  beiden 
ersten  Bücher  vom  Matthäuscommentar  des  Hrabanus,  vgl.  die  Quellen  za 
n,  7,  1.  lU,  1,  1. 

9—10  Inhalt  von  Buch  III;  thes  weist  auf  9»  zurück:  toorOber  wir 
jetzt  so  froh  sifid;  10  erläutert  und  begründet  9^:  die  (damals  nur  an  ein- 
zelnen Kranken  ausgeübte)  Heilung  ist  jetzt  der  gatizen  Menschheit  zu  teü 
geworden,  indem  sie  von  ihren  Sünden  befreit  ist;   vgl.  III,  1,  15 fg.   21,27. 

11—12  Inhalt  von  Buch  IV;  ginand  nur  hier,  wol  des  Reimes  wegen 
(zu  3,  37)  statt  des  sonst  gebrauchten  schwachen  Verbums  ginenden  mit  Cren. 
>-i  sich  zu  etwas  entschliessen ,  es  übernehmen,  töd  fast  immer  ohne  Artikel, 
vgL  S.  11  §  6. 
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13—14  Inhalt  von  Buch  V,  mit  specieller  Beziehimg  auf  Cap.  17;  die- 
selben Sätze  in  anderem  Tempus  in  den  von  Oifrid  selbständig  eingelegten 
Versen  I,  15,  35.  36;  13*  ähnlich  auch  II,  4,  74». 

15  sdga  ==  Erzählufig,  bei  Otfrid  nur  hier,  ist  die  einfache  Widergabe 
der  evangelischen  Geschichten.  -—16  in  ihemo  wähen,  substantiviertes  Neu- 
trum des  Adj.  toälU,  bezieht  sich  entweder  auf  die  kunstreiche  dichterische 
Form  (vgl.  I,  1,5  fg.),  oder  auf  die  schwierige  Darstellung  und  allegorische 
Deutung  der  wunderbaren  Ereignisse,  von  denen  gerade  im  ersten  Buche 
widerholt  dieses  Adj.  gebraucht  ist:  I,  5,  42.  17,  15.  27,  30. 

17 — 18  =  damit  nicht  das,  was  ich  nicht  aus  RnJimsucht,  sondern 
deines  Lobes  wegen  schreibe,  mir  irgend  einmal  zur  Pein  gereiche.  Der 
Relativsatz  17  wird  durch  iz  18  aufgenommen  wie  II,  6,  30.  III,  17,  34. 
IV,  1,  38.  Der  Schreiber  von  V  schrieb  des  Beimes  wegen  lob  duam  (zwei 
Worte),  s.  zu  5,  der  Corrector  stellte  durch  Rasur  das  richtige  dtian  her; 
trotzdem  copicrte  P  falschlich  lobduam,  ein  ganz  singulärcs  Wort,  da  duam 
sonst  nur  mit  Adjectiven  oder  persönlichen  Substantiven,  nicht  mit  Abstractis 
zusammengesetzt  wird.  £bonso  ist  in  V  m  statt  n  geschrieben ,  durch  Rasur 
corrigiert,  von  P  falsch  copiert  II,  11,  9  geislün.  III,  6,  50  bigondun;  auch 
in  P  richtig  I,  17,  65  myrrhün,  I,  23,  53  nihein;  ohne  Vorgang  von  V  ist 
in  P  des  Reimes  wegen  geschrieben  I,  1,  44  duam  statt  duan;  I,  3,  17  gireiti 
statt  des  richtigen  gireim.  Auch  II,  9,  96  ist  nur  in  V  das  richtige  duent 
corrigiert  aus  dem  des  Reimes  wegen  geschriebenen  dtuU  (:  muat).  Gleiche 
Ungenauigkeit  des  Reimes,  wie  hier,  findet  sich  noch  II,  7,  20  ih  duan  : 
wisduam,  III,  20,  179:  duam.  duan  ersetzt  die  Widorholung  des  scribu, 
vgl.  II,  12,88.  S.  II  §245.  thuruh  mit  Acc.  ebenso  von  dem  Zwecke,  der 
das  Motiv  der  Handlung  wird  IV,  5,  46;  U  mit  Acc.  V,  23,  64.  Sonst 
bezeichnet  causales  bi  mit  Dat.-Instr.  immer,  mit  Ao^.  meist  einen  schon 
tatsächlich  vorhandenen  Grund. 

19*  =:  wenn  es  doch  dazu  kommt,  wenn  ich  doch  Fehler  mache.  —  20  mit 
Kelle  II ,  342  schwachen  Voc.  Sg.  Masc.  mino  anzunehmen  ist  unnötig. 
Wahrscheinlich  stand  im  Entwürfe  thia  suntn,  druhtin,  mina,  und  der 
Schreiber  hat  nur  des  Reimes  wegen  die  Pluralform  mino  gesetzt,  ohne 
daran  zu  denken,  dass  er  auch  thia  dann  in  thio  hätte  ändern  müssen. 
Vgl.  V,  23,  7  V  ihüi,  F  dio  sunta.    Wortstellung  wie  III,  1,  29.   H.  14. 

21  ih  zdlu  thir  in  wän  =  ich  sage  dir  das  nach  meiner  Meinung  oder 
Hoffnung;  demütig  wagt  er  auch  über  sich  selbst  nicht  mit  unbedingter 
Sicherheit  zu  urteilen,  vgl.  23.  Die  Verbindung  des  Satzes  22  ist  nicht  klar; 
▼ielleicht  ist  22*  joh  ih  iz  ouh  bimide  als  Fortsetzung  des  Absichtssatzes  18 
gedacht,  die  nur  durch  die  in  Parenthese  gedachten,  etwa  bei  der  Schluss- 
redacdou  eingefügten  Verse  19 — 21  von  ihm  getrennt  ist;  iz  würde  dann 
auf  wizi  zurückgehn,  vgl.  Hartm.  1.  3.  22^  hi  niheinigemo  nide  scheint 
dagegen  parallel  zu  sein  mit  21  »it  . .  bt  balawe  «=  es  ist  nicht  aus  Bosheit 
getan,  aus  keinem  Neide.  Weniger  wahrscheinlich  ist  es  mir,  dass  Otfrid 
hier  (wie  V,  25,  57.  70)  von  Vermeidung  des  Neides  anderer  gegen  ihn  selbst 
sprechen  sollte:  und  dass  ich  es  auch  vermeide  ohne  irgendwie  Hass  oder 
Neid  zu  erregen.    Statt  des  bt  würde  man  dann  mU  oder  zi  erwarten. 
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23  —  24  =a  ich  spreche  (nur)  meine  (unsichere)  Meinung  in  Betreff 
dieser  Sache  (darüber)  aus,  mein  Herz  weisst  du  viel  besser;  obwol  es  in 
meinem  Innern  wolnü,  ist  es  dir  viel  genauer  bekannt  (als  mir),  bi  mit 
Acc.  boi  Yorbeii  des  Meinons  oder  Redens  ähnlich  II,  9,  11.  87.  IV,  18,  3  a.  a. 
Ub<;rgang  zum  Hauptgedanken  der  folgenden  Verse:  du  bist  mein  Schöpfer! 

25  ginädon  mit  Gen.  min,  thin,  sin,  sonst  mit  Dativ  S.  II  §  200.  — 
26  kraft  von  tibernatürlicher  Wirksamkeit;  so  U.  11,  9.  IV,  19,  31.  —  27  haltes 
=  aufrecht  erfülltest,  schützest;  28  gizavoa  Gen.  Sg.  zn  firlihe:  deine  Gnade 
verleihe  ^m  die  nötige  Ausstattung  (Graff  V,  713)  d.  h.  Unter stiUzung,  damit 
es  gedeihe.    Mhd.  gizawa  concret  wie  geziuc  ==  Gerät,  Werkzeug. 

31  Ausraf  ohne  Verbnm ,  die  Adverbia  ersetzen  Pradicatsadjectiva :  fern 
(sei)  seitie  Bosheit,  nahe  deine  Gnade!  Vgl.  Lud.  35.  I,  6,  16.  7,  9.  S.  II 
§  85.  89.  unkust  im  Sg.  nur  hier.  —  33  gizungUi  bei  0.  nur  hier,  wol 
gleichbedeutend  mit  dem  42  und  sonst  gebrauchten  gizungi  =  Sprache,  Mund- 
art und  Neutrum  wie  dieses,  unterschieden  von  dem  Fem.  gizungali  =  ver- 
bositas  Graff  V,  083.  Der  Gen.  PI.  steht  generell  auch  bei  al  S.  II  §  192; 
es  nimmt  anakoluthisch  den  vorhergehenden  Nom.  auf,  vgl.  4,  33.  8, 1  f.  24. 
U,  11,  16.  V,  9,  16.  23,  151.  S.  II  §  84.  —  34  Hut  und  thiot  sind  hier  wol 
ohne  Unterschied  gebraucht  und  worolt  auch  zum  ersten  hinzuzudenken; 
die  Aussonderung  eines  bestimmten  (des  jüdischen  oder  fränkischen)  Volkes 
aus  der  Menschheit  hätte  0.  deutlicher  bezeichnet.  Also:  du  behersdiest 
die  Menge  und  aUe  Bevölkerung  der  Welt 

36  sälida  erklärte  ich  S.  II  §  86  als  selbständigen  Ausraf  im  Nom., 
vgl.  zu  Lud.  96;  es  ist  aber  wol  Gen.  Sg.  abhängig  von  güungun;  diese 
Verbindung  des  Verbums  ist  zwar  sonst  erst  mhd.  belegt,  aber  der  von 
helfan,  in-,  bithihan  (S.  II  §  200)  mit  Gen.  ganz  analog.  Also:  und  die 
Worten  sitid  ihnen  gelungen  zum  Heile,  nämlich  zu  dem  37  ff.  bezeichneten. 
— •  37  Zu  lohötin  ist  thili  aus  thin  zu  ergänzen. 

41  joh  greift  auf  den  33  ausgesprochenen  Gedanken  zurück.  Der 
Vordersatz  theih  . .  thiono  wird  aufgenommen  durch  thaz  45^,  während  die 
beiden  Sätze  mit  thaz  43—45^  consecutiv  oder  final  an  41  f.  angeknüpft 
sind:  wul  auch  dass  ich  dir  etwa  hier  in  meiner  Sprache  diene,  audh  in 
jeder  (anderen)  Sprache,  wenn  icfi  sie  verstelle,  um  dereinst  im  Himmel- 
reiche dir  immer  wolge fällig  zu  sein ,  das  geschieht  nicht  durch  meine  Werke, 
sondern  recht  wahrlhaftig  durch  deine  Gnade.  Vielleicht  war  es  hauptsäch- 
lich diese  Stelle,  welche  Flacius  lUyricus,  den  Veranstalter  der  ersten 
gedruckten  Ausgabe  Otfirids,  veranlasste,  den  Weissenburger  Mönch  als  Vor- 
läufer der  lutherischen  Reformation  zu  betrachten  (zweite  Auflage  des  cata- 
logus  testium  veritatis,  Basel  1562).  Vgl.  zu  dieser  Stelle  auch  III,  1,  27. 
Uartm.  15—19.  —  41.  42  in  mit  Acc.  wie  I,  1,  31. 

47  thinera  Dativ,  fehlerhaft  statt  -eru  Kelle  II,  339.  Auch  in  den 
folgenden  Versen  ist  irdisches  Wirken  zur  Ehre  Gottes  und  himmlische  Selig- 
keit abwechselnd  berührt 

54  in  cwon  »>  in  allen  Ewigkeiten  oder  für  alle  Ewigkeiten  kann  Dat. 
Fl.  (etron)  eines  consonantischen  oder  eines  vocalischen  oder  auch  Acc.  Fl. 
(ewon  statt  ewun)  eines  consonantischen  Femininstammes  sein»  Kelle  II, 
219.  253.    Dieser  muss  angesetzt  werden  bei  unz  in  58  fon  ewon  uns  in 
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ewon,  wenn  man  nicht  annimmt,  dass  das  Wort  in  dieser  Formol  adverbial 
geworden  ist  ohuo  klare  Casusbedeatung:  bis  auf  eioig.  58  kehrt  ähnlich 
wider  I,  28,  20.  U,  24^  45;  unz  in  ewon  noch  II,  16,  16  (:  ginucigon). 
Y,  21,  23  (:  weuHm),  In  den  Murbacher  Hymnen  wechselt  19^  12,  4  in  ewun 
mit  10,  4,  4  (m?)  ewon  «s  in  perpetuum. 

I9  3.  Otfrid  wählt  von  den  Mt.  1,  1—16.  Luc.  3,  34  —  38  verzeichneten 
Ahnen  Christi  nur  die  bekanntesten  aus:  Adam,  Noah,  Abraham,  David,  von 
denen  ihm  jeder  den  Anfang  eines  neuen  Weltalters  bezeichnet,  s.  zu  1, 1,  49. 
Er  nennt  sie  Stammväter  Marias,  nicht  Josephs,  ohne  den  Grund  anzuführen, 
mit  dem  Beda  zu  Luc.  3  diese  Vertauschung  begründete:  non  moris  est 
scriptorae,  feminae  genealogiam  tezore.  —  Der  kurzen  Charakteristik  dieser 
Stammväter  1—28  folgt  eine  Verherrlichung  der  Jungfrau  Maria  und  ihres 
Sohnes  29—44,  alles  vierzeilig  gegliedert.  Die  Sprache  ist  gewandt  und 
ohne  grammatischen  Anstoss ;  vereinzelte  Ungenauigkeit  des  Reimes  37.  Der 
Abschnitt  ist  wol  später  als  die  zunächst  folgenden  4  —  7,  vielleicht  später 
als  die  meisten  anderen  des  ersten  Buches  gedichtet ;  die  zu  I,  4  überleitenden 
Schlussverse  45 — 50  scheinen  erst  bei  der  Schlussredaction  hinzugefügt 
zu  sein. 

1  buah  im  Plural,  obwol  es  wie  liber  Mt.  1,  1  nur  auf  das  folgende 
Almenverzeichnis  geht.  Das  Genus  dieses  Wortes  schwankt,  S.  II  §28;  doch 
ist  810  wol  nur  ein  durch  die  vielen  -0  des  Verses  veranlasster  Schreibfehler, 
2if.  steht  sie,  se.  In  D  ist  der  Plur.  buah  stets  Neutrum.  —  2  aUmdga 
Object  zu  zeigont  und  zdleni;  dna  bäga  =»  ohne  Ausnahme^  d.  h.  vollständig 
bis  auf  Adam,  s.  zu  I,  1,  26.  —  4  niihüo  wunni  Object  zu  zeüent:  und 
etwas  sehr  Wontiereiches,  nämlich  sein  Adelsgeschlecht ;  ähnlich  IV,  3, 8.  17, 29. 
V,  6,  55.  V,  8,  20;  vgl.  zu  Lud.  96.  S.  II  §  86.  wunni  nur  im  Reime,  noch 
1, 18, 10.  28, 14.  U.  6,  39.  —  5  eristo  Masc.  des  Superlativs  neben  partitivem 
Gen.  nur  noch  IV,  35,  41;  =  er  war  ufitei'  den  Menschen  der  erste  Mann. 

—  7  Ob  enieri  Neutrum  oder  entert  Fem.,  ist  nicht  zu  entscheiden. 

9  s=  Noah  war  nicht  der  geringste  unter  Adams  Nachkommen.  Wie 
hier  thaz  minnista  deil,  steht  auch  substantiviertes  Neutrum  dos  Com- 
parativs  (U,  22,  20)  oder  Superlativs  (1, 13, 10.  22, 43.  II,  14,  10)  bei  Aus- 
sonderung ans  einer  Menge,  ohne  Rücksicht  auf  das  Genus,  vgl.  aber  5.  — 
%h  sagen  ihir  ein  naive  Zwischenbemerkung,  ein  vertrauliches  Verhältnis 
des  Erzählers  zum  Hörer  oder  Leser  bezeugend  und  befördernd;  Ähnliches 
oft,  vgl.  29.  —  10  thes  was  not  ebenfalls  Zwischenbemerkung:  das  war  wol 
noHg,  weil  nämlich  alle  anderen  Menschen  umgekommen  waren. 

13  sih  gehört  zu  beiden  Verben,  druhtine  wol  nur  zum  zweiten:  er 
erwies  sich  ah  gut  und  machte  sich  dein  Herrn  angenehm,  —  15  wis  und 
wisi  wechseln  nach  Bedürfnis  des  Reimes  und  Verses. 

17  giriman  intransitiv  mit  prädicativem  zi  (8.  II  §  286)  ==  zu  etwas 
gerechnet  werden,  in  einen  Gattungsbegriff  sich  einfügen;  IV,  2, 13  mit  Dativ 
B3  ZU  Teil  werden.    P  schrieb  des  Reimes  wegen  falsch  girein,  zu  I,  2,  5. 

—  20  giihiuto  halte  ich  hier  und  an  allen  von  Kelle  Gl.  aufgeführten  Stellen 
für  das  Adverb  =s  vor  aUetn  Volke,  öffentlich,  ruhmvoll,  vgl.  1,  101.  Das 
Adj.  githiuti  kommt  nur  unflectiert  vor. 
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21 — 22:  niemand  ist,  der,  wenn  er  auch  wollte y  das  edle  Geschlecht 
vollständig  aufzählen  könnte;  doch  stehn  diese  (dio  vier  Genannten)  sid^er 
am  höchsten  in  der  Vortrefflichkeit.  2V*  Relativsatz  ohne  Pron.  S.  I  §  217; 
furista  Adverb  neben  sin  S.  II  §  63;  nöti  beteuernde  Verstärkung,  vgl.  »u 
I,  1,  7.  —  23  statt  der  Mt.  1,  17  stehenden  chronologischen  Dreiteilung  gibt 
0.  eine  den  Franken  verständlichere  nach  AbstuFungen  des  Ranges:  Patriarchen, 
Könige,  Edle. 

29 f.  Schwerfälligor  Übergang  zur  bestimmten  Angabe  des  Namens; 
ähnliche  Aufraiinterung  an  den  Leser,  den  0.  sich  als  lernbegierigen  Hörer 
denkt,  I,  18,43:  auch  im  Gespräche  Jesu  mit  Nicodemus  11,  12,  54.  sctgeti 
Konj.  nach  imperativischom  Hauptsatze  trotz  unbezwcifelter  Tatsächlichkeit 
S.  I  §  310. 

34  guati  Dativ,  wovon  Gen.  ira  abhängt;  Andeutung  der  Person  durch 
ihre  wesentliche  Eigenschaft:  ihrer  Herrlichkeit  =  ihr.    S.  II  §  184. 

35  —  36.  Grübeleien  über  die  Anzahl  der  Ahnen  finden  sich  in  Gregors 
Hüiuilien,  bei  Hrab.  Maurus  zu  Mt.  1  und  bei  Beda  zu  Luc.  3,  38.  Otfrid 
gibt  hier  wie  an  anderen  Stellen  nur  kurze  Bemerkungen  über  die  Zahlen- 
deutungen der  Erklärer;  V,  14,  10.  20  verweist  er  ausdrücklich  auf  Gregor 
und  Augustin.  Wol  aber  veranlasst  die  Gewohnheit  eine  tiefere  Bedeutung 
in  den  Zahlen  zu  suchen  neben  metrischen  Schwierigkeiten  wol  seine  um- 
ständlichen Umschreibungen  von  Zahlen ;  so  I,  5,  2  :  3  x  2.  I,  22,  1:2x6. 
U,  8.  32  :  30  X  10,  33  :  2  x  100.  V,  13,  19  :  3  x  50  -f  3.  III,  4,  N  :  40  -  2. 
IV,  28,  19  :  20  +  1.    Über  den  Sg.  ist  S.  II  §  9.  43. 

37  iro  deutet  als  Gen.  PI.  Masc.  auf  die  vorher  erwähnten  Ahnen  der 
Maria:   zu  ihren  Tagen,  d.  h.  schon  in  grauer  Vorzeit  ward  von  alten  Pro- 
pheten  geweissagt  u.  s.  w.     dago  zeitbestimmender  Gen.,  wie  dages  häutig 
S.  II  §  213.     wirdit  giwago  scheint  eine  formelhafte  Verbindung  zu  sein ,  bei 
der  wol  schon  damals  nicht  klar  war,  ob  ein  Subst.  oder  ein  Adverb  vorlag, 
vgl.  gilouho  werdan  V,  23,  227   und  zu  Lud.  35;   fortgepflanzt  ist  sie  weit 
über  Otfrids   Zeit,  vgl.   Melker  Marienlied  (Dkm.  XXXIX  b  2)  6,  1  Ysayas 
der  icissagc  der  habet  diu  giwage.     Die  Bedeutung  muss  sein :   es  wird  rüh- 
mende Ertüähnung  getan,  ähnlich  der  ebenfalls  von  Maria  gebrauchten  Ver- 
bindung ist  ira  lob  joh  giwaht  I,  11,  52.     Dor  Reim  ist  ungenau,   da  voca- 
lischer  Auslaut    im   ersten,   consonantischcr  (n)   nach  demselben   Vocale  im 
zweiten   Reiraworte  steht.     Dies  findet  sich  bei  Otfrid   nur  noch  I,  27,  59 
suazo  :  fnazon.    IV,  4,  32  rucha  :  lacJicut.    Öfters  dagegen  scheinen  in  die- 
sem Falle  die  Schreiber  oder  auch   schon  der  Dichter  selbst,   obwol  er  die 
consonantisch  auslautende  Form  im  Sinne  hatte,   ein  auslautendos  -n  unter- 
drückt zu   haben:    II,  14,  35  thö  :  ih  redin6{n).     II,  18,  3   ih  redind(n)  : 
forasagöno.     III,  19,  8   wige  :  wir  firswige{n).    III,  26,  62   (mr)  liche{n)  : 
himilriche,   wie  F  auch  ausserhalb  des  Reimes  schreibt  II,  6,  32  wege  wir. 
III,  20,  89  sage  wir,   134  fuUe  {wir);   die  Form  ohne  -n  Hesse  sich  (ausser 
in  der  ersten  Stelle)  nur  mit  Zwang  erklären.    Auch  in  den  folgenden  Stellen 
würde  durch  Anfügung  eines  -n  die  regelrechte  Pluralform  entstehn,   obwol 
ein  Wechsel  des  Numerus   erklärlicli  wäre :   IV,  4,  25  ihen  io  liuto  ddti  $6 
scöno  gihereti;  so  wol  auch  I,  23,  62  thai  thili,  däti  tJiino  in  ewon  ni  jnnö, 
wo   aber   auch   unpersönliche  Construction  angenommen  werden  kann,  s.  u. 
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V,  25,  39  zi  thiu  thaz  gmiti  sim  ihes  thiu  haz  Mar  seine,    Sal.  13  m  thaz 
mxno  dohti  giwerkön  thaz  io  mohti.     II,  12,  46  wanana  thih  rine  thie 
selbun  kunfti  sine.    I,  25,  6  thaz  thih  henti  mine  zi  doufene  birine,    IV,  28,  3 
wanta  iro  lodrun  fiari,  thie  in  theru  däti  wäri.    In  anderen  Stellen  dagegen, 
die  man   auf  gleiche  Weise  erklären   könnte,    ist  es  mir   wahrscheinlicher, 
dass  Otfrid  eine  ungewöhnliche,  aber  nicht  unberechtigte  und  vielleicht  alter- 
tümliche Form  oder  Gonstruction   statt  einer  geläufigen,   aber  zum  Reime 
nicht  passenden   gebraucht  habe.    So   vielleicht  unpersönliches  Verbum  mit 
doppeltem  Acc.  (S.  II  §  44—48)   II,  16,  17  thie  armu  wihti  smerze  (:  arm- 
herze), IV,  2,  28.  6,  11.    Ferner  gehören  hierher  II,  17,  4  zi  az  eine  (:  meine), 
V,  20,  29  mit  themo  selben  beine,  andere  niheine  als  Dat-Instr.  des  Neu- 
trums mit  vocalisch- substantivischer  Flexion  (statt  einu,  niheinu,  oder  statt 
der  consonantischen  einen,  vgl.  1,  1,  57.   II,  6,  53  zi  tfUu  einen).  —  Adverb 
statt  des  Adjectivs:   III,  6,  12  yiang  ..  in  ei^ian  berg  hoho  (:  scono),  nicht 
hohan.    I,  1,  84  mit  speron  filu  was  so  (:  so),   wo  ohne  Keim  wol  gesagt 
wäre:  wassen,    IV,  17,  28  tlhen  meistar,  io  meitw,  liazun  sie  thar  eino  (statt 
des  Acc.  einen).    IV,  35,  35 ;  weniger  auffallend  I,  5,  72.  IV,  2,  18.    Unge- 
wöhnliche Adverbialbildung  auf  -on  III,  26,  43.  IV,  19,  3.  II,  23,  24.    Adver- 
bialer Gen.  PI.  statt  des  Objectsaccusativs  IV,  2,  33  eigut  ir  ginuhto  (:  toihto); 
ungewöhnlicher  aber  wol  bogreiflicher  Dativ  II,  24,  24.  H.  90;  Acc.  H.  62.  — 
Ungewöhnliche  Adjectiviioxion:  II,  17,  1   ir  birut  mihil  werda  salz  therera 
erda  (statt  toerdaz).    I,  4,  1   zi  guate  si  er  ginanto  (:  ewarto)  statt  ginant 
oder  ginanter,    I,  10,  3  si  druhtin  got  gidiurto  (:  lantliuto);  vgl.  I,  11,  23. 
Auch  in,  21,  8  ubar  manag  ubilaz  (:  seraz)  und  I,  4,  54  ni  gibit  uns  thaz 
aliay  thaz  thiu  jugund  scolta  ist  das  substantivierte  Neutrum  des  Adj.  wol 
zu  erklären,  doch  würde  ohne  die  Nötigung  des  Reimes  wol  ubü  und  altar 
gebraucht  sein.    Vocalische  SubstantivÜexion ,  wo  sonst  nur  Formen  des  con- 
sonantischen Stammes  belegt  sind:    IV,  19,  15   ewarte  (:  mezworte).     Auf- 
fallender Acc  Sg.  IV,  12,  21  thoh  sie  sih  westin  reinan  (:  einan)  statt  reine. 
Auffallender  Plural  II,  7,  26  heilo  (:  adeilo)  statt  heiles.    II,  6,  51.   16,  27. 
Auffallendes  Genus  III,  20,  50  gisiuni  miner  (:  siner),    IV,  4,  38  heri  redi- 
hafter  (:  after).     Imperativform  scouo  statt   eines   conditionalen   Ind.  oder 
Conj.  scauös  I,  18,  7.  V,  23,  227;  S.  I  §  179.    Ungewöhnliche  VerbalbUdung 
ginand  (:  fand)  I,  2,  12.    Auffallender  Ind.  Prät.  I,  15,  18.  V,  23,  26;  Conj. 
Präs.  m,  6,  45;  Conj.  Prät.  I,  27,  38.    III,  6,  18.  9,  10.  14,  20.    IV,  16,  32. 
Ganz  fehlerhafte  Konstruction  im  Reime,  die  wol  nur  den  Schreibern  zur 
Last  fällt,  8.  zu  I,  2,  5;  Mischung  verschiedener  Konstructionen  und  Formen 
zu  II,  9,  76.  III^  14,  26.    Ungewöhnliche  Stammbildung  von  Substantiven  bei 
Ingenbleek  QF.  XXXVII  §  7.  8;  die  Fälle,  welche  er  sonst  ausser  den  hier 
erwähnten  zusammengestellt  hat,  sind  mir  weniger  auffallend. 

39.  Doppelter  Dativ  bei  ginädön  S.  II  §  254.  —  40  oZi- er o  Dat.  Sg. 
Fem.  statt  -eru  in  allen  Us.  nur  hier,  in  F  öfter,  Kelle  U,  274;  vielleicht 
zur  deutlicheren  Unterscheidung  von  dem  folgenden  um.  —  41  =  siehe ^  die 
Macht  und  Herlichkeit  (nicht  nur  die  vorher  erwähnte  Davids,  sondern)  der 
ganzen  Welt,  die  ist  ihm  untertänig. 

45 — 50  nachträglich  zur  Verbindung  mit  dem  früher  gedichteten  Ab- 
schnitt I,  4  hinzugefügt  (wie  II,  3,  07  f.) :  vor  der  GebuH  Christi  erzähle  ich 
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erat  die  Geburt  Johannes  des  Täufers,  wie  sie  auch  im  Evangdienbuehe 
(Lucas)  zuerst  steht.  Die  Verse  45  —  46  erinDem  in  Gedanken  und  Ansdrack 
an  I,  1,  114  und  zeigen  volles  Bewusstsein  von  dem  Gesamtplane  des 
Werkes;  49—50  scheinen  I,  23,  21  fg.  27  fg.  vorauszusetsen,  vgl.  auch 
I,  4,  46.    II,  7,  8. 

I,  4.  Einfache  Erzählung  nach  Luc.  1,  5 — 25,  in  der  fast  jedes  Wort 
des  lat.  Textes  widergegeben  ist,  jedoch  bisweilen  mit  Umstellang  (55*.  80, 
vgl.  Luc.  1,  18,  22),  einmal  mit  absichtlicher  oder  missverständlicher  Änderang 
des  Sinnes  (41  fg.) ;  dazwischen  sind  zahlreiche  kleine  Zusätze  eingeschoben, 
um  den  Leser  mit  den  jüdischen  Vorstellungen  und  Sitten  bekannt  zu  machen 
(3»».  4.  12»>— 14.  19\  20*.  59—60  nach  Tobias  12,  15.  61.  62.  73.  74),  um 
die  erzählten  Ereignisse  durch  genauere  Angabe  der  Stimmung  und  Gesin- 
nung der  handelnden  Personen  zu  motivieren  und  zu  erklären  (17.  18.  24^. 
26^  27«'.  47'*.  48.  57^  05.  76\  77\  79»);  aucli  um  auf  die  späteren  Ereig- 
nisse hinzuweisen  (46,  vgl.  I,  23,  27  fg.)  oder  sonst  das  Gesagte  zu  erläutern, 
öfters  nur  durch  umschreibende  Widerholung  (1*».  2**.  7.  8.  25.  43^  44*. 
51—54.  70.  75^.  83.  84).  Fremde  Namen  (s.  zu  1)  sind  vermieden,  saeerdos 
erst  durch  das  deutsche  etoarto  (2.  72),  dann  durch  das  kirchliche  hiteof 
(4.  27)  übersetzt.  Alles  lässt  auf  freies  und  selbständiges  Durchdenken  des 
Stoffes  schliessen ;  auch  in  dem  letzten  Zusätze  (85**.  86) ,  der  einen  Gredanken 
Bedas  widorgibt,  ist  der  Ausdruck  von  Otfrid  frei  gestaltet.  Neben  dieser 
Sorgfalt  im  Sachlichen  zeigt  der  Abschnitt  im  sprachliehen  Ausdruck  viel 
auffallendes.  Von  der  für  den  Beim  bequemen  und  auch  in  ihrer  Bedeutung 
für  ruhig  schildernde  Darstellung  wol  passenden  Verbindung  des  Verbums 
sin  mit  dem  Part.  Präs.  sowol  in  unflectierter  als  in  flectierter  (starker) 
Form  hat  0.  auffietllend  häufig  Gebrauch  gemacht,  wozu  nur  einigemal  der 
lat.  Text  Veranlassung  gab:  Luc.  1,  6.  10.  19.  21.  22.  Sonst  kommt  diese 
Verbindung  häufig  nur  noch  in  einigen  anderen  Abschnitten  des  ersten 
Buches  vor,  (I,  3.  5.  7.  9.  10.  11.  17),  S.  I  §  a57.  Ausserdem  ist  die  Form 
dieses  Part,  einigemal  falsch  construiert  (6.  7.  62)  s.  zu  I,  2,  5;  vom  Part 
Prät.  steht  auffallend  die  schwach  fiectierte  Form  prädicativ  2  (vgL  1, 10,  3), 
sowie  die  seltene  Adverbialbildung  irbolgono  57.  Aui&llend  sind  femer  die 
Genetive  bei  Adjectiven  9.  49.  50;  54  thaz  alta;  der  unvollkommene  Beim  49 
wie  I,  16,  2,  während  in  ähnlichem  Falle  III,  4,  16  mit  leichter  Änderung 
ein  genauer  Beim  gefunden  ist.  Lexicalisch  vereinzelt  sind  inbrusti, 
analusti  42,  antfangi  73,  altworoU  40;  die  Adjective  urminni  50,  anawani  48, 
ttrwäni  52;  auffallend  die  Bedeutung  von  kraft  61.  Diese  sachlichen  und 
sprachlichen  Eigentümlichkeiten  beweisen  ein  Hineinarbeiten  in  die  Technik 
und  lassen  diesen  Abschnitt  als  einen  der  ältesten  des  Werkes  erscheinen. 
Doch  auch  hier  vierzeilige  Gliederung  ausser  9 — 10.  63—64.  69 — 70. 

In  dem  entsprechenden  Abschnitte  des  He  Hand  73 — 192  sind  die 
fremden  Namen  nicht  vermieden,  die  erklärenden  Zusätze  breiter  und  um- 
ständlicher,  bisweilen  in  Ausmalung  des  Hässlichen  sich  ergehend;  vgl.  die 
beiden  Beden  116—138  und  142—158  mit  der  einfacheren  und  gefühlvolleren 
Fassung  Otfrids.  Im  Einzelnen  finden  sich  Abweichungen;  die  Äusserungen 
des  Engels  sind  im  Heliand  zum  Teil  umgestellt. 
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1.  Teils  nm  alles  Fremdartige  möglichst  zu  Yermeiden,  teils  wegen 
der  grammatischen  und  metrischen  Form  umgeht  0.  im  ersten  Buche,  beson- 
ders in  den  ältesten  Stücken  desselben,  oft  die  Widergabe  der  biblischen 
Eigennamen,  auch  da  wo  sie  zum  ersten  male  vorkommen.  So  wird  hier 
Herodes  und  sein  Land  nicht  genannt,  sondern  nur  sein  Charakter  kurz 
angedeutet:  in  den  Tagen  eines  Königs,  und  zwar  eines  sehr  verworfenen; 
auch  I,  18.  19  ist  der  Name  vermieden  und  erst  I,  20,  1  genannt.  Ebenso 
werden  Name  und  Abstammung  des  Zacharias  und  der  Elisabeth  nicht 
genau  angegeben ,  sondern  anstatt  dessen  auf  die  Sitte  des  Landes  verwiesen, 
nach  der  alle  Priester  aus  einem  Geschlechte  sein  mussten;  diese  beiden 
Namen,  ebenso  wie  der  des  Engels  Gabriel,  sind  auch  später  überall  ver- 
mieden. Ebenso  Joseph  I,  8.  13,  11.  15,  23  nicht,  sondern  erst  I,  19,  1; 
Simeon  1, 15,  1  nicht,  aber  I,  15,  12,  worauf  25  verwiesen  wird.  Vermieden 
werden  die  Namen  David  I,  10,  6.  11,  24;  Aaron  I,  4,  3;  Abraham  I,  10,  13; 
Jesajas  und  andere  Propheten  I,  3,  37.  I,  23,  17;  Bethlehem  1, 11,  23  (genannt 
12,  15),  17,  38;  Jerusalem  I,  14,  19.  15,  Ifg.;  Archelaus  I,  21,  11;  Galilea 
I,  21,  13;  selbst  Johannes ,  der  genannt  werden  musste  I,  4,  30.  I,  9,  16,  wird 
oft  umschrieben:  I,  23,  4  fg.  25,  3.  II,  2,  3—5;  genannt  I,  25,2.  3,48.  27,1. 
Gleich  genannt  ist  dagegen  der  auch  dem  deutschen  Ohre  willkommene  Name 
Anna  1, 16,  1.  Viel  weniger  enthaltsam  ist  in  dieser  Beziehung  der  Dichter 
desHeliand;  er  nimmt  Gelegenheit,  die  edle  Abstammung  des  Johannes  nach 
Beda  hervorzuheben  74  fg. 

2  ginanto  in  schwacher  Form  prädicativ,  wie  nur  noch  I,  10,  3  gidiurto; 
8.  zu  I,  3,  37.  Der  Beim  hat  Einfluss  geübt;  doch  findet  sich  noch  mhd. 
Nib.  1663»  2  er  lit  erslagene  :  Hagene,  zi  guate  ginanto  bei  Notkcr  Ps.  111, 2. 
117,  26  =  benedictHS;  doch  könnte  der  Sinn  hier  auch  sein:  zum  Heile  (für 
ihn  oder  für  tms)  sei  sein  Name  ausgesprochen,  mit  Anspielung  an  die 
Bedeutung  des  Namens  Zacharias  "=  memoria  domini, 

3  =  er  nahm  eine  Frau  so  wie  die  Sitte  des  Landes  es  hestimmtey 
d.  h.  ebenfalls  aus  dem  Stamme  der  Leviten ;  so  auch  Graff  IV,  434.  Ich 
glaube  deshalb,  dass  4  einkunne  einfach  heisst:  aiis  einem  Geschlechte  ab- 
stammend fsowol  von  väterlicher  als  von  mütterlicher  Seite),  ohne  Bezug  auf 
die  Ehelosigkeit  der  katholischen  Priester;  auch  Hei.  74  was  fan  them 
Uudeon  Levias  cunnes.  Ähnliche  Bemerkungen  über  jüdische  Sitte  bei  0. 
1, 14,  3.  21  ff.   II,  8,  27.   III,  15,  6  ff.   IV,  35,  20;  vgl.  UI,  24,  65. 

5.  Neutrum  Plur.  auf  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechts  con- 
atmiert,  doch  tritt  10  statt  siu  persönliches  se  =^  sie  ein;  S.  II  §  79.  Über 
6  fuUentaz,  7  wirke^idan  s.  zu  2,  5. 

9  tmbera  ebenso  mit  Gen.  Mndes  IV,  26,  37;  Fem.  consonantischer 
Stammbildung,  substantivischem  Gebrauche  nahestehend.  Vgl.  Tai  2,  2 
unberenti,  mhd.  unbäre.  —  10  um  an  V  passt  besser  als  unz  in  P;  0.  kennt 
zwar  beide  Formen,  doch  scheint  er  hier  das  Herankommen  an  das  Alter 
zu  meinen ,  vgl.  3,  35. 

11*  »  die  Zeit  ward  vollendet,  es  kam  der  bestimmte  Zeitpunkt,  Statt 
der  Luc.  1,  9  gegebenen  Notizen  hebt  0.  12—14  den  Zweck  des  Opfers 
hervor :  er  sollte  opfern  für  seifie  Sünden  ynd  zugleich  beten  für  das  draussen 
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auf  Gottes  Gnade  harrende  Volk,  Hei.  96—100  schildert  die  Yersammlang 
der  Menge. 

17  iragrehti  öfters  yod  Gott,  nur  II,  20^  1  von  Menschen  gehranoht. 
Der  Composition  liegt  zu  Grande  die  Vorstellung:  der  Hochstehende  lasst 
die  Einwirkung  seiner  Hoheit  (era)  dem  Niederen  gerade  (grehti  «>  rectitudo), 
d.  h.  unvermittelt  und  unverkürzt  zukommen;  vgl.  IV,  5,  22  thia  sWUi  thera 
sinera  eregrehti.  Es  heisst  also:  liebevoUle  Huld,  volles  Erbarmen.  Ver- 
bunden sind  IV,  37,  41  ginäda,  eregrehti,  mäht,  guati  als  Eigenschaften 
Gottes.  Das  Wort  steht  meist  im  Plural  (S.  II  §  33),  daraus  erklart  sich 
wol  die  Schreibung  stnero,  obwol  die  Endvocale  im  Gen.  Dai  Sg.  auch  sonst 
schwanken.  Vielleicht  ist  man  aber  auch  berechtigt  eragrehii  wie  22,  38 
antwurii  als  Gen.  Plur.  anzusetzen;  die  Form  auf  'ino  kommt  nur  einmal 
vor:  suntino  IV,  1,  53  V. 

19^.  20  enthalten  genauere  Angaben  über  den  Schmuck  des  Priesters  und 
die  Art  des  Opfers.  Auch  im  Heliand  108  ig.  stchn  Zusätze  dieser  Art,  was  auf 
übereinstimmende  Gewohnheit  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  in  den  Kloster- 
schulen scbliessen  lässt.  goldo  ist  Instr.  Sg.,  vgl.  1,  20,  3  mit  wafanan 
garatre.  IV,  9,  14  (neben  Gen.),  S.  11  §269;  garo  unflectiertes  Adj.,  siaro 
Adverbium;  also:  mit  GM  ausgedunstet  auf  zierliche  Weise  =  in  seinem 
vollen  Goldschmuck.  Gemeint  ist  der  exod.  .39  beschriebene  Schmuck  des 
Hohenpriesters,  zinsera,  nur  hier  belegt,  dasselbe  was  in  anderen  Quellen 
rouhfaz,  Heliand  108  rökfat  (Fl.)  heisst  ~  turibxHum. 

22  wol  Relativsatz  ohne  Pronomen:  da  sah  er  einen  schönen  Gottes- 
boten stehn,  der  zur  Rechten  des  Ältares  seiner  Jiarrte. 

24  inträtan  mit  Acc.  =»  vor  etwas  sich  scheuen,  erschrecken,  8.  11  §  121; 
Hei.  116  afidrädan  mit  reflexivem  Dativ.  In  V  steht  ein  Punkt  zwischen  t 
und  r,  welcher  beweist,  dass  das  Verbum  als  Znsammensetzung  mit  tnt- 
galt:  I,  18,  46  hatte  selbst  der  Corrector  inrätist  geschrieben  und  erst 
nachträglich  t  hinzugefügt.  —  Zu  25  vgl.  5,  18. 

29  alt  qu^na  halte  ich  für  zwei  Worte,  obwol  sie  in  V  nur  wenig 
getrennt  sind:  nicht  retula,  sondern  uxor  annosa  ist  der  hier  passende 
Begriff.     Auch  Hei.  124  fon  thinera  alderu  idis. 

32  sinen$  giburti  kann  wie  17,  6  (vgl.  22,  51)  causaler  Dat. -Instr. 
sein  (S.  II  §  271):  wegen  seiner  Geburt  tcird  die  MenscMuit  sich  freuen;  sonst 
steht  freilich  überall  bei  tuenden  der  Genetiv,  auch  mhd.  (S.  II  §  207),  der 
aber  —  z.  B.  II,  12,  38.  40  —  stets  etwas  bezeichnet,  in  dessen  Besitz  oder 
(lenuss  das  Snbject  selbst  sich  befindet,  während  hier  die  Geburt  Ursache 
zur  Freude  für  andere  ist.  Es  ist  also  hier  nicht  nötig  mit  Kelle  II,  338 
die  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  Fem.  auf  -eru  anzunehmen,  zu 
1.  2,  47. 

33  guati,  durch  Alliteration  mit  gote  gebunden,  nachdrucksvoll  voran* 
gestellt  und  dann  durch  anaphorisches  so  (S.  I  §  77)  angenommen ,  ist  wol 
am  besten  al^;  causaler  Dat. -Instr.  zu  fissen:  durch  seine  Gute,  Vortreff- 
lichkrit,  Tugend  wird  er  hodtstehn:  obwol  man  auch  an  bestimmenden  Gen. 
ähnlich  dorn  bei  furista  sin  I.  3,  22.  V,  20,  16  oder  an  absoluten  Nom.  (S.  II 
§  84)  denken  kann,  —  37,  Statt  des  Namens  Israel  gibt  Otfrid  einen  Cha- 
r;iktorxug  des  Volkes  an,  s.  zu  1. 
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40  jü  in  altworölti  ist  ein  in  die  Itede  des  Engels  eingelegter  Zusatz, 
wie  in  den  älteren  Teilen  des  Werkes  häufig. 

41—42.  Otfrid  gibt  die  Textworte  frei  so  wider:  er  wird  das  Hers 
der  Vorfahren  (d.  h.  die  von  den  Vorfahren  ererbte  starre  altjodische  Gesin- 
nung) verwandeln  in  ein  kindliches  Gemüt  zu  Gottes  WolgefaUen.  herza 
ebenso  V,  6, 30  herza  Judeöno  güoubit  Kriste;  gikeren  mit  in  und  Acc.  ebenso 
IV,  33,  12  u.  ö.;  für  den  in  Keiles  Übersetzung  angegebenen  Sinn  verpflanzen 
in  die  Brust  der  Nachgehorenen  würde  Otfrid  gisezzen  oder  ducm  gebraucht 
haben.  Hrab.  (V,  700^)  und  Beda  (V,  186)  haben  eine  andere  Erklärung: 
corda  patrum  in  füios  convertere  est  spiritcdem  sancUtrum  antiquorum  seien- 
Harn  popiUis  praedicando  infundere ;  Otfrid  muss  hier  einer  anderen  Quelle 
gefolgt  sein,  inbrusti  ist  nicht  nach  Kelle  II,  196.  203  Dat.  Sg.  eines  weib- 
lichen i- Stammes,  sondern  Acc.  Sg.  eines  nur  hier  belegten  ja -Stammes: 
thaz  inbrusti  ==  das  Innere  der  Brust ,  Gemüt,  Gesinnung.  Auch  analu^ti 
möchte  ich  als  Dat.  Sg.  eines  solchen  Stammes  auffassen  mit  -t  statt  -e, 
Kelle  II,  178.  Der  Gen.  Plur.  kindo  in  genereller  Bedeutung  =  so  wie  es 
hei  Kindern  ist,  kindlich  ersetzt  ein  Otfrid  nicht  geläufiges  Adj.;  vgl.  I, 
18, 10  das  aus  engüo  hergestellte  engilichaz, 

43  und  44  zerlegen  den  Gegensatz  des  Textes  in  einen  doppelten,  der 
die  Strophe  füllt.  Adjectiva  in  pronominaler  Flexion  neben  ther  ohne  Snbst. 
finden  süh  gerade  im  Nom.  PI.  bei  Otfrid  häufig  (Grimm  gr.  IV,  534);  so 
auch  I,  15,  43  thie  ungiloubige.  I,  7,  15  thie  riche.  16  thie  ötmuatige. 
I,  23,  7  thie  wenege,  11,  16,  5  thie  mute  joh  mtiates  mammunte,  17  thie 
artnherze,  25  thie  fridusame.  V,  20,  55.  23,  87.  25,  83  thie  guate.  V,  20,  95 
thie  tnnistre.  V,  22,  2  thie  rehte  joh  thie  gucUe,  Namentlich  auch  abwech- 
selnd mit  Relativsätzen  II,  16,  5.  17.  25;  HI,  23,  68  thie  ubüejoh  thie  dohtun 
«^  die  bösen  und  diejenigen,  welche  tauglich  waren.  Der  Umfang  des 
Begriffs  ist  dann  allgemeiner,  unbestimmter  aufgefasst,  also  hier:  diejenigen j 
die  etwa  ungläubig  fiindy  gegenüber  der  bestimmteren  Anschauung,  welche  die 
substantivisch -consonantischo  Flexion  ausdrückt,  die  Otfrid  ebenfalls  häufig 
gebraucht  und  zwar  sowol  mit  der  Endung  -un  als  auch  mit  der  dem  Subst. 
zukommenden  -on,  namentlich  bei  Umgrenzung  des  Begriffs  durch  alle: 
1, 7, 18  ihie  ödegwn  cdU,  III,  25, 13  thie  giloubigun  alle.  V,  19, 5  thie  wenegun 
alle,  28  (hie  suntigon  alle,  V,  21,  16  thie  . .  nitJUgun  alle.  III,  14,  55  thie 
tiechtm  ..  edle.  V,  22,  14  sine  liebon  alle.  V,  21,  26  unsih  muadon  alle. 
Aber  bei  voranstehendem  aUe  einmal  pronominale  Flexion  V,  25,  53  thie  alle 
ihes  guaten  toülen  foUe,  vgl.  den  Relativsatz  I,  12,  24  allen,  thie  fol  sin 
gucUes  wülen.  Blosser  Superlativ  hat  neben  thie  consonantischo  Bildung 
I,  27,  7  thie  jungistun,  10  thie  toisöston;  einfaches  Adj.  IV,  34,  3  thie  dotnn 
und  in  dem  hier  folgenden  Verse  44  thie  dumbon.  Ähnlicher  Wechsel  zwi- 
schen beiden  Formationen  findet  sich  nur  noch  I,  7,  15  thie  riche,  16  thie 
ötmuaHge  —  17  thie  hungorögun,  muadon;  V,  20,  9  thie  wtzun  man  thie 
seone.  Wenn  sich  also  auch  Gefühl  für  einen  Bedeutungsunterschied  beider 
Formationen,  sowie  Neigung  bestimmter  Adjectiva  und  Adj cctiv Verbindungen 
för  die  eine  oder  die  andere  bei  Otfrid  wol  annehmen  lässt,  so  war  doch 
die  Unterscheidung  nicht  so  scharf,  dass  sie  nicht  in  vielen  Fällen  freie 
Auswahl  zwischen  ihnen  gestattet  hätte;  und  hier  konnte  natürlich  auch  das 
Erdmann,  Otfrid.  23 
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Bedtirfnis  des  Reimes  mitwirken,  s.  zu  I,  3,  37.  —  zi  Itbe  in  kirchlichem 
Sinne  =  zum  wahren  Lehen,  —  44  manne  collectiver  Sing.;  Numeruswechsel 
bei  prädicativem  zi  häafig,  S.  II  §  21.  40. 

46  Strophenfullting,  in  Erinnerung  an  andere  Bihelstellen  hinzugefügt, 
vgl.  I,  3,  50.  23,  27.  11,  7,  8.  Dadurch  erhält  gigarawe  doppelte  Construction ; 
45  ist  es  verhunden  mit  doppeltem  Acc.  (S.  ü  §  159),  46  ausserdem  selb- 
ständig mit  dem  Acc.  fdräza:  damit  er  die  Menschen  würdig  bereite,  und: 
(damit  er)  dem  Herren  selbst  eine  Strasse  (bereite)  um  darauf  zu  treten. 
Ähnliche  Doppelconstructionen  n,  1,  21—26.  II,  14,  23^.  24.  lU,  1,  13. 15. 
20,  43.  44.    Doch  könnte  sträza  auch  Apposition  zu  liuü  sein,  ygl.  I,  23,  27. 

48  anawäni  ist  flexionslose  Form  eines  adjectivischen  ja -Stammes, 
gebildet  wie  das  einen  Bedeutungsgegensatz  bildende  urwäni  52  und  w- 
minni  50;  ähnlich  V,  23,  142  vndarmuati,  I,  19,  7  untarmuari.  Es  hedeutet: 
der  Meinung  oder  Erwartung  angemessen,  wahrscheinlich,  glaubwürdig; 
daher  52  urwäni  =  der  Erwartung  entnommen,  unwahrscheinlich,  nicht 
mehr  su  hoffen.  Substantivisch  als  Acc.  Sg.  Neutr.  mit  Präp.  steht  V,  23,  62 
in  anawäni  =  auf  glaubliche  Weise,  getoiss;  dieselbe  Verbindung  hat  F 
unpassend  hier  gesetzt.  Sonst  erscheint  das  Wort  substantivisch  als  Über- 
setzung von  lat.  indoles,  Graflf  I,  859. 

49  kümig,  hier  in  VP  mit  ch,  III,  4,  16  correcter  mit  Ic  geschrieben, 
geht  hier  auf  die  Gehrechlichkeit  des  Alters ,  dort  auf  eine  bestimmte  Krank- 
heit. Der  Gen.  mancgero  järo  gibt  wol  nicht  die  Ursache,  sondern  bloss 
die  Zeit  an,  S.  II  §  214:  krafUos  bin  ich  schon  viele  Jahre  hindurch;  ähn- 
lich I,  16,  2  und  III,  4,  16,  wo  durch  leichte  Änderung  ein  vollkommener 
Reim  hergestellt  ist 

50  urminni  nur  hier  =  ohne  den  Gedanken  an  — ,  vielleicht  mit  Hinein- 
spielen der  volleren  Bedeutung  von  minna  (vgl.  V,  7,  3).  Er  meint:  ihr  ist 
die  Liebe  zu  einem  Kinde  versagt,  weü  sie  nicht  mehr  daran  denken  kann 
ein  Kind  zu  bekommen.    Vgl.  IV,  26,  36  thiu  kinde  nio  ni  fageta. 

52  iz  weist  auf  den  Inf.  kind  zi  beranne  zurück:  das  schwerlaMende 
Alter  setzt  es  ausser  den  Bei'eich  unserer  Hoffnung,  Dagegen  geht  is  53 
auf  altduam;  das  Part.  Prät.  ist  auf  das  Object  jugund  managa  construiert 
S.  I  §  380:  es  hat  in  wns  viele  (=  eine  lange)  Jugendzeit  überschritten  {über- 
boten, überwunden).  Vielleicht  soll  managa  ==  manag falta  sein:  die  rirf- 
fache  Jugend ;  so  dass  der  Gedanke  wäre :  die  Zahl  unsei'cr  Jahre  in  unserem 
Alter  ist  vielfacJi  so  gross  als  in  unserer  Jugend  (etwa  bei  der  Vermaktung), 
Dafür  spricht,  dass  im  Hcliaiid  144 — 146  die  Zahl  der  Jahre  genau  ange- 
geben ist:  zwanzig  Jahre  alt  waren  sie  bei  der  Vermahlung j  siebzig  haben 
sie  zusammengelebt.  Im  Holland  folgt  152  — 156  eine  Aufzählung  der  körper- 
lichen Gebrechen  des  Alters;  vgl.  zu  V,  23,  140 ff. 

54  thaz  alta  substantiviertes  Neutrum  des  Adj.  S.  II  §  62;  auch  Notker 
Ps.  68,  22  steht  es,  aber  für  vetustas.  Otfrid  braucht  für  senectus  sonst  alt- 
duam, elti.  Vielleicht  hat  er  hier  doch  altar  brauchen  wollen,  das  1,20,7. 
III,  18,  54  =  aetas  steht,  und  nur  der  Schreiber  hat  des  Reimes  wegen 
geändert,  s.  zu  2,  5.  3,  37. 

55  meg  ih  umgelautet  aus  mag  ih  wie  25,  8.  V,  7,  35;  drenk  ih  11,  8,  52; 
meg  iz  5,  37.  18,  4.   lU,  13,  24.   IV,  11,  29.  12,  58.   V,  1,  43;  leg  iz  V,  1,  37; 
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nem  iz  20,  18;  scel  iz  ü,  7, 16.  IV,  8, 16;  weg  iz  9,  36;  werd  iz  lU,  9,  4. 
IV,  14,  3;  werf  iz  II,  11,  19;  geb  imo  11,  13,  30;  gireh  inan  11,  5,  6.  Ebenso 
ist  aufzufassen  das  dnrch  Correctar  hergestellte  sunt  er  tn  I,  24,  6.  P  bat 
einigemal  die  Form  ebne  Umlaut  gescbrieben;  a  sollte  in  V  wabrscbeinlicb 
durch  Correctur  hergestellt  werden  9,  36.  —  toizzan,  für  das  man  in  diesem 
Zusammenhange  wänen  erwarten  möchte,  wegen  lat.  sciam, 

57 — 62.  Der  Name  des  Engels  wird  nicht  genannt,  aber  Belehrung 
über  sein  Wesen  und  seine  Wirksamkeit  gegeben.  Der  Zusatz  57^  ni  ihoh 
Wbolgono  (s.  zu  27)  will  die  Vorstellung  eines  heftigen  Affects  ausdrücklich 
als  unwürdig  ausschliessen ,  während  er  Heliand  159  fg.  besonders  hervor- 
gehoben wird.  Verschuldung  und  Strafe  des  Priesters  sucht  0.  milde  dar- 
zustellen. —  61  kraft  you  einer  einzelnen  Machtäusserung  und  in  Verbin- 
dung mit  wirken  nur  hier;  vgl.  duam  wirken  III,  15, 17.  S.  II  §  98 — 100.  — 
62  hundentu  wol  vom  Schreiber  des  Reimes  wegen  statt  kundenti  gesetzt, 
8.  zu  I,  2,  5;  der  Sinn  ist:  und  wenn  er  ihr  (der  Welt)  hochwichtige  Taten 
verkünden  wiU. 

65—70.  Den  Kern  der  Übersetzung  bilden  66.  67.  69;  das  übrige  ist 
geschickte  verdeutlichende  Ausführung.  Der  dem  Imperativischen  Hauptsätze 
(66)  vorangestellte  Causalsatz  mit  nii  65  (S.  1  §  145)  begründet  das  Eintreten, 
der  nachfolgende  mit  wanta  67  fg.  die  Art  der  Bestrafung.  —  66  unz  mit 
Konj.  Prä«,  nach  Imp.  wie  I,  19,  5;  S.  I  §  210.  —  firsagen  =  durch  Worte 
verwerfen,  nicht  anerkennen. 

73-— 74  erläuternder  Zusatz.  Das  Verbalsubst.  antfangi  (nur  hier)  mit 
Präp.  verbunden,  wie  V,  4,  30  gisiunes  in  thaz  grab;  der  Sinn  ist:  dass  er 
ihnen  nicht  mitteilte,  wie  das  Gebet  von  Gott  aufgenommen  wäre.  74  spielt 
wol  auf  die  kirchliche  Sitte  der  Segnung  durch  den  Bischof  an.  —  76  theru 
Gen. ;  8.  zu  9,  30. 

79  ärüißrefnti  =  niedergeschlagen,  nachdenklich,  s.  I,  5,  9.  —  83  wän 
=B  Hoffnung,  —  84  «^  er  kam  spät  zum  Glauben,  deshalb  musste  er  so 
lange  warten  (auf  das  Widererlangen  der  Sprache),  Diese  mystische  Er- 
Ulmng  habe  ich  bei  Beda  und  Hrab.  nicht  gefunden. 

I,  5*  Die  biblische  Erzählung  ist  frei  widergegoben  mit  Vermeidung 
der  fremden  Namen  Gabriel  3,  Nazaret  6,  David  8,  Elisabeth  59,  s.  zu  I,  4, 1. 
Das  Luc.  1,  35  verkündigte  Wunder  der  jungfräulichen  Empfängnis  ist  nur 
zart  angedeutet  43 — 45*;  Gruss  und  erste  Anrede  des  Engels  zusammen- 
gefügt 15 — 30,  die  erzählenden  Sätze  Luc.  1,  29  dabei  gewandt  in  der  Rede 
▼erwertet  17  f.;  die  kurze  Frage  Marias  Luc.  1,  34  in  sechs  Versen  ausgeführt 
35—40;  erläuternde  und  schmückende  Zusätze  4—6.  9—12.  19—22.  25—26. 
31.  32 — 34.  47 — 58  (mit  Benutzung  von  Psalmstellen).  Abweichung  von 
Luc.  1,  27  zeigt  39  f.,  indem  das  Verlöbnis  mit  Joseph  nicht  erwähnt  wird, 
8.  I,  8,  1;  hier  wie  11  f.  hat  die  Legende  eingewirkt.  Viele  Verse  zeigen 
Alliteration  neben  dem  Endreime;  reimlos  udor  unvollkommen  gereimt  sind  3. 5, 
ausserdem  waren  es  im  Entwürfe  wahrscheinlich  11.  16.  61.  Sprachlich  ver- 
einzelt m  evDu  44. 

Verbindung  mit  dem  Vorhergehenden  oder  Folgenden  fehlt  gänzlich; 
weder  ist  bei  Einfahrung  des  Engels  3  und  der  Elisabeth  59  auf  I,  4,  noch 
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bei  Erwähnung  von  Marias  Herkunft  8  auf  I,  3  Bücksicht  genommen;  nur 
after  (hiu  1  weist  nach  den  Textworten  auf  das  Vorhergehende  hin.  Der  mit 
hoher  Kunst  gedichtete  Abschnitt  scheint  als  ein  in  sich  abgeschlossenes 
Ganzes  vollendet  zu  sein.    Vierzeilig  abgerundet  ausser  45  —  46.  63 — 64. 

2  mänödo  Gen.  beim  Zahlwort  S.  II  §  194;  Multiplication  zu  3,  36.  — 
3—4  haben  in  P  ausser  den  rhythmischen  Accenten  Neumen  fast  über  joder 
Silbe ;  Facsimile  bei  Kelle  U  Tafel  4. 

5  —  6.  Die  von  päd,  sträza,  wega  abhängigen  Genetive  bezeichnen  die 
Bahn  des  Fluges  selbst,  der  durch  Sonne,  Sterne,  Wolken  hindurchging 
S.  II  §  181;  vgl.  die  Himmelfahrt  V,  17,  25-36. 

7  edües  qualitativ  bestimmender  Gen.:  zu  einer  eidlichen  Frau  S.  II  §  189; 
ebenso  bei  man  IV,  35,  1.  —  S  bi  hartie  ist  aus  dem  collectiven  Crobrauch 
des  Sing,  zu  erklären:  Kind  für  Kind,  d.  li.  von  einer  Generation  zur 
arideren,  ebenso  6, 15.  Vgl.  bi  manne  I,  7,  8.  H,  15,  7.  III,  22,  40.  26,  64; 
man  bi  manne  III,  14,  33 ;  auch  62  bi  worolti,    S.  11  §  24. 

9 — 12.  0.  hat  hier  wie  39  legendenhafte  Züge  in  der  Darstellung  auf- 
genommen. Dass  Maria  mit  Anfertigung  kostbarer  Gewänder  (PurpurstofF, 
Seiden  faden  9.  10)  beschäftigt  gewesen,  steht  schon  in  den  narrationes  de 
vita  beatae  Mariae  (ed.  Schade  Königsb.  Univschr.  1870.  III.  S.  10):  quadam 
die,  ut  dicit  Theodosius  historiographus,  Maria  virgo  residebat  in  cubiculo 
laborans  manibus ;  nam  ipsa  sericum  retorquebat  et  texebat  purpuram.  Ähn- 
lich im  liber  de  infantia  Mariae  et  Cliristi  salvatoris  (Königsb.  Univschr.  1869  I) 
S.  22:  die  tertio,  quum  operaretur  purpuram,  ingressus  est  juvcnis  ad  eam. 
Dass  die  Jungfrau  in  einem  Paläste  wohnt  (9),  steht  im  Einklänge  mit  ihrer 
königlichen  Abkunft  8;  das  Singen  aus  dem  Psalter,  den  sie  in  der  Hand 
hält  10%  entspricht  zwar  wol  der  Art,  wie  sich  0.  und  andere  vor  ihm  das 
stille  Leben  edler  Frauen  dachte  und  wünschte,  lässt  sich  aber  mit  dem 
Weben  1 1  f.  nicht  zu  einem  Bilde  verbinden.  9  drurenta  =  in  ernster,  nach- 
denklicher  Stimmung,  s.  4,  79;  Adv.  V,  9,  14.  saltari  gewöhnliche  ver- 
deutschte Form  des  Fremdwortes  psalterium,  da  ps  kein  deutscher  Anlaut  ist, 
vgl.  Sittich  =  psittacus;  sie  ist  von  0.  auch  IV,  28,  20  (wie  selmi  III,  7,45. 
selmo  rV,  28,  19)  gebraucht.  Der  bei  Fremdworten  auf  Correctheit  bedachte 
Schreiber  von  P  aber  setzte  das  die  Alliteration  zerstörende  ps;  ebenso 
in,  7,  45  in  der  ersten  Schreibung.  —  loirkento  könnte  Adv.  des  Part  Präs. 
sein,  wie  bei  0.  nur  noch  IV,  12,  53  ilönto.  V,  9, 14  drurento,  V,  10,  36  P 
bei  Notker  häufig  S.  I  §  385.  Wahrscheinlich  aber  ist  es  nur  des  Beimes 
wogen  vom  Schreiber  gesetzt  statt  wirkenta  oder  -ti,  s.  16  und  I,  2,  5.  — 
diurero  garno  bestimmender  Gen.  zum  Verbum  wie  IV,  29,  33:  wirkend  ein 
Werk  herrlicher  Tücher  aus  kostbaren  Fäden. 

16  eeizösto  Voc.  des  Neutr.  oder  Fem.  im  Beime  statt  -ta.  —  18  farawa 
wenten  nur  noch  4,  25. 

19  vgl.  3,  37.  —  21  gimma  thiu  diura,  das  durch  21**  erläutert  wird, 
braucht  nicht  Voc.  zu  sein,  sondern  kann  mit  22*  zu  u?esan  construiert 
werden:  du  einzige,  du  allein;  wol  nicht:  du  in  einer  Person  soUst  Jungfrau 
(und)  MuUer  sein.    Vgl.  II,  3,  8;  «r  eino  H.  62. 

25  vgl.  II,  1, 11  ff.  —  26  fatere  wol  nicht  ablativisch,  wie  Grimm  IV,  714 
meinte  mit  Bezug  auf  das  a  patre  ..  genUus  des  Symbolum  Athanasianum; 


I,  5.  357 

aber  dieses  ist  Dkm.  LYI,  73  übersetzt  dorcb  fona  faJtere  ..  gibaran,  und 
auch  l>tfrid  würde  um  dies  auszudrücken  die  Präp.  fon  zugesetzt  haben  wie 
23,  37^,  hier  sogar  mit  Besserung  des  Verses,  fatere  gehört  vielmehr  als 
Dativ  zu  ehanewigan,  das  durch  giboranan  prädicativ  mit  einan  verbunden 
wird:  einen  ah  dem  Vater  gleich  etcig  geborenen;  vgl.  III,  20,  1  einan 
blintan  giboranan.    S.  II  §  94. 

27  =  Gott  verleiht  ihm  eine  heilige  und  sehr  hohe  Ehre;  dieselbe  Stel- 
lung zweier  Adjectiva  17, 15.  19,  20.  IV,  33,  13. 

29  kuning  prädicativ  auf  er  bezogen:  er  herscht  ah  König  dieses 
Volkes,  während  I,  1,  101  der  Gen.  direct  vom  Verbum  abhängt  S.  II  §  93. 
198.    Ahnlich  mit  einfachem  sin  U,  7,  68.  IV,  4,  44. 

31  allera  muss  wol  als  Dativform  gelten,  obwol  auch  adverbialer 
Gen.  möglich  wäre;  ebenso  34  suazera;  -era  und  -eru  von  den  Schreibern 
nicht  streng  geschieden  Kelle  n,  274.  Der  Conj.  insperre  kann  entweder 
aus  dem  formalen  Anschlüsse  des  Satzes  mit  t?MZ  . .  oti/i ,  oder  aus  der 
geringeren  Geltung  des  zweiten ,  erst  in  der  Zukunft  sich  möglicherweise  ver- 
wirklichenden Ereignisses  erklärt  werden :  so  dass  er  (dann)  auch  erschliessen 
kann,    S.  I  §  34.  135.  275. 

33  scono  als  Adv.  wol  erklärbar,  s.  67  f.  72.  boto  ohne  (her  wie  3 
engü;  ebenso  oft  fiant  =  diufal, 

36  sinan  neben  dem  Dativ  wie  IV,  29,  52 ;  S.  II  §  255.  —  37  m^  wf 
zu  4,  55. 

39  f.  Das  Gelübde  der  Jungfräulichkeit  auch  bei  Schade,  narrationes 
S.  8:  virginitatem  meam  obtuli,  me  voto  constringens,  quod  violare  non 
possum,  nee  volo  sponsum  alium  praeter  deum.    Vgl.  zu  11.    in,  15,  15. 

42  gähaz  =  iiberraschend;  diese  Bedeutung  lässt  sich  aus  jäh  abfallend, 
plötzlich  eintretend  wol  herleiten,  wähaz  =  herrlich,  tmgewöhnlich  schön; 
im  ersten  Buche  öfters  von  Wundern,  vgl.  2,  16. 

45  einaz  =  nur  dies  eine;  bedeutungsloser  sagen  ih  thir  ein  18,  44  u.  o. 

47  f.  vgl.  Ps.  32, 13  de  caelo  respexit  dominus  . .  102,  19  dominus  in 
caelo  paravit  sedem  suam,  et  regnum  ipsius  omnibus  dominabitur,  vgl.  32, 13. 
46,  9  deus  sedet  super  sedem  sanctam  suam.  10  principes  populorum  con- 
gregati  sunt  cum  deo  Abraham. 

52  alt  vgl.  Musp.  22  der  ScUanaz  altisto,  44  demo  altfiante;  Grimm 
Myth.*  n,  826.  —  53  vgl.  ps.  138,  8-10.  Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan, 
in  der  ags.  christlichen  Dichtung  oft  behandelt,  ist  auch  von  0.  in  freien 
Zusätzen  berührt  IV,  12.  61  ff.  V,  16,  2  ff. 

57  >=-  er  selbst  hat  ihm  zuerteüt  (=  das  Urteü  gesprochen)  und  fest- 
gesetzt; s.  zu  I,  1,  4.  in,  18,  20.  rv,  6,  13;  58  mit  ketinu  vgl.  apocal. 
20,  1—2.  9. 

59  ein  mit  Apposition  im  Nom.  wie  II,  7,  38;  einer  IV,  32,  5;  einan 
II,  2,  2.  S.  II  §  193.  —  60  manageru  ziti  temporaler  Dativ  S.  II  §  258.  — 
62  furira  auch  hier  wol  adverbial,  wie  neben  8tn  11,  22,  7  u.  a.,  da  ein 
adjectivischer  Gebrauch  bei  0.  nirgends  sicher  vorkommt.  Es  bezeichnet 
aber  bei  0.  niemals  (wie  furdir  =»  fernerhin,  in  Zukunft)  den  Fortschritt 
der  Zeit,  und  ist  daher  auch  hier  auf  höheren  Rang  oder  Wert  (der 
Mutter  oder  des  Kindes)  zu  beziehen;  so  verknüpft  nicht  ganz  correct:  nun 
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trägt  sie  die  Bürde  des  Kindes,  weiches  so  teuer  ist,  wie  (=  im  Vergleich 
mit  welchem)  in  höherem  Werte  in  aller  Welt  keine  Frau  (ein  Kind)  gdnrt 
(oder:  gehären  wird).  Der  Vergleich  mit  dem  Christuskiiide  kommt  0.  gar 
nicht  in  den  Sinn. 

63  suntar  excipierend  wie  sonst  einfaches  m  oder  nubi  es  gibt  nichts, 
das  nicht  geschähe,  wenn  Gott  es  lüilL    Vgl.  I,  23,  54. 

65  thiu  «=  leibeigene  Magd,  vgl.  I,  2,  2;  66  Anspielung  auf  die 
II,  1,5 ff.  ausgeführte  dogmatische  Aufß&ssung  des  Logos.  Beda  YII,  471 
erläutert  die  Worte:  fiat,  ut  in  meo  utero  filius  dei  humanae  substantiae 
habitum  induat. 

72  geht  wol  nicht  auf  die  schon  ausgerichtete  Botschaft  an  Muia,  was 
eine  matte  und  überflüssige  Widerholung  wäre,  sondern  auf  die  Meldung 
von  dem  ausgerichteten  Auftrage  im  Himmel,  vgl.  12,  34;  in  fröno  zu  Lud.  59. 
Der  gute  Bote  (vgl.  14.  V,  8,  9  f.)  muss  seinem  Auftraggeber  Bechenschaft 
ablegen. 

I,  6.  Dieser  mit  Auflorderung  zum  Chorgesange  15  ff.  schliessende 
l^'rische  Abschnitt  ist  im  Heiland  übergangen;  nur  293**  sagda  them  siu 
welda  ist  der  Inhalt  desselben  kurz  angedeutet.  Die  freie  aber  einfache 
Ausführung  Otfrids  in  kurzen  Sätzen  ohne  vierzeilige  Gliederung,  sowie  der 
reimlose  Vers  9  sind  Zeichen  früher  Abfassung. 

2  iru  fehlerhaft  für  ira;  so  noch  7,  26.  13,  17.  16,  3  (corrigiert  7).  22,  24. 
IV,  2,  17.  Kelle  II,  333.  Der  Name  Elisabeth  (vgl.  5,  59)  ist  vermieden.  — 
3*  Vordersatz,  3^  und  4  Nachsätze. 

5^  lüth  flexionsloses  attributives  Adj.;  die  Anrede  ist  hinzugefügt.  6  aus 
Luc.  1,  45  vorweggenommen :  wol  dir,  dass  du  lebtest  und  (der  Botschaft  des 
Engels)  glaubtest ;  vgl.  IV,  26,  36.    S.  II  §  152.  I  §  355. 

8  furibta  adverbial  wie  furira  5,  62:  der  Spross  deines  Leibes  steht 
am  höchsten  unter  allem  Heiligen.    Vgl.  3,  22.   n,  8, 10.   III,  22,  29.  24,  57. 

IV,  16,  24.   V,  25,  16.    S.  U  §  63. 

9.  Vielleicht  waren  beim  Entwürfe  die  alliterierenden  ward  und  wirdig 
auf  beide  Vershälften  verteilt,  wirdig  mit  einfachem  Dativ  H.  56.  S.  II 
§  249.  281. 

13*"  Belativsatz  ohne  Pronomen  im  Conj.  nach  al  S.  I  §  217.  236;  14  sie 
(statt  sio  Kelle  II,  334)  weist  anaphorisch  auf  w%h%  zurück:  alle  Heiligkeiten, 
die  dir  irgend  der  Engel  gesagt  hat,  werden  so  zugeteilt  (oder:  so  verwirk- 
licht, zu  1, 1,  4)  über  dein  Haupt  kommen, 

15**  wol  nach  5,  8:  Jedermann  aus  jedem  Geschlechte,  nicht:  jeder 
Mann  nebst  dem  Kinde,  d.  h.  Gross  und  Klein. 

16.  17.  Dass  der  Schlussvers  einer  Strophe  am  Anfange  der  fol- 
genden widerholt  wird,  findet  sich  mehrmals  auch  Psalm  138  (Dkm.  XIII) 
nach  der  handschriftlichen  Überlieferung.  Ähnliche  Widerholungen  eines 
ganzen  oder  halben  Verses,  bisweilen  mit  geringer  Änderung  oder  Umstel- 
lung der  Worte,  finden  sich  bei  0.  noch  HI,  6,  8.  9;  36\  37*.    IV,  3,  18.  19. 

V,  4,  54^  55\  11,  16».  17».  12,  36».  37»;  42».  43»;  aus  dem  ersten  in  den 
zweiten  Langvers  UI,  16,  7P.  72»;  in  verschiedenen  Abständen  mit  mehr 
rhetorischer  Wirkung  V,  20,  37  ff.   V,  23,  33.  41;  53.  54;  102.  103. 


I,  7.  359 

I,  7.  Auch  dieser  lyrische  Abschnitt  fehlt  im  Heliand.  Otfrid  schliesst 
hier  25  flf.  mit  Aufforderung  zur  gemeinsamen  Anrufung  der  Jungfrau  Maria, 
vgl.  6,  15  ff.  Zusätze  zum  Biheltexte  sind  P— 3\  24»';  19  f.  sind  die  Namen 
Israel,  Abraham  umschrieben;  sonst  der  Text  dem  Sinne  nach  treu,  aber  ein- 
fach widergegeben.  Auch  hier  öfters  Alliteration  (5.  12.  19.  22.  24.  26);  reimlos 

9.  19.  27,  unvollkommen  gereimt  10;  tieftonige  Silben  als  Hebung  (vgl.  zu 
Dkm.  XI,  8)  4.  10.  18.  24.    Sprachlich  bemerkenswert  ist  die  Adjectivflexion 

10.  15—18,  sowie  das  Part.  Präs.  mit  sin  7.  11.  21.  22.  24,  s.  zu  I,  4.  Alle 
diese  Eigentümlichkeiten  sowie  die  Übereinstimmung  von  20  mit  I,  10,  11 
und  von  28  mit  Dkm.  IX,  8  deuten  auf  frühe  Abfassung  des  Abschnittes,  in 
welchem  vielleicht  Proben  der  ersten  poetischen  Versuche  Otfrids  erhalten 
sind.    Vierzeilig  abgerundet  nur  die  Schlussverse  25 — 28. 

3—4  Geist,  Seele,  Leib  als  die  drei  Teile  der  Persönlichkeit  imter- 
schieden.  —  5  f.  Die  Präp.  in  vor  druhtine,  gote,  die  Tat.  4,  5.  Murb. 
hymn.  1,  6,  2  nach  dem  Lateinischen  gebraucht  ist,  scheint  Otfrid  absichtlich 
vermieden  zu  haben.  Der  blosse  Dativ  deutet  statt  dessen  die  Bichtung  der 
Gedanken  zu  Gott,  das  persönliche  Verhältnis  zu  ihm  an;  II,  17,  23  steht 
fora,  das  auch  sonst  mit  einfachem  Dativ  wechselt,  s.  zu  6,  9.   III,  2, 14. 

8  bi  manne  zu  5,  8.  —  10  armeru  Adj.  in  pronominaler  Flexion  neben 
dem  Personalpronomen  wie  28.  II,  16,  1.  IV,  26,  22;  die  Geltung  des  Ad- 
jectivbegrifis  wird  dadurch  hervorgehoben:  mir,  die  ich  eine  ganz  arme  bin, 
VgL  aUe  UI,  26,  63.  70. 

12»*  =  wenn  man  ihn  erkennt;  irkennen  mit  leichter  Änderung  des 
Sinnes  für  lat.  timere  des  Verses  wegen. 

13  scheint  übersetzt  zu  sein  nach  einem  Texte,  in  welchem  stand  fecit 
potentia  (Abi.),  sineru  henii  ist  nach  dem  lat.  Texte  instrumentaler  Dativ; 
giwelU  neben  henU  auch  16,  28.   II,  13,  30.   IV,  11,  8. 

14.  Der  im  Lateinischen  selbständige  Satz  ist  durch  ihaz  mit  deta 
verbunden.  —  15  thie  rtche  —  17  thie  muadon  s.  zu  4,  43  f.  —  17  güaböt 
wol  Prät.  mit  elidiertem  -a. 

18  itcd  läzan  passender  vom  Lande  III,  25,  16.  Für  die  Betonung  ist 
zu  beachten ,  dass  im  Eeronischen  Glossar  einmal  itäl  geschrieben  ist  (Eögcl 
S.  41) ,  was  freilich  auch  blosses  Versehn  sein  kann. 

20.    Derselbe  Vers  ist  10,  11  freie  Widergabe  von  Luc.  1,  72. 

21  ihaz  relativ,  durch  iz  22^  aufgenommen:  wa^  er  alle  Weltalter 
hindureh  zu  ihnen  gesprochen  und  immer  verheissen  hatte  —  nun  haben 
sie  es  (greifbar)  in  der  Hand, 

23  thri  mit  Gen.  s.  5,  2.  S.  II  §  194;  sär  =  gleich  darauf,  ohne  Unter- 
brechung, —  24  iro  könnte  als  Gen.  PL  auf  Maria  und  Joseph  bezogen 
werden;  doch  ist  es  wol  wie  iru  26  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  statt 
tt*a ;  zu  6,  2. 

27—28.  Der  reimlose  Vers  27  ist  vielleicht  mit  dem  folgenden,  der 
im  Petrusliede  (Dkm.  IX,  8)  ebenfalls  vorkommt  und  dort  sprachlich  correcter, 
aber  nur  unvollkommen  gereimt  ist  {ginäden  statt  des  nur  hier  belegten 
ginädön),  Reminiscenz  aus  einer  von  Otfrid  selbst  oder  schon  von  einem 
anderen  gemachten  Versübung,  dlo  dann  zur  Aniufung  an  mehr  als  einen 
Heiligen  gebraucht  sein  mag.    Vgl.  Einleitung  §  63. 
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I,  8.  Auch  hier  nur  am  Schlüsse  25—28  vier  Verse  zusammen- 
hängend. 

1.  Anknüpfung  der  aus  Mt.  entnommenen,  Tat.  5,  7  gleich  nach  dem 
Gcschlcchtsregister  Christi,  Hei.  295  nach  der  Verkündigung  an  Maria  er- 
zählten Geschichte  an  das  Vorhergehende  hilden  die  Worte:  tJieih  noh  ni 
sageta;  5,  38  war  das  Verlöhnis  mit  Joseph  nhergangon.  the  aus  theih 
beziehe  ich  als  Relativpartikel  auf  man:  der  Mann,  von  dem  ich  nocJh 
nicht  gesprochen  habe ;  S.  I  Vorw.  X.  Der  Name  Joseph  wird  auch  hier  ver- 
mieden. Ähnliche  Hindeutungen  mit  derselben  Relativpartikel  auf  vorher 
Gesagtes  17,  41  thie  tcisun  man,  thih  {=  the  ih)  sagHa  =  Magier, 
11,  25.  36.  II,  6,  4.  V,  14,  30.  H.  135;  mit  flectiertem  Relativpron.  I,  9,  1. 
II,  2,  3.  Dass  etwas  bisher  übergangen  sei,  wird  ausführlicher  ausgedrückt 
1,17,  3  f.   11,6,1. 

4  zvM  nicht  nur  Erhaltung  dos  Lebens,  sondern  auch  Förderung  des- 
selben durch  Schutz,  Leitung,  Unterweisung.    Sal.  22.    11,4,48.  21,33.  7,76. 

5  =  und  für  den  Fall,  dass  es  auf  diese  Weise  geschälte,  würde  der 
Teufel  es  nicJU  bemerken;  erster  Halbvors  ähnlich  IV,  12,  9*.  bifunti  Conj. 
Prät.,  weil  beim  (vergangenen)  Entwürfe  des  Planes  hypothetisch  voraus- 
gesetzt. Der  auch  II,  4,  7  ff.  berührte  Gedanke  von  der  Täuschung  des  Teufels 
geht  zurück  auf  Origenes,  Roskoff  Gesch.  des  Teufels  I,  227. 

6**  =  nahm  den  Argwohn  der  Unzucht  fort,  vgl.  9,  25.  IV,  21,  9. 
Wortstellung  wol  nur  um  des  Verses  willen  verschoben;  oder  etwa  nach 
lateinischem  adulterii  abstuUt  opinionem, 

15  — 18:  ef  beachtete  das  (frühere)  Leben  des  heiligen  Weibes  ..  und 
besdiloss  deshalb  sich  Immlich  (18*  Consocutivsatz) ,  nicht  mit  öffentlicher 
Beschämung  von  ihr  zu  entfemeti. 

20  ähnlich  21,  4;  goumc  bewahrt  ausnahmeweise  das  Tempus  der 
directen  Rede,  was  sich  durch  Rücksicht  auf  den  Reim  erklärt.  Vgl.  aber 
den  Übergang  in  directe  Rede  24.    S.  I  §  313. 

21'  er  nur  einmal  für  zwei  Verba  gesetzt,  obwol  bei  jedem  eine  andere 
Person  gemeint  ist.  Ebenso  III,  4,  21;  zwischen  beiden  Verben  IV,  16,  31. 
Die  doppelte  Negation  21»  und  21''  erklärt  sich  aus  dem  lat.  Texte.  Also: 
der  Engel  sprach,  Joseph  sollte  nicht  daran  denken,  sich  ihr  nicht  zu  nahen 
(=  sich  von  ihr  fern  zu  halten);  vgl.  17,  75 f.  IH,  20,  149.  Dass  0.  21»»  das 
Mt.  1,  25  Erzählte  in  die  Rede  des  Engels  habe  aufnehmen  wollen  (wobei 
dann  21''  unabhängig  von  thähti  bliebe  und  er,  nicht  er  zu  schreiben  wäre), 
ist  eine  zu  künstliche  Annahme. 

I,  9.  Erzählung  wider  nach  Lucas.  Nicht  erwähnt  ist  die  Beschnei- 
dung 8;  etwas  ausführlicher  als  im  Bibeltexte  ist  die  Versammlung  der 
Familienglieder  erzählt  9  ff.,  in  deren  Reden  motivierende  Zusätze  einge- 
schoben sind  (15^  16'.  17  f.  21  f.),  doch  ohne  individuelle  Charakteristik,  wie 
sie  Hei.  208.  221.  225  ff.  versucht  ist.  —  Die  in  dem  Abschnitt  I,  4,  auf 
den  1»  zurückweist,  oft  bemerkte  Verbindung  von  sin  mit  Part.  Prät  kehrt 
auch  hier  oft  wider  (4.  10.  12.  24.  30.  31.  36.  40);  beide  Abschnitte  stehn 
sich  sprachlich  wie  sachlich  nahe.  Vierzeilige  Abrundung  merklich  ausser 
9—10.  27—28. 
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2  Elisabeth  nicht  genannt,  zu  4, 1 ;  heran  scolta  =  bäri  11, 30.   S.  I  §  67. 

6.  Den  Ausdruck  antdago  (noch  Y,  11,  5)  oder  antdag  14,  1  =>  der 
entsprechende  Tag  der  nächsten  Woche  zieht  0.  der  Zählung  des  Bibel- 
textes vor. 

7  al  beziehe  ich  auf  sie,  zu  27,  8.  —  8  iz  (das  Kind)  giquetten  =  es 
(mit  einem  Namen)  begrüssen.  —  9.  Edle  Abkunft  der  Familie  hervorgehoben 
wie  3,  26.  5,  7. 

11^  =^  übereinstimmend,  einmütig;  IV,  4,  54*'  =^  zugleich  anstimmend. 
—  13  ^  auf  kind  zurückdeutend,  wo  das  männliche  Geschlecht  unzweifelhaft 
ist,  noch  17,  12.  49.  22,  11  flf.  23,  öfiF.  II,  9,  43.  22,  32  ff.  lU,  20,  83 ff. 
S.  II  §  59. 

15  iru,  Dat.  Sg.  zu  drut,  nicht  nach  Kelle  II,  333  Genetiv. 

19  Uide  =^  freundlich,  in  Güte  (trotz  des  Entgogentretens  in  der  Sache). 
Pradicativ  steht  dies  Adj.  oft,  sowol  bei  sprechan  15,  14  als  bei  anderen 
Verben  III,  2,  26.  14,  78.  20,  142.  26,  58;  ein  Adv.  ist  von  diesem  Stamme 
nicht  gebildet,  wol  aber  blidlicho  Sal.  29.   II,  4,  64. 

22  gihogeti  G.  Prat.,  weil  das  Eintreten  als  unwirklich  bezeichnet  wird, 
vgl.  17,  1.  S.  I  §  57.  Als  Subject  in  habeti  ist  entweder  kunni  zu  denken, 
oder  es  muss  (wozu  io  anregen  kann)  ein  indefinites  Fron,  hinzugedacht 
werden:  In  deinem  Geschlechte  —  zahle  es  Mann  für  Mann  durch,  so  kann 
sich  keiner  erintiem,  dass  es  je  schon  diesen  Namen  gehabt  hätte  (=  dass 
er  je  schon  in  dem  Geschlechte  vorgekommen  wäre)\  oder:  so  kann  keiner 
sich  an  jetnand  erinnern,  der  je  diesen  Namen  geführt  hätte.  Bei  dieser 
AuffiEissung  könnte  thaz  auch  Belativpronomen  sein  (S.  II  §  76).  Die  sonst 
nahe  liegende  Übersetzung:  so  hat  keiner  je  daran  gedacht,  diesen  Namen 
zu  fuhren  (gihogen  ähnlich  IV,  2,  24,  aber  ohne  thaz)  gefällt  mir  deshalb 
nicht,  weil  der  Name  von  anderen  dem  Kinde  gegeben,  nicht  nach  freier 
Wahl  angenommen  wird. 

23  gistuatun  schreibt  derselbe  Schreiber  noch  20,  5;  sonst  gisituintun 
III,  20,  30.  22,  1.  Auf  dem  nachgesetzten  Adj.  stummon  liegt  prädicativer 
Nachdruck:  auf  den  Vater,  der  noch  immer  stumm  war.  Deshalb  würde  0. 
ausserhalb  des  Reimes  wol  die  pronominale  Form  stumman  gebraucht  haben; 
8.  zu  10,  1.  Schwache  Form  steht  bei  dieser  Stellung  dos  Adj.  im  Keime 
noch  II,  16,  27;  ausserhalb  desselben  III,  24,  48.    Vgl.  zu  22,  41. 

24  wio  modales  Adv.  statt  prädicativcn  Accusativs  neben  wolti  wie 
m,  15,  4.   V,  11,  50.    S.  II  §  164. 

28  einstimmu  Ntr.  Plur.  von  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechts 
S.  n  §78f. 

30  iheru  hier  sicher  Gen.;  so  noch  4,76.  27,4  (wahrscheinlich).    II,  1,7. 

4,  49;  vieUeicht  1, 17,  6. 

35.  Die  Ausführung  erinnert  an  ps.  148,  7  laudate  dofninum  . .  9  tnon- 
tes  et  omnes  colles,  —  36  so  auaphorisch  die  drei  Subjecte  zusammenfassend 

5.  I  §  77;  vgl.  auch  23,  24.  wes  iz  umgelautet  aus  was  iz,  s.  zu  4,  55;  in  F 
sollte  wahrscheinlich  ^  in  a  corrigiert  werden,  doch  ist  die  Correctur  nicht 
ausgeführt.  —  37»  ähnlich  13,  15. 

39  bcdde  Adj.  statt  des  Adv.  -o  wol  unter  Einwirkung  des  Beimbedürf- 
nisses,  doch  vgl.  19;  40  zuht  zu  8,  4. 
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I,  10.  Widergabe  des  Textes  ziemlich  frei  mit  eingeschobenen  Erläu- 
terungen, von  denen  namentlich  2.  5^  9**  f.  direct  der  Lehrpraxis  zu  entstam- 
Tnen  scheinen;  Misverständnis  der  lat.  Construction  14.  Fremde  Namen  ver- 
mieden 6.  13;  Particip  Präs.  mit  sin  (wie  1,4.  9)  8.  10. 16. 18.  21.  24,  vgl.  27; 
auffallende  Adjectivflexion  3;  unbeholfener  Ausdruck  25*.  Auch  dieser  Ab- 
schnitt scheint  zu  den  ältesten  des  Werkes  zu  gehören.  Doch  ist  er  vier- 
zeilig  gegliedert  ausser  9 — 10.  27 — 28. 

I  (üter  nachdrucksvoll  mit  Hervorhebung  der  Eigenschaft  für  diesen 
Fall:  der  Vater,  welcher  schon  so  aU  war  d.  h.  welcher  nodi  im  AUer 
Vater  geworden  war.  So  im  Nom.  III,  6,  35.  7,  29*;  im  Acc.  IV,  27,  9; 
vgl.  aber  zu  9,  23  und  über  andere  Stellungen  zu  22,  41.  —  2  prophetavU 
ist  frei  übersetzt  mit  richtiger  Kenntnis  davon ,  dass  die  Worte  des  Zacharias 
vielfach  auf  Prophezeiungen  des  alten  Testaments  zurückgehn  (ps.  73,  12. 
131,  17.    Jerem.  30,  10.    31,  33.    Zach.  3,  8.   6,  12). 

3  gidiurto  schwache  Form  des  Part,  prädicativ  im  Reime,  wie  nur  noch 
4,  2.  —  4^'  zu  toisöta  Gen.  unser  aus  unsih  4*  hinzuzudenken ,  vgl.  24. 

5^  schulmässige  Erläuterung,  vgl.  1,  83^  12,  7\  19,  10»».  II,  2,  19^ 
6,  21^    III,  15,  35^ 

9^  fiant  ohne  Artikel  in  Otfrids  Sinne  wol  auf  den  Teufel  bezogen, 
vgl.  in,  1,  38.  V,  3, 16;  dann  ist  10  nicht  einfache  Widerholung.  Ähnlicher 
Übergang  des  Gedankens  V,  2,  11  f.  3,  16  f. 

II  =  7,  20.  —  12  zu  gihugit  gehört  der  Relativsatz  12*»,  ähnlich 
in,  16,  16;   der  eingeschobene  Satz  mit  thaz  12*  ist  consecutiv:   er  gedenkt 

—  und  zwar  so,  dass  er  es  jetzt  hierher  (kamnien)  liess  —  an  das,  w<u  er 
ihnen  oft  verheissen.    Ähnlich  wie  hier  liaz  steht  giliaz  lU,  2,  36. 

14.  Otfrid  (oder  der  Commentar,  dem  er  folgte)  construierte  Luc.  1,  73 
se  als  Object  zu  daturum;  so  ist  auch  Tat.  4^  15  übersetzt:  sth  uns  zi 
gehamie.  Statt  sih  sagt  0.  in  freier  Umschreibung  sin  gisiuni  in  lichamen 
=  seifie  Erscheinung  in  leiblicher  Gestalt,  vgl.  III,  21,  17.  —  15.  P  accen- 
tuiorte  erst  das  Pronomen  wir,  tilgte  dann  aber  diesen  Acceut,  der  in  V 
nicht  stand. 

21  ^.  22.  Der  zweite  Satz  conjunctivisch ,  entweder  weil  sein  Inhalt 
bedingt  ausgesprochen  wird  als  nur  möglicherweise  eintretend,  oder  wegen 
der  formellen  Anknüpfung  mit  ifiti  ..  ouh;  sehr  ähnlich  5.  31*'.  32.  S.  I 
§  134.  135.  317. 

23  ruwun  persönlich  mit  Acc.  =  dass  wir  ihm  sefir  leid  taten,  ebenso 
wol  IV,  34,  21 ;  andere  Constructionen  IV,  2,  3.   V,  6,  42. 

25*  mit  dröstu  gispreche  unbeholfener  Ausdruck  für  gidröstc,  —  26  rehte 
prädicativer  Acc.  pleonastisch  neben  rihte  wie  26,  14;  ähnlich  III,  5,  14. 
IV,  4,  41.    S.  II  §  160. 

27  wuahs  entspricht  dem  crescebat,  thihenti  dem  confortabatur  des 
Textes;  der  Schreiber  von  V  dachte  an  was  ..  thihenti,  das  er  als  Über- 
setzung von  crescebat  fasste,  und  selbst  der  accentuierende  Corrector  Hess 
sich  anfangs  dadurch  beirren ;  auch  P  schwankte  zwischen  beiden  Fassungen. 

—  in  edili  (Acc.  S.  II  §  171)  =  auf  adeliclve  Art,  hebender  Zusatz,  s.  zu  9,  9. 

—  28^.    Die  Wüste  (d^sertum)  der  Bibel   denkt  sich  Otfrid  als  Waldeinsam- 
keit, vgl.  23,  3  f.  9.  19.  27,  41. 
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I,  11.  Freie  Erzählang  mit  Übergebung  der  cbronologischen  Notiz 
Lac.  2,  1;  eingefügt  ist  eine  Schilderung  der  Macht  des  Kaisers  Augustus. 
4  7 — 18;  sachliche  Erläuterungen  21 — 24.  33  —  38;  ein  Lobgesang  auf  die 
jungfräuliche  Mutter  mit  gemütvoller  und  zarter  Ausmalung  der  einzelnen 
Züge,  aber  ohne  dogmatische  Erörterungen,  wie  sie  die  Kommentare  und 
Homilion  liebten,  39 — 54;  endlich  eine  kurze  allegorische  Erläuterung,  die 
noch  nicht  zu  einem  besondern  Kapitel  ausgeführt  wurde,  55  —  62.  —  Die 
Erzählung  1 — 54  ist  sechszeilig  gegliedert,  was  sonst  besonders  in  den  späte- 
ren Büchern  vorkommt;  s.  I,  13.  IV,  30.  V,  1;  die  mystische  Erläuteruug 
dagegen  vierzeilig. 

1  tountar  hier  von  einem  merkwürdigen  Ereignis,  das  zwar  an  sich 
nicht  übernatürlich  ist,  aber  (55flf.)  mystische  Bedeutung  hat.  —  3 — 4  Die 
grosse  Ausdehnung  der  Weltmonarchio  des  Augustus  war  z.  B.  hervorgehoben 
bei  Hrab.  zu  Mi  2,  1 :  ab  Oriente  in  occidentem ,  a  septentrione  in  meridiem 
ac  per  totum  oceani  circulum  omnes  gontes  una  pace  composuit.  Die  Yer- 
anschaulichung  seiner  Macht  aber  durch  eigene  Bede  des  Gebietenden  an  die 
harrenden  Boten  7  ff.  scheint  auf  eigener  Erfindung  Otfrids  zu  beruhn. 

7*  formelhaft  =-  V,  16,  30**;  ebenso  9'  von  einer  vollzähligen  Menge 
16, 19.   ni,  6,  40.   IV,  19,  22;  auch  14»  ist  formelhaft  I,  1,  62. 

21  wcmtin  mit  localem  Adverb  intransitiv  wie  III,  14,  78;  der  Conj. 
erklärt  sich  dadurch,  dass  der  Inhalt  der  beiden  Verse  noch  als  vom  Kaiser 
geboten  gedacht  wird:  auch  sollten  sie  nicht  umkehren,  ehe  sie  ihren  Zins 
bezahlt  hätten,  —  23  f.  ginante  .  .  &i  edüingo  henti  »=  dem  Besitze  eines 
Adelsgeschlechtes  zugeschrieben,  zugehörig;  die  Namen  David ,  Bethlehem  ver- 
mieden, zu  4,  1.  Vielleicht  war  want  in  O.'s  Sprache  Masc,  s.  II,  4,  53. 
S.  II  §  61;  sonst  liesse  sich  die  Form  ginante  nur  durch  veränderte  Aus- 
führung eines  erst  beabsichtigten  Satzes  oder  durch  fehlerhafte  Herstellung 
eines  genauen  Reimes  durch  den  Schreiber  (zu  2,  5)  erklären.  —  28*"  wol  &» 
z%Mr  Seligkeit  bestimmt,  nicht  wie  4,  2^  Andeutung  der  vermiedenen  fremden 
Eigennamen;  ähnlich  15,  1. 

32  =»  nach  ihm  hatten  die  Menschen  alle  Weltdlter  (zu  1,  49)  hin- 
durch mit  Gebet  zu  Gott  verlangt,  vmnsgen  mit  Gen.  nur  hier,  S.  11  §  204; 
vielleicht  bestimmte  die  Alliteration  die  Wahl  dieses  Verbums. 

34  gastwissi  wol  wie  wessi  mit  Assimilation  des  st  in  ss,  also  Dat.  Sg. 
eines  Subst.  gastwist  (vgl.  heimwist  I,  18,  45.  II,  7,  22;  nahwist  IV,  5,  40. 
11,  34.  15,  13)  =  Aufenthalt  als  Gast  in  fremder  Behausung.  Die  Graff 
1, 1076  angeführten  Substantiva  gasttoissida,  gasttoissöt  gehören  dann  etymo- 
logisch nicht  mit  diesem  Subst.  zusammen,  bi  mit  Dativ  causal  «=»  wegen, 
36*>  =a  wegen  der  Bedrängnis  ^  von  der  ich  eben  (33)  sprach,  ihih  =  the%h, 
Belativpartikel  s.  zu  8,  1. 

37  kindisg  =  jugendlich,  jungfrätdich,  —  38'  =»  sie  schämte  sich  nicht, 
sie  zu  zeigen;  suntar  excipierend  wie  sonst  ni  mit  Conj.,  s.  5,  63.  Die  zarte 
Umschreibung  der  Stelle  Luc.  11,  27  beata  ..  ubera,  quae  suxisti  39  sticht 
vorteilhaft  von  manchen  Ausmalungen  lateinischer  kirchlicher  Poesie  ab.  — 
40  ihagta,  Präteritum  von  tlieken  =  tegerCy  ist  auch  IV,  4,  18  im  Beime  auf 
das  von  quetten  gebraucht  und  erklärt  sich  hier  durch  Luc.  1,  7  pannis  eum 
involvit,  —  41 '^  ähnlich  13,  lO». 
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46  sälig  zum  neuen  Sabjeote  hinzuzudenken :  selig  die  Arme  und  Hände, 
die  ihn  umhalsten !  Unflectiertcs  Part.  Präs.  ähnlich  3,  24.  6,  6.  S.  I  §  355. 
47  ir singen^  48  ir Zellen,  52  iriimen  =  bis  zu  Ende  besingen,  sagen,  auf- 
zählen, -   50»»  ähnlich  ü,  23,  14»».  24,  5^  vgl.  II,  12,  9». 

53—54  vgl.  den  von  Beda  VII,  350  zu  Luc.  11,  27  citierton  Vers: 
gaudia  matris  iMbens  cum  virginitatis  honore.  54  ^uruhnahtin,  obwol  in 
VP  getrennt,  wol  adverbialer  Dat.  PI.  von  thuruhnahtt  «^  in  Vollkommenheit, 
d.  h.  ohne  Verletztmg  der  Jungfräulichkeit;  vgl.  V,  12,  21.  28.  Ähnlich 
gebildet  ist  ginuhtin  15,  16.    V,  16,  18.    Kelle  II,  278. 

55  Ähnliche  Anspielungen,  aber  ohne  wörtliche  Übereinstimmung  Beda 
homil.  VII,  415.  Hrab.  homil.  V,  746.  —  56  al  unflectiert  zu  wir,  vgl.  zu 
27,  8  und  III,  26,  35  unsih  al;  giliche  prädicatives  Adj.  statt  Adv.,  ähnlich 
27,  8.  V,  16,  29.  19,  53.  —  gibriafen  =  in  briaf  gineman  6:  damit  wir  alle 
als  gleiche  (ohne  Ausnahme  %md  Unterschied)  im  Himmelreiche  aufgezeichnet 
seien,  —  58  ewinigen  zu  22,  41. 

59^  s=  dann  würde  der  Wdt  Verderben  zu  Teil  geworden  sein,  vgl. 
II,  6,  27.  S.  U  §  239.  Die  Schreibung  von  P  erklärte  Lachmann  KL  Sehr. 
I,  367  durch  Komposition ;  sie  ist  wol  einfaches  Versehn.  —  61  widarwerien 
Gen.  Sg.  =  des  Widersachers,  d.  h.  des  Teufels)  ohne  Artikel  (der  11,  21,  37 
steht),  wie  diufaX  8,  5  u.  a.,  fiatU  V,  3,  16.  19.  —  62'»  =  Abhüfe  gegen  die 
höchste  Not, 

I,  12.  Der  Abschnitt  scheint  früh  gedichtet  zu  sein:  mangelhafter 
Reim  3.8.  21.  31;  häufige  Alliteration;  Part.  Präs.  mit  sin  1.  12,  s.  zu  I,  4. 
Viele  kleine  Zusätze  zum  Bibeltexte,  bisweilen  etwas  unbeholfen  in  Kon- 
struktion und  Ausdruck  (8  f.  15  f.).  Die  Erläuterung  25 — 32  ist  wenig 
gewandt  eingeleitet  und  enthält  sehr  verschiedene  Gedanken;  sie  ist  zwar 
als  mystisch  bezeichnet,  aber  hauptsächlich  moralisch;  nur  31  werden  die 
Hirten  auf  die  Bischöfe  als  Hüter  der  Christenheit  gedeutet.  Die  Erzählung 
1 — 24  ist  vierzeilig  gegliedert,  die  Erläuterung  und  der  erzählende  Schluss 
33  —  34  aber  nicht. 

1  Tialtan  ohne  Objectsacc.  von  Hirten  gebraucht  noch  V,  20,  32 ;  es  ist 
=«  got.  hdldan  =  ßoaxeiv,  TtoifiaCveiv^  mit  und  ohne  Objectsacc. 

7  scal  halb  futurisch,  halb  den  erhaltenen  Auftrag  andeutend,  S.  I  §  9. 
—  8^  ähnlich  10,  5\  19,  10^';  doch  hier  nicht  reiner  Zusatz,  sondern  Text- 
worten entsprechend. 

9*»  Relativsatz  ohne  Pron.,  aber  mit  vorangestelltem  Verbum:  ich  soU 
euch  einen  Auftrag  sagen,  den  der  himmlische  Gott  selbst  entboten  hat; 
auch  ist  keinery  der  früher  eine  so  heilige  Botschaft  gehört  hätte. 

14*»  jung  soll  doch  wol  jungfräulich  bedeuten,  vgl.  11,  37  kindisg. 
Auch  bei  Notker  Deuteron.  25  (Hatt.  II ,  520)  steht  jung  wib  =-■  virgo.  — 
15  Bethlehem  wird  genannt,  sogar  gegen  den  Text;  es  folgt  ein  selbstän- 
diger Satz  mit  anaphorischem  tlianana  statt  relativer  Verbindung. 

22^'  singenti  unflectiert  zu  menigi;  daneben  prädicatives  alle  mit  leicht 
begreiflichem  Numeruswcchsel  8.  II  §  38. 

34  in  gisiht  fröno  =»  vor  das  Angesicht  des  Herrn;  s.  5,  72.  zeman 
persönlich  construiert:  dorthin  gehörten  sie  in  herrlich  geziemender  Weise; 
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ähnlich  ebenfalls  von  Engeln  V,  8,  3,  wo  es  im  folgenden  Verse  begründet 
nnd  erläutert  wird. 

I,  18.  Freie  Widergabe  des  Bibeltextes  mit  vielen  kleinen  erläuternden 
Zusätzen;  veranschaulichende  Erweiterungen  des  Bibeltextes,  namentlich  8'. 
10—12.  Der  Name  Bethlehem  (s.  12,  15)  wird  3  wider  vermieden;  ebenso 
Maria  und  Joseph  11.  13'.  —  1—12  sechszeilig,  13—24  vierzeilig  gegliedert; 
vgl.  I,  11.   V,  1. 

4  mit  then  gowan  =  mit  den  (Bewohnern  der)  Landschaften,  wort 
nach  5*"  wol  zugleich  mit  Anspielung  auf  den  Logos  des  Johannisevangeliums, 

vgl.  n,  1,  5. 

11  «tu  Neutr.  PI.  von  Personen  verschiedenen  Geschlechts  S.  II  §  79.  — 
12  deutet  auf  die  8,  3  ff.  angefahrten  Gründe. 

15  Relativsatz  nach  alle  hier  im  Ind.    S.  I  §  233.  236. 
17  iru  statt  ira,  zu  6,  2.    in  hier  mit  Dat.  brusti;  so  auch  Notker 
Ps.  118, 11 ;  V,  17,  6  bei  demselben  Verbum  mit  Acc. 

I,  14.  Ausführliche  Erzählung;  Umschreibung  (der  Beschneidung  3) 
nnd  erläuternde  Zusätze  gewandter  eingefügt  als  in  den  meisten  früheren 
Abschnitten.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei  15.  16;  diese  drei  Kapitel  zerfallen 
auch  deutlich  in  4  zeilige  Abschnitte.  Gemeinsam  ist  ihnen  ausserdem  eine 
auffallend  grosse  Zahl  von  Fehlern  oder  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
von  V  (s.  14,  3.  6.  12.  15.  24;  15,  4.  10?  16.  21.  34.  38.  42.  43;  16,  2.  3.  5. 
8. 18.  23  u.  a.)^  die  nur  zum  Teil  corrigiert  sind ;  vielleicht  erklären  dieselben 
sich  aus  der  Beschaffenheit  der  Vorlage  für  diese  drei  offenbar  zusammen- 
hängend gedichteten  Kapitel. 

1  antdag  s.  9,  6:  der  achte  Tag,  seitdem  sie  das  Kind  (zum  ersten 
Male)  gesäugt  hatte,  —  2  siu  Maria  und  Joseph,  ebenso  19;  dazwischen  aber 
4  «ie.  S.  II  §  79.  —  4  giwant  ==  Ort,  wohin  man  sich  wendet  oder  wenden 
soll,  nur  formelhaft  bei  ist  IV,  20,  27,  sowie  als  Object  bei  wizzan  «» 
Bescheid  über  etwas  wissen  (III,  16,  (>4  giwania)  und  zellen  =  Bescheid  geben 
in,  20,  45;  überall  im  Reime. 

5.  7 — 8  Verweisung  auf  Mt.  1,  21,  aber  keine  deutliche  Beziehung 
darauf,  dass  diese  Stelle  bei  Otfrid  8,  27  f.  übersetzt  ist. 

12  thera  gibt^rti  adverbial  bestimmender  Gen.  zu  unreini  .  .  wwrtii 
nach  der  Geburt,  in  Folge  der  Geburt,    S.  II  §  220.  231. 

13  ihes  verbinde  ich  trotz  der  Accentuation  mit  innan,  nicht  mit  dem 
Verbum,  dem  ebenso  ein  paralleler  negierter  Satz  folgt  U,  9,  53;  innan  thes 
=  unterdessen  noch  III,  14,  106.  —  14  thanne  pleonastisch  nach  after  thiu 
wie  n,  12, 17.   in,  20, 124.  23,  62  nach  avur, 

15  ouh  reiht  hier  einen  erweiternd -erläuternden  Satz  an  t=  nämlich; 
ähnlich  II,  7,  7.  IV,  35,  40.  —  16:  deshalb  hatten  weder  die  Jungfrau  noch 
ihr  SoJm  Beziehung  dazu  =^  deshalb  waren  sie  diesem  Gesetze  eigentlich 
nicht  unterworfen.    Vgl.  II,  8,  17. 

19  ähnlich  widerholt  II,  4,  52.  11, 4;  druhiines  aus  von  der  christlichen 
Kirche  IV,  29,  55. 

21  wanta  verbindet  eine  conditionale  Periode  mit  dem  Vorhergehenden; 
der  Vordersatz  mit   vorangestelltem   Verbum   21   entspricht  dem   lat.  Part 
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odtiperienB,  der  Nachsatz  folgt  22*»  =^  so  gehörte  es  Oott  ganz  besonders  (als 
für  ihn  vor  allem  ausgesondertes  Eigentum);  vgl.  V,  1,  39. 

23  Der  Absichtssatz  schliesst  sich ,  über  die  eingeschobeDe  ErläntemDg 
21—22  hinübergreifend,  an  githähtun  20  (oder  fuarun  19)  an. 

24**  =»  ztoei  Taubengatten  oder  -genossen,  d.  h.  ein  Par  Tauben,  Ich 
halte  giniachon  nicht  mit  Kelle  (II,  256)  für  Pemininform  statt  -un,  sondern 
för  Acc.  PL  des  beide  persönlichen  Geschlechter  umfassenden  Masc.  gimacho, 
indem  zuä  fälschlich  nach  dem  Genus  von  duba  gesetzt  ist,  vielleicht  weil 
euene  schlecht  in  den  Vers  passte. 

I,  16.  Der  Abschnitt  weist  durch  das  erste  thär  auf  den  vorher- 
gehenden zurück.  Einfache  Erzählung  mit  kleinen  erläuternden  Zusätzen; 
an  eine  Stelle  in  der  Rede  des  Siraeon  ist  eine  lehrhafte  Ausführung  ange- 
knüpft 32 — 44;  erklärender  Zusatz  in  die  Rede  verwoben  47 — 48.  Der 
Name  Sinicon  wird  12  genannt,  aber  1.  25  vermieden,  wie  Jerusalem  1*. 
Joseph  23;  s.  zu  1,4.  Gliederung  in  vierzeiligc  Abschnitte  lässt  sich  1—48 
verfolgen. 

1  vgl.  11,  28.  —  6  druagi  =»  tragen  würde,  sollte  S.  I  §  53;  enti  Dat 
Sg.  im  Reime  statt  -e  Kelle  II,  179.  —  8»  =  der  Jieilige  Geist;  S.  H  §  184. 

9»»  =^  in  seinen  Lebenstagen  war  es  weit  (gekommen) j  d.  h.  ^  war 
schon  sehr  alt,  —  10  Umschreibung  des  Tempels,  der  14,  19  durch  druhtineä 
hüs  bezeichnet,  2.  4  durch  thär  angedeutet  war.  Vielleicht  hat  0.  auch  hier 
wie  4  beitöta  gemeint,  und  der  Fehler  des  Schreibers  ist  an  dieser  zweiten 
Stelle  uncorrigiert  geblieben. 

14  blider  zu  9,  19.  —  15  sin  läzan '^^  verabschieden  vgl.  23,  9.  IV,  37, 7; 
mit  fridu  ähnlich  beim  Imp.  far  III,  14,  48,  anders  bei  stän  läzan  =  bestehn 
lassen  II,  23, 18. 

16*  könnte  nur  bedeuten:  meine  Jjebenstage  und  meine  Lebensbefrie' 
digung,  Lebensfreude  (ginuhti  im  PI.  vgl.  IV,  14,  3.  III,  9, 14)  sind  nun  an 
das  höchste  und  glücklichste  Ziel  gelangt  Doch  bleibt  der  Ausdruck  und 
namentlich  die  Verbindung  der  ungleichartigen  Begriffe  durch  joh  sehr  auf- 
fallend. Wahrscheinlich  ist  der  Text  hier  wie  an  anderen  Stellen  dieses 
und  der  zusammenhängenden  Kapitel  (s.  zu  I,  14)  durch  den  Schreiber  von  V 
verderbt  und  0.  meinte:  mit  dago  ju  ginuhtin  =  mit  schon  hinreichender 
Fülle  der  Lebenstage;  vgl.  III,  15,  8  mit  spisöno  gimditin  und  V,  16,  18 
sowie  I,  16,  2. 

18  vgl.  V,  23,  26;  die  beiden  einzigen  Stellen,  wo  er  nach  affirmativem 
Hauptsatze  mit  Ind.  steht. 

21  'to  statt  'ta  durch  die  folgenden  Vocale  beeinflusste  Schreibung; 
vgl.  III,  18,  67.  68.  IV,  18,  40.  —  22  stuntun  nur  in  V  im  Reime  statt  -ön 
vgl.  V,  10,  31.  20,  8.  Kelle  II,  215.  Die  Bemerkung  soll  wol  alles  auf  Ver- 
anlassung  der  Geburt  Christi  (1 ,  12  ff.)  Gesprochene  zusammenfassen. 

23  Erweiterung  des  Bibcitextes,  die  einer  falschen  Auffassung  desselben 
vorbeugen  soll:  und  der,  von  dem  geglaubt  wurde,  dass  er  der  Vater  des 
Kindes  wäre.  Die  Anwesenheit  Josephs  ist  bei  Lucas  angedeutet  durch 
parenUs  ejus  2,  27.  —  warn  ähnlich  II,  7,  49.  —  26  guater  zu  10,  1.  — 
28  fast  =  IV,  13, 13. 
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32 — 44  scheinen  einer  Homilie  entnommen  zu  sein,  welche  die  Worte 
Simeons  29 — 31  erläuterte  und  zur  Begründung  der  wichtigsten  Glaubens- 
satze über  die  Person  Christi  benutzte.  —  32  =  d<is  Heil  ist  hier  (durch  diese 
Worte)  jedem  deutlich  gezeigt,  der  es  (ohne  ein  solches  Zeugnis)  nicht  glaubt. 
Vgl.  43  fg.  so  wer  im  Casus  des  Hauptsatzes  wie  sonst  oft  ther  S.  I  §  223; 
mit  Ind.  §  199.  —  33^  Die  Jungfräulichkeit  Marias  lässt  0.  den  Simeon  bei 
der  Anrede  27  f.  besonders  hervorheben.  —  34*  =  er  wendet  den  Tod^auf 
sich,  lässt  ihm  Macht  über  sich;  vgl.  23,  54.  8.  II  §  156.  Dem  Schreiber 
von  V  (und  D?)  scheint  diese  Construction  nicht  geläufig  gewesen  zu  sein. 
—  35 f.  ähnlich  2,  13 f.;  37  vgl.  IV,  7,  39.  40;  39  vgl.  V,  20,  5— 7;  40  vgl. 
V,  19,  1  f.  —41—42  ist  Erläuterung  des  Schlusssatzes  von  Luc.  2,  35,  dessen 
freie  Übersetzung  erst  49  folgt,  verbunden  mit  einer  anderen  Erklärung  50; 
43  —  44  erläutern  31.  —  42  odo  toär  in  V  getrennt  geschrieben,  aber  vom 
Corrector  nicht  accentuiert,  was  derselbe  bei  zwei  durch  odo  =  oder  gegen- 
über gestellten  Nominibus  oder  Verbis  sonst  nie  unterlassen  hat,  s.  23,  25. 
II,  4,  22.  9,  95.  18,  2  f.  III,  10,  4.  14,  103  f.  16,  26.  IV,  13,  43  f.  21,  7  f. 
22,  12  f.  35,  14.  V,  1,  37.  20,  34.  88.  23,  24;  auch  III,  16,  18  bildet  keine 
Ausnahme.  Ich  glaube  daher,  dass  er  hier  nicht  die  Conjunction,  sondern 
das  Adv.  odo  =  vietteicM,  etwa  meinte;  und  der  Schreiber  von  D  bestätigt 
diese  Auffassung,  indem  er  —  der  sonst  mit  Worttrennungen  nicht  sparsam 
ist  und  sie  sorgsam  bezeichnet  —  nur  ein  Wort  schreibt  (vgl.  odowHa 
n,  4^  7;  odo  hwelth  GraflF  IV,  1215;  aber  anders  wol  odo  wän  n,  11,  29);  ich 
bin  ihm  darin  gefolgt,  um  den  Sinn  der  Stelle  deutlich  zu  bezeichnen. 
42  bedeutet  also:  ist  es  vielleicht  (auch)  irgendwo  böse  (d.  h.  si^id  auch  böse 
Handlungen  unter  unseren  Geheimnissen):  dort  ist  es  unverborgen.  Der 
erste  Schreiber  von  P  dagegen  behielt  die  Trennung  bei  und  aecentniorte 
war;  er  fasste  also  offenbar  odo  als  Conjunction  und  war  als  Gegensatz  zu 
ubil,  also  gleichbedeutend  mit  guat,  das  hier  nicht  in  den  Reim  passte. 
Eine  solche  Bedeutung  von  war  ist  zwar  denkbar  (Graff  I,  913),  aber  ahd. 
sonst  nirgends  nachgewiesen;  auch  IV,  15,  40  sind  beide  Begriffe  deutlich 
gesondert.  Ich  glaube  deshalb,  das  P  auch  hier  den  Sinn  der  otfridischen 
Worte  künstlich  reflectierend  umgedeutet  habe;  vielleicht  schwebte  ihm  vor 
die  Stelle  2.  Cor.  5,  10  omnes  nos  manifestari  oportet  ante  tribunal  Christi, 
ut  referat  unusquisque  . .  sive  bonum  svoe  malum. 

47  sun  Objectsacc.  zum  Inf.  ziahan,  vgl.  IV,  17,  30.    S.  I  §  338. 

I,  16*  Einfache  aber  freie  Widergabo  des  Bibeltextes;  selbständig 
ausgeführt  der  Witwenstand  der  Anna  5 — 8;  eingelegt  19 — 20.  23 — 24. 
Vierzeilige  Gliederung;  Schreibfehler  in  F  s.  zu  I,  14. 

1 — 4  Anna  genannt,  die  Namen  ihrer  Ahnen  übergangen,  s.  zu  I,  4; 
die  Jahreszahlen  des  Bibeltextes  durch  allgemeine  Angaben  ersetzt  2.  4  — 
joh  s=  und  zwar  föhrt  17,  42.  22,  35  eine  Erläuterung  ein,  die  aber  nicht 
so  nachschleppend  ist,  wie  es  hier  der  Fall  wäre.  Der  Schreiber  von  V  hat 
hier  wie  15,  16  joh  mit  ju  verwechselt,  das  in  gleicher  Verbindung  4,  49. 
ni,  4, 16  steht.  —  järo  bestimmender  Gen.  zu  alt,  so  noch  III,  18,  55,  auch 
öfter  noch  mhd.;  wol  anders  I,  22, 1.  S.  II  §  214  —  3  iru  wie  5  iro  fehler- 
haft statt  ira  (7),  s.  zu  6,  2.  —  4  gimuati  nicht  Adv.,   sondern  unilectiertes 


368  I,  16.  17. 

Adj.  (attributiv  zii  wittia,  ohoe  Dativ  wie  S.  1.  32.  II,  9,  62  u.  a.)  =  (allen) 
angenehm,  beliebt ;  B^eichoung  des  Persononstandes  durch  pradicatives  Nomen 
ohne  weitere  Verbindung  wie  I,  5,  29.  II,  7,  67.  Dkm.  XI,  3;  s.  dort  andere 
Beispiele. 

12  tDÜJen  Gen.  zu  huatta  S.  II  §  203.  —  14  mit  thisu  ^=  in  diesem 
Stande,  als  Wittoe,  —  15  verweist  auf  15,  9flf. 

18 — 20  veranschauliclicnde  Ausfuhrung  des  loquebatur  . .  omnibus,  zum 
Teil  formelhaft,  vgl.  11,  7.  9.  IH,  6,  10.  40.  IV,  19,  22.  31,  16.  V,  16,  30; 
Übergang  in  directe  Rede  19  S.  I  §  313;  Numeruswechsel  20  S.  11  §  50. 

21  siu  Maria  und  Joseph,  zu  14,  2.  —  23  Derselbe  Vergleich  ange- 
wandt auf  die  Jungfrau  Maria  im  Melker  Marienlied  Dkm.  XXXIX,  4,  6.  — 
26  er  aus  imo  25  zu  ergänzen.  —  28  iz  beziehe  ich  auf  das  25 — 27*  Erwähnte, 
imo  wie  vorher  auf  tJuiz  hind  23;  vgl.  II,  13,  30.   IV,  11,  8. 

I,  17.  Freier  ausgeführt  namentlich  die  Reden  der  Magier  16 — 20. 
21"*— 28;  vicrzeilige  Abschnitte  sind  bis  auf  den  Schluss  77 — 78  zu  ver- 
folgen ;  Füllung  8.  20.  32  merklich. 

1—4  ähnliche  Einleitung  H,  3,  5.  III,  1,  5  f.  III,  14,  1—2;  3  deutet 
die  Rückkehr  zu  der  I,  8  verlassenen  Erzählung  nach  Matthäus  an.  — 
1**  Relativsatz  ohne  Pron.  zu  inan  nihein,  im  Conj.  prät.  wegen  der  Negation 
des  Hauptsatzes:  es  ist  kein  Mensch  in  der  Welt,  der  das  zusammen  alles 
auserzählen  könnte.  S.  I  §  217.  234.  —  zi  bei  ungeföhrer  Zeitbestimmung: 
zur  Zeit  der  Geburt  Jesu  und  im  Zusammenhange  mit  ihr;  bei  0.  weiss 
ich  kein  entsprechendes  Beispiel,  wol  aber  Tat  55,  7  zi  theru  sibuniün  stti 
u.  a.  —  4  iz  sumaz  =»  einiges  davon;  sum  auch  sonst  in  gleichem  Casus 
angofügt  ni,  12,  11.   IV,  18,  13.  20;  mit  Gen.  nur  m,  20,  33.    S.  II  §94. 

5^'  deutet  die  Auslassung  der  geographischen  und  chronologischen 
Daten  des  BibeltextQS  an;  ebenso  die  Formel  waz  mag  ih  zeUen  thir  es  mir 
III,  2,  4.  23,  13;  anders  I,  22,  52*.  II,  14,  29*.  Statt  dieser  Angaben  weist  0. 
6 — 8  auf  den  Zweck  der  Menschwerdung  Jesu  hin.  —  6*  kann  causaler 
Dativ  sein:  durch  die  selige  Geburt,  vgl.  4,  32.  22,  51;  sonst  steht  freilich 
bei  blidi  der  Gen.,  und  theru  ist  bisweilen  fehlerhaft  statt  thera  geschrieben, 
das  F  auch  hier  setzt;  s.  zu  9,  30.  —  8*  ==  es  (dcis  Verderben)  war  ihr 
zur  Haiid,  d.  h.  schon  ganz  nahe;  etwas  anders  16,  28. 

9  (vgl.  27).  Zahlreiche  Äusserungen  kirchlicher  Schriftsteller  des  Mittel- 
alters über  die  Magier  bei  Schade,  libcr  de  infantia  Mariae  ot  Christi, 
Königsb.  ünivschrift  1869  I,  S.  28  —  34.  Sowol  Beda  (zu  Mt.  2)  als  auch 
Alcuin  und  Hrabaims  (de  univ.  XV,  4  und  ad  Matth.  2,  dieses  nach  Iliero- 
nymus)  führen  die  Kunde  der  Magier  von  dem  Sterne  auf  die  Prophezeiung 
Bileams  (Numeri  23.  24,  17)  zurück;  bei  anderen  (Schade  S.  32)  wird  das 
apokryphische  Buch  Seth  als  ihre  Quelle  genannt.  Als  Stifter  der  astro- 
logischen Wissenschaft  der  Magier  gilt  Zoroaster  bei  Alcuin  de  div.  off.  V 
(S.  1014).  Hrab.  de  universo  XV,  4:  magorum  primus  Zoroastres  rex  Bactria- 
norum  ..,  de  quo  Aristoteles  scribit,  quod  vicies  contum  milia  versuura  ab 
ipso  condita  indiciis  voluminum  . .  declarentur.  Vielleicht  ist  27  so  scrihun 
uns  ..  man  alte  der  Plural  dadurch  zu  erklären,  dass  Otfrid  von  mehreren 
dieser  Überlieferungen  Kunde  hatte. 
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11^  ihes  sinthes  kann  hier  noch  auf  die  zarfickgelegtc  Fahrt  bezogen 
werden:  sogleich  ruich  dieser  Reise;  doch  ist  es  wol  anch  hier  schon,  wie 
sonst  oft,  formelhaft:  bei  dieser  Gelegenheit y  gleich  damals,  alsbald.  S.  II 
§  212.  —  12  er  zu  9,  13. 

13  tourti  auffallend  statt  wäri;  vielleicht  nur  ein  durch  17.  34  ver- 
anlasster Fehler  des  Schreibers.  —  14  iz  auf  13**  znrückdeutend.  —  16**  ähn- 
lich m,  20,  147.  157\ 

24*»  Construction  wie  1*»,  aber  hier  im  Conj.  Präs.,  weil  als  möglich 
gedacht. 

27  man  . .  aUe  s.  zu  9.  —  30  seJbero  in  pronominaler  Flexion  neben 
thero  nur  hier;  schwache  Form  H.  111.    Ganz  anders  IV,  8,  5. 

36  armer  joh  ther  richo  auch  hier,  wo  der  Besitz  ganz  unwesentlich 
ist,  formelhaft  zur  Bezeichnung  einer  Qesammtheit;  bedeutungsvoller  27,  8. 
V,  16,  29,  vgl.  V,  19,  53;  s.  auch  zu  16,  19. 

38  vgl.  10,  2;  thln  nach  der  Constr.  des  Hauptsatzes,  zaltun  würde 
den  Acc.  thiu  vorlangen.  S.  I  §  226.  II  §  124.  —  40  mihilo  unkusti  Acc. 
des  Innern  Objects,  in  modale  Bedeutung  übergehend  S.  II  §  100. 

41»»  =  die  Magier  9 f.;  theih  =^  the  ih  zu  I,  8,  1.  —  42  joh  =  und 
zwar;  vgl.  4,  1.  22,  35. 

43  eigiscöta,  das  auch  metrisch  unmöglich  ist,  halte  ich  für  einen 
Fehler  des  Schreibers  von  V,  vielleicht  veranlasst  dadurch^  dass  in  seiner 
Vorlage  eiscota  geschrieben,  dann  (zur  Ausfüllung  der  Senkung?)  ein  für 
den  Anfang  des  Verbums  bestimmtes  gi-  über  oder  an  den  Rand  geschrieben 
war;  vgl.  auch  50  (gi)thinge.  Möglich  wäre  es  aber  auch,  dass  dieses  gi  das 
47  in  iolicho  ausgelassene  sein  sollte;  dann  hätte  0.  eiscota  beabsichtigt,  was 
PF  auch  setzen.  Ähnlich  wie  hier  (aber  mit  ausgefällter  Senkung)  in,  2,  29 
thia  eü  er  eiscota  tho.  Weder  eiscön  noch  gieiscon  sind  sonst  mit  fon  ver- 
bündet); IV,  16,  44  steht  zi.  —  so  als  Belativpartikel  S.  I  §  229.  —  gitoon 
was  queman  ist  bei  der  ganz  singulären  Erscheinung  des  Sternes  auü&llig. 
Otfrid  oder  seine  Quelle  scheint  die  Stelle  Mt.  27  didicit  ab  eis  tempus  steilae 
so  verstanden  zu  haben,  dass  die  Magier  eine  Widerkehr  des  Sternes  in 
bestimmten  Zeiträumen  beobachtet  hätten;  auch  54  scheint  0.  ein  neues 
Erscheinen  des  (inzwischen  verschwundenen)  Sternes  anzunehmen.  —  44^'  6t 
nach  lat.  de  pu/ero  =  in  Betreff  des  Kindes ;  sonst  könnte  es  fehlerhaft  nach 
45^.  46^  zugesetzt  sein,  da  irsuachen  sonst  nur  blossen  Acc.  hat. 

46.  49.  Verba  asyndetisch  an  faran  angeschlossen  noch  II,  18,  23. 
III,  20,  25;  an  andere  Verba  S.  I  §  282. 

49  nan  ==  vnan  zu  9,  13.  —  50  tharzua  (hingen  (P)  und  giihingen  (V) 
=  darum  bestrebt,  bemüht  sein  16,  19.  II,  16,  14.  21,  30.  IV,  37,  33.  — 
52  ähnUch  IV,  26,  23. 

53*»  =  27, 13*';  formelhaft  bei  treuer  Erfallung  des  Auftrags. 

61  bald  mit  Gen.  =  eüig  zu  etwas,  schnell  bereit  es  ausztifUhren;  vgl. 
II,  4,  37. 

66  sine  statt  sina  wie  11,  3,  50.  wära  =  Treue,  Gunst,  Huld;  sie 
suchten  zu  ihm  in  ein  Dienstverhältnis  zu  treten,  vgl.  II,  21,  37.  —  67  da- 
gegen in  wära  Beteuerungsformel,  wie  II,  11,  7.  61.  12,  15.  29.  14,  115.  119. 
in  wära  mina  III,  18,  48.    MtiUenhoff  Z.  f.  d.  A.  XVI,  148. 

Erdmann,  Otfrid.  24 
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68  =*  dies  war  so  passend  gefügt,  damit  es  von  geistlicher  Bedeutung 
wäre.  Die  mystische  Deutung  der  dreierlei  Gaben  auf  Priestertum,  Königtum 
und  Erlösungstod  Christi  findet  sich  häufig,  z.  B.  bei  Gregor  homil.  10  (1470**). 
Beda  de  magis  (VIII,  389):  putant  quidam  magos  ..  intellexisse  ..  in  auro 
regem,  in  thure  deum,  in  myrrha  hominem  suo  tempore  moritunun  ac  sepe- 
liendum;  auch  in  lateinischen  Hymnen  Daniel  I,  108,  13  (Prudentins); 
Ph.  Wackernagel,  Kirchenlied,  I,  134.  —  71  urmäri  =  luKihibervhmt^  unfl. 
Adj.  wol  nicht  zu  er,  sondern  zu  ewario.  —  72  in  giburH  =  nach  semer 
menschlichen  Geburt,  Abstammung;  vgl.  V,  12,  9. 

74^  der  Relativsatz  ohne  Pron.  angeschlossen  an  ein  Subst  des  Haupt- 
satzes, das  auch  durch  die  Versteilung  zu  ihm  gestellt  ist. 

75  vgl.  8,  21 ;  mit  ihaz  IV,  20, 14.  —  76»  ist  mit  75»  verbunden  durch 
nah,  in  V  ohne  ni  wie  22,  58.  IV,  12,  20.  36, 12,  während  P  das  bei  neuem 
Verbum  sonst  gewöhnliche  ni  einsetzt. 

I,  18.  Erste  ausführliche  mystische  Erklärung.  Die  Entfernung  der 
Magier  von  ihrer  Heimat  und  ihre  Heimkehr  auf  einem  anderen  Wege  erinnert 
uns  an  unsere  Heimat,  das  herrliche  Paradies  (1 — 10);  wir  haben  es  ver- 
loren durch  Übermut,  Eigenwillen,  Ungehorsam  und  weilen  in  trauriger 
Verbannung  (11 — 30);  um  wider  heim  zugelangon,  müssen  wir  den  neuen 
Weg  der  Beinheit,  Demut,  Liebe,  Entsagung  einschlagen  (31—46).  Von 
3-46  vierzeilig  abgerundet. 

3.  Auch  sonst  nennt  Otfrid  das  irdische  Leben  eine  Verbannung,  das 
durch  den  Sündcnfall  verlorene  Paradies,  das  er  mit  dem  Himmelreiche  iden- 
tificiert,  die  eigene  Heimat  des  Christen:  II,  6,  26.  38.  lU,  1,  43.  III,  26, 
21  ff.  52.  IV,  5,  35.  V,  23,  100 ff.  H.  130.  —  4»>  =  es  strömt  mir  nkhi 
(genügender  Vorrat)  an  Worten'  zu  S.  II  §  151.  Ähnlich  Notker  Ps.  80,  2 
dar  iwero  warto  ne  gerinne,  118,  130.  —  5  =  wenn  auch  jedes  meiner 
Glieder  jedes  Wort  sprechen  könnte,  d.  h.  vollkommen  mit  Sprache  begabt 
wäre.  Anlass  zu  dieser  hyperbolischen  Einleitung  gab  wol  1.  Cor.  13, 1.  — 
5—8  sehr  ähnlich  V,  23,  1.  221-227;  6  auch  ähnlich  V,  12,87. 

7^  Imperativform  wol  nur  des  Reimes  wegen  statt  scowos  im  nach- 
gstellten  Bedingungssätze,  s.  zu  3,  37;  doch  lassen  sich  vergleichen  die 
vorangesteUten  Imperativsätze  42.  H,  11,  33.  22,  29.  HI,  12,  41.  FV,  30,  28. 
V,  2,  9.   S.  I  §  178  f. 

9  alliterierend,  nicht  gereimt,  steht  auch  im  Muspilli  Dkm.  III,  14; 
vgl.  Anmerk.  dazu  S.  265.  Auch  der  folgende  Vers  alliteriert  vocalisch  (e); 
die  erste  Hälfte  ist  in  V  aus  einer  kürzeren,  den  vier  Hebungen  knapp 
genügenden  Fassung  corrigiert  (engilo  in  engüichaz,  vgl.  4,  42).  Kleine  Ver- 
suche sowol  in  alliterierenden  als  in  gereimten  ahd.  Versen  kirchlichen 
Inhalts  sind  offenbar  schon  vor  Otfrid  in  Klöstern  oder  Klosterschulen  an- 
gestellt worden,  wol  auch  mit  Benutzung  oder  Nachahmung  von  Versen,  die 
aus  weltlicher  Volksdichtung  bekannt  geworden  waren;  und  manche  für  oft 
behandelte  geistliche  Stoffe  passende  Verse  oder  Formeln  konnten  als  allge- 
meines Eigentum  gelten;  vgl.  zu  7,  28.  27,  31.  II,  3,  26.  Dieselben  Gedanken 
bei  Otfrid  weiter  ausgeführt  V,  22,  3.  6—8;  23,  85  ff.  -  engilo  (ohne  Acc.) 
auch  2>. 
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12  zen  ifiheimon  =^  in  Sefmst^cht  nach  der  Heimat  hingewandt;  Flur. 
S.  n  §  29. 

15»>  =  toir  tragen  in  trauriger  Weise  die  Sichtbarkeit  davon,  d.  h.  wir 
haben  es  traurig  erfahren,  und  an  unserem  Beispiel  kann  es  jeder  deutlich 
sehen.  Ebenso  and  in  ähnlichem  Znsammenhango  II,  6,  32*.  lY,  1,  46^*;  sein 
wegan  ohne  Gen.  von  einer  freudigen  Erfahrung  FV,  31,  33;  unpersönlich  mit 
daz  Dkm.  X,  28  (Hs.  wigity 

24.  Die  Annahme  einer  auffordernden  Frage  (Kelle)  ist  nicht  nötig, 
wenn  man  wollen  futurisch  nimmt  (vgl.  5,  52.  20,  29.  S.  I  §  9):  wir  werden 
nicht  die  Heimat  erreichen  (d.  h,  toir  Tuiben  zunächst,  in  unserem  jetzigen 
Zustande,  noch  keine  Aussicht  d<izu),  toir  beklagenswerten  Verlassenen. 

25  —  30.  Mit  tiefer  eigener  Empfindung  beklagt  der  Dichter  die  Ent- 
fernung von  der  himmlischen  Heimat  und  das  unbefriedigte  Dasein  des 
irdischen  Lebens.  Eine  Beziehung  auf  Entfernung  von  seinem  Geburts- 
orte, die  Grimm  V,  LVII,  vermutete,  kann  ich  in  den  Versen  nicht 
finden. 

35  suachit  =  verlangt,  erfordert;  vgl.  1,  24;  36  therer  situ  deutet  auf 
die  37 — 42  aufgezählten  Eigenschaften. 

39  =  mache,  dass  dir  die  dauernde  (Plur.  S.  II,  33  f.)  schöne  Enthalt- 
samkeit zur  Freude  gereiche,  indem  du  sie  nicht  gezwungen,  sondern  frei- 
willig mit  innerer  Befriedigung  ausiübst.  Ähnliche  Bedeutung  hat  giwurt 
5,  34.  19,  13.   n,  12,  40.   HI,  18,  62.   IV,  5,  51. 

40  zi  guate  =  (dir)  zum  Heüe;  vgl.  1,  121.  II,  19, 13;  hörsam  absolut 
wie  gHos  15,  gihorsam  3,  14.  —  themo  muate  hören  =  dem  eigenen  (sünd- 
haften) Tri^e  {muatwülo  14)  folgen ;  vgl.  IV,  13,  53.    S.  11  §  245. 

42  =  fliehe  die  gegenwärtige  Lust,  so  toird  dir  in  Zukunft  das  Heil 
nahen,    queman  im  Gegensatze  zur  Gegenwart  auch  n,  14,  67.    S.  I  §  7. 

43*  weist  zurück  auf  33  fg.  —  44»»  ähnlich  H.  130^.  —  45  —  46:  wenn 
du  didi  des  Aufenthaltes  in  der  Heimat  erfreuen  wirst,  dann  wirst  du  Gotte 
heb  sein  und  keinen  Schaden  mehr  zu  fürchten  haben, 

I,  19.  Vierzeilige  Abschnitte  1 — 16  merklich;  die  Quelle  des  kritischen 
Zusatzes  23 — 28  kenne  ich  nicht.  Der  kurze  Abschnitt  enthält  in  den  erwei- 
ternden Zusätzen  mehrere  bei  0.  sonst  nicht  vorkommende  Ausdrücke  (7  un- 
iarmuari;  16  iracar;  18  gotewuoto;  9  ingriuno  nur  noch  27,  35),  die  vielleicht 
in  einem  bestimmten  Kreise  traditionell  waren. 

1—2  bilden  den  Übergang  zu  Joseph,  der  18,  60  nicht  (wie  15,  23) 
erwähnt  war.  io  thes  sintJ^es  =  immer  bei  dieser  Gelegenheit,  d.  h.  in  der 
ganzen  Zeit,  vgl.  zu  17, 11.  —  er  anaphorisch  auf  das  Subject  Joseph  zurück- 
dentend;  ebenso  am  Anfang  der  zweiten  Vershälftc  n,  4,  67.  III,  7,  37.  18,  49. 
IV,  18,  41.  V,  14,  25;  «tu  V,  7,  11;  am  Anfange  des  neuen  Verses  Lud.  2; 
auch  nachgestellt  als  zweites  oder  drittes  Wort  des  neuen  Verses  oder  Halb- 
Verses  I,  2,  29.  15,  50;  iz  l,  5,  45.  Auf  Eigennamen  folgt  er  unmittelbar 
I,  25. 19.   m,  17,  15.   IV,  2, 13. 

3  sprah  ..  zua  wie  4,  26;  filu  frua  Znsatz,  hier  begründet  durch  noete 
Mt.  2,  14,  sonst  aber  auch  formelhafte  Versfüllung:  12,  25.  13,  8.  II,  4,  54. 
m,  18,  8.   IV,  37,  29.    Sal.  39;  vgl.  Dkm.  XIII,  17. 

24* 
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7  untarmuari  ist  ein  unflectiertes  Adj.  (-ja  Stamni)»  abgeleitet  vom 
Subst  muor  =  Moor,  Sumpf  mit  Stammerweiterang  bei  Zusaminensetziing 
mit  einer  Präp.  wie  anawäni,  urwäni  4,  48.  52,  widarmMUtti  Y,  23, 142;  also 
=  tmter  dem  Moore  oder  Gewässer  befindlich.  Die  wahrscheinlich  sprich- 
wörtliche Verbindung  mit  läzan  bezeichnet  ein  unvollendetes  Beginnen;  also 
7^  =s  lass  es  jetzt  {nachdem  du  so  lange  dich  der  Jungfrau  angenommen 
8,  20  ff.)  nicht  im  Sumpfe  stecken,  d.  h.  fahre  durch,  toas  du  begonnen  hast. 
Weder  dem  Schreiber  von  V  noch  dem  von  P,  welcher  hier  ganz  nnverst&ndig 
schrieb  und  acccntnierte,  scheint  das  Wort  geläufig  gewesen  zu  sein.  Ähn- 
liche Verbindungen  mit  läzan  V,  7,  64.  8,  32 ;  mit  duan  lU,  4,  25.  V,  23, 142. 
S.  II  §  159.  —  In  herlicho  ist  Ä  in  F  vielleicht  nur  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  zucorrigiert  (zu  III,  20,  179)  und  eigentlich  erlicho  =  ehrerbietig 
gemeint,  vgl.  5,  13.  6,  3.  8,  7.  23,  13,  das  1^  auch  setzt  Doch  ist  herlicho 
IV,  19,  55  sicher  belegt  und  wäre  auch  nach  der  Bedeutung  hier  nicht 
unpassend. 

9  ingriuno.  Dass  hier  nichts  wie  bei  Massmann,  deutsche  Abschwö- 
rungsformeln  ff.  Nr.  35  S.  141,  18  in  geriuna  (vgl.  Schade  Wb.«  S.  353)  die 
Verbindung  der  Präp.  in  mit  einem  Subst.  vorliege ,  schliesse  ich  daraus, 
dass  hier  und  27,  35  in  VPF  keine  Worttrennung  bezeichnet  ist,  und  nament- 
lich auch  der  Accent  in  VP  an  beiden  Stellen  über  der  ersten  Silbe  in  steht. 
Ich  nehme  ein  unter  Komposition  mit  in  gebildetes  Adv.  des  Stammes  an, 
von  dem  criunlth  (Glosse  für  crudelis  Ra  Graff  IV,  325)  abgeleitet  ist 
Bedeutung  hier  wie  27,  35  (wo  es  durch  das  folgende  gdhero  worto  erklärend 
umschrieben  ist)  =  eifrig ,  hastig,  vielleicht  auch  ingrimmig.  Das  von  V 
an  dieser,  von  P  an  beiden,  von  F  an  keiner  Stelle  vor  r  geschriebene  t 
halte  ich  ebenso  wie  das  e  in  jener  Formel  bei  Massmann  für  ein  nach 
nachlässiger  Aussprache  eingeschobenes ;  einige  ähnliche  Beispiele  (wenn  auch 
nicht  gerade  zwischen  g  und  r)  bei  Kögel  Keron.  Gloss.  S.  34.  Ich  glaube 
nicht,  dass  auch  nur  die  Schreiber  an  ein  Subst.  gi-riuna  =  Geheimnis 
gedacht  haben,  zu  welchem  Kelle  im  Glossar  die  Stellen  setzt  Dasselbe 
würde  in  den  Zusammenhang  dieser  Otfridstelle  nur  schlecht,  in  den  der 
zweiten  sowie  den  jener  Abschwörungsformel  (wo  es  zwischen  in  widirstritigi 
und  in  hartmuotigt  steht,  entsprechend  dem  inunriwa  anderer  Beichtformeln 
wie  Dkm.  XC,  94.  XCI,  122;  etwa  =  ingrimmige  Verstocktheit)  gar  nicht 
passen.  —  10**  schulmässig  erklärender  Zusatz,  s.  10, 5.  —  11  fast  =  V,  15, 37; 
dieser  und  der  folgende  von  0.  hinzugesetzte  Vers  können  auch  wie  7*  als 
Hindeutung  auf  die  früheren  Reden  des  Engels  zu  Joseph  8,  20  ff.  gefasst 
werden. 

13  sär  thera  ferti  «»  sogleich^  vgl.  HI,  6,  36;  Schwanken  zwischen 
localer  und  temporaler  Bestimmung  S.  II  §  212.  —  mit  giwufii  ^==  in  freu- 
diger Pflichter fiUlung;  zu  18,  39. 

15.  Der  Schreiber  von  P,  welcher  fehlerhaft  thaz  schrieb,  construierte 
intfliahan  mit  Acc.  (wol  nach  lat  effugere),  was  bei  0.  nur  H.  62  (Akro- 
stichon!) vorkommt.  Ähnlich  ändert  P  (erste  Schreibung)  21,  14;  anders 
aber  ebenso  unverständig  19,  24  er  aus  es.  —  siu  Maria  und  das  Kind, 
S.  II  §  79.  —  IG  eracnr  =-  früh  wachsam  vgl.  Grimm  nhd.  Wb.  IV,  285: 
bei  O.  sonst  nicht  belegt;  erklärt  durch  den  tautologischen  Zusatz  16^ 
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18  gotewuoto  =  der  gegen  Gott  wütende  ^  ähnlich  gebildet  wie  gotdeido 
lY,  7,  34;  gotsceUa  ■■='  blciaphemus  Notker  ps.  10,  7.  Bei  0.  kommt  sonst 
wedor  das  Subst.  vmat  noch  irgend  eine  Ablbitung  dieses  Stammes  vor.  Bei 
Grimm  Myth>  III,  49  godowödo  ans  nd.  Glossen  des  9.  Jahrhunderts;  vgL 
Myth.*  I,  110. 

22*".  Der  vielleicht  durch  Rücksicht  auf  den  Beim  veranlasste  Tempus- 
wochsel  bezeugt  Unbeholfenheit  der  Satzverbindung;  doch  kann  der  Conj. 
Präs.  durch  Versetzung  in  die  Zeit  des  Sprechendon  (S.  I  §  51)  oder  auch 
durch  Rücksicht  auf  die  Fortdauer  des  bezeichneten  Zustande»  der  Erlösung 
bis  auf  die  Gegenwart  erklärt  werden. 

23  m  htMchan  hier  von  erklärenden  Kommentaren  der  Bibel;  welche 
Quellen  er  meine,  sagt  0.  nicht.  Die  Berechnung  der  vier  Jahre  gründet 
sich  auf  Mt.  2,  15  et  erat  ibi  usqne  ad  obitum  Horodis,  da  nach  Eusebius 
der  Tod  des  Herodes  für  das  Jahr  4  n.  Chr.  angesetzt  wurde ;  die  Berechnung 
der  zwei  Jahre  anf  Mt.  2,  16  a  biniatu  et  infra. 

25  ihemo  nach  der  Construction  des  Hauptsatzes  S.  I  §  223.  —  26  =  ich 
schreibe  nicht  in  he^'ausf ordernder y  zum  Widerspruch  reizender  Weise  (als 
sicher)  auf,  was  mir  ungewiss  ist.  Über  den  Acc.  bei  in  Grimm  U,  787;  zu 
Andreas  463.    S.  II  §  171. 

28  ÜUu  jär  proleptisch  zu  wizzan  gezogen ,  dann  durch  siu  wider  auf- 
genommen; ähnUch  lU,  18,  43.    IV,  11,  43.  V,  20,  63.    S.  I  §  307. 

I,  20.  Vicrzeilig  gegliedert.  Die  Erzählung  ist  frei;  selbständig  aus- 
geführt ist  die  Veranschaulichung  des  Jammers  der  Mütter  9 — 24,  eigentüm- 
lich namentlich  4.  19 — 20.  Auch  Hei.  733  —  754  ist  der  bothlehemitische 
Kindermord  ausgemalt,  aber  ohne  besondere  Übereinstimmung  mit  Otfrid. 
Die  geistliche  Auslegung  31 — 36  ist  nicht  wie  17,  67.  18,  1  am  Rande  mit 
iMfstice  bezeichnet. 

1  Herodes  hier  zuerst  genannt,  ebenso  21,  1 ;  s.  zu  I,  4.  —  ward  wol 
des  Reimes  wegen  statt  des  genaueren  was  S.  I  §  369.  374.  —  2  ähnlich 
IV,  19,  57;  über  den  Acc.  bei  in  S.  II  §  170  f.  —  3  -=  ausgerüstet  mit  Waffen; 
bei  Adj.  garo  steht  auch  sonst  Instr.  mit  oder  ohne  Präp.  mit,  s.  4, 19. 

4  ='  sie  vollbrachten  ein  grosses  Schlachten,  aber  ohne  Gefecht,  da  die 
eine  Partei  widerstandslos  war;  noch  eindringlicher  wird  das  Grässliche 
betont  5^  —  6  oZ  flexionslos  prädicativ  neben  Nom.  PI.  wie  II,  15,  7. 

9  thie  wie  11  sie  für  das  Fem.  kommt  auch  sonst  vor  S.  II  §  57;  das 
zweite  thie  anaphorisch  wie  15,  43.  21,  7.  22, 15.  23.  III,  25,  7  u.  a.;  vgl.  zu 
19, 1  er.  —  10  himüo  Instrumentalform  statt  himüu,  vgl.  4,  19;  beim  Adv. 
gizango  steht  in  ähnlicher  Verbindung  die  Dativform  himile  IV,  26,  27  =  zum 
Himmel  dringend.    S.  II  §  267. 

13.  Das  erste  siu  in  allen  Handschriften  ist  Schreibfehler  statt  sie 
(sm  die  Krieger  des  Herodes);  das  zweite  siu  geht  auf  die  Kinder:  sie  raubten 
sie  Tag  für  Ta^;  im  anderen  Halbverse  folgt  individualisierender  Sg.  iz 
8.  n  50ff.  —  16  mit  hindu  »  durch  den  Besitz  v(m  Kindern  S.  II,  21. 
256.  274.  —  18  new  w  zu  4,  55;  19*»  i?  =  »Ar  Kind, 

23*"  lesan  oft  vom  Schriftstoller,  der  im  Buche  etwas  mitteilt,  was 
dann    von    ihm    selbst    oder    einem   anderen    vorgelesen   werden   kann; 
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Mhd.  Wb.  I,  1007.  Hwb.  I,  1889.  Lachmann  kl.  Sehr.  1,471.  Also:  schriß- 
gelehrte  Männer  berichten  es  nicht,  dass  je  ein  solches  Gemetzd  junger 
Mannschaft  geschehen  wäre.  Ähnlich  III,  20,  155.  Dagegen  scriptöra  thie 
fiari  III,  14,  3  sind  nur  die  Evangelisten. 

28*  mit  Bezug  auf  die  Deutung  von  in  Banui  =»  in  oxcelso  (z.  B.  Beda 
homil.  YII,  438).  mit  iro  kindan  nicht  comitativ,  sondern  ähnlich  wie  16 
causal:  imi  ihrer  Kinder  vnUen. 

29.  Bei  Beziehung  auf  loib  wechselt  persönliches  sie  (statt  sio  wie  9) 
mit  sächHchem  siu,  s.  IV,  26,  6  ff.  35,  24  ff.  S.  II  §  57.  —  30  gehört  zu  29*, 
den  durch  thaz  angedeuteten  Inhalt  ausführend;  der  Satz  mit  suntar  30** 
steht  dem  gesammten  Inhalte  von  29*.  30  gegenüber;  tooUin  ist  rein  futa- 
risch  S.  I  §  9:  er  sagte,  sie  würden  das  mclit^  (nänUich)  noch  jemals  sich 
trösten  lassen  über  so  zarte  Kinder,  sondern  sie  würden  sich  quälen  (dem 
Schmerze  hingeben).  Ähnliche  Mittelstellung  eines  Satzes  mit  suntar  in,  1,  34. 
—  31  mid  iz  =  midi  iz.  Der  Conj.  Prät.  erklärt  sich  am  einfachsten,  wenn 
man  31  f.  noch  von  quad  abhängen  lässt :  ihr  (der  Kinder)  junger  König 
(s=  Christus)  würde  es  nicfU  so  lange  mehr  meiden  ^  er  würde  detn  Kampfe 
nicht  ausweichen,  wenn  seine  Zeit  da  sein  loürde.  Doch  bot  der  Bibeltext 
zu  dieser  Erweiterung  der  Prophezeiung  keinen  Anlass;  vielleicht  eine  mir 
nicht  bekannte  Erklärungsschrift,  die  etwa  die  Prophezeiung  Jerem.  31,  15 
mit  Luc.  23,  27.  28  in  Verbindung  brachte.  Als  Verkürzung  von  midü  ist 
mid  schwerlich  aufzufassen. 

33—36.  0.  stellt  den  Tod  Jesu  als  Heldentod  dar,  als  eine  Auf- 
opferung, wie  sie  bei  einem  weltlichen  Könige  nicht  erhört  sei;  deshalb 
folge  ihm  jetzt  eine  unzählige  Schar  von  Getreuen,  d.  h.  aUe  Glieder  der 
Kirche  glauben  an  ilm,  s.  III,  7,  21.  22.  —  33  zi  sinen  dagon  queman 
Rechtsausdruck:  zur  vollen  Mündigkeit  kommen,  d.  h.  zu  dem  Lebensader, 
in  welchem  der  Mann  für  die  unter  seitiem  Sdiutze  Stehenden  in  jeder  Weise 
eintreten  muss.  Der  König  ist  aber  nach  deutscher  Bechtsanschauung  der 
geborene  Vorfnund  aller  Schutzlosen  und  Bedrängten.  Vgl.  Grimm  Bochts- 
altert.*  S.  412.  Anders  steht  sine  daga  von  der  Lebenszeit  überhaupt 
Lud.  35.  77;  anders  auch  Hartm.  79.  —  34*»  ähnlich  IV,  27,  15*^;  ausgeführt 
IIi;  26,  39—42.  Christus  als  König  wird  irdischen  Gewalton  gegenüber- 
gestellt auch  UI,  2,  37  f.  IV,  23,  39  f.  27,  9  f. 

I,  21.  Vierzeilig  gegliedert,  obwol  anfangs  6  Verse  in  der  Construction 
zusammenhängen,  freie  Erzählung  mit  gemütlichen  Zusätzen;  die  Namen 
Ägypten  3,  Archelaus,  Galilaoa,  Nazarot  11  ff.  vermieden. 

1 — 4.  In  V  steht  ein  Kolon  nach  1,  in  P  nach  1  und  3;  dadurch  ist 
die  Periodisierung  der  Sätze  in  Übereinstimmung  mit  dem  Bibeltexte  und 
wol  im  Sinne  Otfrids  bezeichnet:  1*  soll  trotz  des  gleich  zu  thö  gestellten 
Verbums  vorangestellter  Nebensatz  (Vordersatz)  sein,  P  und  2  sind  para- 
phrasicrende  Widerholungen  desselben;  Hauptsatz  (Nachsatz)  ist  4%  dem 
aber  noch  ein  die  locale  Bestimmung  nach  Ägypten  umschreibender  Belativ- 
satz  vorhergeht  und  ein  den  Befohl  ausführender  Conjunctivsatz  4^  folgt; 
an  diesen  schliessen  sich  dann  noch  5,  6,  so  dass  zusammenhängende  Con- 
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straction  sich  über  6  Verse  erstreckt,  vgl.  zu  Liutb.  86.  —  1  töd  ohne  Artikel 
individuell  und  persönlich  gedacht  Yfie  III,  18»  34.  24,  14.  V,  1,  8.  4,  40. 
12,  38.  14,  8.  23,  85.  249.  260  u.  a.,  vgl.  fiatU  10,  9;  toart  II,  1,  5;  himil  V, 
19,  32.  Grimm  IV,  384.  395.  —  2  mit  tödu  dagegen  instrumental  =  dadurch 
dass  er  starb,  füllte  er  das  Mass  seiner  Tage,  S.  II  §  274.  —  in  tibuh  =  auf 
verkehrte,  höse  Weise;  ebenso  bei  loillu  III,  15,  43,  Gegensatz  41  thie  thdr 
toola  woltun.  Also  2^  =  der  immer  bösen  Wülen,  böse  Gesinnung  hatte\ 
▼gl.  4,  1^.  —  4  imböt  =  göUlicher  Befehl,  vgl.  12,  9.  13,  2;  vom  Befehle 
des  Königs  17,  53;  nur  im  ersten  Buche.  —  4**  goume  zu  8,  20. 

6  tdsön  Cj.  Präs.  ohne  Personalpron.  =  und  sie  möchten  wider  heim- 
kehren nach  ihrem  eigenen  Lande.  —  7*  =»  lass  es  dir  keine  Noty  keinen 
Grund  zur  Besorgnis  mehr  sein.  —  10^  so  anaphorisch,  S.  I  §  77. 

13  in  fiara  =  abseits;  vgl.  V,  7,  64.  —  13**  Umschreibung  des  Namens 
Nazaret  nach  seiner  II,  7,  49  f.  genauer  angegebenen  Bedeutung ;  auch  15  ziaro 
spielt  darauf  an. 

15  — 16  StrophenfüUuug  und  Abschluss  durch  Combination  der  hier 
vorliegenden  Textstelle  mit  einer  späteren;  im  Gedanken  zusammentreffend 
mit  den  ebenfalls  jedesmal  ein  Kapitel  abschliessenden  Versen  10,  40. 
16,  25 — 28.  22,  61  f.  —  Der  Acc.  wisduam  bei  in  kann  als  Andeutung  der 
Bewegung  genommen  worden:  in  die  Weisheit  hinein,  zur  vollen  Weisheit. 

I9  22.  Einfache  Erzählung  mit  vielen  erläuternden  Zusätzen.  Zart  und 
mitfühlend  veranschaulicht  0.  die  Gemütsbewegung  der  Mütter  in  der  Erzäh- 
lung 23  ff.  und  in  ihrer  Bede  43  ff.  Kürzer  ist  dies  auch  Hei.  803.  821  ff. 
geschehn,  aber  ausser  43^  =>  H.  82P  olme  Übereinstimmung  im  Ausdruck. 
Vierzeilige  Abschnitte  1—52  und  55 — 62  merklich. 

P  nach  dem  Bibeltexte  parallel  zu  1*:  cUs  er  dann  alter  wurde, 
nämlich  ztoölf  Jahre  (alt);  bei  alt  steht  so  ein  Gen.  16,  2.  III,  18,  55. 
T.  12,  2.  60,  16  u.  a.  Weniger  passend  erscheint  hier  die  Annahme  eines 
massbestimmendon  Gen.  beim  Komparativ:  als  er  dann  um  zwölf  Jahre  älter 
wurde;  so  ist  sonst  nur  das  Neutrum  eines  Pron.  oder  Adj.  gebraucht  S.  II 
§  214.  222.  Über  die  Multiplication  zuiro  sehs  zu  3,  36.  —  2  Das  persön- 
liche sie  wechselt  mit  dem  die  Unbestimmtheit  oder  Verschiedenheit  des 
Geschlechtes  andeutenden  siu  wie  14,  2  ff:  16,  21  f.  II,  5,  17  f.  6, 13  ff.  8,  9  f. 
III,  20,  80 ff.  S.  II  §  61.  79.  sie  auf  alle  Teilnehmer  des  Festes,  siu  specioll 
auf  Joseph  und  Maria  zu  boziehn,  wäre  ^war  2 — 10,  nicht  aber  21  ff.  27  ff. 
möglich.  —  Plural  zur  Bezeichnung  längerer  Festeszeiten  (wie  auch  3.  7) 
S.  II  §  32.  —  4  =  wir  zeigen  es  (die  Heiligkeit  dieses  Festes)  ehrfurchtsvoll 
(durch  unser  Benehmen  während  der  Festzeit),  twd  wir  nennen  (das  Fest) 
Ostern.    Über  östaron  Grimm  Myth.*  S.  241. 

9*  =  d<M  Kind  versäumte  die  Abreise.  —  11  fruater  in  pronominaler 
Flexion  mit  prädicativer  Geltung :  er,  der  ja  immer  klug  und  umsichtig  war. 
Vgl.  8,  9  f.  19,  2. 

17  mit  unredinu  =  durch  eine  falsche  Berechnung,  durch  ein  Mis- 
Verständnis.  Ähnlich  IV,  15,  29.  30.  —  19  P  (nicht  V)  setzt  ein  Kolon  nach 
umbibisdhwi,  beginnt  also  den  Nachsatz  mit  20*. 
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.  24  iru  fohlerbafb  statt  ira ;  iro  in  P  scheint  misverständliche  Ausdeu- 
tung (Beziehung  auf  beide  Eltern)  zu  sein.  brusH  erst  in  bildlicher  Rede- 
wendung, dann  25  in  sinnlicher  Bedeutung  gebraucht. 

27  ernustin  adverbial  werdender  Dat.  PI.  =»  in  ernster,  sorgenvoller 
Stimmung;  erläutert  (wie  18)  durch  27^. 

31  Der  Name  Jerusalem  auch  hier  vermieden.  —  35  joh  «=  und  zwar 
zu  17,  42. 

38  thero  sinero  anttourti  ist  jedenfalls  als  Gen.  Plur.  gedacht,  entweder 
mit  Anbeqnemung  der  Endung  {-ti  statt  -to)  an  den  Reim,  s.  zu  3,  37,  oder 
—  wenn  man  hier  das  durch  17,  36.  III,  20,  95  nicht  genügend  bezeugte 
Fem.  anttDurtt  ansetzen  will  —  mit  der  auch  4,  17  vorliegenden  Form- 
bildung. 

40  er  führt  individualisierend  das  manage  39  weiter:  niM  war  irgend 
einer  (von  ihnen)  so  berühmt  ^  dass  dieses  (=^  die  Weisheit  des  Jesuknaben) 
nicht  vorangestanden  hätte  (d.  h.  ihn  übertroffen  JuUte);  S.  II  §  20.  bifora 
vgl.  1,  52. 

41  then  lioban  man  =  den  Knaben,  der  ihr  so  lie^  war\  man  vom 
Jesusknaben  auch  Hei.  733.  817.  Das  Adj.  pronominaler  Flexion  zwischen 
tJier  oder  theser  und  Subst.  stehend  kommt  im  Acc.  Sg.  M.  bei  0.  häufig 
vor,  meist  mit  fühlbarem  Unterschiede  der  Bedeutung  gegenüber  der  con- 
sonantischen  Stammbildung.  Es  spricht  nämlich  einen  Anteil  an  der  Eigen- 
schaft dem  Gegenstände  nachdrücklich  gerade  für  diesen  Fall  zu,  oft  im 
Gegensatze  zu  andereu  Eigenschaften,  die  er  sonst  hatte;  s.  IV,  35,  28; 
I,  27,  61.  II,  4,  90.  6,  35.  8,  44.  9, 16.  lU,  15, 1.  23,  41.  IV,  22,  21.  26,  49. 
33,  24.  V,  25,  40.  48.  Das  Adj.  consonan tischer  Stammbildung  dagegen  gibt 
ein  das  Individuum  dauernd  charakterisierendes  Merkmal  an,  s.  I,  12,  13. 
22,  10.  U,  9,  67.  98.  III,  2,  34.  III,  13,  31.  V,  22,  10.  F  setzt  äusserer 
Gleichförmigkeit  wegen  meist  auch  in  jenem  Falle  die  schwache  Form.  In 
derselben  Stellung  ist  mit  ähnlicher  Wirkung  pronominal  iiectiert  der  Dat 
PI.  I,  11,  58.  II,  11,  59.  14,  91.  24,  24.  III,  15,  34.  V,  9,  40;  nur  vereinzelt 
andere  Casus:  Nom.  Sg.  F.  IV,  35,  43;  Nom.  Sg.  Ntr.  IV,  33,  5  (vgl.  6^); 
Acc.  Sg.  N.  IV,  33,  5.  Gen.  PI.  N.  V,  7,  48.  HI,  20, 162.  Acc.  PL  F.  UI,  22, 2. 
V,  4,28;  namentlich  steht  in  dieser  Stellung  nie  Nom.  Gen.  Dat.  Sg.  und 
Nom.  PI.  des  Masculinums.    Über  andere  Stellungen  s.  zu  9,  23. 

43  liobösta  Neutrum  dos  Superlativs  bei  partitivem  Gen.  auch  persön- 
licher Substantiva  S.  II  §  63.  Die  Anrede  43^  steht  auch  im  Holland  82P, 
wo  die  Handschriften  zwischen  Masc.  liobösto  (Mon.)  und  Neutrum  liobösta 
(Gott.)  schwanken.  —  ihaz  ih  ni  westa  ist  Relativsatz  »»  id  quod  ne8cid>am 
=  ohne  dass  ich  es  wusste;  thaz  44.  45  Conjunction  auf  toio  ward  zurück- 
greifend. 

46*  wol  nicht  Vocativ,  sondern  nominativische  Apposition  zu  thü,  indem 
das  pronominal  flocüerte  Adj.  prädicativ  gilt:  du,  der  du  doch  mein  guier 
Sohn  bist! 

47  in  min  herza  Acc.  wegen  vorgestellter  Erreichung  eines  Zieles:  traf 
mich  bis  in  mein  Herz  hinein ;  vgl.  Sal.  36.   IV,  26,  41.    S.  II  §  167. 

50*'  entweder  selbständiger  Ausruf  oder  (wol  besser),  obwol  das  Verb 
nicht  am    Ende   steht,    relativ   mit  thin  zu   verbinden;    vgl.    11,  21,  24*^ 
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m,  1,  44\  IV,  22,  7\  —  51^  ist  wol  causalor  DaÜT,  s.  4,  32.  S.  II  §271 
nicht  Gen,  Sg.  in  angenauer  Schreibung;  nur  die  eutgegengesotzto  Ver- 
wechselung ist  beim  Poss.  pron.  sicher  belogt,  s.  2,  17.  V,  3,  2.  F  setzt 
Ihera  thinera,  meint  also  den  Genetiv.  —  52*  =  was  kann  ich  grösseres, 
stärkeres,  eindringlicheres  sagen  (nämlich  als  52**)  ?  Vgl.  die  kürzere  Formel 
HI,  13,  50. 

53  so  hebigaz  erläuternder  Znsatz  zu  dem  quid  est  des  Textes. 

58^  =  dadtirch,  dass  er  ihnen  diente. 

61»  ähnliche  Wendung  unpersönlich  HI,  26,  32*.  Zu  61  f.  vgl.  den 
Uinlichon  Abschluss  10,  27  f.  16,  25  ff.  21,  15  f. 

Ij  23.  Treue  Widergabe  des  einigemal  durch  Combination  von  Mt.  3 
mit  Luc.  3  gewonnenen  Bibeltextos;  erläuternde  Zusätze  von  geringem  Um- 
fange, die  mystische  Auslegung  in  den  Schlussversen  63  f.  nur  ganz  kurz 
angedeutet;  Ausdruck  dort  und  an  manchen  anderen  Stellen  noch  wenig 
gewandt;  lexicalisch  vereinzelt  sind  inskieren  22,  gelf  25,  gislimit  52;  Con- 
struction  unbeholfen  27.  32.  45.  60,  vgl.  3  fr.  7  f.  22.  Fremde  Eigennamen 
sind  durchweg  vermieden,  selbst  Johannes  4,  Abraham  46,  s.  zu  I,  4.  — 
Gliederung  in  vierzeilige  Abschnitte  ist  durchgeführt. 

In  den  Eedon  des  Johannes  23 — 56  sind  in  V  nach  Setzung  der 
gewöhnlichen  phonetischen  und  rhytlimischen  Accento  noch  viele  Silben  (aber 
ohne  ein  deutliches  Princip  der  Auswahl)  durch  dünne,  gerade  Acceute, 
Häkchen  oder  auch  durch  zwischcngesetzto  Punkte  (dies  namentlich  beim 
Zusammentreffen  von  Vocalen,  z.  B.  25  i,a.uuifU)  für  den  Vortrag  markiert; 
dasselbe  ist  1, 11,  5 — 9  sowie  bei  längeren  Stücken  aus  II,  3  und  4  geschehen. 
P  und  F  nehmen  von  diesen  Zeichen  nirgends  Notiz;  dieselben  sind  wol  erst 
nach  Herstellung  dieser  Handschriften  in  V  eingetragen. 

1 — 2  ersetzen  die  Datierung  des  Bibeltextcs  durch  Angabo  der  Bedeu- 
tung des  Momentes  für  die  gesamte  Weltgeschichte;  vgl.  11,  Ifif.  1^ -^  zu 
dem  Wendepunkte,  erläuternd  umschrieben  2*.  —  3 — 4  in  erst  bei  eigener 
Ausführung  mit  Acc,  dann  im  Anschluss  an  den  Text  mit  Dativ. 

6  kunfti  Plur.  wie  IV,  18,  34;  S.  II  §  36.  Der  Conj.  Präs.  7  f.  erklärt 
sich  durch  Übergang  in  die  directe  Rede,  wie  sie  Johannes  vernommen  hat; 
ich  hätte  die  Verse  7—8  wie  8,  24  ff.  11,  7  ff.  16,  19  ff.  mit  Anführungs- 
zeichen vorsehen  sollen.  Doch  würde  Otfrid  bei  gewandterer  Satzvotbindung, 
wie  er  sie  in  anderen  Abschnitten  zeigt,  wol  auch  diese  Verse  gleichförmig 
mit  5  f.  in  den  Conj.  Prät.  umgesetzt  haben.  —  8  thes  gdhen  mit  asyn- 
detischem parallelem  Conj.satze:  imd  damit  jeder  eüe,  (nämlich)  zur  Busse 
greife.  Ebenso  paralleler  Conj.  nach  Conj.  dieses  Verbums  1,  32.  IV,  7,  86; 
Ind.  nach  Ind.  V,  16,  31  (dort  aber  gifähan  mit  reflexivem  Acc.);  Inf.  nach 
Inf.  n,  16,  23.   III,  16,  20.    S.  1  §  282.  288. 

9  sin  läzan  -=  Abschied  nehmen  von  etwas,  es  verlassen  oder  aufgeben 
noch  IV,  37,  7.   V,  25,  44,  vgl.  auch  I,  15, 15;  =  unterlassen  II,  6,  32. 

15  über  das  wechselnde  Genus  von  Hut  S.  II  §  27;  15*»  =  am  Jordan 
nach  Luc.  3,  3.  —  16  suazen,  gisuazen  mit  us  (S.  II  §  106)  wie  II ,  21,  23. 
III,  13,  49.  V,  14,  29:  er  machte  es  (nämlich  das,  wm  er  sagte)  angenehm. 
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d.  b.  er  sprcich  eindringUch  und  verständlich.  0.  braucht  das  Yerbam  oft 
von  klarer,  dcutlicber  Erläuterung  oder  Auslegung  schwieriger  Dinge,  s.  zu 
U,  12,  28;  vgl.  auch  suazi  27.  32.  HI,  5,  20;  er  giscreib  uns  suazo  V,  8,  25 
wird  26  erläutert  durch  ofono  ßu  fram, 

20  Strophcnfnllender  Zusatz;  widarwerto  stobt  sonst  überall  im  Sing, 
als  Bezeicbnung  des  Teufels,  ich  nehme  daher  auch  hier  wie  II,  3,  56 
ioidarwinnan  Dat.  Sing,  an  mit  Anbequemung  der  Endung  (statt  -en)  an 
den  Beim. 

22  inskieren  nur  hier  (vgl.  IV,  12,  44  gisciari  iz)  =^  wider  schnell 
passierbar  machen.  Der  Übergang  in  den  Conj.  Präs.,  während  erst  23  volle 
directe  Bede  eintritt,  ist  hier  noch  auffallender  als  7  f.,  s.  S.  I  §  51. 

25  sarf  =  rauh,  Eigenschaft  des  Weges  nach  dem  wörtlichen  Sinne 
der  Prophezeihung ;  gelf  eigentlich  =  tönend,  lärmend,  dann  =  übermütig 
(bei  0.  nur  hier,  vgl.  III,  19,  10)  nach  der  Ausdeutung  derselben  auf  den 
Zugang  zum  Herzen.  Ähnliche  Verbindung  der  wörtlichen  und  der  über- 
tragenen Bedeutung  IV,  5,  27.  29.  32  u.  a.  —  27  the  Belativpartikel  an  Stelle 
eines  Acc.  des  inneren  Objectes  (den  P  setzt)  oder  einer  Präposition  (ana 
nach  29)  mit  dem  Belativpronomen ,  vgl.  II,  5,  26.  28;  in  gange  ist  wie  29  er 
als  Subject  zu  denken:  die  Wege,  welche  (oder:  auf  welchen)  er  euch  zu 
Herzen  gehen  könne.  Schwerlich  ist  hier  gange  unpersönlich,  wie  mit  iz 
I,  2,  19.    III,  24,  24. 

31  :=  niemand  ist  je  geboren  worden,  der  nicht  irgendeinmal  den  Hei- 
land sehn  soll.  Über  er  S.  II  §  20;  wanne  ist  hier  und  nocb  mehr  61  Flick- 
wort; vgl.  n,  12,  17.  —  32  ubar  lant  =  Land  für  Land,  in  allen  Ländern; 
vgl.  ubar  jär  Lud.  60.  ~  heilant  wie  7,  6.  10,  9  freie  Widergabc  von  soZu- 
tare,  salus;  15,  18  steht  heili.  Vgl.  Gregor  homil.  in  Ezech.  I,  1180*:  quod 
cnim  latine  salutare,  hoc  hebraice  Jesus  dicitur;  ebenso  zu  Psalm  66,3. 

44  =  damit  es  dir  gedeihlich  sei  vor  Gottes  Angesichte, 

45  in  thiu  thfng  steht  III,  14,  92  allgemein  auf  die  Sachlage  hindeutend: 
für  diese  Umstände,  dazu,  dabei;  hier  aber  wird  es  wol  bosser  speciell  auf 
den  Inhalt  der  beiden  Sätze  45**.  46  bezogen:  tröstet  euch  nicht  auf  die 
beiden  Umstände  hin,  dass  jeder  (von  euch)  ein  Edehnann  ist,  oder  dass 
die  Trefflidikeiten  der  Vorfahren  etwa  euch  selbst  {ddti  ähnlich  II,  22,  8. 
IV,  4,  25)  beschirmen  können  {vor  der  Strafe),  Conj.  in  dem  mit  odo  ange- 
fiigten  Satze,  weil  dessen  Inhalt  nicht  tatsächlich  ist,  S.  I  §  136. 

47.  Dem  einfachen  Ausdruck  steina  ==  lapides  werden  in  reicher  Wort- 
fülle die  edleren  Bezeichnungen  kisüa,  felisa  (hier  sicher  Acc.  Plur.  Masc, 
s.  III,  24,  65)  zugesellt.  —  48  zi  manne  collectiv- stofflicher  Sing.  S.  II  §40. 

49  slahta  hier  offenbar  Gen.  abhängig  von  ahta:  dass  sie  nadi  der  Art 
(oder:  in  der  Schätzung,  dem  Werte)  eures  Geschlechtes  sind.  Ähnliche 
Constrnction  wol  Lud.  56,  andere  im  Dativ  I,  1,  88.  —  50**  dagegen  meinte 
Otfrid  unzweifelhaft  den  comparativen  Dativ:  und  sogar  noch  besser  als  eure 
Treff lidikeü ,  S.  II  §  263.  —  52  gislimit  nur  hier,  Bedeutung  offenbar  « 
gesdiärft.  Wenn  das  Part,  von  slim  abgeleitet  ist,  so  kann  die  Bedeutungs- 
entwicklung aus  dem  Überziehn  mit  feuchter,  breiiger  Masse,  das  beim  An- 
halten der  Schneide  an  den  gedrehten  nassen  Schleifstein  stattfindet,  erklärt 
werden.    Vgl.  Schmeller- Frommann  11,523. 
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53^  ist  conditional;  54  steht  cxcipierendes  awntary  das  wie  sonst 
mib  oder  m  (S.  I  §  2G7)  zasaiiimon  mit  dem  negativen  Hauptsätze  53* 
allgemeine  Bejahung  ausdrückt :  jeden  Baum  in  der  Welt,  toenn  er  nicht 
Frucht  brifigt,  fällt  sie  (vgl.  IV,  26,  49)  und  bringt  das  Feuer  an  ihn 
(d.  h.  richtet  ihn  zum  Verbrennen  zu),  anawenten  mit  doppeltem  Acc.  auch 
15,  34.    8.  II  §  156. 

57*  =  IV,  15,  8*;  57**  parenthetischer  Ausruf.  —  59  gotimen  mit  roflex. 
Gen.  =  für  sieh  sorgen ,  auf  sich  achten  S.  II  §  219. 

60  alles  erklärt  Kelle  Gl.  als  Advorb  =  anderenfalls,  sonst;  dieses 
Adverb  kommt  bei  0.  aber  sonst  nur  neben  sin  oder  werdan  und  in  Zusam- 
mensetzung {alleswio,  alleswaz  u.  s.  w.)  vor.  Ich  nehme  hier  und  IV,  7,  19 
Gen.  von  al  an,  hier  namentlich  auch  wegen  der  Quelle.  Die  sowol  in 
Gregors  homil.  20  als  auch  bei  Urab.  zu  Mt.  3  und  Beda  zu  Luc.  3  vorkom- 
mende Erklärung  heisst  vollständig:  arbor  est  Universum  genus  humanum, 
securis  est  rodomptor  noster,  qui  velut  ex  manubrio  et  ferro  constat  tenetur- 
qne  ex  humanitate,  sed  incidit  ex  divinitate.  Der  Gen.  thes  waides  alles 
hängt  entweder  von  thü  ab:  du  (Mensch)  als  Glied  des  gesamten  Waldes, 
vgl.  auch  8.  II  §  181 ;  oder  or  ist  adverbial:  in  oder  mit  dem  gesamten  Walde; 
jedes  ist  eine  kühne  und  ungewünliche  Construction.  zi  altere  wie  Uel.  5013 
te  aidre  ^^  auf  Lebenszeit ,  d.  h.  für  immer,  ewig;  ebenso  11,4,12.  111,15,45. 
V,  20,  40  (neben  zi  libe);  ähnlich  T.  88,  12.  131,  13  u.  a.  in  aUere  negiert  = 
niewMls,  fallan  im  eigentlichen  Sinne:  gefallt  werden,  im  übertragenen: 
m'«  (ewige)  Verderben  geraten, 

61  wanne  vgl.  31.  —  62  pino  wol  Plural  mit  unterdrücktem  -n,  zu 
3,  37;  sonst  niuss  man  subjcctlose  Construction  mit  doppeltem  Acc.  (8.  II 
§  123)  annehmen. 

64*  =  IV,  29,  27*;  wdne  1.  Sg.  Conj.  Präs.  ohne  Pronomen  =  ich 
möchte  meinen  noch  IV,  22,  3,  mit  ih  25,  20;  ebenso  der  Ind.  wdnu  1,27,11. 
IV,  26,  6,  w*  wdnu  I,  27,  21.  III,  11,  10;  vielleicht  auch  IV,  2,  11;  apoco- 
piertes  wdn  im  Reime  IV,  17,  31.    Anders  odowan  II,  11,  29. 

I,  24.  Vierzeilige  Abschnitte ;  Füllung  derselben  durch  Zusätze  4.  8.  12** 
merklich.  9—12  erläuternde  Ausführung,  die  in  die  Rede  des  Täufers  auf- 
genommen ist,  offenbar  mit  Anspielung  an  die  schon  8*  berücksichtigte  8telle 
Mt  22,  37—40,  wo  die  Liebe  zu  Gott  und  dem  Nächsten  als  Erfüllung  des 
Gesetzes  und  der  Propheten  bezeichnet  ist;  11 — 20  homiletische  Nutzanwen- 
dung, nicht  wie  I,  26  ein  besonderes  Kapitel  füllend. 

1  fon  gote  =  nach  göttlicher  Eingebung.  —  2*'  weist  auf  23,  60  zurück. 

5*  «  11,  10*,  dort  passender  als  hier.  6  siMtar  cxcipierend  über  den 
Relativsatz  5^  hinüber  an  den  verneinten  Hauptsatz  5*  angeschlossen  wie 
23,  54:  keiner,  der  (attdi  nur)  zwei  Gewänder  hat,  soll  so  gering  sein,  dass 
er  nicht  zur  richtigen  Teilung  das  eine  spende.  Das  a  von  suMtar  wurde 
beim  Schreiben  in  e  geändert  wegen  des  folgenden  in,  s.  zu  4,  55.  Das  nur 
hier  vorkommende  Compositum  rehtdeiUi  (vgl.  rehtredina  11,20,9;  einfaches 
deila  IV,  28,  5)  war  dem  Schreiber  von  V  und  vielleicht  auch  dem  von  P 
nicht  geläufig.  —  8  Übergang  aus  auiTorderndem  Conj.  Präs.  dritter  Person 
in  den  eindringlicheren  Imp. 
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11  mit  thiu  giduet  ir  =  auf  diese  Weise  bewirket,  erlanget  ihr;  widar 
got  =  im  VerhaUrUs  zu  Croit,  ihm  (als  Gnade  suchende)  gegenüberstehend. 
12  ist  Paraphrase  von  11;  ich  hätte  vor  ob  ein  Koinma  setzen  können. 

15»»  =  richtet  sich  jetzt  auf  uns,  gut  für  uns. 

17.  Das  zweite  so  könnte  hier  zwar  demonstrativ  sein:  so,  in  dieser 
Weise,  vgl.  19»»;  doch  ist  es  mit  Rücksicht  auf  7.  26,  5.  IV,  26,  26  besser 
für  Erweiterung  des  allgemein  relativen  so  wer  zu  halten.    S.  I  §  96. 

19  nimmt  den  Vordersatz  17  — 18*  wider  auf;  vgl.  die  Kreuzungen  der 
Oonstruction  zu  III,  1,  15.  äna  not  =  ohne  Zwang,  freiwillig ,  also  nicht 
nur  wegen  äusserer  Nötigung  durch  das  Gesetz.    Vgl.  HE,  7,  23. 

I,  25*  Abweichend  von  der  Anordnung  im  Tat  erzahlt  0.  die  Taufe 
Jesu  vor  der  Sendung  der  Pharisäer  an  Johannes  (27)  und  zwar  ausschliesslich 
nach  Matthäus.  Die  Textworte  sind  ziemlich  frei  mit  erläuternder  Ausfüh- 
rung der  Beden  widergegeben,  ausführliche  Begründung  23 — 30  hinzugefügt 
Vierzeilig  ausser  13  —  14. 

2**  Umschreibung  von  baptizaret,  vgl.  10,  2.  IV,  18,  16;  über  den  Instr. 
S.  II  §  274.  —  4  alfol  gilt  doch  wol  als  ein  Wort,  auch  des  Accentes  wegen; 
ebenso  alginuagi  II,  3,  47  und^  ob  wol  nicht  auf  der  ersten  Silbe  accentniert 
(vgl.  Lachmann  über  ala-  Kl.  Sehr.  I,  375)  aXgiwis  II,  2,  19.  alUebesten 
II,  13,  33;  algilih  III,  3,  17  scheint  P  anders  aufgefasst  zu  haben  als  V. 
Dagegen  ist  al  UI,  20,  163.  IV,  34,  22.  V,  19,  30.  23,  164  wol  als  beson- 
deres Wort,  nämlich  als  verstärkendes  Adverb,  auch  vor  dem  Adj.  aufzu- 
fassen ;  an  anderen  Stollen  aber  muss  oder  kann  es  prädicativ  auf  das  Subject 
oder  Object  bezogen  worden,  zu  27,  8.  III,  3,  17.  Graff  I,  215.  220.  worto 
verbinde  ich  mit  dem  Adj.:  er  sprach  ganz  und  gar  voll  von  Worten,  d.  h. 
in  eifriger  lebfuifter  Rede. 

5''  ja  S.  I  §  148;  6  birine  Plur.  mit  Unterdrückung  des  -n  im  Reime, 
zu  3,  37.  Ähnlich  IV,  11,  24,  wo  aber  der  Sg.  hant  steht.  —  S  sih  biwdnen 
=^  sich  (atich  nur)  in  Gedanken  etwas  beilegen;  vgl.  sih  biheizen  II,  11, 39  u.  a. 

12  ähnlich  IV,  17,  22;  mir  in  P  Schreibfehler,  nicht  etwa  dialektische 
Nebenform  von  wir. 

16  gimuati  wol  adverbial  (statt  gimuato)  =  in  htUdvoUer  Weise;  doch 
könnte  es  auch  zu  zalta  als  Acc.  des  Subst  construiert  werden,  der  durch 
16*'  erläutert  wird:  er  verkündigte  Trefflichkeit,  {nämlich)  seines  Sohnes 
Hoheit.  —  18  abweichend  von  Tat.  14,  17,  wo  güicheta  unpersönlich  ist. 

19  er  zu  19,  1;  20  ih  wätie  zu  23,  64.  —  23  er  scheint  O.  auf  den 
Täufer  zu  bcziehn. 

27  thdr  —  ana  gehört  zusammen;  28  mit  einmal  bei  zwei  instrumen- 
talen Dativen  S.  II  §  268  f. 

I,  2B.  Grundgedanken:  Durch  Jesu  Taufe  ist  das  Wasser  Mittel  des 
Heiles  für  alle  Menschen  geworden  (1  —  4);  bei  ihr  waren  alle  drei  Personen 
der  Gottheit  tätig,  an  welche  wir  glauben  sollen  (5  —  8);  deshalb  vrirkt  die 
Taufe  segensreich  für  unser  Leben  und  Glauben  (9—14). 

2  uns  heim  =  zu  uns  in  unsere  irdische  Welt;  der  Ausdruck  ist 
widerholt  U,  3,  1;  ähnlich  27,  28.   II,  4,  13.   IV,  26,  41.   —  4   «Ä  ist  ein 
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von  P  trotz  der  Correctur  copierter  Fehler  des  Schreibers  von  F.  —  5  so 
zu  24,  17. 

9  the  Belativpartikel,  hier  den  Instr.  vertretend,  den  P  setzt  (vgl.  23,27) : 
bei  der  Taufe,  mit  welcher  der  gnädige  Gott  uns  reinigt,  ruht  alle  diese 
Kraft  in  der  heiligen  Flut. 

11  =»  das  sollen  wir  glauben  imd  uns  im  Gemüle  gatiz  zu  eigen  (lieb) 
machen;  12 — 14  Finalsätze.  14  rehte  prädicativ  den  Begriff  des  Verbams 
verstärkend  wie  10,  20.    S.  II  §  160« 

I,  27*  Eine  vorher  übergangene  Stelle  ans  Lncas  bildet  die  Einleitung 
zur  Erzählung  nach  Johannes.  Dazwischen  motivierende  Erläuterungen  3 — 8. 
9 f.  21  f.  43 f.;  der  Ausdruck  ist  gewandt,  die  Wechsclreden  13 ff.  kunstvoll 
gegliedert  und  abgerundet.  Nur  29  —  30.  55  —  50.  09 — 70  sind  je  zwei  Verse 
für  sich  abgeschlossen;  alles  Übrige  besteht  aus  vierzeiligen  Abschnitten. 

3  Beide  Vershälften  hängen  zusammen:  sie  achteten  auf  seine  Tugend 
und  seifte  Persönlichkeit  =  auf  seine  tugendhafte  Persönlichkeit;  vgl.  Sal.  15. 
—  4^  ist  wol  Gen.,  s.  9,  30;  doch  wäre  auch  der  Dativ  (dann  lera  im  Reime 
geschrieben  statt  leru)  möglich,  s.  17,  0.  —  4  mera  =  noch  mehr. 

5^  er  individualisierend  wie  23,  31,  S.  II  §  20;  b^  er  und  6^  imo  gehn 
auf  Johannes,  6^  Belativsatz  nach  so  wie  11,  48^:  denn  es  war  niemand  so 
mächtig,  dass  er  (J.)  ifm  deshalb  um  so  mehr  geschont  hätte;  niemand  so 
geschickt  in  Weisheit  (Schriftgelehrsamkeit),  der  (<=  dass  er)  ihm  (dem 
Johannes)  es  (etwa  durch  feine  Verteidigung  aus  dem  Gesetze)  abgeschnitten 
(es  vorbeugend  gehindert,  Vorkehrungen  gegen  seine  scharfen  Predigten  ge- 
troffen) hätte,  untarsehan  so  noch  einigemal  im  mhd.  z.  B.  Iwein  6245. 
Die  Bedeutung  scheint  sich  entwickelt  zu  haben  aus  mit  Einsicht  (Aufsicht) 
dazwischen  oder  davor  treten, 

8  ähnlich  V,  10,  29.  19,  53;  prädicatives  Adj.  bei  gangan  S.  II  §  94. 
Das  unflectierte  o^  ist  in  diesen  Stellen  wol  auf  das  Subject  zu  beziehn  wie 
noch  sonst  beim  Plural  9,  11.  11,  56.  U,  15,  7.  lU,  4,  8.  V,  23,  264;  vielleicht 
auch  IV,  34,  22.  V,  19,  10.  50. 

9  lantwalto  nur  hier,  geschickte  Umschreibung  der  in  der  Hauptstadt 
wohnenden  höchsten  Behörde  mit  Vermeidung  fremder  Worte  und  Namen; 
10  furiston  und  wisösion  ist  nach  dem  Texte  Acc.,  vielleicht  auch  mit  Bezug 
auf  die  später  übergangene  Stelle  Job.  1,  24  qui  missi  fnerant,  erant  ex 
pharisaeis :  sie  sandten  . .  (Männer) ,  die  selbst  auch  die  (von  den)  vor- 
nehmsten und  weisesten  warcfi.  Das  Komma  meines  Textes  nach  9  ist 
zu  tilgen. 

II.  21  wdnu  zu  23,  64;  12^  Inf.  nach  senten  noch  II,  14, 109.  III,  23, 15; 
mit  zi  m,  14,  86.    S.  I  §  339.  349. 

13  ihaz  ärunti  rätan  =»  die  Botschaft  (mit  Überlegung)  ausrichten, 
einfacher  duan  69;  Gegensatz  16  merren  ^=  stören,  schädigen  (durch  ver» 
kehrte  oder  erfolglose  Ausfuhrung).  Die  Gewissenhaftigkeit  der  Boten  wird 
widerholt  betont,  vgl.  I,  5, 14.  V,  8,  9  f.  —  13»>  =  17,  53^  —  14  K  hertm 
^=  in  Wechselrede  mit  ihm  wie  II,  12,  6;  anders  (indem  auf  einer  Seite 
die  Redenden  abwechseln)  II,  9,  80,  ebenso  hertön  III,  15,  40.  IV,  30,  2. 
V,  19,  9. 
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20  =»  cUle  Menschen  (auch  die  vieleti  hier  versammelten)  bewirken  es 
nicht,  dass  ich  mich  so  hoch  benenne, 

21*  =»  ich  meine,  sie  verstanden  es  (noch)  nicht  recht  und  traten  auch 
näJier  an  ihn  heran. 

23  avur  bezeichnet  die  widerholte  Anrede;  oba  kann  hier  noch  am 
besten  conditional  (=»  wenn)  anfgofasst  werden,  während  es  29^  einen  ab- 
hängigen Fragesatz  einleitet  (=  ob) ;  zwischen  beiden  Arten  der  Verwendung 
steht  auch  der  sehr  ähnliche  aber  coujunctivische  Satz  III,  22,  13V 

28  bi  järon  (anders  als  II,  4,  43)  =»  nach  einer  (bestimmten)  Reihe  von 
Jahren;  die  auch  im  Muspilli  erwähnte  Widerkunfb  des  Elias  vor  dem 
jüngsten  Tage  besprach  z.  B.  Be<ia  homil.  7.  —  heim  zu  26,  2. 

31  •*  formelhaft,  vgl.  Dkm.  IV,  2,  5.  —  32  suazaz  geht  wol  nicht  auf 
die  milde  Form  der  Antwort,  sondern  auf  den  erquickenden,  d.  h.  heilsame 
Lehre  mitteilenden  Inhalt  derselben,  s.  zu  23,  16.    II,  12,  28. 

33  tJiero  manne  partitiver  Gen.  prädicativ,  S.  II  §  199.  —  34  m  min 
war  =»  nach  der  Wahrheit  j  soweit  ich  sie  weiss, 

35  inffriuno  zu  19,  9;  36*  ist  erläuternde  Umschreibung  desselben. 

38.  Der  Conj.  Prät  ffisaltin  ist  auffallend,  kaum  durch  ein  Abschweifen 
des  Gedankens  in  die  Zeit,  wo  die  Botschaft  ausgerichtet  werden  soll  (er 
gideta  unsih  tots,  thaz  wir  iz  in  gizaltin)  oder  in  die  indirecte  Fassung  (sie 
frägetun  nan  harto,  thaz  sie  iz  then  gizaltin  ff.)  zu  rechtfertigen.  Wahr- 
scheinlich hat  die  Rücksicht  auf  das  schon  feststehende  Beimwort  santin  den 
Fehler  veranlasst.    Vgl.  jedoch  auch  54. 

39  ähnliche  vorhergehende  Charakterisierung  der  Bede  11 ,  4,  91  f. 
12,  27  f.  51  f.  —  41  wuastwaldes  muss  hier  locale  Bestimmung  sein,  vgl. 
23,  19.  60. 

49  50  im  Nachsätze  nach  so  wer  so;  ähnlich  noch  III,  12,  43. 
S.  I  §  198. 

50  zu  irzihu  ist  der  Dat.  imo  hinzuzudenken,  Constr.  wie  IV,  33,  8. 
V,  23,  50  mit  Dat.  Pers.,  Gen.  S.  =  einem  etwas  absprechen,  venoeigem, 

51*  ihr  Iwbt  doch  kein  Bedürfnis  deswegen  =  ihr  habt  das  nicht  notig; 
ähnlich  II.  21,  21.  IV,  15,  45.  V.  16,  45.  18,  5.  S.  II  §  209.  —  52  thaz  sinu 
statt  des  einfacheren  tJies  =  dessen,  bezogen  auf  man;  ähnlich  wol  IV,  26,35 
thaz  . .  trti.  S.  I  §  230.  gimeinen  =  offenbar  machen,  tatsächlich  hinsteüen, 
bewirken  zu  I,  1,  4. 

54.  Der  Conj.  Prät.  ist  hier  wol  erklärlich  durch  die  Perfectbedeutung 
von  53**:  ich  habe  die  Botschaft  erhalten,  dass  ich  erzählen  sollte,    S.  I  §  54.56. 

57»»  =  dass  ich  nicht  glaube,  es  könne  sein  (sei  möglich).  —  59  gUbnewe 
mit  e  aus  •  vor  w  wie  in  letoen  III,  20,  92;  s.  zu  Sal.  28;  über  den  Reim 
zu  3,  37. 

61  so  thu  iz  ni  weist  wie  II,  12,  43  =  ohne  dass  du  es  weisst ««  unmerk- 
lich (oder  g^eimnisvoll) ;  vgl.  III,  20,  24:  ohne  m  III,  2,  32.  —  heOegan 
nachdrücklich  im  Gegensätze  zu  unheiligem  oder  irdischem,  zu  22,  41;  F  eetit 
widor  'On,  so  auch  VP  bei  geringerem  Nachdruck  II,  9,  98.  V,  11,  9.  — 
63  fci9itwanton  Acc.  Sg.  statt  -An  im  Reime  zu  3,  37. 

69  ih  weiz  mit  unverbundenero  Ind.  leitet  eine  sicherei«  Mitteilung  em 
als  Mfi#Mi  11.  21.  —  so  hier  wol  temporal,  nicht  relativ.    S.  I  §  229. 
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I,  28«  Gebet  angeknfipft  an  27,  63—68,  wobei  das  biblische  Bild  von 
der  Tenne  im  einzelnen  ausgeführt  und  gedeutet  wird  (deshalb  als  spirita- 
Uter  bezeichnet). 

2  f.  gtsceidan  erst  transitiv,  dann  intransitiv;  Y,  20,  42  f.  mit  reflexi- 
vem Äccusativ. 

4  sih  biscowön  wie  nhd.  sich  hefituUn  reicher  Ausdruck  für  das  ein- 
fache sein;  ebenso  wol  auch  IV,  15,  6.  V,  23,  51;  anders  III,  23,  36. 
S.  n  §  149. 

5  si  tms  ..  Jielfa  etwas  gezwungener  Ausdruck  für:  uns  hülf reich, 
gnädig  sei;  auch  11,  62.  III,  10,  10  ist  das  Wort  vom  göttlichen  Erbarmen 
gebraucht  Vgl.  S.  II  §  91.  —  6  iz  geht  auf  urdeil  (Ausdeutung  der 
wintworfa), 

9  hirta  sine  die  Bischöfe  (12,  31  f.)  und  Geistlichen,  welche  die  Schlüssel 
zum  Himmelreiche  haben;  vgl.  in,  12,  37—44. 

13^  =  das  bedeutet  ebenfalls  das  (eben  genannte)  Himmelreich,  avur 
ebenso  V,  1,  33.  12,  100. 

14.  Die  in  V  zuerst  geschriebene  starke  Form  des  Adj.  ewinigo  wurde 
durch  Anfügung  dos  n  in  die  schwache  (correcter  etoinigün)  vorwandelt; 
mit  Recht,  denn  prädicative  Hervorhebung  des  Adjectivbegriifs  {die  Wonnen, 
wdche  ewige  sind)  ist  bei  dieser  bekannten  Eigenschaft  nicht  notwendig, 
8.  ZU  22,  41.  D  (und  F)  setzen  ebenfalls  die  schwache  Form ;  P  hat  die 
Correctur  nicht  berücksichtigt.  16  suazan  dagegen  steht  nach  dem  Subst 
passend  in  starker  Form:  den  Speicher,  welcher  (nach  der  Deutung,  die  er 
hier  erhält)  ein  immer  sOsser,  erquickender,  herrlicher  ist.  —  20  fast  ==  2,  58. 


ZWEITES  BUCH. 

Uy  1.  Weil  das  zweite  Buch  nach  der  Liutb.  39 ff.  und  l,  2,  8  ange- 
gebenen Generaleinteilung  hauptsächlich  die  Reden  Jesu,  von  allgemeiner 
Bedeutung  fiir  die  ganze  Welt  (d.  h.  die  aus  Job.  1 — 4  und  die  Bergpredigt 
Mt.  5 — 7  mit  einigen  Stellen  ans  Lucas,  während  die  auf  speciollo  Verhält- 
nisse und  Anfragen  der  Juden  bezüglichen  Reden  im  dritten,  die  an  die 
Jünger  gerichteten  meist  im  vierten  Buche  stehn)  enthalten  sollte,  so  bot 
sich  hier  eine  passende  Gelegenheit  im  Eingangskapitel  die  vorweltliche 
Existenz  Christi  als  des  göttlichen  Logos  und  dessen  Mitwirkung  bei  der 
Schöpfung  der  Welt  zu  besingen.  Dies  geschieht  in  schwungreicher  Aus- 
führung der  ersten  Sätze  des  Johannisevangeliums ;  gegliedert  in  vierzeiligc 
Abschnitte  1 — 48,  die  von  13 — 32  auch  durch  den  Refrain  bezeichnet  sind, 

1  woroUhrefti  geht  hier  nicht  wie  in  den  Graff  IV,  603  angeführten 
Glossen  auf  Kräfte  oder  Mächte  der  irdischen  Welt,  sondern  es  ist  hier 
allgemeine  Bezeichnung  der  im  ganzen  Weltall  geschaffenen  Stoffe  und  Natur- 
kräfte, lat.  mundialia  elementa,  vgl.  Sap.  7,  17  virtutes  elementorum.  Bemer- 
kenswert ist,  dass  im  ags.  Dan.  364  in  ähnlicher  Bedeutung  steht  vondd- 
cräfta  vlite,  wofür  cod.  ex.  einsetzt  varuJdsceafta  vuidor,  giscaft  könnto 
man  hier  im  Plural  und  7  im  Sg.  als  Abstractum  =  Schöpfung  auffassen; 
doch  ist  mir  dies  nicht  wahrscheinlich,  da  das  Wort  bei  0.  sonst  immer 
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creatio,  sondern  creatura  bedeutet,  und  zwar  entweder  collectiv  =  Grtsamt- 
heit  aller  geschaffenen  Wesen,  wie  I,  2,  47  und  nach  meiner  Auffassung 
11,  1,  7;  oder  bestimmte  Klassen  derselben,  wie  hier  und  V,  20,  6  die  Engel, 
m,  3,  19.  21,  18  die  Menschen;  oder  einzelne  geschaffene  IndiTiduen  wie 
I,  2,  26.  12,  12.  Ich  übersetze  daher:  Vor  edlen  Elementen  des  WdtaUs  und 
vor  allen  als  Engel  geschaffen^  Wesen, 

2  rümo  hier  wol  wie  i-ümajs  III,  18,  64  nicht  von  räumlichen,  sondern 
von  zeitlichem  Abstände :  auch  so  weit  zurück,  wie  Icein  Mensch  in  Gedanken 
(oder:  in  Abschätzungen?)  es  sich  vorstellen  kann,  d.  h.  in  unvordenklicher 
Ewigkeit.  Doch  wäre  es  auch  möglich,  dass  Otfrid  wie  später  Elopstock 
in  seinem  Messias  eine  menschliches  Mass  übersteigende  räumliche  Ent- 
fernung des  Sitzes  der  Gottheit  von  der  irdischen  Welt  bezeichnen  wollte, 
obwol  er  auf  jede  Ausmalung  desselben  verzichtet;  vgl.  den  Flug  des  Engels 

I,  5,  3—7.  71  f.,  sowie  für  den  Ausdruck  V,  6,  65.  Dann  würde  2  nicht  blosse 
Widerholung  von  1  sein,  sondern  ouh  einen  neuen  Gedanken  anreihen.  — 
3  ivitrti  selbständig  =  entstand,  gescluiffen  wurde;  zugleich  aber  für  den 
folgenden  Satz  als  Hilfsverbum  mit  dem  Part,  gifuarit  verbunden.  Dieses 
bedeutet:  {aus  dem  Nichts)  hervorgebracht  (vgl.  11.  V,  23,  197.  275)  und 
dann  in  einen  der  drei  grossen  Teile  der  Welt  {in  thiu,  Acc.  PI.,  d.  h.  in 
Himmel,  Erde  oder  Meer)  eingeführt,  ruaren  =  an  oder  auf  etwas  si^ 
befinden j  vgl.  V,  23,  275.  Also:  Ehe  Meer  und  Himmel  entstand  ttnd  das 
so  feste  Erdreich,  oder  irgend  etwas  (hervorgebi'acht  und)  in  dieselben  ein* 
geführt  wurde,  was  an  oder  auf  diesen  dreien  ist.  Dieselbe  Dreiteilung  des 
Weltalls  IV,  35.  15;  vgl.  IV,  27,  19  ff   V,  1,  19  ff 

5  wort  als  persönlicher  Logos  ohne  Artikel,  vgl.  töd  I,  21,  1.  Grimm 
IV,  394  f.  Die  zuständliche  Bedeutung  von  wonen  =  da  fiein  ist  noch  ver- 
stärkt durch  Anwendung  des  Part.  Präs.  mit  was  S.  I  §  357.  —  ziti  trorolti 
wol    auch    hier    die    (sechs)    Perioden    der   Weltgeschichte,    zu    I,  1,  49. 

II,  9,  20  ff 

7  anagift  nur  hier,  wol  dem  Reime  zu  Liebe  gebildet,  aber  nicht  un- 
passend; vielleicht  beeinflusst  durch  lat.  edere  =  Jiervorbringen ,  an's  Licht 
bringen.    Anfang  heisst  bei  0.  sonst  anagengi  oder  anagin,  anaginni,  s.  11. 

—  theru  fehlerhafte  Schreibung  statt  tJ^era  zu  I,  9,  30.  —  8  mit  güusti 
betont  die  volle  Befriedigung  der  bedürfnislosen,  vollkommenen  Existenz, 
vgl.  III,  18,  62  mit  giwurti. 

9  ihär  auch  hier  local,  nämlich  in  der  Brust  Gottes  8**;  ebenso  15ff  — 
10  uhar  dl  ^=  gänzlich,  ganz  und  gar  betont  die  Wesensgleichheit  mit  Gott 

—  11  tlien  ist  Relativum,  anagin  und  enti  Subjectsnominative ;  zu  12*  ist 
iher  aus  then  zu  ergänzen:  den  kein  Anfang  hervorbringt  und  kein  Ende 
trifft,  und  der  hodi  vom  Himmel  her  gekommen  ist  —  W€ts  kann  ich  davon 
reden? 

14  gimälöt  geht  auf  die  Ausschmückung  dos  Himmels  durch  Sternbilder, 
deren  0.  viele  nennt  V,  17,  27  ff.  —  15  ff.  er  bezeichnet  in  beiden  Halb- 
versen Gott,  mit  imo  geht  auf  den  TiOgos:  so  war  Gott  immer  mit  ihm  ver- 
einigt y  mit  i/»w  schuf  er  es  dort.  —  16  ff.  ses  ^^^  sie  es;  es  hängt  wie  HI, 
12,  43.  26,  7  von  so  waz  ab:  was  sie  immer  davon  (oder:  in  Bezidmng 
darauf)  wirkten,  sie  ersannen  es  alles  gemeinschaftlich. 
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17  werban  bezeichnet  entweder  die  unstäten  Bewegungen  des  irdischen 
Luftkreises,  oder  wie  21  sit^  zerben  joh  (sih)  werben  die  scheinbare  tägliche 
Rotation  des  Himmelsgewölbes  am  seine  Axe.  Stellung  des  Subjects  himü  21 
beim  zweiten  Verbum  wie  in  dem  ähnlichen  Verse  III,  7,  17;  zu  I,  1,  39.  — 
21  deta  hat  dreifache  Construction :  erst  hängen  von  ihm  ab  die  Sätze  mit 
ihaz  ^1:  als  er  bewirkte,  dass  ff,;  dann  ist  es  auch  zu  22  hinzuzudenken: 
er  deta  thaz  ftmdament  zi  häufe  =  ah  er  häufte  den  Grund,  auf  welchem 
die  Erde  ruht\  endlich  sind  auch  25  die  Accusative  himilrichi  und  paradys 
von  ihm  abhängig:  als  er  Himmelreich  und  Paradies  schuf.  Ähnliche 
Verbindung  verschiedener  Constructionen  eines  Verbums  1,4,  45  f.  III,  1, 
13.  15. 

29  iz  thara  gifiaren  =  es  dazu  fügen  oder  bringen;  ebenso  mit  zi  thiu 
lU,  14,24.  21,  5.  19.  V,  19,  34;  meist  wie  hier  mit  parallelem  Ind.  ohne 
Conjunction,  nur  an  der  letzten  Stelle  mit  thaz.  S.  I  §  283.  286.  —  30»  da- 
gegen gibt  eine  an  sich  ebenso  berechtigte  finale  Ausführung  im  Conj. 

33  gimeinen  zu  I,  1,  4.  —  39—40  Ausdeutung  des  wart  5ff.  — 
42  e=  es  war  zum  Heile  stets  vorbedacht  (erwogen)  in  dem  ewigen  Geiste.  — 
47»»  erläutert  47».  —  50  Dieselbe  Allegorie  mehr  ausgeführt  III,  21,  11  flf. 

II,  2*  Auf  Kap.  23.  27  des  ersten  Buches,  die  also  schon  vorher 
vollendet  waren,  wird  verwiesen  3 — 6.  Ausführlichere  Zusätze  15 — IG.  25  f.; 
sonst  ist  jeder  Satz  des  Bibeltextes  treu  widergegeben,  durch  einfache  Erläu- 
terungen erweitert.  Abmndung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  3 — 14.  17 — 20. 
23-38  kenntlich. 

1  giwäran  «=  wahrheitsliebend,  wahrhaftig;  gomo  bezeichnet  überall 
einen  bedeutenden ,  hervorragenden  Mann ,  s.  7,  5.  I,  3,  5.  27,  27.  V,  25,  75 ; 
man  2*  hebt  hervor,  dass  er  ein  Mensch  wie  wir,  nicht  ein  höheres  Wesen 
war ;  2*»  einan  appositiv,  nicht  mit  Gen.  (wie  7,  5) :  einen  seiner  Auserwahlten. 
Einfachere  Stellung  wäre  einan  sinan  drut,  vgl.  zu  I,  5,  59. 

7  in  Dat.  PI.  nach  woroltihiot  wie  I,  1,  85.  86;  S.  U  §  53.  —  8  thaz 
ist  Objectsacc.  zu  gizalta,  worauf  der  explicative  Nebensatz  ohne  Conjunction, 
der  nach  dem  Ursprünge  dieser  Satzverbindung  als  Relativsatz  aufzufassen 
ist  (S.  I  §  102.  104  ff.),  ebenso  folgt  wie  etwa  19,  10.  V,  1,  6.  20,  90.  Ebenso 
wie  hier  steht  thaz  am  Ende  des  Hauptsatzes  unmittelbar  vor  dem  Neben- 
satze noch  V,  23,  287.  H.  17.  —  9*'  — 10  geben  den  Zweck,  nicht  den  Inhalt 
des  Lohrens  an:  damit  ein  jeder  glauben  sollte. 

14  ther  individulalisierend  nach  alle  mit  Numeruswechsel  wie  III,  26, 42. 
S.  II  §  52. 

18**  er  bezog  schon  Scherz  richtig  auf  Johannes;  17  —  18  bedeuten:  er 
(Christus)  kam  in  die  Welt,  ganz  wie  er  (Johannes)  es  (den  Menschen) 
mitgeteilt^  verkündigt  hatte.  Zu  I,  1,  4.  —  20»  =  (um  so  mehr)  war  es  nun 
eine  Schande  für  die  Welt;  woroU  apocopiert  statt  worolti,  me  sonst  nur 
vor  Vocal  V,  14,  9.  15,  31.    Kelle  U,  197. 

21.    Zu  wisöta  ist  ein  Object  (im  Gen.  S.  11  §202)  zu  ergänzen;   tho 
er  wolta  =  damals,  als  er  es  wollte^  in  dem  von  ihm  ausgewählten  Zeit- 
punkte. —   22»  greift  in  der  Construction  auf  quam  21*  zurück;  formelhafte 
Verbindung  Grimm  RA.  S.  6.  —  23»»  — 26  erläutern  das  intfiangi  23*. 
Erdmann,  Otfrid.  25 
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27  wuates  sih  biwenten  =  in  der  Gesinnung  umkehren,  Busse  tun. 
S.  II  §  200.  —  28  in  then  sind  =  auf  dem  Wege,  auf  die  Weise;  in  mit 
Acc.  modal  S.  II  §  171.  —  29  Das  dem  lat.  Texte  genaa  entsprechende,  auch 
von  DP  (aber  nicht  von  F)  copierte  noh  ist  in  V  ausradiert,  offenbar  von 
Jemand,  der  die  Worte  29**  für  einfache  Paraphrase  des  fon  hluaie  hielt. 

31»  =3  in  den  Büchern  (der  Bibel)  ist  nun  schriftlich  dargestellt,  d.  h. 
sicliei'  bezeugt;  zu  Lud.  79.  —  32  ist  bei  Erwähnung  dieser  Evangelienstelle 
fast  genau  widerholt  V,  8,  28.  funs  ist  hier  wie  dort  prädicativ  mit  ward 
verbunden,  hera  in  worolt  deutet  auf  die  dabei  vorgestellte  Bewegung:  es 
ward  bereit  lier  in  die  Welt  (zu  kommen).  Ähnlich  ist  die  Verbindung  mit 
hina  ward  H.  57;  mit  zi  und  persönlichem  Dativ  V,  12,  77. 

36  then  Relativpron.  auf  kint  bezogen  nach  dem  natürlichen  Geschlecht 
wie  III,  20,  82.  S.  II  §  59;  einigan  prädicativ:  den  der  Vater  als  einzigen 
nuturgemäss  Jterzlich  lieht;  nach  diesem  Acc.  richtet  sich  auch  follan  37, 
wenn  zu  diesem  nicht  aus  33  ein  wir  sdhun  inan  hinzuzudenken  ist.  — 
38  druhiines  gehört  zu  dem  von  follan  abhängigen  Gen.  des  Subst.  gimiuiti  — 
voll  von  der  Huld,  Gnade  Gottes.  Der  eingeschobene  Satz  37**  =  wie  es 
ein  Me fisch  nur  immer  wünschen  könnte  (Gonj.  Prät.  S.  I  §  193)  passt  am 
besten  als  nachträgliche  Bemerkung  zu  36. 

II,  3.  Die  Übersicht  der  bei  Jesu  Geburt  und  vor  seinem  öffentlichen 
Auftreten  geschehenen  Wunder  1—52  scheint  (ähnlich  wie  III,  14)  selbständig 
für  sich  —  vielleicht  nach  dem  Muster  einer  Homilie  oder  eines  lat.  Hyranuü 
—  ausgearbeitet  zu  sein.  Eine  Verweisung  darauf,  dass  dieselben  Geschich- 
ten bereits  im  ersten  Buche  ausführlich  erzählt  sind,  wird  nur  29  gegeben: 
2  buah,  11  muht  lesan,  27  evangelio  beziehn  sich  nicht  auf  Otfrids  Werk, 
sondern  auf  den  Bibeltext.  Der  Ausdruck  erhebt  sich  öfters  zu  höherem 
Schwünge  (7  If.  20) ;  viele  Verse  sind  in  der  zu  I,  23  besprochenen  Weise  für 
den  Vortrag  markiert.  Die  Verse  53  —  68  leiten  in  freier  Ausführung  von 
der  Taufe  Jesu  zu  der  jetzt  folgenden  Versuch ungsgeschichte  hinüber;  vgl. 
I,  3,  45  If.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  7 — 14.  23—26.  29—68 
merklich. 

1*  zu  I,  26,  2;  2''  =  nun  ei' freuet  euch  dieser  sicher  bezeugten  Tat- 
sachen. 

3  thärana  geht  auf  buah  2  wie  I,  1,  5.  III,  14,  5.  V,  10,  12.  11,49: 
in  den  Büchern  (der  Bibel)  sitid  niele  Zeugen  (der  Erscheinung  Christi) 
vei'zeichnet ,  nämlich  seine  Apostel;  5  ff.:  und  audh  viele  Wufuier  bezeugten 
es  vor  aller  Welt. 

8  eina  gehört  zu  siu :  dass  nur  sie  allein  Mutter  und  (zugleich)  Jung- 
frau Vit;  vgl.  I,  5,  22.  V,  12,  20 ff.  —  9  giburti  passivisch,  vgl.  V,  12,9. 
20,  23:  eine  solche  ward  noch  nie  geboren;  auf  Erden  und  im  Himmel  keine, 
die  ihr  je  gleichkäme. 

IC)"^  ^^  es  t^er säumte,  verzögerte  den  Atihlick  nicht,  liess  sich  scJutuen; 
vgl.  I,  22,  9.-17  Das  Fremdwort  mägi  war  I,  17.  18  vermieden. 

24.  25  sie  auch  von  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechtes  zu  I.  22, 2. 

37  zwei  Absichtssätze,  abhängig  von  38.  —  40  fdu  frua  formelhaft  zu 
1,  19,  3.  —  38*  dieselbe  Ausmalung  7,  9. 
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41 — 52  zusammenfassender  Abschluss:  also  ist  Christi  Erscheinung  das 
am  sicliersten  bezeugte  und  am  allgemeifisten  bekannte  Ereignis  der  Welt- 
geschichte; und  wenn  auch  alle  anderen  Wunder  verborgen  und  unauf- 
gezeichnet  geblieben  wären,  so  würde  docJt  das  eigene  Zeugnis  des  Vaters 
und  des  Geistes  bei  der  'Taufe  uns  genügen,  wenn  wir  (46**)  den  richtigen 
Verstand  hätten,  wvd  wenn  'nicht  (47''.  48)  Geistesträgheit  es  U7is  verwehrte 
oder  wnser  Übermut  es  (den  Gedanken  daran)  aus  unserem  Herzen  ver- 
drängte. —  51*  =  V,  17,  lO**  der  heilige  Geist  selber. 

56  widurwinnon  (nur  hier)  halte  icli  mit  Bezug  auf  58V  für  Dat.  Sg. 
im  Reime  statt  -en,  zu  I,  23,  20. 

57 — 58:  das  ist  utis  an  Christi  Beispiel  vorbildlich  gezeigt  und  erwie- 
sen,  dasSy  wenn  du  darin  (in  dem  Taufwasser)  badest,  er  (der  Teufel) 
beständig  didh  anfechteti  icird. 

59**  betont  das  freiwillige  Eintreten  Jesu  in  die  Versuchung  wie  4,  2. 
108.  —  60  iJier  sdbo  kann  heissen:  der  sc/ion  (56.  58)  erwähnte.  Doch  ist 
dies  Pronomen  öfters  neben  Satanas  und  anderen  Bezeichnungen  des  Teufels 
auch  ohne  besonderen  Grund  gebraucht,  s.  4,  6.  III,  18,  28.  IV,  12,  40. 
V,  2,  12.  15.  H.  150,  was  vielleiclit  in  einer  bei  alliterierenden  Versen  aus- 
gebildeten Gewöhnung  begründet  ist ;  vgl.  Caedmon,  Christ  u.  S.  692.  Heliand 
1031.  2586.  4659.  5428. 

63  gigdhön  1.  PI.  Conj.  ohne  Pron.,  abhängig  von  Hernes,  zu  I,  1,  32.  — 
66  firsenken  vom  Satan  auch  im  Muspilli  Dkm.  III,  45. 

II,  4*  Die  Versuchungsgcschichte  war  auch  in  ags.  Dichtung  dar- 
gestellt, Grein  I,  147  f.  Otfrid  erzählt  sie  nach  Mt.  4,  jedoch  mit  vielen 
erläuternden  und  reilectierenden  Zusätzen;  für  die  Erörterung  5** — 38  weiss 
ich  keine  Quelle.  Der  Wortschatz  ist  teilweise  eigentümlich:  stigüla  9. 
wisheit  13.  Iticha  14.  sand  16.  irlidati  19.  sih  dragen  21.  blügo  38. 
w  thesa  wis  39. 72.  eiren,  pluag  43.  j>rMa»/a,  priuintön  32. 49.  giweren  76. 
unthurft  80.     Vier  zeilige  Abschnitte  nur  teilweise  merklich. 

2  steti  wuaste  (statt  -o  Kelle  II,  285)  =  Wüste;  Plur.  S.  II  §  29.  Dass 
Spiritus  im  Texte  den  heiligen  Geist  bezeichne,  betont  auch  Gregor 
homil.  I,  6. 

3  unnoto  zu  3,  59;  die  Betonung  niwdn  beruht  auf  Irrtum,  vielleicht 
veranlasst  durch  die  ungewönliche  Schreibung  des  Zahlwortes  in  V.  Über 
die  Berechnung  (960  Stunden  -=  40  Tage)  zu  I,  3,  36.  —  6»*  zu  3,  60. 

7 — 24.  Der  Erörterung  liegt  die  folgende  eigentümliche,  volksmässig 
ausgemalte  Anschauung  von  der  Stellung  des  Teufels  zur  Welt  zu  Grunde. 
Der  Teufel,  der  nach  dem  Sündenfallc  (11  f.)  ein  Recht  auf  die  Menschheit 
zu  haben  glaubt  (vgl.  auch  V,  16,  4.  Roskoff  Gesch.  des  Teufels  I,  228),  hat 
die  ganze  Erde  umzäunt,  alle  Übersteigebrette  (stigilla  9),  die  nach  länd- 
licher Sitte  in  dieser  Umzäunung  waren,  abgeschlagen;  den  Haupteingang 
hält  er  selbst  bewacht  (7**.  8.  10)  und  lässt  nur  Wesen  hinein,  die  ihm  an- 
gehören, d.  h.  nur  sündige  Menschen.  Da  er  nun  doch  einen  sündlosen 
Mann  (13  —  24)  in  seiner  Welt  erblickt,  so  meint  er,  derselbe  sei  durch  eine 
von  ihm  übersehene  Lücke  im  Zaune  (14*)  hineingekommen;  deshalb  forscht 
er  seiner  Herkunft  nach.     Veranlassung  zu  dieser  eigentümlichen  Ausmalung 

25* 
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hat  vielleicht  gegeben  die  (von  Gregor  Mor.  in  Job.  I,  54*>  auf  die  Herrschaft 
Satans  über  alle  Menschenherzen  gedeutete)  Stelle  Hieb  I,  7.  2,2  circumivi 
terram  et  perambulavi  eani;  eine  genauer  entsprechende  Quelle  habe  ich 
nicht  finden  können.  Subjective  Vermutung  des  Erklärers  ist  angedeutet 
7  odowila;  vgl.  28  odo,  36.  38  wän  ih.  —  8  finale  Ausführung  zu  7**.  — 
10  Der  Sing,  des  vorangestellten  Verbums  rme  erklärlich  durch  den  Gedanken 
an  ein  einfaches  Subject:  den  Eingang  soll  auch  nicht  (irgend  Jemand) 
berühren,  es  sei  denn  aüein  die  Seinigen.  —  12*»  ähnlich  IIl,  15,  45;  zi  altere 
:=  für  immer  zu  I,  23,  60.  —  13  f.:  wo  ihm  ein  solcher  Mann  so  durch 
Klugheit  {in  seine  Welt,  vgl.  I,  26,  2)  hineingekommen  wäre  —  die  Lücke 
wolUe  er  finden  und  ihn  gern  für  sich  gewinnen;  vgl.  die  aufifuhrlichere 
Umschreibung  desselben  Gedankens  17  —  20.  Danach  verstehe  ich  unter 
lucha  eine  dem  Teufel  bisher  verborgene  Lücke  in  der  Umzäunung  der  Erde, 
8.  o.  Sonst  könnte  man  auch  an  einen  Zugang,  eine  facultas  intrandi  zu 
Christi  Persönlichkeit  denken;  vgl.  die  mit  Otfrid  ungefähr  gleichzeitige 
Schrift  des  Amalarius  de  eccl.  off.  I,  14  diabolus,  qui  coepit  regnare  per 
mortem  in  Adam,  accessit  ad  Christum  et  tentavit  eum  per  eosdem  aditus 
introeundi,  per  quos  tentavit  primum  Adam  (vgl.  5,  5 ff.  27);  et  non  in- 
venit  ostium  intrandi  et  exclnsus  est  foris.  —  wisheit  bei  0.  nur  hier,  sonst 
braucht  er  unsduam,  —  16  sand  nur  hier,  st.  m.  zu  sindan  =  Inhalt  des 
Verlangens  oder  Ziei  des  Strebens;  also  16*  =  da  erreichte  er  seinen  Ztoeck 
nicht  sines  Gen.  des  substantivierten  Neutrums:  wid  er  fand  nichts  von 
dem  Seinen,  d.  h.  nichts  von  seinem  bösen,  teuflischen  Wesen  an  ihm,  — 
17  ähnlich  widerholt  12,  22.  —  19  irliden  statt  -an  im  Reime  zu  7,  37;  er 
geht  beidemal  auf  Christus:  une  er  unter  seinen  (Satans)  Angehörigen  das 
hätte  üherstehn  (durchsetzen)  können  j  dass  er  ganz  allein  so  rein  lebte.  — 
21  sih  d/ragen  =  sich  benehmen,  zeigen;  nur  hier;  anders  sih  dragan, 
gidragön  S.  II  §  146.  —  22  begründet  das  Vorige:  (denn)  sprach  oder  tat 
er  etwas,  das  war  alles  sittlich  rein,  heilig,  waz  indefinit  wie  IV,  12,  48. 
V,  7,  41.  githigan  ist  hymn.  2,  18,  4  und  sonst  =  castus;  vgl.  II,  9,  12 
das  Adverb. 

26  widerspricht  der  Angabe  I,  8,  5,  dass  der  Teufel  ebenfalls  Jesus 
für  einen  Sohn  Josephs  gehalten  habe. 

28  odo  =  etwa,  vielleicht;  diese  Bedeutung  kann  sehr  wol  mit  der  Ver- 
wendung der  disjunctiven  Partikel  in  Zusammenhang  gebracht  werden,  und 
man  hat  deshalb  nicht  nötig  mit  Kelle  an  diesen  Stellen  ödo  (Adv.  zum 
Adj.  ödt)  zu  schreiben.  Otfrid  braucht  die  Partikel  so  am  Anfange  des 
Satzes  II,  6,  33.  III,  4,  21.  17,  33;  eingeschoben  nach  dem  Verbnm  finitum 
wie  hier  noch  14,  25.  100.  in,  20,  127  (ironisch).  23,  30  (F  dö).  IV,  26,  11. 
Sie  dient  ebenso  wie  hier  zur  Einführung  bescheiden  ausgesprochener  Erläu- 
terungen III,  4,  21.  Zusammensetzungen  mit  derselben  oben  7  odowila, 
1,  15,  48  odowär,    II,  11,  29  odowan. 

29  thes  ff.  d.  h.  Gottes,  der  das  Volk  in  der  Wüste  wunderbar  speiste 
(exod.  16,  4.  35). 

38  =  doch  meine  ich,  dass  er  nur  schüchtern  die  hohe  Trefflichkeit 
(Christi)  antastete  (versuchte),  blügo  nur  hier;  wän  «=  wänu  oder  wäne  za 
I,  23,  64. 
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39  iüis  hier  und  72  im  Reime  verkürzt  statt  wisa  wie  ebenfalls  bei 
adverbialen  Bestimmungen  stunt  III,  11,  17.  IV,  3,  8.  V,  15,  23.  /w» 
V,  20,  31.  Kelle  II,  213.  —  40  zi  bröte  collectiv  oder  stofflich  im  Sing. 
8.  II  §  40;  werden  Conj.  ohne  Conjunction  S.  I  §  279.  320. 

43  =  uns  ackern  seine  Pflüge  Jahr  für  Jahr  immer  genug,  unbeholfener 
Ausdruck  für:  unter  seinem  Segen  gedeiht  der  Ertrag  des  Ackers ^  er  verleiht 
(und  besitzt  aho  auch  selbst)  hinreichende  FüUe  davon. 

45  imo  und  inan  bezeichnen  den  Teufel;  45  und  46  combiniert  0.  die 
Erklärung  Hrabans  zu  Mt.  4,  3:  nisi  jejunare  coepisset  dominus,  tentandi 
occasio  nan  ftUsset  diabolo  mit  der  widerholten  Angabe  des  Hauptmotivs, 
welches  den  Teufel  zu  der  Versuchung  veranlasste.  Beda  zu  Mt.  4:  in 
Omnibus  suis  tentationibus  id  agit  diabolus,  ut  intelligat,  si  filius  dei  sit. 

48  zuht  =  das  Aufziehn,  der  Unterhalt;  vgl.  21,  33. 

49  pr^ianta  wie  32  pruantön  nur  hier;  theru  (falsche  Schreibung  statt 
ihera,  zu  I.  9,  30)  . .  lera  gleichsetzender  (Jen.  (S.  II  §  183)  zu  pruanta :  die 
Speisung y  die  in  der  göttlichen  Lehre  besteht,  nochmals  erläuternd  umschrie- 
ben 50.    Vgl.  die  Ausführungen  III,  7,  1  ff.  41  ff. 

5P  der  Name  Jerusalem  vermieden;   52  ähnlich  I,  14,  19. 

53  want  scheint  0.  als  Masc.  zu  brauchen,  s.  I,  11,  23 f.  —  filu  frua 
zu  I,  19,  3;  auch  ritmana  ist  ausmalender  Zusatz,  vielleicht  beruhend  auf 
der  Vorstellung,  dass  der  Teufel  dem  Tempel  nicht  nahen  durfte. 

61  SOS  er  was  =  seinem  Wesen  gemäss,  d.  h.  betrügerisch ,  falsch,  — 
63  lüt  =  allgemein  verständlich  gesagt.  —  66  t/«T  =^  the  er,  zu  I,  23,  27.  — 
67  er  anaphorisch,  zu  I,  19,  1. 

71*  conditionaler  Vordersatz,  72*  Nachsatz;  uns  zu  39.  —  74*  formel- 
haft auch  I,  2,  13.  15,  35. 

80^  sulih  veranschaulichende  Demonstration  in  lebhaft  gesticulierender 
Bede:  so  wenig  ist  es  mir  Bedürfnis! 

81  höhe  berga  einfacher  Acc.  des  durchmosscnen  Raumes,  auffallender 
als  die  anderen  Beispiele  S.  II  §  108.  —  82  in  analichi  =  in  einem  Abbilde 
(in  mit  Acc.  modal  S.  II  §  171)  halte  ich  für  einen  erläuternden  Zusatz,  der 
das  Bedenken  heben  soll,  dass  nicht  alle  Reiche  der  Welt  von  einem  Stand- 
punkte überblickt  werden  können. 

84  =  damit  es  ihm  wolgefällig  wäre  t«nd  seine  Begierde  erregte. 

87 f.  soll  Ausdeutung  zu  86*  sein;  fal  ist  das  Verderben,  das  durch 
die  Sünde  herbeigeführt  wird  wie  I,  24,  2.   V,  20,  57.  21,  26. 

90  managfaltan  hier  und  6,  35  mit  prädicativem  Nachdruck  =  das 
Elend,  welches  so  vielfältig  ist;  zu  I,  22,  41. 

91\  92  vgl.  I,  27,  31  f.  —  94  ist  irdeäü  =.  das  UrteU,  die  Entschei- 
dung ist  gefällt;  gimeinit  i»  mitgeteilt,  verkündigt  zu  I,  1,  4;  ciüeswio  zu 
beiden  Verben.    Vgl.  I,  5,  57. 

96.  97  Wechsel  zwischen  Conj.  Präs.  (nach  dem  Bibeltexte)  und  Prät.; 
jeder  von  beiden  ist  nach  t^  gibotan  erklärlich  S.  I  §  51.  54  f. 
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99  f.  Die  Tat.  15,  ($  cingefü^n  Stellen  aus  Marcus  und  Lucas  berüA- 
sichtigt  O.  nicht. 

lai:'»  =:  anredete  mit  solchen  Warten,  zu  12,  28.  S.  II  §  217.  —  KW  i: 
(105')  wül  auch  in  biruarti  Suhject,  wiht  adverbial;  Über;ganj?  in  den  Conj. 
bei  Anschluss  von  wh  an  oiuon  negierten  Satz  wie  IV,  2,  28.  7,  47.  V,  12, 87. 
S.  I  §  130. 

107  inan  tjifnaren  entweder  local:  ihn  irgendwo  hinführen  oder  wie 
fuaren  IV,  35.  27  =  behandeln ,  Einfluss  übefi  auf  ihn,  —  108  ferti  irol  ^ 
der  Gang  in  die  Wüste  3,  59.  4,  1 ;  doch  kann  es  auch  =  Vor^nge,  Ertif- 
nisse  bedeuten.     Derselbe  Gedanke  schon  3,  59. 

II,  5.  Vergb'ich  der  siegreich  überwundenen  Versuchung  Christi  mit 
der  gelungenen  Versuchung  Adams.     Vierzeilig  ausser  9 — 10.  23  —  28. 

1—4    Einleitung  der  geistlichen  Nutzanwendung,  vgl.  I,  18,  1. 

()  gireh  Umlaut  aus  girah  zu  I,  4,  55.  inan  beziehe  ich  wie  er  5.  7  ff. 
auf  den  Teufel;  girechan  mit  persönlichem  Acc.  fasse   ich   hier  wie  f«*<i« 

IV,  6,  21  ^■=  geicaltsam  gegen  jemand  au/ treten,  ihn  bekäm^pfen.  Dagegen 
bezeichnet  der  Acc.  IV,  17,  19  diejenige  Person,  für  die  man  kämpfend  ein- 
tritt, die  man  verteidigt  oder  beschützt,  und  ebenso  ist  die  Passivconstructioi 

V,  2,  13  zu  verstehn.  Kelle  Gl.  212  bezieht  inan  auf  Adam  und  fas^ 
girechan  -^  nhd.  rächen,  d.  h.  das  jemand  zugefügte  Leid  (an  dem  Täter) 
strafen.  Aber  weder  passt  diese  Auffassung  hier  besser  in  den  Zasammco- 
hang,  noch  ist  diese  Bedeutung  für  rechan ,  girechan  mit  persönlichem  Acc 
sonst  sicher  aus  0.  zu  belegen.  Denn  sih  rechan  kann  einfach  lieissen:  »c* 
gewaltig  zeigen,  seine  Gewalt  durch  Handlungen  beweisen  II,  18.  i 
111,  19,  27.  22,  42.  IV,  25,  5.  28.  13,  ohne  dass  die  Vor8t<>llung  einer  Sühne 
für  vorher  erlittenes  Unrecht  deutlich  hervortritt:  und  nur  im  sächlirbeo 
Acc.  Ill,  1,  29.  V,  2<).  34  oder  in  einem  Satze  mit  Umz  IH.  5,  8  ist  bei 
recJuin  das  begangene  Unrecht  angegeben,  das  die  gewaltsame  Handlang 
veranlasst;  etwas  anders  bei  girechan  111,  18,  72,  bei  rechan  IV,  17,25  d€f 
zum  Ausbruch  kommende  Affect.  Danach  ist  S.  II  §  133  zu  ergänzen  and 
zu  berichtigen.  —  7  ubarmimtt  allgemein  ^=  Uberhcbung  über  das  zugf- 
tciesefie  Mass;  8  zählt  die  einzelnen  Begierden  auf,  zu  denen  Adam  verlockt 
wird.  8'*  =  zum  Trachten  nach  einer  Jferrlichkeit,  die  ihtn  (später J  schtctr, 
d.  h.  uiüieilvoll  wurde. 

9**  imo  geht  doch  wol  auf  den  Teufel;  entweder  gilt  das  Paradies,  in 
dem  Adam  war,  als  Sitz  der  himmlischen  Seligkeit,  an  der  auch  der  Teufel 
vor  seinem  Falle  Anteil  hatte  (9'*  ==  was  ihm  einst  vertraut,  bekannt  ffe^ceaen 
war),  oder  als  Sitz  aller  schimsten  Güter  der  Erde,  die  der  Teufel  als  sein 
Eigentum  ansieht  (vgl.  4,  SIT.);  dann  heisst  9'*:  was  ihm  schon  längst  Ud», 
d.  h.  wünschenswert  war. 

11  sc;  =  wie;  mit  thiu  ^^^  mit  denselben  Mitteln,  auf  dieselbe  Weise.  — 
13  skrank  eigentlich  =  Absperrung,  Einschränkufig,  davon  giskrenken  1, 27, 6^ 
vom  festen  Verschlingen  der  Schuhriemen:  speciell  aber,  indem  man  an  ein 
Abfangen  der  Füsse  durch  eine  gelegte  Schlinge  denkt,  heisst  skrank  duan 
H=  (hinterlistig)  den  Fall  jemandes  veranlassen;  skrenken  V,  23,  155, 
biskrenken  unten  28  un«l  III,  19,  34  --  zu  Falle  bringen. 
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16  =  verlockte  ihn,  dass  er  das,  was  Gott  ihm  geboten  Juitte,  unbe- 
achtet Uesi<.  —  17^*  =  wenn  sie  es  nicht  unterliessen  (den  Apfel  zu  essen), 
sie,  weil  an  die  Verschiedenheit  des  Geschlechts  nicht  gedacht  ist;  P  corri- 
giert  es  in  siu,  das  6,  13  auch  in  V  steht.  —  18  wessin,  missin  mit  Assi- 
milation (ss  aus  st)y  Kelle  II,  508. 

20*  =  er  tat  es  nicht  etwa  um  des  Guten  willen,  aus  guter  Absicht. 
zi  bröte  wie  4,  40.  —  21  thaz  mit  Conj.  abhängig  von  bat,  das  10  mit  Acc. 
und  Inf.  verbunden  war.  Ähnlicher  Wechsel  bei  gerön  II,  15,  7.  lieizan 
lU,  20,  20.  V,  11,  22.  S.  1  §  338.  ~  22  er  inan  aus  dem  zweiten  Satze 
auch  für  den  ersten  hinzuzudenken,  obwol  beide  Pronomina  dort  die  Bezie- 
hung vertanschcn. 

23.  Auf  in  selben  worton  folgt  Relativsatz  ohne  eigenes  Pron.,  dann 
Weiterführung  des  Hauptsatzes  durch  so:  bei  denselben  Worten,  mit  detien 
er  den  ersten  Mann  Ohertcutiden  Jiatte,  wurde  er,  wie  es  notwendig  (natür- 
lich) war,  ron  diesem  zur  Verdammnis  bestimmt.  —  20.  28  tlher  =  the  er, 
wie  I,  23,  27. 

II,  6.  Weitere  Besprechung  von  Adams  Sündenfall  und  seinen  Folgen ; 
Otfrid  schupfte  dabei  wahrscheinlich  aus  einer  Erläuterung  der  Genesis  (vgl. 
auch  II,  9,  31  ff.  Ilartm.  27  ff.)  oder  einer  Homilie,  deren  Inhalt  er  durch 
die  Kinleitungsverse  1  —  2  mit  dem  Vorigen  verbindet.  3  —  22  erzählen  den 
Sündenfall  frei  nach  Genes.  2,  15 — 17.  3,4  —  5;  es  folgt  die  Erörterung,  bis 
zu  welchem  Momente  und  wie  Adam  den  Fehltritt  noch  hätte  rückgängig 
machen  (23  —  39)  oder  die  Strafe  desselben  mildem  (40  —  40)  können;  end- 
lich der  Hinweis  auf  die  Erlösung  des  gefallenen  Menschengeschlechtes  durch 
den  Versöhnungstod  Christi  (47—52)  mit  der  Hindeutung  darauf,  dass  der 
Sündenfall  nach  dem  göttlichen  Weltplane  dazu  dienen  sollte,  die  Erlösung 
möglich  zu  machen  und  dadurch  das  Bewusstsein  der  «Seligkeit  tiefer  zu 
begründen  (53  —  58).    Vierzeiligc  Gliederung  nur  teilweise  merklich. 

Zum  Teil,  aber  viel  weniger  tiefsinnig  ausgeführt,  kehren  die  Gedanken 
in  den  verschiedenen  mhd.  Bearbeitungen  der  Genesis  wieder. 

1 — 2  ähuliche  Motivierung  I,  17,  3.  4.  —  3  man  nach  Genes.  2,  15 
hominem;  3''  ersetzt,  auf  5,  5  ff.  verweisend,  die  Benennung  Adam,  vgl. 
I,  8,  1.   15,  25.  —  4*  verweist  auf  5,  15. 

9.  10  Finalsätze  zu  11.  zi  beim  unllectierten  Adj.  S.  II  §94.  281;  das 
llbermass  wird  noch  durch  fdu  angedeutet. 

12  nuzzi  selbständiger  Conj.  Prät.:  er  solüe  jetie  Güter  geniessen ,  damit 
er  nur  dieses  (Gebot)  hielte.  —  13.  14.  15  sie  und  siu  (Adam  und  Eva)  wech- 
selnd zu  I,  22,  2.  —  15  tharazua  nänjlicli  nach  dem  Apfel. 

21»'  schulmässige  Erläuterung  wie  I,  10,  5'».  —  24^  =  IV,  22,  18'»;  ähn- 
licher Ausruf  im  Conj.  39''. 

25  —  39:  erst  durch  Verschlucken  des  Apfelbisses  wurde  der  Sündcnfall 
vollendet;  durch  Ausspoien  des  abgebissenen  Stückes  (27 — 28)  und  Befestigen 
desselben  und  des  Restes  (30*)  des  Apfels  an  dem  Baume  (30'*.  31)  hätte 
Adam  denselben  noch  rückgängig  machen  können.  Auch  IV,  12,  41  wird  das 
Verschlucken  des  Bissens  durch  Judas  hervorgehoben.  —  Vgl.  Wiener  Genesis 
bei  Hoffmann  Fdgr.  19, 13  er  scoup  iz  in  den  munt,  daz  riet  imc  der  ubele 


392  n,  6. 

hunt.  Milstädter  Genes.  Dieroer  14, 15  er  sc^toub  ez  gähes  in  den  munt,  daz 
riet  im  der  välant  . .  19  toan  an  der  seTbeti  stunt,  und  ez  im  chom  durch 
den  munty  dö  verstunt  sich  der  arme  man,  daz  er  ubü  het  getan.  —  29*  inti 
=  und  doch;  29\  30**  sind  Conditionalsätze ,  deren  Nachsatz  31**  folgt,  doch 
stehn  sie  Wunschsätzen  nahe,  vgl.  IV,  13,  41.  S.  I  §  111;  30»  ihaz  ist  Rela- 
tivpron.,  aufgenommen  durch  iz  30**,  zu  III,  17,  34:  und  doch  —  wenn  es, 
ehe  er  es  verschluckt  hatte,  zurückgekommen  wäre,  und  wenn  er,  was  er  davon 
übrig  gelassen  hatte,  wider  an  den  Baum  (woher  Eva  es  genommen  hatte) 
befestigt  hatte:  dann  würden  wir  nicht  so  sehr  in's  Verderben  gekommen 
sein.  —  32*  =  I,  18, 15**.  —  33  odo  =  vielleicht  heginnt  den  Nachsatz;  zu 
4,  28.  —  39  Verwunderter  Ausruf  in  dieser  Wortstellung  im  Conj.  Prät.  noch 
rV,  3,  13;  im  Conj.  Präs.  IV,  24,  8;  wol  nicht  HI,  13,  17».  IV,  26,  23;  im 
-Ind.  ähnlich  IV,  15,  32;  im  Inf.  lU,  20,  164. 

40 — 46:  Adam  verschlimmerte  seine  Schuld  noch  dadurch,  dass  er  sie 
zu  leugnen  und  auf  Eva  zu  schieben  suchte;  sonst  wäre  es  nicht  gar  so 
schlimm  geworden  (44**),  Gott  hätte  in  einem  milderen  Gerichtsspruche  (45**) 
Gnade  gegen  ihn  geübt  (46*).  —  41  in  bdga  wie  I,  27,  18.  —  42  anazeUen 
mit  doppeltem  Acc.  S.  II  §  156.  —  Vgl.  Wiener  Gen.  Fdgr.  II  S.  21,  36  üb  si 
jähen,  daz  si  scüldich  wären:  so  wolt  er  verchiesen  ir  schulde,  wolte  si 
läzen  Juiben  sine  hulde;  leider  si  ne  wolten  . .  40  des  muzzen  wir  den  scaden 
Tiaben.    Ähnlich  Milst.  Genes.  Diemer  18,  11  fF. 

47  passives  bikndt  sin  statt  des  43  und  III,  20,  106.  IV,  18,  35  ge- 
brauchten reflexiven  sih  biknäen  =  sich  besinnen,  Busse  tun. 

49  gimah  mit  Gen.  =  etwas  GleicJies,  Entsprechendes;  50  er  uns  irbci 
Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen. 

51    wanka    nur   hier,    wol    des   Reimes   wogen;    entweder    Plural    Aes 
IV,  5,  43  gebrauchten  Masc.  wank  oder  Fem.  Sg.;  zu  V,  6,  2.  —  52  mann- 
houbit,  wie  D  auch  hier  richtig  schreibt  =  Leibeigene ;  hier  also :  dem  Teufel 
als  Knechte  Verfallene,  Erläuterung  von  scalka  51.     Vgl.  24,  39.    V,  19,  47. 
53  einen  wie  1 ,  1 ,  57   auf  zi  thiu  construiert  =--  zu  dem  einen  Zwecke. 
—  57  mit  redinu  ^  mit  klarem,  vernünftigem  Beiousstsein.  —  Von  welchem 
Theologen  der  53  —  58  ausgeführte  Gedanke,  dass  der  Sündenfall  geschehen 
sei,  damit  die  Erlösung  der  Welt  durch  Christum  möglich  würde,  zuerst  aus- 
gesprochen ist,  weiss  ich  nicht;  er  ist  auch  ausgeführt  in  Petersens  Uranias 
(Prancof.  et  Lips.  1720.  4),  mit  Berufung  auf  ältere  christliche  Dichtungen: 
V,  546  ..  haec  (der  Sündenfall),  oculo  si  perspicis  aequo, 
547  cuncta  viam  sternunt ,  qua  tandem  morte  sub  ipsa  . . . 
550  pristina  confractae  redeant  exordia  testae. 
642  ....  nunquam 

sivisset  (deus)  fieri  lapsus  hominum  aligerumque, 
ni  praevidisset,  se  vertere  posse  malignum 
in  commune  bonum !    .  .  .  . 
646        ....        vetus  hinc  ecclesia  cantat: 

„quam  felix  culpa  est,  quae  talem  protnlit  almum 
„orbe  redemptorem!  delenda  a  vindice  tali! 
„0  quantum  moruit  nobis  ca  culpa  bonorum! 
650  plus  salvatori  debot,  quam  pordidit  orbis!" 
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H,  7.  Vielleicht  erst  zum  Anfangskapitol  des  zweiten  Buches  hestimmt, 
s.  zu  Liutb.  39.  Erweiternde  Erläaterungen  auch  in  die  Reden  eingelegt: 
1,2,  7  f.  —  Fremde  Namen  bisweilen  vermieden  23.  34.  36.  40.  68;  Abrun- 
dnng  zu  vierzeiligen  Abschnitten  nur  teilweise  merklich. 

1  vgl.  I,  2,  7  f.  —  2  ther  =  the  er  statt  (hero  er:  die  Meister,  die  er 
uns  gönnte,  durch  die  er  seine  Gunst  uns  mitteilte. 

3  zuhti  =  Unterweisung  wie  Sal.  22;  unten  76.  —  4*»  öder  die  ganze 
Erde.    I,  5,  54.  11,  12. 

5  ein  nicht  nach  Grimm.  IV,  732  =  allein,  sondern  Übersetzung  von 
quidam  Job.  1,  6  (s.  II,  2,  1.  2):  einer  von  den  (bedeutenden,  grossen)  Men- 
schen,   zuein  appositiv  in  gleichem  Casus  s.  2,  2. 

7  L  verweist  auf  I,  3,  50fF.  I,  23.  —  9»  veranschaulichend,  vgl.  3,  38; 
Beda  homil.  VII,  446:  Johannes,  quem  venturum  praedicavorat ,  ipsum  jam 
venientem  mox  digito  demonstravitfT.  —  10  in  thar  gaganta  Relativsatz 
zum  Acc.  thia  sdlida:  das  Heil,  welclies  ihnen  dort  entgegenkam  (nahte). 

12  agnus  des  Textes  wird  als  Anspielung  auf  das  Passahlamm  (exod.  12) 
gefasst;  die  Quelle  dieser  mystischen  Erläuterung  kenne  ich  nicht.  —  13  öba 
beeinträchtigt  hier  die  Tatsächlichkeit  des  Ereignisses  nicht  und  spricht  sie 
dem  Nachsatze  14  in  gleichem  Masse  zu  (S.  I  §  122.  176) :  während  jenes 
(das  PassaMamm)  die  Menschen  nährte  und  gegen  Hunger  schützte^  errettet 
dieses  (Cl^ristusJ  durch  seine  Worte  die  Welt  von  den  Sünden.  Mit  dieser 
Stelle  ist  zu  vergleichen  Dkm.  IX,  4  er  (Petiiis)  haltet  ovh  mit  wortun  himil- 
riches  portün;  doch  fasse  ich  mit  wortun  dort  ebenso  wie  hier  als  Hindeu- 
tung  darauf,  dass  Petrus  durch  sein  Wort  (nicht  etwa  durch  Schloss  und 
Riegel)  das  Himmelreich  dem  Kommenden  öffnet  oder  verschliesst ;  ebenso 
Otfr.  III,  12,41.  Weder  die  Erklärung  Dkm.«  289:  ausdrücklich;  in  Wahr- 
heit, in  Wirklichkeit  noch  die  von  Schade  Wiss.  Monbl.  IV,  56:  laut  Pro- 
phezeiung ist  notwendig  oder  auch  nur  wahrscheinlich. 

23  f.    Der  Name  Andreas  hier  vermieden ,  III,  6,  25  f.  genannt. 

26  heUo  halte  ich  für  Gen.  PL  von  heil,  sonst  freilich  nicht  belegt,  der 
durch  thero  frumöno  erläutert  wird,  vgl.  III,  9,  11**.  12»;  weder  als  Nom.  Sg. 
schwacher  Flexion  vom  Adj.  heili,  noch  als  Adv.  (=a  ganz  und  gar)  oder 
Betenrungsformel  (Kelle  Gl.)  ist  das  Wort  zwanglos  zu  erklären.  Möglich 
wäre  es,  dass  ein  Irrtum  des  Schreibers  von  V  vorläge,  indem  dieser  durch 
Bücksicht  auf  den  Reim  beeinflusst  dieses  Wort  gesetzt  hätte  statt  eino, 
8.  9,  4  und  I,  1,  115. 

34  bruader  Objectsacc.  zu  leitta;  so  th  zalta  verweist  auf  24,  ersetzt 
den  Namen  Andreas. 

37*  =  III,  12,  31*»;  heizen  im  Reime  statt  -an,  wie  auch  in  VP  hier 
zuerst  geschrieben  war;  vgl.  4,  19.  IV,  36,  1.  Aber  V,  20,  34  girectUn  ist 
Conjunctiv. 

43  ait  giscrib  hier  wie  IV,  27,  6.  28,  16  besser  zu  trennen ,  obwol  in  VP 
als  ein  Wort  geschrieben;  der  Accent  steht  jedesmal  auf  der  letzten  Silbe. 
Vgl.  1, 4,  29.  —  45  then  gotes  sun  statt  filium  Joseph  des  Textos. 

47**  consecutiv  zu  iatoiht:  etwas  (der  Art),  dass  dabei  irgend  eine 
Wertschätzung  stattfinde  =  etwas  irgendwie  Wertvolles.  —  48**  =  aus  dem 
so  kleinen  Orte.    S.  II  §  184. 


394  II,  7.  8. 

49*:  man  kann  es  doch  annehmen  =  die  Meifmng  (des  Phüippus) 
ist  doch  nicht  ohne  Grund.  Vgl.  I,  15,  23.  —  ihaz  ist  meist  ==  das  gilt  am 
liöchsten,  spricht  am  meisten  dafür  \  ähnlich  mit  Gen.  noch  IV,  9,  7.  V,  12,  91; 
ohne  Gen.  V,  9,  27.   15,  34.    S.  II  §  102. 

58  wän  ==  wänu  oder  wdne  zu  I,  23,  04. 

63  Philipptis  Stellung  zu  I,  1,  39.  —  65  ^nanageru  ziti  (das  Komma  zu 
tilgen)  massbcstimmendor  Dat.  zu  er  (S.  II  §  273) ;  um  viele  Zeit  früher ,  als  ff. 
Der  Schreiber  von  V  dachte  wol  an  einen  Gen.  PI.  wie  I,  4,  42.  III,  4,  16.  — 
68  =  IV,  4,  44;  ähnlich  I,  5,  29. 

70  ihie  houma  Plural  des  Keimes  wegen,  vgl.  6,  51.  —  71  mera  wol 
adjectivisch:  ein  grösseres  Wutider;  vgl.  III,  16,  71  f. 

73»'  selbständig  neben  ni  ..  bimidau  73»:  ebenso  I,  19,  7.  IV,  20,  7. 
V,  24,  17.  25,  75;  paralleler  Conj.  nach  Conj.  III,  17,  16.  IV,  5.  26.  V,  11,  24. 
In  abhängigem  Conjunctivsatze  wird  nochmals  ni  gesetzt  S.  I  §  257.  269.  — 
75  siime  Stellung  zu  I,  1,  39. 

II,  8.  Die  Erzählung  schliesst  sich  an  die  Reihenfolge  des  Jobannis- 
evangeliums  an;  im  Tatian  (und  danach  auch  im  Heliand)  steht  diese  Ge- 
schichte (ohne  den  letzten  Satz  von  Job.  2,  11  =  Otfr.  56)  erst  nach  der 
Bergpredigt  Kap.  45;  ebenso  der  Inhalt  von  II,  9.  10.  12.  14.  Die  einfach 
anmutige  Erzählung  Otfrids  ist  reich  an  Zusätzen ,  welche  den  Sinn  erläutern 
oder  die  Stimmung  der  bändelnden  und  redenden  Personen  gemütlich  aus- 
malen; Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  bis  auf  9 — 10.  43  —  44 
durcbgeführt.  Stilistisch  merkwürdig  das  Fehlen  pronominaler  Bezeichnung 
5  f.  32.  35.  45.  50;  der  Reim  unvollkommen  namentlich  13.  33. 

I  ähnlich  1,5,  1  f .  —  brütloufti  im  Plur.  mit  ein  wie  IV,  6,  15;  auch 
Hei.  1995  te  enum  gömun.  Ebenso  ein  im  Plur.  bei  ziti  III,  15,  5.  S.  II 
§  25.  32. 

5.  Bei  ni  ward  fehlt  ein  Bezugswort  sowol  für  den  Relativsatz  5^ 
als  auch  für  den  durch  Conjunction  thaz  statt  eines  Relativpronomens  (wie 
II,  17,  18.  III,  4,  24.  IV,  13,  48;  S.  I  §  272)  angeknüpften  Nebensatz  6;  im 
erst^jn  sind  beide  Gatten  (daher  Ntr.  Plur.  S.  II  §78),  im  zweiten  nur  einer 
von  ihnen  als  Subject  gedacht  (S.  II  §  54):  nidU  gab  es  je  in  den  Zeiten 
der  Welt  (unter  denen)  ^  die  sich  zusammen  vermählten ,  (irgettd  einen) ^  der 
sich  solcher  herrlichen.  Gäste  hätte  rühmen  können.  —  guati  mit  Gen.  S.  II 
§  184.  —  8*"  Andeutung,  dass  wol  noch  nicht  alle  Jünger  berufen  waren, 
8.  7,  75  f. 

9.  10  sin  —  sie  zu  I,  22,  2.  —  10*"==-  der  am  Höcihsten  (oder:  d<i$ 
Höchste)  in  (dler  Freude  (Seligkeit)  ist;  furista  adverbial  bei  sin  S.  II  §  63; 
Midi  von  himmlischer  Seligkeit  I,  28,  3,  so  bilden  oft. 

II  zigeit  mit  Gen.  =^  es  tritt  Mangel  an  etwas  ein;  bei  0.  nur  hier 
und  noch  durch  das  gewünlicho  bristit  11**  erläuternd  umschrieben;  auch 
T.  45,  2  ziganganemo  tliemo  wine. 

13**.  14*  ==  eine  für  die  Brautleute  sehr  wichtige  Sache  (Dativ  S.  II 
§  249),  die  ich  auch  nur  so  eben  erfufir. 

15  — 16  betonen  das  zärtliche  Verhältnis  zwischen  Mutter  und  Sohn 
trotz  der  kurz  abweisenden  Worte  Christi:  quid  mHii  et  tibi,  mulier?    Dem- 
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entsprechend  werden  dieselben  17**.  21 — 22  nach  Alcnin  gjedentet:  intoiefem 
berührt  eine  solche  Sache  uns  beule,  d.  h.  mein  Verhältnis  zu  dir,  meine 
menschliche  Abstammung?  (vgl.  10**).  Sie  muss  in  göttlicher  Handlungs- 
weise (durch  göttliche  Wundermacht)  getan  werden,  drefan  intransitiv  mit 
zi  wie  I,  14,  16  mit  localem  Adverb.  —  20  allen  fehlerhafte  Abschwächung, 
F  hier  correct  all  an.  —  21*  Relativsatz^,  locker  weitergeführt  durch  inti  . . 
es  2P,  anfgenommen  durch  sulih  im  Hauptsatze  22.  —  22  gotkundlich,  bei 
0.  nur  hier,  ist.  Weiterbildung  von  gotkund;  beide  damals  gebräuchlich  zur 
Übersetzung  von  divinus  Graflf  IV,  419.  racha  =  Handlung  oder  Hand- 
lungsweise, ebenso  im  Plural  unten  30.  IV,  35,  40;  im  Sing.  III,  25,  2. 
V,  12,  8  (daneben  5  gotes  werk,  18  thia  wuntnrlichün  gotes  ddt). 

25  then  nach  dem  Hauptsatze  construiert  S.  I  §  226 ;  selian  mit  Gen.  =« 
die  Aufsicht  über  etwas  haben  S.  II  §  198.  203. 

27^  f.  ähnliche  Bemerkungen  über  jüdische  Sitte  zu  I,  4,  3.  Den  Inf. 
28  verbinde  ich  mit  27*,  nicht  mit  27^  vgl.  I,  4,  45.    II,  1,  26. 

31.  Otfrid  reducicrt  die  Massangabe  auf  Sextare;  dieses  Fremdwort 
führt  er  (ähnlich  wie  II,  14,  8.  V.  8,  7)  erklärend  ein:  das  Maf,s,  wehhes 
wir  häufig  erwähnen  und  Sexter  nennen  —  (davon)  fasste  jedes  Gefäss 
nach  Berechnung  300  oder  200;  Multiplication  zu  I,  3,  36.  Tatian  hat  nur 
den  Ausdnick  maz  =  lat.  metreta ;  Hei.  übergeht  die  Massangabe.  —  36**  vgl. 
V,  17,  40V 

38  ==:  welcher  der  erste  Genoss  (vgl.  V,  10,  24)  der  Tafel  (=  der  Vor- 
nehmste,  auf  dem  Ehrenplatze  Sitzende)  war;  vgl.  Kelle  II,  173.  P  setzt 
durch  die  sonst  häufige  Verbindung  ist  farista  (s.  oben  10)  beirrt  das  Adverb, 
S.  II  §  63. 

44  =:r  er  wunderte  sich  sehr  über  ihn  wegen  des  herrlichen  Weines.  — 
46  es  auch  hier  Gen.  des  Neutrums,  auf  die  Handlung  des  Weinspendens, 
nicht  auf  das  Masc.  win  zu  beziehn  Kelle  II,  323.     S.  II  §  65. 

52**  =  niemals  trank  ich  einen  desgleichen,    drenk  ih  zu  I,  4,  55. 

53  mennisgon  freier  Dativ:  bei  den  Menschen,  oder:  für  die  Menschen 
S.  n  §  254. 

II,  9.  Die  durch  1 — 6  eingeleitete  allegorische  Erklärung  enthält  drei 
Deutungen:  A.  7 — 10:  die  Brautleute  deuten  auf  das  Verhältnis  Christi  zu 
seinen  Auserwählten  (der  Kirche).  —  B.  11 — 94:  Die  sechs  steinernen  Krüge 
bedeuten  die  im  Herzen  reinen  Diener  Gottes  (12),  welche  in  jedem  der 
sechs  Weltalter  gelebt  haben;  der  Inhalt  der  Gefässo  ist  das  über  diese 
Männer  in  den  heiligen  Büchern  Erzählte  (13),  von  dem  alle  Menschen 
schöpfen  können  (17);  diese  Erzählungen  erquicken  uns  wie  helles  Quell- 
wasser (15,  vgl.  91  f.) ,  wenn  wir  sie  in  menschlichem  Sinne  auffassen  und 
uns  zum  Vorbilde  nehmen;  wie  herrlicher  Wein  (16.  93 f.),  wenn  wir  sie  auf 
göttliche  Dinge  ausdeutend  beziehn.  Aus  den  von  Beda  und  Alcuin  für  alle 
sechs  Weltalter  gegebenen  Beispielen  wählt  Otfrid  die  dem  dritten  Weltaltcr 
angehörigo  beabsichtigte  Opferung  Isaaks  (31  —  62),  die  auch  ags.  poetisch 
behandelt  war  Genes.  2845  ff.  Diese  Geschichte  lehrt  uns  nach  ihrem  wört- 
lichen Sinne  den  willigen  Gehorsam  gegen  Gottes  Gebot  (65  —  68),  nach 
ihrem   geistlichen  Sinne  bedeutet  sie  den  Opfertod  Christi  (69  —  86);  ebenso 
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bieten  auch  die  Erzählungen  ans  den  anderen  Weltaltern  doppelte  Erqnickung 
dar  (87 — 94).  —  C.  95 — 98:  Die  Zwei-  oder  Dreizahl  der  Gefasse  dentet  aof 
die  Personen  der  Dreieinigkeit,  von  denen  bald  zwei,  bald  drei  genannt 
werden. 

Fremde  Namen  (Abraham ,  Isaak)  sind  dnrehweg  vermieden ;  vierzeilige 
Abschnitte  häufig,  aber  nicht  durchgehend.  Bisweilen  sind  Worte  auffallend 
dem  Beime  angepasst:  4.  12.  32.  76.  83;  trotzdem  ist  der  Reim  öfters  noch 
unvollkommen. 

1  the  Belativpartikel  statt  thiti,  zu  I,  8,  1.  —  4  ähnlich  I,  1,  115. 
II,  7,  26,  wo  aber  Abverbia  auf  -o  stöhn.  Hier  ist  einon  Attribut  (schw.  Adj.) 
zu  tvir;  ädeilan  wol  eher  dativischos  Adverb  (wio  unginiezon,  gifwagon, 
ginötan)  als  Nom.  PI.  eines  Subst.,  von  dem  keine  Form  bei  0.  sicher 
belegt  ist. 

8  druia  sine  =  die  christliche  Kirche,  zu  IV,  29,  13;  S^  ^=^  als  die 
Braut  hezeicfmet,  Braut  genannt  S.  II  §  281. 

12  herza  steht  hier  bei  0.  als  Nom.  Plur.,  vgl.  Beispiele  des  Acc.  Graff 
IV,  1045;  gidigan  ■-^-  castiis  wie  4,  22,  das  Adv.  wol  nur  des  Reimes  wegen 
statt  gidiganu;  also  wörtlich:  die  reinen  Herzen  der  trauten  Degen  Gottes, 
d.  h.  mit  der  S.  II  §  184  belegten  Umsetzung:  die  Gottesmänner  mit  reinem 
Herzen  (der  Reinheit  und  Gediegenheit  des  Steines  entsprechend).  Otfrid 
scheint  dabei  bald  an  die  Männer,  von  denen  die  Bibel  erzählt  (wie  unten 
Abraham),  bald  an  die  biblischen  Schriftsteller  selbst  (vgl.  18)  zu  denken. 

16  guatan  nachdrucksvoll  =  den  Wein,  der  (in  dem  hier  gemeinten 
bildlichen  Sinne)  loahrJiaft  gtit  ist;  zu  I,  22,  41.  Schwache  Form  dagegen 
8,  51.  10,  19.    Vgl.  unten  34.  93. 

17  widar  thiu  ist  jedenfalls  relativ;  am  besten  wol  (parallel  dem  mit 
thiu  14)  auf  giscrih  13^  zu  construieren :  gegenüber  welcfiem  dann  auch  die 
Menschen  alle  verständnisvoll  sind  (d.  h.  was  die  Menschen  dann  auch  aUe 
verstellen  können  —  ebenso  wie  jene  Gäste  alle  aus  den  Krügen  schöpfen 
konnton  8,  27  f.);  so  (sehr)  können  sie  (die  biblischen  Schriftsteller)  es  mit 
feiner  Fürsorge  (für  die  ricJUige  und  verständliche  Erzählung)  in  den  (bibli- 
schen)  Büchern  erzählen.  Doch  könnte  thiu  (als  Neutr.  Plur.)  auch  auf  siu 
(=  faz)  13*  bezogen  werden ;  oder  iddar  thiu  als  adverbiale  relative  Verbin- 
dung {wogegen  Graff  I,  640  =  ex  diverso)  genommen  werden. 

19  f.  über  die  Einteilung  der  Geschichte  nach  sechs  Weltaltem  vgl.  zu 
1, 1,  49. 

25  —  28   Anspielung  auf  die  Worte  des   kostenden   (jastes   8,  52.   - 
29  bilidi  Stellung  wie  I,  1,  39. 

32*  Umschreibung  des  Namens  Abraham;  märi  unflectiert  im  Acc.  nur 
hier  im  Reime.  —  33''  imo  doch  wol  Gott:  daran  (d.  h.  an  dieser  Prüfung 
des  Gehorsams)  hatte  er  genug;  vgl.  IV,  14, 5**  und  unten  54**.  —  34**  «=  seinen 
Sohn,  der  doch  sein  einziger  war;  zu  I,  22,  41.  —  37—38  Anspielung  auf 
Genes.  17,  1  ff.  18,  18.  19. 

43  er  auf  kind  (=  Sohn)  bezogen  S.  II  §  59.  —  46'  =  «r  war  besorgt, 
eifrig  bemüht  wegen  der  Worte  {Gottes,  vgl.  47**). 

49.  50  Conj.  Prät.  conditional,  ob  wol  kein  Nachsatz  folgt:  und  er 
würde  auch  nidit  damit  gezögert  haben  ihn  zu  verbrennen,  er  würde  es 
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alles  genau  (I,  1,  7)  erfüllt  haben,  tote  Gott  selbst  geboten  hatte  —  (aber 
der  Engel  hiess  ihn  ablassen  51  ff.).  —  54*  final  zu  quad  54^;  54^  vgl. 
rV,  14,  15*.  —  58**  =  so  nahe  an  sein  Herz  griff,  sein  Liebstes  so  gefähr- 
dete; ähnlich  111,24,15. 

60  bräma  ==  Dornenstrauch  bei  Otfr.  nur  hier  und  80;  vgl.  ags. 
Genes.  2928.  —  62  =a  ein  toülkomtnener  Tausch  für  seinen  liehen  Sohn. 
S.  n  §  86.  184. 

63  so  wer  —  alle  Numeruswechsel  S.  II  §  51  ff. 

69  rechen  {ch  vielleicht  des  vollkommeneren  Reimes  wegen  in  k  corri- 
giert)  hier  und  V,  25,  66  gleichbedeutend  dem  häufigeren  ntchön  =  toillst 
du  es  (diese  schon  in  ihrem  wörtlichen  Sinne  so  schöne  Geschichte)  noch 
kunstvoller  erörtern  und  dann  also  (statt  des  Wassers)  von  dem  Weine  (der 
geistlichen  Auslegung)  kosten  ff. 

76  eino  wol  in  Gedanken  an  sun,  vgl.  43**;  oder  Accommodation  an  den 
Reim ,  zu  I,  3,  37.    Das  Adv.  wäre  unpassend. 

83  armon  muss  schw.  Nom.  PI.  sein,  nur  hier  im  Reime;  der  Dat.  PI. 
gibt  keine  Construction.  —  86  bl  herton  vgl.  IV,  30,  2. 

87.  91.  93  Imperativische  Vordersätze,  ähnlich  I,  1,  41  ff.  —  90  sih 
hithenken  =  zur  voUen  Einsicht  gelangen  12,  73.  I,  23,  12.  —  91*  =  die 
Schrißworte  nach  ihrem  graden^  wörtlichen  Sinne,  vgl.  III,  7,  76. 

II,  10.  Weitere  Ausführung  der  allegorischen  Deutung.  A.  1  —  12: 
Christus  liess  die  Krüge  durch  seine  Diener  mit  Wasser  füllen  und  verwan- 
delte dieses  in  Wein  um  anzuzeigen,  dass  erst  durch  seine  Erscheinung  (7) 
das  buchstäbliche  Verständnis  (9)  der  biblischen  Geschichte  zum  schöneren 
und  höheren  geistlichen  erhoben  ist.  —  B.  13  —  20:  Ausleger  und  Spender 
desselben  (vergleichbar  dem  architridinus)  sind  die  Bischöfe;  21 — 22  wir 
erfreuen  uns  dessen  in  beständiger  Gesinnung. 

5**  und  6^  bilden  einen  in dicati vischen  Nebensatz  ohne  Conjunction, 
der  den  Inhalt  von  thes  cxplicieH,  vgl.  22,  37.  S.  I  §  244.  250;  zu  drankta 
fehlt  das  er  =  Christus:  datnit  man  das  stets  wahrnähme,  dass  er  diese 
sechs  Weltalter  . .  mit  (geistlicher)  Weisheit  getränkt  hat.  —  9  Relativsatz, 
aufgenommen  durch  iz  11. 

13  vgl.  III,  1,  23.  —  20'"  er  U1^sih  aus  19*  zu  ergänzen. 

II,  11.  Otfrid  schliesst  sich  wieder  der  Reihenfolge  des  Johannis- 
evangeliums  an;  im  Tatian  (und  Heliand)  kommt  die  Geschichte  erst  nach 
dem  Einzüge  in  Jerusalem.  IV,  11,  65  f.  ist  die  Begebenheit  nochmals  kurz 
nach  der  auch  hier  teilweise  benutzten  Stelle  Mt.  21,  12  erzählt,  ohne  Ver- 
weisung auf  die  ausführliche  Behandlung  in  diesem  Abschnitte,  aber  mit 
Anklang  an  11  f.  19 f.  —  Die  Erzählung  ist  ausser  25—26.  35  —  36  in  vier- 
zeilige  Abschnitte  gegliedert,  von  denen  drei  11 — 20,  auch  im  Ausdruck 
schwungvoUer,  durch  refrainartige  Widerholung  der  Schlussverse  abgerundet 
sind.  —  Fremde  Namen  (1  Capernaum,  4  Jerusalem)  durchweg  vermieden. 

1  sun  guater  Anspielung  auf  8,  15.  23.  —  3  thö  thero  gango:  damals 
auf  dieser  Reise,  oder  auch:  dieses  Mai;  über  den  adverbialen  Gen.  S.  II 
§  212.  220.    Plural  von  gang  ähnlich,   aber  im  Dativ  IV,  22,  31.   36,  19. 
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V,  9,  6;  von  faH  U,  4, 108.  IV,  3, 4.  V,  17,  24;  kunft  I,  23, 6;  louft  III,  10, 2. 
S.  II  §  34.  36.  —  4''  Bezeichnung  des  Tempels  wie  I,  14,  19  u.  a. 

ö"»  =  er  naJim  es  sehr  eifrig,  zornig  auf;  ähnliche  Verbindung  mit 
zi  guaie  III,  11,  26;  anders  mit  wöla  I,  27,  21.  —  6  =  dass  sie  es  oft  so 
ungebührlich  behandelten ;  ähnlich  I,  8,  7. 

9  kraft  zur  Umschreibung  der  Person,  stets  von  Gott  oder  Christas; 
S.  II  §  184. 

14  koufmäza  =  Mass,  das  beim  Verkaufe  gebraucht  wird;  das  Subst. 
ist  zwar  nirgends  belegt,  aber  mit  Kelle  II,  252.  256  unbedenklich  anzusetzen. 
Der  Schreiber  von  V  hat  zwar  kouf  von  mäzun  getrennt,  während  P  beides 
zusammenschreibt,  besonders  aber  spricht  die  Accentuation  in  VP  für  An- 
nahme der  Composition;  ebenso  die  Schreibung  in  F,  wo  -un  aus  -on  coni- 
giert  ist.  Die  Aufzählung  der  einzelnen  Gegenstände,  welche  das  girusH  {2) 
der  Kaufleute  ausmachten,  ist  also  über  den  Bibeltext  hinaus  um  einen,  der 
Otfrid  beim  Handel  unentbehrlich  scheinen  mochte,  vermehrt. 

16^  anakoluthisch :  er  gestattete  es  (die  Schafe  und  die  Kinder  feil  zu 
halten)  ih^ten  nicht  weiter.  —  19  werf  iz  zu  I,  4,  55. 

23  luug  =  Lageiylatz,  versteckter  Aufenthaltsort ;  erläuternd  umschrie- 
ben 24».  —  24»*  concessiver  Nebensatz  (wie  14,  98\  V,  9,  28^  S.  I  §  167), 
itUgelt^in  (bei  0.  nur  hier)  entweder  =  büssen,  Strafe  erleiden  für  etwas; 
dann  geht  es  auf  die  frevelhafte  Handlung:  obgleich  noch  kein  Me^isch  je 
dafür  gebüsst  luU,  dafür  bestraft  worden  ist;  oder,  was  hier  und  wol  auch 
an  anderen  Graft  IV,  187  augeführten  Stellen  besser  in  den  Zusammenhang 
passt,  =  genügenden  Ersatz  für  etwas  geben;  dann  geht  es  auf  Äua:  obgleich 
niemand  je  es  bezahlen^  d.  h.  seine  Segnungen  durch  irdische  Schätze 
erkaufen  könnte,  wol  auch  mit  Bezug  auf  die  Geldwechsler  gesagt.  Ähn- 
licher Vergleich  geistlichen  und  irdischen  Wertes  II,  15,  20.  17,  1.  IV,  35. 
11_1G.  41-42.  Schon  Gregor  hatte  bei  der  Stelle  Mt.  21,  13  vor  Simonie 
gewarnt,  Hrab.  zu  derselben  bemerkt:  latro  enim  est,  qui  lucra  de  religione 
sectatur. 

29  odowän  halte  ich  für  die  Tat.  27,  19  u.  a,  als  Übersetzung  von  lat. 
forte  (wenn  auch  dort  nur  in  Absichtssätzen)  belegte  Partikel;  zwar  schiebt 
0.  sonst  sowol  odo  (zu  4,  28)  als  wän  (IV,  17,  31)  einzeln  ein,  die  Neben- 
einanderstellung beider  ist  mir  aber  sehr  unwalirscheinlich.  V  schreibt  das 
Ganze  als  ein  Wort,  P  lässt  einen  geringen  Zwischenraum,  der  auch  zufällig 
sein  kann.     Vgl.  odowdr  I.  15,  42 ;  odowUa  II,  4,  7. 

32  waz  zeichöno  =  was  für  ein  Zeichen;  Gen.  PI.  ebenso  V,  7,  20.  12,  25. 
S.  II  §  195.  —  33  thcs  güielfan  =■■  eifrig  darum  bemüht  sein,  noch  17,  17. 
III,  18,  70. 

39  niwihtes  adverbial:  du  rühmst  dich  in  nichtiger  Weise,  dass  ff. 

41  f.  Ähnliche  Einleitung  einer  erklärenden  Bemerkung  des  Johannis- 
evangeliums  14,  19.  41  Finalsatz  zu  42;  44*'  kann  entweder  ebenso  (zu43»), 
oder  wol  besser  als  selbständiger  Wunschsatz  gefasst  werden,  vgl.  IV,  26,37. 
S.  I  §111. 

45  —  52  Deutung  des  Hauses,  in  welchem  des  Herren  Leib  wohnt,  auf 
die  Gemeinschaft  des  Heiligen,  die  Kirche  (vgl.  IV,  29,  55.  56),  die  durch 
Christi  Auferstehung  fest  gegründet  ist  (51  f.).     45  thaz  relativ:  was  der 
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Herr  am  höchsten  hält,  wcls  er  als  Liebstes  van  aller  Heiligkeit  (vgl.  1,6,8) 
und  Weisheit  hat:  das  wohnt  alles  darin.  —  48  äna  redina  =  ohw  Berech- 
nung, Überlegung.  —  51*  ist  doch  wol  das  Prät.  von  umbi-tlieken  gemeint, 
dessen  Schreibung  zwischen  g,  k,  h  schwankt  (Kelle  II,  523),  in  der  Bedeu- 
tung: ringsum  schütten,  umwallen,  einfriedigen. 

61  f.:  Christus  überlicss  sich  damals  (62")  nicht  den  Nachstellungen 
der  Juden,  denen  er  später  sich  nicht  entzog. 

II,  12.  Di^  erläuternden  Zusätze  und  ebenso  die  Einleitungen  jeder 
Rede  füllen  je  2  Verse  3  f.  11  f.  13  f.  15  f.  21  f.  27  f.  29  f.  51  f.;  der  Ausdruck 
der  beiden  Nachsätze  Joh.  3,  3  und  5  ist  vertauscht  Otfr.  32  und  19.  Abrun- 
dung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  nur  63  ff.  merklich. 

1  Charakteristik  statt  des  Namens,  vgl.  I,  4,  1.  —  2  ther,  weil  prificeps 
in  einer  individuell  über  das  ganze  Volk  hervorragenden  Stellung  gefasst  ist. 
—  3  therero  dato  deutet  wol  auf  II,  11,  9 ff.,  4  thaz  seltsäni  vielleicht  auf 
II,  Slurück.  —  5»»  vgl.  I,  17,  64;  6  W  hertön  zu  I,  27, 14. 

12**  er,  imo  geht  auf  Nicoderaus:  deshalb  sagte  er  alles  (7 ff.),  was  für 
ihn  angemessen  war  (zu  sagen), 

15^ — 16  heben  die  Wichtigkeit  und  Tragweite  des  Folgenden  hervor: 
eine  wunderbare  Sacfie,  die  jeden  Menschen  betrifft,  der  einen  Leib  an  sich 
hat  {leiblich  existiert,  im  Gegensatz  zu  dem  geistig  Widergeborenen). 

17  ist  Vordersatz  (Kolon  in  V  nach  thanne,  das  pleonastisch  neben 
avur  steht  wie  III,  20,  124.  23,  32),  der  dem  lat.  Texte  entsprechende  Nach- 
satz beginnt  aber  erst  19.  Dazwischen  steht  18  als  cousecutive  (nnb  vor 
Vocal,  ni  vor  Cons.  wechseln  gleichbedeutend,  sonst  freilich  in  umgekehrter 
Folge  14,  105 f.),  im  Gedankeninhalt  gleiche  Ausführung  von  17,  wobei  thaz 
bimidan  wie  39*  die  Vermeidung  der  Widergeburt  bezeichnet,  18**  aber  con- 
secutiv  oder  final  mit  18*  verbunden  ist:  Wenn  er  nicht  irgendwann  dann 
noch  einmal  geboren  wird  (so  dass  er  das  nicht  scheut,  um  des  Himmel- 
reiches froh  zu  werden):  so  wird  er  dem  Eingänge  nicht  nahen  und  sich 
des  nicht  rühmen,  dass  er  sich  in  seinem  Gemüte  (S.  II  §  218)  des  ewigen 
Heiles  freue. 

22  hinter  werdan  ist  ein  Semikolon  zu  setzen. 

24*  Adj.  pronominaler  Flexion  nachdrücklich  prädicativ:  der  Mann, 
der  doch  schon  ein  alter  und  kluger  ist;  vgl.  I,  10,  1.  Formelhaft  auch 
Dkm.  II,  16. 

25  thia  freisun  =  das  ewige  Verderben;  26  sulilies  =>  des  ewigen 
Heues  20. 

27  f.  dieselbe  Einleitungsformel  III,  2,  9f.  ähnlich  III,  10,  15.  18,  57; 
vgl.  I,  25,  9.  27,  39.  II,  4,  91  f.  —  28  suazen,  gisuazen  eigentlich  =  lieb, 
angenehm  machen,  bei  Otfrid  stehender  Ausdruck  für  Erläuterung  oder  Aus- 
legung, die  das  volle  Verständnis  und  dadurch  den  vollen  Genuss  schwieriger 
Stellen  erschliesst;  so  noch  21,  23.  V,  14,  29,  vgl.  zu  I,  23,  16.  —  gruazen  «•« 
anreden,  anspreclten;  hier  mit  Acc.  Pers.  und  Gen.  S.:  um  was  er  (Nikode- 
mus)  ihn  (Christus)  angeredet  d.  h.  befragt  hatte.  Etwas  anders  II,  4,  104 : 
jemand  mit  bestimmten  Worten  anreden;  V,  14,  29  bloss  mit  sächlichem  Acc: 
etwas  andeutungsweise  berühren. 
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29^.  30  StrophenfüllaDg,  wol  mitBezng  auf  Mt.  24,  35  caelmn  et  terra 
transibunt,  verba  autem  moa  non  praeteribunt. 

31**  coDditional,  32  parallele  Ausführung  von  ther  ..  queme  31*.  — 
33  man  wol  nicht  individuell  =  Adam,  sondern  collectiv:  van  dem  ffebreah- 
liehen  Menschenyeschlechte ,  S.  II  §  21.  thaz  Neatrum  Sing,  collectiv  von 
allen  Menschen  ohne  Geschlechtsnnterscheidung ;  vgl.  23,  19.  Daher  sogar  34 
der  Plur.  Neutr.  stu,  der  aber  35  in  V  dnrch  das  persönliche  sie  ersetzt 
wird.    S.  II  §  76.  79. 

37  f.  nub  wie  ni  mit  Conj.  nach  ni  wuntarön  S.  I  §  269;  es  38»».  39»» 
geht  wie  iz  39*  (vgl.  18*)  auf  das  doppelt  geboren  werden,  das  40*»  klar 
bezeichnet  ist. 

43  80  thu  iz  ni  weist  =  ohne  dciss  du  es  tpahmimmst  wie  I,  27,  61.  — 
46  rine  zu  I,  3,  37.  Über  das  Adv.  45*»  zu  Lud.  35;  nahe  liegt  der  Aus- 
druck :  er  quimit  ungisewanlicho.  —  47  al  io  =^  durchatts  immer  zu  I,  25,  4 

54*  gemütlich  belebender  Einschub  in  den  Lehrvortrag,   vgl.   22,  24. 

I,  3,  29.   15,  28.   18,  43.   IV,  13,  13.   15,  8.  —  56»»  =  um  so  mehr  nehmet  ihr 
es  nicht  an. 

58  bi  thaz  hier  wol  nicht  gleichbedeutend  mit  bi  thiu  III,  16,  66.  22,  15, 
sondern  auf  thiz  irdisga  hindeutend:  keiner  glaubt  mir,  nicht  einmal  in 
Bezug  auf  diese  irdischen  Dinge;  doch  steht  IV,  17,  24  auch  bi  thaz  ähnlieh 
jenem  bi  thiu.  —  60  fon  himUriche  zu  beiden  Verben,  zu  I,  1,  39.  — 
65*  Relativsatz  zu  er.  —  68  then  selbon  den  62*  genannten. 

88  duent  das  vorhergehende  minnönt  ersetzend  und  in  seine  Construc- 
tion  eintretend;  ebenso  mit  Acc.  I,  2,  17.   III,  1,  20.  V,  19,  36;  mit  Dativ 

II,  13,  31.  21,  10.  32.   III,  1,  32.  18,  59.   V,  10,  16.    H.  78. 

93  final:  damit  der  Schein  desselben  nicht  seine  (bösen)  Taten  (ankla- 
gend) offenbare,  meldan  V  halte  ich  nur  für  Schreibfehler,  veranlasst  durch 
den  folgenden  Plur.  däti  sino;  P  copiert,  F  corrigiert  ihn.  —  94  halte  ich 
für  Ausführung  von  92»»,  wobei  die  negative  Bedeutung  von  hazzot  fortwirkt: 
der  Böse  verabscheut  stets  das  Licht  . . ,  nämlich  es  auf  sich  fallen  zu  lassen 
(sich  von  ihm  bescheinen  zu  lassen)  utid  nicht  mehr  nach  Schaden  auszu- 
spähen.  Vgl.  V,  25,  67.  —  96  sia  nämlich  sinu  werk,  aus  unrkit  95  zu  ent- 
nehmen ;  vgl.  17,  23.  24.     S.  II  §  97. 

II,  13.  Weitere  Erzählung  nach  Johannes,  aber  in  freierer  Auswahl 
und  mit  Umstellungen;  vier  zeilige  Abschnitte  bis  auf  17  —  18  und  39 — 40 
durchgeführt. 

3  so  iz  zam  —  thuruh  ambaht  thinaz  Zusätze  zur  Charakterisierung 
der  Jünger,  die  das  Ansehn  ihres  Meisters  hoch  stellen  und  daran  denken, 
dass  Johannes  selbst  das  Taufen  als  sein  Amt  bezeichnet  hatte  I,  27,  48. 

5»»  verweist  erläuternd  auf  I,  27,  19.  —  8  fon  niwihte  könnte  anspielen 
au  Jes.  40,  3  rectas  facite  in  solitudine  semitas  dei  nostri,  doch  nimmt 
man  es  wol  einfacher  ==  aus  der  Nichtigkeit  (des  menschlichen,  weltlichen 
Lebens)  hitiaus;  zi  wege  =  auf  den  richtigen  Weg^  vgl.  zi  wege  bringan 
Ul,  18,  58. 

10»»  doch  wol  zu  minna:  die  Liebe  zu  seiner  Braut;  vgl.  III,  10,  6.  — 
11.  Auf  stän  folgt  asyndetisch  ein  Verbum,   das  die  aus  dem  Zustande  sich 
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CDtwickelnde  Handlung  angibt;  so  noch  m,  4, 27.  24, 55.  IV,  35, 23.  V,  7, 1. 6; 
andere  Verba  der  Ruhe  oder  Bewegung  S.  I  §  282.  Dieses  Asyndeton,  das 
eine  eigentümliche  Art  des  Herabsinkens  sell)ständiger  Verba  zu  Hülfsverben 
veranschaulicht  (vgl.  auch  duan  14,  23  u.  a.),  findet  sich  auch  sonst;  so 
Monseer  Bruchst.  Mt.  12,  47  bmoder  fftarUant  uze,  suoihhent  dih;  vgl.  12,  43 
ferii  ..,  suohhü,  13,  10  genc  üz  ..,  saz.  Zu  Iwein  3620.  —  12  hören  mit 
Dativ  =  auf  etwas  (oder  jemand)  hören  ^  vgl.  besonders  IV,  21,  33.  34. 
S.  n  §  245. 

17*^  wol  nicht:  durch  seine  eigene  Tätigkeit,  wofür  21  f.  zu  sprechen 
scheinen,  sondern:  in  seinem  eigenen  Wesen,  seiner  persönlichen  Würde, 
vgL  22,  8.  Auch  sonst  bezeichnet  dät  oder  dati  nicht  nur  die  Handlungen 
jemandes,  sondern  auch  die  in  ihnen  sich  zeigende  Persönlichkeit  oder  den 
C!harakter,  das  Wesen  einer  Person  oder  eines  Dinges;  vgl.  noch  I,  23,  46. 
n,  17,  20.  III,  13, 25.  IV,  4,  25.  22, 8.  25, 9.  V,  14, 9.  Lud,  37.  H.  93.  Sal.  16. 
—  18  ist  consecutiv  an  17  angeschlossen;  Conj.  steinen  gerechtfertigt  durch 
scal  des  Hauptsatzes  S.  I  §  276. 

23  thaz  Conjunction:  meine  Predigt  ist  nichts  weiter,  als  dass  es  mir 
so  befohlen  isty  d.  h.  sie  beruht  nu/r  auf  dein  Befehle,  den  ich  erhalten  habe, 
nicht  auf  meiner  eigenen  Fähigkeit  oder  Autorität. 

28'*  verax  fasst  Dtfrid  nicht  =  wahrheitsliebend,  sondern  als:  wirklich 
existirend.  —  30  geb  imo  zu  I,  4,  55;  ähnlicher  Ausdruck  IV,  11,  8. 

32  gimeinen  and  deüen  synonym;  der  Vers  erläutert  den  nach  dem 
Bibeltexte  gewählten  Ausdruck  mizit  31* :  er  misst  ihm  nicht  sein  Heil  so  zu, 
wie  uns  sündigen  Menschen,  dass  er  ihm  das  zuweisen,  nämlich  seinen 
Geist  (nur)  teilweise  verleihen  saute;  (sondern)  weil  er  sein  eigener  Sohn 
ist,  so  gibt  er  ihm  gewisslich  das,  was  er  vom  allerlid>sten  hat  (was  ihm 
am  allerliebsten  ist),  ganz  und  voll.  —  33**  ist  Relativsatz  wie  11,  45; 
(üliebesten  fasse  ich  als  partitiven  Gen.  zu  thaz,  vgl.  III,  17,  34  thaz  stiazes ; 
Kelle  Gl.  (der  al  als  besonderes  Wort  schreibt)  fasst  es  als  Adv.  neben  ist, 
vgl.  Lud,  35. 

38  t^bari  wonön  mit  Acc.    S.  II  §  139.  156. 

n,  14.  Die  Begegnung  Jesu  mit  der  Samariterin  besingt  auch  das 
fragmentarisch  erhaltene  Gedicht  Dkm.  X.  Übereinstimmung  in  einigen 
Ausdrücken  und  Wendungen  (31.  43.  45.  58)  lässt  auf  eine  gewisse  fest- 
stehende Tradition  bei  Erzählung  und  Behandlung  dieser  Geschichte  schliessen ; 
dass  Otfrid  jenes  Gedicht  gekannt  habe,  ist  aus  ihnen  nicht  zu  erweisen. 
Er  unterscheidet  sich  durch  selbständigere  Gestaltung  des  Stoffes  (Auswahl 
und  Umstellungen  1 — 12.  32  wie  auch  in  den  beiden  vorhergehenden  Kapiteln; 
motivierende  Erläuterungen  3 — 4.  10.  99 f.,  auch  den  redenden  Personen  in 
den  Mund  gelegt  15.  89** — 92;  Eingehn  auf  die  Stimmung  der  vorkommenden 
Personen  und  ausführlichere  Reden  27  ff.  35  f.  73  f.  89  ff.  117)  erheblich  von 
jenem  Fragmente.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  oft  merklich ,  aber 
nicht  ganz  durchgeführt. 

l,  7jn  sid  gehört  der  Dativ  tJ^sin  thingon,  aus  comparativem  Dai-Abl. 
2U  erklären  S.  II  §  265 ;  tho  ist  selbständig  zwischengeschoben :  später  damals 
als  diese  Begebenheiten  =  bald  nachher.    Ähnlich  15,  1.  2.    FV,  6,  8.  16,  2. 
Erdmann,  Otfirid.  26 
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23,  1.   V,  16,  5;  sid  tho  ohne  Dativ  IV,  8,  27.  —  Der  Name  Galilaea  wird 
vermieden,  wie  aucli  Samaria  überall  ansser  5%  Sichor  5**. 

3  thera  ferti  =  m  Folge  der  Reise,  S.  11  §  220;  3**  =  wie  es  oft  einem 
Reisenden  ergeht,  S.  IT  §  245.  247.  Ähnliche  Bemfang  auf  die  tägliche 
Erfahrung  21,  9.  III,  23,  46.  IV,  23,  16;  in  anderem  Ansdrack  HI,  10,  7. 
15,15.  24,49.  V,  7,  9f.  9,22.  10,16.  11,  29  f.  —  4  frist  läzan  wie  duan 
m,  25,  11;  geban  III,  7,  84.  V,  23,  135,  nicht  nnr:  Aufschub  von  etwas 
gestatten,  sondern  überhaupt:  gestatten,  einer  (für  andere  gültigen)  Ver- 
pflichtung entheben.  Also:  die  körperlichen  Anstrengungen  erlassen  es  (die 
Ermüdung  3)  demjenigen  nicht,  der  wirklich  ein  Menscli  ist, 

7  muader  prädicativ  bei  gisizzan  S.  II  §  94.  —  8.  Neben  brunno  — 
lat.  fons  braucht  0.  29.  34.  45,  dem  puteus  des  Textes  entsprechend,  das 
Fremdwort  puzzi,  das  er  hier  schon  als  jenem  ziemlich  gleichbedeutend  ein- 
führt, vgl.  zu  8,  31.  Tat.  87,  3  braucht  thiu  fuzee  neben  ther  phuzi;  Dkm. 
X,  12  thiu  buzza. 

9  sehr  ähnlich  III,  22,  3.  —  10  heizesta  wol  nicht  Fem.  auf  zit  bezogen, 
sondern  substantiviertes  Neutrum  wie  liohtosta  IV,  33,  10;  uneista  aber  wol 
adverbial  mit  ist  zu  verbinden,  vgl.  V,  10,  10  und  meist  S.  II  §  102:  das  ist 
das  heisseste  Stück  des  Tages  und  steht  am  Iwchsten  m  Beschiverden  (madnt 
eben  wegen  der  Hitze  und  des  Durstes  am  meistefi  Beschwerden), 

11  iro  zilötun  =  beeilten  sich,  S.  II  §  219;  ebenso  48.  —  12:  damit 
sie  bald  mit  Christo  selbst  speisen  könnten ;  vgl.  IV,  2,  13.  9,  19  ff. 

15  innan  thes  verständlich  für  den  Leser,  nicht  für  die  angeredete 
Frau;  vgl.  89  —  92.  —  16  den  Imp.  15**  umschreibend:  erweise  mir  diesen 
Dienst  (vgl.  43),  damit  ich  Kühlung  finde!  —  19  f.  vgl.  11,  41  ff. 

21  gimuati  adverbial  (ausserhalb  des  Reimes  würde  wol  gimuato  stehn): 
denn  die  beiden  Völker  haben  nicht  gern  Speisen  zu  ihrem  Mahle  in  einem 
(demselben)  Ge fasse,  I,  25,  16.  II,  13,  25  dagegen  scheint  gimuati  Acc.  des 
Substantivs,  unten  50  aber  Adj.  zu  sein. 

25'*  soll  doch  wol,  obgleich  das  lat.  et  nicht  übersetzt  ist,  ein  mit  25* 
coordinierter  Nachsatz  zu  23  sein:  du  ioürdeM  ihn  bitten  (und)  er  würde 
dir  geben.  Dagegen  hängt  bei  Tat.  mit  Abweichung  vom  lat.  Terte  der 
entsprechende  Satz  von  bäiis  ab:  87,  3  thü  odowän  bdtis  fon  imo,  thaz  he 
dir  gäbt  lebenti  wazzar;  ähnlich  Dkm.  X,  11  tu  bdtis  dir  unnen  sines 
kecprunnen, 

29»  =  V,  19,  30»;  30  sondert  0.,  das  ergo  des  lat.  Textes  nicht  beach- 
tend, vom  vorhergehenden  als  etwas  Neues  {ubar  tliaz)  ab,  indem  er  flies- 
sendes  Wasser  in  Gegensatz  zum  stehenden  Gewässer  der  Cisteme  setzt; 
Tat.  87,  3  und  Dkm.  X,  14  ist  dieselbe  Auffassung  wenigstens  nicht  deutlich 
angegeben,  obwol  ergo  bei  beiden  unübersetzt  bleibt. 

31  Frageform  des  Bibeltextcs  vermieden;  ebenso  Dkm.  X,  15.  —  32  Die 
pecora  des  Textes  sind  rücksichtsvoll  ausgelassen. 

33  =r  er  bedachte  es  wol,  dass  er  dadurch  (dass  er  selbst  aus  ihm 
trank)  ihn  heiligte, 

35  redino  kann  zwar  als  Conj.  durch  die  Abhängigkeit  vom  Imp.  erklärt 
werden  S.  I  §  64,  ist  aber  wegen  zeüu  36  wol  Ind.  mit  Unterdrückung  des  -n 
im  Reime,  s.  I,  3,  37.    II,  18,  3. 
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38.  41.  Unpersönliche  Constrnction  von  thursten,  hungarön  scheint  0. 
absichtlich  (als  unedel?)  zn  vermeiden,  S.  II  §  151. 

42.  Ob  kuali  (nnfl.  Adj.)  oder  fcuaZi  (Subst.)  anzusetzen,  ist  nicht  fest- 
zustellen. 

4S  =  du  könntest  eine  ruhmiiche  Tat  ausfuhren  und  zugleich  mir 
einen  Diemt  erweisen.  Auch  Dkm.  X,  21  scheint  den  Satz  conditional  wider- 
zugeben: thas  waezer  gäbist  du  mir  =  das  Wasser  könntest  du  mir  wol 
gehen. 

44  thi*  nü  quist  Relativsatz  ohne  Pron.  =  von  dem  du  nun  sprichst; 
Belativpartikel  the  bei  Verben  der  Rede  I»  8,  1  u.  a. 

45  sus  emmizen  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids;  Dkm.  X,  22: 
uhar  tac. 

53  zi  ihiu  =  (ds  das,  nämlich  als  Ehemann  (51) ;  vgl.  I,  5,  69  kos  sia 
ei  muater,  S.  II  §  281. 

58  hita  ==  Gebet,  Ort  oder  Gelegenheit  zum  Beten,  nur  hier  und 
Dkm.  X,  31. 

59**  f.:  dass  in  Jerusalem  eitie  prächtige  dazu  (zur  Anbetung)  passende 
Stätte  sei. 

63  noh  —  noh  correlativ  =  weder  —  noch  nur  hier  sicher  belegt; 
III,  7,  40  kann  das  erste  noh  sich  an  die  vorhergehende  Negation  an- 
schliessen. 

71.    0.  fasst  spiritt^  als  Subject,  nicht  als  Prädicat. 

74  diof  ==  tiefe  Bedeutung  enthaltend,  tiefsinnig.    V,  6,  2.  8,  24. 

78  giringo  scheint  bei  0.  (ähnlich  wie  Jdeiniy  kleino)  zu  bedeuten; 
zierlich,  anmutig;  vgl.  als  Gegensatz  III,  18,  12  worton  tmgiringon.  — 
78»*  adverbial  =  in  manigfacher  Weise  S.  U  §  216.  —  80»*  tÄ  den  Relativsatz 
einleitend  S.  I  §  214.  —  83  sin  diuri  Umschreibung  der  Person  S.  11  §  184. 
—  86  ähnliche  Formel  IV,  34,  6. 

87  quemety  sehet  zu  13,  11.  —  88»*  sih  =  so  ih:  alles,  was  ich  in  Taten 
ausgeführt  habe. 

89  fro  min  kommt  zwar  oben  27  und  sonst  überall  nur  als  Vooativ  vor, 
doch  halte  ich  es  hier  für  Nominativ,  Apposition  zu  krist.  Für  die  Berech- 
tigung ihrer  Vermutung  {ih  sprichu  =  ich  rede  so,  bi  mit  Dativ  causal  = 
wegen)  führt  sie  drei  Gründe  an:  die  im  Volke  verbreiteten  Meinungen 
{warn  89»*,  vgl.  I,  15,  23.  II,  7,  49),  dass  der  Messias  kommen  werde;  sodann 
den  äusseren  Eindruck  seiner  Erscheinung  90:  es  (was  ich  gesehn  habe)  ist 
ganz  dem  (d.  h.  dem  Ansekn,  welches  Christus  haben  müsste,  vgl.  IV,  22,  28) 
gleich  (entsprechend) :  endlich  die  so  geheimnisvoll  an  ihr  bewiesene  (st.  Adj. 
zu  I,  22,  41)  Prophetengabe  (91  f.).  Sowol  die  genaue  Einteilung  als  mancher 
einzelne  Ausdruck  passt  für  den  erläuternden  Schriftsteller,  nicht  für  die 
Frau,  der  die  Rede  in  den  Mund  gelegt  ist.  —  93  In  manne  =  Mann  für 
Mann  S.  II  §  24. 

100:  etwa  in  der  Zeit,  während  sie  in  der  Stadt  waren,  zu  4,  28;  Inf. 
ohne  zi  bei  wesan  nur  hier,  wo  das  Verbum  eine  vorhergegangene  Bewegung 
voraussetzt,  S.  I  §  334  f.  349. 

106»*  nuh  (vor  Vocal) ,  107»  tit  (vor  Cons.)  in  gleicher  Bedeutung  wech- 
selnd, vgl.  12,  17.  18.  —  107  «e  doch  wol  die  Anwohner,  108  genauer  durch 

26* 
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ffibwra  bezeichnet:  gezwungen  wäre  die  Beziehung  auf  akar  mit  Namerns- 
Wechsel  nach  S.  II  §  53.  54. 

117  hlid^  8.  n  §  94;  118  thiu  Fem.  nach  wib  S.  II  §  59.  Acc.  bei  in, 
weil  der  Gedanke  an  das  Erreichen  des  Zieles  vorherrscht,  vgl.  111,1,2. 
Sal.  36.  S.  II  §  167.  —  121  heüari  nnr  hier  statt  heilant,  122  noch  er- 
läutert. 

II,  15«  Ein  Satz  aus  Joh.  4,  43  ist  mit  der  auch  Mt  4  und  Luc.  6 
(anders  als  bei  Tat  22)  corabinierten  Einleitung  zur  Bergpredigt  verbunden. 
Vier  zeilige  Gliederung. 

1  sid  nur  hier  mit  Gen.,  der  sich  als  adverbiale  (causale  oder  temporale) 
Bestimmung  erklären  lässt;  doch  ist  vielleicht  mit  dem  L.  14CS4.  1,2,47  u.a. 
belegten  Schwanken  und  Accommodation  an  den  Reim  auch  hier  wie  2^  der 
Dativ  gemeint;  über  tho  zu  14,  1. 

7  geröfi  erst  mit  zi  und  Inf. ,  dann  (8)  mit  abhängigem  Conjunctivsatze 
verbunden;  zu  5,  19.  21.  —  8  etheswaz  adverbial  (S.  II  §  104):  und  dass  sie 
doch  irgendwie  mit  seiner  wunderbaren  Kraft  in  Berührung  käfnen. 

16  bilde  prädicativ  ohne  Yerbum;  doch  ist  sin  leicht  ans  ist  15^  zu 
ergänzen.  Vgl.  16,  5,  25.  IV,  36,  22.  S.  II  §  89.  —  18  liob  unflectiert  attri- 
butiv im  Nom.  PI.  M.  wie  guat  IV,  7,  80  (Sing.);  der  Schreiber  in  V  hatte 
erst  liobe  geschrieben. 

n,  16.  Von  hier  bis  24,  8  gibt  0.  eine  Auswahl  aus  der  Berg- 
predigt, und  zwar  erheblich  anders  als  der  Dichter  des  Heliand.  Nament- 
lich übergeht  0.  als  fremdartig  oder  für  seinen  Zweck  unwichtig  Vorschriften 
über  die  statliche  oder  gesellige  Ordnung:  Mt.  5,  18  f.  ewige  Gültigkeit  des 
mosaischen  Gesetzes;  22  einzelne  Beleidigungen;  25 — 26  Versöhnung  des 
Widersachers,  Gericht,  Kerker;  29 — 32  Excommunication ,  Ehescheidung; 
34'» -36*.  37  specielle  Schwurformoln ;  38  —  39  Schadenersatz;  40-42. 
47—48  bürgerliche  Verhältnisse;  Mt,  6,  16  —  23  Fasten,  irdischer  Besitz: 
34  Sorge  für  morgen;  Mt.  7,  1 — 8  Beurteilung  des  Nächsten.  Auch  bild- 
liche Ausdrücke  lässt  er  öfters  fort,  vielleicht  weil  ihm  die  Erklärung  zu 
schwierig  ist  oder  weil  sie  ihm  dem  feierlichen  Tone  der  Predigt  nicht  an- 
gemessen erscheinen:  Mt.  5,  29  ff.  Abtrennung  des  verdorbenen  Gliedes^ 
Mt.  6,  3  linke  und  rechte  Hand,  27  Vergrosserung  um  eine  Elle,  Mt  7,  3 ff. 
Splitter  und  Balken,  13 f.  enge  Pforte,  24  —  27  Bau  auf  Fels  und  auf  Sand. 
Dagegen  bemüht  er  sich  in  seiner  Weise  durch  demonstrative  Zusätze  die 
Anschaulichkeit  und  Fasslichkeit  der  Rede  zu  erhöhen  18,  8.  21,  10.  22,  9. 
14.  20. 

Fast  überall  schliesst  sich  Otfrid  dabei  eng  an  den  Text  des  Mattb.  an, 
bisweilen  mit  sonst  von  ihm  nicht  gebrauchter  Widergabe  der  biblischen 
Ausdrücke  (18,  20  gotes  biot  =--  altare:  20,  2.  9  elemosyna;  20,  12  Uchizari  =* 
hypocriin),  nnr  im  Eingange  ist  Luc.  6,  19  f.  benutzt,  22,  17  ff.  einige  Sätze 
aus  Mt.  10  und  22,  35  ein  Satz  aus  Luc.  11,  12  eingeschaltet.  Kommentare 
benutzt  0.  bei  der  Bergpredigt  wenig,  der  Heliand  ziemlich  viel.  Daher 
füllt  die  Auswahl  Otfrids  nur  254  Verse,  die  redseligen  Erörterungen  des 
Heliand  620  (1217  —  1837).  —  Vierzeilige  Gliederung  hier  bei  0.  tiberall 
erkennbar,  in  einigen  Abschnitten  ganz  durchgeführt. 
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I  ir  vielleicht  nach  Luc.  6,  20;  doch  sind  21  ff.  auch  die  nur  bei  Matth. 
belegten  Worte  in  zweite  Person  umgesetzt.  —  arme  zu  I,  7,  10.  Otfrid 
versteht  unter  Spiritus  ^=  muat  den  menschlichen  Geist,  der  freiwillig  die 
Armut  erträgt;  Hrab.  brachte  eine  ähnliche  Interpretation  auch  bei  Beziehung 
des  Wortes  auf  den  heiligen  Geist  heraus;  zu  Mt  5,  3:  qui  propter  spi- 
ritum  sanctnm  voluntate  sunt  pauperes. 

5  säli(fe  prädicativ  ohne  Verbum  wie  25;  zu  15,  16.  —  6  hruaderscaf 
vgl.  V,  23,  119.   25,  22.    H.  129.  149. 

9^  thie  mit  sociativem  Dat.-Instr. :  die  mit  trauriger  Gesinnung ;  ebenso 
neben  sin  II,  19,  23  f.  V,  25,  80.    S.  II  §  266. 

16  ginuagon  dativisches  Adverb,  8.  II  §  278;  nur  hier  im  Beime,  sonst 
ginuag,  ginuagi. 

17  wihti  Neutr.  PL,  von  Personen  unbestimmten  Geschlechtes  auch 
111,9,5.  IV,  2,  33;  wihtir  lY ,  6,  23.  —  stnerse  kann  nur  unpersönlich  mit 
doppeltem  Acc.  construiert  werden :  welche  Schmerz  trifft  (über)  arme  Wesen, 
S.  II  §  44.  123.  Vielleicht  jedoch  ist  das  -n  des  Plur.  nur  dos  Reimes  wegen 
unterdrückt,  zu  I,  3,  37. 

22  mit  suUchen  ougon  doch  wol:  mit  solclien  wie  jetzt,  mit  leiblichen 
Äugen;  Gegensatz  III,  21,  36  mit  tlies  J^erzen  ougon.  Dagegen  heisst  23  mit 
sulichu  =  in  solcliem  Zustande,  d.  h.  mit  reiner  Gesinnung,  wie  die  erläu- 
ternde Umschreibung  24  beweist;  ebenso  V,  9,  48,  vgl.  Lud.  57. 

27  lönon  Dat.  Plur.  bei  einer  Mehrheit  von  £nipfiingern  S.  II  §  40; 
ausserhalb  des  Reimes  würde  vielleicht  Jone  stehn.  —  sconon  zu  I,  9,  23. 

35  —  36.    Die  Sätze  weichen  von  der  Konstructiou  dos  lat.  Textes  ab. 

II,  17.  1  mihü  werda  liinzugefugt  um  den  Unterschied  vom  gewön- 
liehen  Salze,  das  keinen  hohen  Wert  hat,  hervorzuheben;  schwache  Flexion 
wol  nur  des  Reimes  wegen,  vielleicht  durch  Analogie  des  Superlativs  15,  20 
gestützt;  vgl.  zu  I,  4,  2.   IV,  17,  17.     mihü  steigerndes  Adv.  wie  V,  23,  124. 

4  mit  ihemo  meine  ==  durch  die  Sündhaftigkeit,  die  sie  an  sich  haben, 
vgl.  21,  7.  —  äz  vor  Vocal  elidiert  aus  äze  {äzu?);  Bedeutung:  Atzung, 
Köder  für  Tiere,  vgl.  hunt  =  dz  Graff  I,  528.  eine  ist  Dat.-Instr.  des  Neu- 
trums wie  theheino  IV,  12,  46,  niheifie  V,  20,  29;  S.  II  §  256.  Also:  damit 
sie  nicht  (aus  sclUinem  Fleische)  zu  blossem  Köder  (llutidefrasse)  werden. 
Vielleicht  spielt  auch  die  bei  Roskoff  Gesch.  d.  Teufels  I,  229  aus  Gregor 
belegte  Vorstellung  hinein,  dass  die  sündhafte  Menschheit  ein  Frass  für  den 
Teufel  sei. 

5  f.  setzt  den  3  mit  Ümz  begonnenen  Absichtssatz  fort;  suazi  duan  = 
angenehm,  wolschmeckend  machen,  erläutert  (6)  durch  liuben  ^=-  lieb,  ange- 
nehm mcu^iefi. 

7*  r=s  wenn  es  dazu  kommt ;  8^  iz  das  Salz ;  gisalzan  =  (wieder)  salzig, 
würzhaft  machen. 

II  in  Dat.  PL  des  Pron.:  ihr  seid  ihnen  ausserdem  auch  ein  glän- 
zendes Licht. 

13.  Der  Relativsatz  13'*  steht  nicht  unter  der  Negation,  deshalb  auch 
im  Indicativ;  der  mit  thaz  (statt  eines  Relativpronomens,  zu  II,  8,  5)  ange- 
schlossene Satz  in  13%  weil  er  von  der  Negation  getroffen  wird,   im  Con- 
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janctiv.  —  14*"  Versfüllang.  —  15  man  individualisierend  im  Sing. ,  21  ff.  im 
Plural. 

17  suntar  steht  nicht  unter  der  Conjunction  thcus  18,  sondern  leitet 
den  Gegensatz  zu  15  ein ,  mit  Conj.  nach  S.  I  §  267 :  sondern  er  ist  darftm 
bemüht  es  hoch  zu  steUen.  —  20*^  =  in  euren  Hetnälungen  oder  nach  eurem 
Charakter;  zu  13,  17. 

21^ — 24  vier  Absichtssätze  ohne  Conjunction;  22^  zi  krefti  zeUen  == 
als  Beweis  wunderbarer  Kraft  anrechnen;  23  siu  vorweg  auf  werk  24  deu- 
tend ,  vgl.  12,  96. 

II,  18.  1*  thaz  wol  Pron.,  der  Conj.  Prftt.  durch  ünwirklichkeit  des 
Gedachten  zu  erklären:  glaubet  nicht,  dass  etwa  das  geziemend  (d.  h.  für 
mich  angemessen  und  zugleich  der  Wahrheit  entsprechend)  wäre.  —  2  sih 
rechan  ==  sich  gewalttätig  beweisen,  gewaltsam  verfahren;  vgl.  III,  22,  42. 

IV,  25,  5.  28,  13;  bei  vorher  erlittenem  Unrechte  =  sich  rächen  III,  19,  27; 
der  Gegenstand,  an  welchem  sich  die  Gewalt  beweist,  ist  durch  in  mit  Dativ 
bezeichnet  auch  bei  einfachem  rechan  III,  5,  8.  Sonst  rechan  mit  Acc.  iu 
manigfacher  Verwendung  S.  II  §  133. 148. 

3  so  ih  nü  redinö  den  Vers  füllende  Beteuerung  wie  14,  66  so  ih 
redion.  Die  Conjunctivform  ist  schwerlich  durch  Abhängigkeit  von  ni  wänet 
zu  erklären;  vielmehr  ist  -n  im  Reime  unterdrückt  zu  I,  3,  37. 

4  =»  sondern  fich  bin  gekommen  J  damit  ich  sie  beide  getreulich  erfüüe. 
siu  bediu  Neutr.  Flur,  auf  Gegenstände  verschiedenen  Geschlechts  bezogen 
S.  II  §  77. 

8  giwenten  intransitiv  nur  hier;  mit  refl.  Acc.  2,  25.  wenten  ist  intran- 
sitiv, reflexiv  und  transitiv  belegt  S.  II  §  130.  143. 

9*  volkstümliche,  die  Aufmerksamkeit  erregende  Einleitung ;  vgl.  21, 13. 

V,  19,  21.  31. 

11  sie  geht  wol  nicht  auf  buah,  das  9  als  Fem.  Plur.  construiert  war, 
sondern  auf  liuti  =  die  Juden. 

14  6a w  =  strenges  (den  Übertreter  ausschliessendes)  Gebot;  =  excom- 
municatio  IV,  8,9.  —  ih  . .  avur:  ich  im  Gegensatze  zu  detn  früheren 
Gesetzgeber. 

16  nidan  =»  Hass  und  VeraclUung  gegen  jemand  bezeigen  ersetzt  den 
fremdartigen  Ausdruck  des  Textes. 

17—18.  Diesen  erläuternden  Zusatz  versuchte  ich  S.  I  §  174.  U  §  99.  200 
so  zu  erklären,  dass  17*  Conditionalsatz  (obwol  nicht  invertiert),  er  in  beiden 
Sätzen  Subjcct,  wadtan  hier  mit  Acc.  statt  des  gewönlichen  (xen.  verbunden 
wäre:  erfüllt  er  dieses  Werk  (diese  von  mir  gegebene  Vorschrift),  so  hält  er 
jenes  (leichtere  Gebot)  um  so  besser.  Aber  einfacher  und  keine  Ausnahme 
von  sonst  feststehenden  Regeln  erfordernd  ist  die  schon  von  Schilter  gegebene 
Erklärung:  id,  si  fuerit  factum ,  efficit,  ut  prius  melius  conservet;  also:  dieses 
(von  mir  vorgeschriebene)  Werk  bewirkt,  dass  er  jenes  (Gthot  des  Gesetzes) 
um  so  besser  hält  (oder  auch  wie  IV,  1,  20:  um  so  höher  steüt);  17**  wird 
durch  18  umständlich  umschrieben. 

20  gimuate  statt  -o  im  Reime,  Kelle  II,  285.  —  biot  bei  0.  nur  hier 
belegt,  Hei.  3021  biod  =  Tisch;  O.  braucht  sonst  altäri.  —  21  man  Gen.Sg. 
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wie  V,  21, 11  (im  Reime),  Kelle  II,  260.  —  23**:  versöhne  dich  vorher;  Asyn- 
deton bei  faran  zu  I,  17,  46. 

n,  19.  6^  =  es  schlägt  ihm  nicht  zum  Heile  aus;  ähnlich  21, 4.  24, 34. 
m,  24, 10.   IV,  34,  24.  37,  6.    S.  II  §  252. 

8  suerrent  2.  PI.  im  Reime  statt  -et ;  dieselbe  Endung  war  12,  56  auch 
ausserhalb  des  Reimes  geschrieben.    V,  8,  57  ist  unsicher. 

9  giwdra  wol  Gen.  abhängig  von  mera:  das  bietet  mehr  Gewähr  oder 
auch:  meti,r  Sicherheit  (vor  dem  Verbrechen  des  Meineides). 

21  hlidi  Beiwort  der  scheinenden  Sonne  auch  IV,  33,  6.  —  22*  läzit 
(quenian)  aus  21  hinzuzudenken.  —  23  =  und  doch  sind  die  Menschen 
ungleich,  von  verschiedener  Gesinnung;  s.  16,  9. 

25  iu  ethischer  Dativ;  ir  birut  fUu  zeiz  Relativsatz  ohne  Pronomen 
(das  in  einer  Präpositionsvorbindung  stehn  müsste):  zu  denen,  mit  denen  ihr 
sehr  befreundet  seid,  —  28  in  muat  läzan  =  in  (liebevolle)  Erinnerung 
aufnehmen;  anders  V,  8,  32.  44;  vgl.  S.  II  §  254. 

II,  20.  1  armen  wihtin  Ntr.  PL  zu  16,  17;  eregrehti  zu  1,  4,  17.  Der 
fremdartige  Ausdruck  elemosyna  wird  durch  die  Umschreibung  1  erläutert.  — 
3  gimuati  mit  Dativ  =  lieb,  wolgefäüig  wie  V,  1,  5. 

6*  S.  II  §  215;  die  bildlichen  Ausdrücke  Mt.  6,  2  noli  tiiba  canere; 
3  nesciat  sinistra  tua,  quid  facicU  dextera  tua  sind  vermieden ,  vgl.  zu  U,  l6. 

—  6**  =  III,  19,  36**.   —   8  äna  wank  =  ohne  Schwanken,  unzweifelhaft. 
Vgl.  6,  51. 

9  rehtredina  Kompositum  =  richtige  Überlegung,  richtige  Methode; 
vgl.  I,  24,  6.  —  11  lichizeri  ist  das  bei  Tat.  gewönliche  Wort  für  das  biblische 
hypocrita  =  Heuchler.  0.  braucht  es  nur  hier;  21,  9  wählt  er  das  ver- 
ständlichere driagan. 

13  thdr  =  bei  den  Menschen  12*;  sonst  (d.  h.  vor  Gott)  wird  ihnen 
weiter  keine  Belohnung  zu  Teil  (14**). 

II ,  21.  3**  ^^  damit  dir  nichts  davon  (von  den  Wirkungen  des  Gebetes) 
verloren  gehe,  also  gleichbedeutend  mit  4*».    Vgl.  4,  89.  —  6  ähnlich  24,  14. 

7  bi  ihemo  meine  =  wegen  des  Frevels  ^  der  Sündhaftigkeit,  welche  in 
der  Welt  ist;  hein%e  =  in  deinem  Innern  vgl.  die  Quellen  und  17,  4.  Ver- 
wechselung mit  bi  thia  meina  braucht  deshalb  nicht  angenommen  zu  werden. 

—  8*  =  V,  18,  14V 

9**  duat  unpersönlich  wie  14,  3;  10  das  vorhergehende  Verb  widor- 
holond  zu  I,  2,  17.  II,  12,  88.  —  10**  veranschaulicht  die  Haltung  des  an  der 
Strassenecke  stehenden,  bald  hier  bald  dorthin  blickenden  Heuchlers;  vgl. 
22,  9.  14.  imo  nach  driagarin  Numerus  Wechsel  S.  U  §  50  ff.  —  12**  =  des- 
halb geht  es  ihnen  in  Folge  dessen  (des  Gebetes)  nicht  um  so  besser,  d.  h. 
deshalb  hüft  Hinen  ihr  Gebet  nichts;  vgl.  19**.    S.  II  §  272.  —  13*  zu  18,  9. 

—  15  muat  im  Plural  III,  22,  41. 

23*»  suazen  zu  I,  23,  16.  11,  12,  28.  —  26  =  die  (die  Worte  meines 
Gebetes)  fassen  es  (was  ihr  noch  bitten  könntet  24*")  aUes  vollkommen 
in  sich. 


408  n,  21.  22.  23. 

27^  sobeint  nach  der  Wortstellung  nicht  (wie  im  lat.  Texte)  relativ 
angeknüpft,  sondern  selbständiger  Satz  zu  sein;  vgl.  dagegen  zu  I,  22,  50^ 
—  28^  ähnlich,  aber  ohne  Verb  und  als  Aussage,  nicht  als  Wunsch  I,  7,  9^. 

32  hiare  —  thare  vgl.  I,  2,  41  ff.   I,  15,  41.  IV,  31,  21.  -  32  duist  zu 

II,  12,  88.  —  33  zuhti  =■  das  zur  Erhaltung  des  Lebens  Nötige;  s.  4,  48. 

37   wära  «  Schutz,  vgl.  I,  17,  66;   37*»  =  bei  der  Nachstdlung  des 
Teufels,  vgl.  I,  11,  61;  darauf  hinweisend  thdrana  38*". 
42.  44  ddicta  und  peccata  sind  verschieden  fibersetzt. 

Ily  22«  1  man  auch  für  den  zweiten  Satz  Subject.  —  3  bringan  =» 
vollbringen,  durchsetzen ^  wie  oft  btbt'ingan,  frambringan,  —  4  tooroH  ein- 
fache Widergabe  des  fremdartigen  mammona;  Tat.  37,  2  bildete  ein  Com- 
positum werolt'WoUij  Hei.  1658  braucht  den  Plural  von  weroldlust. 

8»  =  der  Leib  selbst,  zu  13,  17.  —  9  these  —  hiar  obana  veranschau- 
lichende Zusätze,  passend  für  die  Rede  unter  freiem  Himmel. 

12  giweriefi  hier  wie  werten  17.  26.  I,  11,  45.  H,  4,  31,  got.  vasjan  = 
bekleiden;  der  meist  gemachte  Zusatz  mit  wäti  beweist,  dass  die  Unterschei- 
dung von  werien,  got.  varjan  =  wehren,  abwehrend  verteidigen  nicht  ohne 
weiteres  mehr  klar  war. 

13*".  Der  V,  23^  273  vorkommende  Blumenname  hier  ersetzt  durch  eine 
Umschreibung,  die  auf  die  Lilien  als  Attribut  der  Engel  oder  Heiligen  bei 
bildlichen  Darstellungen  deutet. —  14  veranschaulichender  Zusatz;  after  wege 
=  über  den  Weg  hin,  wie  IV,  2,  25  after  lante.  UI,  2,  17  after  stetin.  So 
öfters  bei  Notker,  Graff  Präp.  S.  151. 

16  ein  bei  einem  Femininum  sonst  nur  noch  I,  11,  23;  vielleicht  ver- 
anlasst durch  das  lat.  Neutrum  unum. 

20  liahära  Ntr.  des  Coniparativs  als  Prädicat  ohne  Rücksicht  auf  das 
natürliche  Geschlecht,  vgl.  S.  II  §  63. 

24  hdr  nihcin  wol  erst  als  Object  zu  giduan  gedacht,  dann  bei  Ände- 
rung der  Coiistruction  durch  iz  wider  aufgenommen,  hugu  VP  ist  Schreib- 
fehler; ähnliche  Formel  I,  3,  29.  12,  26.  U,  12,  54.  IV,  13, 13.  —  26  abhängig 
von  Idz  thia  suorga. 

31  düfar  =  töricht  mit  dem  Nebcnbogriff  der  sittlichen  Roheit,  vgl. 
IV,  31,  6.  —  32  Übergang  in  die  2.  Sing,  wie  V,  20,  73  f.;  S.  II  §  54.  mera 
Adv.  neben  duan  statt  eines  Prädicatsacc.  wie  III,  20, 182;  auch  minniron  ist 
vielleicht  nicht  Acc.  Sg.  Masc.  des  Comparativs,  sondern  Adverb  wie  meron 

III,  1,  28.  —   35  thia  zäla  ==  das  Urüml  halte  ich  für  ausdeutende  £rlän- 
terung  des  Fremdwortes,  vgl.  zu  II,  7,  26.   III,  10,  39. 

40  ob  ir  mo  folget  »-  wenn  ihr  seine  treuergebenen  Diener  seid,  vgl 
1,20,35.   H.  86. 

II,  23«  4  =  durchaus  nicht  anders,  als  (so),  wie  du  es  für  dich 
wünschest  (forderst).    Vgl.  I,  1,  24.   III,  24,  94.    S.  I  §  264. 

7  worto  im  Reime  statt  worton  oder  worte,  vielleicht  wortu,  S.  II  §  256; 
vgl.  V,  6,  13. 

9  in  anardtin  (erläuternder  Zusatz  Otfrids)  sin  =  nachstellen;    vgl. 

IV,  12,  11.  54. 
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14*»  formelhafte  Füllung,  vgl.  I,  11,  50**;  ebenso  18  und  12,96  änawdn. 

—  18*»  vgl.  I,  15,  15. 

19  al,  20  thciz  Neutrum  bei  allgemoiner  Bezeichnung  von  Personen 
verschiedenen  Geschlechts;  vgl.  12,  33.  34.   III,  8,  49.   IV,  7,  37.    S.  II  §  76. 

24  seren  ist  Dat.  PI.  des  Adjoctivs  wie  IV,  7,  31.  V,  20,  113;  manag- 
fcdton  dagegen  Adverb,  wol  des  Reimes  wegen  statt  -to  (24,  1  u.  a.),  aber 
nicht  ohne  Analogie  S.  II  §  278.  Also:  mit  vielfältig  schmerzhaften  und 
Jeidvollen  Worten,  —  26  namati  =  Nennung  noch  I,  9,  14. 

29**  =  wer  jemals  übel  getan  ?iat;  Conj.,  weil  vom  conjunctivischen 
Hauptsatze  abhängig.  Die  Bemerkung  Urabans  (nach  Hieronymus)  zu  dieser 
Stelle  hat  Otfrid  nicht  berücksichtigt  (non  dixit:  qui  operati  estis  iniqui- 
tatem,  ne  videretur  tollere  poenitentiam ;  sed:  qui  operamini,  hoc  est 
usque  ad  praesentem  horam). 

Ily  24«  Die  Auswahl  aus  der  Bergpredigt  schliesst  0.  mit  Mahnung 
zur  eigenen  Lesung  des  Ganzen  in  der  Bibel  (vgl.  II,  3,  4.  7,  75.  III,  13,  44. 
14,  65.  IV,  6,  2.  28, 18.  V,  14,  61  u.  a.)  1—6;  das  bei  Matthäus  daran  ange- 
knüpfte Wunder  erwähnt  er  kurz  als  zur  Bekräftigung  der  wunderbaren 
Lehre  dienend  7 — 16;  er  schliesst  das  Buch  ab  mit  einem  Gebete  um  Wir- 
kung der  mitgeteilten  Lehren  auf  Gesinnung  (21  ff.)  und  tatkräftigen  Ent- 
schluss  (28  ff.)  der  Hörer  zum  ewigen  Heile  (39  ff.). 

6  thiu  wol  nicht  Nom.  Sg.  Fem.  anaphorisch  guati  aufnehmend,  son- 
dern Instr.  des  Neutrums  zu  gimuati:  die  Herrlichkeit  der  Lehre  war  sehr 
wol  dem  angemessen,  damit  übereinstimmend,  nämlich  dass  er  krist  (1)  war, 
vgl.  n,  14,  90.    IV,  22,  28. 

9  horngibruader  hier  von  einem  Aussätzigen,  so  noch  III,  14,  65; 
sonst  stets  collectiv. 

14  ähnlich  21,  6.  —  15  Übergang  in  den  Conj.  Präs.  durch  Fortdauer 
der  beabsichtigton  Wirkung  bis  auf  die  Gegenwart  gerechtfertigt  S.  I  §  51.  55. 
muat  auffallend  im  Plural  S.  II  §  23;  Subject  zu  15*»  sie  aus  in  15»  zu  er- 
gänzen. -    16*»  =  IV,  29,  5^   V,  3,  6^ 

21*»  wol  relativ  auf  uns  bezogen;  vgl.  I,  22,  50*»;  der  Begriff  scaUca 
39.  40  im  Ausdruck  variiert.  —  22*»  Sünde  als  (geistige,  sittliche)  Ejrankheit 
ni,  1,  16  u.  a.  —  24*»  =  den  Gedanken,  welche  ja  so  böse  sind!  Zu  1, 22,41. 

—  biwankön  nur  hier  mit  Dativ  S.  II  §  245. 

34»  vgl.  22,  5» ;  34*»  zu  19,  6. 


»RITTES  BUCH. 

ni»  1«  Die  Vorrede  kann  erst  nach  Vollendung  der  einzelnen  Ab- 
schnitte des  Buches  entworfen  sein;  auch  die  sachliche  und  formelle  Über- 
einstimmung einiger  Stellen  (7  f.  31)  mit  den  Widmungen  an  Liutbert  und 
Ludwig,  sowie  das  Verhältnis  von  27.  29  zu  I,  2,  20.  41  ff.  spricht  dafür,  dass 
sie  zu  den  spätesten  Teilen  des  Werkes  gehöre.  Der  Gedankengang  ist  wol 
überlegt:  Aufgabe  des  Buches  ist  eine  freie  Auswahl  aus  den  Wundern  Jesu 
1—8;  Bitte  um  Gottes  Gnade  zur  richtigen  und  schönen  Darstellung  der- 
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selben  9—12,  mit  bestimmter  Beziehung  auf  Geschichten  des  Buches,  von 
denen  einzelne  Züge  allegorisch  gedeutet  werden  13 — 28;  Bitte  um  gelinde 
Züchtigung  der  etwa  begangenen  Fehler  (veranschaulicht  durch  die  ebenfalls 
auf  den  Inhalt  des  Buches  anspielende  Yergleichung  einer  zärtlichen  Mutter 
32  ff.  und  eines  sorgsamen  Vaters  39  ff.)  und  um  Gewährung  des  ewigen 
Heiles  29—44.    Vierzeilig. 

!•  =^  indem  Christi  Segnungen  mir  hiüfreich  zur  Seite  stehn;  Tgl. 
II,  12,  10  mit  gote.  Lud.  22  mit  gotes  kreftin.  Die  Formel  kehrt  wider 
V,  25,  19^  88^  -  2  in  mit  Acc.  zu  Sal.  36. 

3  wuntarliche  Dat.  Sg.,  substantivisch  nach  Flexion  und  Bedeutung, 
zu  Lud.  57;  sonst  so  nirgends  belegt  und  von  0.  wol  nur  des  passenden 
Keimes  wegen  gebildet,  hiar  in  riche  =»  hier  auf  der  Erde,  wie  aus  der 
erläuternden  Umschreibung  4  hervorgeht;  IV,  1,  38  deutlicher  hiar  in  erd- 
riche,  was  hier  nicht  in  den  Vers  ging.  Zu  4  vgl.  IV,  31,  16**.  —  3*  ist 
selbständig  zu  redinan  construiert:  ich  will  reden  von  dem  Wunderbaren; 
3**  schliesst  sich  ohne  Eücksicht  auf  diesen  Einschub  relativisch  an  2^  an.  — 
4«»  final  ohne  Conjunetion,  vgl.  U,  2,  (7.)  12.    IV,  2,  4. 

5^  sumu  thoh  =>  zwar  nur  einige;  ähnliche  Beschränkung  I,  17,  4. 
IV,  1,23 ff.;  vgl.  V,  23,  Iff. 

7 — 8  stimmt  überein  mit  Liutb.  35  f.;  die  Bemerkung  passt  auf  Kapitel 
13,  43  ff.  14  (ausserdem  auf  IV,  4.  6.  7);  alle  anderen  Kapitel  des  dritten 
Buches  folgen  der  Anordnung  der  Evangelien,  indem  Kapitel  8 — 13  nach 
Mt.  14—16,  Kap.  2—7.  15—24  nach  Joh.  4,  46—11,  56  erzählt  sind. 

10  Inhalt  der  Bitte  {fergon):  dass  er  ,,.;  11.  12  final  zum  ganzen 
Hauptsatze:  damit  er;  vgl.  IV,  11,  15 f.    S.  I  §  277. 

12  hiar  des  Bhythmus  wegen  verstellt;  rehto  joh  scono  =  richtig  im 
Inhalte  und  schön  in  der  Form.    Vgl.  I,  1,  4  ff. 

13  - 18  beziehn  sich  auf  die  9 ,  6  ff.  erzählten  Heilungen.  Zu  15*  ist 
deta  aus  13  zu  ergänzen,  von  dem  dort  ein  Satz  mit  thaz  abhing,  vgl. 
I,  4,  46  ff.  Der  Parallelismus  der  beiden  Vershälften  wird  16  fortgesetzt; 
ähnliche  Kreuzungen  der  Construetion  7,  27  f.  12,  33  f.  10,  9»».  10»»;  vgl. 
I,  20,  29'.  30*.  24,  17.  19.  —  17  f.  =-  hei  ihnen,  d.  h.  durch  ihr  (der  Lei- 
denden 13.  15*)  Beispiel  gedenke  ich  (werde  ich  erinnert)  an  (mein  eigene») 
böses  Leid;  mein  Herz  wird  bekümmert:  das  bewirkt  mir  ihr  Schmers. 

19 — 30  beziehn  sich  auf  die  Erwockung  des  Lazarus  24,  83 ff.;  23  zu- 
gleich auf  das  erst  IV,  2,  13  erwähnte  Speisen  desselben  mit  Jesu,  vielleicht 
auch  Anspielung  auf  die  III,  6.  7  erzählte  und  gedeutete  Speisung  in  der 
Wüste.  19'  fon  thcn  stankon  allegorisch  =  von  den  Sünden;  19^  final:  damit 
ich  dem  Leide  (der  ewigen  Strafe)  entgehe;  muaz  =  muazi  S.  I  §  67.  - 
20  ddti  statt  tiämi  zu  II,  12,  88.  —  23  irwizzen  (mir  wahrscheinlicher  als 
irwizzen)  =  zur  wahren  Weisheit  gelangen ;  vgl.  28'.  IV,  15,  38  und  giwizzen 
n,  10,  13.  III,  7,  70.  Die  Vorsilbe  ir-  erteilt  hier  dem  Verbum  inchoative 
Bedeutung;  anders,  wenn  dort  dasselbe  Verbum  anzunehmen  ist,  22,  12. 
Ähnliche  Deutung  des  Sitzens  an  Christi  Tische  7,  41  ff  —  25 — 28  erbittet 
der  Dichter  die  Weisheit  ganz  besonders  für  seine  Auffassung  {gouma  dop- 
pelsinnig, vgl.  7,  42)  und  Widergabe  der  Bibclworte.  —  26  iharana  =  an 
oder  in  den  Büchern  der  Bibel,  vgl.  I,  1,  5.   II,  3,  3.  9,  23.  —  27  mnnert 
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an  I,  2,  41  ff.,  29  an  I,  2,  20;  doch  ist  der  Ausdruck  hier  gewandter  und 
mehr  durchdacht.  27*  relativ,  aufgenommen  durch  iz  wie  11, 6, 30.  III,  17, 34. 
IV,  1,  37**.  38:  und  we^s  ich  hier  nun  erzähle  —  das  ist  durchaus  deine 
Gabe.  28  meron  ist  nicht  Inf.  {-ön,  vgl.  IV,  15,  38),  dessen  Verhindung  mit 
duan  für  Otfrid  unerhört  wäre ,  sondern  Adverb  (wie  (finuagon,  fnanagfalton^ 
ungimezon  S.  II  §  164.  278) ,  neben  duan  gebraucht  statt  eines  Pradicatsacc. 
wie  mera  II,  22,  23.  III,  20, 182  und  Adverbia  auf  -o  zu  Lud.  35.  —  29  rechan 
hier  wie  5,  8.  V,  20,  34  =  rächend  bestrafen,  S.  II  §  133 ;  Stellung  von  mino 
ahnUch  I,  2,  20,  vgl.  HI,  2,  10. 

31—38.  Der  rührende  Vergleich  der  Liebe  Gottes  zu  den  Menschen 
mit  der  einer  auch  bei  der  Züchtigung  liebevoll  gegen  ihr  Kind  gesinnten 
Mutter,  für  den  Bibelstellcn  wie  Jes.  49,  15.  66,  13,  Mt.  24,  37  Vorbilder  dar- 
boten, enthält  zugleich  eine  Anspielung  auf  die  zärtlich  liebende  Mutter 
in,  10.  11.  —  31  erinnert  durch  die  Alliteration  und  durch  den  Gebrauch 
des  Adverbs  an  Lud.  35.  —  34^  hängt  von  wolle  33^  ab;  der  Satz  34*  (der 
Form  nach  Exemtion  von  nist  S.  I  §  267)  bildet  einen  Gegensatz  zu  dem 
gesamten  Inhalt  von  33^  und  34^,  obwol  er  eingeschoben  ist  wie  I,  20,  29^: 
obwol  sie  es  sehr  schlägt,  so  geschieht  es  doch  nicht,  dass  sie  nicht  im 
Gegenteil  wollen  sollte  (d.  h.  ^  ujül  sie  doch  dwchaus),  dass  es  trotzdem 
nietnand  verletze;  sondern  sie  bescfiOtzt  es  (gegen  jede  Verletzung  oder  Be^ 
Schädigung),  —  38**  halte  ich  *Äa2r  für  Relativpron. ,  nicht  für  Conjunction; 
absoluter  Gebranch  von  duan  ohne  Acc.  ist  hier,  wo  nicht  wie  32  ein 
specielleres  Verb  mit  einem  Casus  vorgeht,  nicht  anzunehmen,  obwol  Grimm 
IV,  690  zwei  mhd.  Beispiele  von  tuon  =  Böses  zufügen  anfuhrt.  Also:  ihr 
Herz  kann  das  nicht  ansehn,  was  ihm  ein  Feind  zufügt. 

39—40:  Ebenso  handelt  auch  der  Vater  selbst;  wenn  er  (der  Vater, 
durch  harte  Züchtigung?  oder:  der  Sohn,  durch  Ungehorsam?)  ihm  auch 
sein  Herz  betrübt,  so  macht  er  ihm  andererseits  doch  sein  Erbe  nutzbar, 
d.  h.  sorgt  und  schafft,  um  dem  Sohne  ein  reiches  urwl  wolgeordnetes  Erbe 
tu  hinterlabsen.  Auch  hier  wol  Anspielung  an  den  besorgten  Vater  III,  2. 
Die  Beziehung  von  er  39*>  auf  kind  ist  nicht  ungewönlich,  vgl.  II,  22, 33.  S.  II  §  59. 

41—44.  Der  Schluss  vereinigt  beide  Vergleiche  32  ff.  39  f.  zur  Anwen- 
dung auf  die  erbetene  Huld  Gottes,  der  gegen  Angriffe  des  Feindes  (fiant  42 
wol  mit  specieller  Beziehung  auf  den  Teufel  wie  I,  10,  9.  V,  3,  16)  mütterlich 
schützen  und  das  himmlische  Erbteil  väterlich  verleihen  wolle.  —  4P  scalk 
vielleicht  auch  Anspielung  an  die  treuen  Knechte  2,  26  ff.  —  43  githingi  «=» 
eigentümlich  gehörendes  (eigentlich:  durch  Abmachung  ausbedungenes  oder 
gerichtlich  zuges^ochenes)  Besitztum,  hier  wie  26,  52  vom  verheisscnen 
Erbe  im  Himmelreiche  und  erläutert  durch  heimingi,  vgl.  I,  18,  2.  27.  34. 
Dass  auch  das  Zuteilen  eines  eigenen  Erbes  vom  Vater  und  Lehnsherren 
(,Ba  Gott)  erbeten  wird,  passt  sehr  wol  zur  Sache  und  zu  Otfrids  demütiger 
Gesinnung.  —  44**  wol  relativ,  vgl.  I,  22,  50**;  anders  dagegen  II,  21,  27. 

m,  2«  0.  nimmt  hier  die  II,  15,  2  verlassene  Erzählung  des  Johannis- 
evangeliums  wider  auf.    Vierzeilig  ausser  29  —  30. 

3  regulus  gibt  Tat.  55,  1  ff.  durch  rihtari ;  Otfrids  Übersetzung  ktming, 
auf  welcher   das  Wortspiel  37  f.  beruht,  ist  wol  durch  die  Kommentare  ver- 
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anlasst.  Sie  zeigt  (ebeDso  wie  die  Umsetzang  des  eerUurio  in  einen 
saddheizo  3,  5)  naive  Anlehnung  an  Zostände  der  eigenen  Zeit. 

4'  deutet  die  Auslassung  des  fremden  Namens  Caphernaum  an;  zu  1, 17, 5. 
—  6»  und  6"»  parallel;  zu  I,  1,  4.   II,  24,  9. 

9  ^»  II,  12,  27;  auch  10  lässt  sich  mit  28  vergleichen,  doch  ist  suazen 
hier  wie  V,  20,  65  Dat  PL  des  Adj.,  des  Rhythmus  und  Keimes  wegen 
verstellt. 

13  — 18  wanta  bezeichnet  das  Folgende  als  Begründung  des  vorher 
(10.  12'»)  Gesagten;  13»  ist  Vordersatz  (erläuternd  ausgefllhrt  14),  15»  Nach- 
satz einer  conditionalen  Periode:  Christus  woüte  seinen  Glauben  bessern 
(läuteiit),  . .  er  glaubte  noch  nicht  wahrhaß;  denn  wenn  er  vollkammen  den 
rechten  Glauben  gehabt  hätte;  wenn  es  ihm  in  das  Herz  gedrungen  wäre, 
wie  es  sich  vor  Gott  ziemt :  dann  würde  er  von  selbst  (ohne  Mahnung  Christi) 
geglaubt  haben,  dass  der  Herr  vermöge  seiner  eigenen  (göttlichen)  Kraft 
(Wesenheit)  überall  ist;  dass  man  den  nicht  nötigen  (und)  iiber  die  ver- 
schiedenen Stattete  hinfiiliren  darf,  der  so  mächtig  ist,  (der)  das  ganze 
Weltall  umfasHt,  Von  den  drei  relativen  Vergleichsätzen  13**.  14*».  15*» 
schliesst  sich  nur  der  zweite  dem  Modus  des  Bedingungssatzes  an ,  was  durch 
Bäcksieht  auf  den  Keim  befördert  ist,  aber  der  sonstigen  Freiheit  0.s  ent- 
spricht S.  I  §  192.  —  13»^  ist  gewandter  als  I,  1,  52»».  —  17  after  stetin  vgl 
II,  22,  14.    IV,  2,  25 ;  beiten  neben  güeiten  noch  V,  10, 14.  20,  108. 

19  züö  thin  --=  beeile  dich  S.  H  §  219. 

25-34.  Zusätze  (25  ahtönH  7  f.;  26  bilde,  holdun;  27»».  28».  29\  331) 
voranschaulichen  teilnähme  voll  die  Gemütsstimmung  und  die  personlichen 
Verhältnisse  der  Personen.  —  29'  vgl.  I,  17,  43'.  —  32  so  sie  sahun  (ähnlich 
thaz  man  sah  II,  3,  52;  vgl.  negiert  zu  I,  27,  61)  ==  während  sie  (die  An- 
wesenden)  zusahen,  vor  aller  Äugen;  gähun  =  plötzlich,  zu  allgemeiner 
Überraschung.  —  34  dröst  geradezu  von  Personen,  deren  Gegenwart  oder 
Wirksamkeit  Trost  spendet,  auch  24,  105.  H.  92,  ähnlich  V,  23,  293;  ver- 
mittelnd III,  10,  29  then  dröst  weiz  ih  in  thir.     S.  II  §  91.  96. 

36  güiaz  ^-^  zukommen  Hess,  zugestand;  ganzida  =^  Heilung  auch  zam 
ersten  Verb  Object.    Zu  I,  10,  36. 

37  thö  vom  Corrector  zugeschrieben;  er  wollte  wol  die  erste  reimende, 
aber  rhythmisch  weniger  gefällige  Fassung  bessern,  übersah  aber,  dass  thb 
schon  in  der  ersten  Vershälfte  stand.  Vgl.  15,  35;  ausserdem  auch  zun 
Inhalte  IV,  23,  39.  27,  9  f. 

III,  3«  Die  Handlungsweise  Jesu  in  der  eben  erzählten  Geschichte 
wird  mit  der  bei  der  von  Otfrid  sonst  nicht  erwähnten.  Hei.  2068  —  2167 
erzählten  Heilung  des  Knechtes  des  Hauptmannes  Mt  8,  5  ff.  verglichen  mit 
moralischer  Nutzanwendung.  Dasselbe  war  schon  geschehen  von  Gregor 
homil.  28,  aus  welcher  Alcuin  und  Hrabanus  sdiöpften.  Otfrids  Ausführung 
ist  in  Ausdruck  und  Anordnung  selbständig  ;^  vierzeilig  gegliedert. 

1  =  dies  (diese  edle  Handlungsioeise  vgl.  2  Uiiz  guat)  ist  uns  (unsern 
Neigungen  und  Gewohnheiten)  widersprechend,  wie  ich  es  nun  verst^ 
möchte  (nach  meiner  subjectiven  Auffassung  oder  Erfahrung),  vgl.  5.  1**. 
Der  Conj.  Prät.  ßrndmi  statt  des  Ind.  Präs.   und  Prät  wol  mit  Röcksidit 
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auf  den  Reim  gewählt,  aber  nach  0.8  Sprachgebrauche  nicht  unerklärlich 

5.  I  §  42— 44.  46.  193. 

5  sctddheizo  allgemein  verständlicher  Ersatz  des  lat.  centurio,  der 
Tat.  47,  1  durch  das  Fremdwort  cerUenäri,  Hei.  2093  durch  hunno  bezeich- 
net ist. 

7^  ihen  wol  Acc.  Sg.  {den  Knecht),  nicht  Dat.  PL,  da  die  Ergänzung 
des  Objectos  aus  6^  schwierig  wäre. 

12^  =  wo  es  je  (bei  uns)  dcusu  kommt,  wo  wir  etwa  in  eine  solche 
Lage  kommen. 

13.  14.  Formen  des  1.  PI.  auf  -mes  ohne  adhortative  Bedeutung  bei 
0.  nur  hier  und  II,  6,  57  hirumes-^  vgl.  I,  24,  14  sculumes.  S.  I  §  19.  — 
15»»  formelhaft  =  V,  19,  45\ 

17  al  Apposition  zu  wir;  P  scheint  nach  seiner  Accentuation  Zusam- 
mensetzung mit  gilih  angenommen  zu  haben,  zu  I,  25,  4.  18'  qualitativer 
Gen.,  prädicativ  zu  birun,  S.  11  §  199:  dass  wir  alle  gleicti,  (alle)  wm  einer 
Abstammung  sind, 

19  zi  nidiri  dtian  (vgl.  ohne  2rt  II,  11,  18;  S.  II  §  94)  ==  erniedrigen; 
19^  =  die  Gleichheit  der  Geschöpfe  (giscaft  coUectiver  Sg.,  vgl.  zu  II,  1,  1) 
d.  h.  die  uns  gleich  geschaffenen  Mitmenschen.  20:  bei  einigen  gilt  uns 
nach  der  Ehrerbietung  (die  toir  ihnen  erweisen)  ihr  Besitz  höher,  —  22  final 
ohne  Conjunction  und  Pron.:  dass  wir  die  Natur  (natürliche  Beschaffenheit) 
in  uns  nicht  scheuen  ufid  sie  zur  Gleichheit  bringen  sollen.  —  24  sih  =» 
so  ih  wie  II,  14,  88. 

Uly  4.  Fortsetzung  der  Erzählung  nach  Johannes.  Yierzeilig  geglie- 
dert ausser  1—2.  27-28. 

4  in  kriahhisgon  (8.  II  §  171.  281)  bezeichnet  fihumari  als  Übersetzung 
des  griechischen  Wortes  probatica  {nQoßartxr^)  piscina;  der  hebräische 
Eigenname  Bethsaida  ist  übergangen ,  vgl.  zu  I,  4. 

8  aZ  zu  I,  25,  4.  27,  8.  —  mannes  coUectiver  Sing.   S.  II  §  21 ;  ähnlich 

6,  4.  —  14^  so  vor  wiu  stand  auch  in  P,  ist  aber  dort  radiert. 

16  zu  I,  4,  49.  16,  2.  S.  II  §  214.  —  Die  Umschreibung  der  Zahl  jst 
durch  die  mystische  Deutung  der  Erklärer  veranlasst;  zu  I,  3,  36. 

21.  Motivierende  Erläuterung  durch  odo  eingeleitet  zu  11,4,28:  viel- 
leicht glaubte  er,  er  (Jesus)  habe  die  Absicht  ihn  nach  dem  Wasser  zu 
weisefi.  Ähnliche  Construction  ohne  Pronomen  I,  8,  21.  III,  5,  12;  mit 
Bezeichnung  des  Subjectswechsels  23,  47.  —  24  Anknüpfung  mit  thaz  ähn- 
lich wie  II,  8,  5. 

25  f.  Lebhaft  anschauliche  Erzählung  in  einzelnen  Sätzen  statt  der 
conditionalen  Periode  des  lat.  Bibelteites.  —  27*  Asyndeton  zu  II,  13,  11. 

33  sambazdag  noch  20,  55  =  scibbati  dies,  Bezeichnung  des  jüdischen 
Festtages;  dagegen  Y,  4,  9  thes  sunnün  dbandes.  Die  Rasur  von  34—37 
in  V  wol  erst  später  ausgefi\hrt  von  Jemand,  der  an  dem  Inhalte  (vielleicht 
an  unnotac  36)  unbegründeten  Anstoss  nahm,  s.  Einleitung  §  14.  Die  Verse 
stehn  in  PF,  Ich  habe  diuren  im  Texte  stehn  lassen,  weil  die  Correctur 
dea  Fehlers  nicht  so  sicher  ist  wie  bei  mitten  III,  17,  9.  lY,  24,  23.  Wahr- 
scheinlich meinte  Otfrid  den  pronominal  flectierten  Acc.  diuran  i»  den  doch 
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80  hostbaren,  fesüichen  Tag,  zu  I,  22,  41 ;  F  setzt  wie  auch  sonst  nach  ther 
die  consonantische  Form  diuron, 

41  in  eina  fiara  =»  abseits  vgl.  I,  21,  13.  V,  7,  64. 

45  ja  hebt  die  Tatsächlichkeit  des  Gesagten  hervor,  kann  daher  das 
lat.  ecce  ersetzen. 

III »  5.  Yicrzeilig  ausser  1 — 2.  0.  bespricht  nach  den  Kommentaren 
die  Sündhaftigkeit  als  Krankheit  der  Seele  (1 — 6),  die  Lieblosigkeit  und  die 
Verblendung  der  Pharisäer  (7—18);  der  Schluss  (19—22)  fasst  das  Einzelne 
zusammen,  indem  geistige  Gesundheit  (19),  richtige  Erkenntnis  (20)  und 
liebevolle  Gesinnung  (21  f.)  erbeten  wird. 

1**  Berufung  auf  eigene  Erfahrung  wie  3,  1^.  —  4*»  Verweisung  auf 
4,  46.  —  6  sela  Dativ  wie  V,  3,  2  (dort  ausserhalb  des  Reimes);  über  den 
doppelten  Dativ  S.  II  §  254. 

8  rah  zu  1,  29.  —  9**  =  wahrend  niemand  von  ihnen  einsah,  oder: 
ohne  dass  jematui  t^on  ihnen  einsah:  thaz  kann  sowol  als  Conjunction  wie 
als  Eclativpron.  erklärt  werden.  —  12  zu  4,  21.  —  15 — 18:  und  doch  ist  es 
wirklich  so,  trotz  ihrer  Verkehrtheit  und  ihres  zornigen  Widerspruchs. 
16  herti  ähnlich  mit  Beziehung  auf  die  Gesinnung  der  Juden  7,  75.  IV,  20, 11. 
23,  21.  V,  6,  46;  vgl.  IV,  6,  5.   III,  18,  67. 

19  giwerdo  hier  wol  2.  Sg.  des  Imp.  wie  20  gidua,  —  20  suazi  giduan 
=  verständlich  machen,  zum  Bewusstsein  bringen,  indem  die  richtige  Ein- 
sicht als  süss,  d.  h.  erquickend,  erfreulich  gilt,  s.  I,  27,  32.  II,  12,  28.  Der 
Sinn  ist  also:  lass  uns  unsere  grossen  Mängel  einsehen,  damit  es  uns  nicht 
zu  schwer  werde,  um  gegenseitig  zu  ertragen  (auch  gegen  Andere  Nachsicht 
und  Milde  zu  üben). 

III,  6.  Freie  Widergabe  der  biblischen  Erzählung  mit  Anslassungen 
und  Erweiterungen;  fremde  Namen  nicht  vermieden.  Der  Ausdruck  ist  bis 
auf  einige  Schwankungen  des  Tempus  (18.  22.  45)  gewandt  und  behaglich 
ausgeführt;  öfters  formelhafte  Wendungen  15.  25 f.;  eine  bekannte  Hymnen- 
stelle ist  in  freier  Ausführung  benutzt  36 — 42.  Durchweg  sind  vierzeilige 
Abschnitte  abgerundet;  zweimal  (9.  37)  nimmt  der  erste  Vers  eines  soldien 
Woriie  aus  dem  Schlussverse  des  vorgehenden  wider  auf,  zu  I,  6,  17. 

1  —  4  allgemein  orientierende  Einleitung,  vgl.  1,11,1.  mannes  collec- 
tiver  Sing,  wie  4,  8.  S.  II  §  21.  Die  Zahlangabe  vorweggenommen  aus 
Job.  6,  10,  während  0.  sonst  9  f.  40  nur  von  einer  unbestimmten  grossen 
Menge  spricht. 

6**  iz  auf  das  in  lantse  5  liegende  lant  deutend;  vgl.  V,  19,  25  etigil- 
liches  . . ,  6  thie,  IV,  19,  72**.  Das  Compositum  wol  mit  Beziehung  auf  die 
7,  13  ff.  ausgeführte  Deutung. —  7  bi  mit  Dat-Instr.  cansal:  wegen  der  vielen 
unerhörten  Taten  und  Wunder. 

9  mit  Vertauschung  der  Halbvorse  =  IV,  16,  17;  ähnlich  auch  IV,  3, 
18.  19.  unfirslagan  =  nicht  abgeschlagen,  d.  h.  nicht  abgesteckt  (etwa  durch 
eingeschlagene  Merkpfähle),  unbegrenzt,  ungezählt.  Anders  mit  mehr  Bewah- 
rung der  sinnlichen  Bedeutung  11,  4,  9.  Vgl.  verslagen  Mhd.  Wb.  —  12  hoho 
als  Adverb  wol  erklärbar;  doch  würde  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj. 
höhau  gesetzt  sein,  zu  I,  3,  37. 
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14*  erläuternde  Apposition  zu  iz  13.  —  15  ähnliche  epische  Formel 
24,  79;  vgl.  H  15,  23. 

18.  Conj.  Prät.  wol  mit  Bücksicht  auf  sprah  16;  die  Formen  des  Conj. 
Präs.  gisizze  —  eze  hätten  unvollkommener  gereimt,  was  0.  in  den  späteren 
Abschnitten  möglichst  vermeidet. 

21**.  Der  Schreiber  setzte  erst  biwerhen  als  Conj.  Präs.,  corrigierte 
dies  aber  (wol  nach  seiner  Vorlage)  in  biwerban,  was  nur  Inf.  sein  kann; 
m  mohtin  ist  aus  21*  zu  ergänzen,  vgl.  17.  Auch  22*  ist  wie  40  die  Zahl- 
angabe vermieden;  der  Conj.  Präs.  von  22  an  erklärt  sich  am  einÜEUshsten, 
wenn  man  in  diesem  Verse  Übergang  in  die  dem  Bibeltexte  entsprechende 
directe  Bede  annimmt,  was  ich  wie  15,  46^.  16,  62^.  20,  62.  I,  8,  24.  9,  21. 
11,  7.  16,  19.  n,  23,  29.  IV,  8, 15.  20,  24*».  27,  30  durch  Anführungszeichen 
hätte  bezeichnen  sollen.  —  22**  nimmt  Kelle  mit  Becht  conditional,  zi  thiu 
deutet  auf  das  für  die  200  Denare  zu  kaufende  Brot ;  die  Sätze  mit  thaz  23  f. 
(durch  thanne  als  Nachsätze  zu  22^  bezeichnet)  hängen  von  sie  (nt  mohtin) 
biwerban  ab:  er  sagte,  es  könnte  nicht  gescheiten,  sie  könnten  für  vieles  Geld 
nicht  (soviel  Brot)  käuflich  beschaffen,  dass,  wenn  das  Volk  sich  dazu  setzte^ 
jeder  auch  nur  (thoh)  einen  Mund  voll  erhielte. 

25—26  ähnlich  von  derselben  Person  H,  7,  23  —  24;  statt  gtiater  steht 
hier,  da  er  als  bekannt  vorausgesetzt  wird,  ther  guato,  und  danach  ist  für 
das  dort  gebrauchte  Adj.  gimuater  hier  das  Adverb  gimuato  eingesetzt,  vgl. 
oben  12.  —  28  not  als  Masc,  Kelle  II,  193;  in  sinan  not  =  für  seilten 
Bedarf,  vgl.  if,  1,  18.   III,  22,  15. 

31  ubarliU  =  öffentlich,  da  diese  Worte  (im  Gegensatze  zu  17  ff.)  von 
der  ganzen  Volksmenge  vernommen  werden  sollen. 

33^:  Bequemlichkeit  des  Grases  ==  bequemes,  gemächlich  zum  Sitzen 
einladendes  Gras  S.  II  §  183.  —  34»»  thia  fehlerhafte  Schreibung  VPF  statt 
thio  oder  thiu.  —  35  giseganötaz  starkes  Adj.  nachdrucksvoll,  zu  I,  10, 1. 

41  srs  er  selbo  gimeinta  joh  gideiüa  in  thär  thie  fisga ;  über  die  Stel- 
lung zu  I,  1,  39;  dieselben  Verba  verbunden  II,  1,  33.  —  44^  =  als  ihnen 
das  Brot  zu  Teil  geworden  war;  zugleich  mit  dem  Nebenbegriff  der  vollen 
Befriedigung  und  Freude,  vgl.  II,  8,  9.    S.  II  §  123. 

45^  giilen  bewahrt  mit  Bücksicht  auf  den  Beim  (s.  oben  18)  das  Tempus 
der  directen  Bede,  während  40  ff.  correct  der  Conj.  Prät.  steht. 

49*'  wol  Belativsatz  ohne  Pron.  zu  thie  liuH;  sehr  ähnlich  IV,  4,  71. 
17,  27.  —  50  mit  gühankon  =  nach  eigener  Überzeugung  ^  in  freier  Eni- 
Schliessung;  vgl.  II,  24,  35.  —  52  künftig  ist  ^=^  quimit  =^  kommen  wird, 
S.  I  §7;  vgl.  1,27,23. 

53  —  56  kurzer  Verweis  auf  die  (später  geschehene,  sid  53)  ähnliche 
Speisung,  die  Matthäus  erzählt.  53  follon  muases  wie  4,  Construction  von 
thtisunt  abweichend;  nach  mannon  53  ist  ein  Komma  zu  setzen.  54*  =» 
Sättigung  von  sieben  Broten,  d.  h.  sieben  Brote,  welche  sie  vollkommen 
sättigten,  vgl  oben  33^.  Die  erste  Fassung  von  54**  in  V  beruht  wol  nnr 
auf  unpassender  Beminiscenz  des  Schreibers  an  3^;  bei  Matthäus  steht  keine 
Zahl  der  Fische.  —  55  äleibo  fasse  ich  mit  Graff  II,  49  (gegen  Kelle  U,  209) 
als  Gen.  Plur.  statt  äleiböno:  es  ward  (gab)  von  den  Besten  der  Fische  und 
der  Brote  . .  sieben  Körbe  noch  ausserdem.    Dieselbe  Kürzung  findet  sich  in 
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minno  7,  12  (ausserhalb  des  Reimes ,  minnano  würde  den  Rhythmus  erschwe- 
ren); redino  Lud.  22.  H.  2  (im  Reime);  wol  auch  in  wunno  HI,  14,81  (im 
Reime);  innauiPO  (ausserhalb  des  Reimes;  der  Rh3'thmn6  hätte  auch  innou- 
wöno  gestattet)  IV,  4,  70;  vgl.  duro  IV,  18,  6.  Der  Ansatz  des  Themas  zu 
dem  vereinzelt-en  Qen.  Plur.  hermido  V,  19,  29  bleibt  unsicher.  Offenbar 
wirkte  die  Analogie  des  Gen.  Plur.  der  Masculina  (hier  gleich  daneben  leibo  t) 
störend  ein;  manche  Fälle  fallen  vielleicht  nur  den  Schreibern  zur  Last. 

III,  1.  Vierzeilig  abgerundet  ausser  13—14.  31—32.  61—62.  79—80. 
85—86.  —  Die  durch  1—4  eingeleitete  geistliche  Deutung  betrifft  die  Zeit 
(5—12)  und  Örtiichkeit  (13—22)  des  Wunders,  die  fünf  Brote  (23—32)  und 
Fische  (33  —  36),  den  Knaben,  der  sie  zum  Verkaufe  hatte  (37—40),  die 
Handlungsweise  Christi  bei  der  Spendung  (41 — 48),  die  Sammlung  der  Reste 
durch  die  Jünger  (49 — 62),  das  Lagern  des  Volkes  auf  dem  Grase  (63 — 86)f 
endlich  das  urteil  dos  Volkes  über  Jesum  (87—90).  Die  Schwierigkeiten, 
welche  die  zusammenhängende  und  umfassende  Erklärung  dem  Ausdrucke 
bot,  sind  mit  anerkennenswerter  Gewandtheit  überwunden.  Der  Schreiber 
von  V  hat  sich  hier  (offenbar  ermüdet)  Nachlässigkeiten  zu  Schulden  kommen 
lassen,  so  7.  12.  18.  22.  23.  53.  71.  72;  wol  auch  75—80  an  falsche  Stelle 
gesetzt. 

3*'  =r  was  deine  Speisung  bedeute  \  4  ist  mit  giseine  3^  zu  verbinden, 
4«>  =  den  Franken  vgl.  I,  1,  46. 

5—12:  weil  Jesus  das  Wunder  vor  Ostern  getan,  sollen  auch  wir  in 
der  Zeit  vor  Ostern  durch  einträchtige  Liebe  seinem  Beispiele  folgen,  — 
7  giwisse  erinnert  an  giwisso  5,  bezeichnet  aber  hier  Sicherheit  nicht  des 
Wissens,  sondern  des  Entschlusses  zur  einmütigen  Liebe  (abhängiger  Con- 
junctivsatz  8).  —  11*  =-  nichts  stelle  uns  höher;  mera  ist  Adverb  S.  II  §  102, 
ebenso  ist  auch  das  Adverb  suazo  12  (im  Reime,  vgl.  6,  12)  statt  eines  prä- 
dicativen  Adj.  mit  si  verbunden,  zu  Lud.  35.  —  12  minno  verkürzter  Gen. PI. 
(s.  zu  6,  12),  abhängig  von  wiht  (vgl.  den  eben  gebrauchten  Dat.  PI.  8*  und 
für  die  Genetivverbindung  11,11,32.  V,  7,  20.  12,25.  19,57.  S.  II  §191.195): 
nichts  von  allem,  was  wir  lieben,  sei  uns  je  so  süss,  wie  die  Spur  der  FOsse 
(Christi),  d.  h.  nichts  . .  sei  uns  teurer  (erfreuender),  als  die  Nachfolge  Christi. 
Auffallend  ist  freilich  der  Ausdruck,  auch  die  Stellung  des  io;  vielleicht  liegt 
ein  Fehler  oder  ein  Misverständnis  des  Schreibers  von  V  vor. 

13 — 22:  Das  Volk  folgte  Jesu,  nachdem  er  das  Galiläische  Meer  über- 
schritten; das  deutet  darauf,  dass  er  durch  seinen  Tod  und  durch  seine 
Himmelfahrt  sich  über  Land  und  Meer  der  irdischen  Welt  erhob  und  die 
Völker  der  Welt  in  Folge  dessen  an  ihn  glaubten.  13  Deutung  von  Gaiilaea 
=  rota  volubüis  auf  die  sich  umwälzende  Welt  auch  bei  Beda  zu  Mt.  4,  25 
et  secutae  sunt  eum  turbae  multae  de  GalHaea  (vgl.  21  f.) ;  in  frenkisgan  zu 
I,  1,  34.  —  14.  17.  Dieselben  Verba  verbunden  II,  1,  21;  dort  auch  Stellung 
des  Subjects  wie  17,  vgl.  I,  1,  39.  —  20  thiu  bedu  =  lant  (Galüaeä)  und  se, 
vgl.  das  Compositum  6,  5;  Ntr.  PL  S.  II  §  77.  —  21  folgeta  wol  im  Gedanken 
an  den  Sing,  worolt  oder  woroltliut,  der  in  dem  erläuternden  Verse  22  durch 
den  Plural  woroltliuti  ersetzt  wird;  vgl.  1,20,35.  folge  tun  würde  versetzte 
Betonung  erfordern. 
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23  —  32 :  die  fünf  Gerstenbrote  bedeuten  die  fünf  Bächer  des  Gesetzes 
(Moses);  die  äussere  Form  des  Gesetzes  ist  hart  wie  die  Schale. des  Gersten- 
kornes nnd  die  Binde  des  Gerstenbrotes,  sein  eigentlicher  Sinn  erquickend 
wie  das  Mehl  und  Brot  desselben ;  Christus  hat  die  äussere  Schale  zerbrochen 
nnd  den  Zugang  zum  Kerne  eröffnet.  —  23  hizeinöt  halte  ich  für  einen  leicht 
erklärlichen  Fehler  des  hier  schon  ermüdeten  ersten  Schreibers  von  F; 
PF  haben  ihn  copiert  —  26  so  ih  forn  ju  westa  Zwischenbemerkung  im 
lehrhaften  Vortrage;  zu  den  ähnlichen  Verweisungen  auf  früher  Gesagtes 
n,  2,  6.  3,  29.  m,  19,  32.  IV,  25,  6.  V,  23,  163.  24,  4  würde  besser  ein  (dem 
Schreiber  nicht  sehr  geläufiges,  obwol  I,  3,  12  mit  Gen.  vorkommendes) 
wista  passen:  wie  ich  schon  vorher  gewiesen  (gezeigt,  nctchgewiesen)  habe; 
es  könnte  dann  eine  einem  Commentar  entnommene  Verweisung  auf  eine 
frühere  (bei  0.  selbst  jetzt  nicht  vorkommende)  Erläuterung  sein,  wie  viel- 
leicht auch  13  thaz  ih  quad.  Doch  lässt  sich  auch  westa  begreifen:  wie  ich 
schon  vorher  wusste,  bemerkt  habe,  vgl.  31  thaz  man  weiz.  —  27**  und  28** 
hängen  zusammen,  getrennt  durch  den  Nachtrag  zum  Hauptsatze  28'  (zu 
1,  15.  16):  doch  finde  ich  Mehl  und  süsse  Brotkrume  darin,  wenn  ich  ver- 
suche das  Brot  der  geistlichen  Bedeutung  (S.  II  §  181.  183)  herauszuschälen, 

—  Hierher  passen  die  Verse  75 — 80. 

33  —  36 :  die  Fische  bedeuten  die  von  den  Propheten  verfassten  Schriften ; 
in  ihnen  ist  die  geistige  Speisung  (34  gouma ;  vielleicht  auch  Anspielung  auf 
gouma  =  Achtsamkeit,  Verständnis,  vgl.  42.  III,  1,  25)  versteckt,  wie  ein 
Fisch  in  der  Flut;  wenn  du  sie  begehrst,  so  suchst  du  sie  dort  in  der  Tiefe; 
und  dort  wirst  du  vielfältiges  Gut  finden.  Dieselbe  Wortfolge  im  Haupt- 
satze nach  vorangehendem  Bedingungssatze  mit  oba  auch  H.  105;  vgl.  S.  I 
§  170.  174. 

37—48:  der  Knabe,  der  die  Brote  und  Fische  trug,  aber  weder  für 
sich  noch  für  andere  davon  selbst  Gebrauch  machte,  bedeutet  das  jüdische 
Volk,  das  zwar  Gesetz  und  Propheten  in  seinen  Büchern  hat,  den  heilsamen 
Gewinn  aus  denselben  aber  weder  für  sich  noch  für  andere  zieht;  Christus 
dagegen  spendet  ihn  uns  und  der  ganzen  Welt  in  tiefer  geistlicher  Lehre.  — 
37  er  nimmt  ther  kneht  wider  auf,  s.  I,  19,  1;  es  giwuag  =  er  beachtete  es 
(das  anvertraute  Gut)  gar  nicht,  vgl.  14,  83.  IV,  26,  26.  —  39»  nah  kann 
als  Anknüpfung  an  38  gelten;  doch  findet  sich  auch  correspondierendes  nah 

—  noh  bei  negiertem  Verbum  wenigstens  einmal  sicher :  II,  14,  63.  Zu  läzent 
der  Inf.  niazan  zu  ergänzen,  s.  Lud.  65.  —  45  Dreiteilung  des  alten  Testa- 
ments: Gesetz,  Propheten,  Psalmen,  während  diese  letzten  oben  nicht  berück- 
sichtigt waren. 

49 — 62:  Die  Brocken,  welche  bei  der  Speisung  des  Volkes  übrig 
blieben,  bedeuten  die  dunkeln  Stellen  der  Bibel;  die  Körbe  bedeuten  die 
Apostel  nnd  Kirchenväter,  welche  die  Stellen  gesammelt  und  ausgelegt 
haben.  —  52.  53.  Seines  Gleichen  nennt  0.  aus  Bescheidenheit  die  Leute 
von  geringem  Verständnis;  ähnlich  V,  20,  12  die  schuldbewussten  Sünder 
(im  Gegensatze  zu  den  Gerechten)  und  V,  25,  56  sogar  die  misgünstigcn 
Beurteiler  seines  Werkes.  —  52  mino  halte  ich  für  Schreibfehler  statt  min, 
vgl.  ni,  20,  36.  V,  20,  12.  PF  copieren.  Für  den  Nom.  consonantischer 
Flexion  sehe  ich  keinen  Grund ,  zu  I,  2,  20.  —  55  =  damit  man  es  dort  (in 

krdmann,  Otfrid.  27 
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ihren  Schriften)  für  aJU  Jahre  beständig  aufbewahrt  lesen  könne.  —  bi  järe 
vgl.  I,  5|  8;   lese  wol  mit  Anspielung  an  die  andere  sinnliche  Bedentnng  51. 

—  59^:  dtnnodi  sitid  sie  nicht  bemüht,  dem  vorzubeugen,  dass  man  sie  so 
einmal  Körbe  nenne. 

63-— 86:  das  Gras  bedeutet  die  fleiBchlichen  Lüste;  sie  m Assen  wir 
niedertreten,  damit  Christi  geistige  Speise  sich  ans  mehre.  —  63  thes  lichamen 
Gen.  zu  beiden  Substantiven;  64  motiviert  die  Deutung:  sie  bliihen  im  Men- 
schen hier  auf  um  bald  zu  verdorren.  67  mit  thhno  werke:  durch  das 
thudngan,  dretan  65.  66.  —  69  f.:  wir  können  nidU  zu  Christi  Speisungen 
uns  setzen,  wenn  wir  selbst  nicht  klug  werden  (durch  Überwindung  der  sinn- 
lichen Begierden);  vgl.  II,  10,  13.  —  72.  Zu  gimerre  ist  wol  Aoc.  unsih  zu 
ergänzen,  vgl.  1,2,30.  111,26,41;  Dativ  bei  merren  nur  Lud.  73.  S.II  §245. 

—  73  wehsit  Anspielung  auf  6,  36 ff.;  später  86  einfach  sih  merön.  —  Die 
Verse  75 — 80  passen  schlecht  hierher,  wol  aber  hinter  32;  sie  sind  an  diese 
Stelle  wol  nur  durch  ein  Versehu  des  Schreibers  von  V  gekommen ,  vielleicht 
wegen  Ähnlichkeit  von  79  f.  mit  73  f.  75  herH  wol  mit  Bezug  auf  die 
25.  29  erwähnte  Härte  des  Gesetzes ;  76  thes  giscribes  slihti  aber  wie  II,  9, 91 
Hiaz  giscrip  in  slihti.  10,  9  ifiero  buahstabo  slihti  von  der  einfachen  buch-a 
stäblichen  Bedeutung  der  Bibclworte,  aus  der  man  durch  Grübeln  176  den! 
geistlichen ,  mystischen  Sinn  entwickelu  kann.  —  80^  wegen  der  Wortstellung  1 
nicht  relativ,  sondern  selbständiger  Satz,  parallel  mit  79*"  und  das  we<hsit 
thir  erläuternd;  iz  hier  wol  auf  muas  bezüglich,  während  es  V,  12,  78**  un- 
persönlicher Zusatz  ist:  so  bekommt  es  dem  Menschen  wol,  d.  h.  ist  ihm 
heilsam.  S.  II  §  236.  —  81  so  langör  —  82  so  mir  correlativ,  S.  I  §  197:  je 
länger  du  in  diesem  Sinne  darüber  (über  dem  Grase,  es  niederdrückend) 
sitzest,  desto  mehr  verwelkt  dir  ohne  Zaudern  der  sündige  Gedanke.  Die 
beiden  ebenfalls  comparative  Adverbien  {min,  furdir)  enthaltenden  Sätze  83.  84 
sind  wol  coordiiiierte  Ausfuhrung  des  Nachsatzes  82:  und  desto  wetUger 
erhebt  sidi  da^  Gras  dort  utiten  gegen  dich,  (das  heisst:)  die  bösen  Begierden 
lassen  dir  (um  so  mehr)  in  Zukunft  Freiheit  (zu  II,  14,  4)  d.  h.  verschonen 
dich  mit  Hiren  Versuchungen).  Möglich  aber  wäre  es  auch ,  dass  0.  83  u.  84 
unter  sich   in  Correlation  setzen  wollte,  je  ein  so  aus  81.  82  hinzudenkend. 

—  85  ouii>  äna  thaz  =  auch  abgesehen  dat^on  (von  der  mystihchen  Bedeu- 
tung) ist  die  Erzählung  sehr  kostbar;  denn  sie  zeigt  uns  den  wahren  PrO' 
pheten.  Die  Bemerkung  leitet  über  zu  87 — 88,  wo  das  Urteil  der  Juden 
über  Jesum  mit  dem  christlichen  verglichen  wird. 

Schlussgebet  89  —  90:  Christus  wolle  uns  im  Himmel  ewig  speisen  und 
erquicken!  90  hungere  biwerien  ^^  gegen  den  Hunger  schützen;  Dativ  wie 
IV,  7,  60.  16,  34;  einmal  II,  7,  13  Gen.  hungeres.    S.  U  §  211.  245. 


III,  8.  Die  Erzählung  beginnt  mit  der  6,  52  verlassenen  Stelle  aas 
Jobannes,  geht  aber  von  7  an  zu  Matthäus  über,  dem  sie  bis  13,  42  folgt 
Von  7—50  anmutige  Darstellung  mit  feiner  V eranschaulich ung  der  Situation 
uud  der  Gern ütsstimmuiigen  in  freier  und  sprachgewandter  Ausführung ;  vier- 
zeilig  gegliedert;  reicher  Reim  8.  10.  38.  —  Auch  hier  Nachlässigkeiten  des 
Schreibers  von  V  5.  44;  vgl.  III,  7. 
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2.  4  giwisso  zar  Bekräftigung  eingeschobener  Bemerkungen  im  ersten 
Bache  niemals,  in  allen  anderen  nicht  selten,  am  häufigsten  im  dritten  Buche 
gebraucht.  —  5  Der  Satz  mit  ihaz  bestimmt  sin  zit  4*^. 

8  far  =>  Üherfahrtsstelle,  wozu  die  schmälste  Stelle  des  Sees  am  pas- 
sendsten war;  Kelle  Gl.  Bei  Graff  III,  574  nur  noch  ein  Beleg  in  anderer 
Bedeutung  (=  portiM);  vgl.  dort  noch  ubarfar,  urfar;  doch  mhd.  nicht 
selten. 

11^  sie  ist  Acc:  Wetter  (tempestates)  ereilten  sie,  vgl.  1, 19, 15.  IV,  7, 51 ; 
12»  aber  ist  sie  Nom. ,  ferien  überall  intransitiv  ■=  ein  Schiff  (segelnd  und 
steuernd)  regieren  V,  13,  27.  25,  4.  —  13  fuar  beim  Part.  Präs.  hier  fast 
zum  Hülfsvorbum  herabgesunken ;  S.  I  §  359. 

15^.  16  stellen  eine  Verbindung  mit  der  III,  6  nach  Job.  erzählten 
Geschichte  her. 

19.  Der  Acc.  wegerihü  gibt  neben  dem  darchmessenen  Räume  zugleich 
die  Art  und  Weise  an  =  er  ging  gerade  Richtung  des  Weges  d.  h.  gertideaus. 
S.  II  §  98.  108.  —  21*  =  er  erreichte  sie,  holte  sie  ein,  als  es  sich  zum 
Tage  wandte,  d.  h.  gegen  Morgen,  biziahan  in  dieser  Bedeutung  ahd.  nur 
hier  belegt,  mhd.  nicht  selten,  iz  bei  Zeit-  und  Witterungsangaben  s.  S.  II 
§  83;  vermieden  V,  10,  4.  —  22  un^r  =  während  S.  I  §  209ff. 

26*'  vgl.  20,  147;  hier  durch  den  Text  nicht  veranlasst. 

35**  ähnlich  I,  1,  58.  11,  5;  =  er  zaiiderte  nicht,  sich  eüig  von  dem 
Schiffe  herabzulassen  (vgl.  I,  8,  17)  um  (auf  der  Flut)  zu  gehn,  —  37*  er 
war  anfangs  wolbeherzt;  das  Verbam  noch  V,  5,  10.  —  40  eigene  Auslegung 
Otfrids? 

44.  Bei  rafsta  inan  steht  ausser  dem  formelhaften  Gen.  Plur.  worto 
(S.  II  §  217)  eiu  den  Grund  des  Scheltens  angebender  Gen.  (wie  IV,  23 ,  12. 
V,  21,  3):  wegen  des  Unglaubens;  daran  schliesst  sich  45 f.  iudirecte  Rede, 
vgl.  V,  21,  4.    S.  I  §  302.  327. 

49  al  eine  Mehrheit  von  Personen  zusammenfassend  auch  II,  23,  19. 
IV,  7,  37,  vgl.  II,  12,  34;  über  den  Numeruswechsel  mit  thie  S.  II  §  53.  — 
50  SOS  {=  sösö)  iz  ist  vgl  7,  87  f. 

in,  9.  Vierzeilig  gegliedert.  Fortsetzung  der  Erzählung  1  — 12;  die 
motivierende  Erläuterung  13 — 20  bezieht  sich  zusammenfassend  auf  das 
III,  8.  9  Erzälilte,  jedoch  mit  besonderer  Hervorhebung  des  Wandels  auf 
dem  Meere. 

2  folkon  Dat.-Instr.  ohne  Präp.  =  in  Scharen,  scharenweise  S.  II  §  266; 
Graff  III,  506  bringt  noch  ein  ähnliches  folchin  =  catertnUim  bei.  —  4  werd 
iz  zu  I,  4,  55. 

5.  Der  allgemeine  Ausdruck  des  Evangeliums  wird  durch  Aufzählung 
einzelner  Gruppen  von  Leidenden  veranschaulicht,  ummahti  ^=  Krankheiten 
(statt  Kranke) ;  toihti  Ntr.  PI.  zu  II,  16,  17. 

10*'  ist  Bestandteil  der  indirecten  Rede;  t?utz  (Conjuuction)  ni  =  so 
dass  nicht  ^=  ohne  dass,  ähnlich  sonst  so  .  .  m  I,  27,  61.  Ili,  20,  24. 
Also:  sie  wünschten,  dass  sie  doch  wenigstens  allein  seinen  Saum  anrühren 
dürften,  ohne  dass  sie  weiter  (noch  etwas)  erbäten.    Vgl.  14,  20. 

27* 
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13  —  20:  Wer  ihn  mit  vollem  Glauben  anrief,  erlangte  Heil;  denn  er 
ist  Schöpfer  und  Herr  der  ganzen  Welt.  Deshalb  trug  ihn  auch  das  Wasser. 
In  dorn  Compositum  woröltzuht  14  scheint  zuM  activisch  gedacht  zu  sein: 
denn  er  ist  derjenige,  der  diese  Welt  (aus  dem  Nichts)  aufgesogen  Jiat  und 
erlMt,  was  15  —  16'  deutlicher  ausgedrückt  wird.  Andere  abstracte  Sub- 
stantiva  )>rädicatiy  auf  persönliches  Subject  bezogen  S.  II  §  91.  Dreiteilung 
des  Weltalls  wie  11,  1,  .3. 

Uly  10.  Freie  Erzählung  nach  Matthäus;  die  Tat.  85  eingelegten 
Stellen  aus  Marc.  7  sind  von  Otfrid  und  Hei.  nicht  benutzt.  Einzelne  Über- 
einstimmungen des  Ausdrucks  mit  dem  des  Hei.  (0.  27.  44)  deuten  auf  eine 
feststehende  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte;  in  manchem  anderen 
weicht  0.  von  Hei.  ab.  —  Meist  vierzeilig  gegliedert. 

1.  Edle  Geburt  des  Weibes  verfehlt  Hei.  2985  ff.  nicht  anzumerken.  — 
3  queman  mit  persönlichem  Dativ  S.  II  §  236.  —  7*"  Berufung  auf  tägliche 
Erfahrung  wie  15,  15;  zn  II,  14,  3. 

19  f ruminen  =  vorwärtsbringen  (vgl.  I,  22,  6),  hier  =«  entlassen^  fort- 
schicken-, auch  sonst  Übersetzung  von  lat.  mitter e,  transmittere,  demittere 
Graff  UI,  649. 

24  githiuti  giduan  =  zum  Volke  geftörig  machen,  zum  Volke  sammeln, 

27.  Auf  den  hier  hervorgehobenen  Eifer  bezieht  sich  11,  29.  —  30**  wol 
Dativ  (thinera  statt  -eru)  wie  9;  doch  vgl.  S.  11  §  200.  245. 

39  thie  wise  wol  selbständige  Erläuterung  zu  hereron  nach  allegorischer 
Deutung  des  Speisons  als  Genuss  der  höchsten  Weisheit  wie  7,  42  ff. ;  vgl. 

II,  7,  2«. 

44  vgl.  Hei.  3027  ai  mrdit  gilestid,  so  thu  bädi  te  mi.  46**  =  icas 
die  Mutter  für  sie  erbeten  hatte, 

III,  11.  Als  vorbildlich  wird  hingestellt  der  Glaube  (1  — 16),  die 
Geduld  (17—28),  der  standhafte  Eifer  (29)  des  Weibes.  —  Vierzeilig. 

4  tlier  kuning  III,  2;  der  hier  angedeutete  Vergleich  ähnlich  dem  3,  5  ff. 
ausgeführten. 

10  ni  wänu  zu  I,  23,  64.  27,  11.  —  12  gimeinti  wie  V,  16,  37  =  seine 
wunderbare  Heilkraft  (Hir)  zu  Teil  werden  Hesse  \  zu  1,  1,  4.  —  16  sin  wort 
ein  =  allein  sein  Wort,  vgl.  9,  9.  —  17  stunt  vgl.  irw  II,  4,  39.  —  19  -i 
hunton  S.  II  §  281.  —  29  vgl.  10,  27. 

m,  12.    Vierzeilig;  FüWnng  merklich  4.  14-16.  19  —  20.  28. 

1.  Das  Kapitel  beginnt  selbständig  {eines  =  einmal)  ohne  Verbindung 
mit  dem  Vorhergehenden.  —  3  worolt  allgemein  nach  lat  homines  (vgl. 
Hei.  3039 f.),  dann  7  tJier  liutstam  speciell  =  das  (jüdisdie)  Volk,  eiscon 
nur  hier  und  6  mit  Acc.  der  befragten  Person,  Constr.  nach  Analogie  von 
fragen  S.  II  §  126. 

10  missiltJi  gimah  hier  ohne  den  Begriff  des  Zutreffenden,  Passenden 
(der  20.  135.  147.  25,  29.  V,  8,  19.  23,  163  merklich  ist):  verschiedene  Dinge, 
abweicJie}^  Äusserungen.  —  12  =^  einige  erwähnen  (d^n  Namen)  Johannes 
und  nennen  dich  so;  der  ('onstruction  von  nennen  mit  dop]>eltem  Acc.  (11,8,3. 

III,  22,  58)  scheint  0.  hier  ähnlich  wie  IV,  19,  40.  50  auszuweichen. 
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15  vgl.  IT,  1,  18.  —  18  Jteüer  =  gesund,  lebendig  (nicht  gestorben).  — 
22  missihellent  ==  dissonant.  —  23  firsprechan  «r  sprechend  vertreten,  für 
jemand  sprechen. 

30  ni  thaz  wie  Sal.  13.  IV,  12,  43.  V,  9,  11  und  sonst  nales  thaz 
S.  I  §  264.  273:  nicht  dass  es  etwa  ein  Mensch  bewirkt  hätte.  —  31**  =» 
II,  7,  37*.  —  34*  mit  33%  33»»  mit  34»*  zu  verbinden;  zu  1,  15.  —  35*^  thaz, 
36''  iz  =  das  Haus  Christi,  die  Kirche;  diufeles  girusti  Erläuterung  von 
helliporta. 

39  V  scidun,  weil  das  Hnlfsverb  den  durch  die  Abhängigkeit  vom  Final- 
satze 39*  geforderten  Conj.  schon  ersetzt;  PF  setzen  auch  das  Hülfsverb  in 
den  Conj.  S.  I  §  67.  —  40  tharazua  güiazes  =  dorthin  erlosest,  d.  h.  durch 
vorher  unbekannte  Entscheidung  ijidz)  dazu  bestimmest.  Ahnlich  IV,  29,  55« 
P  setzt  misverständlich  das  matte  gildzes. 

41*.  Der  Imp.  ersetzt  einen  Conditionalsatz  (mit  vorangestelltem 
Verbum),  ohne  seine  eigentliche  Bedeutung  zu  verlieren,  da  das  Ganze  ein 
Auftrag  bleibt.  Das  Pron.  then  individualisierend,  vielleicht  im  Gedanken 
an  relative  Satzverbindung:  der  Mann,  welchen  du  bindest,  der  soll  so  in 
den  Banden  stehn,  mit  worton  erklärt,  jede  falsche  buchstäbliche  Auffas- 
sung abweisend  (vgl.  I,  1,83;  zu  I,  10,5),  die  Art  des  Bindens:  nur  durch 
Worte;  ebenso  II,  7,  14  und  ebenfalls  von  der  Gewalt  des  Petrus  Dkm.  IX,  4 
er  hapet  ouh  mit  wortun  himüriches  portün.  —  43  es  hängt  von  so  was 
[s  assimiliert  aus  z  vgl.  II,  12,  28.  III,  24,  18)  so  ab :  was  du  immer  davon 
oder  in  dieser  Hinsicht  hier  auf  Erden  bestimmen  vnrst;  44  folgt  mit  gelinder 
Änderung  der  begonnenen  Satzverbindung  ein  Satz  mit  so:  so  sei  es  alles  im 
Himmel  (statt:  das  soll  alles  im  Himmel  geschehen),  ohne  dass  jemand  dir 
darin  entge^ientrete. 

ni,  13.  Vierzeilig  ausser  9—10.  Von  43  an  nur  Auszug  aus  Luc.  9,  28  ff., 
combiniert  mit  einigen  Stellen  ans  Mt.  17. 

I  thuruh  not  =^  sireng,  ohne  Ausnahme.    I,  1,  7. 

6  bispiwan,  biscoltan  Participia  der  ablautenden  Conjugation  unflectiert 
neben  bifUtan,  Part,  der  schwachen  Conjugation  im  flectierten  Acc.  Sg. 

II  westa  =  erfuhr;  vgl.  I,  22,  43.  III,  7,  26?  —  suntar  =  abgesondert 
von  den  anderen,  im  Einzelgespräch  (lat.  assumens  eum). 

17*  ist  wol  Fortsetzung  des  abhängigen  Satzes  15**:  und  dass  du  t*ns 
so  in's  Verderben  bringest;  sonst  könnte  es  auch  selbständiger  Ausruf  sein, 
zu  II,  6,  39.  —  IS  iz  giwerden  =*  es  für  würdig  hcdten,  daher  =  geschehen 
lassen,  dulden;  so  auch  Notker  ps.  1,6;  0.  sonst  giwerdon  und  zwar  mit 
Inf.   S.  I  §  333. 

21  zi  mit  Dat.,  das  oft  prädicativ  steht  {zi  manne  werdan,  ginennit 
sin  nach  S.  II  §  281),  ist  hier  auch  ohne  Verbum  appositiv  zu  Satanas 
gestellt:  du  Satan,  der  du  doch  zu  den  Menschen  gehörst  =  du  Teufel  in 
Menschengestalt.  —  22'  relativ :  der  du  von  der  Absicht  Gottes  nichts  weisst. 
Die  Worte  an  Petrus  sind  Hei.  3100  ff.  sehr  gemildert. 

23  zu  I,  1,  4.  II,  24,  9.  —  24**  unverbunden:  (und  doch)\sagst  du,  dßßß 
du  es  nicht  wollest!  —  25  *=  menschliches  Wesen  (zu  II,  13,  17)  steht  dir 
höher  als  sein  (Gottes)  Ratschluss;  erläutert  durch  26. 
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31  helfan  mit  Acc.  nur  hier  nnd  IV,  13,  6;  sonst  bei  diesem  Verbum 
persönlicher  Dativ,  sächlicher  oder  reflexiver  Genetiv  S.  II  §  133. 211. 235. 245. 
giheret  ist,  wenn  nicht  etwa  durch  Vorsehn  dos  Schreibers  von  V  ein  ist 
ausgefallen  ist,  3.  Sg.  Ind.  Präs.  des  sonst  bei  0.  nicht  sicher  belegten 
Verbums  giheren  in  intransitiver  Bedeutung:  der  hier  so  weithin  oder  mit 
Verlast  der  localen  Bedeutung  Ton  fram-,  so  sehr  hehr  (angesehen,  mächtig) 
ist.    Die  transitiv  gebrauchten  Formen  gihereti  IV,  4,  25  V  (nicht  F),  giherete 

IV,  5,  22  dagegen  stelle  ich  zu  gi-eren  mit  eingeschobenem  h,  s.  zu  III,  20, 179. 

V,  16,  33.  Möglich  wäre  es  auch,  dass  in  der  Vorlage  von  V  giheriöt  (sonst 
nicht  bei  0.  belegt,  aber  vgl.  Graff  IV,  986.  987  Jteriön,  gi-,  hi-,  far-)  stand: 
der  hier  so  weithin  mü  Heeresmacht  zieht  und  die  ganze  Welt  erobert,  obwol 
0.  sonst  solche  Gedanken  in  längerer  Umschreibung  auszuführen  pflegt.  — 
34  thwuh  not  vgl.  zu  1*". 

35  wehsal  =»  Ersatz ^  Baisse  durch  Eintreten  eines  Anderen;  vgl. 
11,9,62.   V,  19,  57. 

40  tödes  korön  III,  1,  4.  —  41  er  mit  Ind.  nach  negiertem  Hauptsatze 
S.  I  §  211.  gotes  sun  statt  filius  hominis  auch  V,  20,  5,  sowie  II,  7,  45  statt 
fijium  Joseph,  vgl.  zu  I,  3.  I,  22,  43.  Vermieden  ist  die  wörtliche  Über- 
setzung III,  12,  4.  13,  58.  IV,  12,  26  (auch  im  Marginale  fehlen  die  Worte). 
19,  54;  auch,  soviel  ich  sehe,  überall  im  Heliand,  z.  B.  3040.  3106.  3166. 
Dagegen  sagt  0.  iher  mennisgeti  sun  II,  7,  74.  12,  62.  68.  IV,  7,  40.  — 
42*:  in  Gleichheit  mit  der  Sonne  =  hell  strahlend  wie  die  Sonne, 

44  vgl.  II,  3,  4.  —  48  mit  unredinön  =r  unverständiger  Weise ^  vgl. 
IV,  15,  26. 

49  zu  I,  23,  16.  II,  12,  28.  —  50  weist  es  mer  noch  18,  43.  IV,  6,  32; 
weist  es  mera  V,  1,  46;  teeist  =  waz  ist  (wie  V,  9,  13).  Also:  was  gibt  es 
dabei  Grösfieres  =  was  kann  in  dieser  Beziehung  grösser  sein!  Vgl.  theisi 
mera  II,  21,  34;  ni  tharf  es  wesan  mera  II,  21,  24;  auch  die  ausführlicheren 
Formeln  II,  14,  29'.    V,  19,  30»;  I,  22,  52». 

52»  -=  von  der  Menge  der  Heiligen;  ähnlicher  Gen.  PI.  V,  19,  24.  — 
54  in  feste  versucht  wol  die  Worte  in  majestate  wi  der  zugeben :  in  fester, 
sicherer  Hoheit;  oder  es  ist  (Kelle  Gl.)  mit  kösötun  zu  vorbinden  mit  Bezug 
auf  Luc.  10,  31  dicebant  excessum  ejus,  quem  completurus  erat  =»  sie 
setzten  in  ihrer  Besprechung  fest,  bekräftigten  es;  vgl.  I,  17,  37.  40.  — 
57*>  ähnlich  1^. 

m»  14.  Zusammenstellung  vieler  Wuudcrgeschichten,  von  denen  nur 
eine  (9 — 50)  ausführlicher  erzählt  wird,  sowie  der  Aussendung  der  Junger 
85  — 104.  Es  sind  wirklich  alle  vier  Evangelien  (3)  in  diesem  Abschnitte 
benutzt,  auch  der  sonst  wenig  berücksichtigte  Marcus.  Auch  bei  Heliand 
2239 — 75  findet  sich  eine  solche  Zusammenstellung,  die  aber  in  Auswahl 
und  Anordnung  mehrfach  abweicht.  Abweichung  vom  Tatian  besonders 
deutlich  93  f.  —  Vierzeil  ige  Gliederung  häufig  kenntlich;  doch  erstrecken 
sich  die  Satzverbindungen  in  gewandter  und  wol  durchdachter  Fügung  hier 
öfters  auch  über  eine  grössere  Zahl  von  Versen:  13  —  22.  37 — 46;  vgl. 
Liutb.  86.  —  Der  Schreiber  von  V  zeigt  Nachlässigkeit  26.  28.  44.  77.  80 
(gebessert).  81;  s.  zu  III,  7. 
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1 — 4  ähnliche  Verweisung  II,  9,  79  u.  a.  —  5  thdr  ana  =  in  den  Evan- 
gelien \  zu  I,  1,  5. 

9  iz  untarfähan  «»  es  dazwischen  kommend  bemerken  utid  sich  zu 
Nutzen  machen;  etwas  anders  4,  26. 

13-22  hahe  ich  leider  falsch  interpungiert.  13*  ist  Vordersatz,  an 
den  sich  14*  final  anschliesst;  auf  jeden  dieser  Sätze  folgt  ein  Vergleichsatz 
13^,  14*";  die  Nachsätze  heginnen  mit  15  (was  VP  durch  ein  Kolon  nach  14 
hezeichncn),  doch  ist  wol  15 — 16  in  Parenthese  zu  setzen  and  17  als  eigent- 
licher Hauptsatz  für  15*  zu  hetrachten.  Von  diesem  hängen  die  Sätze  21 
und  22*  ab,  den  Inhalt  der  Erwägung  angebend;  zur  Bedeutung  von  drahtän, 
afUön  vgl.  I,  1,  43.  II,  4,  28  (dort  folgt  dirccte  Rede).  Jedem  dieser  von  17 
abhängigen  Sätze  mit  thaz  geht  eine  Ausführung  der  im  lat.  Texte  ange- 
gebenen Bedingung  {si  . .  tetigero)  voran ,  zuerst  18*.  20*  ohne  donjunction 
(wie  6,  22\  26,  19^  vor  Inf.  IV,  5,  58;  invertiert  V,  25,  25).  dann  22*  durch 
oba  eingeleitet.  20^  entspricht  nach  Satzform  und  Bedeutung  dem  Satze  9, 
10**;  auch  19*'  erinnert  an  9,  9**.  Also:  Während  Christus  sich  damals 
dorthin  begab,  wie  ihr  Vater  (Jairus)  ihn  ersuchte,  um  mit  der  Tochter  nach 
seiner  Bitte  zu  verfahren  (d.  h.  sie  in  seinem  Hause  zu  erwecken,  vgl. 
2, 13 — 18.  3,7 — 10)  —  die  Menge,  welche  entgegenwogte ^  drängte  ihn  dabei; 
diese  (eben  erwähnten,  uns  auch  sonst  schon  bekannten  jüdischen)  Leute 
den  Herrn  Christus  mit  Gewalt!  — :  da  begann  jene  zu  überlegen  und  in 
ihrem  Herzen  zu  erwägen,  dass,  wenn  sie  dazu  gelangte  Um  zu  beriihren 
—  fürwoihr  wenigstens  nur  seinen  Saum  —,  wenn  sie  es  dazu  brächte  (auch) 
ohne  mehr  zu  begehren,  sie  sogleich  zu  voller  Freude  ganz  geheilt  werden 
würde;  und  dass,  wenn  es  dazu  käme,  ihr  der  Blutfluss  stocken  würde. 
Daran  schliesst  sich  dann  21 — 24  sehr  passend  die  Erzählung  des  schon  10 
angedeuteten  Erfolges  ihrer  Bemühung  und  der  Bichtigkeit  ihrer  Überlegung: 
und  sie  bracJite  es  (wirklich)  dazu  und  nahte  sich  dem  Herren  und  erlangte 
es  den  Saum  seines  Gewandes  zu  berühren;  tmd  mit  grosser  Schnelligkeit 
wurde  sie  sogleich  heil,  gleich  diesesmal  nach  allen  Seiten  hin  (d.  h.  voll- 
kommen gesund).  —  26*  Die  Vermischung  der  beiden  Constructionen  in  alla 
anahalba  und  in  allen  anahcdbön  fallt  wol  nur  dem  Schreiber  von  V  zur 
Last,  ist  aber  von  PF  copiert;  vielleicht  nahm  der  Schreiber  an  dem  Hiatus 
der  Accusativ  Verbindung  Anstoss,  scheute  sich  aber  das  Beim  wort  zu  ändern. 
Ähnliches  Schwanken  bei  derselben  adverbialen  Wendung  V,  3,  3.  12;  bei 
anderen  IV,  24,  6.  V,  13, 19.  25;  zwischen  worton  und  worto  111,15,48.  17,4. 
IV,  8,  5.  30,  4.  V,  16,  18;  zwischen  Acc.  Sg.  und  Plur.  abstracter  Substantiva 
HI,  15,  19.  32.    IV,  12,  46.   V,  7,  38;  zwischen  Gen.  Sg.  und  Plur.  lU,  16,  7  ff. 

38*  sin  kann  nur  Gen.  Sg.  Masc.  sein:  und  dass  diese  (erwähnte)  Tat 
ihm  nicht  verborgen  bleiben  konnte;  sonst  steht  auch  bei  passivem  Part,  fir^ 
holan  Acc.  der  Person  IV,  7,  54.   V,  18,  12.  25,  55;  S.  II  §  154. 

42  gimuato  =»  von  Grund  des  Herzens  (muat)  Kelle  Gl. ;  daher  hier  == 
offen,  ohne  Bückhalt  wie  I,  27,  15;  vgl.  II,  2,  16.  UI,  7,  1.  V,  8,  16.  12,  35. 
H.  111. 

44.  Die  Form  hiu  (aus  hunu)  statt  toiu  ist  bei  0.  meist  mit  der  Präp. 
bi,  III,  13,  45  mit  der  Präp.  zi  belegt,  Kelle  II,  366  f.;  bi  hiu  und  bi  wiu 
parallel  neben  einander  U,  4,  119.  120.    zi  thiu  im  zweiten  Halbverse  wäre 
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bogreiflich:  avts  welchen  Gründen  sie  so  kühn  gewesen  und  dazu  (nämlich 
um  ihre  Heilung  zu  erlangen)  dorthin  .gekommen  war.  Doch  ist  es  im  Hin- 
blick auf  45*  ziu  =»  zi  hiu  odor  zi  wiu  wahrscheinlich,  dass  0.  alle  drei 
.Sätze  44%  44^,  45*  coordiniert  gedacht  und  nur  der  Schreiber  von  V  falsch- 
lich zi  thiu  statt  zi  toiu  oder  zi  hiu  gesetzt  hat. 

46  Erläuternder  Zusatz:  nämlich  ihr  Glaube  hatte  es  bewirkt  (sie  dazu 
veranlasst);  sie  selbst  hatte  nicht  gewagt  dabei  mehr  zu  berühren  (nämlich 
Christus  selbst).  —  48  far  ..  mit  fridu  zu  I,  15,  15.  —  50**  umschreibt 
erläuternd  den  Inhalt  von  thaz  gizämi,  vgl.  S.  I  §  245.  250. 

53  diufilir  neutraler  Plur.  zu  diufal,  vgl.  wihtir  IV,  6,  23.  Das  Neu- 
trum erklärt  sich  durch  die  Unbestimmtheit  dos  Geschlechtes  oder  durch  den 
Nebenbegriff  des  Verächtlichen,  Widrigen;  vielleicht  auch  durch  lat.  daemonia. 
Grimm  III,  329.  343.  349.  S.  II  §  6.  78.  Danach  ist  wol  auch  diufcd  87  als 
Ntr.  PI.  anzusehn.  —  54  zu  II,  24,  9. 

59  und  60  soll  vielleicht  jedesmal,  sowie  sicher  in  58,  der  erste  Halb- 
vers  Vordersatz ,  der  zweite  Nachsatz  sein ;  doch  kann  auch  die  durch  meine 
Interpunction  bezeichnete  Auffassung,  nach  welcher  beide  Verse  nur  nach- 
gestellte temporale  Nebensätze  zu  58**  sind,  verteidigt  werden.  Weder  in  V 
noch  in  P  steht  ein  Kolon.  —  65  horngibruader  Sing,  zu  U,  24,  9.  — 
67  kehrt  formelhaft  wider  V,  16,  40. 

77  Jheilte  wol  nur  Schreibfehler  statt  -ta.  —  78  wanta  intransitiv  wie 
I,  11,  21. 

80.  Nur  es  in  V  gibt  eine  otfridische  Construction :  es  fehlte  ihm  nicht 
daran  (an  der  Heilung,  vgl.  tJies  79);  der  Fehler  er  in  P  erklärt  sich  da- 
durch, dass  der  Schreiber  von  V  erst  aus  Nachlässigkeit  n  (von  m)  statt  s 
gesetzt  und  dcu  zweiten  Strich  desselben  schlecht  radiert  hatte. 

81.  Die  beiden  Reimworte  wunno  und  brunno  sind,  wie  ich  glaube, 
nur  durch  ein  Versehn  des  Schreibers  von  V  umgestellt;  vgl.  die  Umstellung 
der  Halbverse  28.  Der  Fehler  ist  vom  Corrector  niclit  bemerkt,  auch  von 
FF  copiert;  den  Awent,  der  in  VP  auf  brunno  steht,  habe  ich  auf  wunno 
gesetzt,  weil  er  offenbar  für  die  erste  Vershälfte  bestimmt  war.  wunno 
halte  ich  für  Gen.  PL,  s.  zu  6,  55.     Vgl.  auch  V,  23,  292. 

87  diufal  wol  auch  hier  Ntr.  PL,  s.  53;  nicht  Sg.  =  den  Teufel.  — 
90  wegen^st  =  Wegzehrung  ^  Graff  II,  1103;  bei  0.  sonst  nicht  belegt  — 
92  in  thiu  thing  =  dazu,  für  diese  Unternehmungen,  vgl.  98;  anders 
I,  23, 45.  —  93  nach  Mc.  6, 8,  während  Tat.  44,  6  nach  Luc.  9,  3.  Mt.  10,  10 
hat:  nequc  calciamenta  neque  virgam.  Hei.  1858  übergeht  diese  Stelle.  — 
100  st^ht  in  V  ündräta,  wofür  P  das  correcte  ünthrata  setzt. 

107  firnoman  ist  nach  den  Parallelst^llen  12,  21.  16,  29  wol  mit  Kelle 
Gl.  zu  übersetzen:  richtig  erkannt,  durchscJiaut;  doch  könnte  es  auch  in  der 
nicht  bei  0.,  aber  sonst  (vgl.  mhd.  Wb.,  Grimm  Myth.*  U,  849)  belegten 
Bedeutung:  besessen  gefasst  werden,  wonach  108*  verdeutlichende  Umschrei- 
bung von  107''  wäre. 

115  follon  adverbial  =  in  Fülle,  vgl.  V,  25,  48.     S.  II  §  278. 

117  —  120.  Die  allgemeine  Bemerkung  über  den  hier  bewiesenen  Hass 
gegen  das  Gute  leitet  zu  den  folgenden  Erzählungen  über,  vgl.  15,1*".  17,7. 
18,  71  f.  22,  10. 
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m,  15.  Otfrid  kehrt  hier  wider  zam  JohannisevangeHum  zartick 
(s.  6,  52;  Übergehung  der  schwierigen  Stucke  Job.  6,  25 — 72),  dem  er  bis  zum 
Schlüsse  des  Buches  und  IV,  2.  3  ununterbrochen  folgt.  —  Vierzeilig  geglie- 
dert ausser  13  —  14.  23—24.  In  V  wider  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
(zu  III,  7):  7.  19.  32.  36?  41;  manche  Verse  scheinen  auch  in  der  Vorlage 
noch  unfertig  gewesen  zu  sein:  35.  46.  48. 

P  knüpft  an  14,  117 ff.  an.  michüan  zu  I,  22,  41;  P  mMlon,  — 
2  thuruh  not  =  gänzlich,  ohne  Ausnahme  zu  I,  1,  7.  —  4**  zu  I,  9,  24. 

5  eino  ziti  zu  II,  8,  3.  —  7  eina  vor  wechün  (vgl.  6*)  wol  nur  aus- 
gelassen um  den  Vers  nicht  zu  überladen;  vielleicht  liegt  ein  Versehn  des 
Schreibers  von  V  vor.  Fortlassung  des  Artikels  ther  bei  Widerholung  des 
Subst. ,  die  selten  ist  (Grimm  IV,  396)  nehme  ich  hier  nicht  an.  —  8*  =  mit 
genügenden  Vorräten  van  Speisen  S.  II  §  183. 

9  zi  einen  gihtigtin  =  zt*r  Erinnerung;  Plural  ähnlicher  Substantiva, 
mit  ein  noch  IV,  1,  38.  19,  63.    V,  4,  36.    Grimm  IV,  397.    S.  H  §  34.  36. 

15  sibhon,  mdga  statt  lat.  fratres,  weil  die  Vorstellung  von  leiblichen 
Brüdern  Jesu  jener  Zeit,  die  an  der  beständigen  Jungfräulichkeit  Marias 
festhielt,  fremdartig  war.  —  15**  Berufung  auf  die  Erfahrung  des  alltäglichen 
Lebens  wie  II,  14,  3.  III,  10,  7.  —  17  einan  duam  duan  mit  reflexivem  Dativ 
=  eine  bedeutende,  ruhmliche  Handlung  für  sich  ausführen  (so  noch  FV,  8, 18) ; 
erläutert  durch  ruam,  gizämi  du^an, 

23.  In  nioman  soll  das  erste  n  in  F  als  getilgt  gelten,  P  copierte  es 
dennoch.  Die  doppelte  Negierung  ist  das  gewönliche,  doch  kommt  auch 
m  . .  iaman  vor  I,  18,  8.  II,  18,  15.  IH,  1,  34;  vgl.  I,  17,  76.  —  25  so  sie 
scoltun  =  toie  es  ihre  Verwandtenpflicht  war. 

Wie  19  thia  sina  statt  thio  sino,  so  ist  32  thio  missidät  aus  Schwanken 
des  Schreibers  entstanden,  s.  zu  14,  26;  missidäti  hätte  nach  Fortlassung 
des  entbehrlichen  so  in  den  Vers  gepasst.  —  31  armüich  =  jammervoll, 
elend;  auch  moralisch  nichtswürdig,  IV,  33,  3.  34,  20.    V,  9,  5. 

33  joh  verbindet  einen  befehlenden  und  einen  einfach  aussagenden 
Nebensatz.  —  35**  zu  I,  10,  5.  Der  Vers  sieht  unfertig  aus;  vielleicht  sollte 
eigentlich  ofono  reimen,  und  das  für  den  Inhalt  überflüssige  thö  wurde  nur 
zur  Füllung  hinzugefügt;  vgl.  2,  37.  —  36**  kann  nur  bedeuten:  m  den 
Tempel  zu  Jerusalem,  ob  wol  der  Name  der  Stadt  in  der  Quelle  hier  nicht 
genannt  ist.  Vielleicht  setzte  der  Schreiber  stetin  statt  zitin,  das  zum  Wort- 
laute der  Bibelstelle  genau  passen  würde;  vgl.  auch  34**.  Plural  steH  noch 
n,  4,  2.  52  von  der  Wüste ;  Sg.  stat  vom  Tempel  in  Jerusalem  II,  14,  60.  — 
38  wesan  scolti  =  wäri  S.  I  §  67. 

41»>  =  die  wolwollend  waren,  vgl.  I,  1,  123;  Gegensatz  43**,  vgl. 
I,  21,  2.  —  45  zi  altere  =  für  immer  zu  I,  23,  60;  46*  soll  offenbar  dies 
erläuternd  umschreiben,  wobei  das  mit  altar  stammverwandte  Adj.  alt  in 
der  sonst  nicht  belegten  Bedeutung  immerwährend,  ewig  gebraucht  zu  sein 
scheint.  Vielleicht  denkt  0.  auch  daran,  dass  der  Teufel  als  der  alte  Feind 
(1,5,  52)  der  Menschen  von  der  Urzeit  her  die  Verdamnis  bewirkt  hat.  — 
46**  geht  in  Tempus  und  Modus  der  directen  Eede  über  oder  ist  wol  viel- 
mehr aus  einer  älteren  Fassung  der  Verse  stehn  geblieben,  woltin  ginge 
ebenso  gut  in  den  Vers. 
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48*  =  mit  offenen  Worten,  öffentlich.  ConstnictionsiniRchang  za  14, 26; 
IV,  1,  17  steht  der  Gen.  ofonoro  toorto,  der  vielleicht  von  0.  anch  hier  beab- 
sichtigt war.  An  Dat.  PI.  des  Comparativ  mit  unterdrficktem  -n  (zu  1,  3, 37) 
ist  wol  nicht  zu  denken.  —  48**  «-  V,  12,  1\ 

49^  f. :  aus  Furcht  vor  den  Juden  und  damit  die  Behörde  solches  nicht 
ahndete.  —  50  zäla  prädicativ  S.  II  §  91;  vgl.  noch  Sal.  6.  I,  28,  5.  Auch 
51  schliesst  sich  den  Finalsätzen  an:  und  damit  jeder  das  vermiede,  dass 
die  Feindschaft  von  Seiten  der  Behörde  hei  solcher  dringenden  Veranlassuwf 
sie  einengte  (bedrückte,  verfolgte).  Einfacher  wäre  erzählender  Ind.  giwankta ; 
zu  IV,  16,  32. 

in,  16.    Vierzeilig  ausser  13—14.  35—40.  73—74. 

1  vgl.  15,  6.  —  5  sie  wuntar  gifianc  =  sie  ergriff  Verwunderung, 
sonst  bei  0.  4oas  wuntar,  mhd.  dagegen  mich  lidt  wunder ^  vgl.  Grimm 
IV,  246  f.  S.  II  §  152.  —  7.  Der  Schreibor  von  V  schwankte  wol  zwischen 
Gen.  Sg.  und  Plur.  von  kunst,  scheute  sich  aber  das  Roimwort  zu  ändern; 
8.  zu  14,  26  und  vgl.  1,  4,  17.  sivcru,  das  P  setzt,  ist  nach  I,  27,  4  ent- 
weder causalcr  Dat.-Instr.  Sing,  oder  fehlerhafte  Nebenform  des  Gen.  Sing. 
sinera. 

9  er  ist  wol  nur  durch  Versehn  des  Schreibers  von  V  aus  8**  auch  in 
diesen  Vers  gekommen,  da  es  den  (unvollkommenen,  aber  genögenden,   vgl. 

1,  7,  26.  15,  22.  II,  22,  13)  Reim  zerstört.  Doch  hat  der  Corrector  es  accen- 
tniert  und  dadurch  anerkannt,  ohne  auf  den  zerstörten  Reim  zu  achten,  vgl. 

2,  37.  17,  1 ;  in  den  Zusammenharg  passte  es.  —  10  se  ist  wie  8  sio  auf 
huah  zu  beziehn;  Schwanken  des  Genus  oder  der  Schreibung.  S.  11  §  28. 
themo  manne  individualisierend  trotz  der  Unbestimmtheit  der  gemeinten 
Person  S.  II  §  21. 

17  ^  —  18  thir  Übergang  in  lebhaftere  Anrede  in  zweiter  Person; 
ebenso  I,  23,  59  f.  24,  7  f.  II,  22,  31  ff. ,  vgl.  auch  unten  62.  S.  I  §  313.  - 
irkenne  auffordernder  Conj.,  nicht  futurischer  Ind.  Präs.,  den  wörtliche  Teit- 
nbersetzung  erfordern  würde.  Diesem  Conj.  analog  steht  auch  im  Nachsatze 
der  Conj.  Präs.  S.  I  §  35.    Zu  der  ganzen  Stelle  vgl.  23,  39  f. 

19  tvaz  indefinit;  suachit  ihaz  sinaz  =  sucht  seinen  Vorteil  oder  Ruhm; 
erläutert  durch  20,  vgl.  I,  1,  32.  Auch  zu  suachit  21  ist  ein  sächliches 
Objcct  hinzuzudenken,  von  dem  der  Gen.  thes  abhängt;  nan  sentit  Relativ- 
satz ohne  eigenes  Pron. :  wer  . .  deti  Vorteil  desjenigen  sucht  (um  den  Ruhm 
desjenigen  bemüht  ist),  der  ihn  sendet.     Vgl.  die  Quelle. 

25*':  Moses  hat  vormals  das  nicht  getan  (d.  h.  sein  Gesetz  nidU 
gegeben  23)  um  mir  in  Taten  oder  Worten  entgegenzutreten.  —  32**  vgL 
IV,  26,  6.  16. 

34  thcih  =^  the  ih  statt  thaz  ih  auf  werk  bezogen,  zu  giheilta  ist  inan 
(d.  h.  then  man  34»)  hinzuzudenken ;  vgl.  II,  24,  9.  Die  Bemerkung  bezieht 
sich  aaf  das  bei  0.  schon  III,  4,  33  fr.  nach  Job.  5,  10  Erzählte.  —  36  thaz 
gibot  =  diese  Vorschrift;  vgl.  II,  6,  9. 

45^  erläutert  unrehto  und  wird  mit  demselben  zugleich  von  der  Negation 
getroffen:  urteilet  nicht  ungerecht,  d.  h.  nicht  so,  dass  irgendjemand  den 
j)ersönlichet^  Adel  (nämlich  hier  die  alte,  edle  Abstammung  des  Moses,  vgl. 
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die  Qaclle  nnd  I,  23,  45 f.,  wo  in  ähnlicher  Weise  die  Abstammnng  von 
Abraham  besprochen  wird)  hochachte  {und  deshaXb  die  Gegenpartei  zurück- 
setze);  daran  schliesst  sich  die  affirmative  Mahnung  46:  schaffet  uns  beiden 
(dem  Moses  und  mir)  hier  ein  gerechtes  Urteil!  Vgl.  denter.  1,  16  quod 
justom  est,  judicate;  ..  17  nulla  erit  distantia  personamm. 

55  zi  nöti  =  genau  zutreffend  (zum  Wesen  des  Messias). 

59  heim  zu  II,  3,  1;  vgl.  53  heime.  —  60.  Der  Conj.  Prät.  (=  Perf.) 
wolbegröndet:  dann  wird  niemand  wissen,  woher  er  selbst  gekommen  (ent^ 
sprossen)  sei.    S.  I  §  52. 

64  giwanta  abstractes  Fem.  =  Bewandtnis,  noch  fragm.  theot.  24,  18; 
0.  braucht  es  nur  hier  statt  des  häufigeren  giwant  (1 ,  14,  4  u.  a.)  im  Keime, 
vgl.  wanka  II,  6,  51 ;  zu  V,  6,  2.  —  66**  =  ihr  (aber)  glaubet  deshalb  doch 
nicht  (an  mich);  ebenso  22,  59^  —  68**  erinnert  an  8,  4**;  69  an  11,  14,  115. 
Plural  im  nächsten  Satze  nach  ßu  S.  II  §  53.  —  71  mira  wuntar  wie 
n,  7,  71. 

ni,  17.    Meist  vierzeilig  abgerundet. 

1  Ähnliche  Eingangsformel  18,  1.  V  (und  nach  ihm  PF)  setzte  Er 
vor  äfter,  was  ich  nur  für  Versehn  des  Schreibers  wegen  V.  3  halte;  vgl. 
16,  9.  23,  1.  Weder  er,  das  dann  =  früher  einmal,  einst  heissen  mtisste 
(wie  eines  12,  1 ;  eiris  Dkm.  IV,  1,  1),  noch  das  Pron.  er,  das  hier  nicht  wie 
15,  35.  IV,  16, 1  in  die  Construction  des  nachfolgenden  Satzes  passt,  scheint 
mir  angemessen  oder  auch  nur  erträglich.  —  1  und  2*  deuten  auf  die  über- 
gegangenen Reden  Job.  7,  33  —  53;  kraftlichaz  werk  wol  =  eine  von  (gött- 
licher) Kraft  zeugende  Tat;  vgl.  IV,  12,  27.  V,  4,  49.  kraftUcho  V,  4,  54, 
sowie  die  ähnliche  Wendung  18,  2\ 

4  Wechsel  zwischen  adverbialem  Gen.  und  Dativ  vgl.  zu  14,  26.  S.  II 
§  217.  271. 

8  sio  (mit  zwei  phonetischen  Accenten  V)  =^  sie  io;  vgl.  die  ähnliche 
Elision  22,  52.  P  scheint  fälschlich  das  Pron.  sio  anzunehmen.  —  in  abuh 
thenken  =  böswillig  gesinnt  sein  vgl.  15,  43.  I,  21,  2.  —  9  mitten  VPF 
halte  ich  nur  für  einen  durch  das  folgende  then  veranlassten  Schreibfehler, 
statt  mittan,  das  ich  in  den  Text  gesetzt  habe;  ebenso  IV,  24,  23.  Vgl. 
Kelle  n,  283. 

15**  f.  anakoluthisch :  das  Weib,  das  hier  solches  tut  (=  wenn  ein  Weib 
bei  u/ns  so  etwas  tut)  —  dabei  (oder  dagegen)  solle  niemand  hülfreich  sich 
bemühen,  (sondern)  man  soUe  sie  steinigen.  Nach  verneintem  Verb  hier 
Parallelconstruction  ohne  ni  wie  II,  7,  73;  S.  I  §  257.  269.  Sächliches  es, 
thes  steht  auch  bei  gihelfan  in  etwas  anderer  Bedeutung  II,  11,  33.  17,  17. 
ni,  18,  70.    S.  II  §  200. 

18**  qudti  kann  conditional  erklärt  werden:  was  dein  BatscMuss 
{Bichterspruch)  darüber  sagen  würde,  {wenn  du  Bichter  wärest);  doch  ist 
es  wol  nur  um  des  Reimes  willen  statt  des  passenderen  quede  gesetzt. 

30  in  abuh  redinon  factitiv  =  durch  Beden  in's  Verderben  bringen, 
d.  h.  vernichten,  aufheben. 

31  bi  nöti  =  in  genauer  Übereinstimmung  {mit  dem  Gesetze).  —  33  odo 
zu  II,  4,  28 ;  ==  dann  hätten  sie  wol  mit  Bezu^  darauf  gesagt  ff,  —  34  thaZ 
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Belativpronomen ,  von  dorn  der  Gen.  suazes  abhängt,  aufgenommen  durch  iz: 
dass  er,  der  früher  müde  war,  was  er  von  Süssigkeit  gelehrt  habe,  (jetzt  hei 
praktischer  Anwendung)  in  Schärfe  verkehre.   Vgl.  II,  6, 30.  13, 33  f.  III,  1, 27. 

IV,  1,  37  f.  12,  44.   14,  11.    V,  1,  25.  4,  12.  12,  33  f.;  ebenso  iher  the  —  inan 

V,  11,  39.  40. 

47  scolta  wesan  =  wäri,  parallel  dem  Conj.  ohne  Hdlfsverb  gizeliti, 
8. 1  §  67.  Doch  hebt  scolta  noch  entschiedener  die  moralische  Verpflichtung 
hervor.  —  49*  das  (nämlich  gut,  rein,  sundlos  47**.  48*)  waren  sie  fürwahr 
nicht.     . 

51  einu  ist  wol  Ntr.  PI.,  auf  die  beiden  Personen  verschiedenen  Ge- 
schlechtes prädicativ  bezogen:  blich  Christus  übrig  und  sie  —  ganz  cMein» 
S.  II  §  78  f.  Bei  Apposition  an  das  Pron.  siu  wäre  die  consonan tische  Form 
eina  zu  erwarten,  vgl.  1,5,22.  11,3,8;  ih  eino  111,18,39.  er  eino  1,22,36. 
II,  4,  20.  III,  26,  33.  IV,  30,  11.  H.  59.  62.  sie  . .  einon  IV,  16.  18;  G«n. 
einen  beim  Possessivum  III,  26,  56.  IV,  7,  20.  12,  60.  Ausnahmen  (d.  h.  pro- 
nominale Flexion  des  Adj.,  das  neben  dem  Personalpronomen  steht)  sind  bei 
Otfrid  selten  und  lassen  sich  dadurch  erklären,  dass  das  Adj.  nachdrucklich 
prädicativ  steht:  II,  16,  1  salig  birut  ir  arme  =  selig  seid  ihr  als  Arme, 
d.  h.  wenn  ihr  arm  seid.  IV,  26,  22  nü  sculun  nan  suntilösan  ..  sus  fir- 
liasan  =  ihn,  der  doch  ganz  sündlos,  unschuldig  ist.  1,  7,  10  in  mir  artneru; 
28  uns  firdänen  =  uns,  die  toir  so  verworfen  sind.  Vgl.  zu  1,4,43.  22,41. 
—  52  in  mittemen  zu  I,  1,  52;  vielleicht  schwankte  der  Schreiber  zwischen 
mittemo  und  mitten. 

56'*  =  das  ist  ganz  durch  deine  Macht  (deine  göttliche,  wunderbare 
Einwirkung  auf  die  zornige  Menge)  gescJieJien.  Vgl.  III,  5, 10.  IV,  1, 52.  26, 16. 

59»*  wol  relativ,  zu  1, 22, 50.  II,  24, 21 ;  doch  vgl.  II,  21, 27.  —  61  racha 
minu  =  mein  Wesen,  d.  h.  ich;  vgl.  12,  8. 

67—70  ähnlicher  Schluss  wie  20,  181—184. 

ni,  18.    Vierzoilig  ausser  1—2.  19—20.  73—74. 

1.  2  vgl.  17,  1.  2;   1  deutet  die  Auslassung  von  Job.  8,  13  —  45  an. 

3^  Nebensatz  mit  Conjunction  t?i<iz,  nicht  wie  4*  durch  Belativpron. 
eingeleitet  S.  I  §  274;  mih  ginenne  zi  thiu  =  mich  so  (nämlich  einen  sün- 
digen Menschen  4'')  nenne. 

11  herti  =  hart,  rauh,  verstockt  von  den  Juden  auch  III,  5,  16.  7,  29. 
IV,  6,  5.  20,11.  23,21;  vgl.  unten  67.  —  13  missiqiiedan  ist  1.  PL  Ind.  Präs., 
vom  Corrector  hier  nicht  (wie  in  firneman  I,  17,  69)  in  -en  gebessert:  was 
(inwiefern)  redeti  wir  falsch  (d.  h.  mr  haben  docfi  Eedit  mit  unserer  Bede, 
vgl.  14,  108.  16,  29),  wenn  wirklich  der  Teufel  in  dir  steckt?  —  oha  bei 
Anführung  einer  gerade  als  gewiss  und  sicher  bezeichneten  Tatsache  auch  5; 
ebenso  II.  7,  13.  V,  7,  37.  21,  5.  9.  11;  vgl.  IV,  21,  17.  —  14»»  SamaHtanus 
ist  II,  14,  21  vermieden,  hier  umschrieben;  elibenzo  bei  0.  sonst  nie,  Diui 
2,  341  eleuenz  Glosse  für  advena. 

16  gimeino  scheint  hier  substantiviertes  Masc.  der  consonantiscben 
Stimmbildung  zu  sein:  dass  er  nicht  einer  isty  der  etwas  mit  mir  gemein  hati 
eingewirkt  hat  wol  die  Analogie  von  min  gilicho.  Dagegen  steht  V,  23,  246 
das  Adverb. 
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20  »«  mein  Vater  bewirkt  (schafft)  das,  und  er  selbst  spricht  auch  das 
ürteü;  vgl.  I,  5,  57. 

23  forahten  ist  als  Conj.  gut  za  erklären:  sie  mögen  (dürfen)  das  Ver- 
derben nicht  fürchten,  (denn)  sie  werden  in  Ewigkeit  nicht  sterben.  Den 
sonst  vor  s,  d,  t  vorkommenden  (zn  I,  1,  84)  Abfall  des  -t  anzunehmen  ist 
deshalb  hier  annötig.  —  24^  so  Belativpartikel  auf  ungimah  bezogen, 
S.  I  §  229. 

31  iher  relativ,  bezogen  auf  er  32^;  Moduswechsel  S.  I  §  133. 

33  Abrahame^  34  then  Dativ-Abi.  nach  Comparativ  S.  n  §  263.  — 
man  . .  zaita  Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen;  34**  fällt  in  die  lockere 
Anfügung  mit  dem  Personalpron.  sie  zurück,  behält  aber  die  Wortfolge  des 
abhängigen  Satzes:  stehst  du  höher  als  Abraham  und  die,  welche  man  hier 
jetzt  (30)  aufzählte,  wid  sie  {=^  die)  doch  alle  der  Tod  hinwegnahm?  F  setzt 
nach  34  ein  Kolon  und  ein  Fragezeigen;  der  Schreiber  scheint  33  zugleich 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  zu  haben.  P  hat  nur  ein  Fragezeichen.  — 
36  Zellen  mit  doppeltem  Acc.  nur  hier  nach  dem  lat.;  sonst  steht  statt  des 
zweiten  Acc.  zi  mit  Dativ  S.  II  §  153.  281. 

43  then  proleptisch  zu  quedet,  das  sonst  keinen  persönlichen  Acc.  an- 
nimmt, vgl.  I,  19,  28.    weist  es  mir  zu  13,  50. 

51.  52  vgl.  8.  II  §  144.  —  55  alt  mit  zeitbestimmendem  Gen.  zu  1, 16,  2. 
—  58*»  ==  den  Sinn  auf  den  (rechten)  Weg  leiten,  vgl.  II,  13,  8.  — 
59  f.  vgl.  y,  8,  23  f.  —  64  rümaz  neben  er  zur  Bezeichnung  eines  langen 
zeitlichen  Abstandes ;  ähnlich  wol  rümo  II,  1,  2. 

67  —  70.  Otfrid  bringt  das  Aufheben  der  Steine  mit  dem  steinharten 
Herzen  der  Juden  mystisch  zusammen;  vgl.  V,  6,  35.  70  es  gihelfan  = 
eifrig  darum  bemüht  sein;  negiert  in  etwas  anderem  Sinne,  aber  ebenfalls 
mit  parallelem  Satze  17,  6.  —  72^  =  sie  dachten  schon  viel  früher  daran 
(als  sie  es  wirklich  ausführten).  Der  gleichlautende  Halbvers  IV,  17,  25*" 
scheint  auf  diesen  zu  verweisen. 

ni,  19.    Meist  vierzeilig  gegliedert 

1  ähnliche  Einleitung  der  moralischen  Nutzanwendung  I,  18,  1.  dät 
sin  =s  sein  Beispiel,  —  3*  vgl.  I,  1,  93. 

6 ff.:  uns  dünkt,  dass  es  ein  Hohn  (für  uns)  sei,  den  Hohn  (anderer) 
zu  ertragen  oder  im  Wortstreite  jemand  etwas  zu  verschweigen  (das  gegen 
ihn  gerichtete  Wort  zu  unterdrücken),  —  8  firswige  wol  1.  PI.  mit  Unter- 
drückung des  -n  im  Reime  zu  I,  3,  37. 

9  uns  apocopiert  =  unsu,  —  13  hiar  . .  ana  =  in  dieser  biblischen 
Geschichte 'y  vgl.  14,  5.  —  15  io  zi  nöti  =  immer  ohne  Ausnahme,  fortwäh- 
rend.   Zu  I,  1,  7. 

27**  zu  II,  18,  2.  —  29  =  wir  handeln  im  Gegenteil  erst  so  böse  wir 
irgend  können;  so  mit  Superlativ  noch  lY,  27,  18.  29,  31. 

33»»  =-  I,  1,  123^  vgl.  III,  15,  41^  =«  34  vgl.  II,  5,  13;  diufal  ist  wol 
Nom.:  wen  der  Teufel  umgarnt,  fangen  wül,  vgl.  V,  23,  155;  doch  lässt 
sich  auch  tJien  diufal  als  Acc.  verbinden.  —  36**  *=  11,  20,  6**. 
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III,  20«  Audf&hrliche  aber  oinfache  Erzählung;  Lage  und  Gemüts- 
BtiinmuDg  der  handelnden  und  redenden  Personen  oft  veranschaulicht  und 
motiviert,  vgl.  besonders  37  ff.  87  ff.  115  f.  129  ff.  Vierzeilige  Gliederung 
hier  fast  gar  nicht  merklich;  fremder  Name  vermieden  25. 

1  blitUan  prädicativ  zu  I,  5,  26.  S.  11  §  94.  —  Die  Accentnation  von 
2*»  ist  in  V  unterblieben,  wol  weil  der  Corrector  über  Ausführung  der  Woit- 
correctur  sie  vergessen  hat;  s.  Einleitung  §  11. 

9*^  consecutiv:  die  Krankheit  ist  nicht  so,  das»  er  es  (durch  Hand' 
Jungen)  verschuldet  hätte.  Conj.  Prät.  wegen  der  Un  Wirklichkeit  S.  I  §  45. 
272.  273. 

13  ähnlich  22,  61.  —  14  =  (die  Werke)  dessen,  der  mich  hergesandt 
hat;  vgl.  16,21. 

2^  so  er  es  ni  hat  =»  une  er  es  nicht  erbeten,  d.  h.  ohne  dass  er  darum 
gebeten  hätte;  zu  I,  27,  61. 

25  faran  wasgan  zu  1,  17,  46;  25^'.  26*  Auslassung  des  Personalpron. 
zu  II,  5,  22. 

33  sume  thero  knehto  ^-->  einige  der  Genossen  j  d.  h.  hier  nur  der  An- 
wesenden, die  alle  als  Christi  Gefolge  gedacht  werden. 

38  setzt  den  Relativsatz  in  erster  Person  fort:  und  der  ich  immer 
. .  ging. 

41  firiwizzi  tritt  statt  des  gewönlichen  wuntar  auch  in  die  unpersön- 
liche Verbindung  mit  ist  und  Acc.  ein;  ebenso  dagegen  persönliche  Con- 
structiou,  in  der  firiwizzi  prädicativ  als  Adj.  steht  126  und  V,  18,  4. 
S.  n  §  152. 

45  =--  darüber  gebe  ich  euch  Bescheid  (zu  1, 14,  4) :  fes  ist  der),  den 
wir  da  Heiland  (Jesus)  nennen. 

50  gisiuni  als  Masc.  nur  hier,  vielleidit  mit  Einfluss  des  Reimes  (oder 
des  lat.  Subst.  visus?)  zu  I,  3,  37. 

52  sär  zi  thera  {=  tlieru)  fristi  passender  zu  wesii  als  zu  quad  zu  ziehn: 
er  nagte,  sogleich  in  diesem  Augenblicke  wüsste  er  nid^ts  dat^on.  —  55  sam- 
bazdages  zu  4,  33. 

08*  ^^  die  Bösen  und  die,  welclie  tüchtig  (gut)  waren;  ther  mit  Adj. 
in  vocalischcr  Form  neben  Relativsatz  zu  I,  4,  43. 

77'^  =  seine  Eltern  selbst  S.  II  §  78.  —  78  ähnlich  II,  8,  7.  —  82  ther 
auf  kind  =  Sohn  bezogen  S.  II  §  59. 

89 — 92.  Die  Einschiebungen  veranschaulichen  trefflich  die  Verlegen- 
heit der  vor  der  hohen  Behörde  stehenden  einfachen  Leute.  —  90*  =  so  wie 
wir  da  waren.  Scherz  fasste  die  Worte  als  Hindeutung  auf  ihre  Ehe :  cum  in 
hoc  statu  (coftjugaii)  essemus.  Vielleicht  aber  meinen  sie:  obuHßl  wir  seihst 
(wie  fwch  jetzt)  sehend  waren,  hatten  wir  ein  blindes  Kind!  —  92  lewen, 
nur  Sal.  28  noch  3.  Sg.  Ind.  Präs.  Hunt.  Ich  meine,  dass  hier  wie  dort  ein 
schwaches  Verbum  *liwjany  liwen  anzusetzen  ist,  dessen  Stammvocal  t  hier 
wie  in  giknewe  I,  27,  59  in  e  übergegangen  ist.  Der  Schreiber  von  P  scheint 
auch  dort  ein  Verbum  lewen  setzen  gewollt  zu  haben;  ob  er  selbst  oder  ein 
anderer  dort  die  beiden  nach  V  corrigierten  i  später  wider  radiert  hat,  weiss 
ich  nicht.  Die  Abstammung  bt  dunkel;  vielleicht  war  der  Anlaut  ursprüng- 
lich hl,  und  das  Verbum  ist  dann  mit  got  hlaiv,  ahd.  hUo,  Uo,   mhd.  le. 
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altn.  hl^ja,  ags.  hleövan  aus  derselben  Wurzel  entsprossen,  deren  Grund- 
bedeutung decken  sich  manigfach  ausgestalten  konnte  {bergend,  schützend, 
wärmend  bedecken).  Aus  der  Bedeutung:  eine  Deckung  machen  (wie  gikne- 
wen:  ein  — gebogenes  —  Knie  machen)  kann  die  hier  und  Sal.  28  passende 
Bedeutung  abgeleitet  werden:  etwas  (Gen.)  verteidigen,  vertreten,  die  Ver- 
antwortlichkeit dafür  übernehmen.  Dies  tut  der  gute  Lehrer  an  jener  Stelle 
für  die  Erfolge  seines  Schülers;  die  Eltern  des  Blindgeborenen  lehnen  es 
hier  ab,  das  an  ihrem  Sohne  am  Sabbat  Geschehene  zu  vertreten,  weil  der- 
selbe alt  genug  sei,  selbst  seine  Sache  zu  führen  (92  f.). 

95  ihio  seJbon  V  wol  nur  Schreibfehler  statt  thiu  sdbun  (vgl.  101); 
2>  copierte  genau,  P  teilweise,  F  corrigierte  richtig.  Ein  Fem.  antwurti 
ist  nirgend  sicher  belegt,  zu  I,  22,  38.  sie  95  fC  102  mit  dem  correcten  «tu 
(=  die  Eltern)  wechselnd  S.  11  §  79.  Aber  103  bezeichnet  sie  natürlich  die 
Pharisäer. 

108  dato  bestimmender  Gen.  zu  firddnan:  böse,  verrucht  in  seinen 
Taten;  ebenso  113  zu  ubil.  -  109  ähnlich  16,  31.  22,  35. 

123  riht  =  rihta.  —  124  es  entweder  zu  frdgenne,  indem  der  Inf.  mit 
zi  das  Subject  für  scal  ausdrückt:  was  soll  (das),  danach  in  dieser  Weise 
noch  einmal  zu  fragen?  S.  1  §  349.  11  §  83;  oder  zu  scal:  was  ist  für  ein 
Bedürfnis  dazu  ff.    II,  7,  16   aber   steht   iz.   —    thanne   pleonastisch   wie 

II,  12,  17.  —  126  ähnlich  V,  18,  4;  firiwizzi  hier  Adj.  =  neugierig,  s.  o.  41. 
—  127  odo  ironisch ;  zu  II,  4,  28. 

133  folgen  mit  Gen.  S.  II  §  201.  238.  —  140  ulnles  bütan  Euphemismus 
für  nudedicere  =  verfluchen ;  Kelle  Gl.  belegt  es  noch  aus  Notker  Ps.  36, 22. 

147*  ähnlich  157»» ;  vgl.  1,  17,  16.  III,  8,  26.  —  147»* f.  ==  selbst  die 
Sonne  konnte  ich  vorher  nicht  sehen;  jetzt  . .  sehe  ich  alles  nach  Belieben. 

149.  Der  Gedanke  des  Verses  ist  offenbar  ähnlich  dem  74  ausgespro- 
chenen, doch  kann  man  über  die  Bedeutung  des  von  0.  nur  hier  gebrauchten 
Yerbnms  intheizan  zweifelhaft  sei.  Zu  der  Negation  des  abhängigen  Con- 
junctivsatzes  149^  würde  am  besten  die  privative  Bedeutung  der  Vorsilbe 
int'  (Grimm  11,814)  passen,  mit  der  int-htizan  bedeuten  könnte:  die  Mei- 
nung von  etwas  gebieterisch  benehmen,  ^  h.  es  »ni  Abrede  stellen,  leugnen 
(so  £elle  Gl.);  vgl.  ini-redindn  =  durch  Beden  freimachen  (von  der  Schuld 

III,  12,  42.  Dann  würde  der  Sinn  sein:  mein  Herz  stellt  es  mir  nicht  in 
Abrede  (oder  vielmehr  besser:  lässt  es  mir  nicht  in  Abrede  stellen,  lässtmir 
den  Glauben  nicht  entreissen),  dass  der  Mann  von  Gott  (von  göttlichem 
Ursprünge)  sei;  CoDstruction  mit  ni  und  Conj.  wie  nach  m  lougnen  III,  22, 53 
S.  I  §  269.  Doch  ist  allerdings  intheizan  sonst  ahd.  nirgends  so  belegt;  es 
heisst  sonst  affirmativ  geloben,  verheissen,  wobei  int-  ein  freundliches,  nicht 
feindliches  Gegenüberstehen  andeutet,  Grimm  11,810;  auch  die  von  Kelle  Gl. 
citierte  Glosse  non  proposuerit  :  inthiez  gilt  doch  wol  nur  dem  lat  Verbum, 
nicht  dem  non.  Danach  könnte  man  auch  hier  übersetzen:  mein  Herz  sagt 
mir  nicht,  dass  der  nicht  von  Gott  sein  sollte,  obwol  ich  eine  solche 
Aufhebung  der  Negation  des  Hauptsatzes  mit  einem  Verbum  affirmativer 
Bedeutung  durch  blosses  ni  mit  Conj.  bei  0.  sonst  nicht  kenne.  —  sculi  sin 
s=  «f ,  S.  I  §  67.    In  150*  ist  natürlich  ebenfalls  muat  Subject,  und  allesuno 
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thenkit  würde  genau  den  Sinn  von  intheieit  mir  in  der  ersten  von  mir  ange- 
nommenen Beden tung  umschreiben. 

155  ähnlich  IV,  35, 11;  158»»  =-  V,  8,  54^ 

162*  pronominale  Adjectivflexion  nach  ihero  nachdrücklich:  ffie  gerieten 
in  Zorn  über  die  Worte  ^  die  doch  so  schön  waren  ^  zu  I,  22,  41;  aber  161^ 
Gen.  Sg.  in  consonantischer  Form  frönisgun.  —  163*  zu  I,  25,  4  —  164^  Der 
Inf.  führt  consecutiv  die  durch  thü  angedeutete  Beschaffenheit  aus:  du  fbist 
der  rechte  Mann)  um  uns  zurechtswceisen !  Vgl.  S.  I  §  337:  IV,  13,  54  aber 
ist  wol  anders  zu  erklären.    Vgl.  anch  die  fragenden  Ausrufe  zu  II,  6,  39. 

168**  ^=  weil  er  ihnen  einen  Tag  verleidet,  einen  sehr  unerfreulichen 
Tag  gemacht  hatte,  leider  tac,  lieber  tac  noch  mhd.  gewönlich  bei  Erwäh- 
nung unerfreulicher  und  erfreulicher  Erlebnisse,  z.  B.  Nib.  790,  4.  1681,  4  C 
Iw.  7499. 

172  vgl.  1,  15  f.  —  174^  ==  er  war  sehr  froh,  dass  er  ihn  sah; 
gisiimi  =  das  Sehen,  I.  12,  32.  II.  3,  16.  V,  4,  30.  —  176  sconon  = 
scoyio  inan. 

179  Jah  ih  =r  ja  ih;  h  zur  Vermeidung  des  Hiatus  zwischen  zwei 
Worten  noch  V,  4,  10;  nach  der  Vorsilbe  gi-  V,  16,  33  V;  innerhalb  des 
Wortes  irknäet  oben  145  und  IV,  15,  32.  16,  25  (vgl.  dagegen  IV,  5. 16).  wol 
mit  Einfiuss  des  Reim  Wortes.  Auch  ist  wol  hierher  zu  rechnen  IV,  12,  32 
michila  hera  (=  era) ,  da  ein  Subst  J^era  (Graff  IV,  994.  II ,  220)  überhaupt 
bedenklich  und  jedenfalls  in  der  Bedeutung  Verelirung  nirgends  belegt  ist, 
vgl.  IV,  4,  21.  22.  9,  :^;  ebenso  IV,  4,  25  V  gihereti,  IV,  5,  52  giherHe 
wol  von  gi-eren,  während  gi-heren  intransitiv  ist  III,  13,  31.  Aus  Oppo- 
sition gegen  diese  Schreibung  erklärt  sich  die  Auslassung  des  stammhaften  h 
I,  28,  5  V.    herlicho  ist  IV,  19,  55  sicher,  I,  19,  8  vielleicht  gemeint. 

III,  21.  Ähnlich  wie  0.  bei  dieser  Erzählung  deutet  Hei.  3588  -  3670 
nach  Beda  die  Heilung  zweier  Blinden,  die  dort  nach  Mt.  20  und  Luc.  18 
erzählt  ist,  auf  die  Erlösung  des  seit  dem  Sündenfall  in  Finsternis  versun- 
kenen Menschengeschlechtes.  Die  Übereinstimmungen  im  Ausdruck  mit  0. 
sind  nur  gering.  —  Die  drei  Teile  der  Deutung  Otfrids  7  — 12,  13 — 22, 
23  —  36  sind  in  der  Quellenangabe  gesondert. 

7  mankunni  bei  0.  nur  hier  und  Hartm.  65;  sonst  ahd.  in  geistlichen 
Schriften  und  Glossen,  auch  Hei.  3592  al  manamni.  —  8*  =  auch  ausser 
mafichem  (anderen)  Übel:  flectiertes  Neutrum  des  Adj.  substantiviert  wie 
liabaz  V,  11,  30;  sonst  nur  sinaz  S.  II  §  62. 

9  Hei.  3648  thia  suärun  sundeon, 

13  nöti  Acc.  PL,  erläutert  durch  die  Appositionen  13^  14*;  der  Neben- 
satz 14*»  hängt  von  13*  ab:  da  nahm  der  Herr  ein  dringendes  Bedürfnis 
wahr  fnämlich  unsere  Armut  und  Geburt  im  Zustande  der  Blindheit)  uns 
Gnade  zu  erweisen.  Bei  ist  not,  wirdit  not  steht  sonst  Gen.  es,  thes  1, 3, 10. 
IV,  26,  32.  30,  31 ;  einmal  Inf.  mit  zi  Lud.  21. 

15''  f.:  es  gab  damals  keinen  Bat  dafür,  keine  Erquichmg,  kein  Heil 
—  wenn  es  utw  von  ihm  nicht  gekommen  wäre. 

18*  ---  zu  feinem  der)  fleischlichen  Wesen,  vgl.  II,  1,  1;  Übergang  in 
den  Plural  nach   dem  stofflich -coUcctiven  Singular  lichamen  17   ist  leicht 
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erklärlich.    Hei.  3639  antfeng  fUsk  endi  Uchamon,  —  20»^  =  19,  25*»;  in  21*» 
fehlt  toir. 

32  pedin  adverbialer  Dativ:  auf  Pfaden  S.  H  §  257.  —  35»^  =  ü,  23,  34^ 

III,  22.  Sehr  frei  und,  wie  es  scheint,  mit  selbständiger  Erklärung 
mehrerer  Stellen  übersetzt.  Yierzeilige  Gliederung  ausser  41  —  42.  63 — 64 
durchgeführt. 

1.  Plural  bei  Namen  von  Festen  S.  11  §  32.  —  2*  hoho  nachdrucksvoll : 
das  erwähnte  Fest,  welches  ein  hohes  war,  zu  I,  22, 41.  —  3  ähnlich  II,  14, 9. 

7  —  8.  Die  Bemerkung,  die  bei  Alcuin  zu  Joh.  nicht  steht,  soll  der 
nach  dem  Wortiaute  des  Bibeltextes  möglichen  Annahme  entgegentreten, 
dass  diese  nach  Salomon  benannte  Halle  von  ihm  selbst  erbaut  gewesen  sei; 
offenbar  auf  Grund  der  Kenntnis  davon,  dass  der  Salomonische  Tempel  zer- 
stört und  der  zu  Jesu  Zeit  vorhandene  erst  nach  dem  babylonischen  Exil 
wider  aufgebaut  war. 

9^  =  ^  wxissten  nicht,  was  (=  eme  wie  tmheüvolle  Tat)  sie  vor" 
hatten  oder  betrieben.  —   10  w  färün  vgl.  17,  7.  —   11  — 12*  eigentümliche 
Ausdeutung   der  Worte:   animam   nostram  toUis.     Kelle  Gl.   übersetzt   das 
daüvische  Adverb  einizen  mit  allmählich,  schrittweise,  stufenweise  nach  der 
Glosse  Ra  ainacem  =  gradcUifn\   es  ist  aber  hier  doch  wol  in  der  auch 
sonst  belegten  Bedeutung  singulatim  =  im  einzelnen,  eineein  zu  nehmen, 
da  die  Fragenden  sich  darüber  beklagen  (13'*.  14*".  18».  32*),  dass  Jesus  sein 
wahres  Wesen  nur  einzelnen  Auserwählten  (vgl.  20 f.),  nicht  öffentlich  ihnen 
allen  offenbare.    Also:  wie  lange  ertragen  vrir  es,  dass  du  uns  so,  nämlich 
einzeln   zu    dir    lockest  und  heranziehest?    Die   schon   durch  jene   Glosse 
bezeugte  harte  Aussprache  des  z  {=^  tz)   in  einizen  wird  bestätigt  durch 
mhd.  einitzen  Genes.  Fdgr.  15,  15.     -  12''  Ableitung  und  Bedeutung  des  Ver- 
bums scheint  den  Schreibern  unklar  gewesen  zu  sein  (F  iruuizzen,  P  iruui- 
zen,  F  giuuizen).    Mir  ist  es  wahrscheinlich,  dass  0.  hier  das  bei  Tat  öfters 
belegte  und   zwar  22,  4.  42,  3  (wie  hier  in  V)  auf  der  Vorsilbe  (gegen  die 
richtige  und  hier  bei  0.  auch  rhythmisch  geforderte  Betonung,  vgl.  Sievers 
Tat.  S.  2)    accentuierte   arwizan  =  discedere   (Graff  I,  1116)   meinte,   mit 
Acoommodatiou  der  Infinitivendung  an  den  Beim  wie  11, 4, 19.  7, 37.   IV,  36, 1 : 
willst  du  immer  dem  (d.  h.  unserer  Wissbegier,  unseren  Fragen)  ausweichen? 
Sollte  dagegen,   wofür  allerdings  das  zz  in  V  sowie  das  harte  z  des  Beim- 
wertes  spricht,   0.    ein   aus   der  Vorsilbe  tr-  und  dem  Stamme  von  unzzi 
gebildetes  Verbum  gemeint  haben,  so  träfe  dasselbe  in  der  Form,  aber  nicht 
in  der  Bedeutung  mit  dem  lU ,  1 ,  23  gebrauchten  irwizzen  (mir  wahrschein- 
licher als  irwizzen)  zusammen ,  indem  tV-  dort  inchoative ,  hier  aber  privative 
Bedeutung  hätte  (Grimm  11,  822.  829:  willst  du  immer  darin  ausserlMlb  des 
Verständnisses  sein  (d.  h.  entweder:  immer  unverständig  oder:  immer  (uns) 
unverständlich  bleiben)?    F  fand  offenbar  keinen  Sinn   in  dem  Worte  und 
setzte  das  ihm  geläufige,  aber  unpassende  Verbum  giwizzen  (s.  U,  10,  13. 
in,  7,  70)  em. 

13*.  14  zu  I,  27,  23.  28;  15»^  =  16,  66\  ähnlich  U.  12,  58  -  15  W  thiu 
ähnüch  bi  thaz  IV,  17,  24  und  vielleicht  auch  II,  12, 58.  —  19*  zu  II,  12, 56. 
—  20  thero  =  eorum,  quos  S.  I  §  223. 

Erdmann,  Otftid.  28 
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20.  21.  Genaue  Übersetzung  von  aves  wol  als  anstössig  vermieden,  vgl. 
n,  14,  32;  dagegen  V,  15,  9  ff. 

30  ihera  gifti  liesse  sich  als  Gen.  bei  ffiebanon  durch  die  Analogie  des 
Gen.  bei  gimach,  gilicho  erkl&ren,  ist  aber  doch  wol  fehlerhaft  geschriebener 
Dativ,  zu  1,22,46;  frumäno  verbinde  ich  lieber  mit  gifti  als  mit  nifit:  mdUs 
kommt  gleich  seiner  Spendung  von  Heilsgaben,  —  31^  umschreibt  den  Vers 
föllend  die  Worte  inti  fetter  min,  —  32  nihein  Acc.  Sing,  wie  II,  23,  3:  «c^ 
meide  keinen  von  euch  {bei  dieser  Mitteilung);  Entgegnung  auf  den  Vorwurf 
12*.  —  unker  einziger  Rest  des  Dualis  bei  O.,  scheint  damals  bereits  der 
Verdeutlichung  durch  zueio  bedurft  zu  haben;  S.  II  §  1.  Im  gotischen  steht 
Job.  10,  30  noch  dualische  Verbalform :  tjb  jaJi  atta  meins  ain  «(fü. 

35  Widerholung  der  20,  109  gebrauchten  Formel.  —  40  61  manne  zu 
I,  5,  8.  —  41  Plur.  von  muat  bei  mehreren  Personen  noch  U,  24,  15.  S.  II 
§  23.  —  42  sih  rechan  II,  18,  2.-45  amir  gehört,  obwol  in  den  Nebensatz 
gestellt,  zu  quist,  vgl.  20,  85;  ähnlich  ouh  IV,  12,  4.  —  49  iwo  buah  wie 
1, 17,  28. 

55.  Die  beiden  Relativsätze  (56  locker  mit  inan  weitergeführt,  vgl. 
18,  34)  beziehn  sich  auf  das  durch  min  57  angedeutete  ih,  —  59  Nu  mis- 
verständliche  Interpretation  von  P.  59"  ==  16,  66»».  —  66  ähnlich  18,  74.  — 
68*  Finalsatz  ohne  Conjunction:  damit  sie  dort  traulich  vertoeilen  könnten: 
vgl.  n,  14,  122»»  u.  a. 

III9  28.  Vierzeilig  ausser  13—14.  23—24;  widerkehrende  Strophen- 
flUlung  8^  24^ 

1.  Kelle  II,  385  erklärt  das  in  den  Handschriften  stehende  Ero  als 
Adverb  zu  er  »^  ehemals,  frOJicr;  die  Bildung  desselben  wäre  ganz  Singular, 
und  auch  die  Bedeutung  wfurde  hier  in  den  Zusammenhang  wenig  passen 
(vgl.  dagegen  II,  14,  7  u.  a.).  Graff  setzte  I,  442  ero  fär  diese  Stelle  als 
Gen.  Sing,  des  Subst.  era  an;  danach  wäre  zu  übersetzen:  der  Ehre  (des 
BOhminstDerten)  gibt  es  viel  unter  den  'Taten  Christi.  Aber  weder  ist  ein 
Gen.  Sg.  Fem.  auf  -o  statt  des  gewöhnlichen  und  hier  durch  kein  Bedürfnis 
des  Reimes  gehinderten  -a  sonst  bei  0.  sicher  belegt  (denn  alle  von  Kelle 
U,  209  so  aufgefassten  Formen  sind  nach  meiner  Meinung  anders  zu  erklären, 
zu  III,  6,  55),  noch  hat  0.  era  sonst  in  solcher  Bedeutung  gebraucht;  viel- 
mehr wurde  er  diesen  Gedanken,  wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen,  deut- 
licher und  ausführlicher  ausgedrückt  haben,  vgl.  z.  B.  I,  11,  52.  II,  3,  51 
V,  23,  1  if.  Ich  meine,  dass  ein  unschwer  zu  erklärender,  vom  Corrector 
nicht  bemerkter  Fehler  des  Schreibers  von  V  in  alle  Handschriften  und  frü- 
heren Ausgaben  eingedrungen  ist.  Vermutlich  stand  in  der  Vorlage,  was  idi 
in  den  Text  gesetzt  habe:  Iro,  und  die  ersten  Verse  bedeuten:  ihrer  ist  sdw 
viel,  der  Wundertaten  Christi  (vgl.  IV,  19,  27  thoh  iro  fUu  wari  und  ähnlich 
vorangestelltes  Pronomen  V,  12,81  güobot  ist  siu  harto, ..  82  thiu  kdritas), 
und  manigfaUig  (d.  h.  zu  viel)  für  einen  Menscfien  vollständig  zu  erzählen. 
Der  Schreiber  von  V  aber  fasste  hier  (ähnlich  wie  17,  1)  die  Initialen  seiner 
vielleicht  wenig  übersichtlich  geschriebeneu  Vorlage  falsch  auf.  Er  hatte 
als  erstes  Wort  anfangs,  den  Raum  für  die  Initiale  offen  lassend,  etwas 
jetzt  nicht  mehr  sicher  Lesbares  geschrieben  (nach  Seomüllers  Vermutung 
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vielleicht;^  zu  /pMi«*Ä;m<);  dies  radierte  er  und  setzte  das  richtige  ro 
(o  nicht  anterpunktiert ,  von  ist  getrennt).  Dass  er  am  Anfange  der  dritten 
Zeile  nur  oh  schrieb,  erklärt  sich  vielleicht  daraus,  dass  er  das  in  der  Vor- 
lage für  1  bestimmte  I  als  für  Y.  3  bestimmt  auffasste  und  dort  schreiben 
wollte:  loh;  vielleicht  aber  auch  daraus,  dass  er  (ebenso  wie  der  zweite 
Schreiber  Lud.  71)  für  D,  nicht  fftr  Th  Baum  lassen  wollte.  Beim  späteren 
Hinzufügen  der  roten  Initialen  hat  er  zu  1  fälschlich  das  der  Überschrift 
entnommene  E,  za  3  richtig  T  (aber  ohne  Ergänzung  des  dann  noch  feh- 
lenden h)  gesetzt.  D  Hess  das  ihm  unverständliche  o  ans;  ebenso  anfangs 
der  (zweite)  Schreiber  von  P,  wo  dann  der  corrigiereude  erste  Schreiber  das  o 
nach  der  Vorlage  V  zwar  hinzufügte,  aber  unterpunktierte. 

ll^  12*  vgl.  IV,  2, 16  f.,  wo  die  hier  nur  erwähnte  Handlung  der  Maria 
genauer  erzählt  ist  —  13*  vgl.  I,  17.  5^;  die  Formel  deutet  die  Obergehang 
mehrerer  Textworte  an.  —  14  »linna  haben  mit  Gen.  wie  V,  7,  3;  drutirma 
Nom.  PL:  sie  hatten  (hegten)  Liehe  zu  Christus,  (als)  seine  eigeneti  Freun- 
dinnen,   V,  25,  15  dagegen  ist  die  Karitas  driUin  Christi  genannt. 

30  odo  eine  motivierende  Erläuterung  des  Schriftstellers  einleitend,  zu 
II,  4,  28 ;  Beziehung  auf  das  18,  69.  20,  183.  22,  65  Erzählte.  —  32*  »  sogar 
tnü  Steinigutig ;  32^  afur  thanne  zu  II,  12, 17.  —  33  &I  nöti  «»  genau.  — 
34  folgent  =»  untergeben,  dienstbar  sind;  vgl.  I,  20,  35. 

39  f.  vgl.  16,  15  f.  —  41**  =  wegen  seines  Fretmdes,  der  jetzt  krank 
war  zu  I,  22,  41. 

46*"  ähnlich  11,  14,  3.  —  47  zu  4,  21.  —  50  ei*  ziehe  ich  zum  ersten, 
nicht  zum  zweiten  Halbverse,  vgl.  24,  84:  vorher  {ehe  ihr  selbst  es  sehet); 
dazu  passt  auch  die  Erläuterung  52—54:  damit  ihr  deshalb  glaiUbet,  weü 
ich  auch  abtcesend  seinen  Zustand  und  alles,  was  dort  vorging,  weiss. 

Zu  53  vgl.  IV,  30,  6.  —  56*  etwa:  damit  sei  es  sofort  beigelegt, 
d.  h.  bei  dieser  (schon  27  getroffenen)  Entscheidung  bleibe  es.  —  57*  vgL 
IV,  15, 15. 

III,  24.    Vierzeilig  gegliedert  ausser  73—74.  91—92. 

2*  Die  Namen  Lazarus  und  selbst  Maria  in  diesem  Kapitel  durchweg 
vermieden  (s.  besonders  97**.  98*);  vgl.  zu  I,  4,  1.  —  4  ähnlich  V,  12,  3. 

10»»  zu  U,  19,  6. 

15  nah  er  m  V  deutlich  getrennt;  flectierte  Formen  des  Adj.  nähi 
kommen  bei  0.  nicht  vor.    Vgl.  II,  9,  58;  auch  wol  H.  63. 

20  so  hier  wol  auch  im  ersten  Satze  vergleichendes  relatives  Adverbium 
=='  so,  wie  und  nicht  Belativpartikel  statt  thaz  S.  I  §  229.  —  21  ser  prädi- 
cativ  auf  iz  bezogen  S.  U  §  158  f.  Vgl.  V,  8,  32.  44  in  muate  läz  thir  iz 
heiz.  —  24*  =  dass  es  (die  Auferstehung  24*)  auch  ihn  nicht  übergeht. 
S.  II  §  134. 

32  er  Sing,  trotz  des  vorhergehenden  Flur,  alle  31,  vielleicht  noch  in 
Erinnerung  an  so  wer  29.  S.  II  §  50  ff.  —  34»»  fast  «  V,  16, 16»»;  S.  II  §  181. 
Ähnlich,  aber  ohne  Häufung  II,  21,  6.  24,  14.  —  36»»  relativ. 

49**  zu  II,  14,  3;  in  stdichu  =  in  solclier  Lage.  —  50*  =  sie  hatte 
vorher  nur  mit  Mühe  das  abgewartet  (d.  h.  gewartet  sich  a%iszusprechen, 
ehe  Jesus  kam). 

28* 
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51.  Die  Rede  der  ersten  Schwester  13  f.  widerholt  die  zweite  nicht 
(wie  im  Evangoliam)  wörtlich,  sondern  mit  Änderung:  wärest  du  hier 
gewesen,  dann  würden  wir  jetzt  nicht  diese  Trauer  erduiden,  dann  würde 
mein  Bruder  jetzt  leben.  Ähnlich  gefasst  ist  im  Heliand  4030  &.  die  Bede 
der  ersten  Schwester,  während  ober  die  der  zweiten  4070  ff.  nur  kurz  berichtet 
wird.  Auch  dort  steht  nu  im  Cott.,  der  in  diesem  Falle  den  authentischen 
Text  bewahrt  zu  haben  scheint 

53  =:r  er  fühlte  den  Schmerz.  —  55  Asyndeton  zu  U,  13, 11.  —  57  furist 
wol  auch  hier  ==  furista  (s.  I,  6,  8.  II,  8,  10)  <==  er,  der  am  höchsten  in 
aUer  Herrlichkeit  steht,  S.  II  §  63.  F  setzt  das  ihm  geläufigere  Subst.  furisto. 
—  58  inthaben  mit  Dat.-Abl.    S.  U  §  261. 

59.  60  erklären  sich  gut  als  selbständige  Indicativsätze ;  sonst  hätte  es 
Otfrid  nahe  gelegen,  59*  final  mit  61  giböt  zu  verbinden  und  zu  schreiben 
gisceinti,  ineinti. 

65  felisa  =»  ein  Grabstein;  Nom.  Sing.  Fem.,  während  sonst  nur  das 
Masc.  felis  belegt  ist.  —  65^  ähnlich  II,  8,  27^';  doch  hier  wol  allgemeine, 
nicht  nur  wie  dort  auf  jüdische  Sitte  deutende  Bemerkung. 

71  thie  liuti  =  die  Juden;  vgl  73^  14,  16.  34. 

79  formelhaft  auch  6,  15.  —  81  in  em  duan  entweder  =>  zusammen- 
legen, indem  nämlich  die  angehobene  Steinplatte  umgelegt  wird  und 
dadurch  mit  der  früher  neben  ihr  sich  ausbreitenden  Fläche  (you  oben 
gesehen)  zusammenfallt,  wozu  I,  1,  16  (kunstvolles  Zusammenfügen  der 
Elfenbeinstückchen)  verglichen  werden  kann;  oder  (Kelle  GL)  ==^  bei  Seite 
bringen,  fortschaffen,  weil  der  Stein  dann  abgesondert,  einzeln  {eino)  zu 
liegen  kommt. 

85*'  Ind.  Präs.  in  abhängiger  Bedo  auch  nach  Prät.  des  Hauptsatzes, 
weil  der  Satz  noch  immer  gilt:  ich  habe  dir  gesagt,  dass  du,  u?enn  du 
glaubst,  Gottes  Macht  sehen  toirst. 

94  däti  erklärt  sich  gut  als  2.  Sg.  Ind.  Prät. :  es  war  mir  immer  sicher, 
dass  du  »mr  ho  handeltest,  wie  idi  dich  bat;  Conj.  bdti  wegen  Abhängigkeit 
von  der  Negation  94\  Deshalb  ist  nicht  nötig  anzunehmen,  dass  dati  nur 
dos  Reimes  wegen  statt  datis  ==  tun  toürdest  gesetzt  sei ;  vgl.  zu  I,  3,  37.  — 
sie  wizin  final  =  damit  sie  toissen. 

98.  101.  Es  scheint  dass  die  Schreiber  von  VP  beidemal  das  Com- 
positum irstantan  setzen  wollten,  dessen  Vorsilbe  sie  auch  sonst  manchmal 
er-  schreiben.  Da  aber  die  Auslassung  dos  Personalpronomens  er  hier  auf- 
fällig wäre  (vgl.  er  wurbi  99),  und  0.  auch  das  einfache  stantan  öfters  von 
der  Auferstehung  braucht  (IV,  26,  20.  V,  4,  29.  5,  21.  11,  38),  so  möchte  ich 
glauben,  dass  er  auch  hier  er  stuantit  er  stuant  beabsichtigte,  und  dass  101 
in  grabe\rstuant  V  der  Punkt  nicht  Elision,  sondern  Tilgung  des  t  bezeich- 
nen sollte. 

110»'  wol  Nachsatz  zu  110».  -  111»*  vgl.  26,  45  f, 

in,  25.    Vierzeilig. 
2  racha  vgl  U,  8,  22. 

7  thesses  wol  Neutrum,  nicht  Masc:  bei  diesem  Dinge  =  in  Betreff 
dieses  Vorganges,    7''  vgl.  15,  17. 
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9  ciüe  . .  Sit  naU  =»  tUle  ohne  ÄtMnahme,  zu  I,  1,  7.  —  11^  =  toenn 
wir  es  thm  gestatten ;  vgl.  za  11,  14,  4. 

16»^  ähnlich  I,  7,  18^  dort  aber  ganz  formelhaft.  —  18»  «  V,  17,  12», 
ebenfalls  mit  fehlerhafter  Schreibang  der  Dativendung. 

23  unserero  =  der  Unsrigen  (H.  118  die  Form  als  Fem.);  vielleicht 
aber  Schreibfehler  statt  unser  dUero,  vgl.  II,  11,  20. 

30  Conj.,  weil  unter  der  Negation  29**  stehend:  er  sprach  das  Pcissende 
hier  nicht  van  sich  selbst,  so  dass  auch  der  so  geziemende  Ausspruch  hier 
von  ihm  gekommen  wäre.  S.  I  §  66.  135.  —  32**  entweder:  sein  war  nicht 
tnehr  davon,  d.  h.  seine  Person  hcUte  keinen  Anteil  weiter  an  der  WahrJieit, 
die  er  nuir  vermöge  seiner  Priesterwürde  getroffen  ^a<^;  oder:  seinetwegen 
(wegen  seiner  Person,  abgesehen  von  seinem  Amte)  war  nicht  mehr  davon 
(von  der  Wahrheit)  da.    Vgl.  V,  25,  45. 

34  unihankes  =-  unfreiwillig;  die  Sätze  mit  thaz  35  abhängig  von 
eaUa.  Der  Inf.  sterban  35  gehört  sowol  zu  toolta  als  auch  zu  scolta,  vgl. 
26,  7.  IV,  17,  22.  V,  12,  25*.  26*  und  namentlich  V,  10,  3:  dass  Christus 
sdbst  den  Willen  hatte,  nämlich  ihm  zu  sterben  bevorstand.  Auch  IV,  1,8  ff. 
wird  der  freiwillige  Entschluss  neben  der  im  Weltplane  festgeordneten  Ent- 
wicklung betont,  scolta  gehört  dann  noch  mit  anderem  Subject  zu  giwinnan  36. 
—  rinnan  substantiviert  mit  abhängigem  Gen.  als  Subject  des  Satzes  S.  I 
§  345.  346.   n  §  185. 

III  y  26«  In  genauem  Anschlüsse  an  den  Gang  der  Erzählung  im  vor- 
hergehenden Kapitel  wird  der  Wirkung  des  Wunders  auf  die  jüdischen 
Priester  gegenübergestellt  die  Wirkung,  die  dasselbe  (und  die  im  dritten 
Buche  erzahlten  Wunder  Christi  überhaupt  1.  4.  14*)  auf  die  Christenheit 
üben  soll:  es  soll  uns  nicht  (wie  jene  Priester  25,  9 ff.)  zu  böser  Auslegung 
und  lieblosen  Handlungen,  sondern  zum  Heile  und  rechten  Glauben  führen 
(1 — 14);  wir  sollen  deswegen  nicht  (wie  jene  25,  15  ff.)  den  Verlust  des 
Vaterlandes  fürchten,  sondern  vielmehr  den  Gewinn  der  ewigen  Heimat 
erhoffen  (15 — 24);  den  Einzeltod  des  Erlösers  sollen  wir  in  anderem  Sinne 
als  jene  (25,  25  ff.)  als  Rettung  der  ganzen  Menschheit  ansehn  (25 — 36). 
Veranschaulichung  des  letzten  Satzes  durch  den  Vergleich  mit  dem  Tode  eines 
irdischen  Königs  für  seine  Mannen  37—60;  Bitte  um  die  Seligkeit  61  —  70. 

1  Der  Plural  zeichan  menigu,  4  dato  mit  Bezug  auf  den  Inhalt  des 
ganzen  dritten  Buches,  nicht  bloss  auf  das  III,  25  zunächst  berücksichtigte 
Wunder  der  Erweckung  des  Lazarus;  vgl.  auch  14.  Nu  wird  durch  das 
zweite  nu  3  aufgenommen;  so  2  ist  als  Belativpartikel  auf  zeichan  ohne 
bestimmte  Casusfunction  bezogen:  so  viele  Wunder,  von  denen  die  Priester 
sprachen  (und  dabei  freilich)  es  alles  zum  Schlechten  wendeten.  —  4  thero 
dato  =  wegen  der  Taten,  auf  die  Taten  hin  S.  II  §  220. 

5^  ist  Parenthese,  vgl.  II,  5,  1.  H.  115.  S.  n  §  252;  keren  in  muate 
frammortes  =  im  Herzen  weiter  erwägen,  s.  10.  20.  26;  ähnlich  III,  22,  36. 
IV,  8, 27.  V,4,2.  —  6  ähnlich  V,12,41.  —  7  woltin  neben  scoltm  zu  25,35. 

9*^  und  10  consecutiv,  unter  der  Negation  9*  stehend:  sie  sprachen 
nicht  so,  dass  sie  geglaubt  hätten  ff.  —  11^  ^=^  zu  richtigeren  Erwägungen 
(als  die  Priester). 
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14*"  8t«  die  voD  den  Priestern  besprochene  Tat  (Erweckung  des  Lazams). 
Dadurch  erklärt  sich  der  Obergang  in  den  Singular  aus  dem  Plural  14*.  — 
16  mit  giwelU  =  dwrch  (feindliche)  Gewalt, 

19^  conditional,  dem  mit  thcus  eingeleiteten  Satze  21  vorangeschickt 
wie  in  gleicher  Wortfolge  14,  18.  20. 

21.  Das  Himmelreich  als  eigan  lant  der  Gläubigen,  das  Femsein  von 
ihm  als  elüenü  gefasst  auch  I,  18.   III,  1,  43  f.   V,  20,  69  f. 

25  heüemo  muate  »-  in  richtiger,  gotterleuchteter  Gesinnung;  wol  mit 
Anspielung  auf  den  im  Eingangskapitel  III,  1,  15.  23  ff .  durchgeführten 
Vergleich. 

28  einen  auf  den  Gen.  sin  constniiert,  vgl.  55.  56;  anders  34.  25,  28. 
-  ddti  hier  8g.;  25,  28.  V,  6,  8  dagegen  Plural.  —  32  vgl.  I,  22,  61,  wo 
das  hier  nur  formelhafte  ßu  fram  in  den  Zusammenhang  passt.  —  36  relativ 
auf  unsih  35  bezogen.  -  39  —  42  vgl.  IV,  27, 15;  auch  I,  20,  34.   —  41  sie, 

42  ther  Numeruswechsel  S.  II  §^  52.  —  43  gitwton  nur  hier  im  Beimo  statt 
dos  gewönlichen  Adv.  ginoto;  ebenso  IV,  19,  3  nöton  statt  des  V,  6,  51 
gebrauchten  nöto  (IL,  4,  3  tmnato) ;  zu  I,  3,  37. 

45  tfiera  däti,  46  tliero  werko  adverbial  bestimmende  Genetive:  bei 
diesem  Ereignis  (dem  Tode  dos  Königs),  bei  diesen  Begebenheiten;  ähnlich 
unfluJUig  mit  Gen.  IV,  1,  10.  —  fluhtigero  gUhanko  daneben  noch  nähere 
Bestimmung  zu  irqueftMn:  erschrocken  in  Fluchlgedanken;  nicht  prädicativ 
zu  sint.  S.  n  §  199.  218.  —  47  noti  =  notwendig,  wie  es  geschehen  musste, 
wie  es  fi^  die  Welt  ftötig  war;  vgl.  21,  13. 15.  —  47»»  und  48  final;  48»»  ist 
unsih  aus  47»»  hinzuzudenken. 

55b  =^  wegen  des  Heiles,  das  er  aüein  uns  gewonnen  hat;  vgl.  35 — 59. 
einen  hier  und  56*  wol  Gen.  zu  dem  in  sinemo  liegenden  (jen.  sin,  vgl. 
IV,  7,  20.  12,  60.  Woniger  passend  würde  einen  als  Dativ  mit  guate,  faJUe 
verbunden  werden. 

62  liclie  wol  1.  Flur,  mit  Unterdrückung  des  -n  im  Eeime  (zu  1,3,37): 
dtiss  wir  ihm  immer  wolgefäUig  seien  zum  (=  zur  Äufmthme  in  das)  Himmel- 
reich; dann  schliessen  sich  die  Sätze  63  f.  mit  joh  ungezwungen  an. 

65  so  ital  =  so  leer,  unnütz,  fruchtlos  wie  den  Priestern  25,  25  ff. 

26,  27  ff. 

68  iz  bimidan  ==  es  (das  Himmelreich  62  ff.  und  seine  Freuden  67) 
vermeiden,  ihm  fern  bleiben.  So  noch  in  dem  sehr  ähnlichen  Schlusspassus 
des  vierten  Buches  IV,  37,  36 ;  sonst  bimidan  immer  vom  Vermeiden  eines 
Leides  oder  einer  Schwierigkeit.  —  69  m  ^=  den  Seinigen  67,  Gottes  Aus- 
erwählten, 

VIERTES   BUCH. 

IV9  1.  Anknüpfend  an  den  Schlnss  des  dritten  Buches  bezeichnet  0. 
als  Inhalt  des  vierten  das  freiwillige  Leiden  und  Sterben  Jesn  (1  — 10;  vgl. 

43  ff.)  und  die  demselben  vorhergehenden  Beden  an  das  Volk  und  die  Junger 
(11 — 22),  aus  denen  er  nur  eine  Auswahl  geben  will  (23-36),  für  die  er 
segensreiche  Wirkung  von  der  Huld  Christi  erbittet  (37-  54).  Vierzeilig 
gegliedert  ausser  9—10;  gewandter  Periodenbau  1—10.  37  —  46. 
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1  bi  noH,  2  thunth  not  =*  ctllgemein,  ohtie  Ausnahme  zu  1, 1»  7;  2  fast 
=  m,  15,  2.  —  8  wcUta  neben  scöUa^  hier  in  verschiedener  Constmction, 
zu  III,  25,  35;  aach  6.  41  ff.  48  wird  die  Freiwilligkeit  des  Erlösungstodes 
betont.  —  10  =  er  entzog  sich  gar  nicht  den  (feindseligen)  Handlungen  der 
Juden;  wol  in  Erinnerung  an  III,  26,  45,  obwol  dort  der  Gen.  freier  ist 

12*  vgl.  2,  5*;  io  gidago  =  täglich  nur  hier;  ebenso  19  dages.  — 
20  =>  dcis  (nämlich  die  an  die  Jünger  gerichteten  Lehren  lY,  7.  10-15) 
hielt  (schätzte)  er  viel  höher  (als  die  dem  Volke  mitgeteilten  IV,  2.  6  u.  a.). 
Die  Bemerkung  bezeugt  Hochschätzung  der  Geistlichkeit  gogenüber  den  Laien, 
die  bei  0.  noch  einigemal,  wenn  auch  milde  angedeutet  wird:  I,  12^  31  f. 
m,  7,  51  f.  22,  12  ff.    Zur  Bedeutung  vgl.  II,  18,  17;  anders  II,  19, 10. 

23  scrtb  wol  ==  scribu,  Indicativ;  Conj.  firläze  24  entweder  weil  der 
einfach  mit  joh  ouh  angefügte  Satz  eine  bescheidener  ausgesprochene  Aus- 
föhrung  von  23  angibt:  ich  schreibe  hier  (zwar)  nicht  aües,  und  ich  möchte 
(doch)  auch  nicht  unterlassen  etwas  davon  zu  berühren  (vgl.  H.  97),  oder 
weil  er  von  wizist  abhängig  gedacht  ist  —  26^  vielleicht  schon  bestimmte 
Beziehung  auf  den  Inhalt  von  V,  1 — 3.  —  Die  Beschränkung  auf  eine  Aus- 
wahl, die  in  diesem  Buche  namentlich  Kap.  6—7.  15  bemerkbar  ist,  wird 
mit  ähnlichen  Worten  angegeben  wie  Liutb.  32—34.  III,  1,  5 ff.;  die  Moti- 
vierung derselben  durch  Bücksicht  auf  den  Leser  33  f.  findet  sich  noch 
Liutb.  32  ne  graviter  . .  ferrent  legentes,  nicht  III,  1.  —  33*  =  das  tat  ich 
aus  gewisser  Rücksicht  (zu  III,  15,  9),  nämlich  um  in  diesem  Buche  (den 
Leser  34^)  zu  schonen,  —  27  hiar  . .  foma :  im  dritten  Buche ;  namentlich 
m,  14. 

37  thaz  relativ,  aufgenommen  durch  iz  38,  s.  II,  6,  30.  III,  17,  34:  es 
möge  nicht  unterbleiben,  dass  dasjenige^  was  ich  doch  davon  schreibe, 
(schon)  hier  auf  Erden  deinen  Augen  wolgefaUe;  der  Wunsch  wird  durch 
die  conjunctivischen  Sätze  39.  41  weiter  ausgeführt.  —  40  tliinera  hrefti  wol 
fehlerhaft  geschriebener  Dativ,  wie  48  thera;  zum  Inhalt  vgl.  I,  2,  46.  47. 

III,  1,  27. 

41  follon  =  vollständig;  die  Passionsgeschichte  ist  unverkürzt  erzählt. 
—  46^  ähnlich  1, 18,  15**.  —  50**  =*  das  in  emger  Weisheit  Beschlossene.  — 
5P  conditional;  52  eregrehti  zu  1,4,  17.  —  53  suntöno  ser  =  das  mit  den 
Sünden  verbundene,  durch  sie  veranlasste  Leid,  die  Höllenstrafe. 

IV»  2«  Vierzeilig;  nur  einmal  21—26  ist  ein  Abschnitt  zu  6  Versen 
erweitert.    Umfassende  Periode  1 — 6. 

1  gimeinta  zu  U,  24,  9.  III,  13,  23;  2  folgt  Conj.  im  weiter  ausfüh- 
renden Satze  mit  ouh^  der  wol  (wie  II,  24,  11)  finalen  Sinn  hat:  um  auch 
den  Menschen  in  ihrer  Bedrängnis  (DI,  21,  13.  15)  Gnade  zu  erweisen. 
Vgl.  n,  1,  30. 

6  Lazarum  Object  zu  beiden  Verben ,  zu  I,  1,  39.  —  7*  =  III,  14,  55**. 

IV,  11,  IP. 

11.  Gemütlich  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids:  sie  schenkte  dabei 
wol  auch  ein;  wdni  als  Imp.  wol  erklärbar,  doch  wahrscheinlich  verschrieben 
statt  des  gewönlichen  wdnu  oder  wäne  zu  I,  23,  64. 
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15  nardon  im  Reime  statt  -uw  Acc.  Sg.  Fem.  Kelle  II,  251 ;  15**  adver- 
bialer Dat-Instr.:  mit,  von  hohem  Werte,  vgl.  11,  16,  9.  S.  II  §  266.  — 
16*  ähnlich  UI,  23,  12* ;  der  Inhalt  dieses  Kapitels  wird  dort  als  bekannt 
vorausgesetzt 

\1  iiru,  18  iro  fehlerhafte  Schreibung  statt  Wa,  zn  I,  6,  2.  Das  Adv. 
acono  erklärlich,  doch  würde  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  sconen 
gesetzt  sein,  vgl.  I,  1,  84.  5,  72.    III,  6,  12;  zu  I,  1,  37. 

21**  ==  der  immer  in  der  böseren  GesmMtng  war,  der  imtner  den 
schlechteren  RcU  (unter  zweien)  gab.  Substantiviertes  Neutrum  des  Com- 
parativs  S.  II  §62.  —  23 — 26.  Veranschaulichende  Specialisiemng  der  egeni 
des  Textes:  1.  Arme,  2.  Ncuikte,  3.  über  das  Land  hin  (zu  II,  22,  14) 
Waüende,  d.  h.  heimatlose  Fremdlinge,  die  den  Deutschen  von  der  ältesten 
Zeit  her  besonders  mitleidswcrt  erschienen.  Vgl.  Hildebrandslied  Dkm.  II,  50; 
auch  Otfrid  Y,  20,  74.  25  then  thär  an  der  Spitze  des  relativen  Nebensatzes, 
im  Casus  nach  dem  Yerbum  des  Hauptsatzes  construiert  (=»  iis,  qut)  S.  I 
§  226.  228. 

28.  Der  Sing,  irharmeti  kann  nur  erklärt  werden,  wenn  man  unper- 
sönliche Construction  des  Verbums  mit  Acc.  der  Person  inan  und  der  Sache 
thie  (statt  thio)  armuati  annimmt,  vgl.  S.  II  §44;  Conjunctiv,  weil  unter 
die  Negation  von  27^  fallend:  er  tat  es  nicht  aus  guter  Gesinnung,  oder  als 
ob  üin  die  Armut  irgendwie  gejammert  hätte.    S.  I  §  136. 

32  »»Ä  =  «0  iÄ  wie  II,  14,  88.  —  33  ginuhto  adverbialer  Gen.  PI.  =- 
in  Genüge;  ohne  den  Reim  hätte  0.  wol  den  zur  Construction  passenden 
Casus  (hier  Acc.)  dos  Snbst.  ginuht  gesetzt  wie  III,  9,  14.  15,  8,  vgL  auch 
V,  16,  18;  zu  I,  3,  37.     S.  II  §  208.    armu  wihti  auch  U,  16,  17. 

IV,  3.    Vierzeilig;   Füllung  merklich  17—20. 

3'* f.:  nicht  allein  Christi  wegen,  sofidern  auch  um  bei  dieser  Gelegenheit 
den  Lazarus  widerzusehen  (sich  von  seiner  Aufcrweckung  zu  überzeugen); 
nochmals  erklärend  ausgeführt  7 — 8. 

6  mit  driwön  noch  I,  23,  43  =  gewissenhaft,  mit  sorgfältiger  Bemühung 
um  die  Wahrheit.  —  8'  =  für  sie  seihst  eine  grosse  Freude  \  Apposition 
zum  Inhalte  des  Satzes  7^'.  8'',  vgl.  II,  9,  62.  S.  II  §  86.  leben  als  Inf. 
könnte  nur  durch  eine  hier  schwer  begreifliche  Vermischung  zweier  Con- 
structionen  (sie  gisähin  . . ,  thaz  tfier  man  lebeti  oder  lebita  und :  sie  gisahin 
..  then  man  leben)  erklärt  werden.  Ich  nehme  daher  an,  dass  leben  nichts 
anderes  ist,  als  die  mit  der  Präp.  in  zusammengeschriebene  3.  Sg.  Conj.  Präs. 
lebe,  wofür  allerdings  correct  stehn  müsste  (und  in  der  Vorlage  von  V  viel- 
leicht stand)  lebeti  oder  lebeta.  Wie  bei  thia  stunt  III,  11,  17,  so  könnte 
auch  bei  andera  stunt  =  zum  zweitenmale  die  Präp.  stehn,  obwol  sie  bei 
thnUün  stunt  V,  15,  23  fehlt. 

13*  selbständiger  fragender  Ausruf  in  Wortstellung  eines  abhängigen 
Satzes  (der  III,  20,  65.  24,  75  steht):  Weshalb  sie  wol  daran  nicht  dachten! 
Zu  n,  6,  39.  —  16  ther  =  tlie  er,  relativ  angeschlossen  an  theru  krefti  15; 
die  Relativpartikel  vertritt  auch  für  den  Nebensatz  einen  instrumentalen 
Dativ:   mit  derselben  Kraft  ihn  wider  belebte,  mit  welcher  er  ihn  vorher 
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schon  dem  Tode  entrissen  (und  sogar)  aus  dem  Grabe  hatte  widerkehren 
heissen.    Ähnlich  II,  5,  26.  28. 

18.  19  Widorholung  des  Vorses  hier  mit  Änderung  der  Wortfolge;  zu 
I,  6,  17.   m,  6,  9.  10. 

21 — 24.  Die  Palmen  werden  23  auf  den  Sieg,  die  (im  Evangelium 
nicht  ausdrücklich  erwähnten)  Ölbaumzweige  24  auf  den  Frieden  gedeutet. 
Nur  die  erste  Deutung  steht  bei  Beda  und  Alcuin;  die  zweite  hat  0.  ent- 
weder einer  anderen  Quelle  entlehnt  oder  selbständig  hinzugefügt.  —  23^  ähn- 
lich V,  4,  49.  17,  15. 

IV,  4.    Vierzeilig  bis  auf  20—21  (Zusatz  zu  17—20).  39—40. 

3.  Die  Berechnung  gründet  sich  auf  J.  12,  1,  vgl.  IV,  2,  5  f.  6,  2.  — 
6—10.  14.  Die  Erzählung  ist  geschickt  combiniert  aus  Mt  21,  2.  7,  wo  von 
einer  Eselin  und  ihrem  Füllen,  und  Luc.  19,  30 — 35,  wo  nur  von  dem  Füllen 
die  Rede  ist. 

15  wät  Object  zu  nämun  und  lefjfitun.  —  in  gidtU  erklärte  Grimm 
III,  154  durch  actutu7n  =  schleunig,  sofort y  was  aber  durch  den  Text 
und  Zusammenhang  nicht  notwendig  gefordert  wird,  giddt  heisst  sonst: 
Beschaffenheit,  Gestalt,  Form  Graff  V,  329,  und  in  mit  Acc.  hat  oft  modale 
Bedeutung  S.  U  §  171.  Ich  übersetze  deshalb:  sie  nahmen  ihre  Kleidung 
und  legten  sie  darauf  (auf  den  Esel)  nach  der  (richtigen)  Form  (d.  h.  so, 
dass  sie  der  Breite  und  Biegung  des  Rückens  angepasst  wurde);  dazu  passt 
dann  auch  die  folgende  Erläuterung  16:  auf  bequeme  und  angenehme  Weise, 
damit  er  darauf  sitzen  könrUe;  vgl.  auch  5,  33.  —  IS  zi  kuninge  S.  II 
§  155.  281.  —  20  firspurni  muss  Conj.  Prät.  sein;  es  belegt  also  das  von 
Graff  VI,  359  (aber  mit  unrichtiger  Absonderung  gerade  dieser  Stelle  358) 
aufgestellte,  von  Kelle  U,  63  ohne  genügenden  Grund  bezweifelte  ablautende 
Verbum  firspirnan  ==  Anstoss  nehmen,  straucheln.  Zu  diesem  können  auch 
die  Präsensformen  firspirnit  III,  23,  35;  firspime  I,  2,  15.  I,  23,  30  P  (t  in 
y  corrigiert).  11,4,60  V  (erste  Schreibimg)  gestellt  werden,  während  das 
in,  23,  38  in  allen  Hss.,  I,  2,  30  in  V  (:  grunne)  geschriebene,  II,  4,  60  in  V 
sogar  durch  Correctur  hergestellte  firspurne  auf  ein  daneben  bestehendos 
schwaches  Verbum  firspumen  schliessen  lässt. 

22  heri  =  Hehrheit,  Hoheit  kann  sehr  wol  als  Erläuterung  neben  era 
21  stehn;  dagegen  ist  25  das  h  in  gilUreti  V  wol  nur  misverständlich  oder 
zur  Vermeidung  des  Hiatus  eingeschoben,  da  0.  giheren  III,  13,  31  intransitiv 
braucht,  s.  zu  III,  20,  179.  giereti  ist  wol  Pluralform  mit  Unterdrückung 
des  -n  im  Reime  (zu  1,3,  37),  obwol  Ituto  däti  dem  Sinne  nach  gleich  ther 
Hut  ist,   zu  II,  13,  17. 

41  huabu7i  höhaz  S.  II  §  160.  —  42  Umschreibung  des  Fremdwortes 
hosanna.  —  44  =  II,  7,  68;  ähnlich  I,  5,  29;  45  fast  gleich  dem  Segens- 
wünsche au  König  Ludwig  Lud.  5. 

54»»  =  I,  9,  ir»;  Gen.  ähnlich  III,  3,  18».  —  56  inquedan  (d.  h.  int- 
quedan)  =  entgegen  anstimmen  im  correspondierenden  Wechselgesange ;  noch 
5,  62.    heriscaf  =  Schar;  vgl.  I,  4,  15. 
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65  —  66  eriDnera  an  II ,  11,  11  f.  191,  wo  die  Geschichte  ansfahrlich 
nach  Joh.  2  mit  Benutzung  einiger  Worte  der  auch  hier  za  Grande  liegenden 
Stelle  Mt.  21,  12  erzählt  ist 

69  thiz  ffisdhtm  Relativsatz  ohne  Pron.  wie  III,  6,  49.  —  70  innowo 
verkürzter  Gen.  Plur.  statt  innowöno,  zu  III,  6,  55.  —  71  thiz  gisähun  relativ 
wie  III,  6,  49.  IV,  17,  27.  —  72  ouh  ihero  dato  =  auch  bei  diesem  Vorgänge 
(wie  schon  sonst,  III,  25,  7  ff.). 

IV,  5.    Vierzeilig  ausser  5—6.  51—52.  61—62. 

1.  6  nöti  bezeichnet  die  genau  zutreffende  Erklärung.  10  lidan  wie 
ir-lidan  U,  4, 19. 

14  unser  waUan  =  uns  selbst  in  Scfiranken  halten,  behersehen, 

17.  20  thunth  not  =>  ohne  Ausnahme,  gänzUch  zu  I,  1,7.  —  18  mit 
causal  =  durch,  wegen;  I,  20, 16.  II,  17,4.  III,  18, 26;  ähnlich  auch  V,  7,  37. 
20  final  an  19*  angeschlossen;  20^  relativ. 

21 — 22  ähnlich  Hrab.  zu  Mt.  21:  mens  oliveti  summus  spirüiüium 
distributor  gratiarum;  .  . .  dominus  nos  undione  spiriidlium  charism€Uum 
refovet;  doch  folgte  0.  hier  vielleicht  einer  anderen  genauer  zu  seinen 
Worten  passenden  Quelle. 

23 — 26  Hrab.  ebda:  recte  duo  mittuntur  . .  propter  geminae  dUecHonis, 
dei  videlicet  et  proximi,  sacramentum,  —  23  uns  heim^  zu  11,  3,  1.  — 
26**  parallel  ohne  Negation  neben  26»;  zu  II,  7,  73. 

27 — 30.  32.  Jedesmal  gibt  der  zweite  Halbvers  die  Deutung  des  im 
ersten  erwähnten  Vorganges ;  vgl.  HI ,  1 ,  13.  15  f.  21  ff.  u.  a.  27  unsth 
muadon  auch  V,  21,  26.  Zu  säzin  30'*  ist  wol  hrist  als  Subject  zu 
denken;  32  ist  thih  als  Object  zu  bitheken  zu  ergänzen.  —  33*  =  das  Vor- 
bild iJirer  Sitten,  ihres  Leben^swandels;  es  ist  unserem  Wesen  angepasst 
und  ein  Schmuck  für  dasselbe,  wie  jene  Kleider  für  den  Kücken  des 
Esels  4,  15. 

37  gibüron  erklärt  das  Nhd.  Wb.  IV,  1660  als  Dat.  Fl.  eines  sächlichen 
Subst.  gibxir  =  bür  Hildebr.  Dkm.  11,  21,  nhd.  Gebauter,  d.  h.  fest  umschlos- 
sener Wohnsitz,  was  zu  den  vorhergehenden  kasteile,  müron  und  dem  fol- 
genden wich  38  wol  passen  würde;  doch  fehlen  andere  ahd.  und  mhd.  Belege 
gänzlich.  Bei  0.  kommt  gibür  dagegen  zweimal  (wie  auch  sonst  ahd.  mhd.) 
als  persönliches  Subst.  vor:  II,  14,  108  gibüra  =  die  (Feldarbeit  verrich- 
tenden) Bauern  und  V,  4,  40,  wo  sich  die  Engel  eigene  gibura  für  die 
angerodeten  Weiber  nennen,  d.  h.  ihnen  eigen  zugelhörende  IJienstietUe, 
Vasallen.  Wahrscheinlich  hat  0.  auch  hier  dieses  Wort  gemeint,  entweder 
weil  ihm  eigene  Dicnstleute  und  Bauern  überhaupt  zur  Ausmalung  eines 
Herrensitzes  gehörten,  oder  weil  er  hier  wie  in  jener  Stelle  an  die  zum 
Dienste  der  Auserwählten  und  Seligen  bestimmten  Engel  dachte,  was  er 
freilich  deutlicher  hätte  bezeichnen  können. 

44'*  wegen  der  Wortstellung  wol  final  zu  43:  damit  auch  dich  dieser 
Weg  nicht  verdrösse!  —  45  in  urheiz  =  um  einen  Streit,  u^dtlichen  Kampf 
anzufangen;  vgl.  I,  19,  26. 

52  giherete  mit  eingeschobenem  h  zwischen  zwei  Vocalen;  s.  20,  179. 
IV,  4,  25;  intransitives  giheren  dagegen  III,  13,  31. 
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55  ti^or  dag  zu  Lud.  60.  —  57  fuazi  za  beiden  Genetiven,  vgl.  1, 1,  39. 

—  58*  Conditionalsatz,  dem  Inf.  vorangeschickt  wie  öfters  einem  Satze  mit 
ihaz,  zu  III,  14, 18.  20. 

61 — 62  weisen  auf  4,  55  f.  zurück.  —  63  =  «o  mancher  seiner  Aus- 
erwählten,  der  vor  seiner  (Christi)  Geburt  lebte,  ihehein  nicht  mit  partl- 
tivem  Gen. ,  sondern  mit  Apposition  in  gleichem  Casus  S.  II  §  94 ;  ebenso 
niheinig  V,  19,  3.  —  66»»  relativ. 

IT,  6*  Freier  Auszug  ausgewählter  Stellen  aus  Mt.  21.  22;  ähnlich  wie 
UI,  14.  Vgl.  zu  Liutb.  32fiF.  lU,  1,  5fiF.  IV,  1,  23flF.  Durchweg  vierzeiUg 
abgerundet;  Ausdruck  und  Satzverbindung  gewandt. 

2  thio  fiar  naht  die  vier  zwischen  den  4,  3.  68  erwähnten  fttnf  Tagen 
liegenden  Nächte. 

4  fif.  In  der  Beihe  der  von  mäht  lesan  abhängigen  Sätze  mit  wio  4**. 
7  f.  11  ff.  wechselt  Conj.  mit  Ind.,  der  sonst  gewönlicher  ist.    S.  I  §  324 

5*  harta  Gen.  Sg.  zu  bilidi.  —  8  thö  eingeschoben,  zu  II,  14»  1. 

11  irbarmeti  construiere  ich  unpersönlich  mit  doppeltem  Acc.  wie  2,28; 
zu  I,  3,  37.    S.  II  §  48.  —  13  ähnlich  I,  5,  57.  —  15  eino  wie  11,  8,  3. 

19  sine  boton  natürlich  Acc.,  das  Subject  durch  den  Belativsatz  19^ 
umschrieben. 

21  rdh  wie  girah  II,  5,  6;  S.  II  §  133.  —  23  armu  wihtir  zu  II,  16, 17; 
neutrale  Pluralendung  -ir  noch  in  thiu  diufilir  III,  14,  53. 

27^  so  anaphorisch  auf  das  Subject  zurückweisend,  S.  I  §77;  meinü 
vielleicht  aus  einer  früheren  Fassung,  die  sich  nur  auf  ein  büidi  bezog, 
stehn  geblieben  oder  Versehen  des  Schreibers  statt  meinent  »»  bedeuten. 
Ähnlicher  Fehler  (dort  graphisch  leicht  erklärbar)  III,  7,  23. 

29*  ähnUch  in,  15, 17.  IV,  8,  18,  ebenfalls  mit  refl.  Dativ.  -  32  weist 
(=  waz  ist)  es  mir  die  Ungewönlichkeit  des  Ereignisses  hervorhebend,  zu 
in,  13,  50;  zi  karle  Singular  in  dieser  Verbindung  feststehend  (jedesmal 
einen  zum  Gatten),  S.  II  §  40;  vgl.  auch  zi  ihiu  11,  14,  53. 

33  in  antreita  «»  m  gehöriger,  vollständiger  Beihenfolge;  vgl.  III,  1,  7^. 

37  meistar  im  Sg.,  weil  Anrede  jedes  Einzelnen,  vgl.  V,  7, 49.  S.  II  §  39. 

—  38  thär  sie  dein  =  an  der  Tafel.  ouh  ist  in  den  Nebensatz  mit  thär 
verschoben,  obwol  zu  gisdzin  gehörig;  ähnlich  12,4:  vgl.  avur  zu  111,22,45. 

—  39*  geht  der  zweite,  durch  oufh  an  37*  angereihte  Satz  mit  wio  in  den 
Conj.  über  S.  I  §  135;  vgl.  oben  zu  4.  —  46  thuruh  not  =■  vollständig,  ohne 
Ausnahme,  d.  h.  alle  Weherufe,  die  Matthäus  abführt-,  ebenso  48  von  der 
genauen  Erfüllung  der  Siebenzahl.    Zu  I,  1,  7. 

55 — 56.  Kreuzung  der  Construction  nach  den  entsprechenden  Halb- 
versen, zu  III,  1,  15.  —  55**  =  vAe  er  sie  geliebt  hohen  würde.  —  56*  =  den 
Juden,  zu  III,  14,  16. 

IV»  7.  Die  Auswahl  aus  Mt.  24.  25  mit  Benutzung  einiger  Stellen  aus 
Luc.  wird  fortgesetzt.    Vierzeilig  ausser  13 — 14.  43  —  44.  53 — 54.  63  —  64. 

2  zisäte  nur  hier,  aber  unbedenklich  =  dispersi.  —  3^  =  diese  Steine 
werden  in  eine  solche  Lage  (Beschaffenheit)  kommen,  da^  ff.  so  wie  stdih 
II,  4,  80  Hinweisung  in  lebhaft  veranschaulichender  Bede. 
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15  managan  prädicativ  zum  Part. :  den  vidfaUig  auf  sie  gdegUn,  amf 
ihneti  ruhenden  Hass  der  Menschen ;  vgl.  1,  4,  53.  -  16*  ähnlich  m,  19. 29^ 

19  alles  erklärt  Kello  Gl.  als  Adv.  =  übrigens  (bosser  violleicht:  amtk 
sonst  fu>ch,  avisserdem) ;  doch  kann  es  auch  Gen.  von  cd  sein,  s.  xal,23,60. 
todes  opezegetischer  Gen.  zu  fal;  so  noch  26,  4.  27,  14.  S.  II  §  182.  — 
20  einen  Apposition  zu  dem  im  Possessivpronomen  liegenden  Qen.  sin,  n 
m,  26,  55. 

26  iwiJi  zu  ergänzen  aus  tu  25  oder  aus  23.  —  29  thes  im  Casus  des 
Bezugswortes  im  Hauptsatze  widerholt,  S.  I  §  226. 

31  seren  adjectivisch  wie  U,  23,  24.  —  34  erklärender  Zusatz  zu  33: 
um  des  Teufels  toülen  (der  den  Auserwählten  nachstellt),  gotdeido  substan- 
tivisch wie  tndartoerto,  gotewuoto  1, 19,  18. 

35  duent  . .  unwunna  =  veranlassen  ein  unerfreuliches  (refuhl  (Be- 
ängstigung) dadurch,  dass  sie  finster  voerden,  —  36  ferron  hier  Flickwort; 
noch  9,  24.  34,  23.  —  37  oZ,  thaz  zu  II,  23,  19. 

50  alten  wol  Dat.  PI.  zu  ziiin  (Kelle  Gl.),  nicht  Gen.  Sg.  Biasc.  con- 
sonantischer  Stammbildung,  der  23,  22  steht. 

65  —  68.  Der  Wechsel  dos  Genus  in  den  Formen  thio  65*.  67*"  —  tkie 
und  ungiwäre  65^,  sie  68*  erklärt  sich  vielleicht  dadurch,  dass  0.  in  Credanken 
von  den  Jungfrauen  des  Gleichnisses  übergeht  zur  Deutung  derselben  auf 
die  törichten  und  die  vorsichtigen  Menschen  überhaupt  —  68  reino  gihiaUun 
nämlich  iz  (das  Horz);  vgl.  V,  12,  29. 

76*  =  der  dritte  war  nichts  wert,  taugte  nicJUs.  Abstractes  Subsi 
prädicativ  auf  persönliches  Subject  bezogen  S.  II  §  91. 

86  vgl.  I,  23,  8.  —  90  gizito  =  frühzeitig  am  Tage  bei  0.  nur  hier.  - 
92»»  verweist  auf  4,  68.  6,  2. 

IV,  8.  Vierzeilig.  —  Frei  ausgeführt  besonders  die  Ächtung  7  ff.; 
Gesinnung  und  Rede  des  Judas  17  ff. 

2  verweist  auf  3,  17.  —  5^*.  Der  Schreiber  von  V  schwankte  wahr- 
scheinlich wie  30,  4  zwischen  selben  worton  und  selhero  worto,  vgl.  zu  III, 
14,  26.  Das  durch  Correctur  hergestellte  selbero  fasse  ich  nicht  als  Ai»po- 
sition  zu  iru  (wofür  bei  0.  kein  Beispiel  des  Gen.  PI.  pronominaler  Flexion 
vorkommt),  sondern  als  Attribut  zu  worto,  vgl.  I,  17,  30. 

7  =s  xoer  immer  ihn  gewahr  wurde,  der  sollte  Kampf  gegen  ihn  erhdten. 
Ein  zweites  er  (=  er  wig  er)  hatte  V  V'  fälschlich  wegen  8**  geschrieben;  es 
ist  zwar  radiert,  aber  von  P  unverständiger  Weise  aufgenommen.  —  11  ähn- 
lich H.  33.  —  1(5  scel  iz  zu  I,  4,  55.  —  18*  zu  6,  29. 

21  ih  fehlt  bei  Verbis  auf  -ött  noch  III,  24,  91.  V,  25,  99»»  (doch  vgl.  99*). 
—  23  mihilan  scaz  statt  der  bestimmten  Angabe  Mt.  26,  15  cofistüucrunt  ei 
triginta  argenteos;  vgl.  III,  6,  22.  —  27  tho  nach  sid  zu  II,  14,  1. 

IV,  9.  Vierzeilig  bis  auf  33  —  34,  die  von  der  homiletischen  Ausfüh- 
rung 21—32  zur  weiteren  Erzählung  hinüberführen. 

7  tfieist  CS  meist  =»  das  ist  das  Wichtigste  dabei  (die  ^wtwetidigste 
Vorbedingung  dazu,  nämlich  dass  wir  ein  Haus  haben);  vgl.  II,  7,  50  und 
weist  es  mer  III,  13,  50. 


IV,  9.  10.  11.  445 

13 — 14  erläuternde  Ausfiihrang  des  garawcus;  das  Adv.  zioro  gehört  zu 
was  garo;  dazu  dann  noch  der  ergänzende  Gen.  13**  (S.  11  §  233)  und  der 
Instr.  mit  mit  14»,  zu  I,  4,  19. 

15.  16*  =  sie  waren  sehr  eilig  in  seinem  Dienste  dort;  um  den  waren 
sie  immer  genau  ^gewissenhaft)  bemüht. 

20^  ähnlich  II,  8,  9^;  auch  5  —  8  enthalten  dort  ähnliche  Gedanken  wie 
hier  21 — 28.  —  23  mihil  umnna  hier  wol  eingeschobener  Ausruf  wie  V,  4, 31; 
vgl.  dagegen  Lud.  96. 

25**  =*  was  brauche  ich  dir  noch  mehr  davon  zu  sagen?  —  28  thär 
vom  Schreiber  von  V  aus  hiar  wol  fälschlich  des  genaueren  Reimes  wegen 
geändert,  vgl.  I,  2,  41  und  namentlich  V,  20,  51.  22,  4;  ebenso  wie  an  jenen 
Stellen  ist  hier  gemeint,  dass  die  Getreuen  Christi  durch  ihren  Wandel  auf 
Erden  (hiar)  die  Seligkeit  des  Himmels  verdienen. 

30  h  vor  era  in  V  war  wol  nur  Schreibfehler  wegen  harto  29,  s.  zu 

III,  20,  179.  —  thih  =  the  ih  von  der  ich  jetzt  sprach;  vgl.  I,  8,  1.  11,  36. 
17.  41.  V,  14,  30.  H.  125.  135.  —  33  ähnHch  I,  11,  47;  eigentümlich  ist  die 
Begründung  34 

lY,  10.  Vierzeilig;  Zusammenstellung  und  Übersetzung  frei  und 
selbständig. 

2  then  im  Casus  des  Hauptsatzes  widerholt,  thär  wol  Belativpartikel 
S.  I  §  226.  228. 

5  rebekunni  nur  hier,  erklärend  umschrieben  6*.  —  7  er  mit  Ind.  nach 
verneintem  Hauptsatze  S.  I  §  211. 

11»  Ind.,  nicht  Imp.;  ebenso  14».  —  16  soll  wol  Erläuterung  zu  Ib^ 
sein:  es  (das  Blut)  ist  etwas  vielfältiges,  d.  h.  auf  viele  Menschen,  toeithin 
wirkendes  (vgl.  II,  15,  5) :  es  erlöst  den  ganzen  WeUkreis. 

IT,  11«  Einfach  volkstümliche  Erzählung,  vgl.  besonders  3  ff.  13  ff.; 
Reim  öfters  unvollkommen:  2.  5.  6.  7.  11.  14.  19.  29.  50.  Vierzeilig;  Fällung 
merklich  34»'— 36.  42\  44. 

5.  Vor  ihetno  Übe  ist  vielleicht  in  ausgefallen;  das  in  finem  des 
Textes  soU  erläutert  werden.  —  6  vgl.  II,  7,  1  ff.;  8  ähnlich  II,  13,  30,  vgl. 
I,  7,  13. 

10  woUa  —  scoUa  vgl.  IH,  25,  35.  —  11**  formelhaft  auch  III,  14,  55^. 

IV,  2,  7*.  —  12  mandät  durch  den  Accent  als  Fremdwort  bezeichnet.  Kelle 
n,  169. 

13  —  15  asyndetische  Sätze  mit  voranstchendem  Verbam,  vgl.  Dkm. 
X,  3ff.  XI,  5.  11  ff.  —  16  final:  damit  seine  teuren  Hände  sie  bis  zuletzt 
(vollständig,  zu  Ende)  unischen. 

24  ähnHch  I,  25,  6. 

34  TunUfit  joh  thie  fuazi  Erläuterung  zu  mih  al  33. 

37^  Vordersatz,  38*  Nachsatz:  der  Mann,  der  (schon)  gewaschen  ist, 
reinige  (ntir  noch)  die  Füsse,    S.  II  §  153. 

43  Prolepsis  wie  I,  19,  2S,  —  i7  thih '^  ihe  ih  statt  thero  ih  S.  I 
Vorw.  X.  —  48  ihen  minen  =  für  die  Meinigen  oder:  gegenüber  defi  Mei- 
nigen, —  49**  relativ. 
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IV,  12.  Vierzeilig  ausser  49 — öO.  59 — 60.  Ausdruck  gew&hlter  und 
schwungvoller  als  im  vorigen  Kapitel. 

2  aUes  giuties  exegetischer  Gen.  zu  frewida  S.  II  §  181.  183;  vgL  andere 
Formeln  III,  24,  57*.  II,  8,  10\  —  Z  ihio  sino  guoH  «  utan  S.  H  §  184; 
rou  unpersönlich  mit  doppeltem  Acc.  ¥rie  irharmet  IV,  2,  28.  6,  11;  ftmereU 
II,  16, 17.   S.  U  §  44.  48.  —  4  ottÄ  gehört  zu  4\  vgl.  zu  6,  38. 

7  —  10.  Die  Pflicht  der  Treue  ist  auch  an  der  entsprechenden  Stelle 
Hei.  4574— 80  ausführlich  dargestellt,  aber  ohne  Übereinstimmung  der  ein- 
zelnen Ausdrücke.  9*  =  I,  8,  5*;  aber  hier  wol:  falls  es  dazu  käme,  falls 
ihr  Gelegenheit  dazu  fändet, 

13*  =  V,  10,  23*.  —  13**  was  ango,  15  was  in  muate  unpersönlich  mit 
Dativ  der  Person,  das  zweite  daneben  mit  Acc.  der  Sache,  vgl.  3  rou. 

18  welich  =»  schaudervoll,  kläglich  bei  0.  nur  hier  Graff  I,  632.  — 
20  hei'za  beim  ersten  Vcrbum  Object,  beim  zweiten  als  Subject  zu  denken; 
ähnliche  Doppelconstniction  V,  23,  275. 

21  reinan  individualisierender  Sg. :  obwol  ein  jeder  (d.  h.  sie  aüe)  sieh 
rein  wusste  ausser  dem  Einen  (Judas)  S.  II  §  41 ;  der  Beim  unterstützt  die 
kühne  Construction ,  zu  I,  3,  37.  —  22**  =  wegen  seiner  Worte,  auf  seine 
Worte  hin  vgl.  DI,  26,  4.  V,  4,  56.  9,  44.    S.  U  §  204.  —  25*  vgl.  21,  29. 

31 — 34  erläuternd:  das  sagte  er  durch  Zeichen,  (denn  Johannes)  war 
der  (Christo)  zunächst  Sitzende;  vor  dem  Meister  fürwahr  hegten  sie  grosse 
Ehrfurcht!  Weil  er  (Johannes)  dort  sass,  so  schwieg  Petrus,  wie  eben 
gesagt;  (selbst)  der  Äpostelfürst  wagte  es  nicht  laut  zu  sprechen!  Ein  anderes 
Beispiel  von  Vordersatz  und  Nachsatz  in  einem  Halbverse  wie  33*  kenne  ich 
nicht.  —  32  h  vor  era  zur  Vermeidung:  dos  Hiatus  zu  111,20,179.  IV,  9, 30: 
ich  halte  es  nicht  für  nötig  mit  Graff  IV,  994  für  0.  ein  Subst.  hera  — 
reveretitia  anzusetzen. 

41*'.  Das  Verschlucken  des  Bissens  ausdrücklich  angegeben;  vergl. 
II,  C,  29.  —  44  thaz  (relativ)  —  iz  zu  III,  17,  34.-46  muatdäti  wol  Um- 
schreibung von  44*:  das  was  er  (Jxidas)  im  Sinne  hatte;  Schwanken  der 
Schreiber  zwischen  Acc.  Sg.  und  Plural  zu  III,  14,  26.  —  theheino  mezzo  = 
ullo  modo  Instr.  Sg.,  vgl.  V,  18,  7.    S.  11  §  277. 

53—54  geht  zurück  auf  8,  17  ff".  —  55^  vgl.  III,  2,  37.  -  56  ähnlich 
H.  145.  —  57  schon  9,  24  waren  nur  die  elf  treuen  Jünger  berücksichtigt.  — 
58  meg  iz  zu  I,  4,  55.  —  60  in  rihti  =  genau,  ohne  At^snahme  oder  Ab- 
sdtwächung;  vgl.  V,  18,  15.  —  einen  zu  III,  26,  55. 

61 — 64.  Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan  war  in  der  ags.  christ- 
lichen Poesie  oft  behandelt;  aus  Otfrid  vgl.  I,  5,  52  0".  II,  4,  13  ff.  gigas  im 
kirchlichen  Latein  gewöhnlich,  z.  B.  ps.  18,  6;  von  Christus  hymn.  Ambros. 
Daniel  I,  10,  15  geminae  gigas  substantiae.  I,  15,  20  suae  gigas  ecclesiae. 
Otfrid  braucht  das  lat.  Fremdwort  hier  neben  dem  volkstümlichen  deutschen 
risi.  —  Die  Conjunctive  63  giholoti,  64*  giUgiti  erklären  sich  durch  finale 
Beziehung  der  Sätze  auf  quam  61,  obgleich  demselben  erst  ein  paralleler 
Indicativsatz  62*  folgte,  vgl.  IV,  2,  1.  2;  64»>  nochmals  final;  damit  er  ferner 
uns  nicht  schaden  möchte. 
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IT,  13.  Yierzeilig  ausser  don  EinleitiiDgen  der  Reden  1 — 2.  11 — 12. 
29—30.  39—40  und  53—54.    Lebhafte  und  schwungvolle  Rede   23flF.  41  ff. 

4  Vordersatz  zu  dem  mit  so  eingeleiteten  Nachsatze  5.-6  helfan 
mit  Acc.  noch  III,  13,  31. 

10*"  ohne  Conjunction  abhängig  von  irkenne  9;  Ind.  selbst  bei  Abhän- 
gigkeit von  einem  Conjunctivsatzo  hebt  die  unbezweifälte  Tatsachlichkeit 
hervor.    S.  I  §  310.  312. 

12  thero  worto  formelhaft  bei  Verben  der  Rede  S.  II  §  217.  —  13  ähn- 
lich I,  15,  28;  thes  im  Casus  des  Hauptsatzes  S.  I  §  226.  —  14^  =^  Umsc 
deine  Aufmerksamkeit  nicht  abschweifen,  abseits  gehn;  in  fiara  in  raum- 
licher Bedeutung  I,  21,  13.  III,  4,  41 ;  übertragen  noch  V,  7,  64.  —  19  dröst 
seres  =»  Trost  im  Leiden. 

23  bin  ohne  Pron.  i^  steht  beim  Part.  Prät.  V,  25,  2.  3;  Präs.  V,  25, 100; 
bist  und  birun  auch  selbständig  III,  18,  14.  III,  26,  55.  Der  Relativsatz  des 
lat.  Grundtextes  (T.  161,  3  thie  dar  mit  dir  garo  bin)  ist  von  0.  selbständig 
gemacht.  Der  Satz  mit  nub  25**  ist  nur  zu  verstehn  als  Fortsetzung  eines 
verneinten  Hauptsatzes  {nist  zuival,  oder:  t^  ni  midu,  giwenku  S.  I  §  269) 
wie  er  Hei.  4681  wirklich  vorliegt.  Vielleicht  hatte  auch  Otfrid  zuerst,  einer 
bestimmten  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  folgend,  vor  25**  einen 
solchen  Satz  gestellt  und  ersetzte  ihn  erst  später  durch  den  nachfolgenden 
Satz  27,  der  nicht  wol  direct  mit  ihm  verbunden  werden,  sondern  nur  in 
Gedanken  vorweggenommen  werden  kann.  —  Das  nub  II,  12,  18  dagegen  ist 
anders  zu  erklären. 

28**  giloubo  wol  aus  der  Verbindung  thü  bist,  wirdist,  sist  güaubo 
(1, 18,  7  u.  a.)  auch  in  diese  Wendung  übertragen,  die  eigentlich  einen  prä- 
dicativen  Acc.  erforderte. 

29.  Von  zalta  hängt  erst  der  Objectsacc.  thia  Jierti  ab,  dann  noch  der 
Satz  mit  thaz  29** f.;  baldi  wol  bestimmender  Gen.,  nicht  Apposition  zu  iz: 
da  verkündete  ihm  Christus  die  Verhärtimg  (=  Verstockung,  s.  IV,  20,  11. 
23,  21),  nämlich  dass  es  anders  werden  würde  mit  der  Entschlossenheit 
seines  Mutes  und  mit  seiner  schönen  Tapferkeit.  Die  Formel  29**  ist  mit  ni 
gebraucht  IV,  27,  29.  V,  9,  36;  so  scheint  sie  dem  Schreiber  von  V  geläufig 
gewesen  zu  sein,  da  er  auch  hier  erst  fälschlich  ein  ni  vor  tourti  setzte. 

35  f.  vgl.  18,  33  f.  —  38*  Parenthese,  38**  Gen.  zu  lougnis  S.  II  §  205. 

41**  Bedingungssatz;  Nachsatz  ist  wol  42*,  von  dem  dann  42**.  43  ff. 
abhängen.  —  44**  vgl.  lU,  20,  186. 

47  tJicr  individualisierend  hier  auch  in  verneintem  Satze,  vgl.  S.  I 
§  234.  —  47**  vgl.  I,  11,  48;  48  daneben  direct  mit  47*  consecutiv  zu  ver- 
binden. —  52  muate  hören  =^  detn  eigenen  Sinne  gehorchen  wie  I,  18,  40. 
S.  U  §  245. 

54  gisunten  uns  ein  ganz,  vereinzelter  absoluter  Dativ  mit  prädicativem 
Adj.,  wol  nach  AnaMgie  eines  lateinischen  salvis  nobis.  S.  II  §  279.  derien 
erklärte  ich  S.  1  §  337  als  Inf.  zur  Ausführung  des  so  53**,  vgl.  III,  20, 164; 
hesser  ist  es  als  3.  PL  Cj.  Präs.  zu  fassen  (nerien),  indem  sie  aus  in  54** 
als  Subject  zu  ergänzen  ist:  so  dass  sie,  solange  wir  noch  bei  Kräften 
sind,  dir  schaden  könnten;  wir  wollen  dich  vor  ihnen  sdiützenl 
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IV,  14.    Vierzeilig  ausser  5 — 6. 

I  iuih  zu  beiden  Verben,  s.  I,  1,  39;  ähnliche  Formel  15,64.  V,  16, 21. 
—  3  werd  iz  zu.  I,  4,  55.  Der  Conjunctivsatz  3^  steht  unter  dem  m  3^,  so 
dass  die  beiden  Negationen  sich  aufheben;  4**  affirmativ  und  selbständig  im 
Ind.  S.  I  §  262. 

5»  vgl.  I,  24,  ?•;  5»^  vgl.  II,  9,  33»».  —  6»  soll  die  Aufhebung  der 
Mt.  10,  10.  Luc.  9,  3  (vgl.  III,  14,  89—92)  gegebenen  Vorschrift  begründen; 
Boda  bemerkte  zu  Luc.  22:  mortis  instante  pericttlo  .  .  congruam  iempori 
regtUam  decemü, 

II  relatives  thaz  -   12  m;  zu  III,  17,  34. 

15*  =>  daran  (nämlich  an  den  2  Schwertern)  ist  es  genug,  vgl.  II,  9, 54; 
15**  — 18  füllende  Erläuterung:  diese  Schwerter  können  Zeugen  sein,  dass 
toir  im  Stande  sind  uns  gegen  sie  (die  Feinde)  zu  wehren,  wenn  wir  das 
wollen  i  und  man  hat  nicht  tiötig  zu  zählen  (d.  h.  auf  die  geringe  Zahl  der 
Schwerter  zu  achten  17»)  noch  um  unser  willen  (mehr)  Waffen  herbei- 
zuscliaffen  (18*),  wenn  wir  das  erwählen  wollen  uns  zu  verteidigen  (17**.  18*^, 
zusammengehörig  wie  111,  7,  27»^.  28»».  IV,  15,  9».  10*).  nerien  ähnlich  =  in 
grosser  Zahl  schaffen  IV,  16,  6;  18  bunsih  ^^  bi  unsih  auch  V,  12,  20. 
(„auch  ist  nicfU  Not  zu  zäiden,  sobald  wir  das  erwählen;  nodi  Waffen 
uns  zu  sparen,  wenn  wir  zur  Abwehr  fahren*') 

IV,  15.  Auszüge  aus  den  Beden  Jesu  Job.  14 — 17;  zu  1,  23  ff.  Vier- 
zeilig  abgerundet  bis  auf  die-  Einleitung  1 —  2  und  19  —  20. 

2^  =  ehe  es  dazu  kam,  nämlich  zu  seinem  Tode  1^;  vgl.  I,  8,  5.  — 
3  smerza  prädicativ  S.  U  §.  91.  —  6  ähnlich  V,  23,  51;  biscowön  entweder 
wie  I,  28,  4  mit  sih  zu  verbinden  =  sich  darin  befinden,  S.  II  §  149;  oder 
mines  fater  hvbs  ist  als  Object  aus  5*  zu  ergänzen:  es  von  innen  beschauen, 
vgl.  V,  10,  22.  23,  227.  288. 

9—10  erläutern  etwas  umständlich  den  Satz  7;  dem  in  zwei  Abtei- 
lungen zerlegten  (vgl.  14,  17'*.  18'')  Couditioualsatze  9*.  10*  folgen  zwei  unter 
sich  parallele  Nachsätze:  Wäre  es  irgendwo  atiders,  die  Herrlichkeit  (als 
dort  im  Himmelreiche  7,  vgl.  V,  23,  289),  so  würde  ich  es  euch  sogleich 
sagen,  so  würde  ich  es  euch  nicht  verJielilen. 

11.  Von  den  beiden  in  (beide  mit  phon.  Accentcn  VP)  ist  das  zweite 
sehr  überflüssig  und  in  auffälliger  Stellung;  auch  statt  des  bei  Otfrid 
sonst  nicht  vorkommenden  Adverbs  frönisgo,  das  der  Beim  hier  nicht  wie 
andere  Adverbia  auf  -o  I,  1,  84.  5,  72.  UI,  6, 12.  IV,  2,  18.  35,  35  forderte, 
wäre  das  Adj.  passender.  Vielleicht  setzte  nur  der  Schreiber  von  V  mis- 
vorständlich  frönisgo  iu  stat  statt  frönisga  stat  Sonst  müsste  man  anneh- 
men, das  im  ersten  Halbverse  iu  fehlerhaft  accentuiert  und  ja  sär  (vrie 
II,  19,  5)  zu  lesen  sei. 

15»»  relativ  S.  I  §  214;  vgl.  UI,  23,  57.  —  18  thaz  wdra  =  die  voüe 
Wälvrlieit  (wol  nicht  nach  17**  thaa  wara  =  das  Wohin  d.  h.  dos  Ziel  der 
Fahrt)  S.  n  §  62. 

25»' f.  ==  eben  dieses  war  ihm  zweifeViaft  (Graff  Präp.  S.  180);  er 
glaubte  eine  Torheit,  nämlicfi  dass  der  Vater  Mher  wäre;  vgl.  29*».  30*. 
m,  13,  48. 
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31  f.:  tote  lange  icli  auch  bei  euch  hin,  so  kennet  ihr  mich  doch  noch 
nicht!  —  32  irknäet  wie  III,  20,  145.  IV,  16,  25  mit  eingeschobenem  h,  das 
hier  und  16,  25  noch  dnrch  den  Reim  unterstützt  wird;  dagegen  IV,  5,  16 
ohne  h.    Zu  III,  20,  179. 

37  fF.  Der  Ausdruck  paracletiis  hier  vermieden ,  55  durch  dröst  ersetzt 
38  mirön  hier  Inf.;  dafür  II,  22, 23.   III,  20, 182  mera,  III,  1,  28  meron  dtMn, 

54  kehrt  ähnlich  wider  19,  18. 

59»  und  60  Vordersätze  zu  61 ;  foüon  Adv.  S.  11  §  278.  —  63»  er  = 
Gott,  63»»  und  64*  er  =  Christus;  64  bezieht  sich  auf  das  V,  16,  21  mit 
denselben  Ausdrücken  Erzählte ;  ähnlich  auch  IV,  14,  1. 

IV,  16.  Vierzeilig;  Füllung  durch  veranschaulichende  und  motivierende 
Bemerkungen  16»».  19»»  f.  24.  27  f.  40.  48.  52.  56. 

1*  vgl.  III,  17,  1*.  18,  IV  2»»  =  II,  14,  1*.  —  6  nerüa  vgl.  14,  18. 

11.  0.  bezieht  den  Ausdruck  cohors  auf  Truppen  des  Romers  Pilatus, 
den  er  herizoho  20,2  ff.  nennt;  ausserdem  unterscheidet  er  Mannschaften,  welche 
die  Priester  (13)  und  die  Pharisäer  (14)  dazu  hergaben.  Diese  letzten  nennt 
er  hier  wol  mit  Bezug  auf  das  III,  17,  7.  21  Erzählte,  vielleicht  auch  auf 
fära  24*»,  färira  =  Versucher,  Nachsteller;  schwerlich  mit  Anspielung  auf 
den  Laut  des  Fremdwortes,  das  er  niemals  braucht,  während  bei  Tatian 
farisei  gewönlich  ist.  Sonst  bezeichnet  er  sie  als  thie  hereston,  tlutz  heröti 
m,  20,  53.  24,  109.  25,  1.  IV,  16,  14  u.  a.  färari  ist  II,  4,  5  der  Teufel. 
Assimilation  der  Vocale  in  der  Endung  -ari  noch  bei  leitiri  23;  spihiri  I,  28, 16; 
hier  ist  das  %  unpassend  selbst  auf  den  Nom.  Plur.  übertragen.  F  setzt 
überall  das  correcte  -ari,  -ara. 

17  mit  Vertauschung  der  Halbverse  =  III,  6,  9. 

21  snme  mit  apponiertem  Nom.  PL  S.  II  §  94,  nhd.  einige  der  Genossen; 
stangün  individualisierender  Sg.,  weil  jeder  eine  Stange  trug  S.  II  §  23.  — 
25  irknähet  zu  15,  32. 

29  oda  =>  odo  bei  Einführung  subjectiver  Erläuterung  zu  U,  4,  28. 
Die  Verklärung  Jesu  war  III,  13,  43  ff.  nur  kurz  erwähnt.  —  31  «r  nur  ein- 
mal gesetzt,  obwol  bei  den  zwei  Verben  wänta  und  däti  verschiedene  Per- 
sonen als  Subject  andeutend;  zu  I,  8,  21.  —  32'*  folj?t  dem  Modus  der  indi- 
recten  Rede,  obwol  der  Satz  niclit  zu  derselben  gehört,  sondern  mit  29  oda 
er  hörta  zu  verbinden  ist;  vgl.  S.  I  §  134. 

38  =  nicht  als  oh  sie  es  (die  Nennung  des  Namens)  ^deshalb)  getan 
hätten,  dass  (weil)  sie  ihn  doch  erkannten.    Ähnlich  V,  9,  11. 

43»»  hiqueman  e=>  wider  zur  Besinnung  kommen.  4A  eiscön  zi  nach 
Analogie  von  sprechan;  I,  17,  43  steht  fon  in.  —  46**  Relativsatz  ohne  eigenes 
Pron.  auf  thaz  selba  bezüglich.  —  52  vgl.  II,  4,  92.  12,  27  ff.  —  55  garo  = 
gerüstet,  fertig  vorbereitet. 

IV,  17.    Vierzeilig  abgerundet  ausser  1 — 2.  15 — 16. 

1  anawei't  statt  des  gewönlichen  anawart  (I,  18,  1.  22,  9  u.a.)  des 
Reimes  wegen,  vielleicht  nur  vom  Schreiber  von  V  hergestellt;  vgl.  noch 
17.  28. 

3  —  6  veranschaulichende  Motivierung;  eine  Quelle  kenne  ich  nicht. 
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7  — 14  betonen  die  Treue  nnd  den  Heldenmut  des  Petrus,  bei  denen 
auch  Heliand  verweilt;  dieser  Ein&chab  ist  durch  unz  12.  15  mit  der  weite- 
ren Erzählung  des  Biboltextes  verbunden.  12  thuruh  not  betont  die  allge- 
meine Gültigkeit  des  Verbotes  (zu  I,  1,7)  nach  den  Schlussworten  von 
Mt.  20,  52  omties ,  qui  acceperint  gladium ,  per  gladium  peribunt. 

16  engilo  giwelti  (Plur.)  wie  V,  20,  6  kraft. 

17  managa  halte  ich  mit  Kelle  II,  313  ffir  Nom.  Sg.  Ntr.  des  consonan- 
tischen  Stammes  im  Reime  statt  managaz^  vgl.  zu  II,  17,  1.  Danach  wäre 
thüsiint  substantivisches  Neutrum  wie  III,  0,  53  (anders  G,  4).  V,  23,  223, 
aber  hier  nicht  mit  abhängigem  Gen.  verbunden,  sondern  Apposition  zu  dem 
vorangeschickten  Nom.  PI.:  himmliscfie  Degen  —  gar  manches  Tausend  — 
würden  sich  schnell  herbegeben.  Hei.  4888  einfacher:  that  he  mi  so  managan 
engil  herod  . .  santi,  —  19  firsprechan  mit  pcrsönl.  Acc.  sonst  nur  von  einer 
Vertretung  durch  Worte  III,  12,  23.  20,  94.  111.  IV,  24,  19;  hier  von  einem 
Eintreten  für  jemand  durch  tätliche  Verteidigung,  girechan  nur  hier  mit 
Acc.  der  verteidigten  Person;  sonst  mit  Acc.  des  angegrifTenen  Feindes  oder 
(wie  25)  mit  sächlichem  Acc.  des  Inhalts.    S.  II  §  133. 

22  ähnlich  1, 25, 12;  hier  strophenfüllender  Zusatz.  —  24»*  vgl.  II,  12, 58; 
bi  thiu  III.  16,  66.  22,  59. 

25  ähnlich  III,  18,  72;  worauf  filu  fom  verweist.  P  accentniert  sie 
er  ju  nach  seiner  Vorliebe  für  Accentuation  der  Personalpronomina,  aber 
rhythmisch  sehr  fehlerhaft;  tu  ist  dufch  Druckfehler  in  meinen  Varianten 
ausgefallen.  —  27  thiz  gisähun  Relativsatz  ohne  Pron.  wie  III,  6,  49.  IV,  4. 71. 
—  28  meino  entweder  statt  meina  im  Reime  (vgl.  II,  21,  7;  zu  I,  3,  37), 
oder  ausrufende  eingeschobene  Partikel,  abgeleitet  von  mein  =  nefas:  frerel- 
hafter  Weise!  eino  Adv.  statt  eines  prädicativen  Acc.  vgl.  I,  1,  115;  zu 
Lud.  35.  Eine  Rechtfertigung  der  Jünger  (wie  Hol.  4933  fF.)  versucht  0. 
nicht. 

29  gisähun  erst  mit  säclilicliem  Acc.object,  dann  30*  mit  Infinitiv- 
construction :  sie  saJien  eine  Untat  und  ein  schreckliches  Ding,  (nämlich  sie 
sahen)  ihren  Herrn  fesseln.    S.  I  §  341.     di-uhtin  iro  noch  II,  4,  102. 

31*  wol  mit  Bezug  daniuf ,  dass  der  Name  Antut  aus  I,  16,  1  und  sonst 
als  weiblicher  bekannt  war.  —  wän  apocopiert  aus  (ih)  wänu  oder  träne, 
zu  1,  23,  64. 

IV,  18.     Vierzoilig  ausser  13--14.  27—28.  33  —  34. 

3  concessiv:  wie  weit  sie  es  audi  bringen  (treiben)  würden  ff.  Ähn- 
lich fasse  ich  auch  26,  23.  —  5^  vgl.  die  veranschaulichende  Erläuterung 
17,  3  ff. 

7  ktiehio,  14  fuara,  15  thero  manno  prädicative  Genetive  S.  II  §  199; 
an  den  bei<len  ersten  Stellen  hängt  von  dem  Subst.  noch  der  zweite  Gen. 
thesses  mamies  ab.  —  18  Stropheufüllung,  aber  in  den  abgebrochenen  Sätzen 
sehr  charakteristisch  die  Verlegenheit  des  Befragten  ausmalend,  vergleiche 
III,  20,  89  ff. 

20  sum  hier  wol  nicht  als  Plural,  wie  III,  12,  13.  15,  41,  sondern  nach 
dem  alius  quidam  des  Textes  Sing.,  parenthetisch  in  ungenauer  Apposition 
an  sie:  sie  sprachen  —  wenigstens  einer  gatiz  genau  ff. 
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28  nüa  (vgl.  Tat.  185,  5  nüioa  =  modo)  verweist  auf  die  eben  gespro- 
chenen Worte  des  Petrus. 

33  —  34  ähnliche  Widerholung  schon  13,  35  f. 

36  heimort  hringan  =  zur  richtigen  Überlegung  zurück  ^  zur  Besinnung 
bringen;  ähnlich  III,  18,  58. 

41  druMin  —  er  zu  I,  19,  1 ;  42  ähnlich  II,  15,  14.  23.   V,  20,  59. 

IV,  19.    Vierzeilig  bis  auf  41— 42.  51-52. 

1  innan  thes,  weil  das  Verhör  in  den  Evangelien  in  die  Erzählung 
von  Petri  Verleugnung  eingeschaltet  ist.  Auch  Hei.  erzählt  jede  Geschichte 
für  sich  abgeschlossen.  —  3  nöton  zu  III,  26,  43.  —  4  seilo  epexegetischer 
Gen.  S.  II  §  181 ;  eino  mit  Gen.  =  verlassen  von  den  Freunden  S.  II  §  232. 

10  erläuternde  Ausführung  zu  9*.  —  11**  =  die  erwähnten  Leute  (8*) 
werden  dir  darüber  rechten  Bescheid  geben.    S.  II  §  211. 

15  mezworie  Dat.-Instr.:  sprich  mit  ma^svoUem  Worte,  gemässigt.  S.  II 
§  256.  275 ;  P  wollte  wol  erst  mezwortu  schreiben. 

18  fast  =a  15,  54;  wizodes  ist  bestimmender  Gen.  zu  relU  =  er  erin- 
nerte sie  an  das,  was  nach  dem  Gesetze  recht  war. 

22*  formelhafte  Bezeichnung  einer  vollzählig  versammelten  Menge,  zu 
I,  11,  9.  —  24.  Der  Schreiber  von  V,  der  23  und  25  vier  Worte  auf  -an  zu 
schreiben  hatte,  setzte  fälschlich  urkundort  =  testes,  das  ihm  aus  der  Erzäh- 
lung bei  Matth.  im  folgenden  Verse  (26,  60)  und  sonst  geläufig  war,  'statt 
urkundi  =  testimonia,  schrieb  aber  das  Keimwort  luggu  mechanisch  correct 
aus  seiner  Vorlage  ab.    Vgl.  zu  III,  14,  26. 

26**  =  aber  sie  fandest  keine  Gewährt  keinen  sicheren  Beweis  dafür; 
erläutert  durch  27 — 28,  wo  durch  eine  Art  von  Wortspiel  mit  wärti  (von 
wära  st.  Fem.  oder  war  st.  Ntr.)  gebraucht  ist.    Vgl.  II,  19,  9. 

30**  gehört  zur  indirecten  Rede  als  concessivcr  Vordersatz  für  31** f.: 
dass  er  sich  die  Kräfte  angemasst  Juitte^  auch  wenn  sie  (die  Anwesenden) 
nichts  dazu  täten  (d.  h.  ganz  allein,  vgl.  zu  IV,  30,  11),  den  Tempel  zu  zer- 
stören. Gerade  in  diesem  Satze  findet  0.  nach  Hrab.  die  Verdrehung  der 
Worte  Jesu;  vgl.  34,  wo  sie  und  er  zur  Bezeichnung  des  Gegensatzes  accen- 
tuiert  sind.  —  33**  wol  er  anzusetzen,  Verweis  auf  das  II,  11,  33  f.  Erzählte; 
doch  wäre  auch  drulUin  er  möglich,  vgl.  18,  41.    I,  19,  1.  25,  19. 

35  ist  od  (noch  V,  6,  10)  mit  Acc.  der  Person,  Gen.  der  Sache  =  es 
gibt  eine  Möglichkeit  (eigentlich:  leichte  Beweglidikeit ,  facultas)  zu  etwas 
für  jemand  j  vgl.  auch  Tut.  3,  8  nist  unödi  =  non  est  impossibile.  Hier 
also:  er  bezeichnete  —  was  sie  (nicht  er  selbst,  vgl.  30**  und  die  Quelle) 
auch  leicht  ausführen  konnten  —  den  Tod  seines  Leibes. 

38  thia  racha  bezeichnet  irgend  ein  lebloses  Ding  oder  Werk  im  Gegen- 
satze zu  man  35**. 

40  nennen  synonym  mit  zellen  oder  singan  verbunden  zu  1, 1,  39;  waz 
gehört  zu  beiden  Verben ,  der  zweite  Acc.  thih  nur  zu  anazellen  wie  II,  6, 42. 
S.  II  §  156:  was  sie  ausspreclwn  und  auf  dich  reden  (redend  häufen). 

49  thaz  Conjunction,  nicht  nur  wegen  des  lat.  Textes  und  der  Wort- 
stellung, sondern  auch  weil  bei  tcis  duan  neben  Acc.  der  Person  nur  ein 
sächlicher  Gen.  stehn  könnte  wie  I,  27,  37.    Der  Imp.  ist  aus  der  directen 
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Rede  beibehalten,  was  gerade  bei  duan  noch  bis  in's  mhd.  hinein  vorkommt; 
ebenfalls  in  einer  Beschwörung  Dkm.  IV,  7  ich  bimuniun  dich  . . ,  dag  ti& 
niewedar  ni  gituo.  Hei.  2993.  3269.  S.  I  §  18.  VieUeicht  schente  O.  den 
Misklang  gidues  uns,  —  IV,  24,  6  dagegen  scheint  nur  ein  Schreibfehler 
vorzuliegen.  —  55  kehrt  ähnlich  wider  V,  20,  13. 

Zu  58^  f.  vgl.  noch  Hrab.  148  f.  nach  Hieron jmus:  et  consuetudinis 
JudatcoLC  est,  cum  aliquid  blasphemiae  audiverint,  scindere  vestimenta  stta. 

—  60*  =■  damit  auch  sie  in  Zorn  gerieten.  —  iis  59**.  60**  ««  das  Vor- 
gefallene, die  angehUche  Lästerung;  swmen  mit  Acc.  S.  II  §  121. 

61—64.  Für  diese  Erläuterung,  die  an  2,  27 f.  erinnert,  kenne  ich  keine 
Quelle.  Der  Sinn  von  63**  muss  sein:  Zum  Ahsckneiden  weiterer  Frist, 
d.  h.  zum  schnellen  Abschlüsse  der  Verhandlung,  sei  es,  dass  mit  Schade  ein 
Fem.  fristfranga  oder  mit  Kelle  Gl.  ein  Masc.  fristfrang  angesetzt  wird; 
Plural  abstracter  Substantiva  (meist  Feminina)  mit  ein  zu  HI,  15,  5.  9.  — 
anabrechön  --=  verurteilen,  noch  V,  20,  97,  und  zwar  dort  ohne  gi-  neben 
biginnitj  hier  mit  gi-,  weil  das  völlige,  endgiltige  Aburteilen  gemeint  ist 
und  mag  dabeisteht;  vgl.  Keifferscheid  Zachers  Zs.  Ergänzungsband  1875. 
S.  400flF.  —  69  zu  11,24,9. 

72  halsslagon  übersetzt  auch  sonst  cölaphizare  (Graff  VI,  774),  aber 
nicht  bei  Tatian.  Ein  Gen.  oder  ein  Possessi vpron.  beim  substantivierten 
Inf.  (III,  23,  66  mit  iwemo  steinonne.  V,  23,  66  liut^  fUlennes  joh  fiures 
brennennesy  S.  I  §  345  ff.  II  §  185)  bezeichnet  sonst  immer  die  Person, 
welche  die  Handlung  ausführt;  dieses  ist  das  einzige  Beispiel  eines  objectiven 
Verhältnisses.  Wahrscheinlich  bezog  0.  das  Possessivpron.  in  Gedanken  auf 
den  ersten  Teil  des  Kompositums  {hals)^  vgl.  Tat.  192,  2  in  sin  anntt^rjt 
sluogun.  Hei.  5116  an  is  wangun  slögun^  an  is  hleor;  auch  engil-lichaz ,  thie 
V,  19,  25 f.  —  73**  =  sie  ei* fanden^  ersamien  sich  das  zum  Spiele;  zu  1, 1,8. 

—  75  f.  ähnlicher  Abschluss  22,  33  f.  25,  13  f. 

IV,  20,  Vierzeilig  ausser  29  —  30.  35  —  36.  —  Die  im  Tat.  und  Hei. 
nach  Luc.  23,  6 — 12  erzählte  Sendung  Jesu  zu  Herodes,  sowie  die  Warnung 
der  Gattin  des  Pilatus  (Mt.  27,  19)  übergeht  Otfrid. 

1**  auch  Hei.  5123  Relativsatz:  thär  Üiero  liudo  was  ..  thinghüs. 

6  gisemön  wol  =  sich  versammeln,  abgeschlossen  zusammenhalten 
Grimm  II,  55;  gifehön  (vgl.  Tat.  gifehan)  ^  freudig  begehn,  feiern;  beide 
Verba  bei  0.  nur  hier. 

7"*  f.  Auf  nintriatun  folgt  erst  paralleler  Ind.  ohne  m,  dann  abhän- 
giger Conj.  mit  zweiter  Negation,  die  durcli  jenes  ni  aufgehoben  wird,  zu 
11,7,73;  vgl.  auch  I,  20,  29**. 

10  dieselbe  juristische  Formel  21,  13.  —  11  herti  von  böswilligen  Juden 
vgl.  III,  5,  16. 

13  fuer  er  statt  fuan  er,  vielleicht  nur  Schreibfehler;  13  umschreibt 
den  Sinn  des  Vordersatzes  12»,  14  des  Nachsatzes  12^ 

19  zelle  —  st  gehn  in  das  Tempus  (Präs.)  der  directen  Rede  über, 
obwol  den  Modus  (Conj.)  der  indirecten  noch  bewahrend;  von  24**  an  nehme 
ich  vollen  Übergang  in  directe  Rede  an,  vgl.  zu  HI,  6,  22.    Vielleicht  waren 
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in  Otfrids  Entwürfe  zwei  verschiedene  Fassungen  der  Bede  zusammen- 
gearbeitet.   S.  I  §  49.  313. 

22  thie  liuH  ==*  die  Juden,  Erläuterung  zu  man  21.  —  23  giwerri  = 
Aufstand,  Empörung  Kelle  II,  186. 

27^  Bi-  man  weiss  nicht,  wie  man  das  entscheiden  und  wohin  man 
sich  dabei  wenden  soll.    Vgl.  1, 14,  4. 

33^  er  geht  auf  %oiz6d  32:  wie  es  (das  Gesetz)  das  Becht  bestimme, 
festsetze. 

IV,  21.    VierzeUig ;  Füllung  merklich  23  f.  32.  36. 

3  hartos  erkläre  ich  mir  am  leichtesten  als  hartöst  mit  fehlerhaft 
ausgelassenem  t  (Grimm  III,  587) :  zuerst  fragte  er  ihn  in  Betreff  desjenigen 
Umstandes,  Ober  den  er  dabei  am  heftigsten  erschrak,  vgl.  25  f.  und  ähn- 
liche Verbindungen  zu  27,  18.  Doch  könnte  das  von  F  fortgelassene  s  anch 
Schreibfehler  in  V  oder  Rest  einer  älteren  Fassung  der  Vorlage  (etwa 
thaz  er  harto  es  oder  thaz  er  so  harto)  sein.  Ein  so  vor  dem  Verbum 
wäre  mir  anverständlich;  insizzan  hat  I,  27,  44.  II,  6,  14  sächlichen  Acc, 
nicht  Gen. 

9**  =  den  Verdacht  von  sich  abwehren,  zu  I,  8,  6;  10  =  damit  er 
nicht  meinte,  dass  er  (Pilatus)  es  aus  sich  selbst  erdacht  hätte,  —  13''  zu 
20,  10;  18»  vgl.  19,  64». 

25  heiz  von  Vorgängen,  die  das  Gemüt  heftig  erregen,  noch  V,  8,  44. 
—  27  concessiver  Conj.:  wo  auch  immer  dein  Reich  sein  magy  S.  I  §  2(X). 
Vgl.  18,  3. 

29  bin  die  Tatsächlichkeit  hervorhebend:  du  sagst,  dass  ich  (wie  es 
auch  toirklich  ist)  König  bin, 

34  hören  mit  Dativ  ^=  auf  etwas  hören,  gehorchen  ähnlich  II,  13,  12; 
S.  n  §  245. 

IV,  22.    Vierzeilig  ausser  17—18. 

1  er  in  P  fehlerhaft  statt  es  wie  III,  14,  80.  —  2**  =  was  Jesus 
darüber  sagen  würde,  nämlich  über  das  Wesen  der  Wahrheit  21,  36.  — 
3  wdne  zu  I,  23,  64. 

%^  =  in  Bezug  auf  seine  eigentümliche  Beschaffenheit,  sein  Wesen, 
seine  persönliche  Würde;  zu  II,  13, 17.  17,  20.  —  10  haft  Acc.  Sg.  =«  einen 
Gefangenen,  hier  Subst.;  IV,  21,  16.  V,  21,  11  dagegen  Adj.,  ebenso  in 
speciellem  Sinne  I,  8,  2. 

13  ther  ist  Subject,  skdhari  Prädicat:  und  doch  war  im  Gegenteil  der 
(Barrabas)  ein  arger  Räuber,  vgl.  2,  29.  —  imo  kann  zwar  als  ethischer 
Dativ  auf  Pilatus  bezogen  werden,  der  den  Räuber  in  seinem  Gewarsam 
hatte;  doch  kenne  ich  ein  genau  entsprechendes  Beispiel  eines  solchen 
Dativs  bei  0.  nicht  (S.  II  §  254.  255) ,  und  möchte  deshalb  imo  lieber  als 
reflexiven  Dativ  fassen,  der  bei  sin  alts.  gewöhnlicti,  bei  0.  freilich  sonst 
auch  nicht  belegt  ist;  vgl.  Hildebr.  Dkm.  11,38  du  bist  dir  . .  uminet  spdher, 
S.  II  §  247.  —  15  menigi  —  16  tn  Numcruswechsel  S.  U  §  53. 

17  »d  er  wolta  =  nach  freiem  Entschluss  und  Willen;  hier  wird  her- 
vorgehoben, dass  auch  Pilatus  schuldig  war,  obwol  nicht  so  sehr  als  Judas 
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und  die  jüdischen  Priester  20,  39  f.  23,  43 f.;  vgl.  auch  24,  33.  Daher  auch 
der  Ausruf  18^  vgl.  II,  6,  24»». 

21  thurninan  mit  prädicativem  Nachdruck :  den  Bing  der  (nicht  golden, 
sondern)  dornen  war;  zu  I,  22,  41.  F  setzt  hier  wie  auch  sonst  die  schwache 
Form  des  Adj. 

27**  relativ  zu  I,  22,  50**.  —  28.  Die  beiden  Adverbia  gehören  zu  garo : 
und  du  bist  auch  ganz  dem  entsprechend  (vgl.  II,  14,  90**)  und  sehr  könig- 
lich ausgeschmückt !    Vgl.  I,  4,  19.   IV,  13,  23. 

33  verweist  auf  19,  75,  wo  derselbe  Gedanke  das  Kapitel  abschlicsst 

IV,  23.    Vierzeüig  ausser  15—16.  19  — 20.  33— 34.  39—40. 

1**  zu  II,  14,  1.  —  2  gistiUen  mit  Dat.  der  Pers.,  Gen.  der  Sache  = 
beruf^igen,  besänftigen;  ebenso  22  mit  refl.  Dativ.  —  3  undäto.  Gen.  bei 
dem  negierten  Verb  findan  neben  thräto:  dass  ich  von  Missetaten  nicht 
erheblich  (viel)  an  ihm  finde.  Gen.  bei  findan  nur  noch  V,  25,  64  (Reim); 
bei  quantitativen  Adverbien  111,  2,  27.    IV,  31,  31.    S.  II  §  191. 

14**:  nun  lasset  euch  den  (zo^-nigen)  Sinn  abküMen,  müde  werden.  Das 
intransitive  Verb  ist  wol  als  kualin  anzusetzen;  kualen,  gikualen  transitiv 
und  reflexiv  II,  9,  92.   III,  18,  71.  —  16**  zu  II,  14,  3. 

21*  ähnlich  20,  11*,  zu  III,  5,  16.  —  22  alten  Gen.  Sing.,  von  diesem 
Adj.  ahd.  nur  in  consonantischer  Stammbildung  belegt  Graff  1, 193;  vielleicht 
scheute  0.  den  Misklang  des  doppelton  -es.  Vgl.  7,  50.  —  24  sinen  worton 
causaler  Dat.-lnstr.:  wegen  seiner  Worte. 

28  in  urheize  «==  im  Aufstande,  in  gewaltsamer  Empörung.  —  33  Asyn- 
deton zu  11,  13, 11.  —  36  ähnlich  V,  24,  10.  —  39—40  vgl.  III.  2,  37  f. 

43 — 44:  deshalb  ist  mein  Verräter  (Judas)  ein  grösserer  Sünder  als 
du ;  vgl.  20,  39.  22,  17. 

IV,  24.  Einl'aciie  £rzählung;  vierzciligc  Gliederung  hier  nur  wenig 
merklich.  Fehler  des  Schreibers  von  V  (nur  teilweise  corrigiert)  4.  G.  23; 
vereinzelte  Ausdrücke  urgilo  16,  leidunt  26,  plegan  28. 

4*»  =  II,  24,  8**.  —  5  —  6  laz  erkläre  ich  mir  am  leichtesten  als  Schreib- 
fehler für  liuz  ==  liazi  mit  elidiertem  Schlussvocal :  wir  werden  dich  der 
Untreue  bezi<ihtigen  ioegen  grosser  Verschuldung  ^  (nämlich)  dass  du  einen 
Feind  des  Kaisers  so  unversehrt  entlassen  Jiast.  Schwerer  begreiflich  wäre 
der  Imp.  (zu  19,  49)  oder  eine  Zusammenziehung  aus  Idzis  oder  Idzes  (Kelle 
II,  32).  Auch  fieilen  V  ist  offenbar  Fehler  des  Schreibers;  in  der  Vorlage 
stand  wahrscheinlich  in  heila  luint  (was  P  hergestellt  hat),  er  aber  dachte 
wie  in  anderen  Fällen  (zu  III,  14,  26)  an  in  mit  Dat.  PL,  scheute  sich 
jedoch  das  Beimwort  zu  ändern,  in  mit  Acc.  erkläre  ich  modal  (S.  II  §  171) : 
so,  dass  er  die  Hand  unverletzt  behält  (Nachwirkung  der  germanischen  Sitte 
den  Verbrecher  mit  abgehauener  Hand  zu  entlassen,  Grimm  RA.  705),  daim 
überhaupt:  unversehrt,  ungestraft.  Eine  andere  Conjectur,  die  zugleich  den 
in  laz  steckenden  Fehler  heilen  würde,  wäre:  thaz  thu  sus  läzis  heileru 
haut,  wobei  Iiant  flexionsloser  Dat.  Sg.  wäre  Graff  IV,  966 ;  vgl.  mit  iro  lidin 
älangen  V,  12,  21.  —  S^  verwunderter  Ausruf:  du  solltest  ihn  jetzt  so  ent- 
lassen'^!   Zu  II,  ü,  39. 
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20  heröti  Acc,  20^  ist  mit  19**  zu  verbinden  mit  Bezug  darauf,  dass 
im  lat.  Texte  hier  nur  die  pontifices  genannt  sind:  die  Priester  sprachen 
für  das  Volk  und  sogar  auch  für  die  Pharisäer  (zu  16,  14);  sie  wiesen  seine 
Güte  zurück.  23  mitten  Schreibfehler  wie  III,  17,  9.  —  26  ubarliU  =-  öffent- 
lich; leidunt  nur  hier,  Dat.  Sg.  mit  apocopiertem  -t  vgl.  achus  I,  23,  65. 
Kelle  II,  197,-  Bedeutung  =  Anschuldigung  d.  h.  hier  Möglichkeit  für  etwas 
angeschuldigt  zu  werden,  Verantwortung  für  etwas.  Vgl.  ZeuZa  Graflf  II,  172. 
—  28  plegan  bei  0.  nur  hier  und  V,  19,  39  =  in  etwas  vertüickelt  sein,  mit 
etwas  zu  schaffen  haben;  anders  ausgedrückt  III,  20,  91  ff.  —  29**  al  thurtih 
not  =  alle  ohne  Ausnahme  zu  I,  1,  7. 

33*:  da  wusste  er  doch  nicfit,  was  er  (Frevelhaftes)  ausführte,  Gegen- 
satz zu  22,  17  f. ,  worauf  auch  37  verweist. 

IV,  25.  Kurze  geistliche  Erklärung  der  Dornenkrone  und  des  Purpur- 
mantels; Einleitung  1—4  und  Erörterung  bis  auf  die  angehängten  Schluss- 
verse 13  —  14  vierzeilig  gegliedert. 

5  sih  rechan  =  sich  gewaltsam^  feindlich  beweisen,  zu  11,  5,  6.  S.  II 
§  148.  —  6  thaz  allgemeine  Verweisung  auf  den  Inhalt  von  5.  —  6**  =  von 
denen  tcir  vortier  (22,  19  ff.)  gelesen  haben. 

9  — 10.  Subject  ist  giicäti,  Objcct  thio  ddti  heidinero  liuti  =^  das 
Wesen  der  Iteidnischen  Leute,  die  Heiden  zu  II,  13, 17;  10*  eingeschobene 
Erläuterung  zu  9^  —  13**  — 14  Abschluss  wie  19,  75  f. 

IV,  26.    Vierzeiüg  ausser  21—22.  47—48. 

2**  cornu  =  hörn  gewönliche  Bezeichnung  der  Arme  des  Kreuzes  in 
Kirchenhymnen.  —  4*»  zu  7,  19.  27,  14. 

6  wänu  zu  I,  23,  64.  —  sie  halte  ich  hier  nicht  wie  I,  20,  29*  für 
fehlerhafte  Schreibung  statt  siu  oder  sio  (auf  die  Weiber  bezogen),  sondern 
ebenso  wio  41  für  die  richtige  Masculinform.  0.  fügt  als  eigene  Vermutung 
hinzu,  dass  nicht  nur  die  Weiber,  sondern  wol  auch  Männer  des  Volkes 
jetzt  darüber  klagten  (d.  h.  klagend  fragton),  was  sie  (die  Priester  und 
Behörden)  ihm  doch  als  Verbrechen  vorwerfen  könnten.  Von  8  —  26  aber 
spricht  0.  nur  von  den  Weibern,  27  se  scheint  wider  allgemein  auf  beide 
Geschlechter  zu  gehn.  —  Zu  6**  vgl.  die  directe  Frage  16**. 

11   odo  ==  etwa,  wol  bei  subjectiver  Mutmassung  des  Erläuterers  zu 

II,  4,  28.  Die  folgende  Rede  erinnert  öfters  an  frühere  Abschnitte:  12**  an 
I,  8,  27;  13  an  lU,  9, 11;  14  an  lU,  14,  78;  15  an  UI,  1,  15.  16,  34;   16*  an 

III,  17,  56.  —  16  wizen  halte  ich  für  3.  PI.  Ind.  mit  Abfall  des  e  vor  s,  zu 
I,  1,  84 ;  P  hatte  erst  fälschlich  wizun  gelesen ;  vgl.  II,  6,  39.  druhtin  doch 
wol  ausrufender  Vocativ,  nicht  Apposition  ohne  Casnszeichen  zu  imo. 

17  vmrtun  ist  aus  18  zu  ergänzen ;  sines  Wortes  =  auf  sein  Wort  hin, 
bloss  durch  sein  Wort  S.  II  §  220;  vgl.  III,  11,  31.  —  19  thaz  ..  scrigtin 
abhängig  von  saget  man,  durch  den  Conj.  die  ungewisse  Mitteilung  bezeich- 
nend; 20  aber  geht  in  sichere  unabhängige  Rede  über.  —  22  suntilösan 
neben  persönlichem  Pron.  zu  1,7,  10. 

23  ähnlich  I,  17,  52.  Ich  fasse  den  Satz  mit  siu  nicht  als  Ausruf  oder 
Frage,  sondern  wie  den  S.itz  mit  zi  wiu  . .  ouh  IV,  18,  3  concessiv:   wfzu 
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sie  ihn  auch  jetzt  peinigen  und  das  Heil  in  ihm  vertilgeu  mögen  —  {doch 
ist  es  sicher,  dass)y  wenn  wir  sein  jetzt  entbdiren,  es  fürwahr  Gott  erbarmen 
kann !  —  26**  zu  I,  24,  17.    S.  I  §  96.  —  27  ähnlich  I,  20, 10  yon  Frauen. 

33  tu  »  iwu,  Sal.  9.  III,  16,  35.  41.  —  35  thiu  zu,  thaz  . .  fon  iru  = 
die  Zeit,  von  welcher;  zu  I,  27,  52.  —  36flf.  Gegensatz  zu  I,  11,  39flf.  — 
39  thie  in  V  fehlerhaft  statt  thio;  41  sie  aher  kann  als  Masc.  auf  die  in  das 
Land  dringenden  Feinde  bezogen  werden.  —  41*  vgl.  I,  26,  2;  41^  =  dass 
ihr  schwindet  bis  auf  die  Knochen ,  abgemagert  vor  Angst  und  Sorge, 

49*  ==  es  dazu  wenden,  verkehren;  then  gruanan  boumi  den  Baum, 
der  doch  nodi  grün  ist;  zu  I,  22,  41. 

IV,  27.    Vierzeilig  ausser  19—20. 

6*  fuhrt  den  Sinn  von  5**  erklärend  aus  in  genauerem  Anschluss  an 
das  deputcUus  est  des  Textes;  der  Conj.  wurti  entweder  final  oder  durch 
Abhängigkeit  dieses  zweiten  Satzes  von  wetz  zu  erklären:  damit  er  auch 
unter  sie  gerechnet  würde  oder:  und  dass  er  auch  unter  sie  gerechnet  wurde. 
Anders  steht  firmeinit  wol  I,  1,  82.  —  8  &t,  nicht  mit  hanton,  weil  jede 
Hand  einzeln  genagelt  wurde:  Hand  für  Hand;  zu  I,  5,  8.    8.  II  §  24. 

9  —  16.  Auch  dieser  in  die  Erzählung  eingelegte  Abschnitt  enthält 
viele  Reminiscenzen  an  Früheres,  vgl.  26,  13  fr.  9  himüisgan  zu  I,  10,  1. 
kuning,  10  keisor  vgl.  III,  2,  37  f.  IV,  23,  39  f.  —  12  verweist  auf  19,  75  f.; 
14»»  ähnlich  UI,  26,  56.  IV,  7,  19.  —  15»^  ähnlich  I,  20.  34.  III,  26,  39  flf.  — 
16  hiar  =  auf  der  Erde,  im  Gegensatze  zur  himmlischen  Seligkeit  16^; 
vgl.  Lud.  82.    Sal.  36.   U,  10,  21.   IV,  31,  35. 

18  fastös  halte  ich  f&r  Adv.  des  Superlativs,  dessen  t  vielleicht  nur 
durch  Schreibfehler  ausgefallen  ist,  vgl.  IV,  21,  3:  so  fest,  wie  sie  irgend 
konnten;  ebenso  III,  19,  29  so  wir  mugun  wirsist,  etwas  anders  IV,  29,  31: 
aö  siu  bezist  biquam ;  vgl.  so  erist  I,  22,  49  u.  a. 

19  —  22.  Dass  die  vier  Enden  des  liegenden  und  aufgerichteten  Kreuzes 
die  Herrschaft  Christi  über  die  Erde  und  über  das  ganze  Weltall  andeuten, 
führen  Beda  und  Alcuin  öfters  aus,  vgl.  V,  1,  31  ff.  —  20  himilisgu  munt  = 
Schutzherrlichkeit   über   den  Himmel;    in  fiara  --=  in  quadratum,     Kelle 

II,  220. 

24^  geht  auf  den  Inhalt  der  Aufschrift,  vgl.  III,  24,  25. 

30  imo  wol  nicht  reflexiver  Dativ  (vgl.  22,  13.  S.  11  §  246),  der  für  das 
Neutrum  sonst  nicht  belegt  ist,  sondern  Masc.  auf  Jesus  bezogen:  das  steht 
für  ihn  geschrieben  da.    Vgl.  V,  1,  31. 

IV,  28.    Vierzeilig ;  Füllung  merklich  20.  23  f. 

3  wärt  mit  unterdrücktem  -n  im  Reime  zu  I,  3,  37. 

5  zi  leibu  sin  noch  III,  17,  51.  —  6  =  die  war  von  höchst  kunstvoll 
gemachter  Arbeit,     Prädicatives  Adj.  in   gleichem  Casus  mit  dem  Part,  zu 

III,  20,  1.  —  8  mit  redinu  =  nath  feiner  Überlegung, 

10  gizimit  hier  und  29,  19  mit  Acc.  S.  II  §  151 ;  auch  10*»  hängt  wol 
voiv  diesem  Verbum ,  nicht  von  9*»  ab :  damit  ihnen  auf  diesem  Wege  gejnemite 
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(geziemend,  ohne  Streit  entschieden  würde),  wer  sie  für  sich  nehmen  sollte. 
S.  I  §  302. 

13  ==  wir  wollen  dabei  nicht  gewaltsam  verfahren,  so  dass  wir  sie 
nicht  zerstückeln;  jeder  Satz  selbständig  negiert.    Vgl.  II,  18,  2.    IV,  25,  5. 

IV,  29.  Der  zweite  Schreiber  von  F,  der  hier  zum  ersten  Male  an 
eine  allegorische  Erklärang  kam,  schrieb  anmittelbar  hinter  IV,  28  die  ersten 
12  Verse,  die  er  auch  rabricierte  and  mit  dem  Marginale  Mystice  versah, 
wie  CS  der  erste  Schreiber  I,  12,  25.  17,  67  getan  hatte.  Erst  der  Corrector 
trag  auf  dem  Schlüsse  der  Seite  und  einem  eingelegten  Blatte  die  Verse 
13 — 58  (and  dann  auch  30,  1 — 5)  ein  und  bezeichnete  die  Erklärang  von 
V.  1  an  durch  ein  zwischen  geschriebenes  Mystice  und  die  Zahl  XXVII II 
hier  und  im  Inhaltsverzeichnis  als  besonderen  Abschnitt.  Da  die  von  ihm 
hinzugefügten  Verse  neue  und  zum  Teil  von  den  ersten  abweichende  Erklä- 
rungen enthalten ,  so  sind  sie  wahrscheinlich  erst  während  der  Herstellung  der 
Handschrift  V,  vielleicht  mit  Benutzung  einer  neuen  Quelle,  zu  der  früheren 
kurzen  Erklärung  zugedichtet;  Einleitung  §  9.  13.  43**  (vgl.  50^)  scheint 
unfertig  geblieben  zu  sein;  beim  Schreiben  wurde  die  Wortverbindung  ver- 
bessert 52.  Die  breit  ausgeführte  Erklärang  enthält  folgende  Hauptgedanken : 
A.  1 — 10,  entsprechend  den  Kommentaren :  die  Tunica  bedeutet  die  Erwählten 
Christi  (d.  h.  die  Kirche,  für  welche  Otfrid  kein  besonderes  Wort  hat),  die 
in  einmütiger  Gesinnung  verbunden  sind;  Christus  wollte  sie  vereinigen  mit 
zarten  Fäden  {vincula  caritatis  der  Quellen)  und  sorgt  selbst  für  sie,  des- 
halb ist  an  der  Tunica  nichts  genähtes  oder  zusammengostücktes  (d.  h.  in 
der  Kirche  keine  Verschiedenheit,  Uneinigkeit  der  Gesinnung).  —  B.  11 — 12 
neue  Begründung  dieser  Deutung:  das  den  Leib  Christi  rings  bedeckende 
Gewand  bedeutet  die  Christen,  weil  diese  an  seine  menschliche  Leiblichkeit 
glauben.  —  C.  13  — 28:  Die  Fäden,  aus  denen  die  Tunica  besteht,  sind 
selbst  die  Auserwählten  Christi;  Karitas  hat  diese  Fäden  gegeben  und  zu- 
sammengefügt, deshalb  ist  das  Gewand  untrennbar.  —  D.  29—50:  Sie  hat 
das  Werk  geschaffen  und  angeblickt,  deshalb  passt  jeder  Faden  schön  zu 
dem  anderen  (41  f.)  und  das  Ganze  zu  dem  Leibe  Christi,  als  wenn  sie  selbst 
ihn  dabei  beständig  vor  Augen  gehabt  hätte.  —  E.  51  —  58:  Auch  heute  noch 
wirkt  Karitas  das  Gewand  Christi  (die  Kirche) ;  alle  durch  sie  getanen  guten 
Werke  bestimmt  sie  für  des  Herren  Wohnung  (d.  h.  die  Kirche),  in  der  sie 
beständig  bleibt,  auch  wenn  ihre  beiden  Schwestern  (V,  23,  125)  dieselbe 
bisweilen  verlassen. 

Die  Erörterungen  sind  vierzeilig  gegliedert  bis  auf  1—2  (Einleitung). 
11 — 12  (besonderer  Zusatz).    29—30  (verbindender  Übergang). 

2»»  =  so  passt  es  sehr  gut,  vgl.  11,  23, 16. 

3^  thiu  ira  redina  =  die  Bede  von  ihr  d.  h.  das,  was  über  sie  gesagt 
ist;  vgl.  U,  9,  1.    Anders  32. 

9  gindit  =  zusammengenäht  deutet  0.  durch  die  Worte  10*  ufigimaches 
muates  =  von  unharmonischer y  in  sich  widerspruchsvoller  Gesinnung;  der 
Gen.  ist  prädicativ  S.  II  §  199.  Auch  das  ohne  weitere  Erläuterung  ange- 
fügte gidiuichit  8.  10  scheint  zu  bedeuten:  aus  verschiedetien  Stücken  Tuch 
zusammengesetzt.     Das  ahd.  nur  hier  vorkommende  Verbum  giduachen  wäre 
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dann  wol  der  deutlichste  ahd.  Beleg  für  die  von  Grimm  II,  841  nur  ver- 
mutungsweise aufgestellte  Bildung  von  Verben  durch  gi-  aus  Nominibus. 
Der  in  den  Reim  passende  Gen.  gidiuMhtes  lO*'  erkläit  sich  grammatisch  am 
einfachsten  als  prädicativ,  nach  Analogie  von  10^:  nichts  von  dem,  was  zum 
Zusammengestückten  gehört.  Adelung  dachte  bei  giduachit  als  verfUztes, 
durch  Pressen  und  Druck  verfertigtes  Tuch,  Spät  mhd.  bei  Oswald  von 
Wolkenstein  109.  4,  8  nu  toalt  sein  gotty  der  mir  den  rock  getuecht  ^=  mit 
Tuch  überzieht,  oder:  ausflickt,  ausbessert. 

12  mit  ihiu  =»  mit  dem  Glauben  (11*). 

13  drutthegana  bedeutet  dasselbe  wie  3  thegana;  diese  Erklärung  der 
Fäden  ist  anders  als  die  7  f.  gegebene,  wo  die  Fäden  auf  die  Alles  ver- 
knüpfende Liebe  gedeutet  wurden.  —  15  suanta  =  entschied;  ähnlich  17*: 
damit  es  so  durch  einen  Spruch  festgestellt  wäre.  Die  Sätze  17**.  18*.  19*.  20 
geben  den  Inhalt  der  Festsetzung  oder  Entscheidung  an.  —  19  gizdmi 
vgl.  28,  10. 

23  in  fröno  ==  im  Hause  des  Herrn;  vgl.  55**  und  zu  Lud.  59. 
I,  5,  72. 

27*  ähnliche  Einleitung  der  Erklärung  I,  23,  64. 

31»»  =  80  wie  sie  am  besten  passte;  etwas  anders  III,  19, 29.  IV,  27, 18. 
—  32  redinon  vielleicht  nur  in  Ermangelung  eines  anderen  Reimwortes 
gesetzt;  0.  scheint  wider  eine  etwas  abweichende  Deutung  der  Fäden  vor- 
zuschweben. 33  kleinero  garno  construiere  ich  zu  31  giscafföta  sia,  parallel 
zu  32:  sie  schuf  sie  aus  feinen  Fäden;  vgl.  I,  5,  12.  —  34**  =  so  wie  man 
es  für  den  Einzigen  (einzig  Dastehenden)  soll,  Consonantische  Stamm- 
bildung auch  ohne  ther  bei  Bezeichnung  einer  Person  durch  ihr  besonders 
charakteristisches  Merkmal  Grimm  IV,  573;  vgl.  in,  20,  73. 

42**  erläutert  42*  mit  Bezug  auf  die  Deutung  der  Fäden  auf  die  Glieder 
der  Kirche.  —  43'*.  Der  Nachsatz  ist  unvollendet,  unterbrochen  durch  die  zu 
woUa  gehörigen  Absichtssätze  44 — 50*;  erst  50**  folgt,  was  0.  wol  schon 
43  im  Sinne  hatte.  —  46.  48  missihellan  =  nicht  im  Einklänge  sein  mit  — , 
nicht  passen  zu  etwas  mit  Dativ. 

55  liiusU  üz  mit  Anspielung  auf  das  Losen  der  Kriegsknechte  28,  9  ff., 
aber  in  der  111,  12,  40  belegten  Bedeutung:  sie  bestimmt  Alles  dafür,  näm- 
lich für  das  Reich  Gottes  55**,  dessen  irdische  Erscheinung  die  Kirche  ist 
Vgl.  z.  B.  Beda  VIII,  1003 :  praesens  ccclesia  . .  quasi  atrium  est  ante  super- 
caelestem  ecclesiam,  quae  propter  manentem  habitationem  digne  dicitur 
domus  domini. 

57.  Schwestern  der  Karitas  werden  V,  23, 126  reht  inti  fridu  (=justitia 
et  pax,  vom  Corrector  geschriebenes  Marginale)  genannt;  dieselben  sind 
auch  hier  gemeint.  Mit  Bezug  auf  die  irdische  Gemeinschaft  der  Christen- 
heit konnte  schon  Otfrid  (ebenso  wie  Walther  v.  d.  Vogelweide  8,  27)  klagen, 
dass  Recht  und  Friede  bisweilen  {sumenes)  aus  ihr  verschwinden,  während 
sie  an  jener  Stelle  im  Himmelreiche  ewig  wohnend  genannt  werden.  Eine 
Beziehung  auf  1.  Cor.  13,  13  (eine  Stelle,  die  V,  12,  81  benutzt  ist),  kann 
ich  in  0.8  Worten  hier  nicht  finden. 
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IV,  30.  Der  Abschnitt  scheint  zu  sechs  Versen  gegliedert  zu  sein, 
indem  jedesmal  zwei  (5  —  6.  11—12.  17-18.  23  —  24.  29-36.  35—36)  die 
sonst  gewönlichcn  vierzeiligen  Abschnitte  unterbrechen,  meist  eine  kürzere 
Widerholung  des  Vorhergehenden  oder  eine  zusammenfassende  allgemeine 
Bemerkung  enthaltend;  vgl.  zu  V,  1. 

2  hertön  =*  abwechselnd^  in  Wechselrede,  zu  I,  27,  17;  der  Ausdruck 
scheint  stehend  gewesen  zu  sein,  da  er  auch  bei  früherer  Erwähnung  der 
Kreuzigung  II,  9,  86  gebraucht  ist.  —  4*»  zu  IV,  8,  5.  —  6  vgl.  III.  23,  53. 

8  sprächun  (accentuiert  VP)  mit  Acc.  =  äusserten  durah  Sprechen, 
spi'achen  aus  vgl.  fram  läzan  24.  —  9  zi  zorne  deutet  an,  dass  der  Inhalt 
des  sih  hiheizan  Zorn  verdient,  dem  Zorne  anheimfällt;  vgl.  S.  II  §  281.  — 
11  eino  vgl.  19,  30  ff.;  auch  Dkm.  XXXIII  D»  7,  s.  zu  34,  2.  —  13^  f.:  er 
vermag  sofort  keins  von  beiden,  etwas  von  dem  Hause  (Tetnpel)  zu  Stande 
zu  bringen  noch  hernieder  zu  steigen.  Ähnlich  ni  wedar  V,  6,  62  (adjectivisch). 
12,  75;  doch  habe  ich  die  Worttrennung  von  VF  bestehn  lassen. 

21  ähnlich  III,  20,  126.  —  28»»  vielleicht  Ind.  (in  futurischer  Bedeu- 
tung) nach  dem  Bibeltexte,  vielleicht  aber  wie  29^.  30»*  als  abhängiger  Final- 
satz gedacht. 

35 — 36  abschliessende  Bemerkung,  ähnlich  der  einleitenden  27,  1  f. 

rV,  31.  Sowol  die  Erzählung  als  das  Schlussgebet  27  if.  sind  vierzeilig 
ausser  15—16.  35  —  36. 

5*»  =3  der  war  viel  verständiger,  —  7*  vgl.  V,  23,  15  firwdzan  fon  gote, 
—  8  ja  betont  den  durch  thoh  7^  angedeuteten  Gegensatz  noch  schärfer.  — 
10  unsih  aus  uns  9^  zu  ergänzen. 

11**  locker  angereiht  nhd.:  ohne  dass  wir  früher  eine  solche  Strafe 
fürchteten. 

13  wort  bezeichnet  hier  das,  was  über  jemand  gesagt  oder  erzählt 
werden  kann.  —  15**  formelhaft,  vgl.  I,  1,  62. 

17.  Die  Schreibung  trahta  statt  drahta  kann  durch  die  Vorliebe  des 
zweiten  Schreibers  von  V  für  den  Anlaut  tr  erklärt  werden;  aber  das  Wort 
hat  hier  eine  ganz  andere  Bedeutung  als  drahta  I,  1,  18.  II,  9,  94.  Es 
bezeichnet  hier  die  Haltung  des  am  Kreuze  hängenden  Leibes,  den  er  Jesu 
zuwandte,  soweit  die  festgenagelten  Glieder  es  gestatteten,  und  ist  deshalb 
wol  als  ein  von  jenem  ganz  verschiedenes  Substantiv  anzusetzen,  vielleicht 
Fremdwort  nach  lat.  tractus.  Ich  habe  deshalb  die  Schreibung  des  nur  hier 
so  belegten  Wortes  nicht  geändert. 

23»»  ähnlicher  Zusatz  II,  4,  91»>;  vgl.  IV,  13,  41.  —  26  wisi  kann  nur 
als  Apposition  auf  boton  bezogen  worden:  meiner  selbst,  d.  h.  meines  Auf- 
enthaltes kundig,  oder  auch:  zu  mir  selbst  himceisend,  den  Weg  zeigend, 
vgl.  altn.  visi.  Allgemeiner  steht  wise  als  Beiwort  des  Boten  I,  11,  3. 
Vielleicht  aber  liegt  Schreibfehler  statt  wisti  vor,  das  dann  als  Dat.  Sg.  mit 
zi  verbunden  wäre:  zu  meiner  eigenen  Existenz,  dahin  wo  ich  meinem 
Wesen  nach  bin ;  vgl.  IV,  15,  13.  Freilich  kommt  wist  bei  0.  sonst  nur  in 
etwas  anderer  Bedeutung  (=  Existenz  j  Mittel  zum  Leben)  vor  II,  22,  22. 
IV,  16,  7;  wol  aber  lieimwist,  nähwist;  gastwist  1,  11,  34. 
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30  =»  ich  hohe  ihn  neu  dargestellt  und  an  Sünden  fwch  übertreffen, 
suntöno  erst  beim  zweiten  Verbnm  zu  I,  1,  39. 

31  über  den  Gen.  zu  23,  4;  anch  32  ginäda  ist  wol  Gen.  von  ist  mera 
abhängig.  —  33**  zn  I,  18,  15.  —  35  dua  in  feste  (wofür  ohne  Beim  wol 
in  festi  gesagt  wäre):  mache  es  fest,  sicher;  vgl.  27,  16. 

IV,  32.    Vierzeilig. 

3  rözagemo  muate  ziehe  ich  zu  scowöta,  da  2  nur  erweiternde  Wider- 
holung  von^l*»  ist. 

5.  0.  nennt  den  Johannes  nicht,  doch  hebt  er  seine  Jungfräulichkeit 
hervor,    einer  wie  II,  2,  2  (von  Johannes  dem  Täufer) ;  vgl.  ein  I,  5,  59. 

lO»  ==  an  Stelle  ihres  Sohnes,  ihren  eigenen  Sohn  ersetzend  II,  9,  62. 
—  12.  Absichtssätze,  von  11  abhängig:  auf  dass  auch  wir  sein  Gebot  erfüllen 
und  an  ufisere  Mutter  denken. 

IV,  33.    Vierzeilig  ausser  5—6.  19-20. 

5  scofias  zu  I,  22,  41.  —  10  ähnliche  Bemerkung  11,  14,  10. 

13  Stellung  des  Objects  im  zweiten  Satze  zu  I,  1,  39. 

20\  Ähnlicher  Zusatz  Dkm.  XXXUI,  D^8:  si  drankdun  in  bU  nidi; 
zu  34,  2. 

26  verweist  nicht  auf  eine  frühere  Stelle  des  Otfridischen  Werkes,  son- 
dern auf  die  mit  Luc.  23,  46  gleichlautende  Stelle  des  alten  Testamentes 
Ps.  30,  6. 

30*  =  das,  was  toir  lange  ersehnt  und  erwartet  hatten. 

34^  parallele  Ausführung  im  Ind.  statt  eines  Absichtssatzes;  man  ist 
in  beiden  Sätzen  Subject:  =  das  ^nan  dazu  dort  aufgehängt  hatte,  um  die 
Bilder  der  Clierubim  abzusondern. 

35  zi  wäron  vgl.  V,  2,  3.  —  36^*  =  mit  dem  Vorliange  war  es  deshalb 
nicht  besser  (weil  er  einen  so  heiligen  Zweck  hatte),  d.  h.  ^  ward  doch 
zerrissen. 

38  in  zeihymngu  =»  tuich  bildlicher  Vorbedeutung,  vgl.  39  f.  Ähnlich 
Uel.  674  bei  anderer  Gelegenheit:  bi  godes  teknun  =^  zur  symbolischen 
Bezeichnung  Gottes,  der  göttlichen  Wesenlieit. 

IV,  34.    Vierzeilig  bis  auf  die  Bemerkung  13 — 14. 

2if.  Dkm.  XXXIII  £*  1  velsfsjteina  di  spieldun  von  der  meine;  di 
graber  sih  itidädun^  da  stünden  üf  di  dödun.  Die  mehrfachen  Berührungen 
mit  diesem  Fragmente  (noch  30,11.  33,20.  V,  5, 3flf.)  scheinen  ein  Fortleben 
otfridischer  Wendungen,  nicht  bloss  Übereinstimmung  der  lat.  Quellen  xa 
belegen;  s.  zu  I,  1,  35.  Doch  scheint  von  der  meine  in  jenem  Gedichte  zn 
bedeuten:  freiwillig  (oder:  in  Folge  der  Fieveltat?) ,  Otfrids  in  thia  meina 
aber  doch  wol:  tiach  dem  Sinne,  der  Meinung  hin  =^  um  das  zu  bekräf- 
tigen y  hervorzuheben  \  etwas  anders  als  bi  thia  meina  I,  1,  70  u.  a.  (ebenfalls 
meist  thia  accentuiert) ,  then  meinön  III ,  19,  23  u.  a.  —  4  thie  kann  fehler- 
hafte Schreibung  statt  thio  sein;  doch  ist  das  Genus  von  lichf  das  sonst  bei 
0.  allerdings  Fem.  ist,  vielleicht  auch  durch  die  Masculina  thie  3,  sie  b 
beeinflusst;  vgl.  10\  -  6  ähnliche  Formel  II,  14,  86. 
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12  frumikxdi  =  erster  Schössling  oder  Spross  Schade  Wb.;  assimiliert 
aus  fruma-kidi  Grimm  II,  625.  —  15*  wol:  selbst  (sogar)  der  Hauptmann; 
▼orher  eni'ähnt  ist  er  yod  0.  nicht,    sculdheizo  =  centurio  auch  III ,  3,  5  ff. 

20^*.  Der  Gen.  kann  temporal  oder  cansal  sein  S.  II  §  220.  —  21  sie 
wol  als  Acc.  zu  rutoun,  s.  1, 10,  23  (anders  dagegen  V,  6,  42).  S.  II  §  122; 
zu  bluwun  ist  es  als  Nom.  zu  ergänzen.  —  22  oZ  adverbial  verbunden  mit 
Serag  zu  I,  25,  4.  —  24^'  vgl;  II,  19,  6»».  —  25  f.  verweist  auf  26,  5.  32  ff. 

IV,  35.  Vierzeilig  bis  auf  9  —  10.  21  —  22.  39—40  und  den  sechs- 
zeiligen  Einschub  11—16. 

1  ediles  man  zu  I,  5,  7;  der  Name  Joseph  wird  vermieden,  s.  I,  4,  1, 
Nicodemtis  aber  genannt  17. 

7 f.  lichamon  Object  za  wtsen  (hier  =  fortführen,  fortschaffen,  vgl. 
I,  3,  12.    H.  10),  lösen,  leggen, 

11.  Dieselbe  Einleitungsformel  braucht  der  Blindgeborene  III,  20,  155; 
die  Art  der  Erklärung,  für  die  ich  keine  Quelle  nachweisen  kann,  erinnert 
an  II,  8,  5—8.  11,  24^  IV,  9,  21—25.  Vielleicht  ist  die  Ausführung,  dass 
der  erbetene  Leichnam  Christi  der  grösste  Schatz  sei,  an  Wert  die  ganze 
Welt  aufwiegend  (15 — 16;  Dreiteilung  wie  II,  1,  3),  angeregt  durch  die  Bemer- 
kung  Beda's  zu  Luc.  23,  53  gegen  den  Übermut  der  Reichen,  qui  ne  in 
tumulis  quidem  possunt  carere  divitiis.  Widerholt  wird  der  Vergleich 
V,  4,  24. 

18^  verweist  auf  das  II,  12  Erzählte.  —  20»»  zu  I,  4,  3.  —  23»»  Asyn- 
deton zu  II,  13,  11.  —  24  sie  nach  toib  zu  I,  20,  29;  25*  richtig  siu, 
27  wider  sie. 

28  liaban  pronominale  Flexion  des  Adj.  nachdrücklich  auch  neben  tJ^en 
wie  I,  22,  41. 

30  ärümen  Dat.  PI.  von  ärumi  =  Möglichkeit,  Gelegenheit  zu  etwas 
(noch  V,  4,  30)  mit  Accommodation  der  Endung  an  den  Beim. 

35  reino  Adv.,  wo  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  gesetzt  wäre; 
zu  I,  3,  37.    Der  Name  Joseph  auch  hier  vermieden. 

38*.  41  —  44  vgl.  oben  11 — 16.  —  42  sunnün  dag  habe  ich  hier  und 
V,  5,  22  ebenso  wie  V,  4,  9  sunnün  ähand^s  nach  den  Handschriften  VP 
getrennt  gesetzt,  weil  der  Gen.  noch  deutlich  ist;  von  deutschen  Namen  der 
Wochentage  kommen  bei  0.  noch  vor  friadag  V,  4,  6.  sambazdag  III,  4,  33. 
20,  55.  Eine  Quelle  für  das  schöne  Wortspiel  42.  43  kenne  ich  nicht  — 
43  wunna  hier  wol  Apposition  zu  sunna  wie  sälida  44*;  zu  Lud.  96.  — 
ewinigu  mit  prädicativem  Nachdrucke  (während  IV,  9,  23  etointga  steht): 
die  Sonne  y  welche  eine  ewig  leuchtende  ist  im  Gegensatze  zu  dem  vergäng- 
lichen Himmelskörper;  zu  I,  22,  41.  —  44*»:  wie  man  schon  hier  vorher 
erwähnen  soll  (ehe  es  genau  erzählt  wird).    Vgl.  V,  5,  22. 

IV,  86.    Vierzeilig. 

1  bilinfien  statt  -an  im  Reime,  zu  II,  7,  37. 

6  zwei  Relativsätze:  wir  verhehlen  deiner  Hoheit  nicht  (ein  Wort),  das 
der  Verbrecher  beständig  gesprochen,  und  dessen  unser  Sinn  sich  so  eben 
erinnert  hat. 
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9*»  Acc.  thaz  grab  zu  ergänzen.  —  11  mit  ittälu  =  durch  Diebstahl; 
vgl.  20  mit  meffinu  =-  auf  gewdUsame  Weifte.   III,  6, 17  init  kaufu.    S.  II  §  274. 

14  tlMnne  mit  Conj.  nach  affirmativem  Hauptsatze,  S.  I  §  201 ;  auh 
deutet  an,  dass  auch  jener  irregeführt  hahe. 

19*  vgl.  22,  31*.  —  21  80  mer  —  22  so  mer  =  je  mehr  —  lUisto  mehr. 

22*  ohne  Verbum  (Wruw);  zu  II,  15,  16.    S.  II  §  89. 

IV,  37*  Die  vielleicht  einer  Homilie  entlehnte  Betrachtung  hat  zwei 
Haupttoile.  A.  1—24,  anknüpfend  an  Mt  27,  62  ff.  28,  5:  Lasst  uns  Christi 
Grab  bewachen  in  anderem  Sinne  als  jene  Wächter  (1 — 6),  nämlich  indem 
wir  in  geistiger  Wachsamkeit  an  seinen  Tod  gedenken  (7  — 10)  und  ihn  im 
Herzen  festhalten  (11—16):  dann  wird  die  Osterbotschaft  uns  trösten  (17 — 24). 
—  B.  25—46,  anknüpfend  an  Mt.  28,  11  ff.:  Lasst  uns  die  AuftTstchung 
nicht  verheimlichen,  wie  die  jüdischen  Hohenpriester  (25  —  28),  sondern  sie 
verkünden  (29  —  34),  damit  alle  Menschen  sich  mit  uns  freuen  (35  —  46).  — 
Vierzeilige  (iliederung  nur  zum  Teil  erkennbar;  öfters  umfasst  die  Satzver- 
bindung eine  grössere  Zahl  von  Versen,  vgl.  Liutb.  85f. 

6''  vgl.  14'\  II,  19,  6.  —  7  sin  läsan  =  aufgehen  y  ablassen  von  etttas 
zu  I,  23,  9.  —  10"  zu  III,  24,  34.    V,  16,  10.  —  15  githig  zu  H.  36. 

17—20.  24  Anspielung  an  das  V,  4,  35  ff.  Erzählte.  —  29  filu  frua 
vgl.  V,  5,  21 ;  zu  I,  19,  3. 

33".  34*  then  im  Casus  des  Hauptsatzes  dem  relativen  Nebensatze  vor- 
gestellt, S.  I  §  223.  —  35—38  ähnlich  III,  26,  67  ff. 

41  sinera  eritgrehti  kann  als  Gen.  erklärt  worden:  damit  wir  danken 
seiner  Gnade  wegen  seiner  Herablassung  ff.;  doch  ist  es  wol  fehlerhaft 
geschrieboner  Dativ,  zu  I,  5,  31.  —  42  ther  '^  the  er  auf  erufßreJiti  und  mahl 
bezogen  s.  IV,  3,  15.  II,  5,  26:  gemäss  tcelcher  er  um  das  Heil  gegeben  futt, 
duss  wir  über  die  Auferstehung  sicJier  sein  können,  fona  =■  lat.  de  ähnlich 
V,  8,  12;  ähnliche  Worte  in  anderer  Verbiudung  III,  7,  7. 

FÜNFTES  BUCH. 

V,  1.  Die  in  diesem  und  dem  folgenden  Absclmitte  ausgeführten 
Gedanken  von  den  Segnungen  des  Kreuzes  und  der  niysti.schen  Bedeutung 
seiner  Teile  waren  in  den  Schriften  der  Theologen  und  auch  in  christlichen 
Dichtungen  vielfach  behandelt;  doch  habe  ich  eine  vollständig  und  genau 
entsprechende  Quelle  nicht  gefunden.  —  Das  Kapitel  besteht  aus  8  Abschnitten 
von  6  Versen,  vgl.  1,11.  13.  IV,  2,  21— 26.  IV,  30  und  in  diesem  Buche  noch 
Kap.  2.  3.  6.  12.  25;  von  dem  dritten  sechszciligen  Abschnitte  an  fasst 
jedesmal  ein  zweizeiliger  Refrain  (17  — 18  ff.),  der  mit  geringen  Abweichungen 
widerkehrt,  den  Hauptgedanken  zusammen. 

1»  =.=  vielen  Menschen  ist  es  wunde}'bar  (unbegreiflich,  au/fällig), 
Constr.  mit  ziu  und  Conj.  2  wie  I,  4,  71  f.;  vgl.  S.  II  §  152.  —  1»>  «=  das 
bespreche  ich  hier  jetzt  in  einem  besotideren  Kajntel.  —  3 — 6  ähnliche 
Umschreibung  des  irdischen  Wirkens  Jesu  IV,  2,  1-4.  3'  vgl.  I,  1,  75; 
5'  Umschreibung  des  Dativs  — -  ihm,  S.  II  §  184. 
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10  =  dann  ist  auch  dieses  wunderbare  Ereignis  (vgl.  1*)  für  uns  ganz 
besonders  ein  (Beweis  seiner)  Gnade. 

17.  Als  Baum  war  das  Kreuz  iu  lateinischen  Hymnen  öfters  bezeichnet; 
so  von  Gregor  bei  Mone  I,  77,  5:  haec  arbor  est  sublimior  cedris,  habet 
quas  Libanus;  Venantius  Fortunatus  bei  Mone  1, 131.  Daniel  I,  140,  22:  crux 
fidelis  inter  omnes  arbor  wna  nobilis  ff.  Ebenso  in  der  angelsächsischen 
Poesie,  vgl.  z.  B.  Grein  Bibl.  II,  143  ff.  V,  2,  8  werden  die  beiden  Balken 
bouma  genannt. 

19  vgl.  hymn.  bei  Mono  I,  110,  22  pars  sublimior  manifestat,  quod  in 
caelo  nobis  restat.  —  21 — 22  scheinen  aus  einer  noch  nicht  nachgewiesenen, 
nach  22*  nur  auszugsweise  benutzten  lateinischen  Quelle  zu  stammen,  in  der 
für  2P  vielleicht  stand:  spectat  hnjus  mutidi  colluviem  (Grimm  Wb.  3,1732). 
Der  Sinn  ist:  das  mittlere  Stück  desselben  Baumes  (zwischen  der  oberen 
Spitze  19*  und  dem  unteren  Ende  25),  längs  dessen  der  Ijcib  Christi  hing, 
schaut  auf  (d.  h.  bezeichnet,  bedeutet)  diese  (aus  weicher,  gemischter,  un- 
reiner Masse  bestehende)  Welt. 

25  es  abhängig  vom  Relativpron.  thaz,  vgl.  II,  6,  30.  III,  17,  34:  das- 
jenige Stück  davon  (vom  Kreuze),  welches  sich  dahin  richtet ^  dass  es  inner- 
fialb  der  Erde  steht.  —  27—28  fassen  das  letzte  Stück  der  Erklärung  mit 
dem  19  —  22  gesagten  zusammen:  damit  ist  bezeichnet,  dass  ihm  alles  zuge- 
teilt ist,  (nicht  nur)  im  Himmel  und  auf  der  Erde,  (sondern)  auch  hier 
nach  unten  in  der  Tiefe,  hiar,  welches  II,  21,  31  passend  neben  nidare 
steht,  würde  an  dieser  Stelle  richtiger  zu  in  erdu  gesetzt  sein;  nidare 
ausserhalb  des  Reimes  III,  17,  43.  —  28  fast  =  V,  1,  95.  103. 

31  leg  iz,  was  Kelle  II,  90  als  Imp.  von  leggen  auffuhrt,  halte  ich  für 
umgelautet  aus  dem  Prät.  lag  iz,  wie  meg  iz  aus  mag  iz  s.  zu  I,  4,  55;  also 
auch  zeigöt  vor  Vocal  apocopiert  =  zeigöta.  Der  Vers  geht  auf  die  Erzäh- 
lung von  der  Kreuzigung  zurück,  s.  IV,  27,  18.  21  und  die  Quellen:  (Zuerst) 
lag  es  darnieder;  (d.  h.)  es  bezeichnete  es  alles  für  ihn  (wies  ihm  die  vier 
Himmelsgegenden  des  Horizontes,  nach  denen  es  gerichtet  war,  als  Eigentum 
zu) ;  vgl.  hymn.  bei  Mone  1, 106, 21  crucis  longum,  latum,  sublime  profundum 
quad^-um  salvat  muiidum  sub  quadri  figura.  —  34*  bildet  dann  den  Über- 
gang zu  der  37  ff.  ausgeführten  Erweiterung  und  Verallgemeinerung:  auch 
wenn  es  aufrecht  steht,  bezeichnet  es  alles  für  ihn;  ja  in  noch  weiterem 
Sinne,  denn  dann  bezeichnet  es  das  ganze  Weltall.  —  33  avar  s.  Lud.  18. 
—  37**  indicativisch  ist,  weil  in  den  folgenden  Versen  als  wirklich  vorgestellt; 
S.  I  §  160. 

39*  =  alle  wunderbaren  Werke  dieser  irdischen  Schöpfung;  suntar  = 
als  ihm  persönlich  gehörendes  Eigentum,  vgl.  I,  14,  22.  —  40**  ähnlich 
IV,  27,  19**,  wo  aber  selben  steht 

46  weist  es  mera  zu  III,  13,  50. 

V,  2.  Sechszeilig  gegliedert  wie  V,  1;  die  zwei  letzten  Verse  jedes 
Abschnittes  (5  —  6.  11  —  12.  17 — 18)  fassen  den  Hauptgedanken  oder  das 
Resultat  des  Vorhergehenden  zusammen  and  waren  vielleicht  zum  Chor- 
gesauge bestimmt. 
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3  zi  wäron  war  IV,  33,  35  einfache  Beteurungsformel ;  hier  könnte  es 
auch  treulich,  zur  Bestätigung  unsei'er  Treue  sein.  —  4**  =  III,  21,  34**. 

9  gundfano  nach  vexillum  crtuns,  das  z.  B.  hei  Alcuin  de  caerem.  hapt. 
(ed.  Paris.   1617  S.  1179)  und  öfters  in  Hymnen  vorkommt. 

10»'  =^  auf  deinem  Herzen,  welches  der  Sitz  der  Begierden  ist  S.  II  §  183. 
—  12.  15  selbo  zu  II,  4,  5. 

y,  3.  Gehet  um  den  Segen  des  Kreuzeszeichens,  wol  von  0.  im  Anschlnss 
an  das  vorhergehende  Kapitel  selhstandig  ausgeführt.  Der  Grundgedanke 
1—2  ist  in  drei  sechszeiligen  Abschnitten  3 — 20  ausgeführt;  dem  mit  themo  5 
entspricht  in  dem  folgenden  Abschnitte  (9.  13.  15)  ein  mit  thiu, 

I  sinan  =-  des  Kreuzes^  vgl.  3.  18;  2, 1.  —  2  minera  sela  fehlerhafte 
Schreibung  des  Dativs  zu  I,  5,  31.  III,  5,  6.  —  3  allon  Schreibfehler  in  F, 
von  PF  copiert;  vgl.  12**. 

6*»  —  II,  24,  16*^.  IV,  29,  5»*.  —  8.  Zu  hiwerre  ist  als  Subject  segan 
oder  hrüci  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen. 

II  mit  reino  halte  ich  für  Instr.  Sing,  des  Subst  rein  (Graflf  2,  527), 
obwol  dasselbe  bei  0.  sonst  nicht  vorkommt:  mit  einer  schätzenden  Umgren- 
zung, vgl.  5".  15»'  sowie  2,  1  rigilön.  S.  II  §  270.  -  12.  Der  Fehler  des 
Schreibers  allan  beruht  vielleicht  auf  Vermischung  zweier  Konstruktionen; 
zu  III,  14,  26.    Vgl.  oben  3. 

13  scirmefi  wie  7  hi-scirmen  mit  Acc,;  sonst  steht  beim  einfachen 
Verbum  der  Dativ  S.  II  §  245.  —  15  thuruh  mt  =  gänzlich,  ohne  Aus- 
nahme (ohne  ungeschützte  Stelle)  zu  I,  1,  7.  —  16  fiant  und  19  ther  fiant 
=  der  Teufel  (vgl.  2,  12),  obwol  17  (wie  2,  11)  auch  von  anderen  irdischen 
Feinden  gesprochen  wird.  Zu  I,  10,  9  f.  —  19  sinu  Instr.  Sg.  nur  hier, 
S.  II  §  256,  b. 

V,  4.  0.  setzt  die  IV,  36, 16  abgebrochene  Erzählung  fort  (frammort  2); 
die  einleitenden  Verse  1-8  verknüpfen  dieselbe  mit  den  vorhergehenden 
Kapiteln,  orientieren  über  den  Inhalt  von  V,  4—17  und  exponieren  die 
unmittelbar  folgende  Geschichte  durch  Angabe  von  Zeit  und  Umständen.  — 
Das  ganze  Kapitel  ist  vierzeilig  gegliedert;  nur  die  zusammengehörenden 
Verse  25  —  26.  31  —  32  sind  durch  den  vierzeiligen  erläuternden  Einschub 
27—30  unterbrochen;  die  Satzverbindung  geht  über  8  Verse  fort  49  —  56. 

3'*  Subject  er,  vgl.  4.-6  hütr  fora:  am  Ende  des  vierten  Buches. 
in  friadag,  0  thes  sunnün  äbandes  zu  IV,  35,  42. 

10  h  zur  Vermeidung  des  Hiatus  setzt  der  zweite  Schreiber  von  V  bei 
ilen  noch  V,  16,  33;  vgl.  zu  III,  20,  179.  —  sie  hier  und  in  den  folgenden 
Versen  bis  28  mf  wtb  bezogen  S.  II  §  57.  59.  —  12  tliaz  —  iz  zu  III,  17,  34; 
=  was  die  Feier  verzögerte ,  das  ergänzte  (ersetzte,  holte  ein)  ihnen  die  Liebe. 

20*  =  sehr  gegen  ihre  Erwartung, 

21  in  thia  ivila,  weil  0.  nach  dem  Berichte  des  Matthäus  28,  1—2 
annimmt,  dass  das  Erdbeben  und  die  Eröffnung  des  Grabes  erfolgte,  als 
die  Frauen  sich  demselben  näherten.  Deshalb  ist  auch  se  28^  auf  wib  zu 
beziehn,  s.  zu  10.  —  24  thaz  dreso  mit  Beziehung  auf  IV,  35,  13.  41;  thär 
ist  Relativpartikel. 
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27  ff.  =  nicht  als  oh  er  dorthin  geeüt  wäre,  um  (Christo)  den  Weg  zu 
öffnen,  sondern  damit  man  die  so  sehr  wunderbaren  (zu  I,  22,  41)  Begeben- 
heiien  (als  solche)  erkennen  möchte;  und  damit  auch  die  Menschen  erführen, 
dass  Christus  schon  auferstanden  war.  —  29**  ähnlich  11,  38^;  vgl.  Dkm.« 
S.  269.  —  30  ärumi  (vgl.  IV,  35,  30)  =  Gelegenheit,  Möglichkeit  zu  etwas, 
lat  facultatem  videndi;  für  die  Konstruktion  einer  Präp.-Verbindung  (30^) 
zu  einem  abstracten  Subst.  kenne  ich  bei  0.  sonst  kein  Beispiel.  —  31  wunna 
zu  IV,  9,  23;  vgl.  auch  I,  4,  24. 

34»>  Relativsatz  =  die  Hüter  des  Grabes.  S.  II  §  203.  —  36  bi  einen 
libon  (zu  III,  15,  9.  IV,  1,  33)  =«  um  der  Schonung  willen  ^  um  sie  zu 
beruhigen  redete  er  sie  zuerst  an;  charakteristisch  bezeichnen  die  kurzen 
einfachen  Sätze  37 — 42  die  gemütliche  Zuspräche,  vgl.  zu  111,20,  89  ff.  — 
40.  Den  Ausdruck  conservus  mildert  0.,  vgl.  eigan  thiu  I,  2,  2 ;  doch  bedeutet 
iu  eigene  gibüra  hier  wie  IV,  5,  37  offenbar:  euch  eigen  angehörende  Dienst- 
leute  und  hat  hier  nicht  die  Bedeutung:  Nachbar,  die  im  mhd.  Wb.  f&r  die 
Yocalische  Stammbildung  aufgestellt  ist. 

43**  =  kreuzigten;  das  23,  18.  24,  15  gebrauchte  Verb  crttzön  war  wol 
noch  nicht  allgemein  geläufig. 

49  sigi  kraftUche  ==*  starke,  mächtige  Siege,  Acc.  PL  Kelle  II,  189.  Der 
Sg.  steht  IV,  3,  23.  V,  17,  15.  —  60  er  =^  der  Tod.  —  51  scönö  liubi  = 
schöne  und  erfreuende  Dinge  Object  zu  Zeilen,  den  Inhalt  des  Erzählten 
vorher  charakterisierend;  zu  I,  3,  4.  —  51**.  52"  =  da  nahm  er  das  wider, 
was  ihm  vorher  (durch  Tod  und  Teufel)  geraubt  war  (nämlich  die  Seelen  der 
Menschen,  die  ursprünglich  ihm  angehörten,  vgl.  sines  56^;  auch  55*")  und 
leitete  es  (sie)  in  ein  anderes  Land  (nämlich  in  den  Himmel  53  ff.)  — 
53  himüguallichi  fasse  ich  mit  Kelle  Gl.  als  Kompositum,  obwol  es  in  VP 
getrennt  und  der  zweite  Bestandteil  accentuiert  ist.  Bei  getrennter  Schrei- 
bung müsste  entweder  guaUichi  Gen.  sein  {in  den  Himmel  der  Herrlichkeit), 
oder  ein  Fehler  der  Überlieferung  (etwa  himiles  guaüicht)  angenommen 
werden.  —  54»»  =  55»  zu  I,  6,  17.  —  55^  ähnlich  IV,  3,  16'. 

61.  Petrus  auch  Hei.  4835  ff.  besonders  hervorgehoben ;  Tat.  218,  5  ist 
die  Stelle  aus  Mc.  16,  7  übergangen.  —  63.  Die  beiden  Conjunctive  Idzen, 
riazen  durch  finalen  Anschluss  an  den  Imp.  gifrewet  62*  oder  durch  Port- 
führung der  Aufforderung  61  zu  erklären;  64*  absolut  wie  45*,  obwol  der 
Inf.  riazan  (vgl.  48)  leicht  zu  ergänzen  ist. 

V,  5.    Viorzeilig  bis  auf  die  Schlussbemerkung  21—22. 

4  ähnlich  4,  10.  Zu  3  -  5  vgl.  Dkm.  XXXIII  F*  18  dö  ileden  iro  zvene, 
so  si  meist  mohtun  bede;  Johanne  zowjoede  baz,  wand  er  der  jungeio  was; 
zu  IV,  34,  2.  —  7  ni  . .  thiu  halt  =  deshalb  doch  nicht;  mit  anderer  Stel- 
lung der  Negation  II,  12,  56.  —  helfan  mit  refl.  Gen.  wie  sonst  ifen,  S.  II 
§  219.  —  10  MÄ  gifnah  noch  III,  8,  37.  -  18  fwntan  erläutert  giscriban  n\ 
also  =  (vom  Schriftsteller)  gefu/nden  und  dargestellt.  Zu  Lud.  79.  1, 1,  8.  — 
21  f.  ähnlich  IV,  35,  42. 

V9  6.    Manche  Gedanken   der  geistlichen  Erklärung  finden  sich  ausser 
in  den  angeführten  Kommentaren  auch  bei  Gregor  homil.  22.    Doch  scheint 
0.   an    einigen    Stellen   (10.   14.  29  fr.  65)   noch   eine   ausführlichere    Quelle 
Erdmann,  Otfrid.  30 
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benutzt  zu  haben.  Die  Erörterung  ist  wol  zusammenhängend  und  sorg- 
faltig gegliedert;  1 — 48  sind  vi  erzeilige,  49 — 72  sechszeilige  Abschnitte 
abgerundet,  obwol  die  Satzverbindung  sich  öfters  Aber  8  und  noch  mehr 
Verse  erstreckt. 

2  laufa  lässt  sich  als  Nom.  PI.  des  Masc.  lauf  erklfiren  bei  Beziehung 
auf  zwei  Personen;  ähnlich  drösta  10,  10;  wanka  II,  6,  51.  S.  11  §  18.  19. 
Doch  ist  es,  zumal  da  hier  in  der  Quelle  der  Sing,  iste  cursus  steht,  mir 
wahrscheinlicher,  dass  0.  an  diesen  Stellen  ebenso  wie  III,  16,  64  ffiwanUi 
im  Reime  ein  sonst  nicht  belegtes  Femininum  im  Sg.  gebraucht  oder 
gebildet  habe.  2**  =:  einen  Vorgang  von  tiefer  Bedeutimg,  in  dem  ein 
tiefverhorgener  Sinn  liegt.    Zu  II,  14,  74. 

5»  r=  wie  sie  Gotte  gegenüber  handelten,  in  welches  Verhältnis  sie  gu 
Gotte  trcUen;  ebenso  mit  Acc.  ohne  Bedeutung  einer  feindlichen  Stellung 
n,  23,  3.  IV,  11,  47.  Graff  Präp.  S.  193.  —  8  doti  Plur.  des  Abstractiims 
wie  III,  25,  28;  S.  II  §  36. 

9 — 10:  das  Grab,  zu  welchem  die  Menschen  (d.  h.  die  Juden  und 
Heiden)  leichten  Zugang  hatten  (nachdem  der  Schlussstein  fortgeräumt  war), 
bedeutet  den  Erlösu/ngstod  Christi  (dessen  heilsame  Folgen  Jeder  durch  den 
Glauben  sich  aneignen  kann).  Vgl.  IV,  19,  35.  —  11  — 12  =  Johannes 
fürwahr,  obwol  er  ein  Jünger  Jesu  ist,  bedeutet  bei  diesem  Vorgange  die 
Juden  (die  Feinde  Jesu).  Keiles  Übersetzung  von  11^:  chwol  er  jünger  ist 
(als  Petrus,  vgl.  5,  5)  halte  ich  nicht  für  richtig,  da  Otfirid  schwerlich  das 
Judentum  f&r  älter  als  das  Heidentum  hielt,  diesen  Gedanken  auch  wol, 
wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen ,  deutlicher  mit  klarer  Gegenüberstellung 
der  beiden  Jünger  (vgl.  13^)  ausgeführt  and  begründet  haben  würde. 

14»  =  worüber  du  dich  wol  freuen  kannst  (vgl.  22,  7.  S.  II  §  152), 
gerichtet  an  die  vom  Heidentume  bekehrten  Franken.  —  16  =»  nach  dem 
ersten  Eifer  stand  er  dann  doch  nutzlos  (ohne  etwas  zu  tun  oder  zu  gewin- 
nen, IV,  26,  22.   V,  13,  5)  draussen. 

17  umbiruah  Idzan  mit  refl.  Dativ  =  unbeachtet  lassen;  ähnlich  72. 
25,  34.  —  18  thär  —  ana  =  in  denen;  auf  buah  bezogen  auch  I,  1,5. 
II,  3,  3.  —  19  thin  »»  ihio  in  oder  the  in,  22  thär  Belativpartikel ;  die 
Relativsätze  geben  mit  den  Ausführungen  durch  wio  bestimmte  Tatsachen 
an,  die  im  alten  Testamente  prophetisch  vorhergesagt  waren. 

26  heidene  erst  beim  zweiten  Verb  zu  I,  1,  39.  —  30  herza  Judeono 
und  35  thaz  steinina  herza  wol  nach  Ezech.  11, 19  auferam  cor  lapideum  de 
carne  eorum;  vgl.  I,  4,  41.  III,  18,  67  f.  —  31—32  verbindet  das  am  Schlüsse 
des  vierten  und  am  Anfange  des  fünften  (1 — 5)  Buches  Gesagte. 

34  ungilouhon  wol  fehlerhafte  Schreibung  statt  -ün,  consonantischer 
Gen.  Sg.  von  ungilouba,  vgl.  IE,  10,  41:  von  der  Starrheit  des  Unglaubens 
erweicht  sich  ihre  Brust;  45  freilich  steht  vocalische  Form  itngilouba, 

42  vielleicht  mit  Bezug  auf  das  IV,  26,  9.  34,  21  Erzählte.  —  46  herH 
Eigenschaft  der  Juden  zu  III,  5,  16. 

51  nöto  nur  hier;  es  deutet  wie  gvnöto  I,  1,  11.  IV,  24,  4  und  oft 
thuruh  not  (zu  I,  1,  7)  die  genaue,  vollständige  Erschöpfung  der  ganzen 
Menge  an.  —  wanne  indefinit;  öfters  Füllwort,  zu  I,  23,  61. 
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55  =  9t^  erblickten  damals  dort  ettoas  Wunderbares,  nämlich  die 
Tücher  abgesondert  liegen;  zu  IV,  17,  29.  —  58*  funtan  vielleicht  nur  vom 
Schreiber  bewusst  oder  nnbewusst  geändert  aus  dem  ungenau  reimenden  suntar. 

62  ni  wedar  =  neutrum  hier  adjectivisch ,  zu  IV,  30,  13.  —  64**  =»  es 
gab  keinen  Zeitpunkt,  in  welchem  er  den  Anfang  genommen  hätte,  Vergl. 
n,  1,  7.  11. 

65  mmo  wol  local :  er  ist  in  seiner  Herrlichkeit  weit  etUfernt  von  (hoch 
erhaben  über)  unserem  elenden,  miihevoUen  Leben.  Doch  könnte  es  mit 
Bezug  auf  das  Vorhergehende  auch  wie  II,  1,  2.  in,  18,  64  einen  zeitlichen 
Abstand  bezeichnen. 

67 — 72  rekapitulieren  das  30  —  54  Gesagte.  71  ist  thero  dato  wol 
adverbial:  in  dieser  Beziehung,  bei  dieser  Gelegenheit,  und  gifolgin  absolut 
=  folgsam  sein^  ob  wol  folgen  einigemal  mit  Gen.  verbunden  ist  S.  II  §  201. 

V,  7.  Mit  inniger  gemütlicher  Teilnahme  ausgefiihrt.  Vierzeilig 
ausser  29 — 30. 

1^  aber  das  Asyndeton  (ebenso  6.  10)  zu  II,  13, 11.  —  4»>  =  Hartm.  22. 

17  sprechan  mit  substantivischem  Acc.  nur  hier:  sie  sprachen  Ober  die 
(an  ihr  wahrgenommene)  Ungeduld  S.  II  §  125.  —  20  =  welches  der  Leiden 
ist  das  deinige,  das  du  so  kläglich  beweinest?    S.  II  §  195. 

28  ih  für  beide  Sätze  zu  ergänzen ;  vgl.  I,  23,  64. 

32  stmtar  mit  Conj.,  der  aus  der  excipierenden  Grundbedeutung  des 
Wortes  sich  erklärt  (S.  I  §  267),  obwol  es  ganz  selbständige  Conjunction 
geworden  ist:  sondei'n  sie  begingen  auch  die  Untat  ihn  zu  verbergen.  — 
34  lust  hat  die  Girundbedeutung:  Bestrebung,  Begehren,  das  nicht  notwendig 
ein  freudiges  zu  sein  braucht;  daher  ist  ein  Kompositum  leidlust  möglich, 
das  sehr  schön  bezeichnet,  dass  all  ihr  Sinnen  und  Trachten  jetzt  leidvoll 
ist.    Vgl.  den  Gegensatz  frawolusii  36. 

35  frö  min  ist  Anrede  des  einen  Engels,  während  das  Fron,  iu  sich 
an  beide  wendet.  —  36.  Ausser  der  Schreibung  von  VP  spricht  auch  die 
Acccntuation  und  der  Gegensatz  zu  leid -lust  34  für  das  Kompositum  frawo^ 
liASt  (Gramm.  2,  506)  und  gegen  die  Trennung  frawo  lusti.  Nur  denke  ich 
wie  bei  betoman  II,  14,  68  an  Komposition  mit  dem  Verbalstamme. 

37  mü  causal,  vgl.  I,  20,  16.  IV,  5,  18.  S.  II  §  271.  274:  um  der  Liebe 
willeti,  durch  Liebe  ward  mir  Weh  zu  Teil!  Hier  schlägt  schon  Otfrid, 
obwol  er  nur  an  reine  geistliche  Liebe  denkt,  leise  den  Grundton  an,  der  in 
der  mhd.  Literatur  so  oft  erschallt  (vgl.  Zingerle,  deutsche  Sprichwörter  im 
M.-A.,  Wien  1864  S.  88  — 90)  und  einst  die  Nibelungendichtung  durchklingen 
sollte :  auf  Freude ,  zumal  auf  Liebesfreude  folgt  Leid  1 

38  oba  bei  einer  bereits  tatsächlich  verwirklichten  Annahme  III,  18, 13. 
11,7,13;  S.  I  §122.  176. 

48  klagöntero  nachdrücklich:  mit  den  so  klagenden  Worten,  zu 
I,  22,  4L 

52  kieken  hier  zuerst  vorkommend  in  der  nhd.  Wb.  V,  1056  ff.  reichlich 
belegten  und  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  dort  1058  aus  dem  klatschenden 
Treffen  des  Zieles  bei  einer  Schiessübung  abgeleiteten  Bedeutung:  gelingen, 
Erfolg  haben,  etwas  (erkleckliches)  ausrichten;  zi  heiti  =  zu  einer  Wesen» 

30* 
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heü,  d.  h.  zu  einem  wirklichen,  wertvollen  BeatUtate,  Maria  sagt  also  51—52: 
ich  bin  bestrebt,  das  wül  ich  eingestehn,  ihn  dort  (aas  dem  Grabe  oder  Ver- 
steck) abzuholen;  (aber)  meine  liebevolle  Mühe  hat  (bis  jetzt)  keinen  wirk- 
lichen Erfolg. 

58  geginwert  statt  -ti  nur  hier  im  Reime.  -  63  iro  gehört  zu  got  joh 
fater.  —  64  m  fiara  =  bei  Seite,  I,  21,  13.    III,  4,  41. 

V,  8.    Vierzeilig  bis  auf  1-6.  15—16.  53—58. 

2*  ähnlich  20,  9^.  —  3  gizämun  wie  zämun  I,  12,  34  von  Engelerschei- 
nungen; das  Wort  wird  erklärt  durch  4V  —  6  ==»  sich  so  einigten,  d.  h. 
eine  solche  Einteilung  trafen  in  Bezug  auf  die  heilige  Stätte, 

7.  Etymologien  und  Worterklärungen  dieser  Art  mochten  in  Eloster- 
schulen  geübt  werden;  vgl.  II,  8,  31.  —  I,  4,  57  bezeichnet  gotes  boto  den 
Engel 

12  eingeschobener  selbständiger  Satz  statt  eines  Relativsatzes:  die 
Engel,  welche  tms  benacJ^ricfUigen  von  der  Auferstehung  (ähnlich  IV,  37, 43), 
bedeuten  die  Apostel  selbst,  weiche  uns  Christi  Beden,  Taten  und  seinen 
Batschluss  verkünden. 

20  gimah,  giumrt  Objecto  zu  zeinot;  vgl  IV,  3,  8.   1,  3,  4. 
24  diafen  zu  II,  14,  74;  24^  geht  auf  gotnissi.  —   25  suazo  wird  26* 
erläutert  durch  ofono,  zu  I,  23,  16.  -  28  citiert  II,  2,  32. 

31.  Ähnlich  eingeführte  Erläuterung,  wie  hier  und  43.  53  noch  14, 15; 
vgl.  9,  15**.  —  32*»  ==  44**  =  lass  dir  es  heftig  zu  Herzen  dringen;  vgl.  9, 18. 
S.  II  §  159.  —  34**  =»  solange  er  sie  nur  „Weib'*  anredete. 

39  gimeino,  40  suntaringon  Adverbia  statt  prädicativer  Accusative; 
zu  Lud.  35.  S.  II  §  164.  —  47  gowna  neman  hier  wie  einfaches  Verb  mit 
Aoc.  S.  II  §  154.  187.  —  49  toib  d.  h.  Eva. 

54**  —  III,  20, 158**.  —  55**  hat  der  Schreiber  von  V  nicht  verstanden, 
bei  der  Relativpartikel  the  scheint  er  an  eine  Konstruction  wie  II,  5,  26.  28 
gedacht  zu  haben;  das  letzte  von  ihm  geschriebene  Wort  habe  auch  ich 
nicht  losen  können.  Der  Corrector  hat  die  Fehler  (mit  Ausnahme  des  h  von 
thod,  bei  welchem  der  Schreiber  wol  an  tho  dachte)  offenbar  richtig  und 
authentisch  verbessert,  P  sie  zum  Teile  beibehalten,  ju  enti  =  einst  in  der 
Vorzeit,  Gegensatz  zu  nü  57,  bei  Otfrid  nur  hier,  wie  auch  gifundta  45 
vereinzelt  ist.  —  57  intfähent  hat  0.  nach  der  Quelle  wol  als  2.  Plur.  des 
Imp.  gedacht.  Dieselbe  Form  war  vom  ersten  Schreiber  audi  II ,  12,  56 
geschrieben  statt  intfdhet  (Ind.);  vgl.  suerrent  II,  19,  8.  Ein  Übergang  in 
die  3.  PI.  Ind.  (Subject:  die  Menschen,  aus  manne  56  hinzuzudenken)  wäre 
möglich,  aber  auffiiUend. 

V,  9*    Vierzeilig;  einfach  anmutige  Erzählung. 

1—2.  Selbständige  Einleitung  ohne  Anschluss  an  das  Vorhergehende, 
vgl.  IV,  2;  ebenso  noch  in  diesem  Buche  Kap.  16.  19,  auch  20.  23.  Der  Aus- 
druck ähnlich  lU,  24,  99. 

6  jämarlichon  Fehler  statt  -en  VP,  veranlasst  durch  -on  im  nächsten 
Worte:  auf  jämmerliche,  klägliche  Weise  S.  II  §  277.  —  6**  ähnlich  II,  11,3*. 
IV,  22,  31% 
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11  ähnlich  IV,  16,  38.  —  13  weist  =«  waz  ist,  zu  III,  13,  50;  auch 
Tat.  224,  4:  waz  sint  thisiu  wort? 

22  so  man  ofto  duat  zu  II,  14,  3.  —  23»  einziges  Beispiel  von  vier- 
silbigem Auftakt,  der  die  lebhafte  Qemütsbewegnng  der  Fragenden  vortreff- 
lich veranschaulicht. 

27  ineist  hebt  von  den  beiden  Bestimmungen  coram  deo  et  omni 
popfHo  die  erste  als  die  wichtigste  hervor,  vgl.  12,  66 f.  II,  7,  50:  vor  Gott 
war  es  (das  25  f.  Erwähnte)  hauptsächlich  .  .  (und  dann  auch)  vor  allen 
diesen  Leuten  (dem  jüdischen  Volke). 

29.  Die  Konstruction  greift  über  die  Strophe  25—28  hinüber  auf  24 
zurück.    29»»  ähnlich  II,  9,  77. 

41  dumpmuate  auch  im  Vocativ  in  starker  Form ,  weil  mit  pradicativem 
Nachdruck :  o  ihr,  die  ihr  doch  so  töricht  seid  zum  Verständnis  des  vielen  Cruten! 

47  vgl.  I,  17,  28.  —  48  mit  sulichu  ==  auf  solche  Weise  II,  16,  23, 
etwas  anders  III,  21,  19;  vgl.  Lud.  57. 

55»*  ist  indlrecte  Frage  (ähnlich  10,  28) ,  welth  Nom.  Sing.  Masc.  wie 
rV,  28,  10:  er  zählte  ihnen  genug  davon  auf,  wer  (unter  den  Propheten)  je 
davon  gesprochen  hatte. 

V,  10.    Vierzeilig  bis  auf  21-22.  31—32. 

3  wolti  joh  scolti  zu  III,  25,  35.  --  5**  die  unpersönliche  Wendung 
Tatians  (228,  2)  iz  äbandet  hat  0.  vormieden,  vgl.  II,  4,  4.  S.  II  §  83.  — 
8  ist  sines  sindes  sprichwörtlich:  ist  seines  Weges  (gegangen) ,  ist  vorbei, 
m,  4,  28.    S.  n  §  212. 

10  meista  ist  Ntr.  Sg.  in  schwacher  Form,  s.  II,  14,  10;  drösta  ent- 
weder Plural  des  Masc.  oder  ein  neugebildetes  Fem.  (S.  II  §  19) ,  durch  den 
Beim  veranlasst,  zu  6,  2:  sie  dachten  an  die  Worte,  welche  ihnen  dort  das 
wichtigste  waren,  nämlich  (welche  ihnen)  Tröstungen  über  seinen  Tod  (waren); 
vgl.  9,  55  und  die  Quelle.  —  12  thärana  =  in  den  Büchern,  II,  3,  3.  — 
14  ähnUch  m,  2, 17.  V,  20, 108.  -  16»>  zu  n,  12, 88.  14,  3.  —  19»»  S.  I  §  243. 

21.  Die  Bedeutung  des  nur  hier  belegten  reflexiven  sih  firmidan  hängt 
mit  der  II,  11, 15  vorkommenden  des  einfachen  Verbums  zusammen:  dass  er 
mit  sich  (d.  h.  mit  der  Anschauung  seiner  Person)  ein  Ende  machte,  sich 
ihren  Sinnen  entzog.  Der  folgende  Satz  22  hängt  direct  von  21*  ab,  con- 
junctivisch  {muasin),  weil  er  ein  nur  gedachtes,  nicht  wirklich  gewordenes 
Ereignis  enthält:  es  ward  ihnen  leid,  . .  dass  sie  ihn  (noch)  /hätten  schauen 
und  sich  lange  seiner  freuen  können,  (aber  ihn  nicIU  wirklich  schauten  ff.). 
S.  I  §  45.  Ein  von  midan,  firmidan  abhängiger  Konjunctivsatz  würde  bei 
0.  negiert  sein.  —  23*  ==  IV,  12,  13*.  —  24  ungimezen  im  Reime  statt 
ungimezon  IV,  31,  31,  doch  nicht  ohne  Analogie  S.  11  §  278. 

y,  11.  Der  Evangelientoxt  ist  frei  mit  Umstellungen  und  eigenen 
Ausführungen  widergegeben ;  formelhafte  Wendungen  früherer  Kapitel  kehren 
häufig  wider.  Vierzeilig  abgerundet  bis  auf  9  — 10;  Füllung  merklich 
8.  17  f.  26»». 

1»»  =  III,  15,  48»».  —  2*  ähnlich  IV,  28,  1»»;  warten  =  aufmerken  auf 
etwas.   -^  3»»  der  absolute  Dativ  steht  zwar  dem  sonst  bei  Otfrid  belegten 
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adverbialen  Dai-Instr.  nicht  fern,  aber  er  war  doch  wol  gerade  bei  Erzäh- 
lung dieser  Geschichte  unter  Einwirkung  des  Lateinischen  üblich  geworden, 
vgl.  J.  20,  26  und  die  Quelle  zu  V,  12;  ausserdem  Dkm.  XXXIII  G^  111  (zu 
34,  2)  beslounen  duren.    Tat.  34,  2.  233,  5  und  0.  V,  11,  32.  12, 14.  25,  7. 

IV,  13,  54.  S.  n  §  279.  -  4^  =  noch  an  demselben  dritten  Tage  (nach  der 
Kreuzigung),  am  AuferstelwMgstage.    Auch  Tat.  230,  1  thes  selben  tages. 

5  -  7*.  Die  ähnliche  zweite  Erscheinung  Jesu  am  achten  Tage  darauf 
(Joh.  20,  26 — 29)  erwähnt  0.  nur  kurz  in  dieser  eingeschobenen  Bemerkung 
mit  Übergehung  der  Zweifel  des  Thomas,  der  III,  23,  37.  IV,  15,  15  genannt 
war;  von  7^  an  geht  die  Erzählung  der  ersten  Erscheinung  weiter. 

9*»  =-  II,  11,  98^;  Adj.fiexion  vgl.  I,  27,  61.  ana  bläsan  mit  doppeltem 
Acc.  S.  n  §  156.  —  10^  verweist  auf  das  IV,  15,  37  ff.  55  ff.  Erzählte. 

13*»  Erläuterung  zu  13*.  —  16.  17  ähnliche  Widerholungen  zu  1,6, 17; 
17^  sehr  ähnHch  Lud.  42^ 

22  f.  Inf.  und  Conjunctivsatz  von  hiaz  abhängig,  zu  11,5,20.21.  — 
24  Parallelkonstruction  zu  11,  7,  73.  -  29  f.  zu  II,  14,  3  f. 

30  liabaz  zu  III,  21,  8.  —  32»»  s.  oben  3^  -  38»>  zu  V,  4,  29.  — 
39**  Relativsatz  auf  inan  40*  bezüglich,  vgL  III,  17,  34;  zu  fitarit  ist  er  zu 
ergänzen. 

49  thärana  auf  giscrib  bezüglich ,  s.  II,  3,  3.  —  50  so  vgl.  tno  1, 9, 24. 

y,  12.  Die  Einleitung  1 — 8  macht  auf  die  besondere  Eigentümlichkeit 
und  Wunderbarkeit  des  vorher  Erzählten  aufmerksam,  ähnlich  lU,  23, 1 — 4. 
0.  bespricht  dann  im  Anschluss  an  die  angegebenen  Quellen  das  Eingehn 
Jesu  durch  verschlossene  Türen  9 — 30  neben  seiner  auch  nach  der  Auf- 
erstehung bewiesenen  Leiblichkeit  31  —  50;  die  doppelte  Spendnng  des 
heiligen  Geistos  51  —  78;  das  Wesen  der  Karitas,  welche  durch  die  zweite 
Spendung  symbolisch  angedeutet  ist,  79 — 100.  —  Vierzeilige  Abschnitte  oft 
merklich,  dazwischen  aber  auch  deutlich  sechszeilige  (vgl.  zu  V,  1):  9 — 14. 
19—24.  25—30.  51-56;  61—66.  67  —  72.  73  —  78  (diese  drei  mit  je  2 
correspondierenden  Schlussversen ,   ähnlich   auch   99  — 100;   vgl.  V,  1,  17  ff. 

V,  2,  5  f.  11  f.  17  f.;  V,  3,  7  f.  13  f.  19  f.  und  in  ungleichen  Abständen 
V,  8,  31  f.  43  f.  53  f.).  Hier  kommt  die  längste ,  nämlich  16  Verse  umfas- 
sende Reihe  von  zusammenhängenden  Sätzen  vor  35 — 50,  vgl.  zu  Liutb.  86; 
ich  hätte  auch  nach  40  ein  Semikolon,  keinen  Punkt  setzen  sollen. 

1  griMzen  mit  sächlichem  Acc.  =  in  der  Rede  berühren,  besprechen 
noch  14,  29;  in  den  früheren  Büchern  kommt  es  so  nicht  vor.  harto  =  in 
schvoieriger  Weise,  schwer  verstätidlich.  —  3  ähnlich  III,  24,  4.  —  6  thas 
nähert  sich  conditionaler  Bedeutung:  was  das  betrifft,  duss  —  ==  wenn. 
Vgl.  in  thiu  U,  12,  36.  80.    S.  I  §  111.  —  8»  kehrt  ähnlich  wider  20,  89^ 

9 — 14.  Die  Nebensätze  9  in  welicha  wisim  wwti,  13  wio  er  selbo 
guämi  ff.  sind  in  der  Konstruktion  noch  mit  den  Hauptsätzen  7 — 8  zusam- 
menhängend zu  denken;  der  zweite  ist  in  einer  durch  die  Parenthese  10 — 12 
leicht  erklärlichen  Anakoluthie  parallele  Ausführung  zum  ersten,  während 
er  bei  correct  durchgeführter  Periodisierung  ihm  hätte  untergeordnet  werden 
sollen:  Seltsam  und  weit  über  unsere  Meinung  (Vermutung,  Erwartung) 
hinausgehend  ist  diese  Geschichte  beschaffen :  auf  weiche  Weise  es  wol  geschah, 
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Wy  der  doch  aia  Mensch  geboren  war  . . .  toie  er  selbst  . .  hei  verschlossenen 
Türen  dort  zu  ihnen  kam!  (statt:  auf  welche  Weise  es  wöl  geschah,  dass 
er,  der  menschlich  (leiblich)  geboren  war,  selbst  bei  verschlossenen  Türen 
dort  zu  ihnen  kam!).  Ebenso  folgt  auf  wirdit  ein  paralleler  Satz,  nioht  ein 
durch  thaz  abhangig  gemachter,  in  gleichem  Modus  noch  Y,  10»  19,  vgl. 
S.  I  §  243  fif. ;  noch  kühner  ist  die  unverbundene  Anf&gnng  nach  wölta  25, 
wenn  dort  nicht  Textvorderbnis  vorliegt;  ähnlich  wäre  die  Anftlgung  an 
waz  tmmtaro  ist  24^,  wenn  meine  Conjectur  das  Richtige  treffen  sollte.  — 
14  bisparten  duron  zu  11,  3.    S.  II  §  279. 

24*  ähnlich  II,  12,  74»»;  24»>  ähnlich  IV,  5,  44».  —  25—30.  Der  Sinn 
der  Verse  ergibt  sich  aus  der  Quelle,  sowie  aus  dem  Zusammenhange  mit 
dem  Vorhergehenden  deutlich;  die  Eonstruction  der  einzelnen  Wendungen 
ist  schwierig.  25  wuntaro  Gen.  PI.  abhängig  von  waz  S.  II  §  195:  was 
unter  (den)  Wundern  ist  es  d.  h.  inwiefern  ist  es  wunderbar?  Wenn  der 
Text  richtig  überliefert  ist,  so  muss  der  Satz  26  er  ingiang  als  parallele 
asyndetische  Ausführung  zu  wölta  gezogen  werden  (vgl.  oben  9*.  13*):  dass 
er  wollte  ...  —  er  ging  ungehindert  hinein  statt :  dass  er  ungehindert  hin- 
eingehn  wollte  (utid  es  auch  tat),  obwol  er  durch  die  Türen  so  abgesperrt 
war.  Vielleicht  aber  ist  der  Text  verdorben  aus  einer  Fassung,  in  der 
(ähnlich  wie  III,  25,  35.  V,  10,  3)  wolta  und  scolta  beide  zu  dem  zwischen- 
gestellten Infinitiv  leben  gehörton,  etwa:  waz  wuntaro  ist,  ther  (oder  in 
genauem  Gegensatze  zu  20»*  t?M  er)  wolta  joh  iamer  leben  scolta,  26  er 
ingiang  ff. ;  dann  wäre  26  asyndetisch  zu  waz  wuntaro  ist  zu  ziehn :  inunefem 
ist  es  wunderbar,  dass  er,  der  (=  als  er)  ewig  zu  leben  den  Willen  hatte 
und  bestimmt  war,  ungehindert  hineinging;  vgl.  auch  10,  19.  Bei  genauer 
Durchführung  des  Vergleiches  hätte  gesagt  werden  sollen,  dass  die  Türen 
unbeschädigt,  unverletzt  blieben,  wie  dort  der  jungfräuliche  Leib  21  f.  28  f. 
—  27  thö  hier  causal:  da  ja.  —  29  gihaltan  =  castus  auch  in  Glossen 
Graff  IV,  899  belegt;  vgl.  IV,  7,  68.  Die  frei  bestimmenden  Genetiv- 
Verbindungen  28*.  29*  sind  nhd.  durch  Nebensätze  mit  indem  widerzugeben 
S.  II  §223.-30  bedu:  die  jungfräuliche  Mutter  und  die  Türe;  Ntr.  PL 
S.  II  §  77. 

33»"  thaz  relativ,  auf  iz  34*  bezüglich,  zu  III,  17,  34;  das  Passivum  der 
Quelle  ist  activisch  übersetzt:  dass  dasjenige,  was  man  berühren  kann  (alles 
Betastbare  d.  h.  Körperliche)  die  Verderbnis  überwältigen  kann.  —  36*.  37* 
Widerholung  zu  I,  6,  16;  sih  hängt  beidemal  von  yrougta  35  ab:  ei*  zeigte 
sich  uns  zur  Berührung. 

41  ähnlich  in,  26,  6;  42  ff.  widerholende  Ausführung  des  schon  3  ff. 
Gesagten. 

54  ähnlich  III,  7,  3.  IV,  33,  39.  —  56»»  Apposition  zu  dröstes  mit  Bezug 
auf  paradetus  Joh.  16,  7  u.  a.,  vgl.  IV,  15,  55.  zuä  gifti  =  die  beiden 
Spendungen;  57»»  zud  minna  ==  die  beiden  Arten  der  Liebe  S.  II  §  18.  — 
60  firgab  ==  verlieh  wie  11,  15  und  mit  Bezug  auf  diese  Stelle. 

68  ginuage  ist  wol  nicht  3.  Sg.  Präs.  Conj.  vom  Verbum  ginuagen 
(=s  befriedigen  Kelle  Gl.),  das  bei  0.  sonst  nicht  vorkommt,  und  transitiv 
sonst  nirgends  ahd.  belegt  ist,  sondern  Acc.  PI.  des  quantitativen  Adj. 
ginuagi,  verbunden  mit  siei  dass  Liebe  und  Karitas  sie  in  reicher  FüUe 
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(d.  h.  »ie,  die  in  grosser  Anzahl  vorhanden  sind)  zusammenhalte;  vgl.  IV, 
29,  51  fif.    ÄhDliche  Worte  anders  constmiert  II,  16,  24   III,  7,  8. 

75  wizzi  Dativ:  dem  Witze  der  Menschen,  d.  h.  den  auf  ihren  Witz 
und  ihre  Einsicht  zu  sehr  pochenden  Menschen  ist  keines  von  beiden  (zu 

IV,  30,  13)  ohne  das  andere  niUzlich,    S.  II  §  184.  —  78*»  fast  =  HI,  7,  80^ 

79  sumirih  Bcteamngsformel  unsicherer  Ableitung,  bei  0.  noch  19,  37. 
H.  64,  stets  im  Reime.  Lachiuann  kl.  Sehr.  I,  379  dachte  an  Znsammen- 
ziehung  aus  so  mir  ih  und  verglich  mhd.  so  mir  min  Kp ;  ähnliche  Wendung 
Herbort  2024  so  mir  dirre  min  hart!  Grimm  IV,  135.  Bei  0.  aber  kommt 
Derartiges   sonst   nicht  vor.    —    80    über   die   Karitas    vgl.   IV,  29,  23  fL 

V,  23, 120  ff. 

85  er  BS  der  Prediger,  ecclesiastictis  des  alten  Testamentes,  si  and 
wdri  mit  genauer  Unterscheidung  der  Tempora  auch  im  Conj.;  86  irzaU  er 
wol  lud.  =»  irzaita  er;  der  Conj.  mohti  87  erklärt  sich  durch  den  Anschluss 
mit  odo  ouh  an  einen  negierten  Satz,  vgl.  U,  4,  105.  S.  I  §  136:  obgleich 
er  (fioch  jetzt)  so  beriihmt  ist  und  auch  so  weise  war,  zählte  er  doch  nicht 
vollständig  die  Vorzüge  auf  . . ,  oder  dass  er  mit  ihrer  Vortrefflichkeit  hätte 
zu  Ende  kofnmen  könneti.  86  ähnlich  (ebenfalls  von  der  Bruderliebe)  H.  128; 
87  ähnlich  I,  18,  6.  —  88  frambäri  bei  0.  nur  hier;  Notker  Ps.  37,  9  = 
altitudo. 

91  ^=»  das  steht  davon  am  aüerJwchsten ,  wie  Christus  selbst  bekannt- 
lich darüber  (über  die  Liebe)  spricht;  zu  II,  7,  50.  —  95**  vorangestellter 
Belativsatz;  das  Demonstrativpron.  geht  in  Plural  über  97;  sia  ist  Acc.  des 
innorn  Objects :  wer  sie  (diese  Liebe)  lieben  (d.  h.  in  seiner  Liebe  bewähren) 
uHirde  —  von  denen  würde  man  erkentten,  dass  sie  gut  und  (rotte  woU 
gefällig  wären,  —  100  avur  zu  1,  33.   Lud.  18.   I,  28,  13. 

V»  13.  Der  Bibeltext  ist  frei  widororzählt,  zum  Teil  nur  in  kurzem  Aus- 
zuge 3 — 4  und  mit  Umstellung  17  ff.  29  ff.  Die  Einleitung  1 — 4  enthält  keinen 
Bezug  auf  das  vorher  Erzählte,  vgl.  IV,  2.   V,  9.  —  Vierzeilig  abgerundet. 

2'»  =  II,  3,  4*>.    IV,  33,  2P.    H.  38^  3»  ähnlich  4,  56*.  20,  44*». 

19  thi-ia  stuniön  =>  3  mal,  noch  15,  25;  Konstructionsmischung  in 
adverbialen  Verbindungen  zu  III,  14,  26.  Die  Berechnung  der  Zahl  hängt 
mit  den  14,  19 ff.  erwähnten  mystischen  Deutungen  zusammen,  vgL  I,  3,  3G. 

34*»  wol  Anspielung  an  Mt.  4,  19  faciam  vos  fieri  piscatores  hominum. 

V,  14.  1  —  2  Vorbemerkung;  3  —  30  vierzeilig,  umfassende  Periode 
19—26.  Aus  den  Deutungen  der  Erklärer  gibt  0.  nur  eine  Auswahl,  wie 
er  3— 6.  30  ausdrücklich  bemerkt;  ähnlich  ist  II,  9,  1—4,  wo  aber  die 
Schwierigkeit  des  Ausdrucks  in  fränkischer  Übersetzung  nicht  besonders 
betont  ist.  Der  Abschnitt  enthält  neben  den  allgemeineren  Ausdrücken 
sagen  (4),  giwiihan  (30)  eine  Beihe  von  Kunstausdrücken  für  die  erklärende 
Besprechung  der  Bibelworte,  von  denen  gruazen  (29)  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  ist  (12,  1),  während  dem  offan  giduan  28  (duan  11,  47; 
anders  III,  28,  49)  ein  offandn  entspricht  II,  14,  19,  die  anderen  aber  auch 
sonst  vorkommen:  reken,  irreken  4.  27  =*  exponere  II,  9,  69.  14,  77; 
suazen    29   =   fein   ausdeuten,    erklären   zur   Annehmlichkeit   des   Lesers 


V,  14.  15.  16.  473 

1,  23,  16.  n,  21,  23  u.  a.;  gi-  I,  23, 16.  ü,  12,  28.  HI,  13,  49;  ftpvwwn  25  = 
auslegen  II,  4,  61,  gi-  I,  14,  8;  intheken  27  =-  den  tieferen  Sinn  cmgehen 
n,  9,  5. 

3  vgl.  8,  7  f.   1,3.  45 f.    IV,  1,  33f. 

7.  9:  Das  Gestade  bedeutet  die  Freuden,  die  Unvergänglichkeit  seines 
(überirdischettj  Lebens,  vgl.  18;  das  Meer  das  Wesen  (s.  1,23,46.  11,13, 17. 

22,  8)  und  die  Unbeständigkeit  der  (irdischen)  Welt,  Über  die  Stellung  der 
Genetive  libes,  worolt(i)  zu  I,  1,  39.  —  Zum  Gedanken  und  Ausdruck  vgl. 
auch  m,7,  15— 18. 

15  vgl.  8,  31  ff.;  17*  ähnlich  17,  36». 

19.  Deutungen  der  Zahl  153  als  3  x  51  oder  3  x  3  x  (10  +  7)  finden 
sich  ausser  in  den  angegebenen  Quellen  auch  bei  Beda  zu  Joh.  21,  sowie  bei 
Hrab.  homil.  V,  633  h;  vgl.  zu  I,  3,  36. 

25.  27.  Dass  0.  sich  auf  einen  kirchlichen  Schriftsteller  mit  Angabe  des 
Namens  beruft,  kommt  nur  noch  V,  25,  69  vor.    Gregörius  ..  er  zu  I,  19,  1. 

30*  daran  haben  wir  (geringeren)  völlig  genug,  VergL  II,  9,  54. 
lY,  14, 15;  zum  Gedanken,  dass  0.  sich  den  unverständigeren  Laien  bescheiden 
zurechnet  IH,  7,  52.  V,  25,  56.  77. 

T,  16.  Vierzeüig  bis  auf  5—6.  27—28.  45—46;  Füllung  merküch 
durch  Paraphrase  8.  14.  16.  28.  38.  44. 

4.  Den  Dat.  Comp,  des  Tat.  minnöst  thü  mih  mer  thesen,  den  0. 
sonst  auch  braucht  (S.  II  §  263),  vermeidet  er  hier  durch  die  freie  Über- 
setzung: liebst  du  mich  mehr  als  (irgend)  ein  anderer  Genoss  van  dir? 
Andere  Wendungen  6.  18.  —  ander  nicht  mit  partitivem  Gen.,  sondern  in 
gleichem  Casus  apponiert  S.  II  §  94.     • 

8  fast  =-  II,  9,  66.  -  IP  f.  vgl.  III,  8,  26. 

23*  zu  II,  4,  39.  —  23** :  weü  er  an  ihm  (es)  wider  gtU  machte  (s.  III, 

2,  10.  V,  25,  46) ,  dass  er  ihn  so  oft  verleugnet  hatte,  —  25  f.  ist  abhängig 
von  23*:  damit  derjenige  dreimal  bekennen  sollte  ^  welcher  ebenso  oft  gewichen 
wäre;  damit  der  hier  geziemend  die  Liebe  bezeugte,  der  früher  (er)  so  kläg- 
lich erschrocken  war.  Schwerlich  ist  hier  ther  er  =  thera  er,  wobei  der 
Gen.  von  hintarqtMm  abhängen  würde. 

32  weiz  mit  reflexivem  Dat.  S.  ü  §  246.  —  34*»  s.  12,  91.  H,  7,  50.  — 
37  =  1, 19, 11.  —  40  gurten  mit  refl.  Dativ,  aber  42  mit  Acc.  eines  anderen 
Objects. 

41*  vgl.  I,  2,  4.   in,  8,  43.  —  42*  formelhaft  -=-  II,  19,  23*.   UI,  8,  2*. 

IV,  7,  30*.  25,  11\    V,  19,  51*.  23,  218\   Hartm.  58^   Lud.  47»;  ähnlich  111, 

23,  4*.  24,  31*.  IV,  15,  34*.  23,  41*.  V,  8,  37^  12,  3*.  Hartm.  64»».  — 
44»>  vgl  4,  20*. 

y,  16.     Vierzellig  ausser  9  — 10.     Selbständige  Einleitung  1 — 4  wie 

V,  4.  9.  13.  Der  Bibeltext  ist  sehr  frei  widergegeben;  die  Bede  Jesu  bei  der 
Himmelfahrt  (Mt.  28.  Mo.  16)  ist  37  ff.  mit  einigen  Sätzen  aus  Mt.  10,  8 
combiniert,  und  zwar  gerade  denjenigen,  die  III,  14,85 — 88.  99 — 104  nicht 
benutzt  sind.  Die  Zusätze  Otfrids,  auch  der  ausführlichste  25  —  30,  erinnern 
oft  an  Stellen  früherer  Bücher. 
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2 — 4  Andeutung  der  Niederfahrt  zur  Hölle  (3^*.  4*^);  sonst  wird  als 
Schauplatz  dos  Kampfes  mit  dem  Satan  die  irdische  Welt  gedacht ,  die  dieser 
als  sein  Eigentum  betrachtet,  s.  I,  5,  53.   11,  4,  7  ff.   IV,  12,  61—64. 

5^  =  dann  nach  diesen  Geschichten;  ähnlich  II,  14,  1\  —  9  iro  refl. 
Gen.    S.  II  §  219. 

12  vgl.  II,  2,  4.  III,  8,  44.  13,  11  f.  —  14  erstatitan  soll  wol  auch  in 
VP  Part,  (unfl.),  nicht  Inf.  sein.  -  16  vgl.  III,  24,  34.  —  18»  Konstnictions- 
mischung,  zu  III,  14,  26;  wahrscheinlich  meinte  Otfrid  (mit)  toorto  giwuhiin 
=  mit  hinreichender  Fülle  von  Worten  y  vgl.  I,  15,  16.  III,  15,  8.  —  19  mü 
allu  s.  in,  1, 27.  -  20  vgl.  1, 11, 15.  —  21  vgl.  IV,  14, 1.  15, 64.  —  23  f.  vgl. 
I,  11,  15  ff.  —  25  —  26  ähnüch  II,  10,  7.  8.  -  29  =  1, 27, 8;  ähnUch  V,  19, 53; 
vgl.  I,  11,  56.  -  30^  «  1, 11,  7». 

31  vgl.  I,  23,  8.  —  gifähan  reflexiv  auch  III,  25,  13  zi  imo;  ohne  sth 

I,  23,  11  H  giloiibu.  Abweichend  vom  Bibeltexte  scheint  0.  die  Nachsätze 
der  beiden  Perioden  schon  32*  und  34*  anzufangen,  was  VP  durch  Kola  nach 
31  und  33  bezeichnen  (doch  vgl.  Einleitung  §  20B):  wenn  sie  (s.  29)  sidi  zum 
Glauben  wenden,  so  mögen  sie  alle  getauft  werden;  dann  ist  ihr  Heil  da. 
Wer  aber  nicht  danach  strebt  sich  durch  die  Taufe  zu  Jieiligen,  der  hol 
dann  auch  nicht  den  rechten  (genauen,  vollen)  Glauben;  und  so  ist  er 
schon  venn-teüt  -  gihilit  in  V  zu  4,  10.  III,  20, 179.  —  37  vgl.  IV,  26,  15. 
III,  11, 12.  —  40  ähnlich  III,  14,  67.  -  45*  zu  I,  27,  51.   V,  4,  45.  64. 

V,  17.  An  die  frei  nach  der  Apostelgeschichte  widergegebene  Erzäh- 
lung knüpft  0.  ausser  einigen  theologischen  Erläuterungen  (17  -22)  eine 
Aufzählung  der  ihm  aus  der  Astronomie  bekannten  Gestirne,  an  denen 
Christi  Himmelfahrt  vorüberging  (25  —  36) ;  vergleichbar  ist  die  kurze  Schil- 
derung der  Fahrt  des  Engels  1,  5,  5  —  6.  -  Vicrzeilig;  Füllung  durch  Para- 
phrase und  durch  formelhafte  Wendungen  früherer  Bücher  öfters  merklich. 

1*   knüpft  an  das  im   vorhergehenden  Kapitel  Erzählte  au.  —  3^*  vgl. 

II,  24,  26»\   III.  2,  16".  17,  56»'.   18,  2*.    IV,  26,  16*.    H.  77^ 

6  dreso  -  Schatzkammer,  zugleich  zur  Aufbewahrung  von  Dingen,  die 
geheim  bleiben  sollen. 

W  =  U,  3,  51*;  12*  =  m,  25,  18*.  -era  wie  32*;  15^  vgl.  IV,3,23^ 
V,  4,  49;  Widerholung  14*.  15*  zu  I,  6,  16  i. 

19  —  22:  Sein  Ausgang  aus  der  Erde  war  übernatürlich  wie  sein  Ein- 
tritt in  dieselbe ;  die  Erde  war  wegen  ihrer  Sündhaftigkeit  nicht  länger  mehr 
wert  von  ihm  betreten  zu  werden. 

26»»  vgl.  III,  8,  26»'.  20,  147  ff.  V,  15,  UK  —  28  uahald  =  obliqmui 
auf  die  Ekliptik  bezüglich.    Graff  IV,  892. 

33  ähnlich  II,  9,  73.  IV,  28,  18.  manne  ^^  für  einen  gewönlichen 
Mensdien;  ähnlicher  Verzicht  auf  vollständige  Aufzählung  überirdischer 
Dinge  II,  1,  12.   III,  14,  73  f.  —  36''  ähnlich  14,  17*. 

38  ähnliche  Veranschaulich ung  des  erzählten  Vorganges  20,  63;  vgL  D, 
21,  10.  22,  9.  14.  -  39  zi  jmigist  =  40  nähi^t  -  zuletzt;  vgl.  23,  140*.  — 
40  oba^tentig  Adj.  bei  Graff  I,  80;  hier  wol  substantiviertes  Ntr.  =  oberster 
Teil,  Band  wie  11,8,  36;  doch  könnte  es  auch  apocopiertcs  Subst.  obatkcntigi 
sein,  Grimm  II,  730. 
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T,  IS.  Fortsetzung  clor  Erzählung  mit  moralischer  Nutzanwendung  13 ff.; 
ebenfalls  vierzeilig. 

4  ähnlich  III,  20,  126,  aber  hier  wol  ohne  Ironie. 

5*  =  16,  45*.  —  1  io  themo  mezze  =■  immer  in  dieser  (wunderbaren) 
Weise,  vgl.  17, 16  ff, 

9  ist  in  (den  Himmeln)  oboro  =  befindet  sich  über  ihnen;  ebenso  kon- 
struiert in  übertragener  Bedeutung  Lud.  22.  —  12  Acc.  gisiuni  bleibt  auch 
bei  Passivkonstruktiou  von  firhelan:  nichts  auf  der  Erde  ist  seinem  Blicke 
verborgen.    S.  II  §  154. 

13 — 16:  er  sieht  unsere  Taten  (13),  Woiie  (15),  Gedanken  (14);  jeder 
muss  ihm  von  allem  Rechenschaft  geben  (16).  Diese  Bemerkung  leitet  zum 
folgenden  Kapitel  hinüber.  —  15  in  rihti  =  gerade  so,  wie  sie  gesprochen 
sind,  ohne  Beschönigung  oder  Verheimlichung;  oder  auch:  unmittdbar. 
Etwas  anders  IV,  12,  60. 

y,  19.  Das  Kapitel  ist  durch  die  Eingangsworte  mit  den  Schluss- 
worten des  vorhergehenden  verknüpft,  aber  doch  wol  später  gedichtet  und 
hier  eingefügt,  als  das  unmittelbar  (9.  10)  auf  die  Erzählung  von  V,  18, 2  ff. 
sich  beziehende  folgende  V,  20.  Beda's  Hymnus  de  die  judicii  oder  eine 
andere  lateinische  Dichtung  ähnlichen  Inhalts  mag  für  Otfrid  ein  anregendes 
Vorbild  gewesen  sein;  im  Einzelnen  zeigt  sich  Übereinstimmung  mit  jenem 
nur  in  der  gemeinsamen  Benutzung  der  Prophetenstellen,  die  Ot&id  für 
21 — 36  (nach  den  Marginalien  zu  schliessen)  in  einer  abkürzenden  Zusam- 
menstellung vorlagen.  Die  Berührungen  des  Ausdrucks  (2.  5.  57)  mit  einigen 
Stellen  des  Muspilli  sind  auch  ohne  directe  Bekanntschaft  mit  demselben 
erklärlich.  In  ags.  Dichtungen  war  das  jüngste  Gericht  nicht  selten  besungen, 
s.  Grein  Bibl.  I,  146.  180  ff.  195. 

Den  Inhalt  des  Kapitels  bilden  Schilderungen  der  Furchtbarkeit  des 
jüngsten  Gerichtes,  aus  denen  die  vier  unten  angegebenen  Hauptgedanken 
hervortreten.  Diese  Schilderungen  werden  in  ungleichen  Abständen  unter- 
brochen durch  den  Ausruf:  Wol  denen,  die  frei  von  Schuld  sind;  derselbe 
ist  zuerst  nach  Erörterung  des  ersten  Hauptgedankens  in  den  vier  Versen 
11 — 14  ausgeführt,  die  dann  zweimal  vollständig  (41  —  44.  61 — 64),  dazwi- 
schen zweimal  zur  Hälfte  (19 — 20.  55 — 56)  widerholt  werden.  Aber  nur 
11  ff.  und  19  f.  bezeichnet  dieser  Refrain  einen  Hauptabschnitt  des  Gedanken- 
ganges; die  dazwischen  liegenden  Stücke  sind  ausser  1—2.  53 — 54.  61 — 62 
in  sich  vierzeilig  abgerundet. 

A.  1  —  14:  Alle  Menschen  müssen  sich  vor  Christi  Bichter- 
stule  verantworten.  Gute  (3  —  4)  und  Böse  (5  —  6).  —  1  thes  causal 
(S.  II  §  220)  mit  Bezug  auf  18,  13 — 16:  desJuUb,  m  Folge  seiner  Allwissen- 
heit. Zu  2^  vgl.  Musp.  Dkm.  III ,  6  sorgen  mac  diu  sela  ff.  (anders  aber  65  . 
ni  darf  er  sorgen,  denrie  er  ze  deru  suonu  quimit,  vgl.  Otfrids  Retrain  11  ff.) 
—  3**  vgl.  IV,  5,  63.  —  5^  vgl.  Musp.  Dkm.  III,  66  der  wcnago  man.  — 
9  hertön  zu  I,  27, 14.  —  10  al  wol  prädicativ  mit  ^  9  zu  verbinden,  vgl.  50; 
zu  I,  27,  8.  —  11  thie  selbun  verweist  auf  3,  wo  die  Auserwählten,  Getreuen 
Christi  schon  erwähnt  sind.  —  12  bigonöto  »»  biginöto  bezeichnet  nach 
Schade  Wb'  (vgl.  auch  Kelle  Gl.)   eine  Annäherung  an  die  durch  ginoto 
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bezeichnete  Vollständigkeit,  wozu  auch  thoh  (=  doch  wenigstens)  und  das 
beschränkende  etfiesuno  14  passt.  Dabitativ  fasse  ich  deshalb  den  Cunj.  in 
dem  Satze  14:  so  dass  sie  sich  doch  vielleicht  damit  verteidigen  und  irgend- 
wie erhalten  können, 

B.  15  —  20:  Die  Strafe  des  aberführten  Schuldigen  ist  ewig. 

—  15*  —  CS  gibt  keine  Rettung  in  Zukunft  mehr;  s.  16,  32;  16^  17»»  ein- 
geschobene Condition aisätze;  werd  er  »»  werde  er. 

C  21  —  36:  Die  Schrecken  jenes  Tages,  von  denen  die  Pro- 
pheten geweissagt  haben,  sind  unwiderstehlich.  —  21.  31.  Person- 
liche Anrede  des  Hörers  auch  U,  18,  9.  —  24  managero  Gen.  PL  M.:  em 
Tag  der  Angst  für  viele,  vgl.  I,  15,  29.  m,  13,  52.  —  26  Auf  engilliches 
bezieht  sich  wie  auf  ein  engüo  (aus  dem  dieses  Adj.  I,  18,  10  erst  durch 
Correctur  hergestellt  ist)  das  Pron.  thie.  Ähnliche  Beziehung  auf  den  ersten 
Bestandteil  eines  Kompositums  s.  zu  III,  6,  5.  6;  vgl.  IV,  19,  72,  auch 
Liutb.  72  ebraicae  linguae  ..,  qutbus.  116  humanum  genus  ..  117  eis.  — 
28  thiu  zuei  Ntr.  PI.  auf  zwei  Substantiva  von  verschiedenem  Genus  bezogen 
S.  n  §  77.  —  30*  =  U,  14,  29»;  vgl.  zu  lU,  13,  50.-36  duat  in  die  Con- 
struction  von  falton  eintretend,  s.  II,  12,  88. 

D.  37—66:  Kein  Schuldiger  kann  sich  dort  der  Strafe  ent- 
zieh n  durch  Verheimlichung  (39  f.),  Fürsprache  (47  f.  51  f.),  Reichtum 'und 
hohen  Stand  (45  f.  53).  der  ihm  Bestechung  oder  Stellung  eines  Ersatz- 
mannes erlaubte  (57  if.).  —  37  sumirih  zu  12,  79;  jpiigit  zu  IV,  24,  28.  — 
40^  =r  selbst  der  geringste  Gedanke;  luzil  bildet  ahd.  mhd.  keinen  Super- 
lativ. —  45^  =^  El,  3,  15^,  dort  ebenfalls  Kennzeichen  vornehmen  Standes. 
dixMTO  wäti  ist  verdeutlichende  Umschreibung  des  altertümlichen  Ausdrucks 
gotowebbi,  den  0.  hier  46*  noch  folgen  lässt;  Heliand  3330.  3762  und  auch 
ags.  altn.  altfries.  (Sievers  Hei.  S.  443)  war  derselbe  formelhaft  mit  gold  ver- 
bunden; Tat.  200,  4  übersetzt  er  lat.  purpura.  Nach  Schade  Wb.  eigentlich: 
Gottgewebe,  Gewebe  zu  gottesdienstlicheti  Zwecken y  dann:  kostbares  Gewtbe; 
Grein :  textile  divinum  vel  pretiosissimum ;  Grimm  1, 148  war  zweifelhaft  über 
die  Ableitung.  —  manahouhit  zu  II,  6,  52.  —  48^  =  sie  sorgeti  dort  für 
sich  selbst  d.  h.  sie  haben  dort  mit  der  Sorge  für  sich  selbst  genutj  zu  tun, 
vgl.  51  und  oben  2**;  50  al  wol  prädicativ  mit  sie  zu  verbinden  wie  oben  10. 

—  51*  zu  15,  42.  —  53  ähnlich  16,  29.  I,  27,  8.  —  54  =-  ausser  denjenigen, 
welche  (Acc.)  ihre  Tugenden  Iwher  stellen,  vgl.  3*'.  11  ff.  —  57*  vgl.  Musp. 
Dkm.  in,  72  ni  scoUa  manno  tiohhein  miatim  intfähan;  57^  toehsai  = 
Ersatz,  Bussgeld  vgl.  U,  9,  62.  -  59  f.  ^  du  warst  nie  so  reich  und 
mächtig  in  der  Welt  (d.  h.  reich  und  mächtig  genug  um  dich  loszukaufen  57  f.), 
wenn  du  es  auch  dort  versucfien  wolltest  (vgl.  I,  11,  50.  II,  23,  14.  24,  5. 
ni,  7,  69.  S.  I  §  167);  der  Schatz  (wie  gross  er  auch  auf  der  Erde  war)  ist 
fort;  60*»  ähnlich  10,  8^.  —  62  =  er  selbst  spricht  das  Urteil,  nicht  ein 
Änderer,  (nämlich  einer)  von  seinen  Sendboten, 

V,  20.  Als  selbständiges  Stück  gedichtet  mit  besonderer  Einleitung;  freie 
Ausführung  des  IV,  7.  8  ausgelassenen  Abschnittes  von  Matth.  25  (merkwürdig 
die  Zusätze  19  f.  63.  80.  107) ,  häufige  Beminisccnzen  aus  früheren  Kapiteln. 
Ob  2  auf  die  Schlussverse  des  jetzt  vorhergehenden  Kapitels  19,  61  fL  sich 


V,  20.  477 

beziehn  soll,  ist  mir  nicht  sicher,  da  8.  23  fif.  mehrere  Gedanken  dieses 
Kapitels  ohne  Beziehung  auf  dasselbe  in  anderer  Form  widerholt  werden; 
dagegen  verweisen  9—12  bestimmt  auf  das  V,  18,  2  ff.  Erzählte.  ~  Vierzeilig 
abgerundet  ausser  53—54  (Rekapitulation).  59— 60.  89— 90  (Rekapitulation). 
115 — 116  (erläuternde  Schlussbemerkung). 

1  suntar  vgl.  III,  1,  2.  —  6  vgl.  II,  1,  1.  —  8  mit  ihen  forahtun  (-ün 
statt  -ön  im  Reime  wie  16,  14)  '=^  in  dieser  fwrcMbaren  Erscheinung. 

9  zu  18,  2  ff.;  scöne  hier  nur  des  Reimes  wegen  beibehalten,  vgl.  zu 
I,  4,  43  f.  —  11  tin.se n  liobon  allen  =  allen  lieben  Freunden  im  Franken^ 
Volke,  vgl.  23,  15  f.  25,  23  f.  I,  1,  113.  3,  45.  —  12  inin  güicho  =  ein  Sünder 
wie  ich,  zu  lU,  7,  53;  sorge  vgl.  V,  19,  2.  51. 

13  ähnüch  IV,  19,  55;  15  vgl.  19,  37.  -  17  sizzen  in  V  soll  wie 
sizzent  PF  Ind.  sein,  s.  I,  1,  84.  —  19  ingegini  =  entgegen,  nämlich  den 
von  der^Erde  her  zum  Gerichte  sich  Sammelnden;  auch  in  quement  20  sind 
wol  nicht  die  das  Gericht  erwartenden  Menschen  (21),  sondern  die  Engel 
aus  19  als  Subject  zu  denken.  Auch  sie  nahen  sich  forahüicho,  d.  h.  tn  ehr- 
fürchtigem- Scheu,  vielleicht  auch:  in  Besorgnis,  nämlich  f&r  das  Schicksal 
unzähliger  Menschen,  speciell  ihrer  Schutzbefohlenen,  obwol  dieser  Gedanke 
(der  Elopstock  nahe  liegen  wurde)  bei  0.  sonst  nirgends  und  auch  hier 
nicht  deutlich  ausgesprochen  ist.    Vgl.  I,  22,  4. 

23  f.  Unterscheidung  dreier  Zeitstufen  S.  I  §  6;  23^  =»  oder  der  etwa 
gegenwärtig  lebt  als  ein  menschlich  geborener,  vgl.  12,  9.    19,  7. 

27  asga  erklärend  vor  dem  seltenen,  aber  gleichbedeutenden  falawisga, 
vgl.  zu  19,  45.  Der  Vers  setzt  einen  vorhergegangenen  Weltbrand  voraus. 
Doch  ist  wol  herd  28  (bei  0.  nur  hier)  nicht  =  Feuerstätte ,  woran  Graff 
IV,  1027  zweifelnd  dachte,  sondern  =  Erdboden,  der  die  Gebeine  bis  dahin 
bedeckt  hat;  diese  Bedeutung  ist  ahd.  mhd.  nhd.  nicht  selten  belegt.  Kelle 
Gl.  übersetzt:  Staub y  aber  ohne  Begründung. 

29  andere  niheine  Dat.-Instr.  des  Neutrums  in  substantivischer  Flexion, 
S.  n  §  256^:  mit  demselben  Gebeine,  mit  keinem  anderen;  zu  I,  3,  37.  — 
30  er  Numeruswechsel  wie  UI,  24,  31.  32;  S.  11  §  50.  —  32  ähnlich  1, 12, 1  f.; 
die  Bezeichnungen  „Böcke"  und  „Schafe"  sind  hier  vermieden,  doch  spielt 
58^  darauf  an. 

34.  35  consecutive  Conjunctivsätze  an  den  negierten  Hauptsatz  33^  an- 
schliessend: so  dass  sie  etwa  zürnen  oder  dagegen  ankämpfen  (S.  II  §  133) 
oder  irgendetwas  dagegen  sprechen,  oder  die  Menge  irgendetwas  dem  gegen- 
über auch  nur  murmle;  36^  so  wegen  sär  wol  temporal,  ebenso  38*";  dagegen 
comparativ  47.  —  37  ähnlich  widerholt  39.  43.  53 ;  zu  V,  23. 

39  zi  libe  =  40  zi  altere  für  immer;  zu  I,  23,  60.  —  44»»  doppelter 
Dativ  S.  n  §  254.  —  49  —  52:  sie  müssen  dort  das  empfangen,  was  sie  hier 
gdiebt  u/nd  emsig  gewirkt  (durch  ihre  Neigungen  und  Bestrebungen  sich 
erwirkt)  haben ^  nämJicIi  viei faltige  Freude  diejenigen,  die  das  hier  verdient 
haben  (vgl.  22,  4.  IV,  9,  28) ;  die  Anderen  geniessen  diese  nicht  und  jammern 
ewig  danach, 

58  ist  Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen,  das  im  parallelen  Satze  58** 
gesetzt  ist:  die  anderen ^  welche  der  (Stellung  zur)  linken  Hand  nidtt  ent- 


478  V,  20.  21. 

gehn  ff.;  Gegensatz  dazn  bildet  der  Relativsatz  60.  -  58**  ist  Deutang  des 
lat.  haedi,  s.  32.  —  59  vgl.  IV,  18,  42. 

63^:  mit  Händen  und  Augen,  indem  sie  den  blendenden  Glanz  darch 
die  Hände  von  den  Angen  abhalten ;  ähnliche  Ausmalung  17,  38.  —  64  wio 
vgl.  I,  19,  28.  -  65  ähnlich  in,  2, 10. 

68  liabun  druta  mine  ist  nicht  (parallel  dem  gitoihte,  gesegenote)  Weiter- 
fUhrung  des  Relativsatzes  67**.  68^  denn  dann  würde  0.  auch  bei  folgendem 
fnvne  prädicativ  gesagt  haben :  liäbe  druta ;  Ausnahmen  nur  im  Reime  1, 4, 2. 

10,  3.  II,  17,  1.  Es  ist  vielmehr  selbständige  Anrede  im  Vocativ:  und  ihr, 
meine  lieben  Freunde! 

74*.  Der  Übergang  in  die  2.  Sg. ,  wenn  auch  durch  den  Reim  veranlasst, 
führt  zu  wirkungsreicher  Individualisierung;  vgl.  zu  II,  22,  32. 

79  —  80  Fürsorge  für  das  Begräbnis  hier  und  85*.  107  zum  Inhalte  des 
Bibeltcxtes  hinzugesetzt. 

85  nakot  dag  getrennt  geschrieben  VP:  Tag  (d.  h.  allgemein:  ZeU), 
im  Zustande  der  Nacktheit  verlebt,  vgl.  die  formelhafte  Verbindung  III,  20, 168. 
Doch  kommt  als  Compositum  iiachottago  (Graff  V,  359),  sowie  bei  Wiliram 
5,  8  siechetag  (oder  -tago?)  vor;  vgl.  Grimm  II,  490.  —  ihir  in  V  wol  nur 
Schreibfehler  statt  thih,  —  89»*  ähnlich  12,  8. 

97  vgl.  zu  IV,  19,  64;  99«>  vgl.  IV,  31,  7. 

103  vgl.  I,  18,  28;  104  leitTies  hängt  ab  von  dröstes:  Trost  in  dem 
Leide,  das  ich  erduldete.  Das  Folgende  ist  gegen  den  Bibeltext  gekürzt 
um  die  Widorholung  des  schon  71  ff.  Ausgeführten  zu  vermeiden. 

108  mammuntes  betten  =  zum  Genuas  einer  Bequemlichkeit  (gastlicher 
Aufnahme)  nötigen;  ähnlich  10, 14. 

112^  wol  mit  Bezug  auf  111:  ihre  Rede  ist  nichtig,  gilt  nidits,  hilft 
ihnen  nichts;  nicht,  woran  man  nach  n,  7,  47  denken  könnte:  es  wird  keine 
Büeksicht  auf  sie  genommen.   —    113   serm   adjectivischer  Dat.  Plur.   wio 

11,  23,  24. 

V,  21.  Nach  Hrab.  oder  einer  ausführlicheren  Quelle;  auch  hier  13 f. 
die  Erweiterung  auf  das  unterlassene  Begräbnis,  s.  20,  80.  —  Vierzeilig 
abgerundet  bis  auf  den  Zusatz  13  —14. 

3  f.:  er  tadelt  sie  nicht  besonders  wegen  ihrer  Vergehen,  sonderti  wegen 
Unterlassung  seines  Dienstes. 

5.  7  armen  halte  ich  wegen  inan  und  der  Analogie  aller  folgenden 
Verse  für  den  Sing.,  also  für  Dat.  Sing.  Masc.  der  consonantischen  Stamm- 
bildung, in  dem  ein  substantiviertes  Adj.  ohne  tJier  nur  noch  IV,  29,  34 
steht.  Wegen  des  allgemeinen  ümfanges,  in  dem  der  Begriff  des  Adj.  hier 
gefasst  wird,  wäre  die  pronominale  Form  zu  erwarten,  die  auch  bei  nacha- 
tan  9,  suntilösan  12,  dötan  13  steht,  vgl.  Lud.  36  guetemo.  III,  23,  46 
siftchemo.    Vielleicht  nahm  0.  Anstoss  an  dem  Misklange  von  armemo, 

11»>  =  der  einen  gefangenen  Mann  nicht  besucht;  man  Gen.  Sg.  wie 
II,  18,  21;  dagegen  haft  substantiviert  IV,  22,  10. 

19  deutet  auf  20,  114.  115 f.  zurück;  managfaltun  cons.  Adj.  ohne  ihiu 
merkwürdig,  aber  auch  ohne  die  Entschuldigung  dos  Reimes  erklärlich:  in 
die  bekannten  vielfacJ^en  Strafen, 
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24  libar  dag  zn  I,  20,  13.  —  25  f.  erinnert  an  den  Refrain  23,  11  ff., 
obwol  der  Gedanke  dort  ein  anderer  ist.  —  25^  ähnlich  IV,  7,  18*»;  26  wisih 
muadon  anch  IV,  5,  27 :  Dativ  V,  23,  94. 

y,  22*  Enrze  Andeutung  der  V,  23  breit  ausgeführten  Gedanken,  zum 
Teil  auch  in  ähnlichen  Worten.    Vierzeilig. 

4»'  ähnlich  20,  51\  vgl.  IV,  9,  28.  —  8  vgl.  I,  18,  9if.;  9  vgl.  H,  1,  2; 

II  vgl.  I,  18,  7.  V,  23,  227.  —  12**  =  diejenigen,  welche  sich  (durch  ihren 
Glauben  und  Wandel  auf  Erden)  dazu  bestimmen,  d.  h.  dieses  Loses  würdig 
machen;  ebenso  23,  8,  vgl.  111,  12,  40.  IV,  29,  55.  —  16  wola  ist  nur  noch 
V,  19,  63,  und  zwar  dort  mit  Acc,  der  bei  wola  ward  immer  steht 
S.  II  §  152. 

y,  23.  Die  Hauptgedanken  dieses  umfangreichsten  aller  Kapitel  des 
Evangelienbuchcs  sowie  manche  Einzelheiten  der  Schilderung  kommen  in 
theologischen  Schriften  sowie  in  kirchlichen  lateinischen  und  auch  angel- 
sächsischen (namentlich  Cynevulf  Crist  1650—94)  Dichtungen  häufig  vor, 
vgl.  MiillenhoflF  zum  Muspilli  Dkm.  III,  14.    Daniel  thes.  hymn.  I   S.  118. 

III  S.  141  flf.;  Otfrid  selbst  beruft  sich  31.  235  ff .  auf  zahlreiche  Vorgänger. 
Eine  im  Ganzen  mit  dem  wol  überlegten,  wenn  auch  Widerholungen  nicht 
vermeidenden  Gange  seiner  Betrachtungen  und  Schilderungen  übereinstimmende 
Quelle  aber  habe  ich  nicht  finden  können.  Manche  Stellen  (99  ff.  225.  227) 
erinnern  an  den  nach  Hraban  ausgeführten  Abschnitt  I,  18. 

Der  Eingang  1—18  spricht  den  Vorsatz  des  Dichters  aus  die  Herrlich- 
keit des  himmlischen  Paradieses  im  Gegensatze  zur  irdischen  Unvollkommcn- 
heit  zu  schildern;  dieselbe  kann  zwar  in  menschlichen  Worten  nicht  voll- 
ständig dargestellt,  ja  nicht  einmal  mit  Gedanken  erreicht  werden  (19  —  26), 
dennoch  reden  die  Christen  (43),  ja  alle  Menschen  (53)  von  diesen  ihnen 
verheisseuen  (48.  55)  übersinnlichen  Freuden  und  sehnen  sich  nach  ihnen 
(31 — 56);  Beispiel  und  Vorbild  sind  die  Märtyrer,  die  sie  durch  standhaftes 
Ertragen  irdischer  Leiden  erreicht  haben  (61  —  76).  Im  Himmelreiche  sollen 
einerseits  die  leiblichen  (85  ff.  133  ff.)  und  seelischen  (109  ff.  149  ff.)  Leiden 
des  irdischen,  nach  Verlust  des  ersten  Paradieses  (99 ff.)  dem  Menschen  zu- 
gewiesenen Daseins  aufhören  und  in  ihr  Gegenteil  verkehrt  werden  (77 — 170), 
andererseits  Freuden,  welche  irdischen  Genüssen  (Gesang  und  Saitenspiel) 
vergleichbar  sind,  ohne  Unterbrechung  (181.  189  ff.)  in  übersinnlicher,  gei- 
stiger Weise  (175.  203  f.)  genossen  werden  (175-204);  zusammenfassende 
Widerholung  (209 — 218).  Die  durch  Zurückgreifen  auf  den  Einleitungs- 
gedanken (213 — 240)  unterbrochene  Schilderung  wird  dann,  zum  Teil  mit 
Widerholung  früherer  Gedanken,  nach  derselben  Anordnung  fortgesetzt 
(Befreiung  von  irdischen  Leiden  245  —  266;  heilige  Freuden:  Blumenduft, 
Gemeinschaft  mit  Christo  und  seinen  Engeln  267  —  294). 

Der  Gliederung  des  Hauptgedankens  entspricht  der  Wechsel  der  beiden 
vierzeiligen  Kehrreime;  dieselben  sind  hier  in  ungleichen  Abständen  ein- 
gefügt, bezeichnen  jedoch  mit  Ausnahme  von  79  ff.  193  ff.  269  ff.  überall 
einen  Abschnitt  des  Gedankenganges;  im  Anschluss  an  die  jedesmal  vorher- 
gegangenen Verse  bittet  der  eine  um  Schutz  in  den  Leiden  der  Erde,  der 
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andere  um  Anteil  an  den  Freuden  des  Himmels.  Die  dazwischen  li^enden 
Stucke  sind  grösstenteils  yierzeilig  oder  sechszeilig  gegliedert;  der  Satzbau 
verbindet  öfters  eine  grosse  Anzahl  von  Versen  (1  —  10.  19  -  26.  245-254). 
Betonung  des  Zusammenhanges,  Verbindung  durch  Widerholung  hervor- 
ragender Worte  und  Wendungen  37»».  41*;  53.  54;  102.  103;  vgl.  zu  I,  6,  16  f. 
V,  20,  37  ff: 

1  wolt  ih  hier  und  17  =  toolta  ih:  ich  wollte  davon  reden,  aber  ich 
kann  es  doch  nicht  (vollständig)  zu  Stande  bringen.  —  4  hiar,  wozn  foma 
erst  vom  Corrector  übergeschrieben  ist,  deutet  auf  V,  20  zurück.  —  6**  relativ 
ohne  eigenes  Fron. :  welche  um  deswillen  (vgl.  64»*)  hier  die  irdischen  Leiden 
ertragen.  —  8  ^  tharaliazan  wie  22,  12;  mit  thiu  ==»  mit  den  Tränen  über 
ihre  Sünde  7^.  Der  Ausdruck  deutet  auf  eine  lat.  Qaelle.  —  10  üs  =  das 
Himmelreich ;  vgl.  35  ff. 

11.  Zu  biscirmi  gehören  ausser  dem  eingeschobenen  Vocativ  drei  ver- 
schiede e  Casus:  schütze  uns  (Dat.)  hei  diesen  Leiden  Leib  und  Seele.  Das 
zugeschriebene  sdbwn  deutet  auf  9*  zurück;  bei  den  Widerholungen  steht 
iherero.  12»*  heisst  also:  dass  wir  . .  von  den  Leiden,  die  wir  hier  erdulden, 
(dort)  befreit  ujerden;  ähnlich  steht  bimtdan  nur  noch  1,28,14.  —  15  f.  sehr 
ähnlich    20,   11  f.    —    18    ähnlich    bei    Beschränkung    auf   eine    Auswahl 

IV,  1,  24  f. 

21  vgl.  Cynewulf  Crist  1691  Iwider  sceal  thäs  monnes  mod  äf^tigan  ?  — 
22  greift  ohne  Beachtung  von  21  (der  dann  wider  23  f.  ausgeführt  ist)  auf 
irsageti  20  zurück.  Vielleicht  hat  hier  Änderung  oder  Umstellung  der  ersten 
Fassung  der  Verse  (oder  Kombination  zweier  verschiedenen  Fassungen)  statt- 
gefunden. —  23.  Der  Genetiv  es  bei  irthähti  (wie  bei  irhogeti  21)  ist  par- 
titiv  im  negativen  Satze.  Sonst  steht  bei  irthenken  nur  der  Acc.  (S.  II  §  204) ; 
dem  Schreiber  von  F  sagte  der  Gen.  nicht  zu. 

25  ihdr  =■  dort,  wo;  26  ähnlich  I,  15,  18,  wo  ebenfalls  er  ausnahms- 
weise auch  nach  affirmativem  Hauptsatze  mit  Ind.  Prät.  verbunden  ist; 
26  guates  abhängig  vom  relativen  tJhoz  wie  suazes  III,  17,  34. 

28  vgl.  III,  2,  26.  —  29  ff.  thinera  als  Dat  Fem.  Sg.  in  diesem  Refrain 
fast  überall;  in  V  nur  271.  293,  in  P  auch  173.  185.  221.  243  durch  die 
correcte  Schreibung  -eru  ersetzt;  zu  I,  2,  47. 

31  =  das  ist  nicht  etwas,  das  man  so  (d.  h.  so  genau ,  wie  sinnliche 
Dinge)  darstellen  könnte;  dennoch  sprechen  sie  alle  davon,  redina  kann 
sowol  die  Darstellung  durch  Worte  als  auch  den  dargestellten  Inhalt  bedeu- 
ten. —  35»*  ist  ein  durch  36  —  38  ausgeführter  und  bestimmter  Vordersatz 
zu  37;  nach  35*  ist  im  Texte  ein  Kolon  (:)  zu  setzen,  der  Punkt  nach  36 
zu  tilgen,  37  —  38  in  Klammern  einzuschliessen.  Vgl.  Einleitung  §  20B. 
37.  41  abwert  =  abwesend  und  deshalb  der  sinnlichen  Wahrnehmung 
unzugänglich. 

50.  Vermittlung  der  Heiligen  angerufen  noch  I,  3,  33.  7,  25 — 28. 
H.  153.  157;   vgl.  IH,  12,  37  ff.   V,  20,  18.   —  51  zu  IV,  15,  6;  vgl.  auch 

V,  10,  22.  —  54  ist  Paraphrase  von  53*;  githig  also  hier  von  Mggen  = 
Bitte,  Gebet.    Anders  IV,  37, 15.    H.  36.  56. 

62  in  nicht  Dat.  PI.  (wie  imo  I,  4,  48) ,  sondern  Präp. ,  in  anawdni  = 
wie  man  sicher  hoffen  kann,  gewiss;  vgl.  in  giwissi  IV,  20,  19,   m  todr 
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Lud.  19  u.  a.  —  65f.  =  «e  achteten  nicht  auf  Waffen,  auf  das  Schlagen 
der  Menschen  und  das  Brennen  des  Feuers.  Ein  solcher  GeD.  bei  substan- 
tiviertem Inf.  nur  hier;  vgl.  IV,  19,  72. 

70  rtdie  statt  der  Femininform  -o  erklärt  sich  entweder  durch  Anpas- 
sung an  den  Reim  oder  durch  Analogie  des  vorhergehenden  Itchamon  (viel- 
leicht auch  durch  den  Gedanken  an  martyres  oder  lat.  animt) ;  P  setzt  sogar 
tÄur.    Vgl.  IV,  34,  3.  4. 

78  Cynewulf  Crist  1662  nis  thaer  hungor  ne  thurst.  —  91  sero  Nom. 
PI.  Fem.  des  Adjectivs,  vgl.  20,  113.  —  99  ff.  vgl.  I,  18,  11  ff.  * 

119  hru^aderscaf  =  brüderliche  Liebe,  Verdeutschung  von  Caritas;  vgl. 
IV,  29,  51  ff.  —  121  mit  allen  giziugon  =  mit  allem  Gerät  und  Zubehör 
Bezeichnung  des  Wohnens  an  dem  Orte ,  wo  man  zu  Hause  ist  und  sich  ganz 
behaglich  fühlt;  s.  I,  1,  65.  —  122  =  der  Wüle,  der  sich  hier  ihr  zu 
nähern  sucht,  erreicht  es  (nämlich  das  volle  Leben  in  Liebe)  dort  ganz. 

123  vgl.  V,  12,81.  83.  91.  —  124  mihil  steigerndes  Adverb  wie  II,  17, 1. 
—  125  f.  zu  IV,  29,  57. 

135  f.  Von  frist  hängt  der  Gen.  136**  ab,  vgl.  II,  14,  4;  ginöto  deutet 
die  genaue,  vollständige  Erschöpfung  eines  Ganzen  an,  so  öfters  neben  ai 

IV,  24,  4.  V,  19,  29.   H.  109  von  einer  Menge,  neben  io  IV,  7,  53.  90.  17,  14. 

V,  23,  161;  also  hier,  dass  es  keine  angenehme  Mitteltemperatur  zwischen 
Frost  und  Hitze  gibt:  unerfreulicher  Frost  und  Hitze  lassen  dir  in  ihrer 
beständigen  Abwechselung  keine  Zeit,  die  von  Beschwerden  frei  ist. 

137  nist  (iaman)j  nub  er  . .  =  jeder  S.  I  §  265.  —  139**  brest  imo  = 
breste  (nicht  brast)  imo:  wenn  er  auch  zur  Zeit  davon  frei  sein  sollte, 
S.  I  §  165;  in  jungistemo  thinge  =  zuletzt.  Die  körperlichen  Beschwerden 
des  Alters  waren  1,4,  49 — 56  (anders  als  im  Heliand)  nur  zart  angedeutet 
und  durch  ihre  Wirkung  auf  das  Gemüt  veranschaulicht;  auch  hier  überwiegt 
diese  Richtung  140 — 144,  und  nur  einzelne  Schwächen  und  Leiden  (Lähmung 
der  Kräfte  141**;  beängstigender  Husten  144**)  werden  ausdrücklich  erwähnt, 
während  sie  in  der  lat.  theologischen  Literatur  oft  breit  ausgemalt  waren. 
So  z.  B.  Beda  III,  652  dum  oculi  caligant,  auris  graviter  audit,  capilli 
fluunt,  facies  in  pallorem  mutatur,  dentes  lapsi  numero  minuuntur,  cutis 
arescit,  flatus  insuaviter  odorat,  pectus  suffocatur,  tussis  cachinnat,  genua 
trepidant,  et  homo  interior,  qui  nou  scnescit,  bis  omnibus  aggravatur. 

150  sih  firsehan  in  oder  zi —  heisst:  sich  mit  seinem  Sehen  auf  etwas 
hinwenden,  entweder  weil  man  darauf  vortraut  und  hofft  (TV,  5,  65.  30,  31), 
oder  weil  man  danach  trachtet,  wie  hier.  Also  etwa:  mit  dem  Äuge  ihres 
Herzens  und  ihrer  Seele  kehren  sie  sich  nicht  zum  Guten  hin.  Unrichtig 
hatte  ich  die  Stelle  erklärt  S.  n  §  149;  vgl.  §  116.  142.  -  151  f.:  Trotz  der 
(schon  83  ff.  erwähnten)  Krankheit  und  vielfachen  Beschwerde  vermehren  sie 
ihr  Ungemach  noch  durch  Hass.  Ich  nehme  lieber  (fStr  151  Anakoluthie  an 
(wie  Sal.  10.  I,  2,  33.  8,  1  f.  24.  II,  11,  16.  V,  9,  16;  vielleicht  auch  I,  4,  33. 
S.  n  §  84)  als  Verbindung  von  suht  und  suero  mit  suidit  149.  —  154*  vgl. 
5,  7*;  155»*  vgL  HI,  19,  34. 

163**  verweist  auf  21  ff.  83  ff. 

175 — 204.  Gesang  und  Saitenspiel  im  Paradiese  kommt  bei  Eirchen- 
schriftstellem  oft  vor;   Otfrid  betont  widerholt  die  übersinnliche,    geistige 

Krdmann,  Otfrid.  31 
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Beschaffenheit  dieser  Genüsse.  So  175  mannon  aeUsänaz,  weil  es  in  wunder- 
barer, überirdischer  Weise  erklingt;  Tgl.  203  f.  —  Cynewnlf  Grist  1650  thaer 
is  engla  song  ff.  —  176  ubar  dag  s.  V,  21, 24.  1, 20, 13.  —  182»»  formelhaft, 
ähnlich  II,  24,  16.  III,  7,  43.  IV,  29,  5;  aber  wol  wie  I,  1,  73.  H,  10,  22. 
Y,  9, 41  mit  dem  Adj.  zu  vorbinden:  in  frohem  Sinne  geeignet  für  aües  Heil, 
bereit  Hch  seiner  zu  erfreuen.  —  187 :  dlle  Klänge  der  Musik  erschauen  dir 
dort  in  herrlicher  ScfUmheü;  der  Gedanke  wird  im  Einzelnen  ausgeführt 
197  ff.  —  190*  wol  mit  Kelle  Gl.  »  aüe  Rede  stockt  dir  dort  d.  h.  (irdische) 
Worte  werden  dort  nicht  gesprochen.  —  197  ff.:  da  regen  sich  alle  Klänge 
der  den  Menschen  bekannteti  Musikinstruinente.  —  200*»  vgl.  IV,  15,  28**.  — 
201  fuarit,  ruarit  schrieb  der  Schreiber  von  V  wol  in  Erinnerung  an  197; 
diese  Worte  blieben  auch  nach  der  wol  schon  vom  Schreiber  selbst  aus- 
geführton Correctnr  in  f'uarent,  ruarent  kenntlich  und  wurden  in  P  copiert 
Ich  halte  die  Correctur  für  Herstellung  des  ursprünglich  vom  Dichter 
gemeinten  Textes;  fuaren  heisst  wie  197:  hervorbringen;  auch  zu  ruaren  ist 
der  Acc.  spil  in  factitivem  Sinne  construiort.  seitön  halte  ich  für  Dat.  PI. 
entsprechend  dem  folgenden  mit  hanton,  mit  bläsanne,  vgl.  III,  26,  44 
speron  joh  mit  suerton;  dann  ist  man  Subject  zu  beiden  Verben  wie  1, 1, 39. 
Also:  Alles  Spiel,  welches  Menschen  mit  Saiten  hervorbringen  und  mit 
Händen  erregen,  oder  auch  durch  Blasen  (»-  alle  Musik  menschlicher  Saiten- 
und  Blasinstrumente)  hörst  du  dann;  das  geniessest  du  dort  schön  in  geist- 
licher Weise  (vgl.  175).  Doch  ist  es  auch  möglich,  dass  0.  seiton  (N.  PL) 
wie  orgatM  197  als  Subject  zu  fuarent  gedacht  hat. 

218*»  formelhaft  zu  15,  42. 

223  manago  in  V  (von  P  copiert)  halte  ich  für  Schreibfehler,  den  F 
richtig  verbessert  hat;  schwache  Form  des  Neutrums  nur  im  Keime  IV,  17, 17; 
Gen.  bei  thiisunt  noch  III,  6,  4.  Wahrscheinlich  ist  auch  muato  Fehler  statt 
mundo  oder  munto,  indem  der  Schreiber  den  bei  Otfrid  sonst  nicht  (wol  aber 
Isid.  V,  5.  Murb.  h.  25,8,4)  vorkommenden  Plural  von  mund  nicht  erkannte; 
nur  dieses  Wort  passt  in  den  Zusammenhang,  da  von  der  Unzulänglichkeit 
der  menschlichen  Sprache  die  Bede  ist,  wol  in  Erinnerung  an  1.  Cor.  13,  1 
si  Unguis  hominum  loquar  et  angelorum  ff.;  munde  und  mucUe  verbunden 
in,  7,  74.  —  Gedanke  und  Ausdruck  von  225  f.  erinnern  an  I,  18,  5  f.  — 
227**.  Der  Imp.  ist  conditional:  wenn  du  es  einst  selbst  schaust,  so  wirst  du 
mir  glauben,  dass  es  (-=  die  Wirklichkeit)  meine  Bede  tief  unten  (hitUcr 
sich  zurück  bleiben)  lässt;  und  du  wirst  dann  mancf^e  Freude  schauen,  die 
ich  hier  noch  nicht  erwähnt  habe,    227  wider  ähnlich  I,  18,  7. 

236.  Vorgänger,  welche  die  Herrlichkeit  des  Himmelreiches  zu  schil- 
dern vorsuchten,  hat  0.  schon  31  erwähnt;  ebanlih  240  =  gleichartig,  d.  h. 
selbst  von  J^ligemy  himmlischem  Wesen  kann  nur  auf  die  Apostel  bezogen 
werden,  wol  auf  Johannes  als  Verfasser  der  Apokalypse  oder  Paulus  nach 
1.  Cor.  15.  —  239  Abstractum  prädicativ:  der  ich  (ganz  und  gar)  Sünde  hin-, 
vgl.  III,  9,  14.  S.  II  §  91.  scolt  ih  =  scolti  ih  verbinde  ich  mit  gizellen,  — 
246*  zu  Lud.  35. 

261*  =  H.  72».  —  262  —  264*  vgl.  die  Erwähnung  des  Dienste«  beim 
Leichenbegängnis  20,  79  f.  107.  —  263**  =  von  demjenigen,  was  cttm  Tode 
irgendwie  in  Beziehung  steht;  264  al  zu  I,  25,  4. 
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265  nach  Kelle:  den  Tod  hat  die  Hölle  eiferst  erftmden  (s.  I,  1,  8)  und 
dann  wider  in  sieh  hinabgescMungen,  Auch  dieser  Vers  deutet  anf  eine 
lat.  Quelle  (yielleicht  Commentar  oder  Homilie  zu  L  Cor.  15,  54  abaorpta 
est  mors), 

275  bluat  coUectiver  Sg.,  vgl.  S.  H  §  21ff.;  ihia  Object,  für  275»»  ist 
thiu  zu  ergänzen:  die  Blüten,  welche  die  Erde  hervorbringt  (vgl.  197.  201. 
IV,  12,  20)  imd  welche  auf  der  Oberfläche  aller  Felder  stehn,  —  277  scheint 
0.  an  eine  geistige  Deutung  der  von  Kirchenhymnen  seit  £phraem  Sjrus  oft 
besungenen  Paradiesesblumen  (wie  177  f.  der  Musik)  zu  denken,  vgl.  291. 

287»»  thas  zu  U,  2,  8.  —  292:  alles  Gute,  das  wir  hier  schildern, 
kommt  aus  dieser  Quelle;  vgl.  m,  14,  81.  —  293  dröst  ähnlich  von  einer 
Person ,  deren  Anblick  tröstlich  ist  III,  2,  34. 

y»  24.  Das  Schlussgebet  entspricht  in  der  Stellung  innerhalb  des 
gesammten  Werkes  und  in  manchen  Gedanken  dem  Eingangsgebete  I,  2; 
doch  ist  der  Ausdruck  hier  fliessender.  Anknüpfung  an  die  Schilderungen 
des  vorhergehenden  Kapitels  4  (im  Ausdruck  ähnlich  23,  4. 163);  Verweisung 
auf  das  V.  20  Erzählte  13  f.  —  Vierzeilig  ausser  13  —14. 

1  vgl.  m,  5, 19.  —  5  DreiteUung  wie  II,  1,  3.  —  10  ähnlich  IV,  23, 36. 

13  äna  thaz  =»  ausserdem,  abgesehn  davon  steht  III,  7, 85;  hier  scheint 
ähnlich  a/na  mit  dem  Gen.  thes  verbunden  zu  sein,  was  sonst  erst  bei  Notker 
vorkommt  Vielleicht  aber  ist  nach  Analogie  von  innan  ihes  hier  ein  ana 
thes  =  dabei,  d.  h.  in  dieser  letzten  Zeit  anzunehmen,  S.  II  §  233. 

15  so  thu  bist,  d.  h.  gnädig;  vgl  I,  2,  52.  —  16»»  ähnHch  H.  10^  158»». 

—  17  vgl.  Sal.  39.   I,  2,  54 

y,  25.  (xedankengang:  Das  Schiff  ist  gelandet,  das  auf  Bitte  dei^ 
Freunde  aus  brüderlicher  Liebe  unternommene  Werk  durch  Christi  Gnade 
vollendet  (1 — 22);  für  das  Gelungene  mögen  die  fränkischen  Leser  Gott 
danken,  das  Mislungene  der  ünvollkommenheit  des  Dichters  zurechnen,  die 
Gott  ihm  verzeihen  wolle  (23 — 36).  Wol wollende  Leser  werden  das  Schlechte 
ausscheiden  und  nur  auf  das  Gute  achten  (37 — 54),  misgünstige  dieses  ver- 
bergen und  jenes  hervorheben  (55 — 86).  Der  Dichter  empfiehlt  sich  der  Für- 
bitte jener  zu  Christo,  den  er  für  Vollendung  des  Werkes  preist  (87 — 104). 

Der  Ausdruck  zeigt  manche  Berührung  (6  ff.  19.  23.  26)  mit  I,  1.  2 
und  den  Widmungen ;  aber  34  und  95  ff.  erinnern  wider  an  einige  Kapitel  des 
fünften  Buches.  Anfangs  gehören  je  sechs,  später  meist  je  vier  Verse  enger 
zusammen ;  der  Schluss  89  ff.  streng  vierzeilig  mit  Ansatz  zum  Befrain. 

1 — 6.  Der  schön  durchgeführte  Vergleich  mit  einer  Seefahrt  wird  zum 
Schlüsse  97  ff.  nochmals  berührt.  —  4  =  ich  will  es  jetzt  beendigen,  womit 
befrachtet  ich  daher  fuhr,  d.  h.  die  Verdeutschung  der  Evangelien. 

7  gpte  helphante  =  deo  adjuvante,  vereinzelter  Latinismus  zu  12, 14.  — 
thes  geht  auf  den  gesammten  Inhalt  von  6,  vielleicht  auch  auf  es  4*  zurück. 

—  9»»  ==  mit  Gottes  eigenem  Worte,  d.  h.  unter  Berufung  auf  Gottes  Wort 
(etwa  Mt.  28,  19).  —  10  giscrib  in  ==  giscribi  in;  die  Conjunctive  des  Prät. 
richten  sich  nach  bätun  S.  I  §  54,  und  ihnen  schliesst  sich  auch  12*^  an, 
vgl.  n,  14,  111.   IV,  16,  32.  —  Zu  9-14  24  vgl  Liutb.  7  a  quibusdam  . . 

31* 
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fratribu8  ragcUus  . . ,  dum  earum  earüoH  . .  negare  nequivi,  seripn  . .  etfan- 
gdiorum  partem;  zu  10**  auch  I,  1, 113;  zu  12*»  auch  II,  14, 114^ 

15  vgl.  III,  23,  14;  16-18  =  «t«  (Karitas)  steht  in  ChrisH  Wohnung 
(d.  h.  in  der  Kirche)  in  seinem  Dienste  am  Höchsten;  jeder  CroUesdienst, 
den  man  irgend  erdenken  kann  (18^)  wird  mit  ihrer  Beihülfe  ausgeführt. 
Vgl.  IV,  29,  52.  56.  —  19»  =-  88N  vgl  III,  1, 1*. 

23  gotes  Ihegana  hier  and  51.  88  die  christlichen  frankischen  Leser, 
ZQ  I,  1,  46.    Der  Inhalt  der  Bitte  ist  25»  fL  durch  abh&ngigen  Satz  mit  thaz, 
30  ff.  mit  Übergang  in  directe  Bede  durch  Imp.  seilet  ausgedrückt;  beidemal 
geht  vorher  (25^  29)  ein  Bedingungssatz,   vgl.  zu  in,  14,  18 ff.    Ähnlich 
sagte  Hrab.  am  Schlüsse  des  dem  König  Lothar  gewidmeten  tractatus  de 
anima  (VI,  177  6):  obsecro,  ut,  si  aliqua  proficua  in  hoc  opusculo  restra 
celsitudo  judicavorit,    dei   donum    in    hoc  laudetur,    qui  linguas   infantium 
disertas  facit  et  aperire  consuevit  ora  clausa  mutuorum;  sin  autem  aliqua, 
quae  merito   nasum  torqueant,  digne  veniam  ut  homo  deposco!  —  26  vgl. 
1,2,45.   111,1,26.  —  27  sinera  Dativform  statt  -eru,  ebenso  30.  32  minera, 
59  thera;  zu  I,  2,  47.  —  29»  =  sotcie  es  mir  wol  hcU  begegnen  können.  — 
32»  f. :  dass  ich  nicht  darauf  achtete,  in  diesen  Darstellungen  nicht  zu  lügen 
(Unrichtiges  zu  sprechen)  gegen  die  Evangelien;  über  das  Kolon  in  V  vgl. 
Einleitung  §  20  C.  —  34  vielleicht  Beziehung  auf  6, 17. 

37.  Gottes  Freund  wird  jeder  wolwoUende  (frankische)  Leser  genannt 
(s.  24\  51—54),  dessen  guten  Willen  Gott  belohnt  48;  Gegensatz  folgt  mit 
avur  55  ff.  —  38»  =  damit  es  (das  Untaugliche  29*)  Ä»cr  nicht  hinderUd^, 
schädlich  sei.    iz,  nicht  ih  steht  in  F.  —  39  zu  I,  1,  37. 

43 f.:  und  um  einer  Unrichtigkeit  toillen  verwirft  er  nicht  die  ganze 
Darstellung;  und  um  meiner  Unachtsamkeit  willen  (32^)  lässt  er  nicht  das 
Heilsame  unbeachtet.  —  45.  Der  Sinn  dieses  Satzes  wird  durch  46  erläutert, 
die  grammatische  Erklärung  ist  zweifelhaft.  Entweder  ist  sin  causal  bestim- 
mender Gen.  zu  wirdit  bezira:  meine  Schrift  unrd  besser  durdh  ihn,  durch 
seine  Einwirkung ^  wofür  man  III,  25,  32  und  die  Konstruktion  von  niazan 
II,  12,  74.  V,  12,  24  anfahren  kann;  oder  bezira  sin  ist  substantiviertes 
Neutrum  (=  sind  guati  46,  vgl.  in  themo  ärgeren  IV,  2,  21),  und  wirdit 
kommt  von  dem  bei  0.  sonst  nicht,  wol  aber  sonst  (Graff  I,  1019)  belegten 
toirdjan:  meine  Schrift  (Acc.)  würdigt  (macht  wertvoU)  seine  bessere  Gesin- 
nufig.  Jedenfalls  ist  buazen  =  bessern,  wider  gut  machen.  —  50  giwaltan 
hier  reflexiv  «=»  sich  wirksam  zeigen,  bewähren;  anders  construiert  aber  ver- 
gleichbar II,  18,  17.  19,  10. 

56.  Seines  Gleichen  nennt  Otfrid  in  übertriebener  Bescheidenheit 
den  bösen,  misgtinstigen  Leser  (s.  III,  7,  53.  V,  20,  12),  den  das  Gute 
ärgert  57  ff. 

63  ff.:  und  er  hat  daran  nicht  genug,  sondern  er  grübelt  darüber  nach, 
wenn  er  etwas  SMedUes  findet,  und  wünscht,  dass  aUes  so  sein  möchte; 
ubüo  construiere  ich  als  Gen.  PI.  zu  findu,  obwol  ein  ähnlicher  Gen.  nur 
nocli  einmal  bei  diesem  Verbum  (mit  Negation)  steht  IV,  23,  4. 

71.  Misgunst  seiner  Tadler  erwähnt  Hieronymus  häufig  in  den  Vorreden 
zu  den  alttestamentlichen  Büchern  der  Vulgata ;  eine  genau  zu  Otfrids  Worten 
passende  Stelle  habe  ich  dort  nicht  gefunden.  —  73»  ergänze  iz  aus  74».  — 
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75  Parallelconstarnctioii  wie  II,  7,  73.  —  77**  vgl.  Lintb.  4  vüäas  mea,  131  mea 
parva  humüüas.  —  80  zu  II,  19,  24. 

86  sero  Adv.  statt  factitiyen  Accnsativs:  die  Zeit  tut  ihnen  leid,  in 
welcher  es  nicht  verborgen  ist.  —  89  thie  (statt  thio)  selbiin  smdhi  min  mit 
Bezug  auf  55^  77;  S.  ü  §  184. 

95  SS  103  ist  fast  =  1,  28,  vielleicht  mit  absichtlichem  Zurückgreifen 
auf  das  Eingangskapitel  des  letzten  Buches.  Ebenso  geht  97  arabeito  zwar 
zunächst  auf  die  Mühe  bei  Abfassung  des  Buches,  spielt  aber  wol  auch  auf 
23,  11  ff.  an,  wie  auch  96.  104  an  23, 175 ff.  erinnert.  97  ther  ist  relativ, 
zurückgreifend  auf  hriste  91.  —  99 f.:  ohwol  ich  mich  danach  sehne  (am  Ziele 
zu  sein),  so  wende  ich  doch  meinen  Blick  auf  sie  (die  vergangenen  Mühen) 
surack  und  freue  mich  infierlich  (um  so  mehr),  dass  ich  jetzt  am  Gestade 
stehe. 
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Die  Zuschrift  wurde  bei  Herstellung  der  Hs.  V  als  abschliessender 
Anhang  des  ganzen  Werkes  betrachtet ;  die  Pergamentblätter  hängen  mit  den 
letzten  des  fünften  Buches  zusammen,  und  die  drei  letzten  Seiten  (141—168) 
sind  vom  Corrector  selbst  geschrieben.  Dass  sie  an  den  Schluss,  nicht  ¥rie 
die  drei  an  hohe  Würdenträger  gerichteten  Widmungen  an  den  Anfang 
gestellt  wurde,  erklärt  Lachmann  Kl.  Sehr.  I,  450  wol  mit  Recht  aus  der 
Stellung  der  Freunde,  von  denen  Hartmut  erst  872  Abt  wurde.  Dass  sie 
aber,  wie  Lachmann  ebendort  meinte,  eigentlich  nur  ein  Begleitschreiben 
zum  ersten  Buche  gewesen  sei,  ist  mir  nicht  wahrscheinlich;  ich  kann 
gegenüber  dieser  Widmung  in  den  späteren  Büchern  „zunehmende  Geübtheit 
im  Versbau  und  Nachlässigkeit  im  Stil^  nicht  erkennen.  Der  Gedanken- 
gang und  Satzbau  ist  einfach,  aber  woldurchdacht,  ob  wol  so  umfangreiche 
Perioden  wie  in  den  letzten  Abschnitten  des  fünften  Buches  nicht  vorkommen ; 
Zusätze  (22»».  24'\  58*».  64»».  152»>)  und  die  auffallenden  Parenthesen  (6*.  9*». 
68^.  149*»— 150.  159*».  160*»)  erklären  sich  durch  Rücksicht  auf  das  Akrostichon 
und  sprechen  eher  für  späte  als  für  frühe  Abfassung.  Der  Ausdruck  zeigt 
zwar  viele  Berührungen  mit  dem  ersten  Buche,  aber  auch  mit  dem  fünften 
und  mit  den  anderen  Widmungen,  namentlich  auch  mit  der  sicher  auf  das 
ganze  Werk  bezüglichen  an  Ludwig. 

In  4  finde  ich  eine  directe  Beziehung  auf  den  Inhalt  des  ersten,  in 
3.  7—10  auf  die  Eingangskapitel  des  letzten  (V,  1—3.  20.  23)  Buches.  Auch 
die  Erwähnungen  des  Himmelreiches  und  der  Hölle  7  —  10.  21  —  24.  54. 
161  — 164  würden  durch  Beziehung  auf  den  Schluss  von  Buch  V  gewinnen, 
ebenso  die  Ausführungen  Über  die  Karitas  129  ff.  149  ff.  durch  Beziehung  auf 
IV.  29.  V,  25;  vgl.  auch  157**.  Die  Erwähnung  von  Geschichten  aus  dem  alten 
Testament,  dessen  Studium  empfohlen  wird  25^  kann  als  eine  über  das  eigent- 
liche Gebiet  des  Werkes  (die  Evangelien)  hinausdeutende  Erweiterung  gelten. 
Deshalb  vermute  ich,  dass  bei  Abfassung  dieser  Widmung  das  Werk  min- 
destens in  der  Hauptsache  schon  vollendet  war;  vielleicht  sind  die  vier 
Schlussverse  zur  Füllung  des  Raumes  noch  zuletzt  hinzugedichtet 
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Gedankengang:  Yerzeihe  mir  Chiütns  die  Fehler,  die  ich  in  diesem 
Werke  und  aach  Bonst  (11-13)  begangen,  damit  ich  Antefl  finde  am  Himmel- 
reiche,  wo  die  Gaten  sich  ewig  freuen ,  während  die  Bösen  in  der  Hülle 
sind  (1 — 24).  Belohunng  der  Gaten,  Verworfenheit,  Hass  and  Yerfolgongs- 
eifer  der  Bösen  zeigen  ans  Beispiele  der  biblischen  Geschichte  alten  (25 — 94; 
chronologische  Folge  mit  Rücksiebt  auf  die  aach  1,3.  11,  9  berücksichtigten 
Perioden)  and  neaen  (97 — 106)  Testamentes,  sowie  die  Geschichte  des  heiligen 
Gallas  (107  —  114);  jenen  sollen  wir  nachahmen,  diese  meiden  (115  — 12^. 
nnd  besonders  ist  es,  wie  jene  Beispiele  and  Christi  eigenes  Wort  (143  ff.) 
lehren,  die  brüderliche  Liebe,  die  ans  Menschen  and  Ctotte  wert  macht 
(127 — 148).  Um  dieser  brüderlichen  Liebe  willen  rofe  ich  Eore  Fürbitte  zu 
8t.  Gallas  and  St  Peter  an,  damit  wir  gemeinsam  das  ewige  Heil  erlangen 
(149—164). 

1  mutgikirti  gilt  alR  Conj.  Perfecti  (S.  I  §  187),  gerechtfertigt  darch 
Abhängigkeit  von  dem  Wunschsatze  3:  Wenn  ich  hier  (in  meinem  Bud^) 
irgend  etiras  verkehrt  habe  von  der  Gute  der  Bibel,  etwas  schief  dargestellt 
cmi  dem  Inhalte  des  Evangeliums,  so  möge  ich  hier  die  Strafe  (d.  h.  wol: 
die  hierbei  verdiente  Strafe)  vermeiden,  —  2  redifio  scheint  0.  als  Gen.  PI. 
gedacht  zu  haben,  zu  Lud.  22.  III,  6,  55.  —  3*"  erinnert  an  I,  2,  18;  5  and 
14*  an  I,  2,  20;  7  an  Sal.  39;  9^  an  V,  23,  13.  Sal.  42;  10*  (ähnlich  158»») 
an  V,  24,  16»»;  15—16  an  I,  2,  41.  56.  —  9*  halte  ich  für  Fortsetzung  der 
in  5  begonnenen  Konstruktion,  so  dass  scöni  Ae«.  ist;  vgl.  161V 

17  thaz  za  II,  2,  8;  18*  wir  za  ergänzen.  —  18  inififtu  Gen.  Sg.  statt 
'na  im  Reime  zu  Lud.  14.  —  20  mit  redinu  =a  nach  vernünftigem  Grunde, 
d.  h.  toeU  sie  es  verdient  h€d>en,  mü  Becht, 

22»»  =  V,  7,  4»».   S.  II  §  204.  -  23  Wortstellung  zu  I,  1,  39. 

31.  39  ther  ander  =  Cain  43.  135.  —  33  ähnlich  101  und  IV,  8,  11. 

36  githig  hier  und  56  ==  Gediegetiheit ,  Vorsüglichkeit ,  Wert,  abgeleitet 
von  thihan;  dies  ist  wol  zu  vereinen  mit  der  lY,  37,  15  belegten  Verbindung 
mit  Dativ:  für  dich  ein  Wert,  d.  h.  Gewinn,  Vorteil.  Anders  dagegen 
V,  23,  54,  wo  das  gleichlautende  Wort  vom  Verbum  thiggen  abgeleitet  ist. 

41  firliasan  mit  refl.  Acc.  noch  I,  25,  19.  —  44**  =  und  sich  selbst 
das  Urteil  spracJi  (für  den  begangenen  Frevel  Genes.  4,  23  f.). 

52^  Relativsatz  wie  122'':  und  lass  dir  zu  Vorbildern  (dienen)  die- 
jefUgen  (Männer),  welche  im  Gegenteil  besser  sind;  thie  als  Artikel  mit 
bezzirun  zu  verbinden  verbietet  das  zwischengestellte  avur,  —  54  iheih  zalta 
verweist  auf  20;  vielleicht  auch  auf  V,  22.  23. 

57  ward  hina  funs  =  ward  bereit  zum  Hingange,  hinfäUig  zum  UfUer- 
gange;  zu  U,  2,  32.    Vgl.  Genes.  6,  13. 

62  intfliahan  (=  effugere)  mit  Acc.  nur  hier;  vgl.  I,  21,  14  P.  — 
(33  höh  er  wol  =  hölw  er,  vgl.  III,  24,  15,  obwol  die  Worte  in  V  dicht  zu- 
samnienstthn  und  auch  ein  prädicativer  Nom.  höher  möglich  wäre  S.  U  §  94. 
—  nun  in.'   nur  noch  im  fünften  Buche  (12,79.  19,37). 

(57__72:  Noah  folgte  beim  Bau  der  Arche  dem  Befehle  Gottes,  die 
Steinmetzen  beim  Bau  des  Babylonischen  Turmes  nur  ihrer  unvernünftigen 
Selbstsucht.  —  72»  =  V,  23,  261»;  über  den  Gen.  71»'  S.  II  §  215;  vgl.  zu 
11,  17,  20. 
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77  vgl.  Lud.  23.  43;  77»»  vgl.  III,  17.  5G''.  -  80*»  zi  giebt  die  Wirkung 
dos  Ireta  an:  so  duss  er  einen  Jierrlichen  Sohn  (der  Name  Isaac  vermieden) 
bekam. 

83*  =:  was  auch  dem  Joseph  begegnete. 

86  =  ihnen  (deti  Ägyptern)  waren  sie  untergeben  mit  grosser  Qual; 
vgl.  I,  20,  35.   U,  22,  40.   III,  23,  34. 

88  =  das  sagt  die  Bibel  in  seiner  (Mosis)  eigenen  Erzählung.  Die 
91  f.  erwähnten  Mordpläne  der  Judon  gegen  Moses  beruhn  auf  Übertreibung 
des  im  alten  Testament  Erzählten.  —  90  unz  als  Präp.  ohne  hinzugefügtes 
anan  oder  in  bei  0.  nur  noch  IV,  24,  23,  wo  der  Acc  steht.  Der  Dativ 
mag  des  Reimes  und  Akrostichons  wegen  gewählt  sein,  ist  jedoch  auch  für 
«ich  wol  begreiflich. 

93»  =  an  David;  vgl.  Lud.  37.  —  94**  =  wie  er  das  Königtum  fort- 
bestehn  Hess,  indem  er  Sauls  Person  nicht  atitastete,  nach  1.  Reg.  25,  7. 

97  gigruazen  =  nur  kurz  berühren;  zu  IV,  1,  24. 

104»  ähnlich  I,  11,  17;  -=  über  die  ganze  Erde  hin. 

130*"  ähnlich  I,  18,  44^  —  135  alter  d.  h.  fortdauernder,  unversöhn- 
licher Hass  und  Neid  auch  IV,  23,  22.  36,  3.  V,  25,  70;  vgl.  III,  15,  46.  — 
137  vgl.  V,  12,  68.  —  133  folgen  -^^^  nachstreben  mit  sächlichem  Gen.  noch 
III,  20,  132;  S.  II  §  201.  —  140*  vorangestellter  Relativsatz:  die  Bosheit, 
von  welcJier  uns  Moses  erzählt  (s.  oben  88),  ist  nichtig ,  ist  nichts  wert. 
Zum  Ausdruck  vgl.  V,  20,  IIP.  IV,  7,  76.  —  145  vj,'l.  IV,  12,  56.  — 
149  bruaderscaft  mit  Bezug  auf  das  Fraternitätsverhältnis  zwischen  den 
Klöstern  von  Wcisscnburg  und  St.  Gallen.    Goldast  rer.  Alam.  S.  II,  145. 

151  duet  ist  auch  zum  ersten  Halbverso  hinzuzudenken:  tu^t  eure  Güte 
kund  und  erweiset  mir  den  Liebesdienst  mit  eurem  Gebete.  —  155 f.:  Da- 
gegen bete  audi  ich  (vgl.  Sal.  26)  für  euer  Heil  zu  St.  Petrus.  —  157'*  An- 
spielung auf  V,  13,  25  -26.  —  158'»  vgl.  10^    V,  24,  16^ 

161»  vgl.  9».  -  166  ähnlich  1,  2,  10.  V,  23,  246».  248».  Lud.  5.  — 
168  dages  joh  tuthtes  vgl.  I,  16,  13. 


I.    SACHREOISTEB. 

Dio  Fkragraphonzahlon  gehn  auf  die  Einloitong,  die  andern  2<iffecn  anf  die  Otfridstellen 

und  ihre  Erlftntenmg  im  Kommentar. 


Abfassangszeit  §  59. 

Ablativ  I,  5,  26. 

Absoluter  Dativ  V,  11,  3.  25,  7. 

Accente,  pboDetische  §  4  f.  27.  32  f. 

—  rhythmische  §  12.  27.  36.  61, 

—  später  zugesetzte  §  22.  48. 
Adjectivflcxion  1,4,2.  43  f.  7,10.  9,23. 

10,  1.  17.  30.  22,  41.  46.   28,  Uff. 

m,  17,  51.  V,  9,  6.  41.  20,  68. 
Adverbia  Lud.  35.   1, 1, 115. 
Alliteration  §  61. 
Anaphora  Lu<l.  2.  3.   I,  19, 1. 
Angelsächsische  Dichtung  II,  4.    lY, 

12,  61.   V,  1, 17.  V,  20.  23. 
Annalistik.  fränkische.  Lud.  97.  Liutb. 

107. 
Apposition  Lud.  96. 
Astrologie  I,  17,  9. 
Astronomie  I,  5,  3  f.   V,  17,  27  f. 
Asyndeton  1, 17,  46.   23,  8,    II,  12,  11. 

Bildende  Kunst  I,  1,  16. 
Bilder  in  F  §  21. 
Bileam  I,  17,  9  ff. 

Construction,  doppelte  1,4,46.  11,1,21. 
m,  1,  13. 

—  gekreuzte  1, 1,  103  f.    III,  1,  15. 
Corrector  in  V  §  9—14. 
Correctureu  in  2>  §  28,  in  P  §  35. 41. 

Einsc'haltungspunkte  §  16.  38. 
Klisionspunkte  in  V  §  15,  in  P  §  37. 
Etymologie  V,  8,  7. 

Flexion  des  Nomons,  Schwankungen: 
-a-a,  ci-ii  I.  2, 47.  4,  32;  -tro  I,  3,  40: 
-a,  -u  1, 1, 88.  27, 4;  Neutr.  Plur.  -ir 


m.  14,  53;  Gen.  Plui.  -i?  I,  4, 17. 

22,  38;  -no  III,  6,  55. 
Flexion  des  Verbums:  2  PL  Präs.  -ent 

V,  7, 57;  3  PI.  Präs.  Ind.  -en  1, 1, 84. 
Formeln  I,  17,  36.  53.  19,  3.   22,  52. 

11,2,22.  3,60. 
Fragezeichen  §  19.  28.  39. 
Franken,    Urgeschichte     I,  1,  87  ff. 

Kriegswesen   I,  1,  103.     Tugenden 

I,  1,  46.  105  ff. 
Fredegar  I,  1,  87. 
Fremd  Worte  I,  4,  1.    §  42. 

Heliand  §  62  f. 
Hiatus  m,  20, 179. 

Interpunction  Liutb.  87.    §  18  ff.  39. 

Kolon  in  F  §  20,  in  P  §  39. 
Kreuz  V,  1—3. 
Kry stall  1, 1,  70. 

Legenden  I,  5,  9.  39. 

Magier  L  17,  9  ff. 
Marginalien  §  62. 
Metalle  L  1,  69. 
Muspilli  §  63. 

Negation  I,  8,  21.    III,  15,  149. 
Neuraen  I,  5,  3.    §  40. 
Numerus  variiert  I.  3,  37. 

Otfrid  Leben  §  52;  Charakter  I,  1,51. 
87  ff.  III,  7,  52;  Dogmatik  §  58: 
Entwurf  des  Werkes  §  23;  Titel  des- 
selben §  22;  Einteilung  §  55:  ahd. 
Parallelstellen  §  63;  Poetik  1, 1,  5  ff. 
15 ff.  37  ff.;  Quellen  §  62. 
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Petersen  üranias  11,  6,  57. 
Predigt  ahd.  I,  1,  36. 
Personalpronomen  ausgelassen  lY, 

13,  23. 
Petrusleich  §  63. 

Refrain  §  60  f. 
Reim  §  61. 
Rubriciemng  §  3.  34. 


Seth  Buch  I,  17,  9. 
Sigihard  §  47. 
Strophenbau  §  60  f. 
Sjnalöphe  Liutb.  69.  74. 


§  15.  37.  41. 


Tatian  §  62  f. 

Tempuswechsel  1, 8, 20.  17,  13.  19,  22. 
23,  22.  27,  38.  54.   IV,  20,  19. 


Teufel  I,  5,  52.  8,  5.  11,  61.  II,  4—6. 

17,  4.  12,  61  ff.    V,  3. 
Tilgungspunkte  §  15.  37, 

Umlaut  I,  4,  55. 

Vers  Liutb.  86.    §  60  f.;   Versteilung 
§  17. 60;  widerkehrende  Verse  1, 6, 16  f. 

Weizenburg,  Schenkungsurkunden  §  8. 
Weltalter  1, 1,  49.   I,  3.   II,  9. 
Weltbrand  V,  20,  27. 
Wochentage  Namen  IV,  35,  42. 
Wortspiele  Liutb.  1.   1, 1, 41  f.  V,  8, 7. 
Wortstellung  1,1, 39. 58. 1,8,6. 11,6,39. 

Zahlenmystik  I,  3,  36. 
Zoroaster  1, 17,  9. 


II.    ALTHOCHDEUTSCHES  WORTREGISTER. 

Lexicalisch  and  phraseologisch. 


obatidH  V,  10,  5. 

abuh  I,  21,  2. 

after  II,  22,  14 

ahta  Lud.  56. 

al  Lud.  3.   I,  25,  2.  27,  8. 

alles  I,  23,  60. 

alt  I,  22,  1.    H.  135. 

altar,  zi  altere  I,  23,  60. 

anagift  II,  1,  11. 

anagin,  -ni  11,  1,  11. 

ufMlust,  -t?  I,  4,  42. 

anawdni  I,  4,  48.    V,  23,  62. 

antdag,  -o  I,  9,  6. 

antfangi  I,  4,  73. 

anttcurti,  -%  III,  20,  95.    §  10. 

ärumi  IV,  35,  30. 

drunti  L  27,  13. 

anir  Lud.  18.  1,27,23.  28,13.  V,l,33. 

12,  100. 
äz  II,  17,  4. 

ban  II,  18,  14. 

U  I,  2,  22  f.    IV,  27,  8. 

bifara  I,  1,  52. 


biginöto  V,  19,  12. 
bimtdan  II,  12,  18. 
biot  II,  18,  20. 
biqucman  IV,  16,  43. 
biscowön  I,  28,  4. 
biscrenken  II,  5,  13. 
bita  U,  14,  58. 
biwerien  lU,  7,  90. 
bi^iahan  III,  8,  21. 
blidi  I,  9,  19. 
blügo  U,  4,  38. 
bräma  II,  9,  60. 

dag  I,  20,  33. 

dät  Lud.  37.    Sal.  15.     II,  13,  17. 

deil  I,  1,  113. 

ddlcfi  II,  13,  32. 

dihta,  -wi  I,  1,  6.  49. 

doti  III,  26,  28. 

dr  anlautend  §  5. 

dragen  II,  4,  21. 

drahtn  I,  1. 18.    V,  23,  209. 

drahtoi,  -on  ((ß-)  1, 1,  85.  m,  14,  17. 

drefan  II,  8,  15. 
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dröst  in,  2,  34;  drösta'i  V,  6,  4. 

drüren  I,  5,  9. 

(?Man  I,  2,  17.   ü,  12,  88.  21,  9; 

refl.  Acc.  III,  8,  35. 
duellen  l,  1,  58. 
düfar  II,  22,  31. 

cdilzunga  I,  1,  53. 

eifies  III,  12,  1. 

einizen  HI,  22,  12. 

einkunni  I,  4,  4. 

ciwo  I,  1,  115. 

eiscdn  I,  17,  43. 

dibenzü  III,  18,  14. 

CT  aDaphorisch  I,  19,  1.    Lud.  2. 

er  I,  15.  18. 

cracar  1,  19,  1(5. 

eragrehti  I,  4,  17. 

ernust  I,  22,  27. 

ct(7a  C-o»,  -u»j  I,  2,  54. 

falawisga  V,  20,  27. 

/ar  III,  8,  8. 

fclisy  -a  lU.  24,  65. 

festi  III,  13,  54. 

^ara  I,  21,  13. 

filu  fruu  I,  19,  3. 

fifulan  I,  1,  8.    Lud.  79. 

ßritoizzi  III,  20,  41. 

firmeinit  I,  1,  82. 

firtnidan  V,  10,  21. 

firnaman  III,  14,  107. 

fir»pr€chiin  III,  12,  23.   IV,  17,  19. 

firspinian,  -spurnen  IV,  4,  20. 

firwizzan  I,  1,  10. 

folkon  III,  9,  2. 

folUm  m,  14,  115. 

foraUlicho  I,  22,  4.   V,  20,  20. 

franibäri  V,  12,  88. 

frawolust  V,  7,  36. 

friadag  V,  4,  6. 

/rwe  n,  14,  4. 

fristfrang,  -a?  IV,  19,  63. 

frö  II,  14,  89. 

fr&m  Lud.  59.    I,  12,  34. 

frummen  UI,  10,  19. 

funtan  Lud.  79, 


mit 


furira  I,  5,  62. 

/Mrw<o  I,  6,  8.   II,  8,  10. 

gang  II,  11,  3. 

ganzida  III,  2,  36. 

gasttnst  I,  11,  34. 

i/c//-  I,  23,  25. 

gener  §  10. 

gibür  IV,  5,  37.    V,  4,  40. 

gidago  IV,  1,  12. 

giddt  IV,  4,  15. 

gidtuKhen  IV,  29,  10. 

(jrt/cÄw*  IV,  20,  6. 

gifUirefi  II,  1,  29. 

gifuaren  II,  1,  2. 

giluiUan  V,  12,  29. 

gilterm,  gieren  III,  13,  31. 

gikeren  I,  4,  41. 

[(/iKfi^an  m,  12.  40. 

gilvngan  I,  2,  36. 

(/tToM^o  rv,  13,  28. 

ginMcho  I.  14,  24. 

gimazzo  II,  8,  38. 

ginieincn  I,  1,  4. 

fßimeino  III,  18,  16. 

(findd^n  I,  2,  25. 

ginindan,  -ficndcn  I,  2,  12. 

ir/iWto,  -ow  111.  26,  43.    V,  23,  136. 

ginuagen  V,  12,  68. 

ginxuigon  11,  16,  16. 

(finulUo  IV,  2,  33. 

giriman  I,  3,  17. 

giringo  II,  14,  78. 

giritmit  I,  18,  4. 

girusHt  I,  1,  14. 

gisemön  IV,  20,  6. 

gisiuni  III,  20,  50. 

(fiscafl  II,  1,  1. 

gislimü  I,  23,  52. 

gisuazen  II,  12,  28. 

githigcm  II,  4,  22. 

gitfdngi  III,  1,  43. 

githiuto  I,  3,  20. 

giwant,  -a  I,  14.  4.    III,  16,  64. 

giwerden,  -en?  III,  13,  18. 

giwerien  11,  22,  12. 

giwisso  III,  8,  2. 
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giwurt  I,  18,  39. 

ffizetnan  V,  8,  3. 

gisiu<:  I,  1,  65.  V,  23,  121. 

f/isuftffiU  1,  2j  33. 

(fotnaJuit  Sal.  15. 

gamo  II,  2,  1. 

(futowebbi  V,  19,  45. 

(fotkufid,  'lieh  II,  8,  22. 

(fouina  I,  1,  20. 

(jruazen  II,  12,  28.   V,  12,  1. 

(fuuti  I,  3,  34. 

gundfano  V,  2,  9. 

gurten  V,  15,  40. 

h  zwischen  Vocalou  eingeschoben  III, 

20,  179. 
haft  IV,  22,  10. 
haUslagmi  IV,  19,  72. 
iMlian  I,  12,  1. 
/*«7  m,  12,  18. 
Ihcilari  H,  14,  121. 
hcilu  iMnt  IV,  24,  G. 
7k?tm  I,  26,  2. 
/kJi«  IV,  7,  76.    V,  7,  52. 
Äcrri  V,  20,  28. 
heri  IV,  4,  22. 
7*er/i,  -»  m,  18,  11. 
l^ton  I,  27,  14. 
Urza  n,  9,  12. 
7k>»ida  m,  19,  6. 
horngibrtMder  U,  24,  9. 

t  eingeschoben  I,  19,  9. 

inbruati  I,  4,  22. 

in  an  m,  24,  81. 

ingriuno  I,  19,  9. 

insciaren  I,  23,  22. 

intßahan  1, 19,  15. 

inilmzan  III,  20,  149. 

tn^u€(ian  IV,  4,  56. 

inträtan  I,  4,  24. 

iru,  iro  Gen.  Sg.  I,  6,  2.  7,  24. 

irwcdlon  Sal.  8. 

irwizzm  m,  1,  23.  22,  12. 

irriÄan  I,  27,  50. 

j  von  i  unterschieden  §  4  ff.  27.  32  f. 

jung  I,  12,  14. 


kiml  I,  9,  13. 
kicken,  V,  7,  52. 
kvufniäza  11,  11.  14. 
AT«/)t  I,  4,  61. 

läzan  8tn,  stän  I,  23,  9. 

ki<ler  dag  IH,  20,  168. 

leidlmt  V,  7,  34. 

/«V^Mwi  IV,  24,  26. 

lesan  I,  20,  23. 

Üb,  zi  libe  L  1,  17.  V,  20,  39. 

liba  V,  4,  36. 

?ic/«^art  m,  20,  12. 

liwtn  Sal.  28.   KL,  20,  92. 

[/o6rftiaw]  I.  2,  17. 

7aw/a?  V,  6,  2. 

/mo^  II,  11,  23. 

7wtew  I,  2,  5. 

itmnahoubit  II,  6,  52. 

mankunni  HL,  21,  7. 

wein,  ineiiKi,  -(;  II,  17,  4.   IV,  17,  28. 

/M(Vow  in,  1,  28. 

inezan  I,  4,  41. 

f/icr^rt;  IV,  12, 46;  tham  mczzc  V,  18,  7. 

mezwort  IV,  18,  15. 

minn<i  Lud.  57. 

missiquedan  HL,  18,  13. 

wti  Lud.  57. 

mM<*/rfa*  IV,  12,  46. 

tiäJi,  fidhi  m,  24,  15. 

7iaküt  dag  V,  20,  85. 

nerien  IV,  14,  18. 

wirfaw  n,  18,  16. 

ni  wedar  IV,  30,  13. 

noh-noh  11,14,63.   lU,  7,  39. 

fwt  I,  1,  7. 

fwto,  -on  in,  26,  43.    V,  6,  51. 

nüa  IV,  18,  28. 

obanentig,  -♦  V,  17,  40. 
od  IV,  19,  35. 
odo  U,  4,  28. 
odowcm  n,  11,  29. 
odofoär  I,  15,  42. 
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pedin  m,  21,  32. 
plegan  IV,  24,  28. 
pruanta,  -6n  11,  4,  49. 
p8  I,  5,  10. 

racha  IV,  19,  38. 

rechan  n,  5,  6. 

redina  II,  6,  57. 

rehtdeOa  I,  24,  6. 

rein  V,  3,  11. 

reken  n,  9,  69. 

nhU  I,  1, 19;  m  rihH  V,  18,  15. 

ruaren  n,  1,  4. 

rwmi,  -0  11,  1,  2. 

saZfari  L  5,  10. 

sanibazdctg  HE,  4,  33. 

scmd  n,  4,  16. 

8caZ  Sal.  6.   I,  12,  7. 

sein  wegan  I,  18,  15. 

ser  Adj.  H,  23,  24. 

sibba,  gi'  I,  1.  88.   HI,  15,  15. 

«indes  I,  17,  11. 

skahaH  IV,  22,  13. 

shrank  11,  5,  13. 

smerzan  IE,  6,  17. 

stigiUa  IE,  4,  9. 

8fwZ?rt  I,  23,  1. 

swizi,  -en,  gi-  I,  23,  16.    11,  12,  28. 

m,  5,  20. 
suminh  V,  12,  79. 

sunnün  aband  V,  4, 9;  -r%  IV,  35, 42. 
suniar  Subst.  1,14,22.  V,l,39;  Con- 

jiinction  I,  20,  30. 

th  §  4.  5.  10;  29.  42. 

tlie  I,  8,  1.   23,  27.   H,  5,  26.  7,  2. 

IV,  3,  16. 
tJiegan  I,  1,  49. 
thräti,  -0  und  Comp.  §  10. 
thuruhnahtt,  -in  I,  11,  54. 
tralUa  IV,  31,  17. 

libar  Tiud.  60. 

unünthcken.  11,  11,  51. 

ufibera  T,  4,  9. 

unfirslaga/n  11,  4,  9.    III,  6,  9. 

wwJfcer  ni,  22,  32. 


unrecUna  l,  22,  17. 
untarmuari  l,  19,  7. 
untarsehan  l,  27,  6. 
untor  zuein  IV,  15,  25. 
tir^eur  I,  19,  26. 
urminni  I,  4,  48.  50. 
Urupan»  I,  4,  48.  52. 

r,  1*  §  3.  4.  10.  42. 

to  Liutb.  59.   §  10. 

U7d^i  I,  2,  16. 

wdnen  I,  23,  64. 

warn  n,  14,  89. 

wawÄ»?  V,  6,  2. 

ti;ann^  I,  23,  31. 

want  I,  11,  24. 

wära  I,  17,  66. 

wäzamo  IV,  31,  7. 

irector  IV,  30,  13. 

wegenest  in,  14,  90. 

weist  =  wcwr  wf  HI,  13,  50. 

welich  IV,  12,  18. 

toerhan  IL,  1,  17. 

werien  n,  22, 12. 

wesan  mit  refl.  Dativ?  IV,  22,  13. 

widarwerto,  -mnno  I,  23,  20. 

icirden?  V,  25,  45. 

lüisheit  n,  4,  13. 

wisi?  rV,  31,  16. 

—  mst  I,  11,  34.   IV,  31,  26. 

woJu  I,  2,  1. 

woroUkrefti  U,  1,  1. 

woroltzuht  in,  9,  14. 

munfia,  -t  Lud.  96.    I,  3,  4. 

wunsge^i  I,  11,  32. 

icimtarlich  (-t?)  m,  1,  3. 

y  Liutb.  62.   §  10.  29.  41. 

zenuin,  gi-  I.  12,  34. 
zerhcn  11,  1,  21. 
zi  in,  13,  21. 
ziahan  I,  1,  94. 
zigeit  TT,  8, 11. 
rj/wi  n,  14,  11. 
zinsera  I,  4,  20. 
zisäm  IV,  7,  2. 
zU  I.  1.  42. 


REGISTER. 


49B 


in.    LATEINISCHES  WORTREGISTER. 

YerdeatPchuDg  biblischor,  kirchlicher  und  wissonschaftlicher  Begriffo. 


aUare  ü,  18,  20. 
architriclinus  11,  8,  38. 

haptizare  I,  25,  2. 

Caritas  IV,  29,  57.   V,  12,  80. 
centurio  IH,  3.  5.   IV,  34.  15. 
clauais  januis  V,  11,  3. 
cohars  IV,  16,  11. 
crucifigo  V,  4,  43. 
criix  V,  1,  17  ff. 

delictum  11,  21,  42. 
desertum  I,  10,  28. 
deo  adjuvante  V,  25,  7. 
diabolus  n,  4,  4. 

eccUfda  H.  11,  45.   IV,  29,  57. 

eccksiasticiis  V,  12,  85. 

Eiias  I,  27,  28. 

elenio»\jna  n,  20,  2.  9. 

episcopus  I,  4. 

ea:communiccUio  II,  18,  4.   IV,  8,  9. 

exponer e  V,  14. 

^tiis  hominis  IIL  13,  41. 
/ww  n,  14,  8. 

Gdlilaea  HI,  7,  13. 

luiedus  V,  20,  58. 
hypocrita  II,  20,  11. 


«w^ft  n,  3,  17.   I,  17,  9. 
mammona  n,  22,  4. 
in€<ruw  I,  1,  20.  43  ff. 

Nazaret  I,  21,  13.   11,  7,  49. 

paracletus  IV,  15,  37. 
pax  IV,  29,  57. 
peccatum  n,  21,  44. 
pÄamo«  I,  27,  9.   IV,  C,  12. 
prophetare  I,  10,  2. 
prosa  I,  1,  19. 
i>MYeMS  n,  14,  8. 

ratio  Liatb.  71. 
regulus  DI,  2,  3. 

sahbatum  m,  4«  33. 
8acerf7o8  I,  4. 
Salus,  salutare  I,  23,  32. 
salrator  IT,  14,  121. 
sextarius  II,  8,  31. 
Spiritus  humanus  11,  IG,  1. 
spintus  safictus  I,  15,  8.    II,  4,  2. 
12,  35  ff. 

temptator  IT,  4,  3. 

?'era:r  IT,  13,  28. 
rexillum  V,  2,  9. 
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